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REGE Si EN. 



Ruprecht L 



• • MarsiliuH von Tnghen, kanonikus und thesaurar vnn Andreas in Köln, mag. in 
art. Paris., iet/i roktor der neuen Universität des Heidelberger Studiums, berichtet 
über die anf&nge desselben [13f«5-- ll^suj. Ann. univ. I, 35; gedr.: Uottinger, 
de oollegio aqiMMitiae (Heid. 1656) p. 30 «ad dsmech: lang, acmä. Hdd. mU 
ad oonciUonun Constani. etc. bistorwtn (Heid. 1772) p. 21; Hantz, geaeb. der 
noiT. Hold. II, 320 [aoUeobt] nnd oben bd. I, 1 nr. 1. Vgl. unten ta 1396 eng. 
und «Solennia legibus sacra . . . indicunt . . . rector los. Agricola . . . oi senatoe. 
Praeinissa fWumltiil lommentidiouü liistorica de Marsilio ab Inghen.» Heid. 1775. 
i". — Tilemun \S olihageu von Limburg bemerkt in seiner etwa in den letzten iahreu 
des XIV. iabrli. redigirten ehronik (M(ni. Germ, liist Deutedbe ebron. bd. IV, 74) 
gua nngeDMi und irobl in folge intbtlinfidMr damilmiig einer eehon fHlber ge< 
loaebten notiz: «In diser zit [1379] da ging du etndinm sn Heidelberg nne bi 
henogcn Kupracht von Beigem, pab^grebeu bi Bine.» 1 

OCt. 23. Urban VI. genehmigt auf bitte der drei Ruprechte die erriebtnng 
eines Studium genemle in Heidelberg nach dem muster nnd mit den privilejpien 
des Pariser Studiums and bestellt den propst von Worms zun promoventen. Orig.: 
Mbntnk 1^ nr. 1. Von der Ueflmlle nnr die Mdeofilden; «beebr.: Ann. univ. I, 23; 
OoplM bnlbunm, cod. Heid. 358, 93 f. 1; Karlsrahe, 6. L. A., eopialb. nr. 525» 
f. 237; gedr.: Hertling, iu^^ universitatis (Mannh. 1748) p. 9; Acta acid. Tbeod. 
Falai. I, 388; Hanta U, 313 nnd oben bd. I, 3 ar. 2. 8 

im. 

inni 29. Ruprecht I. nimmt den meister Marsiliu.<; von Inghen zu seinem 
pfafTon an, damit er rlfm Studium m Heidelberg ein anheber und regierer sei, gegen 
einen iahrgehait von 200 M. Absuhr. : Karlsruhe, G. L. A., copiaibuch nr.] 465 f. 80v; 
cit. Hantz I, 123; gedr.: bd. I, 4 nr. 3. « 

Oct. 1. Ruprecht I. giebt nach empfang des päpstlichen privilegs für d&a 
shidnnn n HeMelbeig nihere beitimmnngen ftbor die euriebtong dessalben, nnter 
Minen, der beiden iflngeren Rnpreebt nnd der Stadt Heidelberg riegel. Orig.: sebr. I, 

nr. 2; vid. durch bischof Friedrieb von Worms 1432 märz 11., ibid. nr. 9; abscbrift 
(mit den tlhrigen lat. Privilegien von oct. 1.): Ann. univ. I, G — 10; Acta fac. art. 
I, 205v; Copiaibuch d. univ. f. 4.''): u'edr.: Tolner, cod. diplom. Palat. p. 123 nr. 
179; LUnig, reichsarchiv Vill, 137; Hautz II, 315 und bd. I, 5 nr. 4. 4 
mMMMOM» OrkndMiiMh. IL 1 
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RUPRECHT L 



OCt. 1. Hupiccht 1. uiuiuit lebier uaA »chfiler den Hoiilttlberger etuUluiiu ualer 
aodrolKMig VM gddrtntfon gcfea üitb MbEdiger in «ein gcleit jmA wmna «Umist, 
liefidl dies altilhrlicb am A1lerheiligea*tage dvroli veriesnog in der fliadtkirtshe 

und durch anschlng an den kirchenthüren in Deutflcher spraebe bekannt za mncben nod 
sichert den Vio.^uthcin de-^ studiiniis die freiheiten zu, welclie die glieder der univei*- 
sitüt Paris in Frankreich genic-si n — mit siegeln wie vorlicr. ürig. : s<br. T. nr. '!: 
vidimuü vou 1432 märz 1}., ibid. nr. 9; abscbr. : Ann. univ. I, 7; AcUi tue. art. I, 



206; OopiallNich f. 46; gedr.: Tolner p. 125 nr. 180; LttDig VIII, 187; Hanl» II, 



OVL 1. BupTflcht 1. befielt allülurlich m frafanaohten einm angebSrigeii der 

univcrsiität und einen bärger der stmll /nr feslset/ung der miethpreise zu Wstellen, 
bestimmt im einzelnen die gerichlsbarkeil der universitiit und verpflichtet seine be- 
luuten, alle zwei iahre der uoivei'äität die einbaUang der gegebenen bestimmungen 
ddliflih m geloben, — untar «kgeln wie vwber. Orig.: acbr. I. nr. 4; vidim. 1432 
min 11. (e. vorbnr); abecbr.: Aon. I, 8v; Aeta iae. art. I, 208^; CoiMialbiKdi f. 49; 
gedr.: Tolner p. 126 nr. 183 (fragm.); LQnigym, 140; Hanta II, 822 und oben 
bd. I, 7 nr. 6. 6 

OCt. 1. Ruprecht I. befreit alle Ijesucher der universitttt von /.rdlen und 
abgaben für ihr mitgelirachte.s und ihren bedarf und gestattet den steuerfreien ver- 
kauf im grossen dea in den burseo übrig bleibenden weine:», — mit siegeln wie vorher. 
Orig.: ecbr. L nr. 5; vid. von 1432 min 11. (i. ▼orber); abscbr.: Ann. nnir. I, 8v; 
Aeto fae. art. I, 208; Copialboeb f. 48; gedr.: Tobier p. 126 nr. 182; Lflnig VUI, 
139; Haatz IT, 821 und oben bd. T, 9 nr. 7. 7 

OCt. 1. Ruprecht I. bestimmt, da^ss von den in Heidelberg studirendeu die 
kleiiker dnrrli den bischnf vmi Wnrni'v in seinem dortigen gefilngnii^s, die übrifren 
vom pfakgräÜichen vogte und dem schultheiä^en vorläufig in haft genomoiea werden 
kücinen, aber bei leiobteren vergehen nnd anf fordemng des rekiore diesem ans- 
gdiefert werden mflasen, — unter siegeln wie vorher. Orig.: edir. I. nr. 6; vid. 
von 1432 niärz 11. (>. vorber); al)schrift : Ann. I, 7v ; A< ta i'ar. ai1. I. 207; Copial- 
bnch f. 47; gedr.: Tolner p. 125 nr. 181; LUoig VIII, 138; UaaU II, 319 nnd 
oben bd. 1, nr. H. 8 

(OCt« l»t) Uuprecbt I. (?) iaest die dem siudiuui erihciltea rechte iu einer 
Dentsebm wtomde «nsKiWMii nnd veirordnei die Verlesung n» AUeriieiligen. Ohne 
erwKhnnng der beriegelnng. AbednriAen; Oopialbneh f. 50 mit ftbrnsobrift gleicher 
band: «Copia privilegiorum in Tbentonico, que debent pronunciari singuliä annitt 
popnlo circa festum oranium snrctornm in cappdlii -nncti Spiritu>^ ; Ann. niiiv. 
I, 25v; Matrikel I, 123v (von 13rt6) und .\.ta lac. art. 1. 210, alle oliue .latuin; 
Acta univ. XXXI (von liiiiö), 1. (»Ol mit datum, obwohl auf Ann. univ. 1, 25v ver- 
wiesen wird; gedr.: Hanti II, 324 wohl nach abedtrift von 1656, nnd oben bd. I, 11 



nOT. 18. Ruprecht I. läs^t auf ansuchen des rektors and der magistii ein degel 



nOV. 19. Dil» kongregatioii dt-r ma^'ister setzt die iUhrlich von der Universität 
zu haltenden ujessen, vigilien und vesi)era fest. Ann. 1, 3ü; gedr.: Haatz II, 329; 



817 und oben bd. I, 6 nr. 5. 



nr. 9. 



9 



fOr das studiuni anfertigen. Ann. I, 3G. 



10 



To«pke, matrikel I, (>20 und olieu bd. I, 13 nr. 10. 



11 




1886—1887. 



3 



nov. 19. Diosrlbp l>ps<rhliesst den ;unfseid der lehrer. Ann. I, 36; gedr.: HauU 
11, 333; Toepke I, (i.j2 anm. 3 und obtii bd. I, 14 nr. 11. 12 

nOT. 21. Dies, bestimmt den voll deo .si hnlm en bei ihrer nnfnuhine zu lei.st{»nden 
«id. Ann. I, 36v; gedr.: Hautz II, 333; Tüepke I, ü49 anm. und oben bd. I, I I 
mr. 13 mit der 1387 oder 1388 erfolgten neu form ulirung und weiteren Underungen 
des XT. ialirliiuiderts. 1$ 

— IKm. bMohliMst, aa welclien tagen [auser dan wdKm vorher begtimmten 
fest- und hwKgentegen] gar siebt uod bd welchen niehi ttnchmiitage gelesen werden 
darf. Ann. I, 36; gedr.; ToH»fce I. 635 «ad oben bd. I, 15 nr. 13. U 

■Or« SSL Diee., bd den Minoritea Teraommelt, beaehlieiBi die aolage einer 

nKilrikel. Die eintichreibegebtthr «ii'd auf 12 Strasäbniger denare [bald darauf auf 

'2 Turoüenses, «nisi foret panper»,] bestiiiiiut. Ann. I, 36v; extr. Haut/. I, 132 
anm. 84; gedr.: Toepke I. s. V. - Ferner wird 1387 ian. 19. dem bedelins ge- 
stattet, von iedem äcbolaren 4 denare «pro suis iaboribus» zu erbeben. Ann. I, 37v. 

» 

BOT. SS. üoiT. bittet durch den protonotarim Otto de Lofiide den knrflirBten, 
dnes er dem rektor aadi die gericbtsbarkeit über ihre geistlichen mitgliedor ver« 

schaffe. Sic wird auf die nnkunft des bischofs von Worms verwiesen. Ann. I, 37. — 
Bischof Eckard von Worms übertrug dec. 2.5. ienc gericbtsbarkeit nicht (L in rektor, 
aondem dem vicedominutj des kurf., wosu Mar«iliuä bemerkt: «Hoc est periculosuiu, 
com epieoc^nc viow aoas huoo mper eteiioot delinqnentes oonmitiere non potest in 
genere, eed m ipfm pro oertn pencnuif ut aibi preaentatw «aene». Ibid. Vgl. Wimdt, 
magean m, 279; Heuts I, 153. 16 

• • Aellesle >tatuten der theologischen fakultftt. Acta fac. thool. I: cod. Heid. 
358, 46 f. 1—4; gedr.: Hanta M> 334 (onToUsttadig) und oben bd. I, 20 
nr. 20. 17 

•• Aelteste Statuten der iuriiiten-fnkultut [vor 13!)4]. Ann I, Uv — 12^; exc. 
in: Programma de origine et progresKU fac. iurid. in acad. Heid. (1778. 4o); gedr.: 
Hautz II, 329 (ungenügend) und oben bd. I, 24 nr. 21. 18 

• • Aelte.ste Statuten der medicinischen fakultHt. Fragmente bei Schoenmeze], 
bi«i. fac. med. Heid. (1769j not. b; oben Id. I, 30 nr. 22. Daselbst «iurumenta 
medid de novo recipiendi» ans Ann. II, 335v. 19 

Aelteste »tatuten der artisteu-fakult&t (.vor 1402J. Acta fac. art. 1, 1 — 8; 
gedr.: Umts II, 343 (nnToUetftndig) und oben bd. I, 81 nr. 33. 20 

Statut über die disputatio (^uodlibetaria. Acta Üoc. art. 1, 2. — Neue- 
rungen von 1490 ibid. lU, 5. 81 

1387. 

ian. 2. Urban VI. bestrllt die deknne von Konstanz, S. Andrea.'! in Köln und 
Neustadt zu konservatoren der univ. Nicht ausgefertigt, d. u. 1389 nov. 9. 22 

ian. 19. Bescblnss: «bur^as initiare die lovis, eo quod tone eet fonim« et 
terminare die Mercarii>. Ann. i, 37. 8t 
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iatl. 19. Aelteslo di>ci|i»linaigcsetzc über den besuch der Vorlesungen, würicliipiel, 
aubahmegebtthreii nad besuch dar feditoebnleo. Ann. I, 37; gedr.: HmU II, 330 
und oben bd. I, 15 nr. 14. 24 

— BeecUttsa, daes der naobmitteg des gameiagi ffir die kongregation dar dok- 

toieri und uingister rreigehalten werden soll Ann. I, 37t; gedr.: Toapke I, 625 und 

oben kl. 1. 1 i! nr. 15. Ü 

lan. 31. IJf sdilusa auswarf ig pnidnirtn in ihrem grade anzncrkennao. Ann. 

I, 37; gedr.: Hautz II, 334 (ungenau) und (>ln^n bd. I. lü nr. IG. 26 

niärz Statut über die rektorwabl , Stimmrecht der f'akultäten und l>o- 

»chrilnktc znhis-ung der liecutiaten. Ann. 1, J7^; gedr.: bd, I, 16 nr. 17. 27 

— .^tatut über die rangfolge im rotnlos loa. den papt>t] und bei procesüiüneu. 
Ann. I, 38; Copialbueb I, 'J.'i; godr.; bd. I, 17 nr. 16. 

(iuiii/Kept.) DiäciplinargescUo gegen nacbtscb wirmen, wafibatrag e ii , uDzndii 
und gewalttbKtigkeit, achidigang der frachto, belddignngen der bttrger nnd Inden, 
und nnfleias. Ann. I, 39; gedr.: Hanta II, 330 nnd oben bd. I, 19 nr. 19. 29 

ang. 2. ürbnn VI. gestattet den auf der Heidell)crgor nnir. weilenden geist» 
lieben trotz ihrer abwesenheit vom pfründorte bis zu ■'» iahrm im genn-so ihrer 
pfrUndeu zu bleilK-n. Orig.: sehr. I. nr. 7 (bulle fehlt ietzt); vidimus durch ("tdinus 
dekan von Paul zu Worms 1309 inli 6. ibid.; abscbr.: Änu. I, 23; Copiue buUarmu 
(cod. Heid. 358, 93) f. 2; gedr.: Eeriling, ins nniv. Heid, nrbi et orbi oatensom 
(Mannb. 1746) p. 11. — Die nrknnde stimmt, abgesehen von einigen fest nur 
stilistischen abweichnngen, mit der Tiban^ V. 1305 iull 10. für die magister nnd 
Studenten von Wien. Vgl. Kink, gt^ch. der kais. univ. in Wien II, 29—32. 80 

— Frlmn VI. beauftragt di<' drk.nne von K(jn>tanz, S. Andreas zu Kttln und 
Neustadt mit dei' > iigf für die au--tulirung de> viirstelu'nden privilegs. Orig.: sehr. 1, 
or. S; vidimuh durch Coliuua dekau von «S. Paul zu Worms 1389 iuli G. ibid.; 
abaebr.: Ann. I, 23^; Gopiae bnll. t 2^; gedr.: oben bd. I, 45 nr. 24. 31 

sept. QuAntani cedit rectori de intitnlandis — nitndtoh ein drittel. Ann. nniv. 
I, 40. — Ans erftbrigten rotnlnsgeldom etc. wird im dee. ein soepter [virga dean- 

rata, ponderans in argeuto <(uin<inc niarcns cum dimidia et mediam uneiam] an- 
gesehalft, das 7() Khein. gulib^n und 2 solid! kostet. IVud. 40^\ Vgl. Torpkc I, 20 
iinm. 7 über die »pUtcien reparaturen des univ.-dccpterä und seine vollütilndige er- 
utiuerung im iahre 1402. 82 

— Univ. sendet den mag. in artibus Ditbmur v. SwertLe, von der Pi-ager uui- 
Tenitit, an den papst mit eineip rotolns nnd setzt ihm fllr die einzeln anfgezlblten 
kosten der auf drei monate bereohneien reise 180 i. aus. Ann. I, S9v; Swerthe*8 
eid und instmktion ib. 40. Vgl. Hanta 1, 175 anm. 222 mit vielen nnricbtigkeiien; 

Toepke T, 27 nnni. 6. 38 

(sepf. Oft.) .\fa>:i<t< r (1. r Pariser «nivcr>it;lt, \v< !. lio dort unter der auctoritilt 
de* gegenpapstes iicentiirt sind, öoUen an der Heidelberger univ. nicht alü magister 
anerkannt werden. Ann. nniv. 1, 40; gedr.: Hautz II, 331. 84 

(nach dcc. 15.) .Siebs von Paris gekommene magistri bekennen sich in der 
nniv.-kougrcgation schuldig, imrtikularkongrpgationen gestiftet nnd den versuch gemacht 
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zu lialirii. i]'\e ^flmlarfn von Held. al>zu/-iclieti . Man rjfwiilut ilinfn vorzeilmng. (Xaih 
der rcktot'awubl von 1387 dec. 15. uud vor der versainmlong von l'iüS febr. 9.) 
Adb. I, 40v. M 

itee* 21« ürbotl VI. genehmigt auf bitte Kaprecbt» I. die einrichtung des 
htme» S. lakob in Heidelberg för dort etndirende CuteroteniM>r. Kiebt ausfertigt, 
9. n. 1389 noT. 9. 86 

U88. 

lau. 18. Univ. lieschliesst ^^iuli fortan amtlich an Hör feier des Muricntiiges 
[febr. 2] zu lii tluili.'ru und verbietot deu bnr>-fni sich iin den «^ros.sea fe.-tcii der 
naiv, nnchis ge<^'t>ns«<itig za besucbeu. Ann. 1, 41; gedr.: Haat-2 II, 331 und oben 
bd. I, 45 ur. '2j. 87 

febr. 9. Koorad [von Gelobaasen] propst vod Worms, Icanzler der onir., sab- 
rtitnirt ejicb als Ticekaniler den dektu Ton Nenstadt nnd physioits des bersogs Bor- 
cardnt. Aon. I, 40^ dt. 88 

(febr.) Fniv. beschllesst den [im dec] angekommenen pttintlielieD legaten 
kard.-bisi hof von O.stia Pliili]ii)u> Alicuiiio um eine erklJlrung zu ersucho«, «intrusum 
anticancellariuni wlisi«! Parisienbi.s uuiiuiu habere pos>e dandi gratlum in iiuacuuque 
facultate äimulque vocatüä inagiütroä per buiuäuiodi per untipupani iutroriuä in caucei- 
lariatom ecdesie Fariaiensas post ofattnm b. m. mag. lohaaais de Colore non esse nec 
fiusse magistroe, dmolque predpen per partes sue legadoni snbieetas, qoatenns 
ntillas durante sdsmate de partibus ipsis Studium \'isitet Paiisiense et presertim ne 
graduni vncatum in alicjua facultate rccijuTfni in eodein, cum esset inplicite auctori- 
tatem uutipape approbare et ex couäei{ueuti euui conüteri papam. Que suitplirutio 
satis magnis iaboribos et expenns fnit äigoata et litere fieri mandate. <4ue tauieu 
liiere po«t de Yoloniate domini legmti, eertis motivis uonentibns eom, fbernnt in« 
pediie nee potnit ttnivevaitas ad earom acqnisieioneni quomodoUbet derentre». Ann. 
I, 41 88 

luili «Facta plena racione oniuium pereeptorum et expositorura per honora- 
bileni viruni ni. Marciliuin in ultitnu sua rectoria, in i|U;i fuit redomptus baculus 
argcuteus deauratuü uuiversitatiä, et omnibas levatis per ip>uin in ambabu« rectoriiä 
et in biis, que debebat de restante rotnli et aliis levatis per enndem ac expositis, 
aoansit sibi nniversitas obligata in xii. florenis et daobns soUdis. Scriptom de 
mandato universitatis per m. Tbidericum d Monasterio.» ilatrikel I, 11 mit 
vorangehenden eintragungen des Marsilius über seine abrecbnnng; gedr.: 
Toepke I, 27. 40 

(llOT.) Der rektor Berthold Suderdick vou Usuabrüek, mehrere niaginter und 
fast alle sohokren verlassen Heidelberg wegen der pest and der kriege [and der 
eiriohinng des stndinms in .Kittn]. Katr. I, 24; Toepke I, 84. 41 

U89. 

(tnnL) UniT. sebrdbt der Wormaer geistliebkeit wiederholt, sie mOohie die 
Wormser kanoiliker doeh nicbt am Studium in Heidelbevg verbindem, «et petebatnr 

iterato respnnsnm». Ann. I, 44. 42 

iali ß. Colinus dekau von S. I'aul und official von Worms \äsnt auf bitte des 
von der univ. zam prokurator bestellten lobaunes Uasso de Wildangen, mag. in art. 
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et bacc. in med., durch den notar Heinrich Yerdebosen dictoä de Mauden, der. 
Mkgnnt. dioc^ dk iMidaii htwm Urbus VI. 1387 sog. 2. («. o. nr. 30. 31) anter 
seinem Siegel tnuMBumiren. Dat. et actum ia amlutii ecel. Woim. prewn- 

tibus Bertolde ffigptman plebauo in Hentschosebem Worm. dioe.| lohanne dicto Phile 

vie. ec'cl. Worm., Gerharcio Uliki can. crvl. s Sirin'i extra muros Worm. Unter 
beglaubigung des notars Heinrich Ityedercr von Miltonl)».'rg, der. Mug. dioc. — Orig.: 
sehr, 11, 2 ur. 6 mit beschädigtem siegel de^ oQicialä. |S 

BOT. 9. Boni&tiiu IX. bestellt die dekaae roa Konstanz, S. Andreas tqa Köln 
and Neastadt sn kooserratorea der nntv., indem er eine von Urban VI. am 2. iaa. 

1387 getroffene, aber nicht zur ausfertigung gelangte entschliessung in kraft setzt. 
In 7.\vei orig.: i^chr. I. nr. 9 und II, 2 nr. 5; iiWhr.: Copialbuch f. 49; Ann. I, 10; 
gedr.: bd. I, 4(5 nr. 26. Ueber die datirnng s. folg. 44 

— Biiuifatius IX. vnU/.ieht die von seinem Vorgänger Urban VI. am 21. ilec. 
1387 uut Hüiiuc'heu deb verätorbenen Buprecht d. ä. gegebene, aber nicht mehr aua* 
gefortigta einwiUigong in die einnebtang des banses 8. Islrob fSae atudirende (Sster* 
cienser und fibeigiebt dem abte von ScbOnau die au&iebt Aber dasselbe. Orig.: sebr. 
II, 2 nr. 1; abschr.: Ann. I, 24; gedr.: bd. I, 48 nr. 27. — Diese und die vorige 
Urkunde sind zwar vom krunung^t;i<.'»' des i>ap.ste.« d.itirt, über in der that viel spllter 
ausgefertigt, Dämlich wie der kan/leivcrmerk auf einem orig. der vorigen zeigt, als 
Konrad t. Soest mit dem nov. 19. abges^cblossenen rotulos der unir. (s. folg.) nacb 
Bom^gekommen war, nnd nadi 1390 febr. 17., dem todestage RaitredktsL, also, da die 
nacbricbt Ton seinem tode etwa drei wocben gebrandit baben wird, tun nadi Rom 
ztt gHnngen, frül^sf r>ns etwa in der mitte des mUrz 1390. 45 

(nov.) Univ. legt in einem rotulu.^'. zugleich im nameu der dr-i Ruprecht»', 
dem pap.'.te Uonitatius IX. ihre wünsclic dar, uUmlich dass er den angehorigeu der 
imiv., welche aul 12 blättern (peciisj verzeichnet seien [fehlen !J, die dort beigefügten 
benefiden ertbeUen mllge. Ferner «com aano proiime elapso propter insnrrectiones 
et insolendas, Utes ae diseordias ciTitatnm Almannie adversus prineipes, elemm et 
miliciam, niiUw ad dictam Stadium tatus patuit aocessas, similiterque ob fbgam 
liestilencie >ive ninitalitatis» tunc in opido Heid, vigentis longo tempore presentes 
scolarea reeedere compellel>uutur», mögen die erbetenen gnaden allen zu theil werden, 
welche zur zeit der fertiguug des rotolus und darnach ein halb iabr wirklidi sebo- 
Uren in diesem stodiom waren. Endlicb -bittet sie, die Dentsehen GistsfdMser statt 
nadi Paris in dss niber gelegene Heidelberg zom stndinm sn weisen und den abt 
von Schönau mit der auafühmng zu beauftragen u. s. \v. Fragment in Ann. I, 1^ 
und 43; Copinlbuch f. 26; Acta fac. art. I, 205; gedr.: Kautz II, 358, wo iedoch 
namentlich in der einleitung zu bessern ist: suppUcant v. s. Rüper tus senior elector 
et arobidi^. s. B. i., Rupertni ioiüor n. 8. w. Ygl. Katrikel I, 26, wonach der 
rotuloa noT. 19. abgescblossen ward. 40 



fsbr, 17* Bnprecbt I. «fiindator stndii Heidelbeigeosis» stirbt. Calend. aead. I 
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bei Toepke I, 630. 
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Ruprecht II. 

Iliai 14. Ruprecht der iüngcro bcarknndet die TOa dm bürgermcir^tem TOO 
Ilt'idelberg bezengtc Stiftung eines kollegiums bei dem studiuin durch dessen ver- 
storbenen knnzbr Künr;i(l vun Gflnhauscn, donipropst zu Worin^. Orig.: sehr. II, 2 
nr. 10; absehr.: Aim. I, -JSv; Acta fac. art. I, 21 Iv; gedr.: bd. I, 49 nr. 28. 48 

iuni *2b, Ruprecht der iilugät«i und vier aniv.-lehrer legen den gruudatein 
zum koUegium vor den stadtmaunn: «Anao domini in.[ccc.]lxxxx. in vigitta aposto- 
loram Petri et Pauli hoia octava aüjssa de eaneto epiritii in eedesia aaaeti Petri per 
uuiversitatem solempniter decantaia inchoatum est fiudamentam collegü e.xtra muros 

Heidelbergenses per illustrem principem dominum Rnpertum preiuniorem tilium 
Kupcrti iunioris didi Klem coinitis pabiliiii Keni et ducia Bavarie, uecnon per vene- 
rabileä et circumäp«ctoä uia<x!strüs «juatuor facultatniu, scilicet per magisti-um Con- 
radnm de Soltaw eaere theologic profeaeoreoi, oatom da Saxonia, ^^Hni)"!" '^'^ ^9*'^ 
doctoramjn^dga^ de Btabantia, lacobnia de Hemenia magietmm in medi- 

cinis, Hf'ilnmnnni Sunnenberg [Wann.] natum de Wormacia magistmin in artiboa, 
ad 1;uultiii dei mimipotentis, beate Marie semper virginis, .saueti Pauli, quatnor doc- 
torum totiii^'iue curie cele-stis». Calend. aead. II. in Ann. 1, 3v vou einer liaud des 
XV. iahi'h.; gedr.: Toepke I, Gii &nm. 7. — En i$t R. der äohu Ruprechts II. 
gemeini. 

* 

aiy« lOl (ll.'j Ruprecht II. giebt als eraats fibr die ilun vom papäte erla«ene 
inbilBomsfiihrt nach Rom 8000 fl. nur ToUendnng dee von Konrad von Oelnbausen 
an der nntTersitKt Heidelberg ge^^üfteten kollegiums und der dazu g^hnrigen bibUotbek. 
Obnc ort mit die Mercurii, aog. waa nicht Stimmt. Qrig.: sehr. II, 2 nr. 9; 

gedr.: \A. I, 50 nr. 29. gO 

iiov. 2. Univ. sucht die niederlasenng TOn flageUanten anf dem Heiligenberg 

7.U verhindern. Ann. I, 4ij. 51 

nOV. 5. Univ. beschliesst iKhrlicb sechs nipsspn zum gedilrhtniss und zur busse 
an holten. Ann. 1. c; gedr.: Toopke I, 027 und üben bd. 1, 13 zu nr. 10. 62 

1391. 

mal 31. Ruprecht II. srhonki der univ. die hUusor der vcrtriebeueu luden. 
Orig.: Heid. univ.-bibL, Lehtiianii M Ii«, sauiml. 4 nr. IG; vidim. durch bisch. Friedrich 
von Worms 1432 mbrz 11. (ä. u.;; abschr.: Ann. I, 24 v; Copialbuch f. 71v; Acta 
&e. «rt. I, 209; cod. Heid. 886, 35 H. see. XVI; gedr.: Wnndt, magaiin III, 881 ; 
Haute n» 360 and oben bd. I, 51 nr. 80. BS 

[Buprecht IL] eriElKrt» daae er den artteten das iums bei der kapeUe der 
univ. nidit nebmen wolle. Ann. l, 46^. . M 

dee. M. Eclard Uechitf von WomiB weiht anf wnnaoh Buprediia da* iltoian 

und dee ifingeren die frtibere Ittdeneynagoge zu einer Christlichen kirche mit ihren 
nltälren, in die viele roliquien gelegt werden. . . . ,,In preseucia dominorum ducuni 
Rupert! tieuiuriä et iuaioriä necuou domint Conradi de Saltov in tbeologia magi»tri, 
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doinini Tolinnnis^e Noet i'uiu!u-iu:ensi;s dioc. iu dficretis docttiriti, mag. Uermanni de 
üxaarift io medicinU prof^ori^ M^rsÜü.de Ingbeo in artibaa nagiilxonim, necnoii 
multoram ooblliuid ei alionun nu^jMroram «i soolariiim." Matrilnl I, 12^; Ann. 
I, I; >^'>-tlr.: I3uttiii>,'luiusen. Pio^Tamina de uutiquissiino acadsmiM Htid*Ib6i;genBis 
calendario miscella Palatioa exJübens p. 5; Toepke I, fift 

1S92. 

dec IS. Unit, vwbmft an COoeMl Hflgel Vnrger m Heidelbng kelter and 
bofreid« gegenftber der kapeile ouser L fr»u nm 30 «sbüling alter beller Heidel« 

berger wRhruog iShrl. zioses und andere aaflagen. ,,De.s zn Urkunde han ich Mar- 
f'ilius vnij Inghen, iecz reetor, von geliciß der oltgennntcn universitet und von betde 
wegen des egeDtinten Cünczela der vorgcuuntcn universitet ingesigel gehaagen an 
diesen brief. D»taai n. d. milL irie. nonag. seenndo, ipaa die beaie Lueie Ttrgtnia." 
Copialbadi t 113v. Ob naehtrttgUebe bearkondiug? Seit dec. 11. war rektor 
Franko von Ingben. W 

vm. 

nin 10* ÜaiT. beechtient auf voracblag der theol. fak. das feet des fa. 

Thomas [von Aquino] in der art zu feiern, dass an demselben itt ktiner fiiknltlU 

gelesen wird. Ann. I, 49v; gedr.: Toepke I, G42. 57 

iuni 15. Statut üWr die v,-:ibl di'S ri'ktors^uüi? itlltm takultSten, über das 
consilium der Universität uud die iudbewahrung ihrer gelder. Ann. I, 50; gedr.: 
bd. 1, Uü nr. 31 mit dea 1395 iuni 20. und 13<J8 dec. btiscblosseueu Verlänge- 
rungen. fi6 

lud Si. Knrf. versdneibi der nniv. die iwei Toraosen am zolle za Bacbaradi 
nnd Kaiserswerth, «eldie er mit 2000 gülden ihres geldes aasgelltet hact, sodass 
der ertrag aar besoldung der lehror in der h. sdnift, im geistlichen rechte und in 
der ar/.uei verwendet werden .soll; mit Zustimmung Ruprechts des iüngcrn und des 
iüugsten. Orig.: sohl*. II, 2 nr. 12 (siegel fehlen ietzt): vid. durch kurf. Ludwig III. 
1430 uov. 13. und bisch. Friedrich von Worms 1432 mürz 11.; abäcbr.: Aon. I, 
97v; Copialboeb f. 78; Karlsrohe, O. L. A., copialblleber nr. 466 f. 118; gedr.: 
Tolner p. 128 und Lflnig Ym, 141 unvollsttndig, oben bd. I, 56 nr. 82 toM. 
Cod. Heid. 385, 2 enthftli einen bericht Toa 1768 ang. 31. Uber die einkttnfte der 
univ. aus ienen sVlIen. fii 

iuni 24. Knrf. schenkt der artistenfok. den halben ihm für 1200 fl. ver> 
pninileten frueht- und weinzehnten in Schriesheim. Orig.: sehr. TT, 2 nr. 11; vid. 
durch bisch. Friedrich von VVunus 1432 mftrz 11.; abschr.: Ann. II, 27; Copiolb. f. 
7St; Karlarobe, L. A., copialb. nr. 466 t 117t; gedr.: Tolner p. 127; Lünig 
Vm, 141. Wegen des sehnten vgl. eod. Heid. 358^ 79 f. 3: contmtna aaper 
«!in]iti()iie decimo in Schriesiheim 1381 nnd f. 5v: raoognitio d. Bnperti super deeima 
in Sehr. 1384. 60 

OCt. 21. üniv. bescbliesst Scholaren nnd deren familiären, welche nach dem 

lauten der wilchterglix kf mit wiitT'n b- tr «fTtMi werden, ihren schütz zu enfzifhen. 
Ann. I, 42; gedr.: Toepke, Matrikel I, s. XVI aotn. 2 und oben bd. I, 19 
nr. 19 aam. 6| 
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iuli 18. Uaiv. spricht loliannes de Primia von der du ich dea inqaüitor 
NicolMS de Boekelar «rhobeiMn «nklage »nf ketsarri frd. Ann. I, 51; gedr.: M. I, 
57 nr. 33. — TTebw diMMi piroMM Tgl. «lob. MaUcnw va» Preiuien und seine 

vctTi>l!j;utig durch die inquisition zu Strassbiirg und Kflln (1390 — 141G), von <lr. 
Herrn. Haupt » iu Drieger's zeitsLbr. f. kiichengesch. M. VF. 323 und 580. DittMT 

ausgang des processos wnr aln-r doisi v<^rt", nuliokannt gi-hiit-lmu. 62 

ang. 2. Statut gegiu nllcbtiiche ruheätürongea der ächolarea. Anii. I, 5lV' 
gedr.: bd. I, 5ä nr. 34. O 

sept. 17. Konrad, abt von Morimond, and die übrigen difHuitoren des 
genenllnpitels des Cistordeiuerotdens gesiattem den besocb d«r Heidelb. oniv. ibren 
Ofdensgliedenit nebmm das von Bnpneiit dam otden gesobenkte bans an und be- 
auftragen niit der aufsieht über da.sselbe den abt von Schönau, Dat. Lamberti in 
monn^^tcrio Pontesaiutis, tempore capituli f^'cneralis. Ann. I, 55; ungenau gedruckt; 
Wundt, iiKigiuin III. 390.- Vgl. i;;i)7 sf-pt. 17. 64 

OCt. 11. Der stadtrath verspricht dulur zu sorgen, dtvsa die uiagistri de 
coUegio artisioniio nicht mit dem brOdkeDgclde bebelligt werden. Ann. I, 58. 66 

— Rektor und stadtrath regeb das recht der aÜT.-angabOrigen, wrin einrar 
fttbren und m Tarkaufeii. Ibid. 66 

OtL 16. Sektor verbietei allen univmitätsangeMbngai das spiel bei strafe 

eines guldens, befielt dem pedell, dies in allen schulen und bursen bekannt zu 
machen, und den regeuteu derselben, die Übertreter dieses mandats innerhalb 3 tagen 
zur anzeige zu bringen. Ann. I, 53v; gedr.: bd. I, .")9 nr. 35. 67 

OCt. 16, Univ. beäclüiesst, da&> die von ihr autigeachloaseneu iu bursen oder 
oniv.-blnsem keine anfnabme findon nodi sonst sebnts ttrbaUen noch sn den actus 
seolasUci sogelBseen werden dürfen, bevor ne der univ. feieriidi TacsBbnt sind. Ann. 
I, 42 und 54; gedr.: Hunts n, 332. 6B 

OCt. 17. Rektor cittrt Wember Fabri von Lorch auf den nnunten tag lur 
ve^l>er in die Marifnkapelle \vo<;r^n der mit au^sihlin^sung bedrohten annc-huldigung 
des nachtschwaraieua. Ann. 1, üi. — Fabri erscheiul, bittet für sich und seinen 
genossen Konr. Kuno um guade. Sie wird ihnen unter drohung mit der exclusion . 
bei wiederhdsng gewShrt und sie lahlen die strafs, im lfm die iniig..X^ Mu,.d»faBwtn / 
und Wtlk. Spfenbacber sidi für de Tarbfirgen. 66 

OOt. 31. üniv. s<!tzt auf das aiMuchen Otio's noiars Ruprechts d. U. fest, dass 
sechs magistri in artibus die Verwaltung und nutmieasuttg des sehnten in Schriesheim 
haben sollen. Ann. I. rjOv. 70 

nOY. 1. Eckard bischof zu VVonus übertrügt dem rekior der univ. und vice- 
kanzler loliannes ^^^^o^ bis auf widerruf die gerichtsbarkeit über kleriker iu 
Heidelb«iig und daasan weiebbOd. Ann. 1, 55v; gedr.: bd. I, 59 nr. ^6. 71 
— HOT. SS. UniT. baaohlieast auf ansuchen das lohannea, dekans und kantors 
von Speier, gegen btschof mcolaos von Slpeier nichts, was desaoo ruf scbidigsn 
kann, zu schreiben. Ann. I, 55v. 76 

dec 19. Hermannas de Ifuxaria rektor und viele genannte Ichrev Mttea 
tierlach ächolasticus der Stephuuskirche iu Mainz, richler und kou-servalor der univ.. 
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iiufs dnn<,'eiKl.>.te, gegen Nikolaus Kutzcman, Georias do Clnygen und Crafto de 
I)yftenbtu;l], die den niag. Conradu-s de Soltaw, a. tUeol. prof., und deä.s«u verwaudt^a 
Lmdolf widerrecbtliob gefangen genomunen habeo, und gegen Um helfer nüt allen 
ihm aogteliendett etrafinitteln ▼onogelieiit indwn äe ihn dea kclftigaten bnatandes 
nnd »hutzes der nniv. hiebe! versichern. Ann. I, 57 v; gedr.: bd. I, 59 nr. 37. 
— Auf f. (>0v ein veneiehnin der von dar univ. für die befreinng Solians ver- 
wendeton g«?lJer. TS 

dec 20. üiüv. giebt dem äubkouservator Geriach von Hoiuburg auf sein aa- 
aucbeo vier {wofeasoren ak beirttthe [in der Soltau'aehen aache]. Ann. 56. 74 

1395. 

ira« 17* Univ. bittet Oerbard, biscbof von Wirzburg, gegen dieicnigen, welche 
den prof. tfaeol. Konrad von Soltaw auf aeiner rflckreiae von Rom gefangen genom- 
men lind nnu auf die barg Mcyenfols in Miner diöcese geschleppt haben, mit allen 
mitti lu vorzugehen. D it. Heid ptoxlma die aabbati poat octavaa opiphanie 

a. d. Ann. I. ö^i. 75 

— Fniv. bittet den Wirzburger kanouikus Albert von He>i>iM-^', ihr gasucb betr. 
Konrad von Soltaw bei dem biseliof zu unterstützen. .\iui. I, 58. 76 

lau. 25. Gerbard, biscbof von Wiriiburg, antwortet, dn».s er den wünschen 
der unir. bezüglich Konrada von Soltaw gerne willfiihra. Dat. Heibipoli in die con- ' 
Vera. a. Pauli ap. Ann. I, 58v. — Ueber S(^n*a gafiu^fniaehafk und befreitmg, 
welche ende aprii 1895 erfolgte, s. To^^e in; seitschr. d. Harzvercina XIU, 140. 
Ein Verzeichnis;« der aus die.ser Veranlassung von MarsUins von Ingben nnagelegteu 
gelder: Matr. I, 13(»v; gedr.: Toepke, matr. I. G76. 77 

april lU. Ruprecht II. nimmt mag. Matbeus von Knickauw zu seiiieui pt'atfen 
nnd ann lehrer der h. adir^ nn der tmiY. an. Kwlimbe, G. L. A., copialb. nr. 
46G, f. ISlT; gedr.: bd. I, 61 nr. 38. 18 

Blii 0. Hartmann, kapeUan dee S. Kikolawaltara in Heniaohnaheim, und Walter 
Store, Tikar der kirche in Neubaasen, bekennen vor dem rektor, da^ss sie 2 «gute» 
büebcr auf pergament (scolastica historia und summa Pysaua) und 2 kleii\H, uleicli- 
falls auf i>crgiiment fsormoucs de temixjre et de sanctis), von dem Worniaer propste 
erhalten bütten, unter der bedingung, dasa nach ihrem tode die 4 btLcher an die 
nniv. Men aoUteu. Ann. I, 59v; gedr. Toepke I, 662 anm. 5. 19 

mtd 8. Rektor foidert den propot an Worms auf, der univ. redurang au 
stellen; wenn er nicht komme, aolle er durch den koosurTator dtirt werden. Ann. 
I, öPv. 80 

iuul 20. Das Statut von 1493 iuni 15 über die rektorwahi wird auf ein 
hallx'.s iiihr verlilngert. Ann. I. : gedr.: bd. I, 55. 81 

ittli 13« Itaprcclit II. macht sein teätament und verpflichtet darin n. u. seine 
nacbfolger, die schule von Haidelberg bei der tou Ruprecht L und ihm gegebenen 
auaatattnng zu erhalten. Beghkulngte abecfariflien dee orig. a) von 1700: cod. Heid. 
(Bfttt.) nr. 364, 68 f. -29 — 48, — b) des XVIir. iahrh.: Karlsruhe. 0. L. A.. 
Pfal/ frener. conv. .T; gedr.: Toluer, bist. Talat., cod. dipl. Pal. f. 134—14.1; der 
paasus über die uuiv. dascllist s. 1.39. dann bei Heinze, Heid, univ.-iubiläen s. 24 
anm. 2 und oben bd. 1, (il ur. 39. H2 
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• • Vennögün8ver/Dii;liuis.s der üniv. [bUcher, iuventar der kapeile, guthaben, 
gülteo etc., Urkunden]. Matr. I, 130v — 140; gedr.: Toepke I, C55— 677 mit dem 
von loh. Ton Noefc aog«l«gt«n venfliebnine dar uhlrudmn tob Ifai-rilin» Toa Ingb«D 
[gest. 1396 aug. ^O.j IimiethsseiWD Mdier (Kfttr. I, 136— 129v) «ad anderer bfloher- 
legate bis U32: & 678-695. 8t 

febr« IL «Quibosdam doefanrilme et magutris conTOcatiii presentate orant litere 

due, quaram copie inmediato sequantur, ex parte d. Gerlaci scolastici s. Stoplmni 
in Maguuciii, (|Uh lo<iuuntur do enipciono et donacionc domus sitc in oppositum 
doDio-s advocati prope Augustinos pro paup«ribni» relicte etc.» Ann. I, 9Uv. Diese 
urkoBdeii «ind niclit arhaltaii. Es folgt die landeaberritche freiung märz 7. (s. u.) 
nnd (in zweiter attsfertiguag) die aebenkangaarlnmde Oerlaclia apr. 23.^ ktztere mit 
der bemerknng f. OIv; «Prioria litere originale eeriptum erat in pergameno cum 
sigHlo pendente viridi et oblongo». 84 

lllärz 7. Bupre. lit d. ii , d. i. und d. iungste befreien das von Gerlach von 
Homburg für arnie siiiiilor der univ. bt'^tinimtc haus (fchr. 11, apr. 23.) von ;\li>^al>tn. 
Orig.: Heid. liehniann^icliL- saiimii>;. p. 1 ur. fi; absehr.: Ann. I, 90v; L'opiulbuch f. 
35; gedr.: Wuudt, niagaz. III, 38ti und darnach Hautz II, 362 (inangelbaft); üben 
bd. I, 62 nr. 40, es orig. 85 

april m3. Gerlach von Homburg, scholatiticus vou S. Stephan zu Mainz, be- 
stimmt sein bans in der klebein gaase bei den Augustinern in Beiddberg nscb seinem 
tode der nniT. zn einer berberge Ittr arme sdifller, bei kttnftigem abgange der nniT. 

aber der knpelle noser 1. frauen zu Heid. ; er übertragt die ausführnng seines letzten 
willen^j den drei pfalzgrafen Ruprecht. Mit 1396 ipso beati Georpii ntartiris. Ann. 
I, 91; Copialbuch f. 36; gedr.: Wundt, magazin III, 3ti6 und darnach Uautz Ii, 
363 (mangelhaft). — üeber eine frflhere ansfertigung s. o. febr. 11. 86 

iull. 13. Rektor verliest in capella universitatis die Statuten und ächUrtt im 
bMondern das Terbot dea vttrfiäspieb ein. Ann. I, 61t, — Wegen der grossen menge 
der straflUligsn hatte die nniT. nadi wiederholter beratfaung bescUoesen, Ton der 
bestrafong absnsdien. 87 

Mg. 20. loliana^ uia.jygri<»..vi«wnfcfan', .beBelt allen dokteren nnd magistern. 
sidi morgen in der kai^elle der mUT. snr wabl eiue^« neuen rektors einzufindea. Ann. 
I, 6lT. — An demselben tage war MaisQins Ton Inghen als rektor gestorben. 88 

•• lohannes de Noet, decret. dr., rektor, fordert doktoren magi.ster und 
Scholaren bei dem icluildigen gehorsam und bei strafe von 2 solidi auf. nUchsten 
mittwoch in drr \\. gclstkirclif diT seelcnnies^st' für Mui-silius von Inghen bei/uwoh- 
nen. Ann. I, 62. — Darunter die beiuerkuug, diiäs fr. lohauneü oi'd. s. Wilhelm, die 
messe gelernt nnd mag. Nie Frowin eine anspräche an den klerat gehalten [nach 
BOttinghansen, Teraololm. einiger sebriften d. nniT. Heid. betr. (1763) in Adami^s 
monnmcniii IfiMdclb. gedmckt], ferner vcr/.eichni^s Ton an^gaben Air wachs, das bei 
der leichenfeier des Marsilins aafgebraucht wurde. 88 

8fipt. 89. Die drei fakultilten bcflchliegscn, die büoher, welche die univ. von 
mag. Koorad aus Worms gekauft bat, und die artistischen bttcher des Marsilius vou 
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Inghfn in tlii^ liiiulivii i dfs iirtoteukollfjiinnis, wenn der ort gwigii< t und sicher sei, 
niederzulegen unter der bediiigung, datö zwei magister des kollegiutns bei ihrem eid 
«orgfilltig sie beivabreii und alliilhrlidi, so oft das verbuigt wflrde, den beanflragten 
der vier feknltiten ein inventarinm vorlegen sollen. Ann. I, 62. W 

Oet. 14). Frid. Sehanart, domprobet in Womu nnd kander der nniT., ttber- 

trU<^'t dem lohnnnes von Xrn t . dccreior. dr., seine StdlTertretlUg. Ann. I» 63; 
Copialbacli f. 38; gedr.: oben bd. I, 63 nr. 41. 91 

HOT» 24. Rektor verl)if»tpt tnnben der bllrger in der Stadt zu fangen oder 
fimgen zu lassen. Ann. I, t>2v; Copialbach f. 17; gedr.: oben bd. I, 63 
nr. 42. 92 

dec. If). Rektor eiiiinert au die entrichtuDg der gebühr für den pcdellen. 
Ann. I, G3; gedr.: bd. I, 64 nr. 48. — Vgl. 1386 nov. 22. 98 

Der dekan von Neustadt, hauptexekutor der Privilegien des studiami», 
beecbrSnkt in flbereinstiinnrang mit einem bescblnsee der nniv. vom 15. nov. [f. 62r] 
die gewnlt der subexekntoren dergeetnlt, dass dieselben — es sind die dekane von 

S. Rft'phau zu ifainz. von S. Marien zu Frankfurt und Neulmusen, der arcliidiakon 
von Go>liir niid A11)ort von HcsiM ig. kanonikus iu Wirzbuig — aasserbalb der Stadt- 
mauern keine iuri!<dictiou haben sollen. Ann. I, 63^. 91 

1M7. 

febr. VI. Unir. beschliesst von den 100 gülden, welche der Ütere berr 
[Kuiirt'olit 1I.| ihr versprochen hat, '24 an nma. Hertold de Huxariii 7U geben. 0 
an daä orti^itenkoUegiuiu «pro reparacioue cauali.s>, und den re^t auf den liau des 
hnnses neben dem der berren von Hirschhorn zu venrendeo. Ann. I, 64. — Die 
ausf&brang erfolgt mirs 6. und mal 18. 

UmI 6. Univ. ttberllsst u Konrad Bosengart, tbesannr von S* Peter m 
yrimpfen im tbal, mf dessen lebenssrnt gegen einen sins von 7 beUer den garten, 
welcher früher'der luclonkirchbof war. einen benachbarten garten und ein haus, mit 
dem vnrl'rliiiltr i.'d.ii Ii der /,urüekn;iiiinc bei dringendem bedürfiiisse. Ann. I, 64v. 

Die gegenuikuiKle Kuscugarts ibid. t". 'J9. 96 

iuili 20. T'ilifinnes de Noet, decr. dr., vicerektor. beglaubigt Nikohin»; Moer 
ans Utrecht alä boteu der univ. und ersucht alle geistliehcu und weltlichen behörden, 
ibn za scbütsen und zollfrei xn Usseo. Ann. I, 65; Copialbneb f. 39 v; gedr.: 
bd. I, 64 nr. 44. 97 

Innl 85, Bttrgerscbaft von Heidelberg befreit avf bitte Bapreehts III. das 
bans binter der kapelle der univ., weldiee ietct fr. lohannes vom Wilhelmiterorden, 
dr. tb., bewobnt, von <l i l ff heller betragendou steaer anf so lauge, als das haus 
von der univ. verwendet werden wird. Ann. I, 65v. ^ 

iuli 11. Tniv. verlan;,'t [vom propste der Praemonstraten.ser in Roggenburg], 
wekher den lohnnn liirkeler, brinler dieses klosters, iur. can. haec. und :inj^ehörigen 
der univ.. in Vhu i^'ctangen setz' ii lii'ss. de»»en freilav-iung. Ann. I, GG. \'gj. uug. 4. 

— Univ. iMfklugt sich bei Ulm Uber die gefiangensetzung des loh. 
Birkeler. IbU. 99 
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inli 14. Univ. lKV.tMii?t ihm loliiinnes Nicohii de CunMis jirtsl». Trev. dioc., 
(laää er nach ubäolviruug der geset2licben okte am G. iuli in der iiimt«lifidnililt 
«rigorow exMnine pnhabito ipaoqne nifficieiiti et idoneo nperto* 4mi gndam lip 
oenoie iin(pstnl«m erlangt babe. Ann. I, 66v; Copiallmeli f. 43v. 100 

• ang. 4. Der propst der Fnemoiietniteiiflec m Boggenburg antwortet der aniv. 
[vgl. inli 11.]» dasa er' gegen lohann Birkeler ala einen fibertretar und Tarllcbter 
der ordenegeHetze , und weil «r ohne erlanbnin das Uostar verhaaen balwi einge> 
•ebritten sei. Ann. I, 67v. 101 

(ang.) UaiT. «mpfielt dem papate mag. lobanoes Wonder, ior. ean. bnce. 
Ana. I, G7v. lOS 

sept. 17. Konrad, abt von Moriiiiuii(3, IteurkunJet, da-ss honte im pfnenilkujutcl in 
Wien auf bitte Kuprofhts d. il. beschlossen woiden sei, aus iedem klostev des ordcus 
in seinem l&nde wenigstens einen schüler au die univ. nach Heidelberg in das für 
dieaelben dort enriebtete kollcgina xn adiidmi und dem abt Ton flcbOnan die auf- 
«iebt und inriadiktion fibar daaaelbe m Ubertragen. Ann. I, 68t; gedr.: Wnndt, 
magasin in» 390. - Vergl. 1S94 eept. 17. 10$ 

nOT. 24. Univ. aebtt taxen flir oiUtionen n. dgl. fest. Ann. I, 68v. 101 

1398. 

lau. Snpreebt II. atirbt. CUend. aead. I bei Toepke I, 621); Calend. II 
ib. 641 anm. 5. 1<K> 



RuprecM III. 

iuli S, Univ. li.-zfugt. dass lohaun l'odenhu.sen, kan. und schohi.-t. von S. I'. tor 
und ä. Andreas zu l'aderbüin, nach vier iahron fleiüaigen ätudiuiuä iu der iuriaieu- 
fidraltlt flieh den baeealanreat erworben habe. Ann. I, 26v. 106 

ang« 1. Statut gegen frevelhaftes schworen und gottuslUsterung. Ann. I, 70; 
gedr.: bd. I, 65 nr. 45. 107 

Ott* 19* Univ. baaelilieBat an mag. lohann vra Benabeim, koll^iaten im ar- 
.ttstenkoUeg, xn acbreiben« das« er bia 25. dec zurOekkahre; sonst werde man einen 
andern wihlen. Ann. I, 71. — Der karflirst aobreibt ebenso an Konrad von 
Soltaa. lOS 

dec. 1. Bonifatius IX. inenrporirt auf bitte Ropreohts IU. der univ. zwölf 
kannnikate, nUmlich 1 am dorn und 2 an S. tiermanns zu Speier. 1 am doni, 2 an 
S. Andreas and l an S. Paul zu Worms, 2 an S. Cyriacus lu Neuhauson, 2 an 
8. Peter zn Wimpfon im tbal nnd 1 S. laliaoa zu Hosbach. Dat. Roma ap. 
8. Fstmm. Orig.; aohr. II, Ü nr. 13; vid. dvreb Eckhard Useh. v. Worms (Landeo- 
bnrg 1390 mai 13.) orig. ib. nr. 7 und durch Baban erwählten von Speier (Brüchssei 
1399 mai 15.) orig. ib. nr. 8; alischr. : Ann. I, 27v; Copiutbuc li f. .")4v; Acta fnc. 
art. 1, 212vj gedr.: HerUing, ins aniversitatis p. 14 and oben bd. I, 65 
nr. 46. 100 
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(dec.) Univ. beschlietist »Ue Verlängerung des staiuts über iho rektorwahl von 
1393 inoi 15. «uf mitere drri Uhn» Ann. I, 71v; gedr.: bd. I, 55, z. 36. no 

1400. 

' • N'ertrag deü iS. Geriuantitifts za Hpeier mit den daiualigeu praebendareb 
TOB der nnir., TermiUelt dnreb Nie. üurgmsa deer. dr., domdekao, and Bomold 
von Wistät, deku von S. Trioitatia in Sp«i«r — dem inbalte iiaoh angefOlurt im: 
«rni-amcntuin pmcbftndsrioruni in uait. Heid, legentinm»: K«r]«uhe, G. L. A., 
handscbr. 342 (Statuta ecol. e. Gem. Spir., 1471 nuammengestieUt) f. 27; geiir.: 
Mono, z.-itschr. I, 297. lU 

lull 1. nonifafinH IX. löst auf bitte Ruprwhts III. du- heil, gcistkinbe in 
Heidelberg, welche derselbe zu einer btiltskirche erheben will, von der parochiu 
S. Peter ab und stattet sie mit vier pfründen der Marienkirche zu Neustadt aus. 
Dat. Rome ap. Fbtmm. Ann. I» 97; Copialb. f. 57t; gedr.: Acta aoad. Tbeod. 
Palat. I, 391 und obeik bd. I, 69 nr. 47. 11t 

— Bonifiktiaa IX. beatdlt auf spsocheo der oniv. den abi von SdiSnaii 

und die dekane von Neustadt und S. Vi( tm v<»r Mainz zu konservaioren ihrer jiäpst- 
licbea Privilegien. Orig.: äcbr. II, 3 Hr. 1; abachr.: Ann. 1, 30v; Copialbuch 
f. ÖOv; gedr.: bd. I, 71 nr. 48. HS 

— Bonifatius IX. bestellt den iibt von Schi'nau und die dekaue von Neu- 
stadt und S. Victor vor Mainz zu e.xekutoren der bulle 1398 dec. 1 (d. bd. I, nr. 46j 
nnd oniedieidet den prooesa awiachen goatad vod Soeat niid lobaan Fidc wegen der 
pfrBnde io Nenbanaen. Orig.: aelir. II, 3 nr. 2; absebr.: Aon. I, 30v; Oopialbneb 
.f. 52t; gedr.: bd. I, 72 nr. 49. 114 

— Bonifatius IX. beauftragt auf bitte Buprecbta III. den dekaa von 

S. Marien zu Xeiutudt, <1a^ i. i.piii zn-;t. heude p:itnitiiit>re( ht Uber die S. Peterskirebe 
zu Heidelberg iinrl itlx'r die kircLen in Altdorl uiul Landa der univ. zu Uberiveisen 
und ihr diese kircheu zu iukorporiren, indem er dieselben unmittelbar dem pUpst- 
licbeo stubl unterstellt und mit der geistlichen aofsioht ttber dieedben die dekane 
von Neuatadt beauftragt. Orig.: adir. II, 3 nr. 4; abaobr.: Ann. I, 29v; Copialb. 
f. 51; gedr.: bd. I, 74 nr. 60. llft 

•Hg» 9l Rnpreebt HE. ftbertrigt der univ. den patronat Uber 8. Peter tn 

Heidelberg, R. lükob zu Laudü und S. I.aun ntius zu AUdorf (geben zu Bacharach).. 
.\iui. I, .12; Copialbuch f. 33; vidim. durch biecb. Friedrieh von Worms 1432 
mttrz 11. (s. iJ.); gedr.: bd. I, 77 nr. 51. 11$ 

augr. 21. l{u|)rf»eht III. wird zum Hfiniischen könige erwählt. Vgl. Calend. 
acad. II. (noch Uber «ieine krönuug 14Ü1 ian. 6. und über seinen aoi'brach von 
Ueidelbeirg nach Italien aug. 4.) in Ann. I; gedr.: Toepke I, 645 anm. 7. — üaber 
die üemlieb xablreiobe Verwendung von lebrem der bodMobnle in seiner UnigJidien 
Icanzlei \k'1. Lindner, das urkundenwessn Ibrls IV« und seiner naebfidger (Stuttg. 
1882), s. 32. 117 

sept. 3. Univ. entleiht zur deekung ihres theils an don kosten, welche mag. 
Komud von Soest gehabt, al.s er im auftrage des knri'. für sie 1km dem jmjtste 
Bouifatiui) IX. drei bullen erwirkte, 110 fl. bei dem Wirzburger dekaue und in 
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ihrem uaiiien veispretlicii Iiis wi'ihn;i< hten wihlung: nuig. MatLcus de Ciaiovia, dr, 
in theo]., äßW^dilJoh'^jlc J|ioet4__dr. Nyc. i3iii'gumn, dv. Ueiiuunnuä protuDc uie- 
dienc d. mag. Wilb. de E^pbeobach nnd mag. Heimr. Wim. — Au. I, 73v. 

Ätn 2. Be\)t hatte Konrad Uber seine reitte der nniT.-eoiigngatkm laaiiolitet. Von 

dcu vier bullen von 1400 iuli 1. iüt wohl die auf die h. geistkirelie l>ezügliclie 
(bd. I. nr. 47) an den pfnl/grafea gekommen, während drei (s, bd. 1, nr. 4ö. 49. 

ÖO) Dw.h Im der nniv. sind. Hg 

IIOV. 31. Heilniann von Wacbcnheim, dekan von H. Marien zu Neustadt, Imj- 
zeagt die auäfUhruDg der päpstlichen bulle 1400 iuli 1. betr. putrünatsrechte der 
onir. (b. bd. I, m-. 60). Zeugen, dar anter mag. Wilh. de Hegrdelberg, caa. 8. P«idi 
Worm. Bi^taubigt durch notar Konrad ^er von Soeit; ttama. dareh Heyao Kranwel, 

dekan von h. gel ' /n Helddberg 14-rr ocl'. 2l., und beglaubigt durch notar Peter 
Krebs von Sesslach. Orig. : sehr. II, 3 nr. 18; abschr.: Copialbach f. 59. 119 

dec. IH. (')iliiius, dekan von S. Paul in Worms, .stiftet mit .^0 inaltcr korn 
ein benetit iuin in rler Marienkapolle zu Heidelberg und übertrügt die besetzun<4 des- 
i>clbon der umv. uud dem plebau der pi'arrkircbe. Zeugen: mag. Math, de Urucovia, 
lob, de Noei «nd die blerlker Petma Muttener von Fulda und lohann von Hirzfeld. 
Ausgefertigt dureb notar Konrad Koler von Soest unter dem äegel des Golinus. 
Orig.: adir. II, 3 nr. 5. [Siegel feUt.] Vgl. Ann. I, 74. UO 

— Henricos Wyse, mag. art. et med. bacc., rektor, bekundet, dase die 

univ. auf Vorschlag des decr. dr. lohanncs von Noet das ihr gehörige haas lici der 
Murienkapelle zu einem benefioiom für einen doktor oder magister bestimmt habe. 
Copialbuch f. 37. 181 

1401. 

ian. 8. Hans Fln.sclie und ^eine ehefrati von Heidelberg verkaut'eu der univ. 
ein haua iu der Ueugaase — mit willen und unter dem äiegel köuig Kuprechtü und 
der Stadt. Dat. 1401 die s. Erbardi episc. et eonf. Aus dem orig. des febrilnnton 
Sandsr an 8^ier mitgetbeilt dureb prof. Stauber daselbst. Siegel abgefallen; sb- 
sebr.: Ann. I, 32v; Coptalbucb t 34v. ISS 

— Dies, verkanfbn der univ. b«M «und bof in der Angustineigasae und er- 
kaufen ijich von ihr den nies.sbrauch eines hauäee neben dem kollegittm und back- 
bauüe. Absehr.: Ann. 1, 3:); Oopialbueh f. 34. 123 

niärz 24. CoHnus, kantor von S. l'aul in Worms, prfl.sentir< niafr. Willielm 
Kpi)€ubach von lleidelbtii' für ^fineti todesl'all auf (la.-< von iliin un der Maiicnkapelle 
daselbst gestiftete beuelittuiu und veiujebrl dieses durch einen garten. Not. iaätr.: 
sebr. n, 3 nr. 6; gedr.: bd. I, 77 nr. 52. 124 

— HeinxiottS de Ibssia, rektor, bezeugt die amiabme der von Colinos, 
kantor sn Worms, gemaebten sehenknng seines neuen banses sn mnem sweiten bene> 

ficium an der Marienkapelle uud zur wobnung eines magisters oder dolctors. Orig.: 
sehr. II, 3 nr. 7; absclur.: Ann. II, 134; Copialbuch f. 37^; gedr.: bd. I, 78 
nr. 53. 18B 

april Ö. Eckard bischof von Worms ertheilt den nngebörigen der nniv. 
da» begräbuiäärecht bei der Morieukapelle in Heidelberg. Dat. Laudeuburg. 
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Abäcbritt: Matrikel I, r2v; Caiend. acml. II ia Ann. I, 5; gedi.; Toepke Ij 

647. m 

mai !• UniT. itQsrt dm nmg. Bmmuax FoU »usWieo, Ar. in »ed., ans w«g«i 
«iius cieste &ma> gegen Unig Bapreoiht beguigeneiD crimen lese mniflfltntiB. Ann. 

I, 11 nnd 75, wo e» im bericlite über den besehloss beisst, er sei ausgcBtosaen 
«tanquiun nifnibrnm pntridum et inatilo»; gedr.: Hantz I, 237, iinin. 7. woselbst 
ausfübrlichtires über die von Poll angeblich beabsichtigte Vergiftung. — In der 
luatrikel I, 47v ist sein namen ausradirt. s. Toepke I, 68. 127 

aug* 1. Ludwig und Hans, pfalzgruieu {.söhne künig BuprecbU], geloben die 
nniv. in nUen ihren reditan und Privilegien belaaaen und Kshtttsen m wollen, unter 
nitmfelnng des k|^. hofimeisten gnfen Emieb von Leiningen und der ritter Wipiechl 

TOn Helnistad d. R,, Hans von Hirschhorn, Johann k&mmerer von Dalbur^j und Rudolf 
von Zeiskam. Orig.; sehr. II. 3 nr. 8; vid. bisch. Friedrichs von Worin« 1432 
inärz 11.; abächr.: Ann. I, Ü4. II, 73; Copialbuch f. 128, 133; gedr.: B&tÜDgbau.sua, 
ergötzlichkeiten der PfiÜz. a. Schweiz, gesch. II, 63. 128 

(sepi, i — oct. 9.) Univ. bewilligt mag. Conradtu Coler de Siuato [der eept. 4 
erwtiüt wurde» um den rohilna dem papste an ttberhringen] 200 fl. snr hesciiaJfiuig 
eines dienen, der pfinrde und Ideidnng. Werde er duidi seine geeohKfto iBngwr ala 
vorgesehen bei der kurio zui-ückgdialien, SO sollen aneh Seine nslmMugaben surOeik- 

erstattet werden. Ann. I, 76. ISO 

(oct.) König Ruprecht und dip iiniv. lopen dorn pnpsto | Bonifatius IX. J iu 
einem umfangreichen rotalus ihre wünsche vor. Orig. perg.-rolle: sehr. II, 3 nr. 12; 
abschr. (nur anCang und ende): Ann. I, 34; Copialbuch f. 36"^; gedr.: bd. ^ 80 
nr. 54. — Kinirad von Soest, der Uberbringer des rotulos, reiste oct. 25 nb. Ann. 
I, 77. Ueber das misslugen der miasion a. ToeplKk matrikel I, 84. 18U 

1402. 

Im« ^ Univ. bedroht die naehtfldiwimNr mit straft. Ann. I, 77^; gedr.: 
bd. l, 91 nr. 55. Aehnlieh wieder dec SO.: Ann. I, 79v sosammen mit dem ver- 
böte des apielens. 1$1 

fobr. IL ef. 1405 febr. 11. Itt 

min 12. üniv. giebt den garten der neuen schule bei den Augustinern den 
magislern des artistenkollegs auf 2 iahrc, icduc h so, da^s iede der ilrci andern fakul- 
täten und der dekan der ariisten einen «cblüssel dazu haben soll. Ann. I, 78 ; 

Acta tac. ait. I. 22. ISS 

(vor UOV. 24.) Ulrich Schuler, proptit von Augi^burg, crklftrt im auftrage des 
bisoboft von Bdist&di, daas derselbe nuf bitte de« kg^. Ruprecht der inkorporation 
der Altdorfer kirt^ in die nniv. nieht mehr vriderspveebe. Acta in dv. Eistet., 
mit sehr genauer besehreibang der SrUiobkMt nnd aengen. Ann. I, 79. IM 

HOT« 34. Dekane and kapital v<m Neubansen und von 8. Paul, S. Andreas 
und S. Maria in nnd bei Worms protestiren gegen die unerhörten, iluf eide rechte 
und statuft'Ti vf^rlctzenden Vergünstigungen, welche den doktoren und niapi-torn de^ 
Heidelberger .'^tudiuma vom papst ßonifatius durch Verleihung von ptriindeu bei 
ihren kirehen nnd deren weitgehender nntnioBsung bewilligt worden dnd, nnd 
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sie erklttrOD, solidarisch dafUi- einütehen zu wollen, dass diese vei leihuugtn iückgäDgij( 
gemacht frerden, indem sie eimcelnes nnterhaudela mit dem Heidelberger sludiom 
T«rlnekfln, hu sbnfe <Im mmadds. Dafc. apnd «od. wtlMcb. Womae. in oongre- 
gacione eoolesiarom nostranun generali. Demirtadt, rtaatsaroh.: Oopiar dm Worninr 
dOBstifts SBC. XV. membr. f. 61 — 64. ItS 

nOT. 27. Univ. t e'if liliesst, den mag. Ileylmann, dekan von S. Cyriacus vor 
Worms, weiclii'r in der versamnihing des Worm.ser klerus f»eliiugnet hat, dass er 
der univ. geschworen, vou den actu« uod vom genusse des ihm zugewiesenen faauses 
wwwiili«— OB, Us «r den eid kiste. Aao. I, 79t. 115 

• • UintT. T«rbi«tot ihm wagMtig&n, deb bei irgend aemaad um «ine ihr 
inkorporirto pMknä» sa bewerben. Ibid. II, 118y [in einer rede des rekton lob. 
Hat« 1434]; gedr.t bd. I, 92 nr. 66. Wobl im znsammenbange mit TOTetebendena. 

m 

1403. 

felir« 4. GotlUd abt und der koBTent von SebOnan ireien die failfle dee vom 
der abtei Elwai^^ 1381 verpfibideten sehnten ete. m SobriediMm nit nutinnrang 

könig Ruprechts au den meister Nikiaus Burgman von Saat Gewere, lehrer der 
geistlichen rechte, domkustos zu Wm-nis ab. Acta coli. art.-. cod. Heid. 858. 7'Ja 
f. 4v — mit der nota f. 6: «Littore originales predittaruin tiiuin coi>iiuuin iacent 
in armario capituli ecciesie sancti Spiritus Heid, cum multis alii.s Htteri».* 138 

— UntT. verkauft die ihr gehörige hälfte des zehntens in Schriesheim (s. o. 
nr. 188) an die abtei Blimngen. Copialbneb t 33 mit der bemerkong: «Reemptn 
est ab Etwangeuibna a. d. 1451 in profeato porificatioDia. » 189 

mal 1. loh. T. d. Noyt und Nikol. Burgman, lehrer der geistlichen rechte, 
dotiren dtm drcif.Ut!gk<'!<saUar in der kapellc u. l. frau, welche friilier ludonstrhulo 
war, unter genauer angahe der quelle der cinkünfte und der art, wie .sie an gewisse 
p«r8onon verwendet werden nullen, ürig.: Karlsruhe, G. L. A., Pfalz, specialia 
nr. 956 (omv. 90). 140 

(tot imd iS.) Baktor foidert bei atnfe tob 2 aUbersolidi die univ.-aage- 
bSrigen am^ am aonntage imd montaga Um todeameamn in der b. goitkirehe Ar Dr. 
Johannes ord. s. WUhelmi, prof. theol., beizuwohnen, ttnd wigt an, dass deshalb am 
montagc dio vnrlesnngcin ana&UeB. Ano. I, 80 mit venmelmiss der ans den azeqnien 
erwach:jenen kosten. 141 

ianl 23. Artisten bescbliessen ein t'akultätssiegel, ein signet und ein scepter 
ans bob mit verdlberter ^itae maebea au laawn. Acta fiM. art. I, 24. Itt 

(inal 88*— ioe. Sl.) Ulk. Buigmaa, decr. dr., rektor, verbagt auf gmnd der 
plpeUieben priTilegieo der univ. vom dekan und kapitel der Aadiener liarienkiniha, 
dass sie mag. Lampertus de Naminco, Sortigem kanonikus, profes.sor in Heidelberg, 
in allen einkOnften seines kauonikate genüge leisten. Ann. I, 81; Copialbuch f. 43, 

143 

1404. 

Ivli 4. Rektor fordert dieienigen, welche dem rotulns beigesehrieben werden 

wollen, auf. sich in acht tagen in .seinem hause einzufinden. Ann. T. H3. An gebühren 
werden erhoben von den regenten nieht.s; von solchen, welche gegenwilrti? oder früher 
sich auf dem studium aufgebalten, 2 11, und von weiteren ankGmmlingen 3 ü. 144 
iriiiMiiMMii, UiknidMtadi. IL s 
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•Hg« 4. Bonifatiiiü IX. hebt auf bitte köuig Uaprecbt» und der univ. zu deren 
bestoB die raohUknift der boUe wo. 1403 dMi. 23. «nf, welche viiioiieD und in- 
korpontionea von pfirflnden für angOltig erUirte, nnd beiMll den tM von SchSnnn 
und die dekane von Neustadt und S. Victor vor Mainz zu exekutnron dieses Privi- 
legs. Orig.: sehr. Tl. .3 nr. 11; gedr.: bd. I, 92 nr. 57. Eine darauf bezög- 
liehe Urkunde den abtes Konrad von Schönau ist mit torllaH.-iung der daten 1424 
unter dem zweiton irkiMnil.- l'late"?. in Ann. II, 3;-5v eingetragen. 145 

— Bonitatm.s iX. eximirt auf bitte könig Ruprechts die h. geistkirche in 
Heidelberg, die derselbe zu einer etifiskirche erbeben wiU, von pavoold« 
8. Peter daaelfart, beaUtigb üw die -vier pfrAnden der MtrienUrohe m Nevatadt 
und stattei sie in uueerkraftsetznng der bulle von 1402 dec. 22. mit einer 
weiteren atiftateUe von dort eos. Orig.: aobr. II, 3 nr. 10; gedr.: bd. 1» 94 
nr. 58. 146 

— Bonifatius IX. erklärt auf bitte könig Kuprechts und der univ., dass 
die niitgliedcr deraelben, wenn sie in denienigen kirchen anwesend tünd, an welchen 
sie pfrfiaden keim, berechtigt i«ea, dort «a den bandlnngen der kaptinl nnd an 
den tiglieben gefUleo tkeilxnnehmen. Abeehr.t Ann. I, 80^; Copelbacii f. 57 nnd in 
niittheilung des abts lakob von Schönau an bisch. Reinhard von Worms 1509 mai 
is., orig.: sehr. II, 5 nr. 1; gedr.: (Hertling) Ins nrnv. p. 17 und oben bd. I, 
98 nr. 59. 147 

• • Eckhaid, bischof von Worms, ermahnt alle die, welche sich ärzte nennen, 
uhne von der medic. fakuitüt des Heidelberger Studiums approbirt zu sein, dass sie 
BBoh vwlanf von 14 tagen <de eura et practica iafinnoram ee per Mnplias non 
immiaoeant . . . .; aUoqoin ob non paritionem premiseorvat et termino lepeo Chri- 

ätianos excommunicamus, ludeos aatem a Christi fideliuin coinmunlone suspcndlnms*. 
Mit 14Ö1 l)ei Sclioenmezel, tentamen Ust. fsc. med. Heid. (1769) not. o; darnach 
Hautz I, 162 anm. 177. M8 

1405. 

lan. 18. Tob fVenr-r] iur. iitr. dr. Idttot die univ. ihn seines ridcs zu ent- 
binden, weil «trequenter casus emergunt conceruentes dominuiu regem et etium uni- 
versitatem, ita quod ibi aliquando oriri potint controversia Tel diveraitas, siuud iam 
in fiwto preaaoti probende Whntnnends. Et qnia etiam inratns est regine, aliqna 
nota notaretur vel notari ab aliqno potent, si forsan ad consimilee casos dcfotara* 
tur expediendos». Ann. I, 84. Teuer war vwl in der kgl. haaslel bcsdlHftigt; 
die univ. schlug aber sein gesuch ion. 20. ab. 149 

fpbr. II. Wernher, Augustinerbruder, widerruft seine lehre: «A. d. millc- 
simo quadringentcsiino quinto, xi. die meik^is febnuirii in aulu epist-ojii Spirensia 
in opido üaidelberg Wormac. dioc. constitutum t'r. Wernherus de Fribnrg ordinis 
aancti Angnstini, leetor einadem ordinis donina Laar, [weiterhin Lanid.] &aattB est, 
prent seqnttor'in bee Tcrba: Ich brftder Weniher bekenn oiiHiIieh nnd tftn knnt 
und beger allermenlichen ze wy^ daz ich umb etzlich artikel, dio ich nnfUrsich- 
teuklichen gelnvdyet lian, fürbraclit smt für tnineu gnädigen heren her Rafen byscbof 
ze Spyro und «inen vicarien in geistlichen Sachen. Und. die artikel sint fürbracht 
in der forme, als bienacb geschriben «tat. Der erst — ». [Ev führt 8 artikel auf. 
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giebt an, was er n\n^v sie gplehrl. und widf^mit't seine bisherige lehre.] Cod. Monac. 
lat. nr. 4721 f. 198 geschrieben 1430 voa Georg Flösser de Nürdliogen. Aber 
Cod. Uoows. Imi. nr. 3041 t 180 au d«r swetten hilft» des XV. idnli. hat »b- 
weioliand: 1402 — de FUtbeig — domm Laadis Ynlgaritar Laadanberg. ifiO 

(min») UoiT. «upflalt dem papate Lmoeeiis VII. ihre In einem rotnlns niedar- 
gelegtea bittoa — attento, «piod iam p«- plurina wfaroacta tempora nnOi vel «alten 

paaciääimi studiis scieDciarum et virtatnm insiütoDiee preeertim diete Testre univer» 
sitatis per scdem upost. sint promoti — and die Überbringer des8ell)on. («. d.) Ann. 
I, 34v (vorher köpf und schwänz eines andern undatirten rotulus); üopialbuob f. 39. 
Naeb 1405 febr. 27., an welchem tag» Kc iarad von Soeefc dem Nik. vtm fieitenbeix. 
Ol« geeandter beigegtoEei wurde, nnd ver nHn^fO.* Te^ folg.) '""^ m 

eind den rotulne dem papeke in überbringen, eehwOren ihr geediift tren ni erledigen, 

auch die reformation ztt betieiben («pro reformacione inatiliter eignaiomm, sive 

hoc fuerit inter articulos commiines nive inter parti« uhtrium snppositorum suppli- 
catione.s»), wo möglich in vier inonaten zurückzukommen und häutig zu berichten. 
Ann. I, 85. — An demselben tage wird der rotalas geschloeaan und gesiegelt und 
die gerndten reieen ab. IfiB 

VUd 17« ÜBiT* stellt eine regel Ar die Tertheihug der einkfinfte der h. 
geuildrche nnd ikn wSnndw bei evhebnng dereeUxm aar stiflakinihe ant Ann. I, 
85; gedr.: bd. 1, 98 nr. 60. 188 

nuii 23. Artistenfak. beschliesst die erricbtnng eines neuen lehrgebftudes bei der 
groesen schule gegen den garten und bestellt den dekan nnd vier magiater zor 
banleitung. Acta fac. art. 1. "iGv. IM 

mal »S. Nikolaus joa üetieobarg und Konnwl von Soest lierif hten über ihre 

reise nach Rom and Yiterbo und über den gang ihrer gescbätte. Scri^it. llome 

(ohne iehr) sab dgneto m. Cnnr. de Snaato. Ann. ^ 85v} gedr.: bd. I, 100 nr. 
61. — Der brief kam hui 29. an. ISB 

teil 8* Beetor et tota eonunnnitas atndii Hmd. ermahnt wiadarindt Wemb«- 

von Lutern, Mog. dioc. [1404 inscribirt], von seinen ansscbreitnngen abfOlaeaan, 
diesmal unter androhnng der exklnsinn. Ann. I, 86. - Niuhdcm W. am 16. neue 
nächtliche exces.-;e verübt hatte, deren überführt und geständig war, wurde er iuU 

20. turmlich exkiudirl. ibid. f. 86v. IM 

ang. 29. Humbert bischof von Basel warnt die univ. vor den sekten der 
Begharden nnd Begbinen nnd empfielt den fiberbringer fr. lohannee llnlbefg ord. 
pred. ala dnen in der Terfolgnng der kotier bewfhrten mann. Dat in opid. noatro 
Gotaporg etc. Ann. 1^ 87; gedr.: Bants n, 364. 159 

iept» 17« UniT. Uttel papet Innooens VH. dem fr. lohann Ton Ibilbeig, 

lektor der dominikaner in Kolmar, welcher sich als Verfolger der ketzer in der 
Basier diöcese bewährt habe, entsprechende vollmacht auch für andere diOoeoen SU 
ertheilen. Ann. I, 87v; Copialbuch f. 29v; gedr.: Hautz II. 366. 158 

nov. 26, Gerlacb von Hoenburgk, scholaster von Stephan zu Mainz, stiftet 
zwei altäre iu der h. geistkirche zu Heidelberg mit dem halben zehnten zu Scbries- 
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heim für üuine verwandten, die Maiasei- geUtlichea luhauu Friderki und Wigand 
GuDtari von HoeDburgk, wddie wob im uhre mdi Mnaeni tod« baUUtUen und 
priMtor wardtD Mllen, und enmnt dia doktoran lobuin Nodt [so], Niklavs Buignaii 
nnd Heinrieb von HessMi tu aemen teskamentsvolbtrebkeni. Am. HI»' 2d7v~ 
(deuiaob). II» 

der. 13. Univ. bittot den dekan von Nexistadt fiir die besetzung einer innor- 
bulb der nächsten 3 monate erledigten pfründe den biscbof Matheus von Worms 
und den mag. Nikolaus von Betteoberg zu seinen ateUveiirstero ta ernennen. 
Ann. I, 88v. UQ 

im 

l^ril 9« Hieronymus von Prag wird in die artiätenfak. uls magi^ter anjjj^ 
nommen, kommt aber bald in Zwiespalt mit der fakullftt, so dass ihm die aus- 
scliliesäung angedroht wird. Ann. I, 91 v; Act. fac. art. I, 28 (cL f. 8); gedr. 
Hautz I, 232. Vgl. Programma memorabilia nonnolla ord. philos. Haid, exbibena 
(H«d. 1779) p. 5 B. 8; Toepke, matrikal I, 100. — üebor den groflseii tnmalt geg» 
di« Studenten iuni 12., in folge dessen die Vorlesungen bis inli 6. unterbrocben 
wuiden: Calend. acad. I. bei Toepke I, 634; Cslend. H. ibid. 644; Am. I, 92. 161 

nOT. 27. üniv. bittet dm Nenstadter dekan Heiln.aun von WadMübeini, als 
den bestellten konimissar, in die vikarie der Altdorfri kirche, welche sie dem ka- 
pellau FridericuB übertragen hat, denselben einzuweihen. Dat. Heid, in cappella 
beste Muie vir^is ete. OopiaUmeh t 42v. — Bs folgt die verfligung Heihnmas, 
dat. in NonoiTitate in eatia nostre haUtationis a. 1406 nor. 28. IflB 

U07. 

iail. 18. üniv. empfidt dem papste Gregor [XII.] ihren gesandten Ludolf 
Meystermann, mag. ia art. et in s. tbeoL bacc. (s. a.) Copialbwli I, SO. Da die 
iiniT. den papst Gregor andi über srine abastzoag sn Pisa kiBaas anerkamte, Usst 
sieh die abfiMsnngsnii niokt nSher als 1407 — 1415 bestimmen. 166 

närz 9. Theod. Roghel, dompropst zu Woims nnd kanzler der univ., ernennt, 

da er selbst in Rom beschäftigt ist, genannte profcssoren in beatimniter rcihenfolgc 
zu .seinen Stellvertretern bei den promotionen. Orig.: sehr. Uf 3 nr. 13; gedr.: 
bd. I, 101 nr. Ü2. Vgl. 1420 nov. 19., 1429 luig. 12. 164 

mal 20. Petrus Miani, päpstl. vicekämmerer, weist auf klage der univ. den 
prop^i von 8. Marien ad gradas in lEsins, lobam tob BslkeiBi, als koUekior der 
-ptpstlioben einkttnfle in den diSceeen Mains, Bambsig nnd Basal aa, von den dnreh 

Bonifatius IX. der univ. iuknrpoiirten beneiicien btt ibrer vakSBS oder besetzung 
nicht mehr als die annatrn udcr die einküntlte de« »Tsfon iahrs zn erheben. Dut. 
Korne ap. Prir.. 1407 ind. l.'j d, 20 ninii, pont. Greg. XII. a. 1 . In not.-instr. 
voa 1407 iuli 16. ülKjr die praesentation obigen erlasies durch__lQ.h^ Erb stat von 
Wonne cke, ksao a. von S^ Manen und S. Qeor^. ia FnoHdari, «a dm "Wwmt 
officiaTdr. Nik<Aans vonHettenberg: Am. I, 95v; oopie see. XVIII.; cod. Hmd. 
386, 15 Onrt« t2i) A.-Das dtat bei Bants I, 266 aam. 13 ist ganz inrafQln nl. 

165 

aug. «M). Artistenfak. gestattet (.wegen der pestj ihren magistern in benach- 
barisn oit«i vorissangea aad ttbnngsn m baltea md bestimmt» daas den scbolarsn 
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diese und alle übrigen actus so gut wie an iedem andern privilegirten itiidmiii 
gezflUt wenleii aolleo. Acte ^bo. art. I, 31. Vgl. den bwklit Olwr pest: 
Mktrik»! I, 70r; Toepkt I, 105. IM 

1408. 

mSn 8. Albrecbt gmf Ton WeithtuBi tnmshof toq Bamberg, Turkauft die 

bibliotliek des 1399 gestorbenen bischofs Lambert, welche dieser dem stifte Scliess- 
litz vormacht hatte, um 3öO fl. au Buprecbt III. Serapemn (1845) VI, 251, mit- 
getheilt von I. Heller. 1(J7 

«• Formel für ein gcäuch der univ. an ein kapitel, auf grund ihrer privi- 
le^en ein eeiner mitgUeder, da« lange bei ihr stadirt und von ihr in ihre mitte 
aii^;(»iionmen irt, seine doriigMi eiakünfte weiter geniceaeD an laaaeo. Aus dem 
rektorate de.« loh. Datyns (1407 dee. 20. — 1408 luni 23.). Copialbucb f. 45; 
gedr.: fad. I, 102 nr. 63. Uß 

140». 

febr. 12. K5nig Ruprecht verbietet den besndi des koudla ca Pisa. Nenere 
abiChrift: cod. Heid. 385, 15 0. IM 

febr. 15. Matheus bischof von Worms stiftft au< genannten zehnten etc. bei 
Amberg in Haiern mit znstimmung kg. Kuiueclits und seiner söhne in der h. geist- 
kirclic einen altar der h. Maria Magdalena, Elisabeth und Brigitta mit einer priei«ter- 
pfründe, deren verleiliUDg nacb seinem tode dar uniTorsitit mstolMii soll. — Acta 
fueront bee . . . b oi4do Hnd. in cturia babitedMiis nosfara ilndem, presentibns Ten. 
d* lobanne de Noet decr. doct., can. eccl. Spir., Johanne Hoppener capellano nostro, 
necnon et Nicoiao Döring familliiri nn>:tro testibus. Noi.*illStr. dlUCh Ueinricb 
Biederer von Miltenberg: sehr. II, 3 nr. 14. 170 

miirz 13. König Ruprecht protestirt feierlich gegen das koozil ztt Pisa. Ab- 
schrift sec. XVIT.: cod. Heid. 385, 42 (kast. 92) E. 171 

miirz IH, Gregor XII. gewUhrt könig Ruprecht und srinf-n erben das patro- 
nats- und praei>eutation.srecht in dem von ihm mit besonderen Vorrechten und Steuer« 
fireibeiten u^geetetteten b. geistetin;. Dai Ariminii zr. kal. apr., p. n. a. tordo. 
Ann. I, 90v. 138 

Am.* 1« Tbeolog. ftk. verbietot den praasentirton oder Iweatiirten baoMdarien 

das tragen des birrets und führt eine censur ein für die predigten der baocablriBn. 
Aete fac theol.: cod. Heid. 358, 46 f. 5; gedr.: bd. I, 108 nr. 64. 178 

1410. 

Bdn 18, K5nig Ruprecht «ikeont das TsrfllgvBgsvedii dar hoIt. Aber daa 
Tom [mint 5.] ▼erstorbenen prof. fheol. bisebof Hatbras Ton Wenna bewobnte bans 

am 8. Ti 't rathore an, welches sie auf seine bitte ibrem nütgliede mag. Tob Vener, 
n. i. d. und kgl. protouotar, für die zeit seines lebens oder aafenthalts in Heid, 
zugewiesen hat. Dat. Heid. fer. v. post dorn. ludicam, a. 1410, regn. 10. ürig.: 
Speier, h. fnbrikant Sander; gedr.: bd. I, 103 nr. 65. 174 

märz 36* Rektor bezeugt, dass der Wormser domherr Fridericns Ottonis de 
Lapide von 1408 dec. 27. an zwei iabre und xwei monate (?) fleissig in der tbeol. 
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f»k. Biudirt balbe. Copialbocb f. 43v; gedr.: bd. I» 164 nr. 66. Vgl. daselbifc 
flbor die cbronologiMdwii soibirimgktiteii. IIS 

■lal 18, KSn^r Bapreebl stirbt. Calcnd. aead. I. b« Toefdce I, 638; Caleod. 
n. ibid. 644. 116 



Ludwig m. 

lllDi 28, UdIt. berichtet auf verlangen des kurf. Ludwig III. MMfUirliGb Aber 

ihr» verhUltniAse. Ann. T. !^Rv — 100; pcdr. : (Büttinghausen) Prcgramma momora- 
bilia nonnulla ord. pliü. Heid, exhibens (Heid. 1779. 4% not. 10; Kautz II, .IGH 
— hier iedoch ohne den äcbluss, dam der bericht iuni 2ä. dem kurftlraieu uud 
MiiMn brOdern Stephan and Otto in der damals Tom bofkaoiler kg. Uapracbta 
bisbbof Babaa Ton SpMÜnr bewohnten cancallaria yom rektor mag. Konrad von Soest 
in gegen wart genannter lehrer abgestattet worden Sri md dass der kurfUrst durdl 
mag. lob Vener j^eantworlet luitH-, '.ijuod filiam isnnm, un!ve!>!tntein privilesriatam 
bene fundatam et usque ad hec teiiniora rectani, vellet tuei'i protegere et delendere, 
inier oetera prupooendo et petendo, ut prefati niagistri, de qaibus supra, filiam 
aoam regerent et gnbemarent ad hindern de! et «nltaüonem domna Bavarie» etc. 

177 

aUjBT. 1. Tniv. bi^^liiubigt bei dem papste Gregor XII. den gr-andten des 
kurf. Ludwig mag. Heinrich vun Qulpen, decr. dr., auch in ihren ang<degenheiten. 
(Ohno iBbr, frfibestens 1410, .spätestens 1414.) Copialbnoh f. 31; gedr.: bd. I, 
105 nr. 68. IIS 

Oct. 4« üniv. baacUieest, die ihr nutlndigen plrfindan nnr noeh an ordent^ 
Ucbe lebrer, welche lesen and hier selbst promovirt n-urden, zu flbertragen und zwar 
unter einem eide, dass sie die pfründe versehen wollen und priest er >eien oder inner- 
lialli eines iahreä sich zu priestern weihen lassen werden. Notix Vött ittogerer band 
in Copialbuch f. 131; gedr.: bd. I, lOö ur. ü7. 179 

1411. 

ang. 7. Theolog. fnk. I)e8timmt über die kleidung der baocalarien* Acta fac. 
theol.; cod. Heid. 30ä, 46 f. 5; gedr.: bd. I, 105 m-. 69. 180 

nov. 8. Theolog. fak. verbietet die lehr» WiUifli. Ibid.; gedr.: bd. I, lOG 
nr. 70. Vgl. Hautz I, 233 anm. 20. 181 

1413. 

iaii 27. Kurf, vereinigt die Stiftskirche zum h. gei?t iu Heidelberg mit der 
Univ., indem er üIkt die Iw.setzung der stiftsstelien durch lehrer der letzteren und 
über deren kirchliche pflichten und einktlnt'te verrdgt. Vgl. d. folg. \%2 

Ittli 39. üniv. verspricht die Verfügungen der vorigen eingerückten urkundo 
golrea xa beobaditen. Karlsniha, G. L. A., copialb. nr, (Pfalz nr. 61) f. 292; 
gedr.: AeU aead. Tbeod. Falat. I, 395-405. 
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•• Gregor XII. bestätigt die vorstehende anorduung des pfaUgrafen Ludwig, 
fixtr. okw dbien (m 1415 hüi 4.] bei SebominMMil, tMtMnm Inat. fte. omcI. Bdd. 
(1769. 4^ Boi. e. IM 

1414. 

Mpt. 7« Beleb» Mt ^ eniv.'aBgehSrigeii imn empfange des kOnig^ Sigis- 
mnnd ein. OopiellMudi f. 17v; gedr.: bd. I, 106 nr. 71. — Sigismund Intm wirklick 

am 7. -t-pt. an, s. den l>eriilit über seinen empfiuig nnd die betkeilignng der univ. 
an demaelben: Ann. I, 4; gedr.: Toepke I, 646. lU 

1415. 

Rektor verbietet don bcäach der l'eclitsehulon und die ertheilung von 
feditunterrieht. Copitabueb t 17v; gedr.: bd. 1, 106 nr. 72. 186 

ang. 10* Rektor verlrietet dns flbeieteigen der etmltniMieni. Copklboeb f. 17v; 
gedr.: bd. I, 107 nr. 73. 18t 

1416. 

luärz 23. Die kongrcgation der uuiv., durch ihren gescbwornen lx>ten lakob 
von lleclieln bemfen, erwiUt nnd bevollnldit^t ihren rektor Nikotnas von Betten- 
beig, ferner Nikobras Magnl von Inner, deknn inm h. gnet, lobennee von Frank» 
furt, thool. dr., Heinrich von Gulpen, decr. dr., Konrad von Soest, theol. prof., 
Reinold Vener von Strassburg, in decr. lic. and Gorbarrl Rrnnt, lic. in med., als 
gesandte der aniv. bei dem Konstanzer konzile. Zungen; Petriu öwub, rcctor al- 
tarie «. ICduMlii atdiang. AÜ in eeeln. t. Feiri eztrn miiroi o{q[iidi Heid., Bernher 
von Ibrbeialieim prieeter der Uumer «nd Andreas von Weinsberg priester der Wim« 
bniger dUieeee. Ann. I, i09v. Tgl. Htoeser, geecb. d. Pfids I, 276. 188 

lull SS. Bektor erluigi dnnh Vermittlung des Iiemogliehein rathee, daee der 

stadirath den univ.-angebttrigon nach ihren Privilegien uni,'p-(in-te und /nlllVeie ein- 
fuhr der lebensbedürfnisse gestattet. Notii iüngerer band: Copialbach f. 131; 
gedr.: Hnutz I, 129 anm. 76. 



1417. 

inli 12. Bektor verbietet den vVgeUang. Copielbndi f. 17; gedr.: bd. 1, 

107 nr. 74. 190 

nOT. 21. Martin V. zeigt der univ. seine nach der resignutiou lohanns XXIII. 
und Gregors XII. und der absetzung lohanns und Benedicts Xlii. erfolgte wähl an. 
Dat. Constaatie. -Extr. im notoriatdnslmmente Uber die aastkenoung des papstee 
duf«b die univ., s. n. dee. 9. 191 

— Bas kardinaUBoUag sohrmbt entq^reehend an die univ. Dat. Ck»nBtautie 
Extr. iUd. IM 

dee. 9* Univ. empflttigt, in grosser versamndnag in der h. geistkiiohe, von 

dem päpstlichen nuntiua Lndowicus de Mntliana Favont. dioc, decr. et med, mag. 
et dr., die briefe des papstes und der kardinale, erklärt durch mag. Nicolaus de 
lanwer, theol. prüf., die anerkeonang Martina V. als rechtmttssigen papstes und 
Mert die herateUung des UNheofriedsns dnreb tSm Tedsum. Ans de» auf ver* 
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lugen das nimtiiis Tom notar loh. de WntliuMa anfjfaooiniiMneB, tetst aiolki mehr 
TorlMuiden«ii instrnnieiito, g«dr.: Imig, «»d. Haid, acta ad eone. Coiiafc. ete. liiafe. 
(flaid. 1772) p. 26. IM 

• • Kurf, git l)t rli-m eollagimn. artistaram mit rnth der nniv. neae Statuten. 
(Ohne iahr.) Gleichzeitige abflchrift in: Kaitombe» G. L. A., copialbuch 516 (Pfals 
48) f. 93-95V; gedr.: bd, I, 108 nr. 76. IM 

1418. 

febr. 10. Kurf, stiftet ein 13. kanonikat am h. geist, verleiht dasselbe an 
mag. lühaun Plate, ernennt diesen zum dekan und verfügt über die künftigen 
dekanatswablen. Orig.: KarUrahe, G. L. A., Pfalz, special, nr. 980 conv. 90; 
gedr.: bd. I, 113 nr. 77. IK 

febr. 14. Die ataftaberraD der h. geiatkircbe geben sieb qnd dm atiftabeamien 
aaaRlbrliebe ordniingett. Die anf den dekan beaOglidieii «utauigen werden im hanae 
dea seniovs dr. Nikolaus von Tauer, die übrigen bei dr. lohann von Noet berathen 
and angenommen. Glcicli/eiiijje abschrift in Karlsrulie, 0. L. A., copiRlbuch 510 
(Pfalz 48) f. 9G — 105. Einige auf die nniv. bezügliche stellen s. o, bd. I, HD 
nr. 78. 1« 

april 8. Martin V. beatBtigi die Tom knrf. angeordnete einrichtuug and Ter- 
bindnng dea b. gmatatilta mit der nnir. nnd eteUt ienee unmittelbar nnter den 
pftpeiUoben atnU. Dat. Constancie vi. id. apr., p. n. a. I. Co^alboeb 1 106v; Karlsmbe, 
G.Ii. A., copialb. nr. 516 f. 885" aOMeflglich Haut/ T, 256 anm. 11 irrigzu 1417. IW 

• • Kurf, empfielt dem papsto [Martin V.] die in ninem rotulus iilcilorgelcgten 
wün^iche der uuiv. Copialbuch f. 27; gedr.: bd. I, 107 nr. 75. Der rotulus 
selbst ist nicht erhalten. IIB 

1419. 

Mtg, 14. Artifltenfck. verbietet den eiaminanden für das baoealariat das 

Krmeren beschwerliche beficbaffen von speise und trank fttr die examinateren, fßr welche 
vielmehr der dekan nus fakult8t*3mitteln sorgen solle ; ebenso gastfreien nach dem 
exaraen. Zugleich wird die recfplionsgobühr für baccalarien [wie für A'k- magister 
schon 1417 cf. I, 44vJ anderer Universitäten festgesetzt. Acta fac. ort. 1, 48v; 
gedr.: bd. I, 117 nr. 79. IW 

iee» 14» Wilhelm Tenstal von Derenter, dr. in med«, macht in seinem gegen- 
ftber 8. lakob Tor der sUdtmaner gdegonen unteren wohihanae sein teaiament nnd 

sebmikt n. a. darin der univ. «domuin soara anteriorem in platea magnsi ex oppo* 
sito eccleaie Minomm in coniactu piatoris in oppido Heyd. sitam». Te.->tiunf»ntfJt'xe- 
kutoren sind mag. Nik. lauer, th. prof., mag. Gerhard Brant lic. in med. und tbeol. 
bacc. form, und die Heidelberger bürger Gemold Nydenätoiu und apotheker lohann. 
— Transsnmpt des bisehofii lobann ven Worms 1421 mlrs 80. absdurifklicli in: 
Oopialbaeh t 129—181. Das tsstament beweist den nngemeinen rsidtthnm des 
erbtasMrs. SOO 

1420. 

• • Verabredung zwischen Universität und bUrgorschaft über die bobandlung 
gegenseitiger klagen. (Pragm. ohne iuhr.) Copialbuch f. 129; gedr.: bd. I, 117 
nr. 80. 291 
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• • Kurf, nimmt meUter Gerbart von Hoenkirclien, cden man nennet von 
Eunlnirg», fftt mA xmi Min stndiom tn Heidelberg als ant und mdentliclniii klarer 
u, Tsrlaiht ihm »in kanbnikat am h. geiat und ein« pfirOnde in WimpfBO nnd liclMrt 

ibm ausserdem itthrlich 10 malter kom, ein fader wein, freie wohnung nnd kleidung 
«mit iinrlHin unsern doctorn und pfaffen, die wir dann zu clciden pflegen >, sowie 
freie auaiiboug seiner privatpraxis zu. Karlsruhe, G. L. A., copialbucb nr. 468 
f. 6 obna tag, doeh iwiaohen aiiitTlgen TOn fohe. 18. und mlra 5. 908 

qiril S. üntv. Tcrffigt mit zustimmang des karf., das« dea iltf vom profL 
med. '^lialm Ton Dermiter vennadite gegeaflber den Barftnern gelegene ham, 

wflrlii'H der kurf. berznrieltten renprochen bat, auf ewige Zeiten die wohnung des 
lehrers der medicin zur mehrnng seiner pfründe im h. gei>t.stifte sein soll. Orig. : 
Karlsruhe, 6. L. A. (aacb citat Wirtbs, oocb niofat gefnndeo); abacbr.: Copialbucb 
f. 128V. SOS 

april 0. Kurf. besUitigt vorstfiiendt's. Copialbiicli f. 127v. 9M 

nov» 19. Thcod. Bogel, domprojist zu Worms utid kausder der univ., über- 
trilgt genannten profoeBoren snoe steUvartretung bei den promoii«nen. Orig.: adir. 
II, 8 nr. 14«; gedr.: bd. I, 118 nr. 81. Vgl. 1407 mlix 9. SOB 

dee. 1. Ibbaonee de Btedm, dekan von S. Marien in Nenetadi, Leetellt als 
püpstliebeir koneerrator der nniT.-privilegien su seinen Tertretem lohann Plate, utag. 

theol. und dekan vom h. geist in Heidelberg, und lobann von Stroßbeim, mag. art., 
thesaurar von 8. Cyiiiicus in Xouhnusen. Zeugin: m»^liiero NcnstUdter stiftsherrcn 
nnd lohannes de Laudenburg (luoudam uotar. ,pr(>viiu iulis in Neustadt. Ausgefertigt 
dnreh lohannea Sartoris de ^ifVInkeini, elericns Wom. dioc., pnbl. not. >- Copial« 
bnoli f. 40. m 

im. 

m&n 25. üoiT. verleibt an nag. Nik. Borgnav, deer. dr., dekan der Speierer 

kirdu', dna ihr gehörige eckhaus in der Aognstinergnitse auf lebenazeit. Ausgefertigt 

TOD mag. lobannas de Stroßbeim als sabrektor [sonst ancb vioerektorj. Ann. II, 8. 

907 

tili SSi Uttir. vaileilit an n^. Oonndna da Snsato, propst in Kankansen, 
ibeoL prof., an seine sekmstar nnd nidite das von Oolinns gebaute eckbans «ex op- 
posito paiadifli nunoris» anf labenauit dieser drei. Ann. nniv. II, 208 

an;. 10. Kurf. Termaebt dem k. gnststifte n. a. sdna tbeolo^cben, inri- 

Mtischen und medicinischen bücher, mit aufnähme der von ihm aus Paris mitgebrachten 
grossen Inbel, und regelt die benutzung derselben durch die Ti\oist(r nnd simleiiten 
deä studiuma und seine eigeoea erben. Orig. mit Siegel: Karlsruhe, G. L. A., i'faU 
spec. nr. 988 eonv. 80; gedr.: hdL 1, 118 nr. 82. 809 

Mg. M. Sektor Udt snr proseasion nnd sor messe dn, weleka fllr die Ittrsten 
nnd das beer, die gegan dia katierisdian Hnasitan siaben, gabaltan mrdsa sollen. 
Ann. II, 8v. 110 

ang. 28. Rektor hldt auf mittags 1 nhr in tlie neue artisten-i IiuIl- zur Vor- 
lesung der Statuten ein. Ann. II, 8v; gedr.: Haut/ T, fiiiin. 2.']. — Dort auch 
die bier anscheinend zum ersten male in zusauuneustellung verlesenen Statuten 
(gedr.: oben bd. I, 119 nr. 83) mit den eialeitendeo Worten dee rektors. Die 
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bei dicMr gelegenb«it gehiütene rede des rektors (mit reden seiner nachfolget bei 
IbolidMD aattsaeo) volbttndig: Heidelberg, cod. P«L tot. nr. 454 f. 889*; abwshr.: 
MOnehen, atMteUbl., cod. Lat 1681 t 878. Sil 
oct. 0» üniv. beacUieaat Terordnungen gegen nacbtlicbe« wubersi^wtrmen. 

Pttblirirt oct. 12. Ann. TT, IQv; gedr.: 1x1. T, Iii nr, 84. 212 

der, lö. Tiiiv. ermahnt [ein kapitel], den k.iiionikern mnt;. Toliann Plate tb. dr, 
und Cifihard Hoeukircli ni»^d. dr. das eiukoininen ihrer pfründcn niuht zu enti'.iehen; 
soDät niQs«te man sich beschwereud an hetv ^t; Ludwig wenden. Ann. II, 11. SIS 

iuui 7. Kuif. bezeugt dem Hann HoMeter, da.ss ihn, aU er vor letzter fast- 
nacht mit grftfin Henrietie za Wirtemberg und MOmpelgard, « als n der bodwnii 
aad bofe gein Dwnnatad faren wolto, g«m Heiddbefg qnunet eüidie ftindeniMi so 

Heidelberg, mit nanten Waltber Ton Wintherduer, Hudolf ron mieer frauwen zun 
Einst'dcln, Osw'alt von Ravensparg, Heinrice von Urach, einer genant Man^'olt und 
ctlii hf andi'io Ire gosoüen in der gfineinen frauwen hus /u IIuidelborfT' schwer naiss- 
hondelt und ihm eine band abgehauen haben. Karlsruhe, ü. L. A., copialb. or. 
468 t 80v. n4 

fnll 8. lobMia biwbof von Woms ftbortrBgt das weltliebe benefidam d«r 
S. labobakapeUe vor don atadtmanwii Heidelborga auf bitte des knrf. «od mit za-> 
.stinmmng der bürgernieister und des rathes und des bisherigen inbabers mag. Kilc. 
Tcxtor auf den 8. lakobsaUnr der städtischen epitalkapeile. Wfirdtweül, monasi. 
Wormiit.: cd. H.id. 3')!), 54 l.d. TH. 2G0. 215 

iuli 5. Rektor [Dietliinar Treyß von Fritzlar] begleitet von mag. Nikolaus 
TOD lauer n. a. trUgt dem knrf. die beschwerden der nniv. vor wegen der am 
18. inni geBcbehanen miaihasdlniig von siiideiiteii dnrcib fftnUidie kaeehie aw dem 

marstall. (Pragm.) Ann. II, \^'^ gedr.: bd. I, 121 nr. 85. — In den Ann. giebt 
der roktor üb«>r die audien/. und den weiteren gang der sacfae awfQblüeben beriebt. 
Ei^st am 'h\. mai 1423 wird sie beigelegt, s. Ann. II, 21. 216 

hili III. üniv. bi'srhwert sich beim littir Schwarz Reynbart von Siikingen, 
diiäs die hauplriUleMUhrer von dem itlngsten uullaul nicht nur nicht, wie er doch 
mgeeicberk babe, beatraft worden aden, aondem aieh sogar in Heiddbnrg smgen 
dfirfim. Ana. II, 17t. SI7 

ang. 1. Swarcz Keynhart TOB ISokiageD ritter antwortet, dass er mit dem 
faut von Heidill» i lt h Schwetzingen gegangen sei und die l>etr. loute verhört 
habe; obwohl diebc nur m nöthigen uescbdfteit in Heid, gewesen seien, hHtten sie 
, ' es ihnen doch für die /.nkunft verboten. Auu. II, lö. 218 

^ aag. 18. liektor lädt zu einer gedächtnissmeäse fUr Marsilins TOB Ingen den 

grossen «inieiator» nnd woUtbBter der nniv. anf den 22. ang. ein. Ann. II, 18j 
gedr.: bd. I, 122 nr. 86. 218 

1428. 

mal 9. Univ. beglaubigt mag. Konrad von Soest, propst von Neuhausen und 
l>rrif. theol., und mag. Gerhard Hiaud lic. als ihre syndii i und prokuratoren bei dem 
kouzile zu Pavia. Acta — iu cuugregacione noi>tra generali apud capellam b. Marie 
firg. solknniiter eeiebn^a. Ann. I^ IHIt. 
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mal 29. Univ. vt-rbielet den besuch der kiiihweilieu und den <ßolloO> iu 
HancUcbucbsliMiii. Ann. II, 21 v; gedr.: bd. I, 122 nr. 87. m 

lud 1^ loliMiiim apotbdcar zu Hridelbnqg ttberaimmt d«r d«B 
ibr gdiOrigien gKrten liinter dem marktbroiin«D anf aeiiM, seiner frau antl seiner 5 
Idnder lebenszeit nm einen zins TOn 1 ST alter iMIkr} ant«r dem von Hnus Sander 
und Fritx Goltsmii, bOrgermeistem m Heidelbeig, nngehlngten etedtsiegeL Ann. 
II, 21V 223 

sept* 5. Kurf, crmnliut [das kapitel von NeubaasenJ von den bet-intrUch- 
tigungen der der onir. angehürigen pfrfindner abanteaeen. Ann. II, 82v nüt der 
notli, daee der rektor Nik. lanwer und mag. Henricns de Qonda baoe. s. pag. im 
nauen der aniv. dies sebreiben aug. 12. bum kntf. e rw iAt haben. 2S8 

Sept. 6. loliannes von Winlnim, protonotarius des kurf., bekennt, d.iss fr in 
bei.sein der moi-^ter NikliH V'Ui lauwer und lobnnnes von Noet <li" vn »-' liniing (Ich 
meiaters Otten von Öteiue, Ichrers der geistlichen rechte, über die finnahnipn «nd 
ausgaben von den swei «tbomes» zu Bacberach und Kaieerswertb empfangen bebe; 
entere betragen 1033 11. 16 scb. 7 Heid, pf., die letztere 542 11. 8 seb. 7 iif. 
Den rest soll nieister Ott spKter bei seinem einnabmeo verrechnen. Absebrift: eod. 
Heid. 358, fiO f. 2. 224 

dec. 13. Mag. Gerhnrt Braut, lic. der Ii. «rhrift, verspricht dem kurf., dass 
er gegeu ein iahrgeld von 100 ä. in de.ssen dieusten bei dem Stadium verbleiben 
mlle. Orig.: Karlsmbe, Q. L. A., Pfalz, »pec. nr. 990 eonr. 93; absebr.: ibid. 
und Kai'lsndie, eopialb. nr. 468 IbL 128v. ttt 

im. 

nin 18* Otto de Lapide berichtet genau ftber seine bspektioii von Landa. 
Ann. n, 29. Ton grossem Icoltorbistorisehem interssse. 826 

ndn 14b lobannm de Steden, art. mag. et in med. bacc-, dekan in Neustadt, 

bestätigt ah exekutor der univ.-privilegien den von der univ. ihm proesentirten prieeter 
lobann Schirmer von Dieburg für die kirche in Lnuda. Ann. II, 32v. 227 

ailff. 14. Derselbe bestellt als konservntor der univ.-privilegien Hoso Crawel, 
in decr. lic, dekan der h, goiütkii-cho in Ueideiborg, zu seinem Vertreter. Ann. 
n, 32. BB 

im. 

Mtt, IS» Auf grund eines vom bisebofe Baban von Speier gegen den SiebBschsn 

geistlichen lohann von Drftndorf in Heidelberg angegtreagten inquisitionsproseesee 
(vgl. Krümmel in: Theol. stndien und kritiken. 18G9. I, 130—144 nnrh der Ba.seler 
haudsthrifl A. IX. 701 wird der verklagte zu Worms verbrannt. Kapp, kleine 
nachlebe reformaioriscber Urkunden (Leipz. 1730) III, 1 — 60. — An dem prozesse 
waren von HeidslbsKger lehrsm betheiligt: Nie. da Isner, lob. da FkanooAndia, 
lob. Plate, lob. de Noet, Ditmar de Tr^fsat Otto da Lapide, fob Ysner, Petrus 
de lApide, Heinr. Crawel, Lud. de Buseo^ lob. de Lankalwim. 819 

dec. 21. Der pfarrer von Land* sdlwSrt der univ., den namentlich ange- 
führten Verpflichtungen nachzukonimen. Ann. II, 47v. — Derselbe bekennt 1427 
lan. 22. von der univ. tiO gülden entliehea zu haben. Ibid. .07. lieide akienatücke 
sind tbeile langer verhandluDgeu. 
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1486. 

loU 16w KarUa T. beglMb^ U& der wiiT. den erwIhlteD lobftim too Y«rden. 
Dat. Borne ap. s. apottolo«. Ans. II, 54; g&dr.z long, aead. Heid. aet. ad. cone. 

Constiint. etc. bist. p. 30. — Der zweck seiner sendnng war von der xxmv. eine 
oboedienzerklilrung gegen dpti von den k.irdinillt-n de> verstorbenen Petras de Luna 
(Benedict XIII.) erwttliltfin gegeopupbt Clemens Vlil. zu erwirken. Er kam sept. 15. 
an. Di« mir. Twehrto denualbaB 2 pftuid ipowrai and 8 maO «rkieiwii 
wrias. m 

%Vg» 80. Genannte leute des karf. oehmen den Studenten Martinu« Doleaioris 
de Spira, der. Spir. dioc, «de castro douiini Liidovici vpI de porta anteriore opidum 
Heydelberg respicirntom» fest, führen ibn durch die Stadt und das nach S. lakob 
führende tbor and hiingon ihn auf. Der kurf. l&iat in den nächsten tagen wieder- ^ 
boli Bei» bedauern anaBpreehen, ihnt «f ameb aelbife vor dernniT.-kongregation; aber 
von beetraftiag seiner lento iefe keine rede. Vielmebr vorfllgt er aii|f. 24.: «quod 
nullus ali iuid obproprioee loqnatur do iUo fiMito perpetrato nec aliqua alia verba 
oiTeusiva suh penn corporis ot aniissione bonornm» und reist aog. 31. ab, in der 
absieht, das h. laud zu lie^nchen. Ann. II, 53 ff. 2St8 

sept. 18. Univ. ftutwortot auf das durcii den ciwilhltcn von Verden Uber- 
brachte anliegen dea pa^ist^ Martin V. [s. o. iuli 16.] mit Versicherung ihrer er* 
gebenbeit und bitte um ISrdemng. Ann. n, 54; gedr.: lung, aead. Heid, aot ad 
oooe. Oooet. etc. biet. p. 81. Stt 

oct. 5. Univ. gestattet wegen der drohenden pestgefbbr lebrern und schnlem 
Heidelberg bis zur zurückberufung mit einem anderen orte zu vertanschen. Ann. 
II, 44v; gedr.: Toepke, matrikel I. s. XXXV anm. 3. — Mehrere niagistt-r und ihn» 
bursalea zeigen oct. 17. an, dass sie Hcilbroun wählen, lieber spätere auswande- 
mngen der art a. Toepke a. XZXVI IL SU 

dM, Ml Swarei Bainhard von Siddngen, litier, Amolt Slydder von LaebMi 
und Tohann [von] Winbeim bekennen, dass in ihrem besein Niklans lauwer undOttvom 
Stein über die einnalnnen und ausgaben der univ. seit G. sept. 1423 rccbnnne ge- 
legt haben. Darnach ln'trugen die einnahmen mit dem Überschüsse der vorigen 
abrecbnang 2970 ä., 13 weisse pfenninge, 14 Schillinge, 9 Heid. pf. und 9 beller, 
die auagaben aber 2686 fl., 86 aebilUng und 9 Heid. pf. Die genantm meiater 
BoUm bei der nlchaten vecredmung Uber den reat redMnaebaft geben. Cod. Heid. 
858, 60 f. 3. SK 

1427. 

märz 26. Kurf, praeseuiirt dem Mainzer propste oder dessen ofiicial den mag. 
Otto de Lapide, decr. dr., auf die kircbe in Frömeiabeini. Karlamhe, O. L. A., 
eoinalb. nr. 468 t 24lv; gedr.: bd. I, 122 nr. 88. SM 

Min 81, Kurf, begkub^ mag. Konrad von Soeat, s. tb. prof., pHpatl. sub- 

diakon. und Bernhard Kreiße von Lindenfels, ritteri ala aeine räthe und gesandten 

bei der Röniischon kurie. Karlsruhe, G. L. A., copialb. ni . 4fi8 f. 24 2v. 2Sn 

april 27. Ulrich Lentzendörfer schwört der univ. bei übernähme der ])faiTei 
Altdorf als coadiutor. Ann. II, CO — vorher die Verhandlungen, hei welchen 
pfalzgraf lohano für L. sich bemüht; die eidesfuruiel bei Toepke, uiatr. I, 653 
3. 
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mfti 23. Rektor bezeugt, diisü lobannus Ner de Thalamonto [Uel^iKoigl, kiino- 
nikuH von S. Peter zu Basel, hier siadirie und den grad eines doctor iuria ciuio« 
BMi erhielt Dat. Hrid. in eboro eeckne finfttraia tieremitenuii ord. b. Angnitini. 
Ami, I, Ul; gedr.: Haute n, 357. 289 

Oett 6. Kurf. iMethnmt n. a. in aeineni tesAameiiie, daas der entgebome 
aabier sOhne nicbt eher zur regiernng zugelassen werden solle, ab bw er sich 

VPr.ä( )inVl>en habe, die hübe schule zu Heid, in ihrer t int ii htuni» zu erhalten. 
Soll nach Haut/ I, anm. 102 in einem »Status cuii-^ ie ■» beil. 8. 51 gedruckt 
sein; cit. bei (Kremer) geiicb. d. kart. Friedr. I, 34 anm. 3 mit richtigem datum; 
eztr. hei Htine, Haid. muT.-iubQaeen a. 34 anm. 3. MO 

dee» 9* Kurt varaprioht an HainriA -vott Qmnda, Ii«, in der h. adirift, der 
«eh vaipfliohtet, Mit adnea lebeaa im atudiom sa Held, oder aodem ihm angewie- 
aanaii orten zu bleibeB, iährlich 60 fl. und, wann er doctor wird, 100 fl. zu /jihlon, 
«das er sinen immes und feste davon uflgenechten und beosalen mOga». Karlsruhe, 

G. L. A., copialb. nr. 4G8 f. '2H2v. 241 

• • Arti>tenfakuUiit eigiii./t die bestimmungen für die zuhwsuDg zum bacca- 
Iftriatsexaiueu. Acta fau. art. I, 231; gedr.: bd. 1, 123 nr. 69. 



14S8. 

^^Vil 6b Sektor verspricht die von mag. loh. LaenateiB, in sacr. can. lic, der 
nniv. vermachten und von dem bevnllniikhtigten derselben mag. Wilh. Dunt. de Lyia, 
s. fh. bacc, mit einverntäudniss des testiimentüexekutors lob. Menfredi, dekaus von 
Ö. Marien zu Worms, in Ö. Paul zu Worms deponirteu bücher ohne MeniVedi's wissen 
nieht abfordern in haaen. Ann. II, 67; gedr.: Toepke, matr. I, 696* Mt 

lall 1.— 8k Artiateubk. baaeibHant Uber art, wfo exanünn nnd dii^ntationen 
abzobaltan aeien, hanptalchlidi lor fornhaltang aller nniiemSchkaiten. Acta fac 
art. I, 67v. SM 

(OCt.) Univ. entschuldigt sich bei dem pfalzgrafen Otto, dass de BMUem kaplan 
Heinrich das gewünschte beneticinm nicht hätte verleihen können, weil ihre ordniUlg 
solches nur bei magisteni in artibus getdatie. Ann. II, 71v. 



IM. 

Mg» tIL 'Sbaoi. Bof^I, propat von Woma und kanxler der naiv., hebtellt 

die dckane oder vicedekano der vier fakult^ten zu seinen Vertretern bei promotionen. 
Ann. I, 9t; Oopialbutsh f. 78; A«U fac. art. I, 223. VgL 14ü7 mint 9., 1420 
nov. 19. 



1430. 

sppt. 6. Univ. und meister Nikiaus von Heidelberg, jifarrer daselbst, stellen 
ihre Zwietracht wegen des faselviehs unter die entscheid ung des kurf. Orig.: Karls- 
mhe, O. L. A., Pfalz, spec. nr. 996 «obt. 79 mit Siegel dea rektors and pfinrnn; 
abiehria: ibid. Pftb. copialbneh nr. 43 f. 185; Reidelbeig, Ann. nnir. II, 84v. 

247 

OCt. 15. 16. Univ. empfUngt und billij^'t die reehtferti-rnng des mag. Heinrieh 
von Münsingen, dr. in med., gegen die be^cbuldigung, dass durch seine bebandlung 
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ein Student am scbädelbniche getitorlien sei, und bringt diene und die darüber ab- 
genommmen MQgMuuiHiigeii iiir k«BBloiiB d«s knif. Am. II, 85 iq.; tbeflwMSB 
gedr. bei SohoemneMl, eoatinmiio teBtamiais Ust feo. med. 1771. 5 bl. 4* [aof 
d. Müncbeoer biU. Di«. 3514, 16] — «ebr scUediti volleUodig obeo bd. I, 134 
nr. 91. 248 

nov. 13. Kurf, vidimiil Ruprecbt IT. iuni 24. (s. bd. I, 5G nr. 32). 

Orig. mit stegül: sehr. II, 3 nr. 16; abächrift: Karlürube, G. L. A., copialb. nr. 
470 fol. 229. M» 

ArtMmfidniltili bertiimiifc die flfar die nlassung xam liewtuitoMnmeii 
nOthic^ etndieimaehweieft. (1430—1488.) Acte fac ort. J, 230^; gedr.: bd. I, 
123 nr. 90. Vgl. ta 1427. flO 

1431. 

felir» 19» König .Sigianmiid fordert db «uiiT. zur beaehickung des Beiler koa- 
xUb anf. — Dat. Flaoeneie d. m. febr., regn. mortr. ao. Uung. zIt., Bom. izü. 

et Bob. xii. Ad mandatum d. regis Caspar Sligk. Ann. II, 97; gedr.: lang, 
uciul. Heid. act. ad concil. Const. Basil. bist. p. 32 und oben bd. I, 128 nr, 92. 
•- Hautz I, 278 citirt eine (■inladung Sifrisnuimls von 1432 apr. 4., indem er offen- 
bar voratebendes äcbreiben mit der einlud aug ^eiiens de» kouKilä selbst (.h. u.) ver- 
weebedt. 9B1 

april IS, Die ambaasiatoreD der uiiiT. Paris beim lutnale enncheD die nmv. 
Heidelberg um schlemuge abeendnng ihrer gesandten. Basilee (obne iahr) apr. 12. 
Ann. II, 89v; gedr.: lung, acad. Heid. act. ad oone. Const. BasU. Flor. bist. p. 41 
und oben bd. I, 129 or. 93. S52 

aprll 23. Univ. bcschliesst einen rotulus an pnpst Engen IV. zu senden, um 
von iiuit gnaden /.u erlangen, und iHstit durch den rektor alle, welcbe aufgenommen 
werden wollen, aof den nilcbsten sonniag ins artistenkollegium laden. Ann. H, 89. 

2tt 

ang. 7. Kurf. Qbergiebt dem h. geiststift ein von ihm neuorbautcs boas, 
gegenüber der .stift.skircho, das zwischen Sihwai/ Reinharls von Sickingen luius pe- 
nanni <di(^ schon ecke» und des sei. Nydenstein> haus gelegen ist, als kapitelhaus 
und dekuuäwobnung. Urig.: Karlsruhe, G. L. A., Pfalz, spec. conv. 91 mit siegeln 
der pfalzgrsfen Ludwig nnd Otto. 254 

Wpi, 24. üniT. beachliesst avf einladong des kardinale Inlian als praesidnitea 
des Basler konxils nnd da der kwrf. die hllfte der kosten trogen will, einen abge- 
ordneten zum kon/ilo zu schicken. Ann. II, 91v; gedr.: Inng, aead. H«d. aet. ad 
oonoiL Const» Basil. bist. p. 43 anm. 265 

im, 

iaa. tiK Um. flbemimmt die dnroh die testamentsrollstrecker des lohannee 

de Noet ülingebeneu genannten bücher. Ann. II, 93*. — Das Te rs s ichniss dieser 
bttcber: Matr. I, 130; gedr.: Toepke 1, 694. 256 

märz 2. Dekan und kapitel des S. Gcrmnnstifteü bei Speier bitten den knrf. 
es dabei bewenden zu la-^rien, das'^ von ilinen den meistern Hans Franckfort. und 
Hans Plate, welchen die univ. die dortigen ptründen zugetheilt habe, zwar diese and 
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LlioiplUtze tibcrvvicspn , ;ihrr iiithi <ler eiubitf ins k;i)iilil vorstaflet wurde, welchen 
uuc-h deren voigiingei nicht in anapruch nahmen. sAnn. II, 267 

märz 4t Kurf, antwortet, dasM, wie ücid vater kUnig Ruprecht bei den VVoruiber 
donhenren glakliM T«r61irai nb gagen ii» flwUiciteii des stodiums T«nto8a«iij 
nklii gMlnUek Inbe, er «e ilmen noch weiuger gwUtten wwde, und vwlugi, da» 
die Heidelberger pfrUndner ohne Widerrede ins knpitel aafgenominai und gaiM glaich 
den anderen .stiftsherren behandelt werden. Ann. II, 95v. 258 

Illärz 11. Friedrich bis(hof vnn Worms vidiniirt auf verlangen der nniv.-pro- 
kuratoreu loh. Plate, th. dr., und Otto von Stein, can. dr., die fünf latoiüischtn atif- 
iungsurkundeu Rapraehti h von 1386 oei. 1., lenMr Buprecbts II. 1391 inai21., 
1393 inm 24., Bnprechta HL 1400 ang. 9., Ludwigs und Hans* 1401 sog. 1. 
Dat. HeidelWig. Zeugen: Petruä de Gheleys, Ulrich GrQninger dB BmIm, Fkvne. 
Bmnstböpfrr. lac. de Gaada, cler. Leod.. Bwii. Frisin. et Tnmae. dioc. — Orig.t 
sehr. II, 3 nr. 1) in buchforni. 250 

aprii 4. K0n7.il zu Basel schrt'ibt der univ. über die Verhandlungen mit den 
Hussiten und fordert zur bekanntwachung dieaeä ächreibeun und xur abordnaog 
einiger dokteren nun konnle nnf, unter dnn degel Fhiliberte, biacbo& von Cou- 
tenoes. Ann. II, 97v; gedr.: Inng, nead. Heid. aei. ad eono. Gonst. BaeiL biet, 
p. 85 ttnd bd. I, 130 nr. 94. 260 

april 19. Univ. wtthlt und bevollmilchtipt. zu ihren Vertretern auf dem konzile 
die magister Nicolaus Magni de lawer, Gerordus Hnint. theo]., und Otto de Lapide 
decr. dr. Aon. II, 98; gedr.: luog, acad. Heid, acta ad couc. Const. etc. bist, 
p. 37. »1 

im 

fobr. 16. Eugen IV. fordert unter beilegung seines aum-hreil>en.s für das 
konzil zu Basel [Concil. coli, maxima (ed. Paris. 1714) VIIl, die univ. zur 

Wschickung deääelben auf. Dat. Rome apud l'etr. a. d. i. 1432, 11. k;il. iiuircii, 
lK)nt. n. a. 2. — Ann. II, 105; gedr.: lung, acad. Heid, acta p. 44 (ohne tag). 
•~ Ton dem pttpstUoben dianer lob. Rotwen apr. 11. flbergaben. SM 

aprO U. Univ. erkbhrt dem papsta, daas sie nadt seinem wnnsebe das konsil 
besdüdcen werde. Ann. U, 106t; gedr.: Inng p. 45. Znm gesandten wurde 
I^F* l*^* Oerh. Brant, theol. prof. et in med. He. erwlblt, in einer zweiten 

▼ersammlong mai 7. ihm Otto de Lapide, dr. in a. eanon., bdgcgeben. Ann. I. c; 
gedr.: lung p. 4G. 47 . 268 

niai 7. Univ. beschlieset zu den \^vom kurl. übernommenenj koüteu der ab- 
ordttvng an das konsil 60 11. bdsnstsnem, sn welcben die QoiT. aus dem ibngen 
20 fl. beigiebt,' die tbeol. &fc. 8 d., die inristen 12 nnd die arüsten 20 fl. Tor- 
s cb i esBsn. Ann. II, 107; gedr.: Inng p. 47. Ut 

mal 23* Univ. iKsst das von Oerh. Bnuit eingeschicktu, von Nie. Magni de 
lauwer überreichte protokoll der XI. konzilssit/.unf?: «Quoniain freqnens eoneiliorum» 
iConc. coli. max. VIII, 1150J in ihr buch eintragen. Gedr.: lung p. 4U. 

1484. 

märz 14. Kurf, citirt auf antrag der univ. [voi-stehendj genannte des mordes 
eioeii Studenten angeklagte pereonen zu moutag 14 tage nach ostern auf das rath- 
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faaas zu Heidelberg mr Untersuchung, bei welcher er «>elbät mit seioea rätbeu an- 
w—end •MB will, «ud gabbtet bOrgomtiitem nid Mimibwn, diM an drai soob' 
tegm Terkflnd«!! nod ao den vier ^fyxtm der atadt «iMchUigtti »11 lasMO. Am. 
II, 116. »5 
mal 18. Vugm IV. Imtttigt BonifatiuB IX. 1404 aug. 4. [a. M. I, 98 nr. 59]. 

Dat. Rome ap. s. Orisoponnin. pont. n. 4. Ann. Ii, 119v; oopie BSC. XVII.: cod. 
Heid. 38(>, 15 A; gedr.: fiertling, ius univ. p. 267 

iull 11. Statuten der univ., gesammelt und i)ulilicirt vom rektur loh. l'luta 
in seiner rede «Sicud exhibaistis > . Ann. II, 117-119. 268 

SiUg, 4c» Kurf, verbietet den aufenthalt auf der etrau^e oauh der achten ätunde 
Dar flbaritatar aoU ins geßingnus geaetii und, iai ar ain atndanfei daa moigana dam 
raktor, iat ar ain laie, dem aohulUwia und einem bUrgarmaiater ttbargaban werden, 
paa adl dar rektor im atodiom and der aahultliaia van dar bnutd varkllndigea 

lassen. Ann. II. 120. 269 

aog. 5. Kektnr verbietet auf grund vorstehenden fürstlichen befehls das 
oachtächwärmen, ausserdem den erwerb des an« dem gamachntgen getitohk-ueu gut«8. 
Ann. n, I20(r, 270 

00t« SL Artistenbk. nimmt die antrilge einer von ihr sept. 30. eingesBtrten 
depntatlon an: ftbar die bftabar, watoba regelmlaaig im wintar, nnd Uber dS» art, wie 
na galawn werden SüHen; über den lobn duflir; über den ausschlug iUngorer ina- 
^'ister von den fakultÄtsversaminlunpen, die Ordnung in letzteren, die tracht der 
jnagi.stor, den besuch der disputationfii. die einladungen zu den protnotionsfeierlich- 
keitcn und die zurUcksteiluogen von der promotion. Acta fac. art. I, 79 v — Öl; 
gedr.: bd. I, 132 nr. 95. tTl 

— Artiatenfiik. beacblieaat den bau einer neuen bibliothek nnd bestimmt aeht 
magiator md den dekan mr waU daa plataes nnd zur bavieitnng. Act. fiw, art 
I, 81. 873 

1435. 

febr. Kapitel von S. German bei .Speier und univ. einigen atok ülu r dto 

Zulassung von uuiv.-angehörigen in das kapitel. Ann. II, r2r)V. 273 

ang. tfö. Univ. nimmt die von einer kommission für die «domoa Bjresen vide- 
lioet pauperum » entworfenen htutnton nu. Ann. II, r27v. 274 

sept* 3* Uoiv. stellt nach längerer verbaudlang Ordnungen auf für die 
regenten dar buraan. Ibid. 128v. 275 

dM, 17. Uoiv. bescbliesst auf das gerUvht, Studenten hätten die Stadt an 
seokng endm annuünden gadrobt, iedem stodenten einen eid absnndunan, daaa er 
der lierrächaft, den rSthen und der stadt keinen scbaden soAgen werde. Ann. II, 
129; gedr. der (dcutache) eid: Haoti I, 284 aun. 99; der gama baricfat: T< pl . , 
matrikel I, 650 anm. 276 

1436. 

Illiirz 24, Kurf, macht sein festiunent und -ihenkt darin alle soino liii-hrr 
in der heiligen schrift, in gei.stlieheu und weltlichen rechten und in der arnenei, die 
«r in aainer Hberie anf der bürg Oettenpnhel ober Heidelberg liegen hat, detu stu- 
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dium zur aufbewahrung in iK;r h. geistkirche und bestimmt die art iliror benutzung. 
Add. II, 142; godr.: ffei'l. ialnbücher der lit. I8r»2 s. 321 und Hautz, zur criv-nh. 
d. Univ. Heid. (1852) 2ü — daraua der auf die bücber hei. paasuü in Hautz, 
gMdi. A. nniv. I, 259 anm. 18: Tgl. 1438 dee. 18. 277 

aug. Im« Rektor verbietet aacb Handächuchsheiin zum öffcntlicbea tan^ za 
geben: «T«dat oonscuido in imhlieo». Ann. II, 13lv. 838 

HOT. SOL Hans Uatitu Mehkn söhn, Fetor Glamnn nnd Hans Henckmantd 
ndimen fix den von ihnen aa Qerlach von Aodenuwh shtdenten xu Ueidelberg ver- 
übteo mord die busse auf noh, die ihnen Ton Wilhelm von Binthofen b&rger su 

Andernacb, dem vater des ermordeten, nnd von der aniv. auferlegt wird — unlf^r 
dem Siegel Kunnid Buchfelders, siliultlii'is.spn zu Heidelberg. Ann. II, 133; gedr.: 
bd. I, 135 nr. 06. — Dies, .schwören 1 437 oct. 4, ebenfalls 2U Heidelberg unter dem 
Siegel des adraltheissen ans dieser sacbe gtgon die tiniT. lieine ansprfidie erheben 
xa wollen. Ann. II, 146v. Die wut. bezeugt endUeh 1438 ian. 21., dess die- 
selben naeh leistoag der bnsse mit ihr auagestthnt süen. 819 

dfl«. 20L Kort Ludwig IH. »Urbt. — Bei den exequien 1437 ien. 4. wurde 
die predigt im numen der naiv, von lob. Weiick gehalten. Sie stebt (mit vielen 
andern collationen Heidelberger profensoron aus den iahren 1434 — 1438) in der 
WolfenbUttler Laud<ichnft: cod. Weiä»enb. U4 f. 182. 880 



Ludwig IV. 
U37. 

iail. 1. Univ. verwen«U't siil> bei tleni Rasier konzil fllr lobann von Eppen- 
stein, prop>t von S. Bailboloiiiaeus zu Frankfurt, dem die.se prop<itei durcb Nik. 
Volrat bei dem Römischen stuhl bestritten wird. Ami. 11, I35v. 2hl 

febr. 22. Otto plukgraf lässt in der uaiv.-vers>ammlung durcb tieiae rätlio 
erkUUvn, dm er sie in ihren piriTflegien nnd reehten sdttttaeo wwds. Ann. II, 188. 



märz IOl Reinhart von Kypi>crg. ritter, bittet die nniv., den stndenten 

Wyprccht Tanner, welcher seinen oheim loliunn von DurmenCT. propst zu Wmpfen, 
mit übler rede kränke, vor den bischof von Worms, vor dea er auch gehöre, zur 
nntersueliung zu stellen. Aiiu. II, 138v. 283 

DiiUrz 15. Univ. antwortet, da-ss Tannor willens sei, sich vor dem rektor zu 
stellen, wohin er als stndent gehöre, und gegebenen blies dem propst geuugthuuug 
zu leisten; dnss ne aber weder maoht nooh leeht habe, ienen sn weitwem zu zwingen. 
Ann. U, 139. SM 

lul Sektor meldet dem domlnpitel von Trier, dsss der dortige kanonikns 
loh. Osant von Harle am 23. mai inskribirt worden s^ci nnd die Privilegien der 
noiv. geniesse. Ann. 11, 145; gedr.: Tospke, matrikel I. s. XXX aiim. 3. 28&- 

Winktimann, Urkaadeabttch. JJ. S 
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iali 22. AriisteofakuUftt beschliesst über den gebrauch der amtstracbt. Acta 
fac. art. I, 87; gedr.: bd. I, 137 nr. 97. SM 

aag. 23. Univ. verlangt von lobann voa Durmoies, propat von S. Peter zu 
Wimpfen im Tbal, da« er die pfitaidmig, mit d«r er die gfiter ilneB SDgehOrigen 
Wipert rrumer] Megt hat, ata gegen die pririlegieii der tudy. ventoaeeiid, Mif«' 
bebe, zumal Wipert bereit sei vor dem bisdiofe TOB Worms oder vor der noiT. üim 
rede su stehen« Ann. II, 145 v. 287 

— Relitor zeigt dem domkapitel von Mainz an, dass der dortige kanonikus 
Friedrich praf von Wertheim während der zwt'i iahrp acine? aufenthalts löblich ge- 
lebt and seine Studien fleisaig betrieben habe. Ann. II. 145^; gedr.: Toepke, ma- 
trikal I, 208 «iim. — Friediidi mr aadi dar antoikd «(Mb tunoiiikw von EBln, 
ein flobn des graftn Uiebael. M 

Mftk S8i Engen IV. lidi die nniv., nnUr beifUgnng der verlegvogsballe von 
sept. 18. [Cone. coli. nax. IX, 698] und seiAes und des mariqprafen von Bete g«> 

leitvshriefe-s [ib. p, 710], zum bosnch«' dos konzils in Ferrara ein. Ann, TT, 117 
— 152v; gedr.: luu^'. IKid. :ut. tid iom-. Const. eic* bist. p. ÖO, — Der 

univ. nov. 30. vou einem päpstlichen boten Übergeben. 289 

JIOV. 25. Univ. erlaubt wegen des wüthens der pest ihren angehinigen an 
weniger getUhrlicho orte zu ziehen, i>o dass dort lektionen und exercitien gehalten 
«ad diese den sebolaren «ngeredmet werden dttiCtn. Aon. If, 147; gedr.: Toepke, 
nMirikei I, s. XXZTI anm. 2. SM 

1438. 

mftl ft. Bekkor beoebeinigt an mag. lobannee Heyen, testeMMBtsvoUstreeker 
des mag. Oerbardne Biant, den empfimg der von diesem vermaobtea bftober. Ann. 
H, 1S4T. »1 

aug. 12. Engen IV. lüdt die nniv. zu den kiii hon Verhandlungen in 
Nürnberg ein. Dat. Femurie. Ann. II, 156v; gedr.: lung, acad. Heid. act. ad 
conc. bist. p. 52. 292 

dOC. 18. TTniv. bescheinigt den empfang der ihr vom kurfiirsten Ludwig III. 
vermacliten einzeln aufgeführten bücher. Orig. mit 6 siegeln: Karlsruhe, Q. L. A., 
Pfalz, spi'cial. 1009 (conv. 80); abechr.: Copialb. d. oniT. f. 75; gedr.: Acta 
Ffttat. I» 406-420. SM 

~ üniT. setii eine ordnoag ftst flir die bennfanug der Vftdier und den 
eintritt in die biblioibek. Copialbacb f. 80; gedr.: bd. I, 138 ar. 98. — Bs folgt im 

copirtUmulie f. 81v— 83^ ein ateti gleidi/i itii,', vielldcht von den rektoren selbst, 
Ibrlgeführtes vf-rzöirhriiss derinnigen, wolchi? bi.s l ">l "i den oid ;ibgelegt und die 
schlüs.sel zur bibliothrk erhalten haben. Vgl. den acci'.s^ionskatalog der univ.-bililio- 
tbek 1396 bis 1432 bei Toepke, matrikel I, anbang IV. 

Iis». 

tan. 2. Univ. beschliesst mit allen gegen zwei stimmen der artistenfak., eine 
bibliothek mit zwei k.Htnmern im garten der univ. zu bauen, dessen nutzniessung die 
niagister der artistenfak. haben. Ann. II, I5Ö. Vgl. Acta fac. art. i, 90. fS^ 



Dlgitized by Google 



1487—1449. 



39 



inarz 9. Univ. «•hlipsst n;it ]{ins Krt^mer manrcr nml ( hristinn stpinmetz 
von Koblenz, bürgern zu Heidelberg, einen vertrat;, nach wnUheiu diese sich ver- 
pflichten, in bestimmter frut ein bibliotheksgebiiude nach den im vertrüge entbal- 
tenea genmen aogalian xa crriiAiea. Ann. II, 169t. _ Deber die «diiekaale der 
älteren bibliothek Tgl. n. H. (Wandt) PrognoDiD» de oeleberriiiM quondam biU. 
Heid. (1776. 4«). 296 

nOT. 23* Engen IV. zeigt der univ. die vollzogene onioo mit der Gnechi:«chen 
kirche an, befielt eine d;inkpro/t -s!ou zu halten und gewUhrt den theilnehiueru der- 
selben ablni^.s. Dut. Floroutic. Cod. Mooac. Lat. or. lÖül f. 4. Bei Haut/. I, 
282 ganz irrige inhult^angabe. 297 

im 

ftpril 6. Bektor tbeilt mit, daaa der korf. der errichtang einea bibliotliek* 
geb&udes io der vorher beecblosseseo weise zagest immt habe unter der bedingong, 
dass ein von ihm beanftngter mit der univ. über den ban «ob benehme. Ann. 
11, 168. 298 

HCpi. 2i» Artistenfak. beschliesst, dass ihr dekan, wenn er über f) i:igt> ab- 
weeend sein will, einen Stellvertreter zu bestellen habe. Aota &c. art. I, Uti. 299 

1441. 

iuu 9« Univ. eetst dne kommtasioo cor revinon der disdplinantatnten ein. 
Ann. II, I66v. * soo 

ian. 14. Univ. nimmt die umgearbeiteten dis« iitlinanstatutcn an. .\na. II, 
lU»>v — U)8v und (von schreibt rbiind) f. 2 — 3 in der liandschrifllicheu vorbiuduug 
mil ültereu b«stimmungen, mit welchen sie zu2>ummen verkündigt werden äoilten; 
gedr.: bd. I, 140 nr. 99. 991 

mal IG. Dekan und kapitel von Worms bestellen, da die stelle des propstea 
und kanilerB der onir. nnheeetat ist, mag. lohann Wenck von Herrenberg, pro& s. 
aeripi. nnd dekan der tiieoL ftknltlt, znm vicekan>ler. Act» fao. theol.: ood. Heid. 
358, 46 f. 58. MB 

1442. 

niärz 10. Simon Hägen, j>edcllus oniversitatis et f'acultatis iuridicue, leistet 
den amtseid. Ann. I, 11. Daa Tormular des eides ist natürlich viel ülttr. 'MjISi 

iuni 1. Univ. beäcbliesst die Überführung der bücber in die neue bibliothek 
und die art der nnfstellnng etc. Ann. II, 172t, 304 

— Univ. bezeugt den von den artisten zum bau der bibliothek geleisteten 
zoscboss und nimmt die von ihnen aufgestellte bibliotheksordnung an. Ibid. 174v; 
AcU ftc. art. I, 100. 109 

(inol 8S./i«ll 8«) Uwr. erghul und laderi die iUeren stataten, namentlieh 
in betreff der exeroitien nnd bnreen. Ann. II, 3; gedr.: bd. I, 145 ni*. 100. Naeh 
Ann. II, 177 sind dieee nnter dem rektorate lohanns de Spira [seit ioni 23.] be- 
•obloBsenen steinten am 2. inli verleeen worden. 806 

sept. 33. Kurf, bestätigt die Privilegien der nwvernttt. Orig.: sehr. II, H 
nr. 17; abaohr.: Ann. U, 178; Copialbnch f. 103v. 807. 
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nOT. 22. Fiiedrich, Römischer knnip, eräocbt die ooiv. auf tebr. 2., den tag 

zu Nürnberg /u Ijesehitkea. Auu. 11, 178v. ^fjß 

• • Uaiv. bevollmikhtigt fUr den NUruberger tag die mag. Nikolaus von 
Wacbenheim, d. h. sehr, prof., and lolinBM de Aoreo Oipho von Speier, lic. in 
deor. Und, f. 179. 



1443. 

■mI 16b Friedlich von Nfirnbarg, dekan von Nenrtadt, riehior und konaer- 
tbIot der Privilegien der Univ., fiberirfigt dem knmlec von WomM BarÜHdomaenB 

de Herkonroja decr. dr. die entscheidung des Streites den artiätenkollegiums mit 
Petrns von WeinhMtn, altaris^ in der pfiirrJurohe von Sohrieabeim. Acta coli, nrt.: 
cod. Heid. 358, 79a f. 12. 310 

iali 21* Univ. verlangt vom mag. Uenricus de Limpurg, lic tbeol., rückkehr 
necb Heidelberg oder venieht snf aein beneficinm. Ann. ü, 183v. — Deraelbe 
rengnirte anf anne atelle im IwUeginm nnd anf aein beneficinm am b. geiai. 
Ibid. 184. Sil 

oct» IOL TeatamentsTollstrackar des Nikolaus TUirgman antworten dem kurf., 
dass ihnen von einem legate vua biblioUiekabaa nichts bekannt aei. Ana. II, 
194v. 812 

dec. 0. CrLstnian [.äoj üteiametz von Koblenz, büiger zu Heidelberg, und Paulus 
und Hensel Metzeler ala vonnOnder der kinder Haas Kremers [s. o. 1439 man 9.] 
beaengen den «mpfiuig des lohne ffir den bau der hOcherai, unter dem ategel des 
bttrgermeiaters Niklans Meaaeismit. Ann. II, 186. Vorher geht eine apecifidrte 
ahreefannng mit Criatman. 818 

8$» Testanientsexekntoren des Wilhelm de Lyra ilWrgeben der univ. 
genannte Mirhpr (3 iuristische), cin^n kt'Mi Ann. II, 18(iv, — Seit dem 20. dec. 

halte die uuiv. ihren ersten föri»tlicht*n rekior Adolf von I^aasau, 314 



iaa* 8. Artiatenfidt. gestattet, daaa die temptetoren wBhrend der leit dee 
temptamens ihre Torlesungen anch f,u andern standen» als sonst vorgeeohrieben, 
halten dlirfen. Aeta fao. art. I, 224v. 816 

april 26. Artistenfuk. bescbliesst bei beraihung der frage: can expediret 

facultali pro eins iiirrt.'inonto et augmento suliiiittorc vinin auti(|Uorum in liac uni- 
versitnlc^, fint' kiunniissinu von in-un itufü'i'^tt^rH /u t-rriciinen, welche sich damit be- 
sthUtUgün Süll, wiü man den autiaugorn dieser richtuug entgegenwirken könne. 
Acte fiie. art. I, 225. 116 

■ • Knrf. verlanpft vorscbtige zu einer reformation der tuiv. Ann. II, 198. 817 

• • Uuiv. Wäclilieäiit sowohl die von ihr im ganzen als auch die von der iheol. 
tnriat. nnd artiat. (kkvltltt anfgastellten refbnnationsvonchläge dem korf. an flher- 
niehen. Ibid. Die votsohllge selbst iUd. f. 250—255; gedr.: bd.I, 147 ar. 101. 
l>or kurf. verlangte nach f. 193v erginznngen. VgL Hantz I. 290, nach welchem die 
rcfornmlion unansppfHhrt pnblicben sein soll. Dagegen Toepke, niatrikcl I, 190 
anm., welcher auf die eintraguog im zweiten matrikelbaude bl. 1 hinweist: «Nota, 
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qnod dnces principes cnmitea sen Imronen iuramcntam Bolitum tntitulationis iure- 
iarando affirmare non tenuutur, sed solutn ad fidem mannalem prestaDdam rectori 
debaiit «striiigi, «t liabetiir in rafiBniMikme böte eonitis Ladovia okctoiit etc. 
fol. XII.» Dftfllr, iam «üb ToneUlg« gaas od«r theiliraiM wiridiflii gonlHdcnft 
erbielten, spricht auch die aufoahni« rodinrer d«lMlbeo in die 1448 ioli 14. (s.u.) 
als verbindlich verlesenen Statuten. S18 

Inn! 18, Univ. l'eauftra'^t genannte «cathcna.s pro reposicione librorum ad 
lilirurinm nnvani p\ ;ilia pro cinniulpni reposicione necessarifi » anfertigen zu la.ssen 
und die bllcher selbst von dukti)reu und uiagiatern im uameu der univ. einzufordern. 
Ann. II, 193V. Sit 

iooi 26* Univ. quittiii genannten teatamentsvoUstreckern dee Nikolaus Bnrg- 
man den «npfang einee legata von 40 11. Ann. II« 19Öv. — Unter dem vorigen 
rekUnnte hatte man eicb Tergablloh um die annalilnng bemflht. Ib. 194v. 195. 890 

SCfip 6<» XSnir. ▼erpfliditet neb, dem prof. tbeol. lobannes Wenok -ron 
Herrenberg 100 fl., welche er zum bau der bibliothek beigesteuert lint, bei besseren 
TermSgensverhältoissen [pingwior fortnoaj surttckzuzahlen. Ann. II, 196v. 821 

OCt. 10. lobannes de Meohellinia ul>ergiebt der univ. genannte zum bene- 
iieium des altars zum h. kreuz in der MarienkapeUfi gehörige kleinodien und anderes 
gerttth. Ann. II, 107v. 822 

Ott, 12. Univ. bcscbliesst nn^ anlass des krieges im Elsass in allgemoinBr 
Versammlung verkuuüigen zu lassen, dass ihre mitglieder 1) sich so betragen sollen, 
da« sie nicbt verdacbt als spinne erregen; 2) nicbt nach umam scbreiben dürfen 
und 3) mh vor dem scheine xn. baten baben, als wollten sie die bsfeatignng der 
Stadt und der bnrg ansforBoben. Ann. n, 197. 823 

der. 3. I'^niv. läset dem kurr. hofmeLster Hessen von Leiningen eine beächwerde- 
Rclirift au den kurf. <re<rrii die wricliter einreichen^ Ton welchen [noT. 25.J Studenten 
niisshandelt sind. Ann. Ii, 199; vgl. Iü7v ff. 824 



1445. 

• • üniv. liest ihr eeepter (< virga sen bnenlos») renoviren. Das kostet an arbeit, 
Silber und gold 33 fl. 16 ß. 3 beiler. Ann. II, 901t. fgn 

Imit 11« UniT. eritsst eine Terordnnng fiber das verbalten ihrer angebOrigen 
wlhmnd der hoobieit des knrfBrsten. Ann. II, 201v; gedr. ; bd. 1, 156 nr. 102. 893 

illl 14« ünir. empfibsgt feierlichst die gemahltn des knrf&rsten [Uatgarste 
von Savoien] und wartet ihr auf mit 5 pfond qteserei, 4 mass malvasier und 
2 aaas daret Ibid. 202. »7 

1446. 

fSbr* 20. GeneralBynode in Basel ermahnt die gesandten der univ., auf der 

versAmmlung zu Nttrnberg oder Frankfurt nnvenagt fBr die kirohe einxutreten. 

Ann. II, 203. 828 

april 7. lohann Ryseu , rektor, und Nikiaus (»rembt von Gerspach, profess- 
bruder zu Uychenbacb, beoediktiner ordeas, einigen sieb mit den schar wikbtera, 
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welche «^enanntt' studi-ntcn tnisshandelt hatten, vor den vom kuvf. emannten scbieds- 
mänueru uud den bUigermektera der stadt Uber die buase, welche die w&chter leisten 
nftoen. Ann. n, 203t. » 

(tull— ünir., di« dem kurf. Aber niehtliebe «xcen» berkshiftt ttad seinen 
TBth snr aMellnng derselben erbeten hntte, nUnmt die voracblEge desselben nnter 
gewissen b«>dingnngen an. Ann. II, 207v. Von anderer hand ist bemerkt: * Pre- 
niissa non sunt aortita in predicto rectomtn effectom, sed stetemnt in deliberatione 
nsque. » 390 

ftUg« (i. Arti^ienfak. bcächliesät das fest der b. Katberina, wie im voriahre, 
w nnn nnübrlidi als ein fiikaltitsfest sn feieni. Acta hc tat, II, 2 ff. — Di« &k. 
ememert nor. 18. den bescblnas und erbittet nov. 21. rem kapital rant h. geiat 
die matimmung an der vorgescblagenen art der feier. ttl 

dee» lOl Nloolana de lAtraa [und ebenso Gotflridna de Btangartan] adiwSrt 

dem rektor, bis nitchst^n montag Heidelberg verlassen, dahin nur mit besonderer 
erlanbniss der univ. »urückkehreo und sieb an dieser in keiner weise rftcben zu 
wollen. Ann. il, 209. 882 

IW!. 

(vor febr. 33,) Eugen IV. bestütigt auf ansuchen des kurf. die bulle Buni- 
&tins IX. 1400 iali 1. [s. bd. I, 74 nr. 60]. Hanta I, 290 oit. ans nrig. im 
nniT.-arcb. nr. 38. Diese bestitignng liees sieh dort nicht anifinden. 8SS 

min 81. Kikolans V. zMgi der nniv. seine wähl an. — «Innwnaa annuni — 

contentRri.-> Dat. Tlome 1 44ri. 12. kal. apr.. p.a. 1. Ann. II» 210t. — Angakom- 
men april 30. Der uborbrin^'d orbielt 4 fl. und es wurden aoch «Mpenss qnaa 

fecit in hospiciu * für ihn gezahlt. 884 

— Da.s kardinalnkollegium el»enso unter rittherer Schilderung der vorgttngp. 
«Fecit nobiscum — fociatis. > Dat. Kuuie 21. mart. 1447, p. a. 1. Unter deu 
siegeln der drei prioren. Ibid. SS5 

april mit Rektor publizirt bestimmungeu zur Wahrung nüchtlicher ruhe, Uber 
anfliahnie angarmster und Uber das verhalten bei brandftUen nnd anflinfbn. Ana. 
n, 210; gedr.: bd. 1, 157 nr. 103. 886 

April 80. Oenendaynoda in Basal ermahnt die nrnv. in diessr f&r die kirche 
kritischen aaii treu au.xzuhalten und beglaubigt als ihre oratoren lob. de Beve, 
propst von Oldenzal, und Tljomas Rode, schola-^ter von Lübeck. Untcrzeiphnet : 
ö. Briet. Ann. II, "211 mit den punkten, in welchen besonders die zustimniang 
der univ. gewünscht wurde, u. a. in Wzug auf den papst Felix V. 887 

sept. 10, hiristische fak. gestattet dem baccalarius A., obwohl die zeit, 
wdohe statnteugemlUs nach empfang dieses grades Yerstreiehen sollte, novh nicbt 
Torüber ist, an einer anderen uniTsnitit weiter an studimn. Ann. I, III. Vgl. 
oben bd. I, 27 i. 30. 888 

1448. 

Inill 7. üniv. beschliesst, diV'<s einem intitulandus 7war bei notorischer armuth 
die Iaxo von 5 sol. erlassen werden dürfe, in keinem falle aber die gebühr fUr den 
pedell. Ann. II, 21 5v. f|B 
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inili 11* Sektor verbietet auf einen monat deu besuch des dorfes Henacbes- 
mid du »pmrm in dtr bIIw. Ibid. 216. — Athm wtt mm itNHi mit dm 
nntioL Du rvtboi wird inli 9. ernMwri mid auf die «pnblicu «t ordinariu 
seehu» Mtagadebat. Ib. 317. 810 

lull 14* Badn^hM de Zelandia aliu BrazelU, raktor» verkOiid^t nach Hogarar 

Mnleitungsrede die geltenden statuS n. Cnd. Palat. nr. 454 f. 373 — 37s ; (iii sonst 
niiCbt nathwcisbaren , aber auf den reformationsvorscblttgen von 1441 beruhenden 
altw sind daraus bd. I, 158 nr. 104 gedruckt. — Diese redaktion ergiebt, was 
vor der reformutioa von 1452 üblich wai-; auf die bevortttebende uuarbeituQg selbst 
wird aeboD in dar reda rflekaiditltek gewiaaer fUtiii«B TarwieMOy wsleh« daaula 
fiwtbliaben «quia in nova siutt fcbriea». Ml 

InU SS. Bflktor enoalint die sindaniea ca ordnungsgamiSNiD bnaluMn wlb- 

iHiid der tiiuffeierlichkeiten des erstgeboruen des kurf., zu welchen sich der erz- 
bi.sc'hof von Main/,, \-\f\f' fllrstcn und vorncbni«> eingefunden haben. Ann. II, 217. — 
Die taufe des iM'inzen Philipp erfolgte iuli 2.'). und dem erabitcbofiB ats patben 
wurden besondere ehren erwiesen. Ibid. 217v. 842 

dec 14. Gherardus de Hogbcnkirck setzt die < donins pauperuni > zum erben 
Minar btteher und sonstigen besitzthämer ein and bestellt den kurf. zu seinem exe- 
kntor. Ana. II» 220. — Diwa gagenaUUida wnrdan 1449 dee. 9. ans data nachl awa 
aoagelilndigi. Ib. 339v. Stt 

4m. IS* Rektor beKheinigt« an« dam nachlaaaa dei frflheren Haid, stndentaa 

Dither Rack, bOrgers zu Speier, acht bKnde durch dessen exekutoren loh. Wenck yoo 
Herrenberg, theo!, prof., and mag. lob. Tratzenbaoh von Heilbrona erhalten zu 
haben. Ann. II, 2l9v. 344 

1449. 

«Ig. 13. Kurf. Ludwig IV. stirbt. 



Friedrich I. 

(Regaat 1448, kuflint 1461 wBfL 6.) 

Wpt» 14. Bektor verbietet ohne erlaubniss sich zu den exequien des herzogs 
Ludwig in dia b. geiaUdroba odar, wenn aingalBMen, aieb in dan cbor ainandrlngen, 
und lldt anf nlebalan mittwocb an ainar uelannieaM nach B. lakob ein. Ann. II, 
225t uh bsrieht ttber den glftnaenden Terlauf dar aseqnien vom 14. aept. SIS 

•fli* 8» ünir. beetimmt erricbtong und ainriobtung des collegiom paapemn. 

Ann. II, 2S8 mit einem verzeichniss der vermtlchtnisse fUr dasselbe. - - Weitere 
bestiinmungen wurden 1451 febr. \5. und vielfach an letztere »ich anschliessend 
inli 14. (s. Ann. II, 242v. III, Iv— 3) festgesetzt. Sie stimmen fai>t wörtlich mit einem 
tbeile der Statuten des Dionysiannms von 1453 dec. 19. {«. u.) flbemn. 847 

OCt. 27. liektor verbietet nameutlicb « istu tempore uuudiuurum propter 
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{leriealoaa t«iip<»» gfnmnm nnne enrreotia» nBchilieb«! anagang etc. Ibid. 
226. 348 

•• Eid des lehrers der medicin. Ann. nniv. II, 22r)v; gedr.: bd. I, 30 nr. 
20. In anwondutif; pekoninicn l>pini ainiseintritt «Ii- I>ietiicb Hf'<"k von lUitrich 
1449 oct. 31., al» nncbfolger Qerbardä von Hohenkirdi. Vgl. Toepke, niatrikel I, 
261 aom. 4; 264 amn. 3. 849 

BOT« 16* Univ. empfitngfe den pfalzgrafen Friedridi bri antritt der regierang 
für winao neffen Philipp, Utet ibn dnrcb mag. Nikohms vm Waebenbeim begiflek- 
WÜnschcii und ihn um brKtfttiglUlg der privilegiert bitten, welche ien<>r durch den 
prnpst von Worms im allgemeinen zunapl Ann. II, 220. - Dem pfalzgrafen wui ileu 
4 ptund spezerei and 6 mass claret gercR-lit. Vgl. 1452 sept. 11. 350 

1450. 

ian. 10. Friedrich iifulz^^rai und vormund seines nefffM) Philipp verspricht 
alles, was sein brudor, karfiirst Ludwig, der univ. gelübt bat, 80 lange seine vor- 
ranndsdiaft dauert, trenUdi Inhalten zu wollen, unter dem Tomrandeebaftaeiegel. 
Orig.: flcibr. II, 4 ar. 1 (eiegel fehlt); abecbr.: Ann. II, 228t; Copialbneh t 104; 
theilweis bei Menzel, reg. z. gesch. Friedr., in: Quellen s. B^. n, Deutech. giacb. 
II, 215 851 

iuili lü, Agnes Frolichiu, wittwe, bürgerin zu Heidelberg, verkauft ihr haus 
in der Aogastinergasse den srlisteo, unter dem von lost Neckeraw und Hanß 
RyselObem bttrgenndsteni erbetenen stadtsiogel. Acta fiie. art. II, 180. 382 

• • üniv. eetxt [e. 1450] die eldli«b«n Terpfliehtnngen des rdtiors fest. Ohne 
datea, doch etwa ans der mitte dee iahrbnuderts. Ann. III, 1; gedr.: bd. I, 168 
nr. 105. 853 

ianl 20. üniv. und ui-tistonfak. einigen sich Uber die gegenseitigen dienst- 
loiütangen ihrer pedelle. Ann. II, 231; Acta fac. art. II, 187; gedr.: bd. I, l.'iü 
nr. 106. 864 

• * Artistenbk. etdlt die beeonderen verpdicbtangen ihres pedells fest. Acta 
fee. art U, 187; gedr.: bd. I. 160 nr. 107. 866 

• • Recfatagntachteu [r. 1450] der doktoren vnd lebrer der geistlichen recbto 
zu HeidellHTcr über die erbfTibitrkcit ^'ei'?tlicher personen, insbe.sonderP einer nonne 
im f 'i-tereien-'orklostcr (Inadcnthal. f'i geben von dr. Knnrad Degen vnn Meniminjjen, 
dr. iohann von Ladcnburg, dr. loii. Guldenkopt", dr. liurtholouiäus |_von Herken r4)de], 
dr. Konr. Onmmeringer, mag. lob. Rybysen lio., nag. Hans Kirdian lie., mag. lob. 
Brttalg. Karlsmbe, O. L. A., oopialbneb von Kftn^brttck f. 41 ; gedr. von Winlcel- 
mann: Zeitschr. f. kirobenreebt, bd. XIX (1863), 159 mit annerknagen. 886 

145L 

ilUl. 10. Friedrich pfidigraf ersneht den Mainzer diknn Orvffenklaw, den 
prapst map. Tob. de Lysui-a und map. loli. Swert al.« scliiidsricliter den .-streit 
zwischen dorn binchofc Gotfrid vnn Wirzbarg und der univ. über die kircbe ia Liauda 
«n entscheiden. Ann. II, 237. 867 
ian. 11* üntr. entsprechend an dieselben. lind. 868 
ang« 12. ' üniT. wBUt tu Provisoren der biUiothek Ins nächsten lobannis mag. 
Bndolf de Bnuella theol. profl, und mag. Heintidi Swinfhirt, <qni inxta litteram 
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finsattatem «t oinnDimtiu inoedereni et in duVUs nevnrerent ad uniTanitsieiD, et 
leetor pro ienipore ez lUten coopenUtnr eis». Ab«. III, S. M 

WBflL IOL HartiD Meyer [epftter raih des herrags Ludwig von BMero] schreibt 

an (Ion plßlmo TOn 8iil/l>aelif im-s <>r uni (Ir)ktor za werden < nie.-L vota ud dominos 
doctnif ^j fiicultiitis «anouiLC alnio Universität is Hoid. pro potendis »locturatus iiisij^niis 
jiorrcxi luecjue ante ilif'in Martini proxiniP vrntnrani iib eisdeni al>solvere decrevi », 
und wUDäcbi nun, das.s der freund — « cum Heidolberge |>ariter ootflraui pro part« 
iraasegimas inventatem» — mit ihm zugleich promovire. Dat. Nitr[cnli«ig].Ood.lloiiae. 
Ul. 24504 f. 118'. — Ueber 11. Hair Ygt. Prantl, ge«sb. d. Lvdir.-lfaz. animwtftt 
I, 7. 10. 23; er hielt bei der erOffnaog der vmt. Ligolstadt die festrede. M 

BOT. 20* Artistenfak. bestimmt die mtbeiloiig gewisser TorJesnqgen. Acta 
Cm. art. U, 18; gedr.: bd. I, 161 ar. 108. 861 

14fi8. 

april 12. Artistenfalc. whliosst die m.i^^. Todokus von Kalw und Marcellus 
Geist von Aczenli^-m, \v»>il sie anfffbörigc der iakiiltUi und ihre lelirnu'tliodi! ange- 
griffen hatten, auf ein iiallies iahr von der regeuz aus. Acta fac. art. II, 19^'. — 
üeber den streit der reaiisten und nominalistou vgl. Haut? I, 300. 362 

ftprti 22, Mag. lodokua Kalw |,soJ and Marcellus Geist versiebten auf 
ihre befognisse in der artistenfaknltRt. — An demselben tage wird mag. Petrus 
vwi Kalw, weleber sagestebt, der ftknltlt naehtheiliga tos se m ng eu gethan sn haben 
— unter anderm: «quf)d eciam vellel in contuineliaui et opprobrium omniuni de facul- 
tate se dare ad viani anliquoruni. refutando et contempnendn viani modenioruni » — , 
durch dii' t'ak. vim allen -l inen hefupnissen snspondirt. Acta fac. art. II, 19v. 368 

• • Arti»t«Dfak. bescblieisst, neu aufzunebiiieuUen mogiaiern den an andern uni* 
venitsten gebrttnchlichen eid abraverlangeo, ntmlieh, «qnod modnm legendi com 
qnestionibns et dnbiis seenndnm «ommnnes iitnlos magistronun et cum co do 

ob<«ervent, sicat in principio stadii in nostra facultatc 1"k'i *"^t ciinsiit tnm , in via 
videlicet comnuini nioderuorum per primevo» nostre facultuti> p itr. Mansilium et 
alios modemoe iniroducta». Acta fac. art. II, 19v, zwischeu april 22. und 
mai 21. 364 

mal 21« Artistenfitk. wlblt« da einige Tersueben, den realismns einsnftbren, 
«qnia ista m ab inido studii in facvltate non foit praoticata, qainimo ab omnibns 
predecessoribns si^llt mniliu^^ inau'istris et patribus nunquam admiss«a», die mag. 
Konrad do Lando, lindolf v. Hüdi^slieim , lolmnn Truc/.enbach. dekan vom Ii. preist, 
licenciaten in thenl., Konrad von (iununeingen in dncr. lic., loh. Kirchen in leg. lic, 
loh. Wedenberg (?) theol. bocc. und loh. ScbrGder tur. bacc. aU besondere kouimia^ioo, 
mn diesen veisoeben enligegeintntffeten. Aeta fae. art. II, 19^. fltt 

niftl 89* Friedrieh L giebt der unir. ansAbrliebe Statuten (reformation). 
Orig.: sehr. II, 4 nr. 4; abschr.: Ann. III, 5K; Aeta fac. art. II, 182; Copialbuch 
f. 84 etc.; gedr.: Acta acad. Tbcod. Palat. I, 420; vdn Menzel in: Qaelkn z. Bair, 
U. Deutsrli. ge<rh. H, 234 und oben bd. I, 101 iir. 101). 366 

Stiitut4'u der tbeologi.scben fakultilt. Acta fac. theol.: cod. Heid. 3r)S, 
46 f. 35 — 49 vor eintragangen von 14G9 iuli; ausreichend gedr.: Hautz II, 374 
m 1452 (?). 
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iuni 3. Die am 21. iiiai gewäiiltcD deputirten ücblagen in der versanunlmig 
d«r «rtutenUcoltttt vor, d«« ün «iabwilicber text bei d«D tektioieii sa gründe 
gelegt werde und, wenn «iDUsh nicht ieder eebfller eeinen eigenen tezt, so doch swei 
oder drei zosanimeu einen hahcn sr^llten. I^e empfehlen ferner durcli eine deputation 
den fürsten zu hüten, das« f>r kf'mc nenprnnpen an dfr univ. ziiIas>L'. Die faknltBt 
bestimmt da/u mag. \oh. Tniczcnl'arh von Ilfilbninn , wilchom der dekiin und die 
mag. Konrad de Liindoya, Kutloif v. Küdesheim, Emchiü (Emii hü: Acta fuc. I, 227v) 
▼on Chtlnbnneen, Konrad Gnmringer und lob. Kirchen beigegeben werden. Acta 
hc. nrt. II, 20. W 

inll 17. Friedrieb I. verlangt in fderlicber ettsnog iin Aogoatioerkloeier dareh 
«einen kanzler loh. Guldiukopf arknndliche annähme seiner uiiversiittisordinaMon 

(vom 29. mal». Wer nicht zustimme, möge die stadt verlassen und nicht wieder 
«urückkihnn. Ann. III, 8. — Die univ. erklärt inli 20. die annähme. ;iG9 

Sßpt. 11. Univ. emptlin^t den pfalzgrafen Frie<h ii h als den proprius d(i- 
luiuus terre et tocius domiuii am* mit einer anrede durch mag. Nikolaus von 
Wacbenbeim und mit der bitte am bestStigung der Privilegien, wetcbe ieoer dnrob 
den kanzler dr. Quldinkopr iiuagt. Aon. III, 8v. — Dem pfiüxgrafen worden 4 pfnnd 
gewflrs und 8 mass daret gereicht. Tgl. 1449 nov. 15. gJO 

8ept. 14» Rektor bringt wegen der etflnoiadien seit und der abweaeobeit des 
fttrsten in erinnerang, da.ss da» herum wand ein beim schlns^e, der aufenthalt auf den 
straasan am abend und oKcbtliches aasgeben verboten ist. Ann. III, 8v. 371 

8Cpt> 16. R«'ktor verbietet die polemik zwisihen den anhilngern der alten 

und neuen ritlitunu'- Ann. III. ^'v; (^'oilr.: l»!. I. nr. 110 mit >lem aus dem 

beschlnsse der univ. ergänzten datum. (Ausführung der vom kurf. in der refor- 
mation gegebenen wei.sung.) S72 

nOT. 3. Uer/.Dü Kuprecht Statthalter und rttthe des kurf., weither in deu 

gefUhi'licheu krieg um Lützelstein verwickelt ist, verlangen von der uuiv., diw>s loder 

atndent dam Icarf. einen besonderen eid der treue leiste. Der eid folgt. Ann. III, 9. 
— Die eideshistttng fbnd nov. 5. statt. S3S 

iee. 19. Univ. stellt mit mstunmnng des kmf. und des bisdtofi ron Woma 
Ar das koUegmm s. IKniyau «in« ordnnng «af. Orig. sehr besehidigt: sehr. II, 4 

nr. 3; abschr.: Copialbuch f. 88; gedr.: Hautz II, 370 (nnvollst. und ungenau) und 
oben l)d. I. IfiB nr. III. - Im Copialbuehe ist am .schlu*ie f. 90v auf f. 97 
verwiesen, wo sich noch Statuten finden über den eid der eintretenden, de dooboa 
provisoribns, de reetore domnis et de Tsetoribos buaanim ae bacbantris etc. Vgl. 
xa 1449 oet. 3. und 1469 nov. 84. — In ood. Heid. 358, 52 f. 1— 4v, cod. 358, 
.')2a f. 1 — 3v und cod. 358, 52b and viele eioaelne mt das Dionysianun beafig^ 
liebe bestünmnngen nuanunengestellt. 374 

• • lobann Wessel schreibt spiter an einen freund: «Vocatns Heidelbergam, 

neglectis grandibus beneficiorum polllcitationibu.4, quiu; per Quapponem pro tempore 

e infp^anieni d. archiepi'^copi C'oloniousis comes Palatinus offerebat Parisios 

cunti iidebam. > Vgl. Dllmann, lob. Wettsei s. 58, der die ankuuft in Paris 
e. 1452—54 setst. -> 375 
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ilU Kort empgclt d«m rektor und ntk dei ibidiumB dahin m wirkoi, 
dM8 die matsisr und stndentflo beider riehtangeii lidi nicht admihen nnd etOren. 
Ado. m, 17t; gedr.: Hemel, reg. z. geech. Friedr. d. riegr., e. 247. 

OCt. 6. Univ. siupondirt den dr. theol., mag. Arnold, professen in Heister- 
Iiiich und provi^or von S. lakuh, welcher dt-n friedfu der miiv. störende anschlage 
un den kircheutbUreu lüber die transsubstantiutiuu | gemacht hat, und verbietet den 
besuch seiner Übungen und lektiunen. Ann. III, — Man hatte »ich vorher 

der nietimninng des knrf. verneberk. Die in den streit der realisten und nomine- 
listen einseUagenden tbeeen Amold's rind bei Sohoenmesel, fiue. elter oolleeU «d 
bist. fac. med. (1771. l*^ nhgedrnokt. 977 

Oet. 10. Arnold dr. theo), widerruft vor venammelter nniv. nnd en wird ihm 
wieder gestattet, vortrage zn halten. Ann. III, 20. 83S 

1454. 

ian. 5. Univ. nimmt die darch einen beschluss von ian. 2. [Aoo. FIT, 2Iv] 
veranlasste iieubearlieitnnL' 'h-r discijiliirir'^tiduten als die f;t^>fun^' an, welche fortan 
von den rektoreii vcrlcsi-n uud von den aiigchürigeu benlnulitet werden snll. [Meist 
Wiederholung der von 1441, 1442 und 1448, obwohl mehrfach in anderer reiben- 
folge und abkilnend.] Ann. m, 23—27; gedr. Bants n, 391 mit mandien nn« 
genanigk«ten; die nuAtm an Tereehiedenen stellen des randee s. o. hd. I, 170 
nr. 112. f79 

aUg. 8. lohunnes i^chrndev von Heidelberg, art. dr., utr. iur. lic, rektor der 
iui istf'ni;('no.ssen.>«'hul't zu Pavia, bezeugt, dass Petrus Wacker de iSunßheim dort das 
bacc'ulariut erworben hat — beglaubigt durch ootar Andreas de Barberiis unter 
sengen nnd dem Siegel der noir. Acta ho. invid.: eod. Heid. 338, 61^ f. 33. 
DssBlhai wmtere wngnisae ans Pavia nnd Biena. 880 

Stpi* 18* Artistanfiik. stdlt die bedingnngen fest, nnter welchen hüeher ilirer 
bibliothek verlieben werden dürfen. Acta fac. art. II, 27; gedr.: bd. T, 173 nr. 
113. In ■leni>'('llH^ii i;ilii'e lic*<.s »ie sich für 52 tl. vom i'cld-rliüiii'd« K;iv! ilir 
noch vorhandene» scepttr lertigen. Acta f. 28; gedr.: (Büttinghausen) Progr. n. im - 
rahilia nonnnlla ord. pbil. Heid, exhibens (Heid. 1779), not. 22. ."ibl 

1455. 

iuli 34. Artistenfak. bestimmt den prüfungsmodus tUr dieienigen, welche von 
der via modernorom zur m antiqnomm oder umgekehrt llhergeben. Acta he. 
art. n, 29r; gedr.: bd. I, 178 nr. 114. 888 

MIg. 88i Univ. beseUieest, dass sIs «seripti per netoien ad nrnversitatem» 
nur solche geltoi sollen, weldie ihr den üblichen eid leisten nnd vom rektor in 

ein besonderes rcgistrnm eingetmgen werden; iLks aber solche, wenn sie spiUer 
.>«tudiren wollen, die aufnähme in die matrikel nachsusucben haben. Ann. III, 3.'>; 
gedr.: lV>epke^ matrikel I, s. XXVIII aom. 1. 383 

1456. 

febr. 6. Heinrich Steinhoff, prokurator des biscbofä Aeneas von Siena und 
vom apostolisehen stnhl depntirter kansler des stndinms m Hsidslberg, flbertrigt 
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dem dekaae oder ricedebm d«r «ttistoB Mine ▼ertratong bei den piüfungen, pro- 
inotioiiea «. dgl. Ad* tue. nt, II, 81. — Eo«» SUvio Iisite die Wonnter dorn- 

propsiei — er adireibt in Rdner cDescriptio Gennaniae» kap. VH. von Worms: 
« in hac urbe nos prepositurani cum pnlntio nobili obtinemus et eiuä cauna in schola 
Hoidelb. cancollariatum » — beibelialien uiiJ verhandelte 14r)7 mit dem Nfainzer 
dekao über «inen tauücb. Vgl. (Biittinghaujieo) Miäc. bist. univ. Heid. (1785. 4*^) 
p. U. 984 

Init 87. fiadnlphm de Zebndi« giebi in der rede bom antritt« a^«s 
III. rekfoiiits [(od. Palat. Lat. nr. 404 f. MTSv — 382v] eine w. ifrre iuterprotar 
tion deij ersten abeatwfl der Btainten beL post paUom campanae viai; gedr.: bd. I, 
174 nr. 115. :yj5 

(inli.) Peter Luder, vom knrf. berafen and beauftragt, kündigt Vorlesungen 
an aber die Satiren dee Horas nnd ttber Valmos Maximns. Aus cod. Vindob. nr. 
3244 f. 1 dnrcb Watienbaeh in: Zeiticbr. f. geaeb. d. Oberrb. XXII (188]), 99. M 

fnlt 14. Ifag. Wildenben riltb der artiaienbk., ibre bei P. Luder, der «inen 
wfirdigen eindmck mach«, gau nngereehtferiigte rordernng fallen an haien, da« 

derselbe seine antrittsvorlesung ihr zuvor mittheile. Aus cod. Vind. f. 84 bei 
Wattenbach a. a. o., s. 100. — Luder hirlt sie iuli IT). Die rede ist aus cod. 
Vind. f. 149, verglichen mit cod. Basil. F. IV, 14 und cod. Monac. Lat. nr. 466 
f. 286 bei Wattenbaeb b. 100—110 gndmckt. 387 

1457. 

• • Peter Luder zeigt in einer «intimacio contra artistas in studio Haid«l> 
Iwigeon» an, daas er «in achola fratmm Anguattneneiuni * beim an&nge aeiner vor- 
leamig aber Terens Mne red« «de landibna pbiloeopbiao» balten w«rd«. Wattenbaeb 

in: Zeitschr. f. gesch. d. Oberrh. XXIII, 22. 888 

april 23, Kluus naudi und Erhart Harbirer, bürgf*r uud fnrweser der 
brOderschaft un.serer lieben IVuuin des liofgesimlH, zu Heidelberg', vfikauftiu den 
artisten ihr baus, bofreide und gcäess i^mt dem «iabei gelegenen garten in dem 
AugnaUneiglanl nm 136 11., nnter dem Ton den bttrgermeiatera Klane KannengTaaer 
und Martin Bock erbet«n«n atadtaieg«!. Acta fiM. art II, 181. Vgl. oet. 12. n9 

■pril 29. Knrf. gdobt fttr siob, seinen «sobn» Philipp nnd ibre erben an 

halten, wan sein bruder Ludwig der uoiv. zugesichert hat. Orig.: sehr. II, 4 nr. 5; 
absclir.: Ann. III, Ö6v; Copialbacb f. 104v; Mensel, reg. a. geacb. Friedr. s. J76 

estr :wa 

mai 'im, Kurt, übertrügt der univ. den patronat über die pfarrkircheu zu 
Quntbeiffl nnd Pfeftingen in der Womcer diOeeae. Dat. Heid. — Ann. III, 55v ; 
Copialbnoh f. 105; Karlamhe, «opialbmib nr. 470 f. 89 (Dentacfa), 19Vr (Lai.); 
gedr.: Uenxal, regeaten a. 277. HU 

Iml 19* Univ. stimmt dem Ton der 8. Andreaskirebe an Wornia «rrkbtatan 

atatot zu. Ann. IV, 305. 392 

OCt. 12. Kurf, kauft das eckhaus, das kanzler raoister Hans Gulileiikoitf be- 
wohnt liaite, von den artisteu um einen /ins von IT) fl., der mit 300 Ii. abgelöst 
werden kann, uud verspricht es der fakultät, wenn er es nicht mehr gebrauche, zum 
^^•IciMn preise wieder suttt^SttsteUan. Dat. Heid. — AeU U^UtH, 186. 8W 
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— Kurf, befreit das haus, welches die artisten von der hrudersehaft zum 
b. geUte gekauft, gelegea znaschea dem kirchhofe der Augustiner, leckel Becker 
und d«r korf. staUnng, too «Uen anfligen waA ateiieni, Aet» fiw. «rt. II, 18€t; 
UwaA o. B. 272. Vgl. aprU 23. 884 

MT. 80. Kurf. Torfllgt» niobdem atu anlaas olchtlicber hladel zwiadien Miaem 

hofgesinde und siudcnten hau8»uchungen gebalton worden riod, dass solebe künftig 
aicbi stattflodan sollen. Aan. III, 61. 



1458. 

Mir* 88b Pater Luder hftlt ao der univ. eine lo1>rede auf den kurflinteii. 
Heraiug. von Wattenbach in: ZeitBchr. f. gewli. d. Oberrh. XXUI, 25—37; das 
dafaouD ibid. XXXIU, 439. 806 

iniirz 9. Univ. publizirt eine initihftilnng ans der kurf. kanzlet über den 

umfang, in welchem der kurf. dio ininmni'ät der Studenten und zum h. geiststifte 

gehörenden prie»ter gelten loüättu will, und bringt Uiet>e zur keuntnis«. Ann. III, 
59v; gedr.: Iid. I, 174 nr. 116. 997 

april 9. Artistenfak. besUmoit, dass die theiloebmer ao den lektionen auch 
a& den exercitien fttier das bnoh theilsDnehmen haben, ftber welches gdesen wird. 
AeU fae.art.IIt 40; gedr.: bd. I, 176 nr. 117. HS ' 

WBfiL tm Pins II. leigt der aniv. seine wähl an. Ana. III, 64; gedr.: (Bat- 

tingbauaon) Miscella hist. univ. Heid. p. 13 und extr. in desselben « Progr. de aoud. 
Heid, ex vita Pii II. pont. ülustrata. Heid. 1772». — Die undatirte beglUckwün- 
schung de.s pap.^tts seitens der uuiv.: Ann. III, 6.5; gedr.: Miscella p. 15. 899 

nOV. 4. Artisteufuk. verbietet ihren bihiealsrien und »i^holaron bei den lek- 
tionen, exercitien und dispataiionen m l&rmen, und verlangt, duaa man Bich xa 
solflhen reebtsBitig einstelle. Acta fiu. art. II, iVr. 400 

BOT* 14. Rektor lidt snr meeaa für den nevgewlhlten pafiet Ph» II. dn. 
Ann. ni, 64*; gedr.: (Battingbansen) Progr. de aead. Heid, ex vita Pii II. pont. 
illnstr. p. 3 nnd Mise, bist nntT. Heid. p. 15. 401 

1459. 

■ai Ift. Dekaae der irier bkoltiten besdbUesBon, dass wer von den Btipendiaten 
dea Dionysiannms ohne erlanbnisa dea rektors lud des proTiflora sieb ans diflsem 
kolk^iom entfinme, seine stelle aaf einen nionat verlieren solle. Ann. III, 66. m 

dec. 3. Dekan und kaiülfl \t>m h. gei-st errichten im ihrer kirche auf wun.Sfh 
des kurf. zwei neue i>riiobenden, welulie entweder ii!t«ren kanonikern, die ihrer lehr- 
verpflichtung enlledigt zu worden wünschen, zufallen oder, falls solche nicht vor- 
banden sind, nach näher angegebener reihenfolge mit anderen lehrern de» studiams 
bsssiai werdea sollen. Unter dem d^gel des knrfL, der nntr. and des kapital«. 
Orig.: sehr. II, 4 nr. 8 (sisgel verloren); «bsohr.t Oopislbaeb f. 05; gedr.: bd. I, 
175 ar. 118. 408 

. 1460. 

lan. 2, Univ. erlaubt wegen Aor pest m;i(.'istprn nnd Scholaren fortzuziehen 
und ersieren auch vor nicht iniituUrtcn zu lesen, unter der Bedingung, dass solche 
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sobald als möglich nach Heid, komraeo und den eid leisten. Der Hlt€ste magister 
soll «saperiateadeo«» sein und die ftbrigeii ilm gehorsam leisten, der rektor aber 
und der sitz der amr. io Heid, bleiben. Ann. III, 68^; gedr,:Toeplc» 1^8. XXXVIII 
anm. 1. 4M 

ian. 30. Das S. Cyriakuäätirt za HenhaoMn bei Worms willigt aur ansuchen 
des kapitels vom Ii. geist zu Heidelberg in die Verwendung eines altarbeneficiams 
der Marienkapelle, auf welche.s die aoiv. praesentirt, zu einem kononikat« am h. gcist. 
Orig.: sehr. II, 4 nr. 9. 406 

ttlfsr» 17* Rektor iSdt die nniT.-angebörigen sof den folgenden tag in die 
obere stnbe der artisteo, am die besdiMsee der tuir. zn vernebmen. [GSs eoU 
. iedem, \vcl> lit-r l>ei den kriegszciten in Heid, bleiben wolle, ein besonderer traneid 
für den kuif. ;ih),'f>noiiimen werden.] Ann. III, ÜQv. — Aufzeichnungen /ur kriegs- 
gescbichtc des iabres 1460: Matrikel II, G5v. Gti; gedr.: Toepke I, 301. 302 . 406 

• • Amtscid Aes Ordinarius in decretalibus. Aua. III, 71; gedr.: bd. I, 30, 
nach seiner zufHlligen anwondung bei Petrus do Wimpina 1460 april 24. 407 

nini 18. Univ. giebt auf wuuMih des kurf. ihren ungehörigen besonder« 
Weisungen fttr ihr verhalten wihrend der krkgiieit. Ann. III, 73; gedr.: bd. I, 
177 nr. 119. 408 

146L 

Um» 19. tAdmissns Unit d. Nicolane de Woobenlieym taeione stodii Heidd- 

bergenAir! per liberam resignainonem d. Bartholoiuei de Horgkenroye, nltimi poesemoris 
eorumdem [des kanonikats und .seiner geftllle]. qui iuravit iuramentuni canoni- 
corum et est installatus in choro decani. .Albertus notarius». Aus dem nota- 
bilienbncbe »ec. XV. des Wormser domkepitels f. 24 im etaatMrchiTe Darmstadt. 409 

mal 30. Das b. geiatstift verkanft seine hofstitto in der Auguiitinergai>se den 
artisten nm 30 fl. und einen iabraszins von 20 an den pfiJzgrafeDt nntor den 
siegein der bUigermoster Diether Tom Stoin und Hana Kesseler. Acta lao. art 

II, 178V. 410 

iuni 24, Diether, clekt und konfirmirtor von Mainz, schreibt der uuiv., dass 
auf dem rcichstago, welcher wegen des vom papst« gewünsuhtou, aber zu vielen 
besch werden veranlat»s«uden kreuucuges in Mainz um Trinitatis tagte, be$cblu:«sea 
worden sei, alle geisttiehen und weliliehen fttrsten nnd die uniTersittten zu einem 
nenen konvent anf IGebaelis einsnladea, und fordert die nniT. auf, denselben an 
beeohicken. Ann. III, 81; gedr.: [in ausfertignng an Leipaig] Smokenbergf selscta 
inris et bist. IV, 3G4. 411 

ang. 20, Univ. beschlies.st [nach anfrage beim knrf.] mag. Nikolaus von 
Wachenheim in tbeol. und mag. Kourad Degen in decr. doct. zu dem Mainzer 
tage [vgl. iuni 24.] sn schidcen nnd wwst, da sie ans ihrem flskns die Itoeten niehi 
bestteiten kaan,r diese den elnsefaien ftknlUten zu. Ann. HI, SIt; gedr.: (Baiting^ 
bansen) Ifisoella bist. naiv. Heid. p. 28. 41S 

Mg. 90. üniv. giebt dem mag. lohannes Btts^ger, «tr. iur. baoe., kanonikiia 

von S. Andreas zu Worms, zu einer reise nach Italien aus ihrem flskns die 30 fl., 
welche früher dem Ordinarius in iure civili zugeflossen waren. Dagegen verpflichtet 
sich BOssinger baadtreulich, hu zum nächsten Michaelistage in Italien seine studtea 
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im civilrecht zu begiuneo, oacb inbren 7.urück7.ukehi-eQ, m Hcidtillierg zu pro- 
moTirao und hier die lehrst«!!« fllr civilrecht zu ttbernehmen, aWes nach anordnung 
d« fllnt«D. Ann. III| 83; vgl. Ifonts I, 317 naob dem i«tet niehi mebr vorhaa- 
drann on|f< 418 

86pt. 18. Univ. zeigt Dipfhor von Mainz an. dass sie den Mainzer tag 
[Tgl. iuni 24.] Iwscbicken werde. Aon. III, 83; gedr.: (Bfttüngbatuen) Miniolla 
p. 24. 41+ 

OCi* 5. Artistenfak. verpflichtet ihre mitgUedor, vorläufig nur über die zu 
den promotiottun erforderiichen bfleher zu lesen, das einmal flrwthlts \auh aber 
nicht duM tinf^gan gnmd Mm za laasan oder m spit sa beginnen. Acta fae. 
nrt. II, 51; gedr.: bd. I, 178 nr. 120. 41ft 

dee. 6w Beirtor Terbietet während doa hri^e iede nflndlidM oder eefariftlidie 

aassemng, welche dem kurf,, der stadt oder der univ. zum nachtheil gereichen 
könnte, «^Upn^o die annuhrne derartiger sc)irift«n nnd dan betreten det strasB«^ nach 
dem liiuit'ii der wcinglockc. Ann. III. S.'iv. 416 

dec. 12i Univ. and kapitel vom h. geist gelobeu dem papsto in der Mainzer 
Sache gehorsam zu sein. Ann. III, 8Sv. 417 

1462. 

iaa. (14. — 31.) Univ. tteat auf wünsch des kurf., welchem wegen seiner 
nnlanitttsinig 4ee abge«etaten Dbtbor vm leenborg der gtmf von Wirtembeig ab- 
geMgt hat, gewiase kriegaartikel von ihren angebSrigen beschworen. Ann. HI, 86^; 
gedr.: bd. I, 179 nr. 131. HS 

111111*2 2. üniv. nnd kapitd vom h. goiät beglatibigen beim papste lohann Ton 
Laudenburg, art. et Ii'^'. dr., wi )i her als gesandter >1h.s liischofs Reinhard von Worms 
zugleich ihre wünsche vur/,utragen L>ovollniäcbtigt wird. Ann. III, ".)0; gedr.; 
(BUttioghauäen) Miäcella hm. uuiv. Heid. p. 16. — Die inätruktion Laudenburga: 
Ann. m, 91; extr. (!Mlttingha«een) Pcogr. de acad. Heid, ex Tita Fii II. pont. 
afaiftr. (1773); ToUet. Hieoella p. 17 nnd bd. I, 180 nr. 133. 419 

(nin 90. — aprtl SS») üniT. ernennt genannte lehrer za banpUeaten der 

einzelnen bnrsen nnd giel)t bestimmungon über da.s verhalten ihrer angehBrigen im 
falle eines feindlichen angrifTs. .\nn. TU, 92. — Ueber die kriegsoreignisse des 
iahres und die äcblacht bei Secki-nlieini : ibid. 8()V ff. 420 

nOV. 24. Univ. nimmt eine ii -lU' l'assung der Statuten für das koliegium 
s. Dionysü au. Ann. III, 99v — 102; Copialbuuh f. 97 — lüOv mit uoti* Ober die 
anfhahme dea lohann von Eppenbadi ins kolleginm 1463 dee. 1. — Heist w8ri- 
litthe «iederholnng der etataten von 1453 dec. 19.; anderes, beeondere der eid dea 
Stipendiaten, stimmt mit cod. Hdd. 358, 52 I. 1—3, nnr daas die gaaie fassnog 
des letzteren kürzer ist. 421 

— Univ. schärft ni nerdings ein, daws die «porsonae duamm viarum» sich 
weder wörtlich noch tbätUch schädigen dürfen. Ann. Iii, 102*. ^2 

1463. 

lan. 7. Pius II. beglaubigt Irei der univ. den päpstlichen auditor Petrus 
Forrici und den subdiukun Frauciskus, dekan von Toledo, theol. prüf., uU seine zur 
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berstelhing des frifdon-« in Ueiit-'i hUnd ahg*>ordn<»len nuntien und weist nie an, den 
befehlen derdelb«!) zu gehorcheD. Dal. Ruiue ap. 8. Pelr. 1462, pont. a. 5. Add. 
in, 93v; gedr.: (BttttingliaiiMD) Uuc. lust. aniv. RmA. p. 20. — Di« muT. wurde 
auf grnod diewt brore tod dsn nnatien anfgefoidart» dsn knxlL zam gdiMwm gegen 
den pKpstlicfaeD stahl za ermalineof und kam dinä<?m geböte nm 19. duicli den 
rektor Petrus Swan de Wimpina nnd «iin doktoien Rudulf dt« Briixella, lohana 
Truczenbach \oo lleilbroon uiid lodukus E^cbmuu von Kalw nach. Ann. 1. e. ; 
Miscella p. 21. m 

(nOT*) Univw giebt dem an den plpeilkben bof reisenden lob. 8toll gen. 
Ooldenkopf, llc. in decr. nnd domberr von S. German in Speier, atoaier der inetmk' 
tion von 1462 niHr/. 2. [s. o.] wcit. rr auftrüge »it. Ann. in, 99; gedr.: (Bditing^ 
bansen) Miscella hüt. naiv. p. 21—23. 4g| 



nln Ift. Honofrios bisohof von Tricarioo und Petrus Ferrid deer. dr., 

päpstliche kommissare, setzen auf grnnd der eiDgerOcktcn vollmacht Piu.N' IT. vou 
14f53 sept. T). [nnfjpnan Iiei Krcnier, gowh. Friedr. I., mW, s '5'27 nr, 118) dio in 
kirchonsfrafe \ ci rulicnc univ. in ihre rechte und piivilegieu wieder ein. ürig. ; 



mai 15. Hartmannus, in<i>ter in IVeien künsten elc. und rektor de« ^tudiunls, 
Nikolaas von Wadienheim und Rudulphas von Bruchsella, doktoren in der h. gcixdiritl, 
Konradns Degen und Pelms Swane von Wumpffen, doktoren in gdsttieben rechten, 
lohannea Bender baeealarine in der b. geeohrift nnd pAureer an Ueiddbaig, Hart» 

raannus pfarrar auf der barg daselbst, Diether vom Stein, de^i rats za Heidelberg, 

und Nikiaus vnn flermerßheim werkmei>'(er. bou'lficben den streit zwischen der 
univ. und llan» Heiles, kämmerling dvs kurt'., wegen det> huustiä am lleumarkt jdcr 
spKteren kanzlei]. CopüUbach f. lOlv. 425 

inll 10. Kurf, gestattet den doktoren in der h. achriil, in abftnderuug seiner 
reformation voo 1452, vakaoseo vom aebten tage nach B. Peter nnd 8. Flanl bis 
naeb Maril gebnrt.'doeb so, dass in ieder woche der vakansen eine diaptttataon m 

der h. schrift jjehaltcn uenic. Orig.: München, geh. h. u. st.-arehiv; absehr.: Acta 
fae. theol.: cod. Heid. 348, 4(i f. 55; Karlsruhe, G. L. A., copialbuch nr. 470 f. 5v; 
gedr.: Krenier, gesch. Friedr. 1. urk. si. 339; vgl. Mcn/.el, i-egesten ?. 419. 427 

nU|f. 9« Nikoluuü von Wacbenbeiin, Uudolf von üruxel, lubanocä Truc/.on- 
bacb von Heilpron und loat Aiclienman von Kalw, lehrer der b. ecbrift und regenten 
der tbeoL fak^ flbemebmen die in der neuen vakanaenordnnng des knrf. ibnea 
aufgelegte Verpflichtung. Aeta &c. theol. f. 50; Karlsrahe, G. L. A., oopialbnoh 
nr. 526 f. 194; gedr.: Kremer, gewsb. Friedr. I. urk. s. 340. 4n 

sept. 6k Kardinalskolleginm zeigt der univ. die wähl Pauls II. an. «Sinccram 
in domino». Ann. III, 110. 429 

sept. 11. Paul 11. zeigt seine wähl an. Ann. III, 109v. 480 

nOV. 7. Univ. gestaltet auf bitte von vier profossoron de via antiqua, dass 
mit zustinimung der nrt i?iteufak. die bursen nach einem vom siandponkte der via 
aniKjUurum eulwurfenen modu« regiert werden. Ann. Iii, lüU. 431 



1464. 



.sehr. 11, 4 nr. lU; gedr.: bd. I, I>^1 nr. 123. 
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dec. 5. rniv, beschliesst, liass niemand vor zurückgelegtem 14. lel)ensiahre 
iatitolirt und vereidigt werde, dein rektor und den dekaaen über bei besonderer 
reift «asinbinm m madien gwtstAet 8«ia floll«. Ann. III, III; gedr.: Toepkei 
mntxikfll I, a. L. — Schon 1465 iuU 6. wird dem mktor allein die entaelMndnng 
flberluaen, ob ein inpabes Mfiuinehmen sei. Ann. III, 116. 4SB 

DUd 98» Knrf. gtebi deig mag. Dietberich von Cabn eine «litera possne» 
in den pnpei Fnnl II. pro obedienda etc. Notiz in Karlsrube, 6. L. A., copialbneb 
nr. 471 f. 91^. 483 

ang. 19. Kurf, erliläst eine neue sUdtordnung fllr Heidelberg, iedocb ohne 
Verbindlichkeit für die uuiversitÄt. Karlsruhe, 0. L. A., copialbuch nr. 471 f. 3U7 
— 31 5v; gedr.; Zeitacbr, f. geach. d. Oberrheina IV, 387—399 (.s. 391 über den 
weineehank in den koetblaaere der stndenten; danacb HanU II, 398). 484 

OCL L Univ. beechlieeat in bezog anf Petrus Antouine KnnrimitiB [ala legam 
doetor Baailienais inni 26. immatrikolirt, mit naohlaea von 30 «ob honorem 
univer8itatia>]: «qnia princeps supplicabat , quod uuivtMsitas assignaret poete x. 
florenos annnos, (jund graciii sua debeat pio et l>oun modo induci, rpiod de.si^>tat, 
quia ni^t't'ssitates universitalis liac tcmpestate tot i-int et tanto, ijuod nos vix per- 
sititere possiinus. » Ann. III, 119, — Uober rotrus vgl. Viseber, gesch. d. univ. 
Baael a. 186. 43S 

OCt. 8* Univ. llast den bruder des knrf., Rnpreeht ersbiadhof von Hrnns, auf 
dem adiloaao dnrob Nikolans von Wacfaenlieim mit einer rede begrQsseu und wartet 
ihm mit 6 pfiind kottftkt, 3 maaa nuklvaskr nnd 3 maaa klaret auf. Ann. III, 
119. 436 

1466. 

mal 18i. Ulrich von Lentenheim, meiaier des Oeniacbordena in Dentaehen 
nnd WUeoken landen, iMgMebt die swiaehen dem Uaehof Wilhelm von EichstHtt 
und der aniv. heatdiendett swiatigketten wegen der pfarrkinsbe ra 'Altdorf. Ann. 
III, 12G. 4Sr7 

inli 15. Aiiistenfuk. beschlies-st über die einrichtung der Vorlesungen und 
Uber die diüciplin in denselben. Acta fac. art. II, 64; gedr.: oben bd. I, 183 
nr. 124. . 438 

(«ct. 16»— i«e* tt.) Univ. beaoblieaak ftber die benutxnng dar bibliotheken, 
die eintragnng der bitoher nnd der UbliotlMk^geeciiworenen etc. Ann. m, 128v. '4gn 

i,M. 10k Artistanbk. legt ihrem pedetlen die pflioht auf, die bibliothek, pulte, 

bficher etc. iweimal im iabrc zu reinigen. Acta fac. art. IT, 64v. Vgl. die atatttten 
lOr den pedell ans d. L 1466—1501; gedr.: bd. 1, 1Ö3 nr. 125. 410 

14«7. 

* • Rebhard biaehof von Worms erlanbt »n( bitte der imiv. nnd mit snatimmung 

des kurf., dsiss die bücher in der h. gcistkirchc doktorea nnd magiatern znm ab- 
achreiben geliehen werden dürfen. Ann. III, 132v. 441 

• • üniv. setzt anter bemfnng auf vorstehendes die bedingungen für die benut/.ung 
der bUcber in der h. gei^tkirche fest. Ann. III, 133. 442 

O. 4 
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1468. 

Im. 8. Kurf. beglMibigt bei d«r iiaiT. neistor PeUr Bmhtol Bs. md 
seinen lwa«hofin«eter Baprecht von Erlidikeim [ansclieinend wegen beeetcong einer 
Erfinde]. Dat. Lamperten etc. Ann. m, 186. 41t 

innl 11* Aritst«nfak. verbietet, den noch nieht promorirlien bttelier mw dar 
bibliothek in loben. AcU fiw. art. 69. 4M 

im, 

dec) üniT. giabk dn« Uaiderordnnng und regelt dM leben dar in- 

nnd ausserhalb der bui-Beo wobnandeo angebörigcn. Ann. III, 14*)V; gedr.: bd. T, 
18ß nr. 127, mit abknderungen von 1470 iuni 18.; die Ueiderordnnng slleiti Ix i 

Haut/ II. 397. unvnllstHnclig. Vgl. 1175 apnl 24. 445 

iuli 20, l'hcologi.sche tak. Iipstinuni. in welcher Ordnung und zeit die heiligen 
»chriften von dea urdentlicbeD und aussen irdent liehen lehrero gelegen werden soUea. 
Acta fbe. thaol.: cod. Heid. 368, 46 f. 50; gedr.: bd. I, 184 nr. 126. 



1470. 

iuni 18. UdIv. üadert die kloidHr- und bursenordnuog von 1469 ab. Ann. 
Iii, 152V; vgl. oben bd. 1, 1S7 z. 2.j ff. 447 

• • Eid, den die zoUäcbreiber zu Kaiserswerth aod iJachura^jh der univ. schwören 
aoUan. (Etwa 1470.) Ood. Heid. 358, 60 f. 1 mit dan aideelaiflinngen ans den 
tebran 1472, 1478, 1483 atc. 448 

1471. 

märz 1. lakob Wympfeling von Sdilatietadt , baccalarius «ad licenciam in 
artibus admissti.s est». Acta fac. nri . II. T.*). — Daselbst zum iuli: < prcstitit iur«- 
mentnni tidelitati» solitum pro ingiesMi liborarie inferioris. » Vgl. 1498 aug. 1. 449 

aug. 25. Sixtus IV. zeigt der univ. aeine wähl an. Ann III, lü8. — K > lli^L 
f. 160 die beglUckwUnschuug seitens der univ. Tom 23. oct. 4äO 

1472. 

• • 8ixtius IV. zeigt dem ahtf von .Schönau an, dass er auf bitten des pfalzgrafen 
Friedrich die inkorporintog der kirchen zu Gundheim und Pfeffickeim in die univ. 
genebmigi babe. Ann. III, 169. Daten feblan; naeb dar Stellung vom aalbnge 
dea iabrea. Vargl. noT. 19. 461 

ioil 4. Knrf. verftigi die reibenfbige bei den proaessionan. Ann. III, 165v. 

452 

loli W. Univ. erllisHt Rh ihre angeti5rigen eine hochzeitordnung [in ttberein- 
stiuimung mit einem kurf. raandatej. Ann. III, 165; gedr.: bd. I, 187 nr. 128* 



oet. 11. Artietettfbk. bascUiesst, <qnod nuUi magistro, qni snam viam mata- 
varit» Uberura »it, deinceps ad eaudem redix«, sed parpeUio ranwnara in eadem, ad 
quam se dodit». Acta fac. avt. II. 70v. 4M 

nOV. 17. Univ. he-chliessi üIht dio ;uinM;>\viil;!;it!g und benutzung der VOn 
Gerbard von lIohenkircbeD , dr. in med., dem bionjrsianum vermachten bücher. 
(Jopialbuch f. llOv; ginir.: bd. 1, 186 nr. 129. 45ö 
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nOf. 19. Sixtus IV. beauftragt den bischof von Worms, den patronat Uber 
dt« kimlicn m Quadheim and Pfeflinckeim an dia viut. su ttbettngen und dieselben 
der kspflUe nniorer 1. fi»n sa inkorporinn. Copiolbaeh f. 121v. Vgl. 1473 
min -23. 4M 

dec. 10. üniv. erlSsat mit zustimninr? des kurf. und das Vuscliofs Reinhard 
von Worms eine Ordnung für die bcniitzung der stiftsbildiothek in ilor h. gpistkirrhe. 
Copialbucb d. univ. f. 114v; Karlsruhe, G. L. A., copialbucU nr. 470 f. 102, nr. 
525« t lOlT; gedr.: Kremer, gtaA. Priedr. I. ork. «. 469—473. 457 

1473. 

niürz «3. K> itiluiid, bischof von Worms, vollzieht den ;iufliag dos piip:<tes vnn 
1472 nov. 19. Üug.: sehr. II, 4 nr. 11; abschr. : Copialbucb f. IIS; transs. von 
Sebastian von Pforsheim, art. mag., i<. tbeol. lic. und dekan vom h. geiät zu ileidel- 
baig 1473 mai 3., ong.: Mkr. II, 4 nr. 13; abacfar.: CopialbiiGk f. 123. 458 

ivll 87« Siztos IV. gendimigb den vom pfalzgrafon Friedrieh beabsiohtigten 
bau des Dommikaaerkkatera aa Heideiberg, und daas «fratrea ipä in nniveraitate 

stndii dicti oppidi pro tempore eiistentes in thrologiae et nrtinm facult^ililms studere 
et inibi gradnm magist erii sns<-ipere * dOrfen. nullariom ord. praedicat .III, .ö05. 459 

nov. 1. Domkapilfl zu Worms ermächtigt unter gewissen kautelen di^n Konrad 
Scheiuk (von Erbach?], das Kölner Studium zu verlassen und den retil seines bicn- 
niums in Trier oder Heidelberg zuzubringen. Notabilienbuch aec. XV. des Worniser 
domkapitele f. 56 im ataatearcbive Darmetadt; gedr.: bd. I, 190 nr. 130. 460 

U74. 

ian. 12. .\rlislenJ'ak. wkblt aus ieder der oberen fukultäten zwei professoren, 
nm bUcher für die fakultit zu kaofan. Acta fiic. art. II, 82*^. — Diese kommission 
kanf^ iali 24. fSr 4 11. zwei mediinaiMbe bftcber and ftkr 24 fl. des Vincentias 
^Monlom bietoriale^ Flinins bisloria naiiuralis und Senrio» granumtictts. Ibid. f. 84. 

4C1 

ian. 16. Tniv. pi'.-tattot auf bitte des kurf., das.<; sein solin die zum l>ami- 
lanat nüthigen Vorlesungen auf dem schlösse höre. Acta fac. art. II, Ö2. — 1472 
ian. 2. waren awei «Sbne des kui, Friedrich, domherr von Speier, nod Ludwig, 
^Ater graf von Löwenatein, immatrikalirt worden. Toepke I, 335. 468 

.oet. 6. Kurf, eebenlct der b. geistldrehe aar aufnähme des stndinma ihrer 
angebCrigen und der univ. zwei gednudcto peigameiitbKnde, welche des lobannee 

laniK n^is lirtch «Katholicon in quatuor sppciebus gramtnalice et in pvpnsiniono vo- 
cabulonim sftcnnHum ordinem aiphabet i » enthielten, mit der bcstinimung, dass sie 
mit oiaemen ketten aogeäcbloö&eo werden sollen. Karkruhe, 6. L. A., copialbücber 
nr. 470 CPfali nr. 13), lec. XV f. 93^; gedr.: Zeitsdir. f. gesoh. d. Oberrhnne 
ZIV, 147. 463 

1475. 

april 24. Artistenfak. bringt den magistern die frtiher erlaawoe kleiderord- 
nung in erinnerung. Acta fat . art. II, 86. Vgl. 1470 iuni 18. 464 

OCt. 3. Theologische fukultät ergänzt ihre Statuten [vgl. oben zu 1452j durch 
beatimminigett Aber die reihenfolge ihrer mitglieder bei promotionen, die veriheilung 

4* 
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der gebühren uud die vertretaog erkrankter lebrer. Acta fac. tbeol.: cod. Haid. 
358, 46 f. 52; gedr.: Hantx II, 390. 466 

nOT. 13. «Adalarioä Öchenck [von Erbach V] obtiauit lic€Dciam ad studmm Hey- 
delbergmae per UnahiB et ftitt vfiiatiu 4« comneti«. Efc t& eontii)g«rel iU invalMMV» 
pestem, potest per proenntorain petere lieeneiun «vuidi ad «liam loeom.» Notabilien- 
bocb se«. XY. dei Wommr domlnpitela t 627 im ttMtaazohiTe Danrntadt. 466 

• • ffixtnt IV. erlaaVi auf Uito See kmf., « qnod «tiam lakn» nzoratiu magictor 
in medidnii ad regradam dictam oatliediain, dam TMaUt, idonaos .... preeentati 

possit, ("ui fi'v pro tempore depututo ex fructibus .... prebendarum (s. Petri valUs 
Wimpinensis) tantum, quantuiu clerico eandem cathedratn regenti Lactenus solitum 
foit aasigaari, pro annao ipsios magUtri legeotis laici stipendio similiter assignare 
debeat». . . . Eitr. mit 1475 bei Seboenmn«!, teBiamen fairt. fac. mad. (1769) 
not. k; darnach Hanta I, 344. VgL 1479 noT. 4. 417 

1476. 

ian. 13. Tniv. I)e8cblie&st . dass auch von bcttclmönchen bei der iniitulntion 
die gewohQlicho gobübr erbobeo worden äulie. Aon. iil, lS6v, Vgl. 1477 iali 8. 

iul 7. Friedrich Sdottkopf, siftdtaehreiber sa Heidalberg, und fran Terkauüm 
der vnif. ihr haiu in der VegtagasM. CopiaUmeh f. 127. 409 

iuli 24. Kurf. grOndet daa DominikaiierkhMter io Heideltierg, zugleich auch 
ala gelehrte Bchole. « Item Tolnmn«, qnod in diclo eonTeotn et monaaterio ait achola 

artiuni et .sacrae tbeologiae iuxta morem et consuetudinera inHtitutionefnqae dicti 
ordinis Predicatoriim » l indultum apostolicum fcf. 1473 iuli 27. J — --, quod stu- 
denl^s tales siat regularis vite et observantio, ne per comiui.\tiouein iiliorutn iactnra 

celerius incurrere posset . Itcm volumuü, quod quam priuiam cotuuiode fieri 

' poterit, diapcaitia ad hoc neceanurüs, dictum etndiam in dido ooDTeatii iocipiatar. 
Item ad hoc saaetiim opoa dootrioe perfictendnm Tolnnraa» qaod doctorea et atm- 
dantea dicti conventus gandeant et fruantur omnibaa privilcgiis et indultis qnibus- 
funfjUP ^tudii nostri Heid., proiit doi i't rt per omni« ptiritbrinitcr, siciit illis ufnntur 
et trunntur fi-atrcü ordinis Cistercien.sis ia domo a. lacobi «uburbii oppiili nostri 
Heid. conuDoraDtee. » Ans tranerampt von 1478 bei Wlirdtwein, mooast. Wormat. : 
cod. Heid. 859, 54 bd. m, 96. VgL 1477 iuli 8. 410 

dM. 18. Kurf. Friedrieb I. atirbt. 471 



Philipp. 

dec. 30. Philipp graf zu Ryneek der iltere Uagt der univ.. dn^^^ der pfarrer 
in T/iub-n (L;iutlnl unrechtinfts-siger weise sich weigere gottesdienst zu halten, und 
bittet deshalb um absenduug von kotumissarien. Ann. III, 193v mit der zustim- 
mendeo antwoti dar univ. von 1477 ian. 1. Vgl. 1478 ang. 10. 47S 
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l&n. 7. Kurf, bestätigt die Privilegien der univ. Orig.: äcbr. II, 4 nr. 13; 
»bMbr.: CopUbacb t 126t. 478 

Ivll 8. ünir. beaeUient, daw die Pradigerbrttd« vom nvwa kloster in der 
Torstadt mnsonat «propker deum» [s. o. 1476 iin. 13.) inUtiilirk werdeii und Tom 
doD inandaten des rekton^ «qoe non per inTMoentam fierant», entbunden snn loUeD. 
Ann. III, 200. 474 

86pt.. 5. * Hpnririis F.n nlifi u'k probftvit per^-litteriiA studii Heydelbergensis »e 
compleviäs« bienuiaui äuuni ia studio iUo et domini odmifierunt probacionem per 
inIBoieBteni.» Hotebilienbmli in. XV. dee Wonnaer domkapiteli £ 67 im itneto» 
udiiTe Darmetadt. 42( 

• • lobann Weaael wird vom knrf. an eiow tbeolegiaohen profeaanr bernfen» 
aber von der fakultAt aus mangel pines kirclilichen titflls nicht zugelassen und lehrt 
nun bei den Urlisten Lateinisch, Griechi.sch, Hebraeisch und philosophio [bis spätestens 
1479J. Mach Alting, bist, eocles. Palat. p. 132: UUmaim, lob. Wessel s. 98. 476 

im 

Ml^. 10. Univ. schreibt dem gnfim Philipp von Rineck, dass nach der mit 
dem pfarrer in Lauda abgeschlossenf>n riohtunp [diu in abschrift beiliegt] derselbe 
zwar seine konkubine und kelleiin vor S. Inhannis zu entfernen versprocbfn, t< abi^r 
nicht gethan habe. Der graf wird gebeten, der dime den anfenthalt in und bei 
Lauda in anteraagen. Ann. IH, 207. Tgl. 1476 dec. SO. 477 

U79. 

ian. 17. Diether, erzbiscbof von Main?, schreibt tlcr univ., dass er einige 
Schriften ded lobaunes de Wesalia, theol. prof., für verdikshtig halte. £r werde 
denaelben daher anf seinen glanfaen prflfen nnd bittet hieran nnf 4. bbr, einige 
tflehtige theologen nach Mains an senden. Ann. III, 206^; gedr.: bd. I, 191 nr. 
131. Vgl. Ullmann, loh. Wessel a. 119. 476 

8Si ITniT. erklärt sich xar .sendung der von Diether, erzbiscbof von 
Ifuns, gewllnaditen theologen bereit. Ann. III, 209; gedr.: bd. 1, 191 nr. 132. 

479 

86pt* 13. Artisleutak. schlägt das iui namen des kurf. eingebrachte geeucb 
der herxogin ▼oh Oesterreich [Mechtild, echweeter des korf. Ludwig IV., wittwe 
Albrechts VI. ron Oesterreieh] nh, dass den knrf. kantoren gestettet werde, die snr 
erlaognng eines grade» niUhigett lectinne«; formales nicht im öffentlichen lectoriam, 
sondern in ihren eigenen hiiu.<»ern oder l>ei einem magister der fak. /n hfiren. l>ns 
sei auch früher herzögen, fürsten und grafen, auch klosterkonventeu, HOgar den 
sOboen des knrf. Friedrich [vgl. iedoch 1474 ian. 16.] verweigert worden. Acta 
ihe. art. II, 97v; eztr.: (Bfltlänghmuen) PMgr. menaorabilia nonnnlla ati. phihw. 
Heid, eshibens (Heid. 1779) p. 30 not. 56. 480 

(■OT.) Knrf. healimmt naoh hagen strsitii^teo, wer die freiheit der nniv. 

genlessen »oll, verbietet ihren angebOrigen wein auszuschenken und um geld zu 
herbergen, bestiitigt aber ihre fireiheit vom ungeld nnd weggeld. Ann. III. 'J13v; 
gedr.: bd. I, 0)2 nr. 133. 481 
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nOY. 4. Blicker Landschad, kui-f. hofmeintttr, verlangt, im auftrage des kurf. 
iu der uaiv.-kongregatioD deren Zustimmung, daas die mit der medieiiiiBcheii lektar 
verknüpfte praebende mit iener sagl«ioh aaoh Uam fibeiingea mrdea kflnne, nod 
wit«ntfltii die« 4urdi daa. Uainriii, dMS aehon Inirf. Friadiidi bdm pftpste wt» 
bez. balle erwirkt liabe [s. o. 147.')], welche nur wegen seines todes nicht zugestellt 
worden — Uoir. lehnt in »asfiUurliober motivimng die annähme ab. Ann. 
III, 214 ^. 482 

U80. 

• • < Mauuale scholurium, 4ui studentium nniversitateä aggredi ac postea iu 
ms profieere institniut. » Zamcke, die deaiadieii univeraitlten im raittelalter s. 1 
— 48. Mit beeonderer beoehiiog auf die Heidelberger verkiltniMe unter knrf. 
Philipp, Tgl. Zam«iw*s «am. s. 221—332, andi ftber die seklreieltcii Blterea 

drucke. 48S 

(m&rz.) Tai'obiis Witnpt't'ling de Sehlftstiidt inne.. drknn (!.>r arf istpnfak . , 
uia«:lit ulä vicekanzler des Würni^cr propätes Ldalncli vuu Heim:>ut bekiioDt, dass 
er am Dlehsten dinetage 16 faacceluieD die lioentia in artiboe übertragen werde, 
[s. a.] Acta fiie. art II (anf der innenseite des deekela); ans foL 99t eigiebt sich, 
dMft dien promotton 1480 mirs 8. etatt hatte. 481 

aprll 23. Rektor verbietet nachtigallea zu fangen . naniontlich in der nftbe 
des scblos>;es. sowie aos den wftldem «maien» la holen. Ann. III, 218; gedr.: 
bd. I, 193 nr. 134 . 485 

OCt» 11. Uuiv. gewährt wegen der pest in üblicher woi»e die erlaubaiss zur 
answanderuog und gestattet den drei magiütri principales barsamm aidi andere su 
bfilfe an nehmen «legende et exereendo pro forma». Ann. IIT, 320; gedr.: Toepke I. 
s. XXXVIII anm. — 8o lanA denn nov. 30. in rtbiTlingen fünf Scholaren vor- 
iHuiig iiufgonommen und spAter 1481 Duu 25. in Heidelberg intitnlirt und vereidigt 
worden. Toepke I, 366. 486 

14H1. 

febr. IH. Ktfktür furdert alle wegL-n dtT pest weggezogene lehrer Und Schüler 
auf^ da die kraakheit vorüber sei, auf moutag nach Invocavit [mäi-z 12.] zurOck- 
xttlmbrent bei verlast ihrer stellen and rechte. Ann. III, 222^; gedr.: Toepke I, 
s. XXXIX aam. 487 

SBpt» 38. Artisten&k. führt die gleichsteltung der via antiquorum und vis 
modernorum auch in betng auf die ethica dorch. Acta fac. art. II, 104; gedr.: 
bd. I. 193 nr. l'ii'}. 488 

(1©C. 29. Uuiv. bittet auf unsuclieti ilos kapitel.s vou (^Hnnim und S. Muriz 
in Speier den papi^t, das« er die vergUustigung des lakob C'andel, welche das durch 
krieg und fener gans berabgekommeoe stift sebwer scbidige, einseluclnke. Ann. 
III, 235t. 4g9 

1468. 

(nsl S8. — Innt 23.) Univ. verwirft die durch den dumpropi^t lohann 
kiiinnifn-r von Dallmre' au sie gestellte zumutlmng des kurf., den von ilir auf die 
niediiiiii- !i'> li'klur gewühlten dr. Martin | Htnit? von Wie^enstf ig] falltjn zu lassen 
und die tiukuufte dieser «teile dem vom kurl. U.gUnstigteu dr. lost zu überweisen. 
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Ann. Iii, 240. — Heber eine audienz, welche Wimpfeliag ai^ rektor ia angelegen- 
iM&tn der naiv, bnm kurf. bftite, spriolil «r Mitwt 1522 in Min«» bfMb an 
FlorartiiiB T. Tenniogni, s. bd. I, 217. 400 

lllU 2K. ÜDir. Mhnitit dem Itiirf., du» dr. Ifarfcin bnait am, «inen neneii 
Uer mitgetheilten vergleidi einxngeliett, nnd ne Uttet, »ludi den dr. loet dasn in 
bewegen. Aon. III, 342. 491 

lull 28. Kurf, besteht daranf, doss die univ. dem dr. lost die streitigen cin- 
künfte geben müsse; im übrigen werde «r ta einem bilUgen vergleiche ratben. Dat. 
Btralberi;. Ann. III, 242v. , 492 

• • Kurt, verfügt, dass 1) die ordentliche lektur der mediciii kUnftig durch 
einen laien versehen, 2) der ertrag der Wimpfner pfrftnde Ton dar nniv. eingezogeu, 
TOD ibr aber 3) tat beeoldung ienee dokton der mediein Terirandefc worden aoUe 
nnd dass 4) letzterer ausserdem seinen tbeil von dem IbieeiSwerUwr lollertrage and 
den drei erloscheoen Neustädter kanonikntPn bekommen müsse. Dagegen solle 5) der 
medicus, welcher au'i dmi artistenkollegium in den rath der univ. tritt, an *fel!e 
des genannten ordiuarius dekan der inediciniscben fak. sein und den kauonikat am 
b. geist beben. Kr. 1—4 bei Schoenmeeel, teniamen bist, üc med. (1769) not. 6; 
daa gaaxe ohne daten in deae. [ttberane eelianen] eolleet. ad biat. fae. med. nnd 
darnach bei Hautz I, 345. — Wobl abadilna» dee atreitea der nniv. mit dr. lost. 
Vgl. Ann. m, 240—242. 493 

sept« 24. lohann, Mscbof von Augsburg, ersucht die univ., in der »litteris 
nulriti sumus», seine oratoren, welche er 7.u der in Sachen seiner kirche gegen ihre 
belästiger vom pfalsgr. Philipp angesetzten tagiahrt abordne, durch einen aus ihrer 
mitte m nnteratlltien. DA, ex oaiiro noatro Dilingen .... mann noetia propria. 
Ann. m, 243. — Die nmy., welcher der brief angeblieh «in die Mntbei » (»aept. 21.) 
anging, beatimmte den dr. Melohior. 4M 

Ott» 14* Artiatenbk. schlagt die bitte des kurf. ab, dass der verheirnthete 
mag. Nikolaus noch zwei iahre eine burse leiten <l{ii-!'e. Artn fne. nrt. II, 107; 
gedr.: (Büttinghannen) Progr. memorabilia nonnulla ord. phil. Heid, cxhibens (Heid. 
1779) p. 30 not. 54 und oben bd. I, 194 nr. 136. — Die &k. gewann flir ihre 
anffbaanng die imieraHttning der nniv. 4M 

1483. 

iofli 7. Artistenfak. erkennt an. da^s sie kein recht auf die vom Anpustiner- 
koDvente gewährte erlauVmiss gehabt habe, die latrine der neuen burse an die 
klostermauer zu bauen. Ong.: sehr. Tl. 4 nr. 14; abschr.: Actafac. nrt. II, 110. 496 

inni 14. Artistenfak. äei/.l ^treuge strafen auf beschUdiguug der ausgeliehenen 
bOoher nnd beatimmi, daaa ein magiatar in ankonft nnr einen acbolaran mit in die 
bibliothek nehmen dfirfe. Acta fac. art II, 110. 497 

tili 80. Knrf. aclweibt dem rektor, daaa Bngelbari von Kypaig, ritter, auf 
den tag, da ihn die univ. ror entacheidung peiner klage vorgeladen, nicht erscheinen 
könne, weil er im bade «einer benöthigt sei, und verlangt deshalb Vertagung der 
Sache bis zu seiner rückkehr. Dat. Zelle. Ann. III, 250v. — Die Sache wird 
ian. 13. endgültig enlschiedeu, ib. 253. 4IIS 
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1484. 

fiept« IS. Iimocens Tm. »igt der niiiT. Mine mhl an. Diat. Bom« q»at 
«. Pctrum. Aao. III, 258. — DuellMi f. 258t di« b^liiekwaonliinig antoin <l«r 
uniT. ▼OB dec. 4. m 

i486. 

■prll 11* «Reoeptus est mi eoBwrUiun 1»ee»UQr«oratD aMtrontn Conradns 

f'.'lti'^ df» Horbipoli bacralanrens ColoDiensifl, qui litt^ris sne facultatis sludii Coloniensis 
bacralamvMtmn smim ilm uil ft \\U' 1irmt^sl!it<>ni sufficienter ostendit, deditque ad 
structuram .scholarum tacnltatis iiifdiuiii tlorenuni.^ Acta fnc. art. II, 116. — Er war 
1484 dec. 13. immatrikulirt wordeo. Matr. II, lOSv; Toepke I, 37 7. . 500 

mai 25. Univ. beschlieist, obgleich [der vom kurf. in die lektur der medicia 
eingeiiptste] mag. lodoktu noch aieht dea «id galeistei hab«! coz ratioBabilibaa nno- 
tivifi, qnod rM illa dräeios aaida aare perfereada etwt». Aaa. III, 262t. 501 

• • Rektor beklagt, dMS bei der leidea nnir.^meese [mai 26.1 » tmI« gefehlt 

Iiahm, und fDrilint die schuldigen bei ihrem eide auf, zur strafe innerhalb dwier 

in^ii- ie '2 «rliilliuge ihm einziiziihlen, w< I( lu^ für den bau der Peterakirche verwendet 
werden ^^ülleii. .\nn. III, 263; f^edr.: 'i'.>. i-ke 1. (;4:l. 502 

inli 31. Margret pt'akgr^lKn [toehter «Mto s 1. ptalzgi'. zu Ncumarkt, wittwe 
de» grafen Reinliard III. von Hanaa-Münzeuberg] bittet aus Neustadt a. d. Hart 
die Daiv., die pfiilade m Neabaneea, weno sie vakaat verde, dem meiiter Yeltin 
Ostertag von Dfirkbehn zn Aberiragea, dea ne ela einea gelebrtea nod taagliehen 
maua keaae. Aaa. III, 266v. 606 

1486. 

SÄpt* 88* lodokaa Eiebaian tob fMw, dr. der b. acbrift nad predIger m 
Heidelberg, Qbergiebt alR testamentsvolletreeker dee dr. n&va Wenk von Herrenberg 

dessen haus und bof in der Augustineransse gegen den «diebthorn' mit willen des 
kurf. der burso ^ de via roali. stamm », nnter der verpHichtung, das haus /u erhalten, 
and mit anderen bedingungen, welche Niklaoe Wachenfaeiro, dekan, die anderen doktoren 
der tbeol. faknlttt and die bnraeomdster m baltea gelobea; vater dem riegel der 
tbeol. fitk. und des tob dea boreeaBieistwB aar beeiegelai^ gebeieaea meistere 
Pelln!« .^pungol. Statnto boraae reaUnm: cod. Heid. 358, 52b f. 8t— 11. fiM 

dec IS. Stephan Koab voa ZwiÜEiIten, nrt. Hb. mug., und seine ehefrau Agnes 
Kleserin von Heidelbertf verkaufen ihr haus in der ludengasse /.u Heidellierg an die 
artisten, unter dem siegel des dekans zum b. geiat d. Konrad Michaelis und des 
iankers Dieiber tob Hand»chueb»beim, ihr« herro. Aue orig. des b. Sander in 
Speier darch prof. Staober daaelbsk. Siegel beschldigt. 605 

1487. 

• • Geistliehe uad weltli' 1i> h üte, aus der stadt Elabogen in Böhmen vertrieben, 
lur zeit in ■«Pil/en», rufen lu hilfe der univ. gegen die herreu Schlick an, welche 
die Stadt iilwrfiiibn , ausgejtlündert und sie vertrieb«a haben. Ann. III, 278v; 
gedr.: bd. I, 194 nr. 137. — Die sacbe wird seit mir* 2. bei der naiv, verhaudelt, 
ib. 278. 506 
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• • Univ. klafft dem karf. übor beointrUchttf^unK ihrer pfründen durch die 
Stifter S. Panl, 8. Audreas und 8. Cyriakus zu Worms uad bittet um festsetzuBg 
einM tages sar notersaebnng ihrer beBchworden. Ann. III, 279. Vgl. min 26. 607 

nln 26. Die kapitel von S. Cyriakos in Neahaoseo, 8. FiMil nnd S. Aadr«w 
zu Wonns «nwsktn die iiiiiT., die von ihr an dmi korf. gebraehta saeha lieber vor 
dem Inecbof von Worms oder deaaen alellverireUr, dem abt von ScIiSnau, aumn- 

tragen, da man <\vaß man vorm schultheßen gericfatan mag, daramb den furfiten 
aabekummert laßen sot». Ann. III, 281. fiQS 

1488. 

(Ipc. 10. Kurf, ermahnt <1iv-j flnink^ini'f»! /n Speier auf dif klnL'f di-r nniv , 
d&ää zuui doiiiiJiopst nicht dr. Feter Walker, dos mitglied derselben und ihr mit- 
kauouikus, wie solches doch durch p&pstliche bullen vorgeschrieben ist , gewählt 
worden sei, in mknnft derartiges sn vermeiden und die rechte der nniv. bei den 
wählen an achten. Dat. Heidelbeig. Ann. III, 293v. fiOQ 

1489. 

iAtt. Mi Kurf, sehreibi [an Peter Anton von Ciapis,] dompropst in Wonne 
nnd kandsr der univ., da.---s von alters her der kaoaler selbst oder sein Stellvertreter 
die proniotionen ohne entschfidigung vornahmen, weshalb auch er wie die früheren 
kanzler verfahren solle. Dat. Heidelberg. Ann. III, 2üä; Acta fac. art. II, 130. 

610 

t>n* 82» Petms Anthonins de Clapia, dompropst zn Worms nnd kaniler der 
nniv., antwortet dc-m kurf., er hab« bisher immer die erlaubniss zu dfn pri tunfiniiPti 
gegeben; da ihm aber trotz, sei^ies freundlichen erHurhonH niem;ils handscluilie uml • 
birret geworden, so sei er entäcbloäs>eQ, auf «einem rechte al» kan/.ler /.u bestebeo. 
Haas «r danut niohts ungewöbnIidieB oder ungshtthrliehes verlange, gehe ans den 
anskünften dee stndinms sn Bologna, sa Fkris and la Haina hervor, die er dem ^ 
'knrf. fibersende. Zu Wormß etc. Ann. HI, 296; Acta tu. irt. II, I30v; gedr.: 
(Böt.tingban.Hen) I'rogr. memorabilia nonnnlla ord. philos. Heid, exhibeus (Heid. 
1779. 4") p. 27 not. .'iL Kutsprechend an die univ. Ann. III, 2y5v. 511 

lan, 28. ArtiHtenfak. giebt dem dr. Piillas Spangel, welcher wegen des vice- 
kanzeUariutü von der univ. au den Wormser propat abgeordnet iät, eine zuisammen- 
stellnng der bm ihren promotionen dem knnsler oder seineffi Vertreter lastehenden 
reebte mit. Aeta fae. art. II, 130v; gedr.: bd. I, 195 nr. 138. 518 

lav. SIK Pelms Anthonins de Ciapia, propst sn Worms, ttberllsst als Imwder 

der univ. seine Stellvertretung \m den piomotioueu auf die niehsten vier iuhre den- 
selben, welche sie bi-^lier hatten, iedocli mit der bedingung, dnfft er immer als kiiu/.l. r 
anerkannt und rccht/eitig von den lu oniolidnen ♦ in maioribus t'ueultatibus ■> benach- 
richtigt werde, damit er, wenn uütbig, in perdon zugegen sein könne. Ex Wor- 
maeio eie. Ann. III, 297; Acta fiw. art. H, ISlv; gedr.: (Battinghauseo) Progr. 
memoaabnia nonnnlla ord. philos. Hnd. ezhibens (Heid. 1779. 4*) p. 28 not. 51, 
und Hanta I, 147 anm. 131. 518 

milrz 8. Artistenfak. verbietet ihren baoealanrien und Scholaren beleidigungen 
und flchin;iliungt>n der .'inhänger anderer ricbtongen, namentlich bei den dispntationeu. 
Acta fac. art. II, 132. 514 
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niärz 27* Univ. begrüitöt den küui^^ Maximilian «in uovit aala pnncipiä 
Pbilippi > mit «Der ndo An dr. FiUaa Spangel [gedr. bai Freher, nr. Qmem, ieript 
dl. StiüT« II, 465] und wartet ilun mit 12 nafl nalTaeier uad 12 pfiiad konfakft 
auf. Abo. III, 296v. SU 

OCt* 1* Petrus Schmält/ entbindet in scherzhafter rede den Hartmann Guot, 
phil. mag., von der ihm ül>iTtr;(<xfn'^ii Iritnm.' der kantorei und ernennt ihr znni 
voi-^itand^ dea «monopoliuni iihiloöopborum vulgo die scbelmeoziuift >. Dat. Spire 
kal. iRt. 14SSK — Vgl. lüli;. 516 

Oct« 7. Uarlmann Guot dankt und verspricht, sich an die regeln zu halten, 
weldie einst in einer dispntatio quodlibetarie ni H^delberg vom mag. Barth. Gribiu 
unter Tortita lekob Wimpfelings wi^estellt wurden, oder eicb «ndt um eiukaiift an 

genannte inelster zn wjmden. Dat. Spire non. oct. 1480. Mit dem vorigen io COd. 
MoniR'. Lat. ni. 11^0."» see. XV. f. 23: beide bri- fe nach einem Strassburger drucke 
(wohl noch vou 14>'.ti bei Zariieke. die deut^scheu universitHt«n im raittelaiter I, 137, 
Es fulgen in der hd^chr. zwei quacMtiones qaodlibeticae Uber das < monopoliuni philo- 
Mpboram Talgo die eebelmenninft», beide m Heid, unter dem vormtte Wimpfelings 
gehalten (der auch ibien droek nnpfabl), die eine YOn Barth. Oribna AzfaitinenASi 
die andere von Todocus Qallicos Rabiacenisis (vgl. 1493 nov. 21.)' Beide sind nach 
alten drucke von Zameke s. 52 ff. vgl. 237 wieder abgedmekt. U7 



1490. 

iam» 4^ Univ. beachlieeat, das beschidigte [des^ctum] eoepter herstellen au 
laaaan. Ann. III, SOOv. Vgl. 1492 mirx 12. U8 

umI Sl. Kurf, befielt der uoiv., den söhn des meister Baltasar Muheimer, 
den sie wsgen oiisisinlicben betrsgens [gegen smne eitern] gefangen gesetst, lüebt 
ans dar haft sn entlassen. Dat. Usaheym. Ann. ID, 301v. H9 

luil 85. ünir. besehliemt, wie es wfthrend der pest mit den busenvorleaungen, 

promotinnen ii. dt;1. gehalten werden soll. Ann. III, SOS^; gedr.: Toepke T. . XL 
aun. 1 und oben bd. I, 197 nr. 139. 020 

1491. 

min 25. Behtor mahnt Tom gebrandie des pileus der laien «ad vom be- 
suehe der wirthshauser ab. Anu. III. 306v; gedr.: bd. I, 198 nr. 140. — In dem 
entsprecbeadeo anscblage vom 10. april (ibid.) wird 1 fl. atrsfe angedroht. 681 

oct. 18. Ott pfalzgraf [Otto II., söhn des pfalzgr. Otto I. zu Neumarkt] 
eiiipfielt der uiiiv. ilen piie-ter Lienhart für ein pF.trramt. Dat. Nuwenman kt aui 
( litiiu' ^ant Lucfi.'* tag. Ami. III, 309. Der emptnlilene int doch wohl Leonhard 
Büguilzer, weichen die uuiv. unter gewissen bediugungen auf die pfarre in Feucht 
1492 febr. 7. prlssutirte. Orig.: sehr. II, 4 nr. 15. 



149S. 

ian. 2. Ludwiir. biseliof zu Sppicr, empto lt i]vr iiniv . ila dr. Peter Wacker 
hoffDUQgslos krank sei, für seine sU-üe de:>seu vettcr muiater lobano Wacker lic. 
Dat. Spire. Ann. UI, SlO^. — Wacker starb iao. 2. 628 
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märz 12. Univ. Vieschliesst, aus dem stofte des alten •johadhaft gewordenen 
univ.-scepterü [vgl. 1490 ian. 4.] ein neues fertigen zu la.säeo. Ann. Ul, 312; 
gedr.: Toepke I, 29 um. 7. ~- DieiM ist das aooli ietit gebmiehte. &24 

• • Stetaim dw inrirtufiikalttt. Ax^ &o. inr.: «od. Hmd. 358, 5te f. !▼ 
— 8t Ton tänwt band d«« XV. iahrh. mit apiteno caattaeo; gedr.: Haati II, 
398 — 407, -wo iadoch die abschnitt« : * De licenciaiis " und «De doctoribus alibi 
promotis' umzustellen siml r»i i tl i^dli^t 407 aum. 77 ^{filiuckte licentiateneid 
ist von "iner band des XVI. lalnii. gesclirteben niul f. 6 uacbtrHgiirh eingeklebt. — 
Den ätaluten folgt f. U— 32v ein veneicbniw der promorirteu, begonnen von der 
enten band 1492 und tob anderen finrtgefllhrt bia 1581. Dann beiaat ea: «Con- 
tinnationem inaoriptionem pate an nova matrieola.» 5B5 

1493. 

ang. 8. Die vier dekaue treffen beätiuimungen über die leitung und Ver- 
waltung dea «domos panpernm» «in festo a. Glyriaei et aociornm eina». Ann. lH, 
322v. — In cod. Haid. 358« 52 von «inar band aae. XVI. init. snf einem in den 
decbel geklebten blatte die eidesfonuel fUr das gseiude im IMonysianam und be- 
sondere varpflichtangen dea kocha, f. 2 eina naweisnng für die beaetxung iKt 
stellen. 526 

9tpt. 9. Artiätenfak. bescblies^t, in ihrer unteren bibliotbek eine neue ord- 
Bong ia der waisa bmtaUan ni hasan, daaa die bllebar der nnfar. «iid die dar ftk. 
▼on «inander getrennt, beide «btbailnngen aber aipbabetiaeb regiatrirt and nadi 
matarian oder &knltuten aufgestellt werden. Sie erbietet »ich, zu den kosten der 
roL'i-^trirnng der UDiv.-bücbfi einen gülden beizusteuern, sie iedocb ganz zu tlber- 
lu iiii.i ii. si univerMtas velJet appropriare facnltati libros universitatis». Acta fac. 
an. 11, 144v. 527 

(c. OCt.) Univ. mahnt auf bitten der gläubiger des mag. Kourad Kaderliu 
▼oa Solotbnm diesen an baaaUnng aMner scbulden. Ann. in, 324. 518 

BOT. IS. Die Tier dekaae beToUmBehtigen I<Aaon Imilieb, bürger sn Heidel- 
bei^, snr eintreibiuig der snmme, welcbe mag. Kbnrad Kader too Solotbnm dem 
DioBjrstaaum acbnidig m aaia bekennt. Ann. III, 824t. igyi 

Wft 20. Kurf, ersucht die nniv. am Verlängerung de^j Urlaubs auf einen 
mnn.tt fiir den bufmeiäter seiner a6bne, meister Adam [Werner von Themar]. Dat. 

Heidelberg. Ann. III, 325. 5;I0 

HOT. 21. Statthalter und rätho de-> inarkgrafeu zu Baden bitten die univ., 
dem meiater loet too Bofiach [vgl. 1489 oct. 1.] zu gestatten, dass er in die dieuste 
dea nuurkgrafen trete. Ann. III, 32Öt. 5K1 

Am. 4. UniT. antwortet, daaa meister kat einen bandd mit einem andern 
meister au der nniT. babe, dar snent an^gatragen aeln mHaste, ebe sie ibn bevr" 
lanbeo kOnnte. Ann. III, 325t. 



UM. 

febr. 7. Rektor Terbietet gemias dem dekret dea fbrsten. welcher den ein- 
wohtiern der stadt wecen der vielen vorgekommenen exzesüe waffen zu tiagatt Ter- 
boten b^t, das gleiche uuch den univ.-angehörigen. Ann. III, 339^. 
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febr. 25. Kurt bestellt die univ. auf montAg nach Keunioiticere [febr. 28.J 
in die Inulci, wo mit ihr, deo atifiaihsrren, dem bfti]geramst«r und n/ßn der etadt 
de« Ulfi^ldes bilber gebandelt werden e»lL Ann. HI, 841. — In dieier Terswnm- 
Inog proteetirte die umr. dagiQgen, dsM Uieu xa acldtiem ibr«* gllter bestellt 
wflrden. {M 

april 7. Rt-ktor v. rlüftf't .sokhe, welclif sich als studentfin auagelwn nnd die 
Privilegien der univ. geniesseu , aber iu Wahrheit ihr nicht geschworen babeo and 
keine Studenten sind, zu lektiooen nod exerzitien zozolassea oder io buraen nnd zur 
kost eufsonebmen. Ann. III, 344; gedr.: Toepke, natrikel I, s. XXIII anm. 3 
mit Ihnlicben ▼erlD.gnngen aus dem nleheten iabrbunderte. fitt 

•pfil IOL Rektor lldt auf den folgenden tag nur fleelmene Ittr Konrad von 
Gelnhausen in die Peterskircbe ein. Ann. III, 342t; gedr.: Toepke I, 642 — anch 
ttber die ISngere vertfamniss dieser fpi«r. 595 

april 17. Rektor verbietet das betreten der Weinberge ohne winen der be- 
ntser. Auu. III, 344v. 587 

mal 8. Keiitor verbietet uut ansuchen des küit., iu den < Darspacfa » und in 
die fiwbweibn' bei dem Wolftbninnen steine ra werfen, darin zu baden oder fieehe 
m fangen. Ann. m, 345. (|g 

mal lOi. Earf. «etat der naiv, anf donnerstag nach PAogaten tagfabrt wegen 
des bflfigeldee an. Dat. Heiddberg. Ann. III, 346. 

(HlL) Kort erkennt ao, daes der von der nniT. als bilftgeld gegebene p&anig 
sie in keiner weise fttr die cnknnft Terpfliebte. Ann. III, 346v. 610 

1497. 

wag* 16. Knrf. wfinseht, daas die nniv. die wegen birrets, seauon u. s. w. 

entstuudenen uneiuigkritpu auf sith beruhen lasse, da er sie ; > i '.-r gelegenheit 
achlicbten wolle. Dat. Heidelbergk. Ann. III, 361; gedr.: bd. 1, 198 nr. 141. 

Ml 

Mf tw S7. Karf. versicbert, daraus, dass die nniv. den 100. pfimnig von ihroi 
in Heidelberg begüterten angebSrigen bewilligt babe, solle nnd dttrfe keine derartig« 
▼erpfliebtnng f&r die sakaaft bei^leitet werden. Dat. H^. Ann. HI, 862. 5tt 

OCt. 17« Knrf. be6elt der univ., sofort ibm mtb sn Tersammeln, aus dem- 
iwlben vier zu wftblen tind sie in die kanzlei zn sdticken, WO ne seinen willen ver» 
nehmen soUeu. Dat. Heid. Ann. III. .irt'iv. 54$ 

OCt. 19. Kurf, verlangt , nachdem die Verhandlungen seines kanzlers lakob 
KueboriQ mit der univ. zu nichts geführt haben, trotzdem von der letzteren, dasä 
swei Isgentea in decretalibos angestellt nnd flir den einen aas ibren geftllen Sti- 
pendien angewiesen werden sollen. Dat. Heid. Ann. IU, 363. M4 

oet. 84. Kurf, fordert die einsendnog von kopien der pftpstliebeu bullen, anf 
grund deren sein veriaagen von der naiv, abgewiesen worden sei. Dat. Heid. — 

Ib. 364. -546 

Oct. 27. Wimpfeling verwendet sich aus Speier bei dem kurf. rat he Ulricus 
de Castello, damit mag. lakob Han nicht unter dem vurwande seiner unebelicben 
gebart bei dw besetinng der le«t«ra decretornm ttbergangea wwde und fwwr von 
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denselben doktoron, welche ihm trotz, spukm- gebnrt dif lic< nti;i doctoratuis ertheilten. 
Aus der Wimpfeling-hds4;hr. des h. iia-.tnr Münrkcbcrg in Hamburg. 546 

UOT. 3. Kurf, befielt der uaiv., mindestens GÜ fl. Jährlich für einen zweiten 
legiBDt0ii in deereUUbai «anMetsm vnd dr. Dietiber lesen zu Inasen. Er werde 
nok ttnT«RfigIieh um ein« pBpeilicbe bnlle, die das genehmig«, bemühen nnd sie 
sweifellos «ihalten. Dnt. Heid. Ann. III» 364. M7 

— üniv. gestattet raf wiiosch dei knrf., dus m«g. lob. Wacker und 
Hier. Flor .^ich an gf'wii^'^pn tagon drr vrirli:>sungeii enthalten, nm « ncgocia principis 
ipsis timc tomiDissa traclnre». Ann. III, 3<)4v. 548 

nOV. 20. Kurf, befielt, auf grund der veroidiiiiiig j-»ines vii(- rs (b r univ., 
fortan kein niitglied auf mehr als 14 tage ohne seine be&ondere bewilliguug zu 
beurlauben. Dat. Heid. — Ib. 365v. 549 

d6C* 6* Kurf, wünscht , dass der zwinchen iuriäten und artiüten herrücheude 
swieepalt yeraOhnt werde; «dodi eo woUeni neh der neh abo andemement damit 
«nser fiienltei der iuritten dee nit nachieil haben, wan wir wollen die pflantien 
nnwrm fiirstenthum und g«>nieinnm nuti m gut, das laseendt neb mit ernst be^ 
Tolhen sein.» Dat. Heid. - Ib. 3Rß. 55O 

dec. 8. üniv. verbietet allen nicht proniovirien siholurfin der oberen fakul- 
tiitt'n das tragen der birette, ausgenommen den prUlaten di»r kathedralkircben, ka- 
nonikem, presbytern und klerikern mit höheren weihen. Ann. Hl, 3()Gv; gedr.: 
bd. I, 198 ar. 142. Kl 

468* 19. Knrf. bietet sich an, den streit zwischen den magistem der artasten 
nnd den sebolareo der iornten, welche ienem das recht auf das birett bestreiten, 
dahin zu entscheiden, das.s die erstorcn e« behalten und die letztereu .sich dabei be» 
rnbic'pn sollen. Dat. Heid. Ann. III, 367v. — .\ach dec. 2t). wird die "«»*'i!«»"g 
emciuit, ihm die entscheidung zu überlassen. Vgl. 14'JS ian. 17. 552 

(Ipc. «7. Yniea» vnn (^bern.stein, vogt zu Heidelberg, sendet der univ. ein 
verzeichniüä ihrer ihm bekannt gewordenen begüterten, fordert nie zur ergänzung 
dassalbsM anf und ersocbt sie, diese peraonen snm niehsten samstag 8 nhr Mh anf 
das rathbatM m bestellen, um mit ihnen die Tormibloogssteaer flir die prinsemin 
Elisabeth, braut des landgrafoD Wilhelm [ULI von Hesssn, festsnsetien. Ami. III« 
869v. Vgl. 1498 febr. 1. 668 

dec. .30. Kurf, fordert die univ. auf, ihm rechnnng zn legen , wie sie ver- 
pflichtet sei. Dat. Heid. Ann. III, 370; gedr.: bd. I, VM) nr. 143. 854 

dec. 31. Univ. berichtet dem kurf. ausführlich über den anbi.^s b ~ bin tt- 
streites und dankt für die angebotene Vermittlung [vgl. dec. 19.J, welche hüllichdt 
abgelehnt wird. Ann. III, 368. Vgl. 1498 ian. 17. 866 

— Kurf, minmt dr. lohuuu Keuchliu auf das nun folgende iahr zu seinem 
rathe, ho%esind nnd obenten snchtmeister sdner sObne an, dass er aamentlieh den 
zwei anderen Idmneisiem der sShne anweisung gebe, «was unsem sonen n irem 

stnte zu lernen und in zucht einikeit nnd irsn wirden deh scu halten allerzira1ich$t 
nnd fruchtbarst si». Dafür soll er zwei pferde, \m answürtijren s<'ndnntr<>n ver- 
kOsUguag und als dienatgeld für das iahr 100 Uheio. gülden und ein hofkleid wie 
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die nadern doctores des hoige»indt> bal>eB, «desi ine beaügen soll». (Ohne orl) uf 
9. SilTMtere tag a. d. 1497. — Eingerficlci b Reocbln't izwirmni: Karlarobe, 
6. L. A., PfUs. eopislbueb nr. 16 «ee. XVI. tnii. t. 342; cit. Geigur, Reaoblia's 
brtefirechael «. 53. 886 

1496. 

ian. 17. KarT. W6Üt die univ.. welche seinßn Vorschlag, ihm die eutscheidung 
des birf tt-^treiteä m tiherhxssen, .ibgelrhnl liat [vgl. de«}, 31.], acharf ZOrecht. l>at. 
Heid. Aua. III, 371»-; gedr.: 1«1. I, 1!»!» nr. 144. 567 

febr. 1. Tniv. lM>.s<hli«'>st eine deputati' m iin d'-n kurC. zur vcrliandliing ü\>ct 
die exHCtio dutaliü [vgl. 14U7 dec. 27.] für die verheuathung beiner tochter Ivliäabelh 
mit dem ItiDdgnifeii v<ni Hessen. Ana. III, 374. 375. 098 

fibr. 18* Kurf, verfttgt die grOndung eines iamtenkoUegiunu nach «rt der 
«rtiBtenbnnwn und das» die bmden legiaten, für welche er iliirlidi 200 fl. MMgesetst 
bat, dort wnlmon nnd lesen and das koIlAgiora regieren Köllen. Orig.: Karlsruhe, 
G I.. A.. Pfalz, spec nr. 1092 tonv. 93; gedr.: bd. I, 200 nr. 145. Daboi eine 
/.iiüanunen.siellang deä zur einrichlaog des kollegiums nothweadigen, g^.: ILuü/ 
Ii, 408. 5:,9 

febr. 28. {^l) Kurl*, schreibt, uro dem altwoibcrgezünk /.wischen den magistern 
der philo . >phie nnd den recbtaecholaren Aber die birette eia ende zu naobeo, die 
form der birette fbr diese fiiknltilieii ror. Dat. Heid. kal. martias [so]. Ann. III, 
379; gedr.: bd. I, 202 nr. 146. 500 

nftrz 6. Kurf, beauftragt die iarisienfokaltftt, f&r das inristenkollegium, dessen 

sitiftungsurkuiide [s. o. febr. 18.] er übor.sendet, Statuten au entwerfen und ihm 
einzureichen. Ann. III. 3S0; gedr.: \n\. I. 203 nr. 147. 561 

märz 27. Kurf. bitt<l dt.' artisten. \v»il !nr ibn von ihm W^ilellten lehrer 

de.s weltlichen rechts kein rauin vorhanden sei, dcmtiellien ihr grosses Icktorinm, das 

doch nur fUr die sam-stagsdiKputationen benutzt werde, zur Verfügung zu stellen. 
Dat. Heid. Ada fae. art. II, I62v. 

April 19t Alexander VI. genehmigt auf bitten des knrf. die nmwandlung der 
lectnr» deereti, ««|ne pamm ntilis est», in eine lectnra decretalinm, ao.dass nun 

iwei lehratellen der dekretalen an der univ. be.stehen sollen. Dat. Boms apud 

B. Petnini snb annulo pisiatoris etc. Ann. III, 385; anrh .tbobr. bei orig. von 
kurf. Philipp 141)8 febr. lÖ.; gedr.: Uautz 1, 33Ü anm. und ubeu bd. I, 204 
nr. 148. 668 

•pril 29« Kurf, beehrt von der univ. balbifthrigen Urlaub für den inristen 
loh. Wacker (Vigelins); sie mQge ihn inxwischen durch einen snbstitnteo Terlreteu 
lassen. Dat. Heid. Ann. III, 378*. 664 

innl 6. Kurf, bestellt den delnui nnd die Ordinarien der iuristen sn mitp 
gliedern icin<^ ho^richi<i und ordnet ihre betheilignng an den gesebiften deaaelhen. 
Ann. III, 381: gedr.: bd. I. 205 nr. 149. S65 

aug. 1. Kurf, ersucht die arti-trii, dem meister Dionvs Keuchlin, bruder seines 
rathes dr. loh. Reuchlin, die obere schule fdr seine Vorlesungen einznrilunien, da er 
ihm über Griechische spräche zu leaen gestaltet habe. Acta fi»c. art. II, 163^; 
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gedr.: (Bttttinplümsen) Progr. mfinornbilia nonnuUa ord. philos. Heid, exliiliens 
(Heid. 1771:). 4*') not. 42. — Die fak. verweigerte iedocb die zubssung zum lesen, 
bis Dioays neli über win uMgiiAariDin ansgewiewn nnA dispntirt li»beii werde; enaeer- 
dem eei der nuun dnroh die benrntdiende diap. de qnolibet Ib «Mprodi genonnen. 
Derselb« muin wurde sept. 13. dem unch Heid, snrfkltgekebrteii und «wieder» 
[vgl. 1471 mtlr/, 1.] iinfgcnommeDen Wimpfeliog, weon Midi «epecieli qnodam ]^nvi- 
legio», ^'('währt. Ibid. 164. 566 

aug. 6. Kurf, sobreibi den arlisteu erustiicbst, dasü ute mag. Dion. Reucblin 
tigtieb eine stunde in ihrer oberen sehnte leeen lassen sollen. Aota ftc toi. 
II. 164. 867 

AUß. 7. Kurf, bittet die univ. nm gonehiiiigung eines pfr(lndpntciu.sclies zwischen 
dr. Hans Freuss iiml iniig. Liknb [ Wimpfcling] von Schletlsludt. Aon. III, 'iS,']; 
gedr.: Vierteliahräticbr. f. renaissaace, von Geiger. I (lti;>5), 126. gQ^ 

im. 

lan. 38. Univ. beschwert sich bei dem kurf. wegen der missbaDdlong von 
Studenten durch das bofgesinde. Ann. III, 390. 569 

febr. 4. Kurf, antwortet, dusü wer in zukunit streit errege, strenge bestraft 
werden solle, und ennlehtigt die nniT., dies sehrsiben snr allgemeinen kenntaiss xa 
bringen. Ann. IH, 391. MO 

mal 19. Knif. erbtttei nrinnb fir dr. kroninms Flor, den er xnm knnsler 
seines SOhnes Philipp, administrators xu Freising, ernannt hat, und um die erlaub- 
niss, dass derselbe sich wAhrend ijeines Urlaubs durch einen subetitaten vertrt'ten 
lassen dOrfe. Dat. Nawenmaickt. Ann. III, 392. Ö71 

V»W). 

•• Zwei Heideiberger qnodlibetredon , unter dem vor.sitze des mag. lo. Hilt 
Botwilensis, ditiputator de quolibet acutitjsimoii: <I. De fide meretricum in suoe 
anwtores. Quaeslio minos princiiNklis urbenitatis ei faoetiee causa in fine qoodlibeti 
Heidelbergeims determinsta a msg. lacobo Hartlieb Laadoiensi. — IL De fide con- 
cubinamiB in saoerdotea. Quaestio accessoria caa.sa loci et urbanitatis in qaodlibeto 
Hei'lplbergpnsi determinata ii mag. Paulo Oleario Heiib llM i^r,>nsi. » (}edr.: Zarncke, 
die deut«cb. univ. im mittelalter s. 67 — 102 mit anmerkuugeu h. 241—250 über 
die irit der reden (zwtsehen 1499 febr. und 1501 ang.)* die redner und die Ton 
ihnen erwihnten persihiKohkeiten, die frfiherai drucke eie. 5T8 

• « Statuten der realistenburse: cod. Heid. 358, 52b f. 6v — 8, von mehreren 

hllnden de.s angehenden XVI. iiihrbund<frt-s [vor l .'i in ^. tlaiilz I: IM'JJ. Dabei aneh 
die eidesfüifiicln ibir Vorst clicr und bedionsteten der burse und /war des * tprcianus» 
und preposiiiis f. 1 — in anderer fas.sung f. 30 — . d«.s koebs f. Iv, der famuli 
f. 23 (zum tbeil von 1518), des «niagister recipienduM ad pedagogium vie realium> 
f. 12, des «moderator in sohola reaUnm* f. 31, der r^enten f. 37 (nadi 1529 
mni); gedr.: bd. I, 226 nr. 176. Wegen des eides der eiairetenden Scholaren s. u. 
1519 inli 16., und der superaltendenten s. a. 1527 oct. 8. I&tgeetreut sind nb- 
SOhriflen Yersrhiedcner stiftunpcn für die burse. 578 

märr. 2. Kurf, schlichtet einen .streit zwischen der univ., «b-ni kapitel vom 
h. geist imd mag. lakob Wimpfeling von tichlettstadt , lic. theol. und kanunikuä 
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zum b. geist, &U klägeru, und dem abt von S. Svmpborian vüd Metz in seiner 
«gvmcliaft «U propst tos S. Georg bei PftcideNlwitt ds beklagtem Aber 50 malker 
körn. Not-inatr. von 1520 mai 21.: sehr. II, 5 nr. 11. 574 

(nin 90l— ftpril 18.) Knrf. antwortet der nniv. auf eine klage vom 19. min, 
dass er dio hftüdel [zwischen bofgeüinde und Studenten] niissliilliffe und wünsche, 
dass die lit M liwfrden bei seiner liunzlci vorijeViracbt würden. Ann. 111« 398. - — Nach 
f. 4011 wart a die hUndel nocb lüül i»n. nicht ausj^r-trugen. 575 

OCt. 16. Petrus Anthonius de l'lrtpis, |»ro()st \nn Worms und kiinzler der 
nniv., gestattet den vier takultäten, die promotionen in äeiuem namen vorzunehmen. 
Dat. PfedderOhein. Aon. IV, 41 676 

Ott. iO. Kurf, tbeilt mit, da« dr. Florentc von Venningen von der FflIIaacben 
ritteräcbaft ^ch bereit erkhlrt bab«, die von ihm neu gogrikndete lektur in legibus 
zu übn nrhnteii, und »^ hllgt eine verMnbarong Über die betr. stunden vor. Dat. 
Heid. Ann. Iii, 404. 577 

1501. 

• • Statuten der artietenfoknlilt eelt der mitte de$ XV. iabrbwiderta, 1501 
nuammengeatellt. Acta. he. art. III, 2—12. VgL oben za 1466 dee. 10. 518 

febr. 9m Knrf. fordert die nniv. wiederbolt auf, dem armen lokann Decker 

von Woims eine famulatar bei einem doktor oder irgend eine andere stelle zu vor« 
Kbaffen. Uat. Heid. Ann. III, 413. 579 

ilini 15. Th'olopisi-be fak. pmtp^tirt pegen die von d<'n Fninziskanern beab- 
s^iclitigte abhailuiitr «inor di.sputalion Übi r die unbefleikte einiitiiii^'niss der h. iung- 
frau. Cotl. Mouac. j^at. ur. 434 1". 23tiv, — Daselbst des disputators loh. Spengler 
«predieator ordinarioB in convnntn fr. Miooram de obeervaneia oppidi et nniversi« 
tatis Heidelbergeneis» tiiesen, welebe er unter dem Tomia dea tr. Oliver MaOardi, 
apoet. geneiiilvikars der ("^i.snlpiniscben observanten und prof. tbeol., veriheidigen 
wnlUe, und ein protest der Doiiiiniknner von Heidelberp mit einem Zeugnisse dee 
kurf., daä8 sie sieb von der disputation fcriigehaUi u haben. Alles das war 
wabrecbeinlich von den Dominikanern in drnek gt-gebeu, da iener kodex am ende 
der von dr. Hartmaan Sebedel 1501 zu Nfirnbeig gefertigten absdirift besagt: 
«Impresenm Heidelberge opera ac labore bonesti viri Henrici deUgmau.» 680 

ianl 17. Knrf. verlangt« daas der rektor den angebOrigen der uuiv. die tbeil- 
nabme nn der auf iuni 18. morgstts 7 nhr angeaetiten diapntation der Franziskaner 

verbiete. Ann. III, 414v. 581 

iuni 18. H<>ktor verbildet die iheilnuhtne an der dispatation bei G gülden 
strafe. Ib. f. 41.j; lud. Monuc. Lat. ur. 434 f. 23G. 582 

* Kurf, fordert bericht über die, welche doch bei dor diäputation gewesen 
seien. Ann. III, 415. 688 

laol 19!, Knrf. beiengt den Dominikanern, da« sie sidi auf asioea wnnscb 
TM der dtspntatton feragebalten baben. Cod. Honao. Lat. nr. 434 1. e.; Karlsmb«, 
G.'l. A < opialbucb nr. 476 (Pfalz nr. 17) f. 25. 584 

iuni «4. Kurf, ersucht die univ., >nit der besetzung der stelle, welche dr 
Haus von Winheym gebaV>t , zn warten, bin seine r&tho sieb mit ihr benomujon 
haben würden. Dat. Heid. Ann. Iii, 41jv. 
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inli 1. Vincentins Bandellas de Castro ao\o, prof. theol. und general dw 
rrfdigcrnrdcns, prlHsst «inn Ordnung für diu in Heiilolhcrg stiulirenden Prodigor- 
mönche. Dat. Koinc. Würdtwein, moDast. Wormat mss.: cod. Heid. 369. 54, 
bd. III, 112-118. Ö86 

86pt. 30. Univ. gewährt wegen der pest die üblivbe erluubnis» zur auswou- 
deroBg. Ann. III, 417. — Die etnbeniftiDg erfolgte erst 1502 dee. 4. Vgl. unten 
1502 d«e. 81. seit 

nw, 9, Kurf, befielt der onb., naf dw dnreh den Unsch dog mag. Iftkob 
von Schlettidat erledigte k.inonikat am b. gast den meietei' Lnwem von Heidelberg 
zu Hetzen. Dat. Altüei. Ann. III. 118. g89 

llOV. 13. Univ. sticht den kurf. zu einer andereu besetzung des erledigten 
kanonikats •i\x bestimmen. Ibid. ^89 

1502. 

april 13. Tohannc-s Hill aus liotweil, Paul Antzhofer ans AugsVmrg und laknb 
Haitlleb au:« Landau, mag. urt. und regenteo der Schwaben burt»e, bekennen, da^s 
ihnen die »rtistenrak. 60 II. geliehen hat, welche lie in besitmnten terniioen xnrfiek* 
ninhlen venpreehen, wolttr tan Theodorkb Uncfc ins Mnnringen, dr. inr., nnd Sims 
Lnbler tob Gi^piagea, tbeol. lio., ab bälgen eteUoi. Acta he, art. III, 14v. fiOO 

iall 19. DiT kardinal von Guik rRai"i^in<^ Bertrand bischof von Gnrk], 
plipstlichei lt';j:Lit, bittnl die nniv., dr. lohaun Wacker, der ihm sehr grosse dienste 
leiste, noch einige monato bei ihm zu las^n. Ex Ulma etc. Ann. III, 430. Vgl. 
dec. 31. 591 

mg, &• Kurf, erradit die nniy., den papst sn veranloesen, dass er den über 
die empftngnise n. 1. fran hadernden Barfllttern nnd PredigermSnchen atiUeohweigett 
auflege, «indem das gemein Yolcka halben nit gut ist, nnglanbeos halbem. Dat. 
Heid. Ann. III, 425v. 

(imjC:.) Petru.s Syber, theol. prof., proviuzial der Dominikaner, ersucht im 
streite tLiselbtn mit den Minoriten über die unbfflpfktc eniptauguis* Mariae die 
univ. um ihre Verwendung beim papst« und dem protektor dcä Ordens, Oliverius, 
kaid.>bl8chor der Salnna. Ann. HI, 426; gedr.: hd. I, 206 nr. 150. — Die univ. 
hat nach f. 426v den papst um beendignng des Skandals gebeten nnd audi dem 
kardbal geschrieben. 66$ 

nOT. 21. Kurf, empfielt der univ. den alten vordienten doktor Endrcsen von 
Groinbuch,' da er ietxt krank sei, nach mOgliohkeii xa schonen. Dat. Heid. Ann. 
III, 43.'jv. m 

dee. 31. Univ. fordert dr. Wacker [vgl. iuli 19.] zur rückkcbr und zur 
wiederanfiwhme snner Torlesnngen an£. Ann. III, 437v, — Am 4. dec., nach 
beendignng der pest [^L 1501 sept. 30.], waren alle wegen derselben ausgewan- 
derte auf ian. 1. lurückbemfen worden, TgL Toepke I, 442 anm. 6. SM 

1908. 

nal 84k Generalkapitel der Cisterdcnier bestimmt die klSster, ans welchen 
soholuw snm Studium auf der Hnd. nnir. in das S. lakobskollegium geschickt 
werden sollen, nitnili li «de Sdwuowia 1, de uterina valle 1, de Salem 2, de Alb» 

WMdmaim, Urkundeobuch IL S 
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dominorum 1, Marisstelln 1, Stmns 1, Eberbaco 1, Kelsterbach 1, Heimrode I. 
Cimipo Mariao I, Bild}iiui'<<ii l. Hi i^mnu 1, Frinlo salutis 1, Wincenwilleri 1, 

8. Disipodio 1, Maulbrun 2, üebenhauseu 2, Cuesaria 2, Otterburg 1, Capeila 1. 
Lncella 1, Loeo i. Haria« 1, Novo Castro 1, V«tBri monte 1, Vctni cmpo 1, 

9, UrlMMO 1, Eb«raoo 2, Lankfadm 2, Btereelbroniia 1, Port» ooeli l, Fmite ngii 1, 
Rotenhaslach 1, <':iinpo principam 1, Castro Äquilae 1>, and trägt den abten von 
Scbünnu und M mlbronn auf, ienc kl^'^tor dazu anzabalteo. Aua einer pap. bdwbr. 
der »>ibl. /u Kolnmr f. 120: Mone, zei«schr. T, 29!). S9S 

iuiii 11. Riktm- verbietet iede verunglimpfang der stadtwicbler und die 
Störung des gotti sdieustes. Ann. III. 442. 897 

[ianLJ Tbumas Dracb sagt dem univ.-pedellen Daniel die uoiv.-privilegien 
auf. Ana. III, 443; gedr.: bd. I, 206 nr. 15t. — In der matrikel kann ieb dieMo 
Draeb xwar nicbt finden, indessen ist er ohne sweifbl mit Tb. Dracb, dem bmder 

di'^ pcrii hts-;rh!iltliei>srn und buthdruckers Peter Ür. von Speier identisch, der ndl 
dem gt'istlicheu Htande widmete. Vergl. AUg. Deutsche Biographie V. .'{70. fit6 

[iali.] Univ. bittet den kurf., ihr wegen der Verleihung des durch den toil 
des dr. Martin Kcnt/. von Wiedentiteig, lebrer» der arznei, erledigten kanooikuts m 

rathen. Ann. III. 4 14v. ^ 

Oct. 21. Kurf, verlangt von der univ. eine derartige eiutheilung der Vakanzen, 
daee de in die ritznngBnnt des boigerichta lallen, damit an demeelben zwei Pro- 
fessoren in lej^bns ei in canonibus theitnehmen kOnnen. Ann. IV, 3^. 000 

HOT. 8* Kurf. rSthe bitten um die abordnung des dr. Diether nud dr. Adam 
zum hofgericbt. Ann. IV, 4. ' 601 

IIOV, 8. Tniv. bittet wiederholt den kurf., ihr an stelle des verNtorbenen dr. 
.Martin m nuar taugliclien per^on zu verhel£en, «die anoh in der faculiet der luvztu'i 

dechant sin tnüclit-». .\un. IV, 3. 602 

(lec. 13. Die regeuten der realistenburse iH'Schweren sich über Verhöhnungen 
ihrer M.'holareu bei den diüputatinnon und allerlei bedrohuogen durch die anderen 
bureen. Ann. IV, 6; ezir. Haut/., l>cei Heid. orig. p. 138. 606 

1504. 

ian. 7. Kurf, begehrt Urlaub für loh. Wacker (,Vigeliaa], da er ihn io wich- 
tigen geschiften zu dem pä pst Heben legeten BsbiekMi will. Dat. Heid. Ann. IV, 

604 

märz 6, Kurf, ersucht dr. Pallas Spange zu veranlassen, das» die univ. am 
ieicben/Aige seines oheinis |Kberhard] von Würtemberg in der gebiUirendeo Ordnung 
tbeil nehme. Dat. Heid. .\nn. IV, IGv. 606 

märz Iß. Kurf, fordert die univ. wiederholt auf, dou Nikolaus Dunbbier von 
Nürnberg in die arme bnrs anficunebmen. Dat. Heid. Ann. IV, 21. 606 

april 18. Kurf, bittet die univ., da er einen für sich und seinen lobn benog 
Ruprecht wichtigen bandel anszniragen habe, wozu er des rathea «der dokttwen 
unserer uoiTerntSt» bedürfe, solche hente und morgen vom ^eseii zu dispenüren. 
Dat. Heid. Ann. IV, 2'2v. " 607 

April 23. Kurf, bittet die univ., die meister Hans LindeofeU und Geoig 
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Welssei von Augsburg, die er in eilendeu geschftft«n in seiner kanzlei gebraucht 
habe, so dass sie darüber die meme der aoiv. versäaniten, deshalb entüchuldigen 
und straflos laweo m wollen. Dat. Heid. Aan. IV, 23. flOS 

april 87* Karl verlangt von der aniv. für seinen prediger dr. lob. Kircb- 
bacg und fltr dr. Adam [Werner von] Tbenuur, welelie in srinem «iflng morgen 
Sonntag TOb Heidelberg sbreiMn, «inen acbttlgigen nriaab. Dat. Heid. Ann. IV, 
22V. ^ 

sept. 19. I th. KiemanD und Andre Urindelbart, liberarii und büchcr/nflilH-er 
der aniv., bet>cbwei'en »ich auü Frankfurt bei derselben, dass üie, alü hi« /.ur inosse 
nach Frankfurt ziehen wollten, in ibror wuhnung aelbet durch karf. diener ihre» 
bttdierrorratbea bemibt worden seien. Ann. IV, 33v; godr.: bd. I, 207 nr. 152. 

610 

^ Univ. bittet den karf., genannten zu ihren bOcbem tu verbelfon. Ib. 34^. 

611 

sept. 87. Kurf. Terlangt vor der beraasgabe der bücber einen schwur von 
den bnobAbrem, dasa sie diesolben snm nutsan der nniv. sugefHhri babon. Ibid. 612 

nOT. 6» Boktor nimmt nach lingerer rede anf verlangen des karf. [wegen 
des Bairisch-pflUzisobon «rbfolgekrieges] allen aniv.-angehOrigen eine besonders veir- 
pflicbtnng ab. Ann. IV, 23—26. 618 

HOT. 18* Univ. bittet einen doktor als einen alten treaen IVennd, sich nm 
einen lehrer in dor medicin bemühen zn wollen, da nach dem abgange der drei 
doktoren Martin von Wiäen8t«ig, lodokus von Gengen tind Konrad Schilling die 

med. fakultiit der repenten entVhre. Ann. IV, '.i'yv. g]4 

dec. 10. Kurf, genehmigt die ihm vorgesoldugeuen ändcrungeu in der be- 
setzung der lokturon der iuriHtii^chen fukulttti. Dat. Heid. Ann. IV, 3Cv. 515 

1505. 

mal 4, Univ. besehweri sieli beim kurf., i1as^- das k:i]iitel von R. German ta 
Speiei die demuelbeu angelinrcnden doktoren nicht zur wähl eines duchanten ein- 
geluden habe. Ann. IV, 42v. $15 

im, 

Mtr. 14* Pfalzgraf Ludwig [sobn des karf. Philipp] ersneht die nniv., dr. 

Adam Wernher von Thf nnr. den er in i^oincn gescbäften Von Heidelberg wegZU* 
schicken vorhabei, Urlaub xu geben. Dat. Heid. Ann. IV, 58v. 617 

iml 80^ Univ. befürwortet anf bitte des berzogs Georg von 5>achsen und des 
gesammten volkes und kleius von Meissen beim papste die kanouisatiou des durch 
rühmlichen wandet und wunderthaten ausgezeichneten bischots Benno von Meissen. 
Ann. IV, 62. 616 

1608. 

Mnr, 88. Kurf. Philipp stirbt. 619 
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Ludwig V. 

nBn 8. Vicerektor fordert alle, welche wegen der peäl aus Heidelberg weg- 
gntogen sind, aaf, ietzt omIi dem «rUwhen dendban sarückzakehren, hti V6rl«ui 
ibrtr priTÜtgien. Ann. IV, 70. 6W 

•pril 16. Rektor macht den iod des karf. Philipp bekannt «nd befielt in 
der tmaerzeit aUe eziene in vermeiden. Ana. IT, 6121 

ftOg. 27. Rektor bekundet, dass Hermannas de NnsHia, med. dr. und Ordi- 
narius dor mrdic. fak., mit Valentin Rliyßlioftcn und Valentin Bock, bürirermeistera 
zu Heidelberg, übereingekommen iüt, gegen bt':4timmte$ hoaorar die sauitätlicbe auf- 
eicbt Aber die anssfttzigea in der Stadt zu üben, in anweeenbrit geimonter piofeasoren 
and anderer. Ann. IT, 73v; gedr.: bd. I, 208 nr. 153.' 68 

(nOT. 91) Univ. Inttet den karf. Lndwig V., ibre Privilegien nach dem vor^ 
gang Miner voifidtran la beetHtigen. Am. IT, 76v. Hit der notis; cFost presen- 

tutiouem preacripte snpplicationifi dixit micbi oonsoltissimna domions doctor Florentius 
de Venningen, tnnr tnmporis rancfllarius, quod princeps dixerit, ([uod Vflit univensi- 
tati esse clemepä et grutiosus priuceps et omnia iacere, que sui prugenitoreü pro 
florroboraetone privilegioram uniwutatiB {ediHnt, qnare ipa* ontvereitM oogitar« 
deberet de looo tempore et ceremoniis, qaibaa hee fieri debecent.» 



14. Bfirgermeisior und rätbe zo Heidelberg beNbweren adi bei dem 
karf. Uber die abereohreitung der Privilegien seitens der nniv. nnd bitten, da er 
iot7.t dieaelben neu bestltigen wolle, andi des wobl der stndt an bedenken. Ann. 
IV, 79. 624 

— Ludwi-: V. kurf. beslUtigt die privilepien der univ. Dat. Hi-id. nonntag 
noch 8. Erhnrt. Orig.: sehr. II, 5 nr. 3 — auf der plica recht«: «Floreutins de 
Veoyngen ntriuä [siij cenenre doctor et canoellarius äubscripsit» ; gedr.: Hauts 
II, 408. m 

Iftn. Sl. Bektor verlnetet waffsotragen «nd nlehtlicbe rabestOnugen. Abd. 
IV, 80. 6n 

april 10. Kurf, trügt dr. Marxen, rektor, anf, genannte porsooeo, welche 

sich als angebliche univ. -verwandte weigern, von ihren gütern abgaben zu zahlen, 
nächsten donnersfag vor Zoissolffen von Adeltzheitn, seinen faut zu Heidelberg, zu 
bringen, wo die augelegenheit ausgetragen werden soll. Dat. Heid. Ann. IV, 85v. 

687 

apiil 18. Karf. ereoeht die univ., weil er den reidistag in Worms beeacben 

und seine rttthc mitnclinion wolle, dr. Monsinprr [IlictluT Linck von Munningenl, 
der am n&clmten sumst ag abend bei ihm ZQ Wormä ^in soll, and dr. Wacker zu 
beurlauben. Dat. Heid. Ann. IV, 86. 028 

april 25. Univ. antwortet^ man habe dr. Diether und dr. Wacker den urlaub 
bewilligt, bKte aber, dieedben ao bald wie möglich wieder zarfleksoecbioken, damit 
die vorlesoogen nicht schaden litten. Aach seien beide beanitragt, mit ihm Aber 
gewisse dinge [hilftgeld und verkaaf eines gartentheOs] xa verbanddn. Ana. IT, 86t. 
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•pril 29. üniv. boäcbliessi, im v<mi knrf. geFordartM vttrkaaf «dw ibml«B 

des gartens bei der bihliotliek aus nngep^ebenen gründen zu vfirweigern. Ann. IV, 
86. — ledocb inai 7. wird der verkauf unter gewissen bedingungen genehmigt, f. 87; 
d» Urkunde bieraber f. 87 v. Vgl. Acta fao. ari m, 25. 36. 38v; Uautz I, 169. 



Imil 23. Kurf. trHgt dem rektor auf, v'rh mit dein«aigeii smT.-Terwandten, 

welche sich weigern, das fronfustengeld zu bt»zahli n, morgen »onntflg um 1 uhr vor 
neineu riUheu iu seiner kanzlei einzufinden. Dat. Hfid. Ann. TV, 89v. ß^i 

(ang.) Bürgt'rmeistfr, riitii uml liltji^fonlni'te der stadt Irgon dt'm kuif. kan/.ler 
ihre beächwerUen vor wegen der ausdeliuuug der aDiv.-privilegieu uuf unbefugte, 
wogegen sich die udit. vertheidigt and auf erneuerte beeehwerdeieliiift der Stadt 
mit «ttl&brlicher dturl«gnng der durch die pHpetlicben Privilegien gewährten frei- 
beiten und begftnetignsgen erwidert. Ann. IV, 93- 101. lOT^-llS^. 135v Kil. 
139-148. 632 

•• Inkoh, alit von ^>chrinan, an bisfbof Ijaurentius von WHrzluir^' betr. ein 
vom k&nig Ruprecht zu gunsten dt'r uuiv. errichtetes kanouikat au der S. luliaD.i- 
kircbe za Mosbach. Orig.: ^chr. II, G nr. 15 (ansuheioead verloren). 633 

UIO. 

(febr.) Rektor Terbtetet das besteigen des ausserhalb der vorstadt auf dem 
bergf? errichteten sogenannten rothen th armes, das betreten der featungswerko und 

das iibwroteigen der Stadtmauer. Ann. IV, 11 7v. 634 

dec. 9. Kurf, ersucht die univ., die Verleihung des durch den tod des meisters 
Hartmann von Eppingen erledigten kanonikats zum b. geist ihm zu Überlaasen. Dat. 
Heid. Ann. IV» 135t. 

(dee. U.) Bektor erUsst ein nondat gegen das in Worten und geberden nn- 
ziemliche benehmen der Studenten, nacfaiflebwSrmen u. a. w. Ann, IV, 136t. 686 

1511. 

(febr.) iicktor verbietet zur zeit des karnevnls das tragen von masken , »owie 
das Terweilen auf d«r Strasse. Ann. IV, 138. 0S7 

mil 28. Einige in der Lombardei wegen der sache der kirehe Tersanmelte 
kardinlle schreiben der unir., dass sie auf I. September ein allgoneines koasil nsch 
Pisa hemfen, und fordern dieselbe auf, einige erprobte mlnner hinsnsehicken. Dat. 
Mediohmi. Ann. IV, 155. Verlesen luni 19. 688 

inli 4. Rektor befielt, bd den prosss^ooen die gebührende Ordnung einzu- 
halten. Ann. IV, 157v. 689 

Inlf 15. T'^niv. beschliewat, dif wertlivipllsteii luiclior dor bihliotbek im f>iiiny- 
siannm mit kt'tteii festmachen und nach der reihe aufätellen zu lastten, damit der 
ieweilige rektor sie besser beaufsichtigen künne. Ann. IV, 137v. ^) 

iuli 22. Univ. bittet den kurf., dr. Diether Linck von Münsingen, mit dem 
sie wsgea der durdi den tod des meiaters Bartmann erledigten pfrDnde im h. geist 
in irmng gerathea, sa Temrilgen, dass er yon seinem anspmdie auf diese pfrttnde 
abstehe. Ann. IV, 158v. 6U 
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dec. (oflrr 1512 anfan^ des Ifthres.) Roi^entt^n und burspnmeist<»r Her 
Predigcrlmrsi- liektMiuen, ila^< liür^pinieistcr uiul mth Acr Stadt auf ihre bitte, wicht 
anä einer verptlichtuiig, ihnen gestattet Imben, das wasüor aus ihrem bruDnenkasten 
in der kOcbe der Vnne dardi ein« doUe b den Stadtgraben zn Iriten; iedoeh w>, 
daw keine yemareinigang veranadife wode, unter uegel dermiir. Ann. IV, lOIv. 



1512. 

■An 8. Nikolaw Wendkmi» von Ifannbeim, vikar des kgl. Stiftes nun 
b. getst in Heidelberg, Ukob Frtthaaf, pbrrer zn Eppelnbeim, und Sebestian Sebraek, 
Hchreiner und hUrger zu Heidelberg, publiziren als testamentsvollstrecker aeiiter 

Hartinanns von Eppiugen die von diesem in seinem testamente gemachte Stiftung 
an der univ., unter ihrem sici^ei, dem der stadt Eppingcn und des rektorat«. Orig.: 
ecbr. n, 5 nr. 5; gedr.: üautz, urkundl. geäch. der stipen^en and stiftangen an 
dem lyoenm sa H«d. I, 21. MS 

(min— Imi.) üniv. bestinunt die weise der lnspektion, welche der rektor 
alle iahr 14 tage uucli üstern in den univ.-häui^em voncanekmen eidlieh verpflichtet 
ist Ann. IV, 1G2; gedr.: bd. I, 208 nr. I.'i4, 644 

ang. 31. Dekan und kapitel vom h. geist bitten die artistenfak., ihnen i'Ur 
den hnrhst nöthigen uusbau ihrer kirche geld zu leiben. Acta fac. art. III, 045 

OCt. 4. Dekan und kapitel des Worm^er doni-stifts bestellen auf bitten der 
artistenfak. ihren dekaa, den meiäter loannes Tholden, beider rechte baccalaureus, 
zu deren vieekaniler. Aeta (ke. art. III, ')2. 646 

HOT« Kurf, theilt der artistenikk. mit, daas ikm Terweaer und banmeiater 
- des kircfaenthnrns an der b. geistkirehe berichtet haben, es seien tarn aiubatt 'des 
tbormes noch 100 fl. erforderlich, i^ehdie die artistenfak. rorstrscken mdge. .\cia 
&e. art. III, 52v. . 647 

1513. 

febr. 25. Kurf, bittet den rektor am 4— ütagigen Urlaub für meister Haas 
▼on Botweil, den er in seinen gescblfteD rerwbicke& will. Dat. Heid. Ann. 
IV, 174T. 64S 

nSnC 19. Leo X. /.eigt der univ. seine Wahl an und fordert sie zu prozession, 
messe nnd gebet f&r ihn auf. Dat. Borne ap. s. Petrum 1512 etc. Ann. IV. l'^ov. 

innl 1. lohann Oresslaab, vikar des kgl. stifls znm h. geist, flberilsst der 
ravr, fttr 20 11. baar eine gUlte vom kraemersnnfthaiis und von ihrer bofstatt in 
der €lngrams»-gane. Ann. IV, ISK. 660 

iiinl 5. Rektor verbietet den uufentbalt bei der alten bürg auf dem Gais- 

bnrg, das tilneissen der iisle von ilen i>iiunien nnd wegen unfugs das baden an der 
oberen fürstlichen mühle. .\nn. IV, 179; gedr.: hd. I, 209 nr. 1.'».'). 651 

inli 10. Itoktor l)ekrUftigl einen ver.s<)hnuugsvertrag zwi.^chen mei.ster lohann 
König von Offenburg, beider rechte lic, meinter lohann Kauben and Bemhart 
Fende von Bavensborg, in anweeenheit genannter nniv.'eageliBrigen. Ann. IV, 
186. 6fi8 

.M'pt. 3. Artislenfak. legt der univ. die nothwendigkeif dar, einen profe>'sor 
auzustellea, der die «poUtiores litteraa» ordioarie «t publice lese, wie das anderen 
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mkadetuMn m rahm vai rorlh«il gereiche. Aeln fiw. ari, III, 5ü; gedr.: (iiiiüiug- 
luniea) Progr. memocabilia nononlla ord. phil. Heid, exhibeiu (Heid. 1779. 4**), 
not. 45. Vgl. 1517 deo. 3. 9: Ann. IV, 242; Act. Cw. art. III, 80. 66» 

fnov.) Univ. bittet den karf., er mSge don iunker Wendel von Adeltzbeim, 

fnut zu IlciiloU'prg, 7:ani .schwur auf iliro privilt L'i™ , df'sscn er sich weifjtire, »O- 
hult^n, und vir-tichtn t, <l;l^s dip snpplik. di r kur(. niüxe keinen in Welschen landen 
promovirten zum doktoi iiuuehinen, nicht von ihr auagogangeu sei. Ann. IV, 
189 V. 6M 

• • cTeztus parvornm logicalittm per mag. Leonardniu Dieter! de Erpach, 
eollegfi Snerorain alias modemomm . . . regentem, . . . oompilatnt ad mentem 
Marsiüi. Sooli. ceterorumque prohatissimorutn de vin moderna doctorum.» Oedr. : 
«Heidelbergao per lac. Stadeiberger anno tredecin>o». t> bog. 4". Vgl. ßüttiug- 
baa»eD, beitr. II, 150. — Leonhard tbeol. lio. ward 1515 d«e. 20. rektor. 655 

1514. 

ian. 1. Univ. be}?lück wünscht Leo X. zu soiner wähl. Ann. IV. 101. 0Ö6 

sept. ä5. Alexander pfalzgraf [von Zweibrücken und Veldenz, gest. oct. 31.] 
bittet die nnir. tun VerlXngeruog des Urlaubs fttr dr. Hermann, da er nocb nicht 
so weit bergestellt au, um seinen ant entlasaen zu kOnnco. Dat. Zwenbmoken etc. 
Ann. IV. 206. 657 

oct 21. Maximilian, kaiser, fordert die univ. auf, einen in tliculM^nt' und 
astrologie bewandeiteii f^eh lirtfn zur berathung über die kalenderrefoini ab/uorduen. 
Dat. in oppido nostio Inn.sprug. Ann. IV, "208. — Ueber äbuliche schreiben an Wien, 
Tübingen, Löwen vgl. Kaltenbrunner, vorgeschickte der Gregor, kalenderreform 
a. 385. - Ygl. 1516 lan. 23. 668 

BOT. 10. Theologiaebe &k. bestimmt die yenrendnng des sog. Xorthaa'scben 
atipendinnis. Orii^'.: sdir. II, ■''> nr. (1; beglaubigte copio mit einem ver/eichniss 
der ütipeodiaten 1014—1610 und verrechoungen Uber das Stipendium: sehr. II, 
5 nr. 7. 659 

• • Univ. vertheidigt beim kuri. ihr Statut Uber die promotiou der nicdiciner, 
nacb welcbem riner nur promovirt werden kann, wenn «r secbs iafare stadirt oder 
rieb bei vierühngem Studium den msgistergrad erworben bat. Ann. IV, 194. 660 

1515. 

1ml 15. Bektor verbietet wahrend des kamevab reigen annifBbren oder 
solchen im theater «vnigo danisbans» oder sonst beizuwobneo. Ann. IV. 214. 661 

ian. 83, üniv. flbersendet dem kaiser einen (nicht abgeail trieben enl entwurf 
zur kalenderreform. T>atae ex Heidclb. gyninasio. Ann. TV. 21'). Am srMussc: 
«Has litt«ros imperaion Hcnptas ac aigilio reclori.H obsiguatas uni bapiro cum iraclnlo 
correctionis ealendarü Implicata^ iternm üigiUo dieto muniTi cum tali .suprascrip- 
tioae: Bererendo ae darisaimo viro domino, domino lacobo de Bannissis, eesaree 
maiestatiä eonsiliario et secretatio, domino et fiintori suo obserraadissimo.» — Vgl. 
oben l.")lt i-f 21. f,62 

iuni 14. Univ. iH'schlirsst , das» die fralres laeoliihio den intitulationseid 
mit dem suaatze «salviä priviiegiis et staiuti» ordinia» schwürea dürt'eu. Aou. iV, 
220. 
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oet. 19« Erpffe von Qemmmgen domproprt sn Speier und Orendal sein 
brader bekenaan, «Wm di« aair. ibntn nicht in folge ein«s reebtaaasprachs, sondere 

aus fi-eiem willen eisen dui-cbgang von ihrem Lause durch garten und schulhof zu 
dfn Autrustinerii f^estnttet liabe; sie versprechen niemand sonst diesen durchgang 
benutzen m lassen; unter dem üiegel Orendeld. Ann. IV, 223 v. 

1618. 

Ilül 8» Leo X. ersucfai die nniv. am ihr gntaditen In der kftlenderfiniga. 
Ann. IV, 236 V. 66ft 

(nng.) üiiiv. besfhlifisst [auf Vorstellung des kurf.l zusütze zu ihren distiplinar- 
»tatuteu in hftreft" des wiiffentrapfiis, des niichtlidien ausgehens nud der strassen- 
taoialte. Ann. IV, 232; gedr.: bd. 1, 20'if nr. 15ü. — Man erkennt aus dieaeo 
sosKtcen, dass die atotatenradaktion von 144t lan. 14. [a. bd. I, 140 nr. 99, I.] 
noeh im gebmooba war. WS 

ioni 11. Rektor Udt inr fNmassiou in der h. geislkirche ein, nm frieden für 

die kirrho und wohlthUtigen regen zu erttehen. Ann. IV, 24(). 667 

(illlli.) Rc-ktrtr lütict il(>n kiirf., seinen si-liulUi»>is-i , wclflifr <1if! magd des 
dr. Hans Ijiuck gefänglich eingezogen hat. zu veranlassen, dass er dieselbf frei gebe, 
da oftcb den Privilegien der univ. auch die diener ihrer angehörigen gefreit seien. 
Ann. IV, 240 t. ftß 

töia 

niärz 25. Kurf, beüalt der nnir., mit der besetznng der vakanten lectura 
fiidicis bis nach ostern zu warten; niitthn'weile wolle er auf die abstellung der in 
der univ. vorhandenen missbräocbe bedacht sein. Dat. Heid. Ann. iV, 249 v. 



(april.) Lntbar kommt im dem auf Inbilata [apr. 25.] anagaaobriabenan ganeral« 

kapitel der Augustiner nach Heid, und wohnt mit Staupitz u. a. im .Augustiuer- 
kloster. IT.il/'.u'raf Wolfu'nnt; (bruder der kiirf. Ludwig V. und Friedrich II.l ladt 
die ankrinunlin<(i' zu sirli fin: «ft dulfi ini-nnliinnn convorsalinne iiivifpni gaude- 
bumu», edont«-» et bibente^j, et omnia !<nc)'lluh (astrt ni^i.s I'ulatini ornanienta, deinde 
bellioos apparatna, denique omnia ferme, qoae babet regale illnd et plane illnatrisai- 
mnm caatram, decora Inatrantea. Non potnit antia oomraendar« mag. lacobns 
[Sinder] Utavaa principis no.stri pro me datas, dictns ^na Necbarena lingua: «Ihr 
habt V>y got.t einen kystlichen credenz». Nihil iL Mlfratuin est, quod deceret.-' 
Luther an Spalatin litlH niai 18., u. a. in der «.Satunilung aller auf Luthers an- 
weaenheit in Heidelberg sich beziehender alter Urkunden », welche Paülos mit seiner 
akademiaeben gedlebtniaarede cAuob in Heid, war dr. Martin Lntbar* unter dam 
geaammttit«! «Die Heid. aknd. secularfeier der reformation> Heid. 1817. 4' harana» 
gab, 8. 44; de Wette, Luthara briefe I, III. 690 

april 26. Luther disputirt [bei den Augustinern ftbev 28 tbeologisdie und 
12 ]ibi!o>:ophische «paradoxen» gegen fr. Leon. Heier, art. et philo», map., und gegen 
die profe.sHorcn der thenlügio Markus Stier, Lnur. Woltiua, loh. Hoaserus, Petr. 
Sobeibenbart, Gaoig NigerJ. Pfalzgr. Wolfgaug an knrf. Friadricb von Sacbaen 
1518 mai 1., PanItta a. 47: «Sr hat sieb ancb allhiar mit seinem diapntirn aJao 
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geschickt gehalten, dm «r nit ein klein lob e. 1. aniveraitet gemacht bat; es wurde 
im »neh grcmt pnm von vtl g»lerten toaiten iiMlig«Mgt> ; — Luther an Spalatin 
OMt 18. 1. c: «Porto dispntatuwm meun domioi doetorM »t Ub«ntor «dmitsrnnt 

et ea inodestia mecum dispntanint, ut oo nomine intlii ipsi sint comtnendatisBimi. 
Cjuamiiuam enim ülis porogrina videlwitur tlicologia. niliiloininiiH tarnen et arguie 
et pulcbre adversus eum velitabaatur, exuepto nno, qui erat quintus et ianior 
doetor, qai riaam toti moveliat mnditorio, qoBndo dioelMt: £S rnrtiet boe Midiranti 
eertft lafMdibm vos obrnerent ei interfioerent.» Anafttbrlichere naehriehten giebi 
— nach einem briefe des <l>fnfall.s anwosonilm Buccr im Beatus BbenanuH — 
Heinr. Altiug's bist. ercl. Palat. bei (N^^Ih-I und Mieg) Monuni. varin piclatis I, 
13ts sq. mit den tbeseu, wietl-rholt bei Paulus s. 48 f. Vgl. vou ueuereu dar- 
sttiUungen KOstlin, M. Luther (2. auäg.) I, 187 und dazu die auui. s. 788; Kolde, 
H. Luther I, 152 f. und dura die aam. s. 376. «71 

mal 35. Univ., in dio kanilei bescbtedeu, legt durch mag. Albert dem 
knrf. die umatSode dar, unter welchao die wähl deg meistere Ificliel [Wemmar] Von 
Lindenrele auf die lectura codieia erfolgt sei, wie nKmlich niemand eich dssu ge« 

meldet bab«, ineister MichM aber von ganz hervorragender tüditigkeit seit Wes- 
wegen man bei ilim vou der vorgescbiit lienen stndienzeii und graduirung abgesehen 
habe und deo kurf. bitte, der univ. deshalb nicht gram zu sein, äonderu ieuen 2u 
bestätigen, wie er ia auch frfiher in Ihnlicfaem üdl den mag. Nikolaus von Laden» 
hnxg best&tlgt habe. Aum. IV, 25 iv. Darunter die notis: «Quibus dietis iussi 
suniHs paulisper egredientes anditorium foria operiri, doneo revocaremnr. M ' !i> > 
nutcni inlervuUii fai lo rursum vocati. c|ue seqnuntur. in summa soluin, ut niemoriale 
eoruni. ((ii«> ali<K|tiin copiosisiime et Uäque ad faütidiuui dicta »uot, propouita et 
obiecta aiidivitnus» (s. folg.). 672 

~— Kurf, liiisi durch den kaiizii;r der univ. vieltoi-he unorduuugeu und 
misdnftncbe, namentlich auch ihre Zwietracht und Parteilichkeit htä Wahlen vorhalten 
und versagt n. a. der wähl des meisten Michel die genehmigung. Ana. IV, 252; 
gedr.: hd. I, 210 nr. 157. m 

tnnt 14» Univ. aetot eine ausfUhrliehe Widerlegung der gegen sie erhobenen 
besehuldigungen auf. Ann. IV, 263 v. — Dem kaader iuni 18. flbergeben. 974 

aoy. 84. Dekan Her artisten verbietet bei der dispntatio qoodlibetica die in 

früheren iahren üblich gewescneii, angeblich scherzbaflen und witzigen fragen zu be- 
handeln, welche aWr in wirklicblieii uur unanstfindige seien. Acta fao. art. III. 85; 
gedr.: bd. I, 211 nr. ir>8. 675 

OCt. 21. fJeorg Mt'ilfi;!, tii^ol. baef:)!. fotinatus. provin/.ial des onlens der 
brüder vom berge Karincl in den proviu/en iiaiein, Ungarn, Bteienuark, Oesterreich 
und Oberdeutsehland, und Pstms fldieibenhart ans ^sideaheim, art. mag., theol. 
prof. und Buperattendent der rsslistenburse, stimmen der von fr. Heinrich Seytien* 

Wyler, art. m iL'. und theol. prof., prior des Karmeliterkonventes bei Heilbronn, 
getroffenen abmacliung zu, wonai li in znkunf't all«' zum studiiiin bestiin-riti n brüder 
dieses konvente.s uur in die burse de via naliun» nach Heid, geseliickt werden sollen, 
mit nUherun abmachungeu über wohnuug, uiiethgeld etc. Statuta bur^ae realiam: 
cod. Heid. 858, 52b, f. 26^-28. m 
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dee. S9i> Eberhard Sehonar, Man von S. Monis in Utavi, apost. proto* 

notor und niUoUoktor, fordert von dvn init|rlitHlern der univ., welche pfrOndeil, 
kanonikat« oder benefirir>n inno luibeu, die dor kurii:- ^fbülireuden abgaben oder den 
vorweis dor exemptionsiprivil« trioii. Ex Moj^uncia. Ann. IV, 271. — Univ. antwortet 
iau. 7., dass sie in einem uiouate ibre exeiui)tionen vorzeigen werde. Vgl. 
febr. 19. 017 

1519. 

fein*. 19. üniv. beglsnbigi bei Eberh. Scbouer [». o. dec. 29.] wegen der 
«laaten die doktoren lohennes Linck, kaoonikos naä kostos Tom b. geist, und Lukas 
Hugonis, ordiuuriiu der neuen reekte. Ann. IV, 272. 898 

febr. 34. n i liard Schusser antwortet der aniv., daäs er die kopie ihrer 
exemption dem liimpIkoUektor vorlegen werde. Ex MuguQcia. Aon. IV, 281. 679 

(febr.) Kurf, schreibt Albrccht, erzbischof von Mainz, wegen der Ton der univ. 
geforderten annaten. Ann. IV, 272 cit. 68t> 

febr. 27. .\llirecbt, er/bi.sLbol' von Mainz, antwurtct dein kuifur>t«n Ludwig, 
daee Eberh. Öchusser ohne ^eiu wisäoii voigegnngen »oi, diu^^ er ihm darUber seiu 
miaefallen bezeugen und ibn von weiterem abhalten werde. Dat. Aeehaffenborg. 
Ann. IT, 272v. m 

• • Die scbfiler der ianit^CaknltKt klagen dem rektor, daae die lektar m 

kaiHerlicbrn i.Hlit' ii zum grossen Schaden der univ. unbeeetzt sei, nsd bitten, fOr 
abstelluDg dieM>.s niangiis /.u sorgen. Ann. IV. 28!)v. ggg 

Koktor bittet den kurf. n. a., die wähl des meistern Wilhelm Wynmar anf 

die le«tura nulitis /u genehm igen. .Ann. IV. 28!). 683 

april 17. Km f. trllgt di-r uiiiv. :ml, meister Hans t'ellarius, der eine schmäh- 
.suhrift gegen den dr. liauxen Luia.s| Hugoniä verfas.st hat, feätzuuehmeu, da er 
seinen woknsita nickt in Heidelberg habe, sondern wegfertig und ab da Uad&rer 
an achten sei, so dass dr. Lanx nicht um die ihm gebührende genngibnung Iromnue. 
Dat. Heid. Ann. IT, 308t. Vgl. 1520 dee. m 

aprll 19. Rektor lildt ein, sich lieutf mit dem läuten der todtenglocke in 
der h. <^<-isf kirube zam leicbenbegiLngniase der kurfttratiu Sibylle eiuznündeo. Ann. 
IV, 3Ü9V. 685 

aprll 21. Univ. überti-ügi dem lohann Zigler, der freien künste und tbeo- 
logie profebsor, kauonikas znm h. gei.st, die Visitation der pfarrkirehen ra Alidorf, 
Lande, Leimberg, Megeldorf, Fencht und Kornburg. Ann. IT, 303. 666 

(ftfriL) üniv. bittet den [in Ambeig weilenden] kurf. um Weisung an seinen 
bmder, hersog niedridi, dasa er den von ihr anf die pfrOnde des S. Harien-Magda- 

lenenaltnr» zum h. geist gewählten dr. Lihann Zigler bestJltige. Ana. IV, 302'. 
Das unmittelbare gesuch au den Statthalter april 23. ibid. 303. 687 

mai 15. llektor iHdt zur theilnnhnie an den exequien der kurf. Sibylle ara 
nächsten mittvvoch ein, zur predigt und messe, und verbietet für diesen tag Vor- 
lesungen und flbungeo. Ann. IT, 3l€v. 688 

lall 16. UoiY. bestimmt den eid, welchen die Scholaren brim eintritt in ein 
kontubemium zu schworen haben. Ann. IT, 316; Statuta bursae realium: ood. 
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Heid. 353, 52v f. llv; gedr.: bd. I, 212 nr. 159. Vgl. Acta (sc. art. III, 83. 
— Wegen der pest gab di« iniiT. «ag. 15. die erlaulNiiM rar «unreDderong, and 
dm MuA der rektor oet 1. Heidelberg verKeeg, wer die naiv. thatsHobliob snependiri. 
«Teiapns dispersioinis» lieisst diese zeit iu d«r mmtribel. Toepke 1, i. XXXVII 
anm. nnd s. 520 aam. 4. Vgl. uoteo 1520 nSn 13. M 

1520. 

ian. 19. Kurt', toriiert die aniv. zur caUcbeidung ihrer irruug mit dr. Laux 
Hagonia anf nontag nach InvocaTit nach BeoBbeim oder an den ort, an dem sieb 
deine kaoxlei befinden werde. Dat. Beneheim. Ann. IV, 324t. Der termin wird 
febr. 9. anf dieoatag naeh Beminieoere binawgeseboben. Und. 325. 6t0 

felir. Batb Toa Sebwibiseb-HaQ bittet die nnir., nnter kriftiger sdiilde- 

rnng der bisher dort ;\U hhver verwendeten nubiekte, einen taoglidieB lebrer an 
senden odi-r nachzuweisen. Ann. IV, 328. Vgl, mttrz 10. 601 

niärz 8. Kurf, zeigt der univ. an, dass er wetjen der anordnnnijen mit den 
neuen iirzti a seiuea loibarzt dr. Hermann nugewiesen habe, sich mit ihr darüber zu 
bereden, und fordert bericht. Dat. Heppenheim. Ann. IV, 327v. ^gj 

märz 10. Univ. sendet dem rathe von Scliwäbisch-Hall [s. o. febr. 29.J zwei 
magiater, lakob Giengen nnd lohaan von Baitet, die lieh bei ihrem aufentbalt in 
Heid, immer ehrbar gehalten, sur answahl. Ann. IV, 329. M 

mStn IS» Rektor fordert naeh dem anfhOrra der peet [a. 1519 inli 16.] alle 
oniv.-angebGrigen aar rfiekkehr b» Qnasimodogeniti anf und erklSrt alle weiterhin 
answftrta gehaltenen flbnogen nad Torleanageo flir nngttitig. Ann. IV, 330v. UM 

Aug. 28. Kurf. Itittet die nniv., dem mci.'^ter Martin Hrerhtel von Rorboch, 
Ikacc. d. Ii. sdirirt, das bisher von dr. Hans Ziegler inn^ijebabte kanonikat au Uber- 
tragen. Dat. Heid. Ann. IV, H'üv, ^ (MK 

86pt. 3. Univ. bestimmt üb«T die Verwendung dis von Adam Werner um 
Themar gestifteten sti(>endium.s im Dion^'äiauam. t)rig. : .'<ehr. II, nr. 12 (siegel 
der univ. verloren, die der fakult&ten und des atifterü tfaeil weise erhalten); absobr.: 
Ann. rv, 343—346 nnd cod. Heid. 358, 52 f. 17. 696 

sept. 15* Dekan der artiaten madit mit anatimmvag der fiik.-Bltesten, nm 
daa Heid, atndinm anf die hShe der ftbrigen in Deutschland an bringen, den vor- 
adüagt cin^ n**"^ Übersetzung de.s Ariatoteles zu veranstalten, die auf gemeinsame 
kosten gedruckt und an die «cholaren von den bnrse!iviii%» ehern verkauft werden 
solle. Martin Brechtel aus Horbach. Theobaldua Abasrantiiw Hillicamus, Ioanue.'< 
Brentius WillenNiä, Chilianus Gutman We^gerßhaymenäis und Nikolaus Mayr von Gera 
werden beanftngt, die abertragnng de« Argjropolna abdrucken zu laasm und sie 
dem aenat xnr revirion vorzulegen. Acta fac art. m, 95^; gedr.: bd. T, 213 
nr. 160. 66V 

Oct. 27. Univ. beurkuodet, dass Heinrich Rrecbtel, vikar SUm h. g.nst. und 
Martin Brechtel, theol. bucc. und kanonikus von Neuhau<)en, nach testamentarischer 
bestimmuug des dr. lost Hrecht*l von Rohrbach, pfarrers zu Heidelberg, in das 
Diooysiannm ein atipeodiuni aus eiot-m gUltbriefe der abtei Limburg gestiftet haben. 
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Orig. arg vermodert: sehr. II, ö nr. 10; abscbr.: Ann. IV, 347v uad cod. Heid. 
358, 52 f. 6. 606 

dM. 7. Inkob Hatüieb gviuuini Walsporn von LaDdan» \tlbacw d«r b. »elirift 
nnd d«k«n tarn h. geäak, rerpfliebtek sieb nnd seine naebfolger zn «mem iihrfichm 
Zinse an die theo], fak. and die «tipendiaten d<M Noribu'wben itipeDdinms. Orig. 
eigeahilndig: achr. II, 5 nr. 13. 669 

(dec) Rektor befielt die Temichtong der von mag. lohann Obllarina gegon 
mag. Lukas Hni^'onis am Herlishcim gericbteien j^ohmUhschrift, bei Strafe V01I 10 Rh. fl. 
und aus.schiie.ssuDg. Ann. IV, 354 v. Vgl. 1519 april 17. VQO 

»81. 

febr. 19. Der Pfalz räthe ietzt zu Heidelberg bitten um Urlaub für dr. Hana 
von OAmbnrg, damit «r am bo^ricbt theUnebmen kSone. Ann. IV, 357. 7M 

■lirll 29» Kurf. macLt die nnir. nurmpi-k^am, das» die inristen am nüchatai 

inontag eine ganz ungewillmlich grosso zahl doktoven zu promoriron OTili nkeu. von 
denen einige nach alter und vorbilduug etc. dazu nocb nicht berechtigt »oion, und 
er verlangt deshalb, da^ mau genau nach den von alters her gebrftucblicheii bestini" 
moogeo über die promotiooen verfthre. Dat. Wonnba. Ann. IV, 360v; gedr.: 
bd. I, 213 nr. 161. Vgl. folg. 761 

(foni 10,-15.) Univ. antwortet dem knrf., me babe die sopplikatioo, welche 

dr. Herman Kerxbruer [udist de Nosria] an ihn gerichtet und in welcher er, da 
die iuristenfak. ungehörige promotionen vorgenommen habe, iu i den actus der univ. 
über den s<i iiroiiiüvirton zu .•sit/.en verlange, am iilngsten samstag empfangen; sie 
habe das verfuhren der iuriäten miri-sbilligt, müsse die saehe aber, da sie die iuristen- 
(hk. allein betreffe, der Terbandlong des karf. mit dieser Ulk. flberhMsen. Ann. V, $r. 
— Das sebreibeo des dr. Hermann ibid. V, 2. TW 

Inni 17. Kttrf. fordert die einxelnen fskulUten auf den 19. ang. vor stob 
und seine rftthe, nm die wegen der oevi ernannten doktoren und noderer dinge 
an^j^brochene irrang beizalegen. Dat. Held. Ann. V, 6. 764 

auff. 13. Artistpnrnk. bittt^ die HINT. unter hiiiweis auf ihren drohenden 
verfall und die blüthe anderer Universitäten, weh li<' 1; sluJium der sprachen 
Rirdern - namentlich auf Tübingen, da», wie die eiulagt- bezeuge, den loh. Reuchlin 
als Professor der Griechischen and flebraeischeo spräche angestellt habe — , sich vom 
Irarf. einen b«(&rwort«nden brief an haiser Karl sn erwirken, damit dieser den 
Erasmus von Rotterdam der Heid. aniv. zusehieke nod so der alte glänz d«r hiesigen 
Studien wieder hergestellt werde. Act. fac. aet. III, O^v mit der noliz: «Hstia 
literis plane nihil responsum est»; Ann. V, 9v; rjr-dr. : ( r«(Utingiiau3en) l'rogi'. me- 
morabilia noiiuuUa ord. philoä. Heid, exhibens (Heid. 1779. 4"), not. 47; exe. 
Hanta I, 369. — Die Aota fiw. bemeikea forner: «latwim alii^uot stacBonores 
diaoipali hine aolTemnt, nostramm leetionnm preaertim AristoteUeanim pertesi; 
(tartim abitum parantes, Kuasu preeeptorum mansernnt, ducti spe studionuD emeU" 
dationis future; partim eau^ante«' more hnin» negotii inipatientinm ad Tubingense 
gymuasium, partim ad alia .'«eesserunt. Iline laboratum est discipulonini numero 
admodom exiguo, fastidieutibus omnibus uostre academie tractandi et tradeadi 
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BcicntiuK niodam et ordinem , ab doctiübiiui huius uostri seeuli accuratius restitutio 
gymnagiiä pronos aUeoniu.» — Die nhl d«r immatriknUrten sank seit ende 1523 
auf am mimmiuii. 7H 
8^t* 2Ck üiÜT. vkttri £0 AaM dei knrf., aUa glkder dar vaar. ihm 

aidaB zu entbinden, damit sie über die noih>rpndigr> reforniiition der aiist^dt dMto 
fifaiintithigcr ihre vorschlüge machen könnteu, für unnöthig. Ann. V, \'2 — -IG. — 
Nacb Aetu fac. urt. III, 100 hatten die artisleu die fMih-sfutliiudung angeregt. 706 

dec. 23. Artistenfuk. verordnet, diiJss iu den httrsälen von ihren Statuten nur 
noch die disciplinarbestimmungen Terlesen, dagegen andere, wia s. b. ftbtr dm 
nagoiu ordioariiu, walohe anUqnirt, aber noch nicbi ersetsi «od, uaterdracbt wardeo 
sollen, um nioht bMshen zu erregen. Act. fao. art. III, 101; gedr.: (nüitinghaasen) 
Pcagr. manumUUa nmuialla otd. phfloe. Heid, exbibens (Heid. 1779. not. 39. 707 

— Artistenfak. beschlirsst, den knrf. «m anstellang des von Reuchlin. Oeco- 
laropadius u. a. empfohlenen loh. liiiscIieniHein ans Esslingen als lehrors der Hebrue- 
iscben spräche zu bitten. Acta fac. art. III, 101; gedr.: (Büttinglmubuo) Progr. 
memoraibüiuiD ord. pint. H«d. jiart. II. adubeni (Heid. 1783. 4**J, not. 4. — Ee 
wird vorMvfige aaeteUiing bis tom 24. ioni genahmigt. 706 

lau. 8. Statthalter und riithe Heid, cräucben die univ., mit der besetzung 
dar lelttnr in oodwa za warfceo, bis der knrf. meder anwesend sei, md ünstweilan 
einen tenj^iehen Tarweaer an bastellan. Ann. V, 17. 909 

Im» 18« UniT. beetimmi, w«l die iurid. hk, keinen ans den bewerbern fllr 

die leotnra codicis beaeichnen wollte, das« nllo drei. nUmlich dr. Hartniann von 
Eppintjen, dr. S^imeon und lic. iur. Kilian nai-h der reihe ie einen niount bis lo- 
Imunis den codex lesen und ieder dafür wöchentlich ein pfnnd heller erhalten seile, 
üartmann weigert »icli, darauf einzugeben, die anderen nehmen an. Ann. V, 17v; 
gedr.: Progr. de orig. et progr. Ate. inrid. (Heid. 1780), p. 11 not. 42. — Bari- 
nuum erliielt im Jblgandan iabre die ordentlicha laktnr. 710 

(Imil.) Univ. erwidert anafiBbrlieh anf eine [mai 81. «ngerridita] bescbwerde 
dar bttigaiadiaft an den knrf., dass die univ.-verwandten dem abgeschlossenen ver- 
trage entgegen wein kaufen, verkaufen und s^htlnken. Ann. V, 2Ü. 711 

iüli 22. lakob .*=!tunn giebl anf bitte des Pfälzischen kanzlerä dr. Florentius 
von Venningen seinen rath zur reform des Heidelberger stndinins in den artes und 
in der theologie. Gedr.: (Nebel und Mieg) Mouum. pietatiä. Pars I. Fraucof. 17U2, 
p. 276 vnd oben bd. I, 214 nr. 162. 71S 

• • lakob Winpfoling riebtsi an dansdbeo rina kiitik dar bisbarigen akada- 
miaeben lebrmetbode in den aries, inrispradens und tbeologie nud macbt Torsohllge 

zn ihrer besserung. Au.s einer bandscbrift des pastors HSackeberg in Hamborg 
gedr.: bd. I, 216 nr. 1C3. 713 

• • lak. Spiegf I, leg. dr., .schreibt demselben seine ansieht tilior die rcformation 
der univ. Eltendorther ; gedr.: bil. I, lMS ur. I(i4. — Vgl. über Fl. v. V. dia 
gewi.ss äusserst seltene schritt: «Kundschaft, dass Florenz oder Floreutin von Feu- 
oingen, doctor nnd der KnrpMx abenaligar baniler, mit deuMi aoek faestabanden 
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Ton Vffmiiigeii in keiaxriei art verwandt gewesen Ut. Mannbeim 1791.» 10 s. 4* 
mit einer stammiafel des FloreDtius [von dem kotpf. Mgienagtprils. C. P, v. Yen- 
ningeD]. Ein oxemplar befindet eich in dem ttüh, y. Yenningtn'achen inniilien- 
arebive m Eichtenheim. 714 

ang. 90« Kurf, verbietet in einem erlan an die nair. die twinkelpracligteu» 

nnd da« Ifsen an andrron als von alters gebräuchlichen orten. Ann. V, '29. — 
Univ. beschlif>s.st (ib. 2".lv) diesen erlas«* muff. loh. f'rpncitis und Thcob. Bjllicanus 
mitzutheilen, welche antworteten: «ye^ü haud nuniinutos in literis, et non in angulis, 
eed pnblioe legiüse lectornmque poaae rationem dare.» Als der rAtor dies dem 
kaoder meldet, giebt dieeer den beacheid: «aati« esse et aniTersitalem deber» lUs- 
.>imulure.> — In den Acta fac. art. III, Tlv i$t in der liste dir baccalarien von 
15ir» mai 20. zum namen des Brenz nachtuet ragen: «qui evasit in virum eruditione 
multiiugu et vitae siinctiinotiia claris^imnm, dignos qui vivat ad anuos Nestoreos, 
cum tarn utile ecclesiae dei Organum sit.» 7I5 

sept« 35. .\rtistenfak. liis>t dem el>en angekomnn iien l'di Oeeolanipadius eine 
Verehrung in wein ^'eichen und ihn bitten, die rUckkehr des kurf. kanzlerü zu er- 
warten, da sie hoffe, er werde auf einige monate oder iahre Ar den lebratuhl der 
Grieohiaeken ^facfao an gewinnen sein. Imtt lehnt nieht ab, wartet audi mnige 
tage, reist aber, als die rOckkehr des I<an/.1erä sich ver/.ögeri, ab und dio hünpter 
der univ. lassen dann die s;iche einschialeii . n ie <\vv dckan der fak., Phil. Münch, 
sc'hreil>t, «privalae rei ti)rta.s.sis potiu^ quam publicae tiuiidi.» Act. fac. art. III, 
103; gedr.: (Büttinghausen) Progr. meroorabilium ord. pbtloe. pnrt. II. «h. (Heid. 
1783. 4*), not. 6. 716 

• • Univ. antwortet dem knrf. auf dessen anzeige [oct. 31.], dass er die neue 
reformation am 10. nov. pnUiziren werde, sie boflTe — obwohl sie nicht zur ab- 

fa- uui,' der neuen Ordination zugezogen worden sei und deshalb von ihrem inhalt 
keine kenntniss habe — , dasü ihre rechte darin gewahrt blieben. Ann. Y, JOv. 

717 

dee. 1« Hadrian VI. belobt die univ., dass sie von anfang an die lehre Imtbeis 
verabscbent habe, und fordert sie auf, der Verbreitung derselben entgegensntreten. 
Ann. V, 36v. — Verlesen ian. 29. mit einem briefe des pitpstl. le^iaten vom Nürn- 
berger reichatage und im febr. mit ergebenbeitsrersicherangeu beantwortet. 718 

dec. 4« Kurf, zeigt der nniv. nn, dass die publizirung der neuen refomiation 

am 11. dec, morgens 8 uhr, in seiner kan/.lci uii!'n in Her hnfgericht<stnV.^ er- 
f'iilgcn werde, und will, dass dies den uui v.-ungoliürigcn bekannt gemacht werde. 
iJat. Heid. .\nn. V. 32^. — Daselbst der aiischlag des rektors dec. 7. 719 

dec. Tniv. Ubergiebt dem knn/.Kr zur l<Ht'.irderung an den kurf. zwei 

bittächritlcD, worin äie am eine abschritt der neuen Ordination zum zwecke ihrer 
prfifluig auf misssUnde nnd deren etwaigen bessemng und um die fortdaner des 
rechtes der rektorwahl bittet. Ann. V, 33r. — Die reformation von 1522 aoheint 
nicht erhalten zu sein; il.is univ.-arehiv besitzt wenigstens kein excmplar derselben. 
In der matrikei (s. Toeiike I, 03.'!) i-t das 1522 dec. 20. beginnende rektorats- 
iabr bezeichnet als «primud rectoratuü annuos ex reformatione Ludovici pacifici.» 

7» 
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1523. 

(luni 16.;inli 8.) K«ktor yerpHichtot die univ.-angehürigon flir die Hb- 
weseaheit d«ä kurf. und die dauer de» krieges iSickiagäträche fehde] auf die swiselMn 
der WUT. nnd dem kttrf. sUttlialter und den rithen vereinlMrten besiimmraiigeo. 
Ann. T, 41 ; gedr.: bd. I, 219 nr. 16S. 121 

dee. t9. ünW. bittet die knrf. rKtbe, ihr mitxatbeilen, ob der knrf. sehen 

beetimmt Imbe, wann ihre mitglieder mit ihnen zur aufstelluug der einnntititt'n und 
ftugaben der onrr. nmrameatreten eollen. Ann. V, 46v. Datum nach f. 45^^. 722 

1524. 

Ub. 8k Di« regenten der baraeo bitten «m erhOhnng ibrei niars nnd nm 
berafnng eines lehrers der Griecbisoheo spräche, za deren studiom eich ietst alle 
weit drtngt. Ana. V, 47v; gedr.: bd. I, 220 nr. 166. 78 

mui 4. Artistenfak. beschlieest, dem nach Heid, gekommenen Melanelithrin 

einen silbernen bocher von 13 unzen zu verehren. Acta Wie. art. III, I13v. 724 

mal H. >[i'!;(nr!itli(>n ilankt der fiik. für ihre gal» . Dal. domi uostrae Hretthae 
etc. Orig. eingekieLit lu Acta fac. art. III, I13v; gedr.: Büttinghausen, beitr. I, 
39. — Am 12. mai vorlesen. 725 

iuli 3. lurintenfak. be.süblieätit über düs prandiuin nach promotionen. Acta 
£w. inr.: eod. Heid. 358, 61c f. 7v, vom defaui dr. Konr. Oymos 1551 inni 1. 
eingetragen. 7S6 

Inli IS. Kasimir, markgraf zn Brandenburg, kkgt der univ., dase dfo Utie 

sein* > u itinanns zu F^chwabacb. Wi lU* Cbriatoph von Wisentawe» nm licstellnntr eines 
andt'ipii ]it'irt>'r- zu Kornberp, 'I i ilcr biriherige wegen seine?! alters diü seelsorge 
nicht mehr veracLen könne, unbeantwortet gebliei>en sei. Dat. Onalnpacb. Ann. 
V, GS. — Der alte pfarrer ward am 14. sejit. abgerufen, ib. f. 64*. 727 

iuli 29. Kurf, ersucht geuiäsü einem auf dem reicbatage zu Nürnberg -^'e- 
fassten besehlome du nniv., alle tfaeologen, kanonisten, legisten nnd sonstige gelehrte 
nnd gradnirte mr prttfnng der Lutherischen und anderer neuen Idiren aninbalteoi 

ob »ie christlich, dem evangdinni gemBss oder nicht, und was darin gut oder scldld« 

lieh sei. und deren schriftliche Äusserung bis znr niich.sten getni-incn verssimmlnng 
Deutscher natton auf S. Martin in Spuier einzufurderu. Dat. Heid. Ann. V, 61. 

9» 

§Mg» SS* Oeorg, btschof von Spoier, aehreibt der nniT., dara er nach einliebt 

ihrer Privilegien doch auf der forderung einer kontribution bestehen müsse. Dat. 
üdenhoiiii. Ann. V, G3. — Univ. ruft hierauf den schuts des knrf an. 729 

sept. 4. Kurf, triii^t der univ. auf, nachdem er den regenten der realisten- 
burse auf ihre mittheilung von dem baulichen verfalle der burse gestattet hat, »ich 
\Hä warn nenlwu derselben dne andere wohnsUtte an suchen, die anderen bnrsen 
aber bis letzt deren anfiiahme Terwidgert haben, sieh mit den regenten der Sehwnben- 
burse zn TersUbidigen, dnss iene hier aufgenommen werden. Dat. Heid. Ana. 
V, 63V. 730 

(sept.) Univ. mn( ht den kurf. rftthen TorachUge rar bessemng der Heidel- 
berger pfarrei. Ann. V, 66. 731 
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(septt/'Oci* 27,) Uiiiv. iiiaclit, (Iii die verküstigung der Stipendiaten der drei 
bursen schwer fUlt, den karf. anfmerkmn, deaa TieUmclit im AngiisUneiUoeier alle 
regeoien, meiBter tmd scbfller einen gemeiDsameo kocb nnd iieeli haben konnten; 
lie bittet, mit dem kloeter darüber verhandeln sn wollen. Ann. V, 68. TSI 

dec. 31. Kurf. viM-lan^t, dass den theilnehmern an den tbeologiscben diepu- 
tatidiicn ein Ijeticheidoncs und p' /icnieiKk-s betragen eingeschärft werde, du wUhrend 
iseiuer »bwesenheit viel UDzieiulicbes vorgokdmmen »ui. Aon. V, 75. TM 



ian. 3. Urktor Cliristoph graf von Itcniiehcrg. doiiilierr vnn BiiniVtrrg, VVür7.- 
btirg und Stra>8burg [daniaU 13 iubre uUJ, liitti-t die univ., m seiner vortretung 
oder besser leitnng den mag. art. Martin Firecht vx beetellen. — 0ntT. bestellt den- 
selben demgemlBS nicht zum vicerektor, sondern zum «direkter», so dass er von 
seiner stelle ans ihre geschtfte fahre. Ann. TOv; gedr.: Toepke I, 537. 784 

ilUl. 7. ünir., von den knrf. rälthen zur ftosscning aufgofordort, .stimmt der 
inkorjKirii ung der von mei^■l^•r loli. liictiz besessenen vikarif in du- \ihvrr] Id i-].!- 
berg zu, tlieilt mit, dass ihre «leputirton am iiiontngo mit (bnu liauinci~tcr Kuutx 
Schenk den bauplatz für die rredigcrburse l>csiclitigen und den ko^tonanäehlag machen 
würden, lud erbietet sich, dem meister Fbilipp Uflnch fOx seine predikatnr [in 



fslnr« 18b üniv. antwortet dem kurf. kander betr. die pfarrei so AHdorf und 
den beitrsg zun ban der realistenbnrse. Ann. V, 77. Datum nach t 76^. 785 

april 2. Univ. sdireibt ih m kurf.: Oettern, aamslags, seien vier biuhfuhrcr, 
buchbinder und porgamrner, die der uuiv. verwandt, auf das rathbans bosciMPilpM 
worden, wo ihnen der faut die seltsamen zeithiufe vorgestellt und ihnen disliulb 
den treueid abverlangt liabc; dieae hätten sich bedcnkzeit erbet«n und mittlerweile 
die aagelegenheit vor die univ. gebraeht. Deren rath habe genrthmlt, daas das 
ansbnen des &ats den Privilegien der univ. zuwider sei, da die angebSrigen d«r 
univ. nur dem rcktor zu schwören hilttcn. Per kurf. mi)ge deshalb die eidosfonnel 
abfassen und ihnen zuschicken lassen, winirU dann di-r rektor den genannten den 
eid abuebmeu werde. Sie habe den bUcherverkiiufern bei ihrem eid den kauf oder 
verkauf der banemartikd verboten nnd bitte um befekl an den fiiut nnd adraUheias, 
dsss er mwster Hans Bftckenberger, der ein glied der univ. sei, die freiheiten der- 
selben geniesäen lasse. Ann. V, 82. Datum nadh f. 78. — Die akt» des ganzen 
bandels f. 78—87. TW 

• • ütiiv. antwortet ilcin knrf.. sie lialt ■ dnn li ihre gt -aniitcn mit freuden ver- 
nommen, er wolle dadurch ihre Privilegien nicht verletzen, das-s er von den buch- 
fuhrern, buchbindern, pergamuneru etc. die eideslci-stung vor dem faut als seinem 
Stellvertreter verlange. Trotz seiner anngesprccbenen abdeht» an der die univ. nicht 
zweifle, werde dann doch das gerede entstehen, der kurf. wolle ihre freiheiten Ver- 
nich) en, weshalb sie ihren Vorschlag wiederholt und den kurf. bittet, er möge den 
eid in der ihm beliebigen form abfassen und sn die genannten personen vor dem 
rektor in bei-..in des taut-^ und ^chultheis8en sdiwoii'U lassen. Ann. V, iSfiv. 73s 

april 10. Die buchfUhrcr und buchbinder schwören in die band deü rektor«, 
dem kurf. nnd der Stadt Heidelberg treu sein und neue bttcber obne erlanbniss des 



1525. 



hospital] 12 fl. zu geben. Ann. V, 71. 



7» 




1804—18». 81 

fftuts nicht feilhalten zu wollen. Ann. V, 80; gedr.: Hautz II, 109. — Nach den 
vorher^ehrndon verbandluDgen (cf. f. 78j lünd es die bucbbinder Erb. Rodt and 
Hans Luiii ((alter, die Iraebbiadler ülr. Brattor and Konnid von Winziogen, der 
pergameiiariiui Hwa Feiertflg. 1W 

^Vfl 84« üniv. lehnt die im namen des knrF. angebrachten TomhMge doe 
praefokten ab, daae ibro aagahSrigen im fall eine* inmalte eieh unter den etüdUadien 

baaptmiinn. einen harlticrcr, stellen nnd an den kriegihuiten der bürger nntheil 
nehmen sollten. Ann. V, 78v. 74q 

(april — lull?) Hniv. nnfl Ii. p<^ists'ift f-rklSlrcn , dasvs .mc unpeachtet ihrer 
Privilegien und Freiheiten in allen krif^ien und üldon higen der st.iflt mit gewnff- 
neter band, mit steuern u. s. w. helfen wollen. Ann. V, 80v mit der notiz von 
anderer band: «SolKcb verediraibnng der nniveraitet nnd atift xmn heiligen geiet 
ragemnti, ist snleet in da* feder bliben etedun.» Abo w«bl nicht anegefertigt. 
Nach Ann. V, 79 iat der tag des beaeUvMes Tielleiebt april 26. 741 

Univ. zeigt dem kurf. an, dafis sie zwar auf die Vorstellung seines ho^ 
mei*>"t.ers und faiits mit hint.uisct/nni/ iltrcr iirivilcfiicti in dicspii -ihümmfü krici,"^- 
zeiten mit den anderen bürgern zur vertln idigung Heidelbergs hellen wolle, dii^^.s »le 
aber höre, die bttrgerschaft sei ihr feindlich ge-sinnt und wolle aicb ihrer entscblagcn. 
Weil dai Stadium anch Tiele adelige zihte, so erbitte sie als baapUente einen vom 
addt einen vom ratbe nnd einen von der gemeinde und m ihrem versammlongs- 
platx statt de.s FiHclmiarkt.s den Scbulhof, der von ielier ihr ort gewesen sei. Man 
bitte forner um Waffen und dann um einreihung in die zünfte und bürgerschaft. 
Ann. V, S7v. • • 742 

(iuni eXt) Univ. legt dem kurf. wiederholt ihre geldverhültuibäe dar, um zu 
zeigen, dass sie mit bestem wUlen aklit mehr für den bau der reaUstonbarse tbnn 
kSnae. Ann. Y, 79t. 718 

ng. 1. üniT. nimmt die neoem Statuten ftr das Dionysiannm an. Ann. V, 
115-120 und cod. Haid. 868, 52 f. 6—12. Doch erst 1526 april 19. bewblieast 

die Univ., dass diese stntnt^'n in gegcnwart eines kurf. rathns pnblizirf werden 
Sellien. — Der grösste theil der Statuten ist, kleine znsUtzo abgere« linet, eine Wieder- 
holung der von 1452 dec. 19., neu nur am letzten orte f. 8v— 12. folgt da- 
selhst ein veruiohnia der im IKoojriannm wohnenden personen und eine lange reibe 
•von stiftongen für dasselbe, weldm anch in ood. Heid. 856, 51^ Tenrndmet sind. 

744 

• • Vmv. bittet den kurf., seinen ungelter Hans Mulbronncr, dm- wirUr ihic 
Privilegien für die zufuhr ihres Weines nngelt verlange, davon abstehen zu heisscn. 
Ann. y, 92v. Nach f. 90 etwa oet 11. 745 

BOT. 90» ÜniT. barolUnKcbtigt lobann Negelin, pedell der artisten, die 300 0., 
die Endries Balte, des meren stifte an Basel kaplan, für ein iihrliches Stipendium 
im Dionysianam vermacht bat, Tom büigermeister und rath der Stadt Basel in ihnm 
namen sn erbebeni darftber au quittiren nnd «alles gedgoete sn verfttgen. Ann. 

V, 101. 746 

(deo.) Univ. erinnert den kurf. an sein versprechen bei der refnrmatian. durch 

iukurporirung weiterer pfrilnden ihrem tiskus aufzuhelfen, und bittet ihn, du die 

n. • 
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Dutb dränge, 8owobl dies zn tbun, als auch die der anir. verptUchtet^n Stüter an- 
znirriiNi, datt m ifarra Terpffieliteogen geun naoMnonmw». Aaa. V, 96t. 747 

(▼or dec« 27.) Meister Friedend tob BaicUhofen, dar nair. dngdeibter, 
beklagi «eh beim knrf. Qber den vom grmfin Chrirtoph von Hennelnrg [damals rektor] 
gegen iba T«rllbt«B nBdiUielMn imAig und fordert adiati gagea sema badfolmiig. 
• Ami. Y, 99. 7m 

1526. 

(ian«) Univ. bittet den kurf., da ihr bevollmächtigter die von Endries Haiti 
in dag DioDjrionvm gestifteten 300 fl. in Basel nidii bekommen hat, ietEfc seine 
r&tbe ZQ -reranlsssen, dass sie mit den eben in Haidelberg anwesenden gesandten 

der stadt Ba.M?l über diese sache verhandeln. Ann. V, iD-'v ni> univ. setai 
mäne 8. den Hasler shidtM-bnllur zu ihrem bürgen, <1a ir.uli den Ordnungen der 
Stadt Basel ihre fordernng sonst nicht erfüllt werden kann. Ibid. 113. 749 

febr. 28. Univ. dankt dem kurf. kanzlcr für seine lM?m(iIuingen um die 50 fl. 
iährlich, welche der propai von WcLs^cuburg ihr zahlen äoli, erklärt sich mit dem 
durch ihn getroiFenen flbereinltommsn einventanden und wfinseht nur, dass dis 
penMon nicht abgelSst, sondern fortbei a Mt werde. Au. V, 112v. Vj^. ndUs 14. 

7!>0 

niärz 11. Univ. vcrziciitet /n gunsteu- des kurf. ans angegebenen gründen 
nnf ihre ptarrreclite und pfiirrleben m Altdorf, Feucht, Leinhurg, Megeldorf and 
Kornberg. Ann. V, 106v. 1B1 

mftra 14. Univ. bittet den knrf., den propst von Welssenhnrg zur sahlnag 

der r)0 fl. [cf. febr. 28.] anznhalten, da sonst die lehret in der Grieehi.<icheo, 

Hebraeis<dion und Lateinischeu si)ra('Ii(>, sowie die re^'enlen der bur-^en, deren besoldung 
i&brlicli ungefähr 565 fl. beträgt, nicht mehr bezahlt werden konnten. Ann. V, 1 14. 

758 

(mflil 4w— 11.) Univ. schreibt dem knrf.: es sei dem lektor [FUl. Zwengd 

von Heidelberg, iur. Ii« .] glaublich berichtet worden, er sttme ihm, weil der rektor 

am l.'t/ti Ti tiMttwoch |april }.] nicht mit der prozession « in reverentiam eucharistie 
aacraiuenti» gtii .S. Peter gegangen sei; iedoch sei vorher nie ein rektor mit den 
Swei pedellen mit dieser prozession gepanpen. Ann. V, 128^. 75S 

(april 13.) Univ., von den kurf. räthen aufgefordert, die gründe ihres nieder- 
gangs anzogeben, nennt als soldie hauptrikfalieh die neue Lntfaerisohe Islnre und die 
tflngste empOmng der banemsehafb. Ann. Y, 129v. — Im ganzen iahre 1535 
waren nur 37, 1526 wurden nnr 36 inseribirt. IM 

— Univ. lässt auf antrag des prof. iheol. Petrus Scheybenhart den prof. des 
Hebmeischon, Sebast Münster, welcher an<.'el>li(b weireti d'h t'tigkeit des einkommens 
anderswo »ein glUck versuchen will, um sein bleiben /.um besten der univ. bitten; 
H. besteht aber auf einer Verbesserung. Ann. V, 130. Vgl. inni' 16. 766 
april If. s. 1525 «ng. 1. 986 
mal II» Den doreh den kanzler Florentins von Tenningen auf die kaaslei 
entbotenen genannten doktoren eröflTnet der hofmeister, es ssi des kvxf. wflle, dass 
der meister Heiurich Behleichersbnfr aus Aucilmch, vor kurzem Verweser d"s rnth.*- 
schulraeistcramts zu Worms, au der univ. zur promotion zugelassen werde. Ann. 
V. 131V. 767 
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(mal 19.) Univ. bittet den kurf., die proniotinn»»n auch dt'neni5»en zu ge- 
»Uttüu, welche an eiucin auderen sludium die gebuhronde lebrzeit vollendet hätten, 
und swur dim d«N MdMDsl ecai Min« «rlralmitt mageholt irardm mfinie. Ann. 
V, 132. 9«g 

— üniT. meldst d«m Iratf., dnss «m fronleiehnamfllage stad. FnmsüdniR von 

Merßhiin einem a-blosserknecht mit einem langen degon die rechte hand abgehaueu 
h:\\fo. y\.\n wolle nun - bn«^ s<»inen Ivefehl nicht strafi>n, liitt»' nlt-r. um bei der 
bUrgci-schart und dorn kiirt. hof'gi^sindp nicht in den verdiubt zu kuniinüu, als ob 
man der eigenen itntcrthanon aiu^schroitungen nicht »träfe, doss der kurf. «elbst die 
strafe bestimm«. Ann. T, 132v. — Oerkaader utwortete^ der stnd«at sei gereist 
worden, habe in nothwebr gehandelt vnd sei deahalb nieht m beatrafen. Uebrigens 
war loh. Franc, de Monicham oder Morschnm schon 1518 dec. 22. iminatrikulirt 
worden, hatte sein Studium txhor enst 1525 Olftrs 10. als IcanoniktU von lieuhauHen 
wirklich begonnen. Toepke 1, '»IG. 538. 759 

iuni 15. üniv. meldet iltjm kurf., sie ha}>e dem luvli dfr nonoti rpfoimation 
inm lehrer des Hebracischen bestellten Sebnstiua Mtiuster au.* dem DartTUsscrorden 
«einen aa&ngsgehalt von 25 fl. auf seine bitten and in der hofTnung, er werde immer 
hier bleiben, auf 80 IL «rhSht. Km «olle Mflnater doeh vw MidiaeUa gans nach 
Basel fortziehen [vgl. april 13.]; der hnrf. mSge ihn zum bleiben Twanlaisen. 
Ann. V, 136. 910 

(iuni 20.) Simon Orynerns orkiKrt sich auf aofirm» bereit, zn seiner Griu- 
cliischen Icktur noch nmli die Lati-inisrhe zu übprnehmen, weil ilin dii' nolh, die 
höhe seiner schulden und andere gründe dazu bestimmen. Ann. V, 140; gedr.: 
bd. I, 222 nr. 167. <— Orynen» bekam Ar beide lekturen iUhrlich SO fl. 761 

(iuni.) Die rcgenteu der burscu mucbeu, um dem grossen mangcl der unstalteu 
abinhelfen, den vondilag, die 80 fl., welche bisher Bnaohin« gehabt hat, theOs aar 
«fbaUaag der bnraan, th«ils rar bastddnng Air rinen profeasor an v«rwand8n. Ann. 
Y, 141. — ÜBiT. wollte hierauf nicht «iagelwn. 762 

lull 17. üniv. meldet dem kurf., e« sei ihr mim<iglieh, nun bau der bnrse 

noch weitere 300 fl. b^izu.'HeuerD. Sie habe aber viele aoastttnde, wie aus dem 
beigelegten verzeichuiss ersichtlith, und bitte, ihr zur einbringung derselben bi liülf- 
licb zu »ein; dann konue sie zum bau otwiws gcUsn. Ann. V, 155. 763 

— Univ. bevollmächtigt den weher Inkob Brandt, bttrger SU Heidelberg, jttir 
eintreibung ihrer ??chuldforderungen. Fbid. 156. 764 

lull 29. Kurf, ist damit einverstanden, da.<*s für di«',smal die disputatio quod- 
libetaria ausfalle, ersucht aber die univ., den meiister Martin Frech[tJ, welcher .sie 
ttbernommen hatte, flir «eine Yorbereitung gebührend xa entachldigen. Dat. Speier. 
Ann. Y, 167. TB5 

lull n. Appellatioasriditer der stadt Basel eikennen in erbsehaftasache des 
Heidelbeiger Dionyiianiim« gegen die «rb«B d«« Bader domkaplan« Andrea« Bals 

von Alzheim aus anlass eines von diesem dem IKony.sianum an.sgeBotztcn Icgats dem 
ersten theil die appellationsbcfugninri gegen ein urtheil des Stadtgerichts Basel zn, 
unter dem sekret des raths. Orig.: sehr. II, ö or. 17. 706 

r 
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aug. B. Univ. befielt ibren aogebühgeu, morgeo g^en abr in dem 
ScbCnauer bofe sich at Tsmmmdn, nm d«r leidM dM Kikolmtt Senger, sbtos fM 
SebSnra «sd Itoniarvatom der nniv., ftber die Neekarbrfld(e das geleite zu geben. 
Ann. V, 159. 791 

eept. 2. l'niv. liidl anf BKehsten dienslag rar eeelenaiMM fiUr Uareiliiii von 
Inghen ein. Ann. V, 163. Ttb 

15-,»7. 

febr. 1. Kurf. iiUgt der univ. auf, mag. AodreH« Wejü od«'r mag. lohaDaes 
Stoffel oder ugend eine andere taaglicfae petaOnlicbkeii um regenten der Prediger- 
btirae m wUilen. Dat. Heid. Ann. V, 170t. Hg 

febr. Sl. Univ. meldet dem kurf., dam dr. Kagpar Dierbach die erlasbniM 
tarn lesen in der arznei von ibr tH>g)'hrt bal>e und sie snlehes tuu-h ^'estatten wnlle, 
wenn er sc'im dnkfiiiulinl»' fjlmiViliili nachweist'. Denn obwohl er als ein »rraer 
stndent in das Dionv^iannui aut'geuoiniuen worden sei. habe er doch an einer undereo 
univ. den doktorat eiai tangcn, zum nachtheil und spott de« Heidelberger studioois. 
Ann. V, 171V. 

— Kurf, befielt der mÜT., dem dr. Kaepar [Dierbach], dem er noch ein iebr 

den tisi']) itii kollegium und an den ^ewölmlichon tagen za leeea gestattet habe, 
()<-ii i;ilii;^'«'1iMH für (lii^ dritte ietzt vakante lektnr in der medicin zu verabfolgen. 

Dat. H.ia. .Ann V. IT.'^v. 77| 

(mai.) Frauziskus Heckumn, lic. iur., roktor, bitlpl di«i univ. wiederholt, 
bnm Irarf. dabin za wirken, das» ihm das amt eines rektorä, das maeh vwseluift 
der reformation ein iaht lang »n verwalten» ihm aberani beecbwerlich feile, am 
lobannietage abgenommen werde. Ann. V, 183. 71i 

— Univ. liilt't den burf., di>' in It r ipfoi tiKiiion ninporührto iilbrlii-be wähl 
dos irktiirK fiiUcii /,» lasson, wiidrr die trUlx-nn iialMäiirlicltcn wablen einznlliliren 
und den iftzi^jcti nktor am niicbsirn lobannisjiln'ml zu i iiilasM ii. Ant». V. IS.J: <-]Vr- 
leotis SUpra äuiiplicutiunibuü a |>rincil>e resiiondit cancellarius, prineii^oin vi-lle in re- 
formatiooe illtun punctum, nt ibidem cavetnr, permanere. Et si non suEBeiai salarinn 
pro rectore, poedi universitaa angeri (eicl), ita qnod «nilibet in tali mereede eqnaUter 
reepondeatnr ad omaee in p06t<>riuii ti m ims riM.tort'S.» Am rande: «xü fl. daniur 
roctori per aannm.» — So mnssLe denn Ueckmann bie zum ablaufe des amtsiabres 
rcktor bieiben. 778 

OCt» b, Univ. setzt den eid fest, wolcbeu die aufüeher (superottendenteä) der 
bursen zu lebten haben. Ann. V, 187v; gedr.: bd. I, 322 w. 168. 774 

BOT« 18, Kurf, befielt dar unir., dem dr. Kaspar Dlerbaob, der di« eine lektor 
in der medicin inne habe, die in der refommtion hiefilr augeeetiie besoldung von 
SO fl. XU verabfolgen. Dat. Heid. Ann. V, 188. — Man fligte rieb ietxt 77S 

im. 

(mal.) Univ. und Gabriel Uanmüller, landschreiber, begutachten auf belhbl 

des kurf. die wiobtigston streitpuuktr' /wi^dicn dr. loh. Ziegler, dem fliUieiail, und 
mag. lull. Coci, dem iit/iu'tn iifarrer tler studt. Ann. V, 195 . 776 

• • Univ. bestiiiiiiit, wer zu den prumotioncn und den Üblichen schm&usen ein- 
zuladen ist. Ana. Y, l>01vj gedr.: bd. I, 223 ur. 1G9. 777 
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inli 20. Univ. V(>rlangt b«i btrafe die 7.urücklii>feruug der liüclier ihrer ge- 
naanton MMiotbeltMi. Ann, V, 206; gedr.: U. I, 338 m. 170. — WoM dureb 
die peRt Terulaaik. TIS 

• • Wimpfeii antwortet auf die bitte der vmW. vaa «iifnftbme der wegen der 
peRt nnM Hfid. fllUhtemlen klirer und seliült r nLU'lincnd, weil dio dortigen statatea 
die aiifnnhnio allf-r soUImt flürlitliiiRe VfrliidPii , nicht alli- sludfiiton in einer so 
kleinen sladt platz fiodcn kUnnten vU\ Kxiv. Ann. V, 207v; gedr.: Toepke T, ■'')4H 
anm. 7. 779 

Mg. 89. Balb TOD Landau geetattet den vor der peet ans Heid, geflflcbteten 
regeoten nnd Studenten der neuen bnrse, sieh dort niedenuleasen. CÜafc: Lehnann, 

^(•sch. d. Stadt Landau «. 1.3.3. - Der grSante tbeil der itndenten seheint ftdi Mich 
Eberbach geflOehtet tu haben, s. Toepke 1. c. 780 

1539. 

ian. 89, Hugo, Mschof m Konstant bittet die nniv., ireil er nnd das dorn- 

kapitel von dem rtitho rlpr ttndt Konstanz fillschlich beschuldigt worden seien, zum 
alifiill vom ififlie nnd zur anflclinnn^ pej^en den {gemeinen landlViedeti nnd ilon letzten 
Speierer ubs^:hied gerathen zu lialwn, ihre {rpdruekte rerhtfortigung verle^ieu zu la.>^sen 
und ihr glauben xn schenken. Dat. Ifersperg. Ann. V, 218. 781 

febr» 14k Uuit. beruft die wegen der pest. gefiflehieten auf mRn 1. mrfiek. 
Ann. V, 217. — Am ende des iabres zeigte rieb die pest anfs neue. Vgl. dee. 33. 7SS 

mal 8* Univ. fragt bei dem karf. an, ob sie f&r die durch den tod dr. Peter 
Sofaeibenharta erledigte lelrtnr in der b. schrift laut der neuen rnformation zwei taug* 

liehe persnnen zur answahl des knrf. vnr'^Mapen oder wie sie SOnst Terfabren solle. 
Ann. V, 220.- Der beseheid des kurf.: iuni 11. f. 22."), 78S 

inll 1. Artistenfak. antwortet den kurf. lieviillniürbtigten anf die vorschiflge 
zur rei'ormation der uoiv. und theill ihrei-»oits mit, wa» .sie dazu zu tbnn im stunde 
nnd bereit sei. Acta fiM.art.III, 136. 784 

Mpt. SsS* Theobaldtts Qeriaebina BQlieamus, prediger in Nördlingeu, abevsendet 
der «niv. sein glaabensbekenntniss, erkürt sieh zur diapntation Aber das opfsr und 

das gacerdotinm bereit nnd bittet, die ftchrifl dem kurf. anstellen nnd nach deren 
genehmignng ihm den akademischen grad Torleihen zu wollen. Ann. V, 231v - 2:t4, 

785 

dec 23. Kurf, aoigt dem rektor an, dass er cur verbfitong der ansteckung 
der bBigersebaft bei 1 1^ heller strafe befohlen habe, alle woehe dnmal vor den 
bituaem zu kehren, die winket zu Tegen nnd den schmutz binw^tznrnhren, nneli nn 
dem Markt-, Spital- nnd Mittellwidbrunnen nicht zn wac hen, nnd die sehweine nieht 
auf die striusse zu la^ison. Die univ. solle ihn'n anpehörinen j»leirlies befi-hbn. 
Ann. V, 23.'). Es geschieht am nücli-sten Tage. — Die pe.nt war neuerdings au«ge- 
brodien. Vgl. 1630 inli SO. . IM 

1580. 

(Inlt.) Kurf. bezeuLTt. d.i'-s die iining zwiNehen der univ. nnd don artiäteo 
wejjen fj»'nannter punkte «Inn'h den niit^retheiHmi vertrag anssjegliilien worden 
sei. Ai-la lae. art. III. 1 2il, darnaih inli 18. in der fak. verleaeo; Ann. univ. V, 
27ä auch ohne daten, zwischen einträgen von 1531 OCt. 187 
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ivll M. Univ. ^Vi Wflgiea dar pwt «riraiboiig nur allgemciiwii aoswaadtraog 
und T«rfB|tt, daas die Dionymuter die bnrseD bofi^etten rnttm^ wmm me üm irtlelMiii* 
lichoD ^ /i L', 'püslliones» babao wollen. Ann. V, 248. Vgl. Toepka I, 547 nnd 
naten 1531 febr. 13. 

anj?. '24. Univ. verpachtet ihr drittel des Frücht- und weinzehntenn in Gund- 
heim an den km f. als inhnlfer der anderen zwei drittel. Letzterer zahlt iährlich 
28 fl. und hat die reiht« iler univ. gegen den dortigen pfarrer zu wahren. Unter 
sekrct des kurf. und «iegel der univ, Orig. : »ehr. II, 6 nr. 1 (sieget fehlen tetzt). — 
Der vmtng wird 1532 im. 27. daliin abgetadert, daw «r nicht aof die tebeoMceit 
des knrf., sondern anf 15 iabre aieh entreehe, <dan sein chnrf. gnaden wolt nH 
halx ri. das man eidb winas todet firenwet oder aneh viel solt araohreekan». Ann. 
V, 290. 

1531. 

febr. 13. Univ. beruft die wegea der peat aa^gewonderten £& 1580 iuli 30.] 
zurück. Ann. V. 254. 790 

mSrz 28. Kurf, frsnrht die univ., die durch du* resignatinn di-s dr. Kaspar 
Dierbach erledigte lektur in der niedicin dem itinistpr Hans Wolf von Korb-ich zu 
übertragen, weil dieser die .stelle im kollegium schon innegehabt, aus der Pfalz ge- 
bfirtigwid sonst dasn tanglich aei. Dat. Heid. Ana. V, 255. Geaebiebt mint 29. 791 

april 13. Die regenten der drei bursen kommen bei der artistenfak. darum 
«n, «nt ramm natnrae conanltna aliqnis conduoeretar, qni baeealanrna omnibna 
pb^neam pnblioe et io oommnni prelegeret». Flak, beaeblieaat, da die erfnilnng 
dieses wnusches nicht in ihrer macht liegt, der univ. zur erwrtgung zu geben, wie 
«communis phy-icus ali eommode p<)<<sit>. Acta fac. art. III, 130; gmlr : (Bütting- 
haasen) Progr. meiiiorabilium ord. philoa. part. II. exhibens (Heid. 17S3), not. ö9. — 
Erster öffentlicher lebrer der phjaik war doch erst Sigism. Melancbthon (s. u.) 
seit 1560. 



ftprll 18* Knrf. empfielt der nniv., dam Staihn Bodacker, dr. med.« das bisber 
▼om dr. Marz bewobnte baoa sn ftberwaisen. Dat. Heid. Ann. Y, 258v. TW 

inll 19. Knrf. bittet die univ., da ihr die wieder be.$etzang der lektur des 
Lateinischen nach der neuen refarmation ansteht, dieaelbe dem hier wohnenden mag. 
Thomas Rynems genannt paedagogns xa Tsrleilian nnd, weil er als TarhMratbetar in 

<\:\< :trtiNtenkolIeginm wohl nirlit aufgenommen wwdaa kQnne, ariae baaoldnng etwas 
zu erhöhen. Dat. Heid. Aon. V, 264. TM 

(sept. 20.) Univ. fragt bei dem kanzler n. a. an, wie es mit der Zulassung 
eines regenten der Pchwabenbnrse, der unehelicher (.n l nrt sei. aber pKpstliciie dis- 
penuition h:ihi\ in das konsilium der artistenfak. zu halten «ei. Abu. V, 269. 796 

(nov.) U niv. meldet dem kun/.lor, djiss die supperattendenten und regenten 
der realistenbnrse als zweiten regenten in.ig. Thonbaldus Rillicanuä gewühlt und um 
bfstätiguug der wähl gebeten haben. Weil iedoch B. vcrheirathet sei, frage sie, wjia 
in dieao- aacbe sn thnn sei. Ann. V, 280v. — Dar kansler antwortet nov. 26., der 
knrf. kOnne den verhdratbeten B. niobt an die gewlblte stelle kommen Inttirin 795 
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1&32. 

Im* 18b Knrf. Udelt dk naiv., ilan de dem vamlMigeD secbea d«r atad«iit«n 
vaA hemmdm deirar im «rtMtmkolI^iim Imher keinen einintt geboten Iwbe. Del. 
Heid. Ann. T, 297r. 797 

lIlKrz 14. Karf. ersucht die nniv., dem ihm TOm biichof von Augsburg em- 
pfeblenen David BosbUh eine stelle im Diony^unm ta geben. Dai. Heid. Ann. 

V, 298v. 79ft 

(niärz — april.) Univ. bittot den kurf. für die besiitzung der durch resignatioa 
des lie. ÜHrtia Frech[t] von Ulm erledigten lektur in der h. aciunft in «ngen. Ann. 
V. 299. TW 

mal IS. UaiT. nigk den kurf. ittUien an, daw aie mit lekob Ificsjrlhis, der 
stodt Frankflirt paedagogns, wegen der erledigten lefctnr in der Grteebiedien epraehe 

in Verhandlung getreten sei. Da aber derselbe Blatt der ausgesetzten 60 fl. 80 fl. 
verlange, man ancli nicht wisse, ob es dem kurf. aiifrenohrn wi, wenn ein fremder 
aas einer reichsätadt an aemo univ. komme, so bitte man um mittheilung, was dem 
lE^ni» »n «BiworiaB seL HmtweUe» bebe sieb lobann Ten Themar erboten, bis 
sor d^itiven bcaetarang der lektor amh noch diese sn -vennilten. Ann. Y, 302 
(datum narh f. 3n'2v). - Die rttthe antworten mai 17., weder dem kurf. noch 
ihnen pefallc die l>erufimg des Micjllns, weil in Fronkfurt die neuen aekten bodon 
gewonnen hätten und m befürchten sei, dass M. solche nach Heid, verpflanze, f. 306. 



ml 88« iMctor verkfindigt, dass solche, wekhe nicht immairikniirt sind, 

m5gen sie äeh auch sonst als stndenten geberden, nicht zu nnterntützen oder m 
lektionen zuzulassen sind. Auch könnten dieienigen, welche nicht täglich eirip i^li r 
zwei lektinneu liiirten, nicht ah glieder der univ. anerkannt werden. Ann. \. ; 
gedr.: Toepkc, matrikel I, s. XVII anm. 3. 801 

— Univ. fw'hreibt dem Micvllus, dana der knrf. und seine liitiie geboten haben, 
mit der anstellung eines professors der Griechischen spräche nicht zu eilen; ho 
mttme sie xn ihrem bedaaem die verhandlnngen mit ibm abbrechen. Ann. V, 307$ 
gedr.: Hanta, lli^llns p. 13. 80B 

nal 26. lakob Micyllns antwortet ans Fmnkfnrt auf die absage der nniv.: 
er wandere sidi, dam ihm bei seiner anwesenbeit in Heid, nichts daTon gesagt worden, 
dass ssine aagelegenheit vor die Irarf. riithc komme; er hiltte snn^t den an.sgang 
vorher gewnsst. Im übrigen bedanke er sich fllr den gnten willen der univ. Orig. 
eingeklebt io Ann. V, 308; gedr.: Haotz, IficyUns p. 13. 80S 

lani 24. Bektor erkl&rt vor schtiltheiss, bürgennpi i r nn<1 nithschroiber der 
Stadt auf dem rathhause im namen der univ.. dass er in die ihr für dtni Türkenzug 
aufgeliMrtr' Steuer willige, protestirt aber gegen iede andere besteuerung der univ.- 
angehürigi n, da aie durch ihre Privilegien gefreit sind. Ann. V, SlO^. 804 

sept. 6. Univ. lehnt den Vorschlag des bischofs Philipp von Speicr, beide 
Bruchsaler Stipendien einem Stipendiaten zuzuwenden, ab, um keinen praecedenzfull z\i 
schaffm. Ana. T, 288t. SM 

00t. 17« UniT. beklsgt sieh bn dem kurl^statlbatter über die missbaadlangen, 
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w«lclie 9uik einige vom hc^f^ade gegen etndenten erlaniwn, so daas sciKni melnren 
der leixteren wegiiehen wollen. Ann. V, 31 6^. fl06 

(■OT.) Univ. bittet die knrt ifttbe, htSm knt. sn bewirken, dasa iemaad zur 
rechnungsjiblaRo abgeordnet, die zweite leklur in der h. sf lirifl, w*»IcI)o nun nbf>r ein 
ialir erliMÜjrt ist. mit einem der von ihr nominiit<'n be^^itzt, in der «irhe zwischen 
ihr und dr. Plenninger wegon der reparatui* «ciaer wubnung ein anberaumt und 
eine gewbiekte penwn nn die erledigte stelle im koll^am gebmcbt werde. Ann. 
Y, 320. An 29. nov. benntwortet. 809 

• • Propst nnd kolleginten im karf. stndinm sa Heid, legen anf die rOge d« 

knrf. betr. die Verwendung der eintrittsgelder ete. dem bnrf. knnxler dar, daas ae 
die einnalimen nach dem sinne der reformation nor mm allgemeinen besten des 

kolleRiuins verwenden. Cod. Hoh\. 358, 79«. f. 84. 808 

(dec.) Mieyllu«? hütet den kiirf. hei der univ. Seine herufnni: Hh die lektur 
der Griecbiachea spräche zu VHr.n.alaä'^fn, miJein er versichert, diiss er nicht der 
Lniheriachan lettre mhango. Ana. V, 321; gedr.: Ibatx, Hicyllos p. 14 nnd wieder- 
holt: gescb. d. nniv. I» 377 nam. Am 5. dee. verleeen. — Die «ntv. beachlieeet mit 

Stimmenmehrheit die berufang des M. zu befürworten, und die knrf. rftthe antworlMi 
doT. 7.. der knrf. wolle M. berufen, wenn die univ. daftlr einstehen VrmnH, flass er 
kein sektirer nei; solche menschen wolle er nicht an d>'r univ. dulden. Die univ. 
antwortet nnr, M. sei ihnen von den gelebrte^iten miinnero auf das be»tc empfohlen, 
SO daes er der profesrar woM wflrdig erscheine. 9B$ 

153.3. 

iiHl. '31. üniv. hietct dem Mii'ylln^ die professur der Orieclii-tchen spräche mit 
(iO ü. lie^uhlung an, indem äie erinnert, dasH auch Simon Grynerua nicht mehr l^e- 
kommen kabe. Ann. V, 331; extr. Hanta, ICcyllus p. 17. 810 

Vlld S4, Utthr. beechliosst den Studenten zu untci-sagen, dam sie dch die haare 
gleieb narren scheren laaaen and blos mintel Aber die aebaltem werfoi. Ana. V, 
340v; gedr.: Hanta I, 407 anm. 152. — Das verbot wird inni 7. poblirirt. Ann. 
V, 343. 811 

15.34. 

.Inn. 7. Univ. berichtet dem knrf. ühor den vennSgeDastand , bauliche repa- 
ratnren, rüokständiife j(ehUUer etc. Ann. V, 3-'»9. 812 

lau. 28. Diener und famuli der dokteren und des Dionysianums bitten den 
stadtecbalibm«s, beim knrf. an ^wirken, daes sie wegen ihrer annntb auch in den 
drri hSberen faknltllten gegen ermlarigte laxe nir promotion mgdaseen werden. Aan. 
V, 361; gedr.: 1k1. I, 224 nr. 171. — Da früher dergleiehen nie gebr&achlich 

gewesen, bestimmt der knrf, dims e-? bei dm foKtset/nngen der refnrmatinn ^sein 
liewenden haben solle, w<maoh die Supplikanten wohl das baecalariat und ma^Msterinm 
in der arlixtcnfak., aber nicht in den ol>eren fakultttten ohne promotionsgebühren 
erlangen klhiaen. 811 

mftn ft. Rektor befielt den vniv.««ngBb8rigen, welcibe banmpfiaaanngen in der 
nahe der Stadt beeitieni die ranpen bis Uagetens 16. mta au vernichten, bei strafr 
von 6 tf beller. Ann. V, 365. 814 
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■Ud Sa Kurf, bwfedlt Ite. loh. Fkber Ar di« kktar der kaiaerliebeii nebte, 
idbnlieh in digesto novo, Tcipfliebtet ihn aber aacb xa Minem dgeneo di«n«t, 

namentlicli im liofgericht, und si-l/.t nem fjolialt auf SO fl. iillirl. f(-;t, welche ent- 
\voi1r>r die univ. oder, wenn dii s.' sich weigert, der knrf. landiKbreiber in Heid, be- 
fahlen wird. Dat. Heid. Ann. VI, Itv. f)]5 

inli 3. Kurf. postAttet aunuuhmswoise AnthoniuH Ruch von Nördlin-^fu, der 
rechten lic. und vurdcrsten regenteii der realii^teaburs«, in unbetracht sein&s löblichen 
Turbaltena, obwobl m g^en die ordnnng der nniv. sri, trots aeiner Terbeimtbnog 
die Iwtaag der genannten bnrae anf die nüobsten xwei iabre weiter an fllbran. — 
Dat. Heid. Ann. V» 374v; Act» ftc. art. IH, 139.' m 

•ct. 8. üniv., weloher durch die knrf. reformatioa alle buber der artisten- 

fakultSt allein pehöri^'e hiliifier der hnr<4en zur nnt^rlirtltnnpr /.u<xevvie**en wnrden vind, 
erkennt an, dnäs die Auguxtiuer nur auü gutem willen ihr die aiileilung den wassers 
bei dem bänalein in der noTistenbutse (oontnbeminm dovuui) auf den kirchbof ge- 
stattet beben. Ann. T, 876. 817 

iM. 14, üniv. TerfBgt n. a., daaa» wer stodoit Min wolle, entweder in den 
OflTentlieben kontnbemien oder bei einem lebrer wobnnng nebmen mflaae. Ana. V, 
378; gedr.: bd. I, 225 nr. 172. , 818 

dec 23. üniv. bittet Ulrich, herzofr -/n Wirtemberg, den soqaester, den er 
Aber die ^'eHllle der |)fründe de."» Laurentius Henz auf dem BesseKsperg verhJlngt 
halw, aufzuheben, da dieser, ein arnu-r menHch, nur mit ibron erträgnisaen weiter 
studieren kSnne and sehr tfichtig und fteissig sei. Ann. VI, 3v. 819 

1535. 

märz 7. üniv. fordert Ijudwig ttrebe, primissnriu«) in Un;^st>'ii], bei seinem 
eide auf, sieb innerhalb einer bestimmten frist im artiäteukulieg eiazustelleu. 
Ann.YI, 14. 8B0 

april 87» üniv. bittet nm MbrifUidien beseheid, ob die dem kodieiaten an- 
geordnete behanirang, dos eekhau.s beim Sebwanen, welcbe<> ganz baufllllig sei, ab> 
gebrocben werden solle. Ann. VI, 18^. — Du geaneh wird oct. 4. wiederiiolt, ib. 55. 



flOl UniT. lldt rar einseiebDung in daa albnm Ina ram 27. mal ein, da, 
wer diesen termin veraknme, aller {nrivilegien n. s. w. verlnstig gebe. Ann. TI, 26v. 

822 

(Juni H. — 10.) Propst und kolbfriaten im kurf. Studium bitten den kurfürsten, 
weil sie nach der rcformation ohne seinen beschcid keine baulichen veräuderuugeu 
im koUsginm votnebnen dürfen, unter beilegung des beriebtes der banneister nm 
die nOtbigen iastmktionen. Cod. Heid. 358» 79« f. 94. 8» 

tmgm 8. DniT. beriebtet dem knrd, daaa sie nach seinem befeble dem mag. 

llieobalduR nilHcamoR den anfentbalt in Heid. Utetsagt habe, den f^ie ihm, da er 
frülinr liier sludirt, nicht gut haln» versagen können; sie Iialw iiin alnr nicht her- 
gerufen, noch weniffer ihm ein amt mler nnterstHt/.nng gewilhrt; er sei andi niclit h1.«i 
theologe gekommen, sondern mit weib und kindlein, um hier <in reehten» zu stu- 
dirao. Trotidem wtirde er nicbt anfgenonunen worden smn, wenn man gewusst 
bitte, daas «r dem knifl misaftllig sei. Ann. TI, 89. 
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Mg, 9, TbeobuM GorladMr von BÜKcbum [sa] bittsfe den knif . nntor dari^nng 
Miiinr mblltiriM und d«r «nstig«, diM «r vom Iwniie gdOst an, ihm den wcitmii 
aoftntluat in Häd. m gestotten. Ann. YI, 41v. flfS 

— Univ. IxMiclitet nochmals an den knrf. bez. Ibflolialds von BUlikMM. Ann. 
VI, 42v. I>r»bei: *Kurt7,''r licrinlit al!(>r hnndohinjj, so sich zwuschen f»(?nieiner 
universitet uud mag. Theobaldus von Hillickau elwan prediger zu Noi lin^on etc. vom 
29. iar an biO nf das ieteig 3&. iar zagedragen haben, auß den octeu gemeiner 
vnivnrntet geiogen.» VgLFngr. d« orig. ei progreeaa ftc. inrid. F. III. (Heid. 1780) 
p. 14. . 8» 

ang. 12. Univ. bittet den knrC, die nca anfgefiihrte ImiM im nrtistimtsehQllMf 
bf'i der univ.-lilicrci Huer anficht zu unterstellon und anzugeben, wie es mit 
der ( inforderun«f der 2 tl.. wolfhe iplor stmlent. der eine bnrse besucht, nach der 
reformation in den univ.-äskus zu zahlen liat, gehalten werden solle. Ann. VI, 45^. 

887 

sept. 14. Univ. giobt Vorschriften für da» verhalten ilirer MigeiiSrigen bei 
der bochzeit des pfalzgrafen Friedrich. Ann. VI, &3v. Mff 

Rept. 21. Univ. verbietet den Studenten, während der ho(Aadtefeierlichkeit 

cpost enennm noctis» ihre wolinungen zu verlassen. Ann. VI, 5i. ^29 

sppt. 25. Univ. Verbiefpt allen univ.-ani.'f'li">ri£Ten. morgen dirpsi if.s odiT iens*»!)- 
des ^Vckar^ litruuizustehen oder zu gehen, uud deueu, welche Weinberge am Heiligen- 
berge haben, irgendwelche winzergerilthe anf der Öffentlichen stresse stehen zu lasaen 
oder Aber die brücke tn tragen nnd zn fdiren. Ann. VI, 54v. — Am 27. aept. war 
die hocbzeit des pfnizgr. Friedr. mit der DXnischeD prinzes,sin Dorotbea; am 28. fiber. 
reichte die nnir. der braut einen silbernen yergoldeten pokal. 810 

1588. 

(lan.) Adam Wember Ton Themar bittet die nnir. wegen aeinea gretaenatten 

nnd da er schon 1491 onlinarie zu lesen angefangen, ungerechnet die acht im dienst*- 
der fursten als paedagopre zugebrachten iahre, bt-somleis auch wegen des schweren 
falles, den ei- iüngst in seiner stnbe getJian, um uachlass seiner Vorlesungen. Aun. 
VI, 61v. — Wegen Ad«n^ Yteler mtlban in dar Uttanmacban rapnblik bewilligt. 
Den doktovan der iariatenftk. wnrde anfjjegeben, aieh wegen aeiner Tertratong an 
vi rsi rindigen. Vgl. (U)«r Wember: PrQgr. de orig. etprogr. iko. iniid. Heid. P. IIL 
(Heid. 1780. 4°) p. 2 sq. m 

iuili 26. üniv. bittet den kurf., die Wohnung, welrbc_ Jr. Wpr.ilil Si tirl iiuT 
inne hat, nicht seinem marschall zuzuweisen, sondern Schelling m lassen, da lone.- 
nur zum nachtheil der univ. gereichen könne, die wohuung ausserdem für einen mar- 
aeball dniduma nicht pasae. Ann. VI, 69. — Im «Index dipl. ardiin Heid.> (eod. 
Ifonac. 8eni.nr. 1660) II, 1548 ist zu 1535 angefahrt: «Vertrag swiadian uniT. 
nnd d. Wendel Sdiilliog dnreh Pfids an^seriohtetr baaoldiing ete. betr.» 888 

inll 7. Kurf, gestattet dem mag. Dionyaina Chrav von Eßlingen, regeotciB in 
der Schwabenburse, dass er ungeachtet seiner verheirathung noch zwei iahre die 
leitung der genannten burse führen dürfe, und weist die artistenfak. an, ihm be- 
aoldnng etc. zu verabfolgen. Bai Hdd. Aeta üao. art, III, 143t mit der notix: 
«Ctti priftl^o inclnaa erat aehedola in bec ▼erba: Doch soll diaaa anß gnaden ta* 
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gelassen dispensation anser iQDgät aofgerichte ordinatioQ lueriu onvergrifflicb sein»; 
gedr.: HMts, lyed H«id. orig. p. 2S. 90 

Inli IS* UniT. beecbKessi, das« die prafflasoxm der eftradien niclii wie die 
fibrigen der aitieienfak. Terpfliebtet eeio eollen. den ordentUohan dia|mtatioiieD bei- 

zuwobnim und den Vorsitz zu führen, snndcm liärlislens darum g<>l»pt»'n werden 
kennten, und zwar «ae Miapte aponte diligeotes indiligentioree reddantur». Act» 
fac. art. III, 142 v. ^ 

im, 

april 11. Heinrich, .idministrator von Worms, propst von El wanden, pfnl?.- 
graf etc., Ulkersendet auf gi-and des einijerückten püpRtlichen kommissoriums von 
L536 aept. 10. der mÜT. abaebrift der pupstlicben einberufang eines konzib nach 
liBatnft. Dtt. Lendenbnrg etc. Ano. TI, 91 mit abtdirift der eiobemfnng (gedr.: 
BnIL Rom. VI, 224). 8K 

aprfl 10. Univ. antwortet mit versiclierun;,' ihrer ergebenbeit für den b. stuhl. 
r<. ^'>. — fUr dieae autvort war Torber die genebmigang des kurf. eingeholt 

worden. «jß 

mfti 17. üniv. bittet den kurf., ihren tiskas von der besoldung der lekturen 
weltlklier rediten, nttmlich in digesto veteri und in digesto novo mit 100 resp. ÖO fl. 
an befMen oder ibm grüeaere geftlle anniweiaeD. Ann. VI, 96. 887 

loU 26. lak. Mieylloa, pref. der Grieebiaeheii qiraebe, zeigt der mn. aaiaeii 
beabaielitigten wegmg an; ea bn ibm anmS^ieb, tob annem dürftigen gebalte in 

leben, welches auch dnnn, wenn er ohne gnttin wttre, nicht reichen würde. Ann. 
VI, 101; exe. rBüttiughau.sen) Pnx.T. meinornbilinm ord. pbilos. partem II. exliibcns 
(Heid. 17>*:^|. not. .3!); gedr.: Hiiutz, Micyllus s. 19; Cla&seu, Micyllus s. 167. 838 

&Hgm 10. Univ. meldet d>^m kurf.. daf**? der weitbertlhmte Mit yllus, mag. art. 
et poeta, der nun 4'/x iahre die lektur der Griechiächen spräche für 6Ü fl. ver- 
waltet hat, wegen seiner geringen beaoldmig, wontt er «idi nnd saine ftmOia niebt 
amlhren kOane, wiUena ari, einem mfb nadt F^akflirt, wo ibm 150 fl. geboten 
seien, zu folgen. «Dieweil alter nnn dlA acfarnus der Kricbiscben sprach, durvon 
dna liiUein ein meren tbeils f-tin Ursprung bat, auch tu erkaIltnu^ inderer 
kunsten und Schriften liocht^r^jiri* l-lich. wdebe sprach (die dan zn ufentiiuitiing nm] 
uierung e. f. g. univer.sit4't und den lernenden personon vaät von noLten) durch ein 
bemmpten er&men dapfem getorien man lant e. f. g. refinmation aoll ToraabeD 
werden, and wir aber n dieaer aeit nit leiehtlieh wol oder beqnemüdi ein andern 
bemmpten nnd gelertem dicker .sprach dao den obgenanten Micillnm wiaaen an 
bekomen», so hütte man ihm 80 fl. geboten. Da er aber 100 fl. verlange und 
sie diese summe aus dem ohnehin belasteten ti.sk(i.s nicht gel>en könne, so wird der 
knrf. um Weisung gebeten, «was sie ferner» gegen gemelten MiciUo kalten sollen, 
andb ein gnediget inaeben haben, damit gemelter flaena bleiben möge nnd daa nit 
allein herauB geaeaien, aonder ancb wider bineia gelegt werdt.» Ann. VI, 107. — i 
Univ. beschliesst aug. 25. (f. 111^), weil der kurf. in den abgang des M. gewilligt, 
sie selbst aber seinen gehalt nicht mehren könne, ihm den abschied zu Vtewilligen, 
und gewAhrbe ibm sept. 10. (f. 113) für die zeit von lohannLs bis zum ende der 
20 fl. in bataen (15 » 1 fl.). 



Digitized by Google 



92 



LUDWIG V. 



sopt* 5. Kurf, ersuubt die aniv., dein mag. loh. Härtung die iektur in der 
QriecluidMni spräche, iralcln Miqrllat inn« gwlmbi hat, »a vecMfami. Hai. Heid. 
Ann. VI, 114. 840 

seilt* S4* Knrf. enodit die nniv., (üx die durch den tod dee dr. Adam yob 
Themar erledigte lektnr in deeratalibna genrih» der ifingat errichteten Ordination 
einige personen zu nnminireti, damit er eine daraus wftblen und ihnen praesentit^n 
künnn. Dat. Heid. Ann. VI, 120. Univ. nominirl hierauf Wendel {^'hellin^ und 
Wendel Heilmann, mhi di iien der ernte um 27. vum kurf. bestätigt und am 29. sept. 
iu snin sunt einpefülu-t wird. 841 

(OCt.) Dr. lohanne.s Pav(>niu8 bittet um aufW.-Jserung seines gehalies von 40 
anf 70 fl. Ann. VI. 120; j^edr.: hd. T, 225 nr. 173. 842 

ddC* 17« Kurf, zeigt der uuiv. an, da.^ er dr. Hand Wolf von Horbach za 
minem leibant bestellt habe, indem er sie ersnobtt denselben nicht mit nniT.-lmtem etc. 
SU besdiweren und sosnhMsen, dasa er in der woche nicht mehr als drei tage sn 
lesen brauche. Dat. Heid. Ann. TI, 240. — Dies wurde anf bitte Wölfl 1541 
ian. 3. in die ahten aufgenommen. 848 

1538. 

ian. 17. Univ. protestiri beim 1 nt C luifi r ln^rnfun^' auf iliii- privilepien gepwn 
die von demselben geplante be«teuerung von univ.-verwandten. Ado. VI, 130. 844 

inän 1&« Hniv. .sehl&gi dir> liilte des rektors [mag. Georg Nigri] um be- 
seiligung des eides auf »'intreilmiiL': ih'v sfrafi^elder wegen niehtln siic Ii d>'r univ.- 
niessen ab, willigt aber in die .su>ll^'n^lOll desseilien. Ann. VI, 137; gedr.: Toepke I. 
G43. — Dem nächsten rektor wurde iedoch noch vor .seiner Vereidigung fi'eigei>tellt,% 
ob er diese strafen einsiehen wolle oder nicht. Ann. VI, 172v. 846 

•ivril S6. Kurf, «rsncht die univ., dem dr. Konrad Diem, Ordinarius in in- 
sUtutionibttS, au seinem bisherige gehalt die 20 fl., mit denen die ietst erledigte 
stelle des Hebraeischen lehrers dotirt ist, bis auf WMteres tusugeben. Dat. Heid. 
Ann. VT, 188. 846 

lall 4. Karf. verweist dem dekan und konsiliaren der artisi4-iir:ik. auf klage 
des Theobaldu.s Billicanu.s, ersten regenten drr leaii.stenbnrse, das,s dieser niilit zu 
den konsilien der fak. zuge/ojjen werde,, wahisilieinlifli wi>il er verheiratliot sei. 
Dat. Heid. Acta fac. art. III, 148v. — Die fak. bescbloss weitere Überlegung: <non 
esse bac in re precipitandum.» S47 

inl! fi. Artisteiilak. ViTwalirt sicli liei der univ. dagegen, das.* sie genannte 
lieentiatcn, um sie zu straien, tiicLt zum tentamen zugelas.scn habe, und bittet, sie 
nicht zu zwingen, iemand ohne die Zustimmung des regenten der betr. hutse zum 
ezamen znsnlassen. Acta fiic. art. III, 149v. S48 

dee. 6. Johann LintboHs von Stranssbsrg in der Mark, weteber wegen er- 
mordnng des stod. lofg Widman ans Haanover ins geßtagniss gesetzt, dann auf 
ssiae bitte im banse dee loh. Negelia [pedells der artistenfak.] in eissa gelegt und 

welt' iliin iraoz aus der halt befreit worden wai . l: liil>t, ihm widerfahrene an 

niemand rikh»Mi /n wnllen; unter dem siegfl (le,s da/.ii -^felieinnen UietSters Dfb.ilt 
Qerlacb von Biilikhein. Ann. Vi, 167. — V'gl. 153U febr. 15. 849 
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dec. 19. Rürgentimstflr und ratli i\i Hcilhronn ersuch^^ri din nniv., den von 
ihnen auf die stell« im Dionysianum priwiscntii tf ri loh. Itoiisieh in Uieso einzuweisen. 
Denn die mit meiner unehelicheo geburt uiotivirte weigeruug sei uazulässig, da er 
dtr «obn ibm piedigers 8ei, irakAer eb« indi der meinmig «Ikr protostanUa 
gflltige die flilm. B«i fortge(wtster wwgvrang, «die nit aUein irar, sonder aUer 
CbrisUnlieben proiesiieraiideii «tend eonfeesion lud lialtiMigen preiudHial und «a- 
tiegUoh», wOrden rie dag geld fttrdae stipendiiim nicht mehr geben. Ann. IV, 173. 

m 

im. 

lau. 14. Dr. Wendel Scbilling Ordinarius, Wemher Heimbltcker nnd Hichel 
Butter» der r«ehten haccalaureus, als testamentsvollBtrBtAer des dr. loh. Draat, bitten 

die onir,, dessen frau nnd kinder zu st-hut/en, da < der »hgesiorhene glider der univ. 
witwen vind weisen liiß hieran dun li ein reeior und nniversitet l>es< l)iinipl und nis 
angehorige eikant vv(ird< ii >. Ann. VI, 170. — ülliv. be8ubli>!«>: «üinnino nun reci- 
piendos cs.se ex invotenvto niorc. » 851 

febr. 5. Univ. »ntwurlet Dach lieilbruhD, dn.ss der für das Diunjsiaoutu priw 
smitirte Bersieh [1538 dee. 19.] allerdings naeb püpstlichen nod kaiserlichen Ttar- 
ordnottgen nnehelioh sei. Man wolle aber trotideni, wenn ein anderer tanglicher 
nicht gefanden werden kQnne, ihm auf ein lahr oder zwei iahre die stelle geben, 
übrigen» aber die ganze saehe der entscbeidung deti kurf. »nbcitnstelien und .'<ieh 
weiteres vorWhalti'n, falls der rath das stipefidinm wirklieli nielit mehr zahlen wolle. 
Ann. IV, ISO. -- Üer rath hält, als der iMnlell iuni 10. .■?ich zur erhebung der Sti- 
pendien in Heiibronn einfindet, das eine zurück und die univ. berichtet nun iuli 24. 
an den knrf., ib. 196. 201. 8B8 

febr. 15. Bath m HaOnover empGelt der nnitr. den Bartmann Speters, welchen 
die brfider des ermordeten Rtud. Georg Wideman [vgl. 1538 dee. 6.] nach Heid, 
schicken, um die mBrder Philipp Kalb und Ittrgen Mfiller vor gericht xn fordern. 
Ann. VI, 1S2V. S53 

mal 1. Univ. meldet dem kurt"., das.s sich für die durch den toi\ ^ Ar. \ eit 
[HasJ iHiit einem iabr erledigte lektur der b. scbritX bisher auü der univ. noeh kein 
geeigneter mann gemeldet habe. Da nnn es nicht wfinschenswerth bm, ne durch 
einen «gedingten uf bestimpte ior, der sich mit dem doctorat nit beladen», versehen 
sa lassen, bitte man am erhntbniss, sich auf einer aadsrsa univ. einen geschickten 
zu suchen, wie das ia auch bei dr. med. Herrn. Kettenbrowor <,'esebehen Sei. Ann. 
VT, 188. — Am 19. mai entsehuMiLri ^icii mag. Mathias Thculür. >lass er, ohne die 
univ. «gegrÜH-st» zu haben, sicli l)eim kurf. um die lektur beworlion. - Kurf, voi^ 
langte aug. 4. die uominatiou zweier peräonen, ib. f. 202, welche aug. 22. erfolgte. 

854 

lull 16. Rektor verbietet den nniv.*angehörigen, für die kirchweihe personen 

aus orten, welche von der pest heimgesucht sind, einzuladen oder bei sieh aufzu- 
nehmen. Zugk'i< !i li' tielt er denen, welr-be Schweine halten, sie nicht auf die si rasM> 
zu lassen, iiud ihre hiiuscr vom schmutz, * wodurch oft die luft verdorben zu werden 
und die pest zu entstehen ptlegt», zu bäubern. Bndlich wird verlangt, dass di^ 
ieoigeo, wdcbe stndeDtso sein und die uniT.^rivilegi«! geniessen wollen, innerhalb 
14 tagen ^eh in die matrikd aintmgen lattsn und ilgliob sww oder smn mindesten 
sine voriesnng hOrsn. Ann. VI, 198t. 866 
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iiov. 19. Di- 1 



•'•-'«'Ilten fler dn-i kontiibernien •rliitten und erhalt«n, nnfhdpm 



schon mehrere Studenten an der |)e,st ge.><torl)cn .^ind. die orlanbniss zur auRwandeiuug 
mit deoi auftrage, «ut pc^kni nun ampliuti dissimuicut, 8«d potius saluti tarn saae 
tarn momm discipalorum prospiciant», mit der mhl, ob rie an TenolnsdMM orta 
oder «ob paadtatem diadpiilonun» aa etneii gehan woUan» und mit dar wrimiijf, 
wogen ihrer aofiialmie an aenchefreien ortea» wie Hösbach, Sinsheim oder Bretten, 
den kurf. nm beMile an aeine amiminner m bitten. Ann. VI, 207v; gedr.: 



ImI» 29. Rektor fordert alle abwesenden Stipendiaten des Dionysianums znr 
rftckkehr innerhalb 14 tagen auf, bei verlnat ihrer stipendieD. Ann. VI, 215. 8S7 

(fiBbr.) LC^corg] KelUin lic, frfiherer rektor [1539], bittet, da er anf nioi)gen 
von knrf. in die kandei vorgeladen sei wegen der eaeba mit dr. WetseU, weldier 
die nniv. nnd ihn beleidigt and verlenmdet hat, ihm einige der besten rachtsgelebrtan 

der univ. zu seinem beistände beizuordnen und eine kopie »einer scbriftcn in dieeer 
Sache 7Ji/iHtt'llen. Ann. VI, 216. — Univ. antwortet, sie könne in diese angelegen- 
lieit nicht eintreten; die verlangte alwclirift k'-nne er iedoch Iwkouinien. 858 

inärz 27. Kurf. er.sucht ilio univ., dem kanouikuä mag. Wendalinus Sprenger, 
der von seinem vetter dr. IlaoH Virduog von Uasäfurt die prindpia aetronoiuiau 
gelM»i haha nnd nnn awei tahre bei dr. lakob Gurion, Huttücitam matimmtikcM, 
sich weiter ansbilden wolle, anf diese seit urlanb an geben; vietteidit Utame er 
nachher die stelle eines kbrers der natbami^ versehen, welche in dar Ordination 
der univ. vorgesehen sei. Dat. Heid. Ann. VI, 225. — Univ. beschloss, wenn Sprenger 
nicht von seinem vorlialv ri abstehe, dem kurf. raitzutheilcn, unter welchen bedingnntren 
und eideii ^fie deiiiseii)en diis kanoniknt übertragen habe. 859 

(märz.) Meister Wendeiiniis S|n(inger erklärt, dass er nicht, wie die univ. 
zu glauben scheine, auf irgend einen rechtlicheu ansprucb die bitte um Urlaub nach 
Maina gegrttndet, sondern diesen aU gnude erbeten habe. Wolle sie iener bitte 
nicht willfahren, so werde «r allea, was ihm ehrenhaHMr gebUhrt, geborsan thnn. 
Ann. VI, 225v. — üniv. legte nnn diese werte so ans, als ob Sp. freiwillig von 
seinem vorhaben zurücktrete. 800 

nal 4. Rektor verbietet anf weisnog des knrf. die rdae nach SpMar tarn 
himmelfahrtsfeste, weil dort die pest herrsehe. Ann. VI, 290v. Weitere verfOgnagen 

wegen der pesit ibid. 861 

OCt. 9. Kaspar Bender bittet die univ., da sein vat^r dr. Wolfi/anij Bender, 
stadtarzt zu Worms, und auch seine mutier gestorben seien, ihn als ein <stndens 
et membrum univer8itaii8>, auch weil sein vater in Heid, promovirt worden ist, 
«tamqnam pnpillam et minorem indefensnm et cnra pareotnm destitntum > in ihren 
vwmnndsdinRliehett schntz an oebmen. Ann. VI, 235. — üniv. achllgt es ab «tum 
quod casus esset novus, tnm qnod defectns esset personamm nniversitati*», und xith, 
sich aa den kurf. zu wenden. Vgl. ib. 2447. M8 



fdhr» 18i» Artisteofak. besehliesst, um die aueaebnitnngen hei den promdion^ 
sdunlnsen sn verhindern, dass die kaadidaten nnr ihre verwandten ainladan dttrfaD 



Toepke I, 573. 
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und die nntnen dfr fßgt» anxeigeo mfineo. Act» fae. art. III, 168v; gedr.: 
bd. I, 225 nr. 174. 868 

1542. 

ian. 28. Univ. berichtet uuf aiifruge des kurf., datis der drucker Franziskuü 
Bobom, dar um die erlauboii» zm* niederlassuDg gebeten habe, wohl angenommen 
werden kOnne, dooh ohne bewiiwening ibrca fidnu; aacb sei die erricbtimg eimer 
dmekevN nebeii der wahr, m. ampMilen, voraitflgeaetit, dasB man die verliSltmew 
dea dmokem ganan hrane. Ann. VI, 273v. 86ft 

Ivll 13. Propet und koUegiaten im kurf. kolkgimn erklären sich bereit, den 
▼om kurf. empfohlenen söhn dea hochberflhmten kurf. physikus dr. Nik. Häubten 
anfzunehnifn. wenn der kurf. sie von ihrem eide befroion wolle, nur zum magister 
prouiovirte aofzonehmeu. Cod. Heid. 358, 79» f. 117. — Der kurf. thut das. 866 

tyril 91« Kurf. bearlauU dr. Georg Ktgti «uf ein ialir, unter behasiing 
«eines gelialta. Dttt. Heid. Ann. 71, 296. M6 

funl 18. lohannes I^iTomiu von Eppingen, L tu d., kgfe an dem tage, da er 

sich /nm zweiten mala verheimtfaot, den rektorat nieder und erhalt von der univ. 
die erbetene entlassung vom rektorate. Ann. VI, 291). — Er Iiatti' siih 15,31 
dec. 10., obwohl er daninls iiuch rektor war, zum ersten male verheiraliiet uiiil doch sein 
amt bis zum ende de-sselben beibehalten (Ann. V, 28 Iv) — der erste verheii-atliete 
rektor, welchen ea in H. gegeben bat — ; er war nacb dem tode dieser erstm 
fraii 1542 dee. 20. neuerdings zum r^tor erwählt worden (Ann. VI, 288). Vgl. 
Tbepke I, 551. 585. ' 887 

iimi 19. Kmf. arsueht die nnir., mag. lob. Oeyselbaeh, trotzdem er sich 
verbeirathe, die regentenstellc in der Schwabenborse noch wdter 2 oder 3 iabre 
zu lassen. Dat. Heid. Ann. VI, 302. 808 

ang. 15. Kurf, verlangt von der univ., das» sie dem dr. loh. Enipfinger seine 
stelle ein iahr offen halte, damit or ziirürktrotcn könnn, wenn ihm das kanzleranil 
in Freising nicht gefalle, für wcklin?, ilm lier/.og Heiurit-h, admioiätrator von Worms 
und Freising, erbeten habe. Dat. Heid. .^nn. VI, ,308v. 

oct. 10. Sebastianus Hugelius, prof. iuris, bittet um überlaabung dea durch 
den tod dr. Wendel ScbeUings fimgewndaiisii gsirtens nntsr bemfoi^ auf sein alter 
und srine*mebr als swanngiihrigs Wirksamkeit an der vniv. Ann. VI, 31 2r. Es 
gsschiaht. 830 

« Wendflliiiis HaOinan, profassor nororam inrium, bittet unter kinweis auf 
SSine seit 28 iahren geleisteten dienste und auf die bestimmungen der Ordination 
um Verleihung der durch den tod des dr. Wendel 8chelling erledigten lectura de- 
cretalinm. Ann. VT, 313. — Univ. schlägt ihn dem kurf. vor. 871 

(oct.) Theobald (it^rhicher [BillicamusJ erhebt beim kurf. ansprüche auf die 
lektur des verstorbenen Schölling. Er habe auf Sch.'s bitte während detisen krank- 
bttt ohne eine Vergütung seitens der univ. fttr ihn gelesen, sei aodi von ihm, wia 
«r sobon fiUhsr berichtet, als sein naobfolgar betrachtet worden. Er weist darauf 
bin, dass dnrdi tbn ckOnfUger seit die inrisien sdml, an deren e. k. gn. am sseiaten 
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g«^l»'gcD, mit flapferen and geschickten Icuteu versehen werden möcht». Ann. VI, 
318. - Der uuiv, oct. 17. xnin lierichte UlKTwieson. 872 

OCt» 24. Univ. IteriehU'l über (»erlachers gesuch durcbanä iiblohneud. Als 
verbeiratbeter könne er an sich xchon nicht sur lectura iuria canonici zugeUsü^o 
«erden. «Dam er sieb aber eeiner gvecbicklicbkeit aelbsi berQbmt, ab er edneibt, 
die lecinr mit geeebiekten lenten ta Termhen, mag er wobt in etlieben kttnsten ver 

andern fjeM hiekl .soin; da.ss er aber in facnltate iuri« in kurzen iahrcn also ge«chickl 
sei worden, das-< nr allen seinen preceplnrihus und prouiKtoribus fiirzuziehen yei. des 
künden wir ihm« nil. gf/piij^nis gclipn, snnder hiitt** billig Iwdaeht, w»8 er für <l»'r 
zeit, al» er viel iahr ein predicant zu Nürlingen gewesen, im evangelio gelesen und 
geprediget het: non e«t dlscipnlos supm magistrum» etc. Ann. VI, 318v. H73 

OCii 26. Univ. berichtet auf befehl des kurf. Ober den unterschied der etwaigen 
▼erleümng der kktur aa Qeriaeber nsd der firttberen an Martin Freobt Abb. VI, 
327t. — Kurf, verieibt bov. 9. die lekiur an Hdlman. fffl 

1544. 

• • Domkapit(>l zu Worms bcschlie&st, fortan iedem kapitular den gleichen aa* 
tfaeil zu geben, «und dan mit dem ordinario in Heidelberg eol es gleicbfirfs ut enpra 
gebalten «erden, «o er xagegen, das man ime nicht fernere dan die epmpntatie 

wie von alter her gebe». Aus über schidaHtict oder protokoUbocb dee Womwar 
domkapiteis 1544 — 4ö f. 29v im ataataarchive Darmstadt. 821 

(Inn.) Propst und kollegiaten bitten den kurf., die «egen vielen schulden 
beab,'-i( Im i'.'tn Schliessung des kolb giunis nicht aumiitlhren es seien aucli früher viele 
schuiiicn gciiKiilil und in bt^sscren Zeiten wieder bezahlt worden; SO werde es .liih 
auch ietzt wifder ge.>talt. ii. Cod. Heid. '.i^tS, 7'Ja f. 120v. y76 

Iad. lU. Artiütenfak. legt der uoiv. dar, dast> äie nicht aus übelwollen, 
londeni nadi den etatateu genannte vom magiatereiamen narftblEgeirieefln habe. Aota 
fao. art. IV, 2. m 

fOlnr. S. Knrf. empfielt der artisteafok. den Christoph Aberlin fOr das dnrdi 
den tod des loh. Nq(elleB erledigte amt eines pedellen. Dat. Haid. Acta fec. ert 
IV, 2v. — IHn fOoMt «Vblt iedecb einen andern. K78 

nin 16. Kurf. Lndwig V. stirbt Calend. acad. II. bei Toepke I, 642. 819 



Friedridi H 

niärz 2ti. llektor emptielt den sludentt>u iede» UQxientliche benehmen, insbesOB' 
dere schrinen und singen, sowie Zechgelage zu unterlassen and Aber den tod d«s 
kurf. gebOfarend sn tranem. Ann. VI, 851. 880 

«inril 9. Univ. nominirt dem kurf. [Friedridi IL] fBr die dardi den tod d« 
dr. lohann Pfan ans Eppsngen [er «ar an 6. bn Ketscih ertranken] erledigte leetnia 
H»dicl8 dr. Konrad Diera, der sohon 17 lehre institationon liest, nnd lohann DescUer, 
seit 10 iahroi regeni in der neuen burse. Ann. VI, 3ö3v. 8B1 
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april 12, Univ. berichtet dem knrf., »ie könne dem ansuchen des dr. loh. 
Fabri aus Empfingen, ihm noc li ein weiteres iahr Urlaub zu geben, nicht willfahren, 
da <» der Ordination zuwider und der univ. nachiheilig sei. Willige aber der kurf. 
doch in wlüngorung, so ttiüo wenigstens, was vom gehalie nach bezaUnng des 
snbsiitaten fibrig bleibt, niobt an Empfinger, sondern an den nniv.'fialnu üallm. 
Ann. YI, 355. fltt 

aal 7. UniT. scbnnbi dr. lob. Fabri ans E^p&iq(en, daas sie awar gegen 

.den von ilitii gestellten snbstiinten dr. Petrus Brem nichts einzuwenden habe, aitex 
es sei doch besser, wenn er die answakl eines «oleben ibr ftberlaase. Ann. VI. .'{57. 

nai BeUor lidt znr rerlesang der am 90. tage des todes des kurf. zu 
beobaebtenden ordnnng wo, Ann. VI, 357v; die Ordnung f. 318. 9M 

■Ml SU. ünir. bittet den kurf. [Fnedrich U.] nm beat&tigung ihrtn- privi> 
legien, beriobtet ferner, dass die lektnr in oodiee, «so die fttrnenist in wettlieben 
reebien ist», dnrcb den tod des dr. Pfaa vadrt, ebenso die in sexto decretnltnm 

erledigt ist und die in digcsto novo nicht gelesen wird. Da nun der kurf. nnih 
den dr. Knnr;ul Diem, der Institutionen liest, an das hofgcriiht gefordert liabe, 
90 wind» 11 m der ganzen inristisclipn fak. fa.st gar keine Vorlesungen gehalten, wjus 
der univ. ^^ehr mm schaden gereiche and der von seinem vemtorbeuen brader ge« 
gebenen Ordination snwideiiaafa. 8fo btttat desbalb, fBr schleoniga beastning der 
lektnrea eorge m ingea. Ann. VI, 359. ' 885 

IvmI 15« UniT. ftberrddit dnrcb dta rslctor dem knrf. einen rilbmien ver- 
goldeten pokal, SQ welcbem der allgemeine nnir.-fislnu 12 fl., die tbeoL fak. 6, 
die iuristische itf, die medieiniscbe nnd die arfisbiscbe ie ß fl. beigestenert haben, 

b^lfickwÜDSchi ibn zu seinem regiernngsaniritt und bittet um bestfttignn^ ihrer 
Privilegien. Ann. VI, 361. — Letztere wird zugesagt. 886 

inili 16. Kurf, emptif'lt loh. I)ei<t!hh'r für die lektur der in.>ffitutionen, die 
durch die resignaiion des dr. Konrad Diem erledigt ist. Dai. Heid. Ann. VI, 
369v. 887 

IdiiI 23. üniv. erklärt, nur unter der bedingung dem lif. loh. Deschler, als 
lehrer der institutionen, iährlich 50 ü. geben zu können, wenu er auf die erste er- 
ledigte stelle im kolleginm kommt. Ann. VI, 368. 888 

ittli 26. Rektor [Wood. Ueilman] wird vom stadtvogie lob. v. Gemmingen 
im namen dee knrf. beanftngt, dem Uo. Theobald Bülicaans in sagen: «er soll dnr 
rsgeater« in baraa realinm nad aUer andern Bmpter nnd handlnagen, geecbeften 

nnd ai^feherigen conditionibus der nniv. sich gentzlich entaeblagen nnd weder sine 

noch mehr lectiones halten, sondern er wolio sich andorswo versehen, dann m. f»n. 
herr mag oder wolle in hie nit lenger dulden.» Ann. VI, 370. — BiUicanos reaignirto 
in dem sogleich berufeneu senate und versprach zu gehorchen. 889 

ang. 12. Univ. berichtet f\fm knrf., der von ihm auf tlit^ loctara codieis prae- 
sentirte dr. Konrad Diera habe sich geweigert, den gewühulichen eid zu leisten, 
dnndi welchen rieh snm tKgUcben lesen verpflichtet, weil er snm iweUen mal 
als am asssssor in du bo%eriebt beroftn sei nnd aneh zn sonsägea gesohlften in 
der kanstai gebranchi iiar^ Sie bittet nnter bemfnag auf art 241 der refonna- 
WkiMmaim, Uifcmdmbwk n. 7 
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tiou, wonach nur die beiden profei«»oren in dige^lo veteri und digesto novo zn den 
g(!.schiift«>n der fttraiea gebraucht werden aoUen, Diem zu di8pea«irea. Ann. 
VI, 372V. m 

aug. l^niv. iiKu lit den kurf. riitheu den vorsfhlag, die mili^lcnlmrs»' imh 

ihrem wiederuut bau ihr wiu di» anderen bursea KU inkorporiren, die uüthigen bau- 
liehen verfadeniogen dnreh ihre gewbwonsen weikleate «aordnett wa laatmu und die 
regenten zur ifthrUchen recbnangnbLige so verpflichten. Ana. VI, 375. 891 

wag» 34. Univ. heriehtet, dae» der rath äex stadt Heilbronn einen Inwben 
f&r das Dionydanttni pmesentiri habe, deseen vater ein ordeunnann in dem hloster 

unserer 1. trau zu Hoillir Dini i;eweseu war, und sie bifetei um weisong. Ann. VI, 
377. — Auf den ratb der kurf. rftthe wurde er aufgenommen. 892 

Nept. 6. Univ. wiederholt ihre bitte nm beetStigong der prinlegieo. Ann. 
VI, 37 8. 898 

st'pt. 15. Friodrich II. kurf. f^»'Iobt, die reihte, freiheiUin und Privilegien der 
univ. ächützeu zu wollen. Dat. Uaidlberg. Orig.: ischr. II, 6 nr. & (sieget tebit 
ietJ^t). m 

OCt> 13. Univ., von dem kurf. aufgefordert, über etwaige missütände, dereo 
abechaflteng äe wttnadie, an berichten, macht folgende namhaft: 1. beeintrikht^mig 
der soll- nnd wegefreiheit der ankommenden und abgebenden meieter und eehfikr; 
2. Verweigerung des eides aoitens des /oILichreibers in Bacharach ; 3. erhebung einer 
kan/Ieituxc ftir praesentationcn ; 4. beeintrilchtigung und ächmälemog der ihr in- 
korporirten pfründen; 5. oidvcrweigerung des fautes und schulth»'is>iHn in Heidel- 
berg; fi. erschopfung des Hsku.s. .\nn. VI, 381; extr. Hautz I, 411- 413. 8yä 

nov. 25. Heinrich Hanß, kanzler, antwurtet: 1. der kurf. wolle, d;u<,s die 
univ.-angebürigen von Zöllen befreit seien, nur solle sich ieder einen bezügliciieu 
freibrief in der handel fertigen Unsen; 2, «r wetde die Bachancher xoUeohreiber 
ZOT beoboditttng des eides anhalten; 8. die piaesentationen auea ans der kuislei nie 
gratis ertheilt worden; IcQnne die nniT. irgendwie ihren aaspmeh begründen, m 
solle sie das thun [worauf .der rektor am folgenden tage eine kopie der bulle, durch 
welche dies festu" -M'i/t war, einreichte]; 4. für die pfründen werde gesorgt werden, 
wenn der jibgang im einzelnen spczialisirf werde; •">. pniefekt und schultheiss sollen 
anwei^ung erhalten, den Privilegien der univ. zu genügen. Es sei aber die anficht 
der rithe, dass sich die nniv. mit dem an eides statt gegebenen worte benagen 
sollte [Twa der nniv. xnrOelqtewiesen]. Der kansler enacht dann die mÜT. daflbr sn 
sorgen, dass ihre angehOrigen nicht des saehto in unziemlicber treoht herumschwKrmen, 
<dan man kenne zu selten nit erkennen, wer ein stndent oder schneiderknecht sei. 
Danimb muß man etwan ein behalten zu neohtlieher weil, biß man inen morgen 
lern kennen * ; H. die univ. solle nur einen weg zur aufbessorung des ßsku-s an- 
geben; der kurf. werde sie dabei unterstützen. Bezüglich der bestätigung der Pri- 
vilegien kSnne man den knrf. nioht mit einem eide bellstigen, sondeien man solle 
ihn bewegen, an eides statt ein handgelObniss m thnn. Ann. VI, S84v. 8N 

1546, 

iaa. 5, Artistenfak. bstllth «de novo actomm Ubro oonfieiendo, qiumiau Sie 
alter nnmero tertins seriptnris erat repletns, estqae condinsum, nt per deeannm boe 
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negotii efßceretur cxpeetaretque empom Fnuioofnrtu», nbi membranam sibi ndvefai 
cnrarat, id quoii deinceps effectui eht re<lditum.> Actu fiic. art. IV, 4*. — Die vor- 
bergelienden eintragungen {.seit 1543 ei.] änd also erst 1545 gemacht. 807 

(toi* IML IS») Kurf, verlangt von der univ. innerhalb eineä luonats bericht 
Uber seinen entwarf zn ihrer refonnation. (». a. et d.) Orif,'. unter dem sekret : 
(iVUher cod. 386, 23 A — letzt) scbr. I nr. 365. Auf di r rück.^eitc: Praosentirt 
den 13. iaauarü ao. 45; ab.schr. : Ann. VI, 389v. Acta foc. art. IV, jvj iheilweijie 
gedr. bei Hautz, lyc. Heid. orig. p. 16. 898 

ian. 35. Univ. lehnt das verlangen des herzogs Uttheinricli , ibren garten 
neben dem seinigen «in der Fleok» ihm zu vermietben oder gegen einen anderen 
KU verkaiucbeo, ab, als gegen dae berkommen ventoflsend, nadi wetcbem die girtm 
verdienten univ.wuigebSr^en angewiesen werden. Ann. 892. 809 

febr« ISi. lobaan Wagenman dr., rektor, ftbemndei dem karf., nnter ver- 
danluing seiner theibiahme an dem aobebwnnge der unir., die eobrifUkben gntaebien 
aller faknlilten» kollegien und bvnen Ober die univ.-reformation. Ann. VI, 393. — 

Eine depntatiou, aus dem rektnr und doii vier dekation bestehend, bringt febr. 16. 
dicHo giitachten und d:i7.u dit; ütatuten der fakaltäten, der kootabermen und des 
Diony.sianuniH auf die kauadei. Ib. 392v. 900 

niärz 13. Kurf, befielt der univ. auf ihren boricht, da «in nlleu iaknltilteu 
der manpf^i der lektionen in kunst und Übung der hergebrachten sprachen, untleiß 
und Unordnung, auch bei den promotionen Stipendien und lecturenverordnung niiää- 
brftndie» betont worden seien, innerbalb eines monats ToreoUlige cor hebong der- 
selben an machen. Dat. Heid. Ann. TI, 395. 991 

min 16i» (f) Artiaten&k., «uammenbemfen, nm Aber die einseinen pnnkte 
des knrf. reformationsentwnrfr sieb an Evssem, beauftragt den Mun mit abfiwiong 
eines gotaebtens [dae einige tage 8i>ttter nach einigen Underungen angenommen wurde]. 

Acta Cm. art. IV, 7 — 9, ili> vorschlage der fttk. theilweise in: (Büttinghausen) 
Progr. memorabilium ord. philns. part. II. rxbilmns (Ik-id. 1783), not. TiT und Ilautz, 
Ivc. Heid. orig. p. 21. — In der xeitangabo: 17. kal. apr. uiu.>> ein irrthuiii 
stecken, da ia die fakultät mit den anderen ihr gutocbten schon febr. 13. (a. o.) 
hatte flberreichen lassen. 902 

tMg» 6* Univ., welche iuai 21. beim kurf. sich über die Unbilligkeiten seiner 
gesittdslente nnd reiter gegen slndenteo beeohwert hatte, empfängt den besefaeid, 
dass solehe nicht geduldet werden sollen; sie solle aber ihrerseits den ttbermnth der 
stndQttten in sehranken halten und deshalb einen earcer einrkiiten, wie ihn andere 
nnir. haben. Ann. VI, 403v. IM 

(mff.) Ghmdins Germanos ans Marseille, dr. med., tntiet um erianbniss, in 

medioinischen und mathematischen fächern zu le^en, und erbietet sieb xa einem 
exnmfn, Ann. VI. 405. — Senat bewilligt sept. 5. ihm die «copin publice legendi», 
auch in der inedicin, wenn er vorher dispntiro und .sieh als dr. med. trwt'i^c. 
Qebalt könne er nicht erhalten, aber wohl von meinen börern ein balar verlangen. 
Bd diesem beseheid faUeb man aanh auf eine ansdrttcUiehe bitte des 0. nm gdmlt 
stehen. 901 

r 
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oct. 25. Univ. cmpßcll dem kurf. Diony&ius Grave für die erledigte lektnr 
in novis iuribus. Aun. VI, 409. 9(15 

nor. m2, lohaanea Lange voa Lemberg, der freien kunät und beider artxnei 
doktor, schreibt dem knrt, da« er «afaMm wunsdi g«iiiim ein« nforaistion d«r noir. 
Hold. BcbrifUlcb Terfust hsbe^ und fiberreicht dieselbe «ir eTentnell«! ireiteren ver* 
beMenug. Orig. firegmeiit: ood. Heid. 359, 67b. Danui flchliewt sieb ein nach 
kapitfdn geordnetes inhaltsvoi-zeiclinis.s. Der anfang der reformation fehlt; ent Ten 
f. 41 <^eh\ sie ri}ine lüeken bis f. 83, wo aber wiederum, wie »US dem inbaltsver- 
zwichnis^s zu < r>*'licii, elf k.ipitel fehlen. 90ß 

dec. 1 »oiiikapit«! v.n Worms gewUhri dem Heidellwi ^'cr ordiuarius dr. 

Georg Nigri Urlaub, utu der dispulalion eines Niederläudisclieu Lutberanei-s in 
Hndelberg beizuwolmen, unter der bedingung, daes er den nenemogen opponite 
und fiber die dispntation mmmaritcfa berichte. Ans dem Uber aeholastid oder 
protokollbuih des Worm.ser Impitels 1544 — 45 t 317 im staftlMurehire Danrntadt; 
gedr.: bd. I, 226 nr. 175. 

1546. 

• * Ordnuugen fUr den oecODODiUä im cüUegium principis. Statuta bur««« real.: 
cod. Heid. 358, 52v f. 60; gedr.: bd.I, 240 nr. 178. VgL Hanta I, 433. Statuten 
Ar das fftrsten-koUegium das. II, 410. — iJIgerbnch der geflüle atipendiornm eoo- 

tubernü sec. XVT XVII: cod. Heid. 389, 18. Bin vetMicbniss der «tipendiaten 

1594---l<i21: iod. il.id. HS9, 11». 908 

febr. 17. üuiv., auf aolass des kurf. befrupt, ob sie mit der inkorporatinn 
des font ulicniium realium einverstanden sei und ob sie wünsche, dass der knrf. >Iih 
l>ei den kircben, auf welche sie von den piipsteii die zwölf pnn-ltiMiden erhalten haW. 
um Umwandlung dorüellien in loste pendonea bemühe, erklärt, du^s sie im ersten 
punkte dem wiUmi dee kurf. nicht entgegen sein, ihr ftslms aber die bmdast fKr 
alle kontnbemien nieht tragen ktane. In beang auf die praebenden solle es beim 
alt^n bleiben, der knrf. al>cr um Vermittlung ersucht werdt^n, daSB die praebenden 
bei den stiftern gleicher getheUt würden. .'\nn. VI, 420. 909 

niiirz 1. Kurf. !i»'tit |t der univ., das neue haus d< r burs« realium, das. wie 
er höre, in verfall ^^'eratlie, im stände zu halten. Ann. VI. 421. 910 

(märz.) Melanulilhun schreibt an ina^'. M. Collinus in Prai; n. a.: «rnnn|uc 
iam vocatu8 es^em ab electore Palatino in ac;adeiniam Rhenanani,- «£uac cät in oppido 
Heidelberg» in meo natali solo, tarnen bic propter mnltaa causa retineor. Et pro* 
feeto, etsi amo patriam, tarnen eo nunc manendum du», quod si quo sbirem, ho- 
mines maledici . . . mox dicerent, me Luthero mertno sedem novo dogmati qnse* 
rere» etc. Pretschneider, Melanch. operu VI, 95. — Die benifung wird bei Vierordt, 
gesch. d. evang. kirche in Baden I, 343 elnrnfalls nach 1546 mJir/ verlegt, von 
Hnutz I, 417 aber — der sich doch nur auf Vierordt bezieht — bestimmt zu 1545 
mUrz 28. gesetzt. 911 

ort. ft» Kurf, beauftragt den rektor dr. Qeorg Migri, die Schwabenbarae 
seitens der uatT. unTenfiglieb Ar das neue paedagopam henriebten vx lassen. Ann. 
VI, 427; gedr.: Hants I, 205 anm. 90 und Ijc Heid. orig. p. 24. nt 

oet* IS. Unir. schiigt dem knrC kaudsr vor, die aostellavg eines oekononMa 
und die besehaffung des bolies fllr das kontubemiom den dort wohnenden regent«« 
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und profepson'ii anlieiinzugoljeii, du die aiifsiclit durcb die ganze univ. knuni durcli- 
zufUbren Ht'i; sie «Mbictct sich, 20 — 30 f1. zu/ustcnorn. Ann. VI, 428v. 913 

OCt. 10. Univ. bfiiehtot an den kurf. Uber die ihr von ihm zupeschicktü 
amningliche schritt d>'s Paul Fa^ius zur rcforination der ftrti.steul'ak. und Ulior eine 
kürzere be/.. des am 1. nov. 7.u erüfTnendcn neuen paedagogiumd. Di« kürze der 
vni hinilere «ie, ihre bedenken gegen iene reforantioii nltier sn begründen; ieden> 
falli mSge der kurf. de rot der einAbrang von ttnpnrteitwben iiod erfebrenea 
minnem prüfen lassen. Ann. VI, 429; gedr.: bd. 234 nr. 177, I. — Da der knrf. 
eingehenderen bericht verlangte, hesMlte die xmxr. die xirei Senioren ieder fak ilird 
zur abfassung eines solchen. 914 

OOt. 25. Univ. s»>ndet auf wiederholte forderung des kurf. eine au^führlithe 
kritik der vorachlaire iles Fiifrius ein. Ann. VI, 430 — 43.'); gedr.: theilweise bei 
Haut/., lycei Heid. uri>^'. p. 3;^ S(|. und vollstiindig oben bd. I, 235 nr. 177, II. 915 

OCi. 30. [Genannte 1 fflicder der univ. überreichen dem kanzler zur Vief?>rde- 
ruug an den kurf. die vorschUige der tulititeu für die uuiv.-refonuatiou. Atta l'ac. 
art. TV, 17—30; theilweise gedr.: Hanl/,, lyc. Heid. orig. p. 40. 916 

nov. «i. Kurf, verlangt, dasü fUr die impaberes, welche iuskribirt werden, ein 
besonderes buch neben der matvikel' geführt werde. Ann. VI, 435. — Ueher die 
nur vorübergehende beobaditnng dieser Terfttgang: Toqpke I, 596 anm. 10. 917 

■0?« SO» Kurf. erwBbH den prediger beim h. geidt, meiater Heinrich Stolle, 
«um naohfolgenden raktor and ▼erlangt, dass die nniv. ihn als solchen kiese and 
annehme. Dat. Heid. Ann. VI, 4S5t. — Univ. heschliesat aber, als SM dch dee. 20. 

aar rektorwnhl versnmmelte, diese zu verschieben, den bisherigen rekt.>t \i;ni als 
vicerektor fiingiten za lassen and eine vorstellang an den karf. zu richten. N 'l 
1547 iau. 7. 918 

1547. 

fan* 7« Univ. bittet den knrf., ihr naeh dem herkommen die freie wähl des 
rektors ohne beieidmaag einer person [s. o. nov. 29.] za gestatten. Ann. VI, 
436. — Ueber die mdw ist dort niehta weiter beriditet; der vmu karf. sau rektor 
deaigoirte Skdle (Stolo) ftingirt aber als solcher seit ian. 17. 919 

mirz 30. Kurf, heraft dr. Eust4uhiu.s Queicetaun«; als lehrer der mediean 
and empfielt ihn der £ikalttt Dat. Heid. Ann. VI, 440v. 909 

mftrz 81. Kurf., nniv. und dr. Wendel Heilman eediren des letstera pfrüiide 
am domstift »Speier dem dortigen dnmkupitel gegen eine ewi^'e vente von l')0 Ii. 
Orig.: sehr. Tl. fi nr. f.; aWhr.: cod. Heid. 3G4, 5h (Batt.) f. 17 und 3SS, 35 
(ka-^t. 50.-.) G; Karlsruhe, G. L, A., Pfalz spec. nr. 1'239. 921 

iuni 13. Univ. (SlxTnimnit. mit willen dos kurf. das gaii/. in ab^'ang gekom- 
mene Augtutiuerkloster von dem prior Konrad Hilt gegen eiuo lebenslängliche rente 
von 100 fl., welcba anf die Nürnberger geOllle, und 10 fl., welche aaf den aniv.- 
iiikas angewieeen werden. Ann. YI, 448^. 9tt 

iml 17« Kurf, fordert von der univ. berieht, wie die lektionen im kontuber- 
niam and paedago^am einxarichten and wie es mit der zahl der regenten and 
magiater and ihrer besoldang aa halten sei, damit die artistenfsk. in gutes auf- 
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nehmen komilM. Dat. Geruiei-äbeim. Ana. VI, 44DV; gedr.: Uautz, lyc. Heid, 
orig. p. 43. fB 

illli 6. Univ. bMcbliewt, «Uns die legeuten der kontabemien mit ihren 
acliftlern wegen der peet niicb Eberbacb stellen sollen, und wirft 6 fl. aus cor be> 
streittuig der bequemeren 'wMserfiJirt dorthin. Ann. VI» 450; gedr.: Toepke I, 
599. — Die sarilekbemfting erfolgte 1&48 febr. 6. raf mftn 11. 9U 

1«U 14. Kurf, meldet der nniv.: Eberbacb habe eich darüber beecbwert, da« 
der )in<47.ng von Tlfid. 80 lange verzOgert werde und deshalb ansteckang durch pest- 
kranke zu für' litrn sfi ; er hnhc aher doch vereinl'art, dass das kontuberniuin dort 
aufgenommen wt;nl<-, wenn man .sofort dahin aufbreche und keine kranken dahin 
bringe. Dat. Gerniersheim. Actn fae. nrt. IV, 24 v. 925 

anff. 9. Kurf. iM'nachrn litigt die univ., dass die von ihr gewünschte iokor- 
pui irung lies Augustinerklosters und »einer güter ietzt nicht in der gehörigen weise 
erfolge» kSnoe, da die kanxlei nicht anwesend Bei; er achiekt ihr deshalb Mnstweilen 
ein Teraeiebniss der mm kloeler gehörigen gflter und geftlle. Ann. VI, 452. 9S5 

dee. 17. Wol^Rang, pfalagraf, als Stellvertreter seines bmders des knrf., theOt 
der nniv. mit, daas er anf ihre besebwerden wegen der zu hoben miethapreise in 
Bberbecb den faut in Mosliach angewiesen habe, einen geringeren zins xu verein- 
baren, was diesem aucl) gelungen sei. Kr halte aber vernommen, dasis die Studenten 
von Rberbai'b aus auch Heid, besuchen und dann wieder nach blberhach zurück- 
kehren, wie sncfa am nächsten Tbomastage viele in Heid, den promotionen bei- 
wohnen wollen. Da hierdnrdi die ge&hr der ansteckung sehr vergrössert wmrde, 
so wflnseht er, da» den in Bberbnch wohnenden Studenten der besuch Heid.*8, so 
lange die pest dauere, untersagt und die promotion TerBchoben werde. Dat. Gei^ 
mersheim. Ann. univ. VI, 454; Acta fac. art. IV, 25v. 981 

154S. 

febr. 17, Dniv. meldet dem pfalzgr. Wolfgaug, dr. Peter Alexander sei wieder 
nach Heid, in ib» Auguatinerkloster gekommen und wolla aeine lektor wie IHlhar 
flbemehmen. Da aber die rede gehe, er sei in schwere Ungnade des^kaisers ge- 
fallen, auch alle verhlltnisse wahrend seiner abwesenhmi sich gSlndert htttsn, bitte 
man um weiaung. Ann. VI, 456. KS 

febr« 22* Kurf, beauftragt pfalzgr. Wolfgong, den in kais. ungnade gefollenen 

dr. Peter Alexander aus Heid, und dem ktirftlrstentbam an entfernen, da der kaiser 
auf ihn fahnden lasse und sein aufenthalt in Heid. unannebinüchkHiten bereiten 
könne. Dat. Augsburg. Ann. VI, 45t>v. — In der univ.-versiuiuiilum,' febr. 29. 
durch den vom pfalzgrafen aus tiermeraheim febr. 27. beglaubigten Adam Kulnuin, 
cder Pfola reehnunaiater», verleaan. Der bedrohte erUttrt dann auf mittheUung dee 
rektor^ aich entfernen xn wollen, erbittet aber von der univ, «litteras vite honeatatia 
et doctrine». Ib. 457v. gg^ 

miin 4. Kurf, verlangt auf besehwsrde des dr. ink. Haupt aehlennige pro- 
motion der sechs magiater, welche doctores iuris werden wollen, da diese sich sonst 
nach Ingolstadt wenden wtirden und die fok. 300 fl. achadan haben werde. Dat. 
Aogspurg. Ann. VI, 457v. ^ 
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niftrz 9. luri.st«nfak. Wriclilct, duss nipht sechs, sondern nur drei sich zur 
ptomotioa gemeldet bätien und nur ctuer es mit den>«lbeD eilig gehabt liabe. Es 
sei aber niebt üblicli, promotionen ToniineliiiMii «itzt zur wt, ml» die hdW. eterb* 
lieher lenf halben seretrent* sei. Ado. VI, 458t. Mi 

WBpt, IL Sebaetieaas Hugeliiie, prof. iur., ibeUi mit, ümn er toiii keiaer als 

amserordcntru-her aHsesHor au das k. kaminergeriobt anf Kwei bis drei iahre lM-nift>n 
worden sei, nnd bittet, ihm auf die dauor eines iahres «eine lectura digesti veteris, 
für die er einen gaeigoeteo Stellvertreter seixen wolle, xa reeervirea. Ann. VI, 473. — 
Wird Kestijttet. 932 

Hfipt. 12. Dr. lob. VVageumaau l>ittet, ihm die wohnung dr. Sebastian ilugel'« 
m geben, da dieser sie doch nicbt bewohne und Überdies vom kaiser wegberafea 
aei, er aber keine eigene wobnnag besitae. Ann. VI, 473t. — UniT. «etat die ent- 
eebeidnng ans. 98S 

Mpt. SOl Univ. bittet den knrf-, sie im beeitae dea Angnatinerkleeten, seiner 
guter nnd geflUle au lassen, und weist die ansjirlifhe , welche die verwandten des 
priürs Held anf dessen biuterlasseuscbait erheben, als nnbegrUndet zurück. Ann. 
VI, 474. m 

dec. 29. Univ. dnnkl dem ktirf. für .seine einwilligung in ihre Verwaltung 
dea Augustinerklosters und seiner guter bis zu deren völliger iukorporalioa. Ann. 

vn, IT. 9» 

1549. 

ian. 12. Univ. Viiitet dtn kiirf., die iiikorporation des Auguatinerklostera 
n»5glii lisl zu l»es( hleunigen, und giebt den über.>schuss an^ ihrer verwaltuni,' ilt s<;elV)en 
auf iährlieh 250 H. au. Davon srtlleii dr. Bust^u;hius Quercitanus und Aiiihunius 
&'lioru» besoldet und die gohillter alter verdienter lelirer und regeuten der univ. 
aufgebessert «erden. Ann. Vl'l, 2t. 936 

• • Statuten der artistan&knltit, Ton Tenehiedeaen binden des XVI. mhr- 
hnnderta. — Cod. Heid. 358, 48 f. 45— 60t. (Vor 1549.) m 

Im« 18. Haashaltnngsordnnng Ar die kollegiaten im eotl^nni artistamm. 
Aetalae. art. III: cod. 358, 79^ f. 131— 134T; gedr.: bd.I, 241 nr. 179. — Be- 
stimmungen Uber die einriehtnng diese.s kollegiums «Wiewol dat^ ev1i 'i 
schuldig sein» finden sich von einer band etwa der mitte dee iahrbunderUs ibid. 
f. 2—4. 938 

ian. 2(i* Univ. bittet den kurt'., Iieim grafen Engelhart von Leining>'n. der 
wegen nichtbesetsung der Kailätädtor pfarrei ihren dortigen wein mit bet^chlug l>e- 
legt habe« die freigebung desselben zu erwirken, da t&& sieh bisher Tergeblieb am 
die beeetmng der pflurei bemttbt habe. Ann. VIT, 6t. — Leiningen hob mK» 4. 
den artest anf unter der bediagung, dass die besetsuag in drei monaten erfolge. 

939 

märz 1. Kurf, verordnet, dass an stelle der di^pulutio (jUudlibctica ieder 
kollogiat nach bestimmter reihenfolge einmal im iabre eine disputation in der ar- 
tastiea sohola halten solle. Aeta fac. art m: ood. Heid. 358, 79a, f. 185; gedr.: 
bd. 1, 243 nr. 180 mit einer Supplik der kollegiaten [s. foi^.] nm fortbesabinng 
der frUher von der uniT. fBr die quodlibetiea gereiditea 8 fl. ond um anrecbnung 
der dispataiion auf die Torgescbriebene repetition. 
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märz 10. l'ropst und kolIeeiutHn des artistenkoUegiums überreicbeu dem 
knrf. eine vorstelluag wegen eiuigtT punkte der neuen reformation, deren Inieh- 
stKbliclie erflUlong in «inem sokben bftiubalte nninfigKdi «ei. Ibid. f. 138t.- Ml 

mal 17« Univ. l«bnt die »«ifordening des korf.» ibreu antheil «m soll« n 
gegen eiiMa glodien antiieil an dem wa Baehaneb sn Tertanflcben, «b. 



mai 18. Unir. bittet [auf anregung des knrf. kanzlers Probos) den knrf., 

um ihr die konkurren/ mit den livsscr dotirtfn neuen univeisitilten zu erraögliclion, 



inni 16. Rektor entbietet mit bezug auf den beachluss des Augäburger 
reichstags von 1548 die aniT.««ngebürigen zur fronleidmamsproMMon und mr mcaae 
in der b. geistkircbe und bedrobt nnziemlicbes betragen in der kirche, nammtlid 
bei der devatioa, mit schwerer sfemfe. Ann. nnir. VII, 31t; gedr.; bd. I, 246 
nr. 182; flbers.: Selsen, gesch. d. reform, in Heidelberg (1846) s. 43. — Bektor 
war, wie es in der matrik. III, 70 hoisst, » t'unradus Pyrnus patricius Eidelbnrgenw 
[Heidelberg], art. mag., ntr. iur. dr.. sacr. leg. prof.» Die stilrkere betonung its 
Rümischeu ritualä hängt doch wohl mit dem bemühen um Inkorporation geistltcber 
gflter zusammen. 911 

(iuni.) ünir. beriöbtet dem Irarf., dass sie nach ibren Statuten, den bestin» 
muagen des reiebstags su Speier und des taterims swar ibre angebSrigen bm straTs 
zur fronlfMi liiintn [ir i/f's i n entboten habe, aber nur wenige orschionen seien. Von 
den fehlenden habe sie das. Strafgeld eingezogen; einige aber bütten die Zahlung 
verweigert , weil dies si^knunent und die pro/e.s-sion abgötterei und gotte.slästernnfl 
und das mandat de» rektor» deshalb ungerecht wäre. Als obendrein bekannt ge- 
worjton, dass die knrf. iftthe dem rektor bfttten bedeuten kusen, solcbe mandate 
dienten mehr zur ab- als anr aulhahme der uaiT., da bitten sidi die in strafe ge- 
nommenen snsammengerottet, um ihr geld mit gewalt nurflekanfordem, und mitt- 
woeh nacht h: dem rektor und dr. Matthis Keuler die fenster eingeworfen. Der knrf. 
wird um die erlaubniss zur l)f strafung der widersi)en3tigen nach altem brauche ge- 
beten, «damit die geil l'recli und niut willig iugcnd doch ein wenig geherapt und 
gedempt werde». Es wird auf den eindruck hingewiesen, welchen nicbtbeachtung 
des interims anf das kammergeriobt und die umliegenden Stifter madien wttrde; die 
Studenten von dort wflrden an andere nniverätSten geacbiekt und die geftlle ans 
den Stiftern sistirt werden. Ann. VII, 33; gedr.: Seisen , gesch. d. ref. in Heid. 
S. 45; extr. Hantz I, 458. — Der boscheid, welchen der rektor iuni 23. in dir 
kanzlei erhielt, lautete, er könne «trafen } aber der kanzler fUgte selbst binzu «mit 
müäüigung > . 945 

ittli 28, Kurf, übernimmt unter einrUckung der gegen Urkunde der univ. ihren 
antbeil am aoOe zu Kaiserswerth gegen eine iährlicbe abfiudung von 5 fl. auf is 
100 fl. einnähme. Orig.: scbr. II, 6 nr. 7. MB 

avg; 8. Paul ni., papst, gewibrt die bitte des knrf. Friediiob, daai an der 
univ. anck Terheirathete mm rektorate insalsesen seien. Ann. Vll, 79 nüt der 
bemerknng, dass das TOm papste mit «fiat nt pctitur» unterzeichnete Schriftstück 
1551 iuli 7. in der nniv.-kiste hinterlegt worden sei. — Vgl. lööO mftcs 26. M7 



Ann. Vn, 26. - Vgl. iuU 28. 



9n 



beim papste die inkorporatiun einig« r erledigter geistlicher güter zu erwirken. .\un. 
VII, 15; gedr.: bd. I, 244 nr. 181. m 




1849—1860. 
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Opf, 8. Kurf, lässt iliirr li den k.inzler spin mi^afallcn aus'<!j>roc}i«'n. d;isd icder 
ankonunfTide aucli oline xeii^'niss«> üImt sein tVüliercs Ipben nnfponoimiipn wonlp. 
Auf Vorstellung des seniits, dass vou vicrzohniährigcn doch nicht derartigo /.eugni»se 
verlangt imrdeii kBniiteD, erklärt der konzler dot. 6., don nm rem TaHbn minneni, 
midie frra vnä tdader baben und hier ihren wohmits aebmeo wollen, ein antg> 
nitt gefordort «erden aolle. Ann. VII, 39 sq.; gedr.: Toeplce, mstrikel I, XXXIV 
aam. 3. 918 

nOT. 5. Notariatäinstrument. ttber die Übergabe drr briefscbaften and gült- 
briefe dea Augu»tinerklo«ters an den nniv.-rektor Konrad Dicm , itir. dr., Mathie 
Keuler, thcol. dr., und Dien. (rrHVo. iur. lic. et Vmg. T^rit. prof., durcb den Heidel- 
berger scbultlioii^sen Phil. Oätcrriugcr. Geschrieben durch die diener des auiv.- 
pedells Chriitopb Aberlin Ton Ladenbnrg, der die abeebrift koUationirfc bat. Ood. 
Heid. 386, 26 (kaet 138) A. Vgl. Ann. VII, 41 vegen der fwision. 949 

nOT. 28* üniT. stelii den Ton den ragentea der realistenbam oder dee pae- 
dagoginn» «n sohwSrmden eid fisst. Ann. VII, 43. — Es sind im gaoeen 17 punkte, 

Ton denen die ersten 16 ttlir erneuerutigon eine» älteren Statuts, cf. Statut, bursae 
realinni liUer f. 37, sind, nfu nur S 17 [Wer beiratbet, verliert die regenzj hinzu- 
gefügt ist. Sieb« oben bd. I, 233 nr. 176, VU. 960 

1660. 

• • 'Eid dfT inristischeu lieentiauden. Acta fac. iur.: cod. Heid. 3.'"i8, 5K, f. 6 
von einer band der mitte XVI. iabrb. geacbrieben und in die fakaltätsstatttten ein- 
geklebt; gedr.: Hautz II, 107. %1 

mürz 19. Univ. bi'rirlitct dein kurf., dn.-^s sii> un« h n it Iii hster erwil^unt,' die 
durcb ihn vor einigen iahrea angeordnete verächaiei^uug der drei «burscben« in eine 
nieht Ar beilsam eraditen könne und von zwei bnraebea mehr vortbeil ftr die nniv. 
erwarte; vielleieht sd dalftr die Sebwabenbarse, die ietit wieder frei ad, ins äuge 
m fassm. Ann. VII^ Ö2v. 9Bg 

(for min SS») Kurf, instmirt seinen gesmdtcn beim papste, Andreas Uasins: 

er solle denselben bestimmen, dass er zur gründnng eines kolleginms bei der univ., 
de.s «domus sapientiao», in welches der kurf. 60 — 80 arme iunge leute, die Iheo- 
logie, kanonische» und civilrccht oder auch mcdicin studiren könnten, auiiieiiintn 
wolle, ferner zur besseren fuudiruug der schlosakapelle da.s kloster Marienport mit 
der kapelle Windshach, die klSster der Dominikaner und Angnstiner tu Hddelbeig, 
das Attgaatinerkloeter und das Antoniterbans in Alsei, das kloater Lixheim, das 
Minoritenklostor in Lautern und das nonneokloster 8. Lambrecht llberweisc, wogegen 
der kurf. für den unterhalt ihrer letzten ini>a.ssen sorgen werde. Orig. ohne datcn, 
früher cod. Heid. 38fi. IG (Lo-hI. 127) K, letzt sehr. I nr. 3G<); ab.Mbr.: cod. Heid. 
385, 42 (kaat. 92) f; gedr.: bd. I, 247 nr. 163. — Ucbcr Masiua vgl. Lamey 
in: Acta acad. Tbeod.-Palat. VII, 302 f. %S 

luärx 23. Julius III. zeigt dem kurf. an, duHü er die botscbaft des Marius 
empfangen habe. Aeto aead. Theod. Mai. VII, 828. 9M 

■Irt M> loaanes Franxislnu, päpstlicher hofrichter, beaengt, dass auf dem 
rar ainqpraclie gegen die plpfttidie bcignadignng vom 2. ang. 1549 [a. oj angesstiten 
temine niemand ersohienen nnd iene begnadigung reehtshrtftig geworden sei Dat. 
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Boiiie ap. i-urium du >SuIh)UU, in qua iura rdddi ttoleni. Ann. VII, 79v. — Huutz 
I, 452 dam eine betr. bnlle des papstes Inlins III. vom 6. min 1550 im 
iiiii¥.<«)rdi. or. 46 eei. Weder giebt es ietst eine solche beMiebnang, nodi ist eine 
bulle mit ienen dsten sonst bekannt. W5 

tpril 85. Inlins III. bevollmdtehtigt seine nantien in Dentscbland, Aloysioa, 
bisdiof von Verona» und Sebastian, biacbof von Feltre, in erfüllnng der bitte des 

Imrf. Priedrirli [s. o. tir. M'i.'iJ zur errichlnng des collegium.'« sapientiae und ztir bo- 
pfrüii<luii;4 der s4.'lilo.<>kaiH'lli' /u Hi iilollifii,' klfmtpr und rfli^iöse hiiuscr, wclclie ver- 
(*(]•■(, oline vorHtfher oder von «^rniiieni dt r LutlK'risclit'U kctzerfi ciniff nouiinen sind, 
bis zur summe von 'JOOO dukaten zu inkorpoiircn. Dat. Itumu ap. 8. Petr. — 
Eingerückt in die inkorporationsnrk. des Seba^. Pighinna 1651 ian. 2. (s. u.) und 
SOS derselben in doppelter ansfertigang gedr.: bd. I, 250 nr. 184. Wft 

sept. 24* JSnn. schlagt dem kurf. vor, zur sUstellung der misalicbkeit«D, 
weldie sieh ans der Inkorporation der zwBlf praebenden bei den Stiftern Wornn, 
Nenbansen, SpeiM*, Wimpfen und Mosbaeb ergeben haben, dam entweder diese Stifter 
eine feste rente an die nniv. sablen könnten, wogegen letztere auf die praebenden 

selbst ver/iobtcii würde — was icdoch nicht rathsain dn es iiiiirewi»s bleibe, ob 
die exstiuktion dfrsellw-n Immiii |);i|iHip fjuf ko«lfii ilt r stiftpr ixbT der iiniv. t^estdicht-n 
müüät«, letzter« sie aber nicht aut'liringen könnte — , oder da.s.s die univ. bei der 
knrie um Rapens von der besetenng der pfrBnden etnkäme, — was wieder nieht 
rathsam sei, da die Stifter ihre verpfliditnngen nur noeb iSssiger «rfKUen wflrden, 
der dispens auch nnr mit mormra kosten zu bewirken sein werde. Am best«i sei 
es diiluM-, die pfründeu wie bisher l)oi der univ. zu behaKen, sie aber, wenn nicht 
ordontlii hc inli:il)er für dii scllwii zu bekommen seien, mit geistlichen ningistern. wie 
solche iedt'r/.cit vorhanden, zu Iwsetzen, so da'!^; dann die sHftcr die gcfälle zahlen 
müssten. Der kurf. werde dies um m leichter l>ewirken künuen, weil iene ihre 
einkllnfte zum grSssten theile ans der Pblz beziehen. Der dritte weg empfehle sich 
«neh deshalb, weil ietzt noch aUe dinge in sospenso und Ins rar erörterung des 
allgemeinen diristlirhen und katholischen konzils Tersehoben seien. Ann. VII, ^9. 

1551. 

ian, 2. Reha^tianus i*ighinus, erv.bischof von Sipontn, pilpstlicher nuntius, 
überweist auf grund der oingerückt{>n vollmacht lulms' III. [s. o. 1550 spr. 25.] 
das Pnwmonstnitenserkloster Hflnsterdreispn [w. Goellheim], dsa Dominikanoriniieii- | 
kloeter S. Lambrecht, die CistersienserklOster Weidasch [oder Ifarienbom, '/i st. 
von Alzei] und Daimbach [bei Mörsfeld, B.-A. Kirchheim-ßolanden], das stift 8. Phi- 
lipp! '.'.u Zell [nw. Monsheim] und das Antoniterhaua in Alzei, deren eiukommen 
aut ',)'.>*.) dukaten tje^clmtzt ist. der univ. zur besserung der professnrenbesoldunjjen; 
ferner die AiigustinerklÖHter in Alzei und Heidelberg, die Benediktinerklüster Li\- 
heim und Kraftthal [beide bei Pfalzburg] mit einem aut bJ3 dukaten geschätzten 
iahresertrsge den sapienshause mm unterhalte yon 60 amen siudenten; endUdi das 
kloster Ibrienport Wilhelmiterordens mit der kapelle Windsbach und das Domiai- 
kanerkloster in Heidelberg mit einem iahresertrage von 350 dukaten dar kapeile I 
des Heid. Schlusses znm unterhalte von sechs priestem und zwölf flfingern — unter 
mehreren an die Zuweisung geknüpften bedingungen. Dat Angostae Viod. — Orig. 
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nuch TTiiut/. T, 401 im kr^isarchivf» Spciei-. ulier dint uiclit vniliunilen oder nie ge- 
weseu; es bat /.wei im diktut ganz ubweiclit'uUK uusfHrtigungi'u gi'geWn; au» der 
•inen »taramt mittelst einer beglaubigten abscbrifl io Speier der druck bei Bemling, 
abteien und MOster I, 319 — 326; am der anderen mitMbt einer abeobrift eee. 
XTn. in cod. Heid. 385, 42 (kaeL 92) 0, der druck oben bd. I, 254 nr. 185. 

958 

iail. 3. Artistciifiik. beschliesst , weil die Statuten thcils wegen ibrer biirl)a- 
riüchen ^pracbe, tbeiLs wegen ihres inbults einer erneuerunK bedürfen [vgl. oben 
nr. 707], sieb neuerdings an dm seml n wenden und dea dr. llicyllas hälfe nach- 
msncben. Aeta fiw. art. IV, 39v; gedr.: Hanta I, 424 anm. 39. Vgl. unten cum 
angnst. ÜBO 

min Sl. Univ. — Ton dem knri. kanaler benndiriohiigt, dasa der kurf. 

wünsche, sie solle fUr diis kon/.il ibre ansieht fiber die Streitpunkte /.usanimenetellen 
und einige zu konzilsgesandten geeignete niLlnner aus ihrer mitte iMrzeirhnen — 
besrhüesst, Ict/tcies nit:bt zu tbun, bevor man wisse, ob sie >.oleliP in ihrem oder 
des kurf. namen oder auf Ijefehl des papstes scbii ken solle und auf wessen kosten, 
nachdem sie in bezog auf letztere beruhigt worden, wühlt sie die theologen Matthias 
Keuler und Heinrich Stolo. Ann. VIT, 73v; g«dr.: Io. lung, aca^. Heid, acta ad 
eoneiliornm Conatanfc. etc. bistoriam (1772. 4*) p. 19 not. a. 9Q0 

Wtti 11. Bektor und aenioren wird in der lundei nAffnat, dasa die theologen 
ihre coadttsiones super articulis Bdei tractaadie und die iuristen eUie Ordnung ans 
den canonibua in ceremonialibue diaciplinb clori fttr das koaril einreidien aollen. 
Ann. VII, 78v. MI 

■Uli Ifiu üniv. lldt dnrdi ein gedrucktes pfQgvamn snm onterrMiite im 

Hebraeischen ein, welchen der getaufte Tude Paolos StaflTelsteio am Iß. mit der er- 

kliirung des Wortes eröffnen wird «quod de duratione mundi in domo Heliae sonuisse 
dicitur^. Ann. VIT, 04; gedr.: rUiltink'liausfn , Vx-itr. l>d. II, 127 und Hantz I, 
428 anai.rjl. — St. wurde als Hebraeus jirofessor mai 18. immatrikulirt. Ab gehalt 
bekam er vorläufig 20 fl. Ann. VII, h«>. 962 

mal 27. KektoV criilsst ein fronleit Imaiusmandat. Ann. VIT, 93v; Ulj«rs. : 
Seisen, gcech. d, ref. in Heid. s. 47. — £.s ist viel nachgiebiger als das von 1540 
inU 16. 963 

iuni 2* Univ. macht, da der kurf. die für den lebrstuhl der iostitutiouea 
nominirten v erw o rf en und nufiiahme dea dr. loh. Mflaens unter dieselben Teriaqgt 
hat» eine neu» nonoinatioa mit einseUnss desselben, bemerkt iedodi, da« er nach 
aebem eigenen erbieten bei der Uß. iuris nur nuter der bishsr niobt erfttUtea be- 
dingung angenominen sei, nachzuweisen, «daß kais. mai. in wieder restituirt und 
begnadigt hab». .\nn. V'Ii. >^4. — M., früher lebrer in äpeier, hatt»> wulirschein- 
livh die annähme des Interim verweigert. Der knrf. ernannte ihn trotzdem iuli 10. 



inni 9* Bektor erlOast ein mondat gegen angriffe anf die wAchter aus den 
fonstem des kontubwruiums; gegen leicfatfinrtiges sebisasen [eataprednad oaer kurf. 
▼erordnung Tom iuni]; gegen die, wekbe beim baden im Neckar nackt am nlisr 
hemmlMiIni [llulkb 1^58 iuli 10. Ann. VII, 307v], und gegen die uriieber eines 
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^r-liin;ihL;<>diclit8 g^gMDi «farlMTO loAdcbeii. Ado. VII, 94v; gedr.: bd. I. '2')^ 
nr. 9G5 

ftUg. 8. Kurl'. la^>t tliin Ii ^><'lll<*^ kaiizlir vor dem dfkan der ariisten lub. 
Dozieros Leontoriiis, dr. Micyllui^, m. loh. Gcrselbaeb, dsm rektor dr. Konr. Dymas 
und dem delum vom b. geist die grandsflge fBr die «tiftnng des npieozkoUega 
entwickelD, Ittr welches die bei den pftpeten Pknl III. und Ittlio» III. dnrdigeaetKU 
Inkorporation der AngllstiDerkl«3äter /u Hfii.1flh<-rg und Alzei und der klüster Lix- 
lifim tind KntfHliiil nnfl« ! p wiiliit Hericlito in «) Acta fac. arf. IV, 44^'. 

thi ilwcis«' gt'dr.: ( l5üttiii;j;liuiiM n) l'r<i|,'r. Mifniorabilium onl. philo:*, part. II. exhibecs 
(Heid. 1783), not. ü9 und Uautz, Micyllus s. o'2 — b) Ann. VII, Ö9v auch bez. 
der Übergabe des Angastioerkloisters in Heidelbi ig. Vgl. Hnuk I, 438. 9G6 

(aug.) lakob Mieyllun, prof. der Griecfaiacbeu spracbei stellt die geeetze der 
•rUstenfiündtli xneammen [vgl. 3.]. Cod. Heid. 358, 48 f. 54— 76v mit gaten 
register hinter dem titel. Von Uicyllne nag. 14. in der &kaltit vwleaea: Aeta 

fac. iiri. IV: cod. Heid. 358, 7.5 f. 42. Aus f. 41 ergiebt sich, daas H. dnieb 

seine khige filier ni.ingpl an diseiplin, zu grossn nn<h.<«i(:ht bei den proniotionen etc. 
|('xtr. : Prngr. nieinorabiliuni ord. philos. part. II. exhibcns (Heid. 17ö3), not. 70] 
zu dtMii ihm g<!Worden('n auftrage sdbst d«'n anstos>i g«'gi ljcn hat. 967 

— Artistenfakuitüt cinpHelt diest^u eutwurt der uuiv. zur genehniigung. Acta 
fac. art. IV. 1. c; extr. in: (DUttinghauson) Progr. memor. ord. pbilos. II, not. 71, 
bei Hanta, Hii^llns s. 31 und geedi. d. nniv. I, 424 anm. MB 

■OT* IQi Artisteoiak. beschlieast, Micjrllos als seieben ihrer anerkennnng «oea 
rilbemen pokal und dem stndenten, welcher die stataten sorgfUtig abgeackrieben 
bat, einen goldgolden an geben. Acta fiw. art. IV, 44. 981 

1652. 

april & R^^tor bringt auf die klage der regenten fiber die geringe aasaU 

der im kontttbemium wohnenden den Studenten in erinnerang, dass sie nach der 
reformation des kurf. Ludwig nur im kontuborninm tisch nnd wohnnng nehnien 
dflrfen. Ann. VII, lOO; godr.: Uautz II, 411. 970 

niai 1. UAlor veHiirtft auf Ix'fuhl des kurf., frcimlo, svdilio sich in fol^'t' 
der krii'gsnnruhen nach dem sichemrn HeidfllWrg zurückziehen, ohne vorherige an- 
zeige bei den kurf. riithen aufzunehmen. Ann. VII. 107. 971 

nOT. !• I>r. Steflen'8 (liodacker's, dekau.s der med. lak.) wiltwo liefert an die 

nniv. ab: « NadiTolgends gleich uf das hat gedachte witwe bar dargezelt 33 II. 

7 albus 2 und also den fisenm Cm. med. auch eatriobt nnd vergnügt. Damebes 
übergeben drei scbtnfiel, der universitet kisten sogeberig, item der Üscultet in medicms 
1^11, item libriim Statut orum facnltatiR msdice in pergamen, item libellam rstio' 
nnm facaltatis niedice, item indiii in leprosomm, item indioem visitandi pharnia* 
copoliorum.» Ann. univ. VIT, 114. 972 

dec. 24. Rektor und .scnat werden in audienz l)ci dem kurf. benachrichtigt, 
dass papat lulius III. die erstrebte Inkorporation verrotteter PfKIzischer klü9ter end- 
lieb dnreb die (blos Torgemigie) balle genehmigt habe, weldie in einer nnir.* 
Torsammlnng durcb knif. rftthe Terlesen werden solle, da original oder absebiift ihr 
zn ttberlassen nicht rltblieb scheine. Ann. VII, 121. VIS 
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tec* 89« Kurf, enuai-htigt diu dr. Hans Wajjeuiiiun — nov. 3. vnn der nniv. 
znsuimnf'ii mit «Jem niutlieinatiker laküb Curio in\- die diucli Ri)dii< ki i > t'>d i rlcdi^'tc 
lektur in der mciliiiii vorirrMlilagcn, dm:, l'^. vt»ni kurf. für dip^^ iMvtiniint nur 
einen tüg um den anderen ieseu <ia anseljon, dus iUü ulbie \vcni}{ artzte so 
practiGam uben und di« leadt in im krancklifliten d««to hau cnrirt und vcneben 
werden noeliten». Ann. VII, 115. 974 

1558. 

april 12. lulius III. pcstiittet. falls zu Iclircru am Ht'idelbcrgcr stndium ge- 
eign<'t« gcistlirli« niilit get'midfii wcrd-n kriniH'n, dif iiiHtollun!,' weHlielier, an^e- 
noiiimen in der ilioi>Io<,'i>clif n l'ukulliit, und ihre ansstattunL,' mit den fUr die Ifk- 
iuren bestimmten kirchlichen einküufteu. Urig. : sehr. II, (i nr. atischr.: Ann. 
TU, 143; gedr.: Bertling, ins uoiverntntie p. 20 und bd. I, 260 vr. 187. 975 

aug. 1<K Bektor sdiKrft die vom stodtratbe ffletgenetste fleischtaxe und metzger- 
ordnnng ein. Ann. YII, I46v. 976 

Mptk 1. loh. Wagennmn, med. dr., rektor, die vier dekane nnd als mitdepu- 
tirker exekntor mag. Wendelin Sprenger, delcan xnm Ii. geial, Terpachten anf grand 

der einrfinnnmptsimlle papet Inlius ITT. die stitter nn«! j^cistlielien «.'üter von Zell, 
S. Lamln "'. lit , Münsti idroisen, Weydasch, Daiiiilaiii und das Autooiterhaus zu Al/.ei 
unter genaniiUm iit dujj^ungeii au kiirt'. Friedrich 11. auf 10 iahrc Hrij;,: si ln. II. 
6 nr. 9, papier in burhf' rm fuL. mit resteu der äicliä biege! an dicken blauen und 
weieeen eeidenMlmfirea ; gedr.: bd. I, 261 nr. 188. 977 

— IKeeelben bekennen dem knrf. Friedrich II., an den kosten der pftpstlicben 
einrtnmnngsbnlle 2461 fl. in bestimmten terminen abimgen sn wollra nnd sur 
loUtung der auf den stiftsgfitern von Zell. Mijii>teic1reisen, S. Lambrecht, Weydasch, 
Daimbach und dem Antoniterhaus zu Alzei rulicud«^n siiezifiKirt^^n landeshorrlichnn 
tjererht^aiüf jdli( Iiti^ zu sein, ied<>ch sd, da>.-> diese während der d.iuer der am Sellien 
t;i_" ge^i iieliencn lokation rulicm soll«n. Siu verrsitiedien, ictzt und künftig von ieneii 
guleru ohne wia«eu des knrf. nicbts sa veräusseru, rechuuug m logen, diu kirch- 
lichen bedQrfnisae in ienen gUiern m befriedigen, in allen irrnngen dem bo^^ericbt 
sieh zu unterwerfen nnd alle reformationen des knrf. aar bessernng des stndinms 
an der univ. vollziehen zu wollen, 'hi .: sehr. IT, 6 nr. 10, papier in Ituehform, 
mit den theilweise beschüdigten siegeln der nussteller an dicken blaaen und wei»i.sen 
SeideDSchnilren; gedr.: 1h1. I, 2(ir> nr. ISO. 978 

— Kurf, nimmt unter einrückung der lokationsiirknndc der univ. die genann- 
ten gilter auf 10 iahre in pacht. Orig. im kreisurcbive Speier: Univ. Heid., Acta 
geuer. fasc. 4, papier in bnehform fol. mit rest des siegels an £eken Uauen nnd 
weissen seidenschnflren; gedr.: bd. I, 273 nr. 190. 979 

— Knrf. nimmt anter einrfioknng der nrkvnde der artisten&knltili vom gleichen 
tage die ihr vom papste l&r das sapienshans tlberwiesenen AngnstinerklOster sn 
Alifli nnd Hetddbeii; und die klustcr liixhcim nnd Eiafttbal anf 10 iahre in pacht, 
gegen einen iiUirlieben /ins von 10.')4 fl. an das ^JMpienzhaas. Orig.: sehr. II, 6 
nr. 11, papier in burlifonii f>>\., siegel von der dicken Ulanen und wei'vsen seiden- 
schnur at^efallen; gedr.: bd. I, 270 nr. 191. - Der dai'iu erwähnte revers der fa- 
knltit Uber die der herrsebaft in ienen klSstem snstebeaden rechte scheint nicht 
erhalten m sein. 960 
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Mpt. S4. Rektor T«rbietek den besuch der von der peet infizirteA otteduftoa 
oad die anlbalime rm penonen am denwlben. Anii. TII, 150^. m 

oei. 3« Univ. bea-hliessi wegen ihrer wachsenden gewhXAe» «inen eyndUras 
zn bi'.slellon, di»r gegen be.solilung ans dem liniv.'-fiBklls «omoiB geaeris negotia uci- 
ver&itutiä cxpcdiiit ». Antr. VII, 151.V. 982 

dec. 29. Kurf, weist den zins von iährlich IhO fl., welchen das domstifl 
Speier al-* ersatz der (Jor(i;j«n itVüiide au die univ. zahlt, dem dr. iar. Wendel 
Heiluiunu uU dcui ordmanus lu der luulio decrotaliiuu und seinen nachfolgen! tu. 
Ann. VH, 162r. ttS 

im. 

^prtl (5t)* Dr. Wendel fieibnenn in decr. ord. sucht bei der nniv. um enili 
der beukoeten nach, welche er wnf des m seiner lefctor gehörige bans verwendet 
hatt und nm weitere refemtaren. Ann. VII, 168t. . 9g| 

^ril 84. Knif. xtthe flbergeben Uoeter Lixbeini der artiatenfokalttt. Notar 
rintsprotokoU: cod. Heid. 385, 42 (hast. 92) A. ffi» 

inli 12. Kurf, beruft in ausffihruDg einer schon früher gefassten absieht dei 

durch den krieg ans Schweinfurt vertriebenen und mit verlost seiner habe nach 
Heid, gefiiicbteten Andreas Ortmdler zum dritten professor der medicin nnd weist 
ihm bei der univ. vorlilufig iiilirlich minde.stens 25 fl. und die früher vnn Georg 
Nigri gehabte wohnuug in der kapolle an, biä die Verhältnisse durch den Vollzug 
der päpstlichen Inkorporation geordnet seien. Ann. VII, 174 nnd 187. V|^ 
oet. 21. — Onindler ist der gemaU der Olympia Morata» welche 1556 oet. 26. in 
Heid, starb. 686 

Ivll 16. üniv. übergiebt das ius patronatus der pfarrei in Heidelberg dem kurf., in- 
dem sie sich nur die hältle des kellers im pfarrhan.se und die Weinkeltern zum 
gebraut he v(»rbeh!llt. Orig.-perg. mit rekforats- und univ.-siegel : Karlsruhe. G.L.A., 
Pfalz si>t-e. nr. 1255 convol. 82; abschr.: Ann. univ. VII, ISO and cod. Ueid. 3€5. 
42 (ka-st. 92) A. 987 

(oet.) Diu legeiituB des koutuberoiums befürworten wegen der«pest bei dar 
nniv. die verlegong derselben an einen anderen ort. Ana. VII, 191. 666 

oet. 21, Kurf, benachrichtigt die nniv., dass die inkorporatbns- und refoi^ 
matioQSangelegenhett sowohl wegen der kriegsnumheo nnd uiderer gesclAfte, all 

auch deshalb nicht weiter gediehen sei, weil die zu nnfang .seiner regicrung ein- 
gereichten berichte über die vorhandenen übelstände und mllngel [s. o. 1545 min 
10. und oit. 30.] verloren 'gegangen seien, so da^ss eine neue abachrift davon 

eingereicht werden müsse. Er wUnscht loruer, dass der gehalt Grundler's [vgl. iuli 12.J 
von 3Ü auf 120 und der des Micyllus von 100 auf 150 fl. erhSht werde. Ann. 
VII, 192V. M6 

BOT. 10. Artisten&k. berichtet dem knrf. [vgl. oot. 21.] «her die nlagd 
ihrer Organisation. Acta üms. art. IV, Söv«, gedr.: bd. I, 283 nr. 192. 980 

april 3. Kurf, kanzlei genehmigt die anliegen der univ. betr. die Verwaltung 
des netten fiskns nnd die benntning der Sakristei des Augastinerklosters znr anf- 
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bewabrnag d«s in anordnnog gemtbeBen nniv.-arefaivs: «Zqih dritten belnogeo der 

ttniversitet briff und sigel, die ahn confuse duiclmtiünder in drr kisten xum faeilig«n ' 
goist leiten, auch su ilz von ihn stiftirn klitstcr iiiul siipicns darzu kumen luiigen, 
verwarlith Ijeliulten uud in »'in n'ilit indcnunj,' f^ilnoclit ningcn worden, erht'isch 
die Dotiurf ein siuider geweib oder urt uad duu die sacruätei im geuielteu bauü 
npiflmtie des AuguäUawrs olostera ange/.oigt, wollea ir cf. gn* ans daaselbig gom^t 
ort «in seitluig gnediglichen Tergannen und mögen das its «tristen und gebmneheii 
laß uf ir fdNuf. weitem befokb.» Ann. TU, 201v. — Aas einem beriebte der nniv. 

fehr. 8. (ib. f. 252v) ergiebt sieb, dass damab die ▼ersprochene salmstei ibr 
doch noch nicht eingerHunil war. 991 

inni 7, Kurf, regelt vorläufig die gehalt.sbexüge der einzelnen lehret-, <\n die 
in angriff genummeae reformation der univ. sich verzögert. Ann. VII, 20-k. 992 

äug. 15. Rektor verbietet deu besuch der bädor, barbierütuben n. s. w., nm 
die gefahr der uusteckung durch die [mat /u vermindern. Ann. Vll, 200. 993 

8ept. JJ. Kurf, vollzioht die grttndnngsurkunde für das snpien/.kolieujum. 
Auszüge au» dem HDäcbeinead nicht mehr vorhaadeneu «Liber luudatioui.-> seu ordi- 
nationis domns sapientiaa in coenoblo d. Augustini» bei Wondt, uiogaziu I, 67; 
— die einleifeang allMn, ins Lateinisebe übersetzt, in «Decennalia iU. et Bummae 
ezpectationis prine. Friderioo V. dicata rive oratio eoeharistiea pro decimo natali 
Friderici palatini in ill. coUegio sapientiae rccitata a Dav. Fei. Quirini f. Rentero 
UeidelbergeDüe wi. soxtilis tvnno m.d.c.vi». 12 bl. 4" (cod. Heid. 385 A.). Ml 

DOT. 11. Kurf. Ubersendet der artiütenfok. die fnudation und Ordnung des 
sapien/.hauves uud prat^eutirt genannte 20 Studenten für dasselbe. Er trügt (in 
einer nachschrifl) der fak. auf, bei den cllern der praesjcntirten iinxutragen, ob sie 
in dieser sterbezeit ibre sShne in die »apieuz geben oder bessere zeiteu abv/artea 
wollen. Der vereidigiing der magister, des oekonomen nnd des gesiades babe der 
bnrgrogt Ladwig Ton Bettendorf beixnwohnen. Dat. nun Newenseblos etc. Dsutsdi: 
Acta fac. art. IV, 61v; Lat. gedruckt (ebne die nacbsobrift) in Renter's Decen- 
nalia 1. e. 

1556. 

Iau. 15. Univ. berichtet der kurf. kanzlei — auf klage des vicerekturs und 
der regenten der wegen der pest nacb Eberbacb gezogenen studeBien über das Ter- 
kalten der dortigen obrigk^t — ^ dass die Studenten von Eberbacb Ibrtsieben wollen. 
Ann. VII, 210. — Kurf, meldet ans Aliei ian. 18., dass sein vogt in Eberbacb be- 
auftragt »ei, die Studenten an scktttien, die nniv. diese aber von anssckreitungen 
abhalten solle. 995 

febr. 26. Kurf. Friedrich II. « novi flsci et domus sapientiae ereotor » stirbt. 
Calead. acad. II. bei Toepke I, 641. 997 



Otto Heinrich. 

• • Bericht über die läge der theol. faknität beim regiernngsantritte Otto 
Ueinrieb's nnd Ober die einzelnen lebrer von 1556 bi» 1561. Acta fac. theol.: 
ood. Heid. nr. 358, 611, p. 43—45. 
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april S. Kurf. erlauM, da die yiest UHcbge1i«.<.^on, dm in Eberbach mäealM 
ili<t rüi kkohi- uach Heid, uud furdert die aniv. aaf, bftiuer und gHien raidkii n 

baltiti. Dat. Alt/.fi. Ann. VII, 22(7. 999 

april 10. Kurf. giel>t dem keller m Eberbarh Weisungen, wie es mit dem 
UDgeld von den neun fudern wein gehalten werden will, welche die stuJenteu «ver- 
apMst» babm aollen, aUt sie zurzeit des Sterbens bei genannten Eberbacher bürgern 
in Itosfc waren. Ann. VII, 227r. lOM 

liat 17« Artisten&k. bescUiesst, die gokanften nnd noch za kaafenden bSober 
in dem unteren räume der bibliothek ao&abe wahren und als ibr eigenthnm sn be- 
zeichnen. Acta fac. ari. II, .33. — Dabei da venseicbniM der unter dem rslctointe 
des lob. Iil(>(-her geinnfteu bficber. KM 

Inili 21. Kurf, genehmigt den iwiscb«! der naiT. and dem .\ndreasstift n 
Worms auf /.itbn ialiro (^'esclilo.^senen vertrag wegen der zwei aniv.-p&ttndeB. Dst. 

Marcligraven-l Jaden. Ann. VII, 2;i4v. 

86pt» 29. Kurf, beruft zur loctura institiitinniini iuris civilis, w.'Klio Fried- 
rich II. den liceuciuteu Paul Cisner und .Melchior Weissen berger alternis vicilm- 
von monat zu nionat auf widerrat' Ubertragen hatte, den dr. Christoph Ebemitu 
Ton Angsbnrg. Ann. VII, 244. UM 

1557. 

• • Znsammenstellang der verrecbnongstonniDe ftr die dnaelnen kassen der 

uaiT. (obne ialn). Aon. VII ina deckel; gedr.: bd. T» 285 nr. 193. — Daselbst 
f. 857v za 1557 febr; eine ToIlstSadige abrecbnnng. lOOt 

febr. 15. Knrf. stellt den dr. l'eter Boqutn in widerrnflicher wri o aK Idirer 
in der tlnol. f;\k. an und f'iebt lH'^titIlnulnf^etl üIht din vorlesun^^en in dtif itir. 
fak., ül>er die dispulatinnt'ti , «lie prnnml inri-'n . dii' vcrwiMTliin'j diT inkurporirton 
pfrilnden etc. »Letzliclun, und als auch ihr bif»horo im Itajislumb drei prebendeu 
im Stift zum hailigen gaiät xa oonforiren gehabt, wekbe aber iets mher nawn 
Wissens Taciren oder vieleicbt baldt vaeiren werden, so wollen wir zu mherem vd- 
nemen gedeien nnd wolfarib unserer uniywsitet bienit gnediglicben bewilltgsn wd 
7.uIa.H.seu, das nbtttt binfarlmß die gerell solcber drd«r prebenden und canonieat sn 
dem alten fisco tlniver^it;^^ i- dliienen nnd einge/ogen worden, auch Ihm der nn^VP^ 
üitet ewigliclicn verplrilicn. Dergestalt, wlm etwa alte betagte prufe^sorcs and re* 
geoten, welche der schuel loblich uud nützlich furge^tanden , und aber alters oder 
leibs nnvennogens halb nit mber for sein konteo, das disselbige ider seit auf ent- 
pfiingraea beriebt, wies mit inen beschafien, mit dieser canonieat und prsbendsa 
einer von euch die seit ihres lebons oder so lang e.s sonst vor gast angeselwa 
wurdet, mit unseroin oder unser erlwa furwissen begabt und bedacht werden mögen.» 
Ann. VII, 2:)')-, extr. Hantz II, 12. 100» 

märz 31. riniv. bittet den kurf., ihr zum abschlu.s.s von vertragen mit den 
einzelnen Stiftern wegen der zuständigen pfründen behilflich zu sein. Ann. VII, 
269V. 1006 

april 5. Melanchthon schreibt dem kurf. Siichs. rathe Ulrich Mordisin u. 
«Uitto epistolam duflis «leetons Othenrici, quo Heidelbergam Tooor ad tempos« «d 
deltberationem de academia. Neeesse foit me hoc indicare ill. prineqii dnci SssofOB* 
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electori. Mibi quidcin multa contraria in mentem veniunt. Non appoto phtru et 
aliena negocia. Et scio Hpidelbergae iiuitxnam rssi' voluntatuni dissiniilitudinoin ot 
diversarnin nationum houiines, Belgas Guiloa et alios. Rst et opinionum diversitas. 
Etai igitar patria est et scio ibi quoädam viros docto» ut candidos eä^e, quorum 
mflti ooinin«ta<lo mtni» «asat» tam«ii migratumam wu appeto.» Bretschiwider, Corp. 
refonn.: liehinohth, Opera IX, 127. lOQV 

iq^ril 31* IfehnohtlHm aoItrriU m 4r. Idi* Brent nadi Wirtembei^ u. a.: 
<Me voeavwrat Otbo HenrieiM ad delibftratioiiem de academia in patria, sed retineor 
in hae Soythia «en fiito wn mea timiditata. Feadao valat ad Gattcanun alligaiiis 

Promethoos, et« venn« sura EiR|uj9to^ ettm qnidcm graTisnnwa eansas et habuerim 

ante vi<7iuti anDOH et adbuc habcam, ex hac nibic ingentOTUm pvocnl disoedendi.» 
Bretfichueidur, Coiii. n forra.: Meluncbth. op«ru IX, 144. 1008 

apHl 26, MelaiKlilhon an seinen sehn n. n.: «Fuernm vocatns a imlatino 
elcctore. 8ed retineor seu l'afo seu aliis eausis, nee cupio mibi plura negocia ac- 
ceraere in tarn ualediuto scculo.> Bretscbueider, Corp. reform.: Melancbtb. op. 
IX, 147. 1009 

(april.) Melaiicbthon an lopcb. Camerarius: «Henricus Goncionatur Ileidel- 
Vergeasis — <— nw Itortainr, nt in patriam venia», t^go malim sequi Maierinm 
[Andr. Maier, gest. ra Wittenborg april 2.] ad oonrnranem patriam, qnia Video 
certamina «i diaddia creeona.» Breteofaneider, Gorp. refonn.: Melanchtli, op. IX, 125. 

1010 

April 30. Qniv. meldet dem kurf., da-^s der i-tadtnitli l i-rlilcissen bal>r\ oincn tbcil 
dos alten spitals in eiaen platz für den iiiilcb- und kraixtniarkl umzuwandeln. Nun 
sei aber das spital gemeiuächai'Uich ihm, der «apienz und der uuiv. zugehörig und 
noeh Iteinem ein beeonderer tlieil zvgewiesen. Sie bittet deehalb, das q>ital in drei 
tbeile tbnien an Jamen, damit keine irrnog entstebe, auch dafür an sorgen, dass der 
rath nicht au viel plats beanspruche, zumal die nnir. ihrer hSoser so sehr bedflrftig 
sei, dass selbst viele profsasoren mit einer wohnnng nidit versehen werden kennten. 
Ana. TU, 273v. 1011 

imi 26. Petrus Loticbius Secnndn« ompfielt dem Erasmus Neustettcr cogn. 
Stürmer, Wirzburger domherru und dekun von Komlnirg. für dessen bruder in Heid, 
die Unterkunft bei dem schon c. 20 iahre an der »chulo tbiitigcn m. Oryselbadi, dem 
die knaben 33 fl. ilihrlicb fUr tisch und Unterricht zahlen. «Ego in seliola Hipp. 
Actoris publice interpretor, nulla fere cum mea volaptate, propterea quod iis fere 
de rebus Semper fer« dioendam est, qnae nallum orationis florem ae snaviiatem 
redpinnt. Praeticam habao magis üraqaentem quam vellem, propterea qood ea 
oecttpatio plnrimum ab hamaniorihiis me stodüs abdndt*» Mflnehen, k. bibl., Car 
merar. XVIII, 303. lOIS 

Inli 23. Fkilolnus Vorcnlteck (?) iM iicVik't aus F5[)cicr dem hei-zog Christnjih 
von Wirtemberg, was ihm der kurf. kanzler i'iuhus über den kirelilielien zustand 
der Pfalz mitgctheilt [u. a. sei auch «lalioranti univer-^itati /u Heidelberg nit ge- 
holfen noch geratbeu, auch kheine achoiae particutarub (daü dann unvermeidliche 
sanuaaria eedesiae seind und nun vordMstea allenibalban siattlieh ansurichten von 

nffthen wtre) angeriöht nocsh versehen worden. Das sehen nun die geaaohperten 

IL s 
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und nnueu darob nit ^'critifjo iibrsnrh. das ganze werckh zu ciluniniri'n >]. Oria.: 
Stuttgart Htiiat March iv, n'ligiiiii>>ii(ln'ii TJ H. — L. 'i. Vgl. 1558 febr. 1. 1013 

(ail^. OX.) lioticliius beklagt au\i bei Neuslelter |s. iuni '2V>.\. «biss tr nidi' 
i^u deiDselboii l eiten küoDe, da er einmal durch die ge^etze der ukudeiiüe gelmndeB 
Mi, < net^ue me eommovere •ndebnin hoe pi'«wrUiii tempore, quo scfaolM nfomatio 
iiutitaitar ac ia naxima omniom «xspeeiatioo« venatnr». Mftseb«D, k. \A\SL, &• 
merar. XVIII, 306 fragm. — In «in«m iNriefe sept. 2. f. 307 bericfaiat «r abw 
die versamiDliiDg in Worms, wohin er am montage abireiaeii wolle. MM 

OCt. 17. Tniv. Unterst iit'/.i ^w i M)-1anclitlion [((ui in coUoquio Wornweumi 
erat. Ann. VII, 278 1 die bitte des kurf., «ut collapsia apud DOS lit<vamm <^n<]h 
feran npem». Molauclith. op. IX, 313. 1015 

Oft. 20. Melanchtbnn antwortet ans Worms, dn>« er di r eiiiladung des kurf 
tolge: '•iiui indicat spceulaiii eceiesiae iietressariam esse uiMdemiain et in literii- mil- 
ad uie suripti:;) vuiuntatein pcrticiundau iuätaui'atiouii» optiniam Oäleadit. Misit ad 
me deliberata qnaedam, de quibiu iam noo solom scripei meam opiDionem, aed «tim 
veint supplex eccleniae noslive peto» nt pietatom snam in aedificanda doctrina« «m 
declarct. Haec scripta vel brevi niittain vel ipse adrerain; adluu- euim cea viact« 
in latotniis relineor.s ll»id. 310; Si Isen, gesch. d. ref. in Heid, s. 68 anro, — 
orip., naeh Ann. VII, 'J78v am 22. oct. im senate verb-sen und «in parva 
uuiver^itati*^ » verwahrt, scheint nicht mein- voi lumden /.u sein. Daselbst die iif ij 
[erweitert im Corp. reform. l. c.]: «Eodem die [oct. 22.J circitcr 5. horsm [d 
Tesperoni] advenit d. Pbiltpptis hie com Peueero geoero eao, PhilipiH) Cuuenno 
Camerarü filio, laoobo Rombio (aosst Rungios) et alüs quiboadatn vtris doctis 
divertit apud Cervnm [iiua nocte ab iU. principLs eonsiliariis cxcpptus m* vin<i ä^y 
natus est] et .^equenti die [23. in aula prineipis est pransus etj a d. reetoro ft 
univer.sitate [oratione aliciiia, tjuar pi t d. dort. HaMniiinin liabfbatur.l est ejin'ptii' 
«t ad praudium euni toto coniilatu .-»uu sequentis fiiei in doniuni sapientiae invi- 
latus.» Nach Adami, vitae medic. p. 331 (bei BUttinghaiHen, beitr. I, 41) wwdt 
M. in der «apienz von Posthins mit einer rede und einem gedieht empfangen. Wl 

oet* 28. Artisteafak. giebt ein festmabl za ehren Melanchtbons nod tan' 
begleiter. Bericht in Acta fac. art. IV, 67; gedr.: Büttinghausen, lieitrige 11,313; 
Wilken, gesch. d. Heid, bflcbersamml. s. 16. — Als Pencer am folgenden tage ^ 

Miabl rühmte, scher/tn M.: n Diilnsophi Sttnt senatorcs facultaiis artium; prept'Tea 
intelligunt et iam voluptates.» Am tilge vor dfni feste hatte M. die nachrieft v 
tode .seiner trau erhalten, s. Melanchth. opcra IX, 35(). 101' 

oet. Iii. Melnnrlithnn an Tak. Miliehiu.s: «Hodic nirsns Heidelber-ra lii^c'^-' 
mus, i|tii) ad debberatioiH'tii b- academia vocatus eraU). Ibi et de niuHis ne>;<'" ' 
aliis respoudi." M<'1. op«r;i IX. 358. lOlH 

-I- Melanclithon au Petr. Viuceutius in Wittenberg: Salutem opto j-Äsivma. 
cni dicas loachimnm Dobincum fuisse Heidelbergae, ubi omnes viri docti coospec^'> 
et sermonibtts eins delectati 8nnt.> Ibid. 359. ttW 

BOT. 4. Helanchthon an denselben: «Mitto tibi epistolam rectoria «03^ 
4|uam et Bitromo oatendes, plaeitnram spero aoa solnm propter elegantiam, sed Mts>^ 
nt Tideas, adhnc aliqnam ene inter ernditos et modestos mntuam bettetotona*»* 
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laoobn« Bnngius Hoidclber^ac com-ionattis e^t fiiitqne orBÜo pleii« eniditionis et 

Omnibus prudentibuH et eriiditis probata. Ibid. 301. 1020 

• • Entwurf zur reforination der nniv., mit handscbriftlichon b<iiierkuug(>n von 
Melanchlhon und Micyllus. Cod. Heid. 351), 67d (unvollsüindii;) fol. 75 — 2(i4. In 
f. 75 wird auf die reformation Friedrichs I. 1452 mai 29. bczug gcuomnien. 1021 

dec. 13. Kurf, er^uebt diu univ., aus der sapienz alle bildor, «diu iu der 
b. sobrift nicht begründet», nnd allealtftre bis unfeinen, darauf man das b. abend- 
mabl tpendan mOge, faenrannucbafliMi, iedocb de xusaromenxahalten und darauf xn 
•eben, ob man nicbt etlieb« nut nntmo ablasaen und davon die ko.sten der berans- 
gchaffurii: li / tl li n könne. Ann. VII, 282 mit dem zuwit/e: « Quibus b^ctis omnibttS 
seniitoribus |>la( Uli vnluninti ill. principi.s esse obtemperondum et secundum rescriptum 
agenduin r^sc » ; pi dr. : Hantz T. 442 anm. 100. 1022 

dt'C. 2ii. Gourg lobann, pfalzgraf, berzog von llaiprn und graf in VcMen/, 
[erster pfalagräflicher rektorj, wird zum rektor erwählt, erhält vom kurf. die er- 
bmbnia» sor annabme der wabl unter der bedingung, «at quis rerum univerntatiB 
cognitor adinngeretnr», und tritt dee. 23. da« amt an, nacbdem er noob erst im» 
iiialrikulirt worden war [Matr. III, 94]. Wendalin Heilman wurde ihm als «vikarius» 
beigegeben. Ann. VII, '282v. — Vgl. Rüttingbau.'^en, (leorgius loannes primus rcctor 
magn. ex familia Palaiins, in dew.: Miacella bist. univ. (Heid. 1785. 4"j p. 47 s(|. 

1023 

dee. 29, Georg lobaon, pfalzgraf, schlagt ala relctor u. a. vor, die itataten 
nnd geeetze der nniv., welche ohne ordnnng und in barbarischer spraebe susanmen- 
geeöbrieben sind, und auch dieienigt-n, welche der cbristliclien milde uicbi entsprfrben, 
zn verlics-sern. Ann. VII, 2^4; godr.: (IHitlinghausen) Miscella p. 53 und Haut/. 
II, 11 anm. 19. — Der senak nahm den vonschlag an. 1024 

1558. 

!an. 24. Univ. iH-riclitff dem knrf., da.s,s dr. loli. KiiipHnt,"'r, prof. dig. vpt., 
wcgpn l•Mh^s^( Invücliln it um enthelmng von f^'incr li'ktur und um anwfisurig p'mfr 
der drei für alte verdientP Ichrer geatilteten plründen zum h. gcist oder um einen 
rahegebalt von 100 fl. gebeten habe. Wiewobl sie nun, da Empfinger tther 20 iahre 
publice gelesen und das ins vicennii erreicht liabe, seine bitte fUr gerechtfertigt 
halte, bstte sie ihm doch nichts gewisses sngesagt, da die kollation seiner lektur 
laut der reformalion des kurf. Lndwir; di m regierenden kurlur.slcn /.uslelit;, wühl 
aber ihm nur fllr den fall, dass der kurt. /iHtimme, iiihrlii-h bü H. und ein fuder 
wein ver.sprochen. Kür Knipfin^'t r's lektur schlügt sie dr. Christoph Ehem. der in- 
slitutioDen lie^t, und dann au de»iiea stelle dr. lohanneä l'hilotuä und die lic. Simuu 
Heneca nnd Kaspar Agrioola vor. Ann. VII, 290. — Der Inirf. bewilUgt mat 7. 
die pfrOnde. IQift 

fekr, !• Christoph, benog von Wirtemberg, sebreibt dem pfalsgr. marsehalk 
B[an8l Ijnnd8chat zn Stoinadi, unter beiugnahmr' anf oio gespriksh mit ibm v.n Frank- 
fnrf über die reformation in der Pfalz, er sei dunli nouf n.vbri<bk'n sehr beun- 
ruln^'i, wie Olnd e.s dort mit V>este|lung der kirihendiencr und s, Inilt-n -^It'bf. weil, 
wie CS heisse, der kurf. die geftille der aufgehobenen klüster in seinen nutzen ver- 
wende. Konzept: Stuttgart, Staatsarchiv, religionsaacben 12 B. — L. 5. Vgl. 
febr. 16. lOn 

V 
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(fehr.) loh. Fabritiii-5 liolaudu^, lili. ai't. mag., bittet den icktor um die durch 
Micylluü' lud urltfdigtü lcl)i.'<tt-lle der Ui'iccbitivbea i>priM:be. Auu. \ 11, 29(iv; gedr.: 
Pragr. d. kaiwr Wilhelm-gymn* in Köln 1882. — Hieylltts war ian. 28. gMlorlNm; 
die einladuDg sa seinem b^rlbnine: Ann. f. 29Iv. Bei den verhrnndlangen Aber 
di« beeetznug aeiner istdl« wies Fabricins das angebet der oniv. — 60 fl., freien 
tivh and wohnoog im kollegium — zurQck und verlangte itlhrlich 100 fl. und ein 
i'udei- wein. >fan wandte sich nnn an Xylandec und aog. 13. (,8. n.] willietc ilor 
kurf. in desöf'u inulieweise aiistcUuDg. 1<>27 

febr. (J. liiliaim Sttirm emiilielt um Slrussburg seinen freund Hernhard Der- 
traud für die fi ieiligtc iii<>lt ti>ur der Griediij-chen spnw hr. Ann. VII. 29C; ijedr.: 
l'rogr. d. k. Wühelm-gjuin. iu Köln lbÖ2. — Umv. aulwuilet tebr. l'J. dankend. 



folir« 8* Lotiebine sebndbt an NensCeiter, daas er in deeeen namen an Inlins 
Micyllai«, als der vater desselben iaa. 27. [so] gestorben war, 10 t baier gegeben habe. 

«De seholn nihil adhnc actnm est. Bona ecclesiasiica {«trenne devoravit, qua iin- 
mani jirodigalitate posleritati a<- bonis literis pessiuie tonsulatur. Pod haec umltorum 
querela e:st, nun tarnen tula.» Kr bittet desbulb den brief %u zerreiä^eo. AlUncht-n, 
k. bibl., Camerar. vol. XYIII, 311. 1029 

febr. 10. il[an.sj Ijjuidschat zn Sfeinach antwortet aus Heidelberg dem herzöge 
Cbriätoph [ü. febr. 1.]: der kurf. habe von aufang aeiner regierung an um ptiuuzung 
nnd erbaltnng der religion, der hoben und partilraUren schalen sich bemabt, Urohan 
viniirt nnd mit bBcbem Tersehen n. s. w. «Oleicber geatalt ban a. di. g. mit der 

löblichen universitet .sapienz nnd coUegiis, auch .'<ehulen alhie, sampt allen anderen 
particularst ImlcH, iu allen ircn anipten, sonderlich reforuiationen durch fronie gelerte 
luenner utzuriclitcn , auch besonder chri>tlich gutherzig (jualificirt tauglich personen 
■lix executorn, item zum exameu und Visitation mit geburlichen instruetionca und 
befelcb darüber neben d«n vorigen uoderbaltungeo ixx vorseheD befolen, auch zu 
8(jlicben beiden atodum der ministnira der kimben aampi nniveraitetein und achnlen 
christlich gelerte menner sn denen, so albereit buhMden, änderst woher beraffen 
und bestellen lua.sen, daren etlich erlangt, der ander zum theil teglich erwart.» 
Dazu seien die gefalle der eingezogenen klö»ter verwendet worden etc. < hi'^. an- 
scheinend in der kurf. kanzlei j^olbät geschrieben: Stuttgart, ataaisarcbiv, reli^^'i'ms- 
s:ichen 12 H.— L. 5. 1030 

niai 1. Kurf, praesentirt dr. Tileiuiiuu HeMiusius als obersleii lektor und 
ordinariu-H der theolog. fukultät. Da er mit den ätiftern einen vergleich /.u schliesäen 
beabeiehiigt, wonaeb d«ren geiUle zum alten liskus der nniv. eingezogen und aber- 
fuhrt werden sollen, wird bestimmt, dase der gebalt des H. nicht anf die geflüle 
der bishwr mit dieser lektnr Terbondenen pfründe angewiesen, sondern in der hübe 
von 250 fl. ans dem alten fiakna gereiebt werde. Ann. VII, 305. lOSl 

mif 2. Kurf, praesentirt dr. Thomas Erast anf die «weite lektnr der medicio. 
Ann. Vit, 30 Iv. 1Q3S 

— Kurf, setzt den gebalt desselben auf 180 fl. ftet und weist ihm die Woh- 
nung gegenüber den BarfQusern zu. Ibid. 302. Km 

mai 7« Kurf, bittet den pblsgrtlflichen rektor, alle Torbeceitnagen fttr ^ 
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ins w«rk ta seixend« refenniitioii xa inffiui, wocn er ibtn «incii von seinen rfttben 
nir besoTgang der schreiberai beiordnen voHe. Ann. VIT, 303. UM 

mal 86. Kaif. prueenint den Ton der xmiy, aominirten dr. Kaspftr Agricola 
ans Oppenlieim snf die lectars insKtntionnm imperialtiun. Ann. VII, 306. 1Q8B 

inni 4. Kurf, beauftragt die nnir., die profeesoren ernstUeh anxahalten, dass 
sie in ihren Vorlesungen und Übungen Heiariger srien, auch die regenten der bnrse 

zu eriiüihnen, daüs sie ihre pfliclit. thun, namentlich in den rnpetitionen. Ann. VIT, 
30tiv; gedr.: bd. I, 28ß nr. 194. — Senat beacbloee demgemäss. ]0S6 

— Eid bei der aafuahme in den ratb der nniv., aus der kanzlei inni 4. i»it- 
getbeilt. Ann. VII, 3ü4v. 10.17 

^ Eid bei der aufnähme in das kollogium der tbeol. TakaltAt, — noch kurf. 
Weisung bei d><i- auftialinu* des dr. Tilemanu-s [üessbasiasj 1558 iuni 4. gebraucht.. 
Aun. VII, 304V; gedr.: ImI. T, 287 nr. 195. 1088 

• • Neue lormulirung des intitulationseide^ der studiasen. Matr. III. bl. IV; 
gedr.: Tüepke I, 651 mit angäbe der bis zum ende dtJü XVII. iahrh. ertülgt<'n .ib- 
ftnderun<?<»n. ' 1039 

inni 10. Senat entzieht im auftrage der kurf. riltlie dem lustua Veli<iaa die 
eopia legendi, weil er am 12. theäcn an die kircbcnthQren angeschlagen, wdebe 
csaeris litteris oontrariae* seien. Ann. VII, 307. — Vgl. 1559 nor. 1. 1010 

aug. 13. Kauzlei tbeilt die reaolution des km f. auf die von der univ. über- 
reichten punkte mit, betr. 1. die kinder desMicjUns; 2. die bemfang des Xylaader 
an stelle des Hicyllns; 3. die ausgaben ans dem alten und neuen fiskns, worüber 
ein beriebt eingefordert wird; 4. den bandel mit dr. theol. Matthias Kenler; 5. die 

Verhandlungen mit den Stiftern zn Worms, Spoier, Wimpfen u. a. wegen der in- 
korporirten pfriinden. Ann. VII, 800 Der aus Hitsel berufene Willichn Xylnnder 
wurde nun zum Ichrcr der Griechischen spräche mit 100 fl. und einer wolinnng 
bestellt; aug. 17. begann er zn lesen. 1041 

au^. 19. Kurf, verlangt l>erieht, wa.** bisher zur errichtung eine.s .spitnla aus 
dem legate des dr. Nigri geiscbehen sei, schlägt die nnstellung besonderer kranken- 
wlrter fttr die nnlv.^verwandten vor und sehArft reinhaltnng der gassen ein. Orig.; 
scbr. n, 6 nr. 14; gedr.: bd. I, 287 nr. 196. VgL Ann. VII, 309v. i048 

ngm 86. Prorektor gebietet den nniv.-veriraadten, wie es auch bei den 
zflnften gescheben ist, bei 1 fl. strafe, dass Ininer sebwane auf der strasea bemm« 

laufen Ias.se, in den Neckar ireilK« oder ausserhalb des st.iUes futtere; man solle den 
dung ieden tag (»dir woni^stens alle wochc in den Neckar und nicht auf die stm-ssn 
führen, auch sonst gassen und winkel sauber halten. Ann. VII, 310. l(^S 

ftng. 27. Kurf, wünscht, dass der gehalt des prof. theol. dr. Petrus Ilofpiinu.s 
um 20 fl. aus dem neuen fiskus bis zur neuen reformation erhobt werde. Ann. 
VJI, 311V. lOU 

(ang.) Pauln«; CWneius nnil >r( rkurius Morsshoniius .-ils gesdiworone Vormünder 
der kinder des Mit jllu.s bitlen, den gchult desselben vom 2ö. ian. bis zu lohanuia 
ihnen anssnnblen. Ann. VII, 312v. — Wird geaehin$gt. MNft 
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(aug.) Mcrkuriui) Morsheimer Itittot am ein dairlebea vou 30 ä. zur bezahlun^ 
fleiuer schulden. Ann. VIT, 312. — Wird gewilhrt. UWi) 

OCt. 22. Univ. bittet den kurf., da kuin«' di Lukcrei vorhanden sei, d«n laoubus 
Parcus, einen verwandten ile.s burühmteu druckers Üiierinus, der mit Lateinischen 
Uriechiächeu and Doutächeu cbarakteren, auch mit einer tretflichua olliziu versebeu 
sei, nach Heid, sa berufen, wohin denelbe gegen eine geringe iBfariiche Yerehrang, 
zu welcher aueh die univ. das tbrtge beitragen wolle, gerne kommen werde. , Ann. 
Vn, 313V. 1047 

4ee. 19. Rektor nnd muA, diueh dr. lobaanes Pbilotoa, des ArsU. lektora 
praeoeptor, aa& schloiia beschieden, empfingen in feierlicber audien/. bei dem kurf., 
die von ihnen nachgesuchte reformatioD der univ. Bericht in Ann. VII, 31 S; <^e<lr. : 
(LJiittingliausen) Miscellu. !ii-;t, univ. p. T)? — T)*). — .\m folgenden tage legt(> pfal/.graf 
Geory: lubann vou Veldenz den rektorat nieder, hielt iedoeh noch dec. 27. eine Lateinische 
rede «de ticholae Heidelbergenäisi restaaratioue», gedr.: Heid. ex. ofBc. lo, Carbonis 
1558. 6 bl. 4* nnd (Bfittiugbaneen) Mieo. p. 61—78. Anf dem titel steht: «ha- 
bita XXVIII. deoembris» irrthümlich, da nadi der vom 5. kal. ian. darrten wid- 
nuuig au den kurf. die rede tags cavor stattfand, firast wnrde dar nadifblger dea 
pfalzgrafea im rektorate. 1018 

— Kurf, pnblizirt die von ihm auf ansuchen der uuiv. erlassene reforiuation. 
Orig.: cod. Heid. 389, 14 pnp. 'ilT bl. fol. mit lüchern für die .siegel.*ichnur, welche 
iedoeh wie das sipr;el fehlt. [Kine hdschr. des h. Mays hier si lieint ein entwarf zu 
eein. de>wen korrekturen und zusiitxe in die anilliche redaklion autriahme fanden.] 
— Die beätinuuungen über die artiätenfak. beäoudera: cod. Heid. 359, 67(^; extr. 
in (Büttinghausen) Progr. memoiabilinm ord. pbil. part. II. exhibens. Heid. 1783, 
p. 25 sq.; — die für die medidner gedr. bei O. Becker, gesoh. d. med. fak., in 
Heid. Prorektorat^rede 1876 S. 30—38. Vt,'l. F. T. Wundt, beitr. z. ge.seh. d. uuiv. 
s. Iti 50. 153—172; Selsen, gesoh. d. ref. in Heid. s. 69; Hilnaser I, e>3Ct; 
Haatz II, 14. 1049 

— Kurf, giebt ergilnznngen und erlJluterangen zu seiner univ.-reform.: l. betr. 
die Zahlung der profes-sorengehillter und de.s fUr studirende der theolofjie nu.sgesetzten 
.stillend iunid von 120Ü Ü.; 2. da.sä die gehülter des Heä.sbiuius, Balduiouü, dcä de- 
kretaSflten und dea ümst darcb die reforniation nicht verkOnt werden nnd 8. dass, ob- 
wohl nur vier profossoren iuris sein sollten, doeh die iefadgen Auf znnlehst bleiben sollen; 
4. betr. die vemrtheilnng von aniv.-verwaadten; 6. betr. den sdrats der univ. dttrch 
aintiuünner, scbnltheissen und bürgermeister za Heid.; 6. gestattet den verkauf des 
alten uiidif orinni medirornm und die Verwendung des geldes zum ankauf der zur 
anutomiü niUlii^'.n Instrumente; 7. Ixdr. die nniv.-pfründen ; S. befreit die ätallung 
besitzenden profesäüren von eiaaiellang fremder pferde; 9. orklürt die artikel vom 
p iediigogium nicht fllr rathsam; 10. gestattet, bedenkeu gegen die reformation an- 
zubringen, obwohl dieselbe mittlerweile in kraft bleiben soll. Ann. TU, 319. 10GO 

• • Statuten f&r die Stipendiaten des IMonysianums (ansang ans der reformation 
OttbeinricVs): ood. Heid. 358, 53* f. 67 mit v«rae!dmiss der Stipendiaten von 
1530 bis 156a lOSl 

Statuten, wslcbe vom dekan der theologisohen &knltit aUa iahr in Siram 
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auditoriuni verküadigfc werden: Acta fac tbeol. I.; cod. Heid. 358, 61^ f. 41; gedr.: 
Hautz 11, 412. 1062 

1659. 

(febr.) TUenaDD Heahnsins, prof. tlieol., legt den knrf. rftthen Eberiiiird, 
graf von ErVaoli, «nd Ensntos Uinkwits «uftthrlich dar, daes er den Stepliaaae 

Sylvins, p&rrer zu Leawarden in WestfricHl^iKl. mit gxiicni gowisgen nicht /.um dr. 
iheol. proinoviren künnt>, da derst^lb« durch seiueu Substituten in seiner kirche das 
abendniithl unter einer gestalt austheilen und opferniesse halten hisso. Die ein- 
ininchung der ilrzte und iuri^ten in diese angelegeuheit weist er entschieden zurück 
und bittet, prediger und theologen a.U Schiedsrichter einzusetzen. Ann. VII, 329. 
Darant«r von anderer band: «Hinun est Bane, qttod d. Tttenannus in hon nio 
acripto ae eibi eontradicare noa animadverterit. Nani qnae ee atatim ab initio ex 
Stephane audivisse faietnr, qood iam diu nu1Ia.s celebrarit nuams, qnod magistratns 
aliuni constituerit niissifii- ^<<ii <>m . non ipso Sylvins, ca posten a iureconsiultis con- 
.ficta srribit eorumque «l/.iaYf/a'f iav apiK-llnt. Hinc lertc satis apparet, «juo auinio 
haec .scrip.serit." — Vgl. Struve, ausführlicher bericht von der Ptlklnscbea kirchen- 
bUtorie s. 77; Hcppc, gesch. d. deutsch, protestantismns I, 306. lOöS 

— Univ. erklärt auf diu ihr vun den kurf. ratbea zugestellte eingäbe des 
TUunaan die Ton demaelben gegen die promotion des Sylvin» gdtend gamacbten 
^wlnde für anbegrfindet; deshalb bftttan sie beseblossen, dem Sylvias den dohtorat 
XU verleihen; sie bitten, ihren be.scheid gntanheiasen nnd Tilemaan, der unbefugttT 
weise an I nf. riltho appellirt hal>e, wieder an den senat zurtlcksnireisen und 
ibn two widerruf seiner schmühunf;tTi m bewegen. Ann. VII. 3"!'2. 1054 

•• Kurf, bestimmt im XIIT. artikcl seines te.stamentfi die untorhaltuni,' und 
veniiehnui^' (Lm- vun iliiii gf^rrüiideti'ii liildiolliek zutu besten der imiv. l'ndatirtes 
kiinzept (V): .MüiKlieu, k, hnuäarchiv mit der in 15.'>(» kürrigirten iahrzahi 1559; 
abeehrift see. XVIIL eine« ebenfklls nndatirten konxeptat l&urlarahe, O. L. A., P&lz 
specialia conv. 93 mit 1558; gedr. von F. P. Wandt in Atlg. Lit. Anzeiger 1798 
ap. 787—789, naeh der Rkrlsraher abschr. bei Hanta II, 418 (mit sinnstSrenden 
fehlem) nnd oben bd. I, 288 nr. 197. 1065 

febr. 12. Karfftrst Otto Heinrich utiiM. lOM 



Friedrich III. 

febr. 14. Rektor befielt alb n univ.-angahiSrigen, sich morgen lim 6 uhr in 
tninerkleideni im arti^tr-nkollt'^r einzufinden, tim zn.<inmmen dem leiebenbegSagnisse 
des kurf. Otto II eiiiruii bei/iiwühnen. Ann. VII, 1057 

febr. (22.) |Sfepbanu-il Cirleru.s (kurf. Mokrt t:ir| ■■ liicki iIi-. ninl. 'HiomaB 
Erust, rektor, dos bei den kurf. rilthcn eiujiert-iLhti! gesu« Ii des l'aiilu^ Uiiii orniHS 
[Einkorn] ans NOrdlingen um Zuweisung einer wobnung und Überlassung der iheo- 
logiaeben lektnr und theilt sogleich mit, es sei entsdiieden worden, dass dr. Kaspar 
[Agrioola] die behansang neben dr. Tllmana dem Ginkom einriamen solle and diesiM- 
in leetione theologiae fortfiüuren mOge, Us «r einen gradns bekomme. Ann. VU| 
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336. — Senat, beauftragt den rektor febr. 25., privatiiu dem sekret&r über dläe 
sacbe zu stlinulK»n. IflgK 

fehl*. 2(>. Rektor erwidert auf diis vorlicrgplierulf, diiss di^r sctiat das gesurh 
dos Einkoru nicht /.ulaäsen kUone, da seiae fordcrungen den Statuten der uuiv. 
entgegenUafen. Aon. TII, 387. — Ernst besprach «ich weiter mit dem knnkr 
Hinkwtts, welcher teaserte, es solle nichts wider die gesetae geschehen, md ihn 
durch (ürler ein schriftstOok sngehen liess, worin Einkorn ond der kanzler schon 
dec. 23. den modus zu einer vorstllndigung mit drr univ. entworfen hatten. Darauf 
ruhte die sache, bis 1. april Cirler d<'m roktor eine neue bei den kurf. rftthcn 
eingereichte Supplikation Kiiikorn'.s /.uschic^kte und eine weitere am 5., in wekLer 
letzteren Einkorn auf die theologische lektur zu verzicbten bereit iät und sieb oiit 
der Hebraeischen spräche ohne xngehSrigfceit cor tbeoL fsfc. 1)egnügt. ESodlicb, am 
23. 'mnif bequemt er sich auch znr promotion und erhllt dnnn die zwMte thed. 
lektvr. m 

April 25. Rektor überreicht namens der anir. dem Icnrf. einen goldenen 
poknl, l)cglii( kwiinsrlit ihn in Iflngercr rede zu seinem regieiung^tmlritte und bittrt 
uju Wsliitij^'iin^f der Privilegien und an-;z:ih!ung der von Otto Heinrich in scin^T 
reformation zugesagten znlage. Ann. VII, 348v. — Kanzler Erasmus v. Minkwiti 
antwortet^ dass der knrf. die bitten der uniT. «rflttien wolle. — üeher den abwd* 
mahlsstreit swischen HeOhns und Klehits, welcher sept. 16. die entlassinv beito 
znr folge hatte, Tgl. «. a. Selsen, geseh. d. reform, in Heid. s. 80 f. 1089 

oet» 25. Kurf, verlangt, dass dem dr. Paul «Binkim» der gehatt schon tob 
lichtmess an gesahlt werde. Ann. YII, 840. — Tgl. fehr. 23. 26. 1051 

(oet.) Univ. erwidert, dass Einktm, der erst mai 23. promovirt worden, ff- 
halt erst vom tage seiner praeeentation [iuni 9.] hestehen könne, welche am U. issi 
eingelangt sei. Ibid. 340^ mit der notis, dass bis dec. 12. keine erwidenng e^ 
folgt sei. 106S 

HOT. 1. Kurf, verlangt, dass dem Justus Velsius, welcher trotz des vorbnts 
df's knrf. Oltheinrich [vgl. l-').')8 iuni Ifi.] privatlektionen in seiner wohnnng halt*- 
dies nicht /.ugehv^sen und vor der iheilnahme an denselben gewarnt werde. Aon. 
VII, 347; gedr.: Rüttingbau.>«on, beitr. z. Pfölz. gescb. III, 280 mit weiteren nseb- 
richten Aber den ganzen haadel. Da V. sidi nXmIioh hehanriich wwgerts, skm 
Vorlesungen einsastellen, nnd sieh darauf berief, dass man gott mehr gehorebM 
müsse als den menschen, wurde er von demniv. ansgesefaloassB. Vgl. iedoch I5fi0 
ian. G. ' 1063 

doc. 12. Thomas Erast berichtet über den ans nnla.<»s einer disimlaf ii'>n d'* 
modikus Petr. Lotidi am 2.'S. aug. entstandenen streit mit Uoicornios und dc^v 
verlauf. Ann. VII, 342-346. , 1064 

1560. 

(ian.) Eine von der nniv. eingesetzte kouimisäion [Doquin, Wendelin Heil* 
man, Lotich nnd Georg Adam], welche auf verlangen des kurf. vorschliige zur keimst 
das colleginm artistarnm maeheo soll, beseichnet als namentliche missstlnds: !• ^ 
Stipendiaten würden nicht nach fleias nnd gesohicUicbkeit, sondern ans gnnst pr««* 
senttri; 2. sie bildeten sich sin, mmitteUwr uater dem kort sa stehen vad dc0 
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rektor nT\(\ fleii dekfinen nicht unterworf» ri zu sein, so da<5s os nii ant-^idit IUkt ä\e 
Studien fehle; 3. divs einkoininnn von 2IH) H. sei Ix i der llicuci ung und wi gcn der 
8oblecht«n '/.ahlnng seitens der stipeudiateu zu klein; 4. la oekuuuiuen seien dureh- 
aus ungeeignete gewählt word«D. Die fatmminioii macht dann ihn TondilBge tax 
beBsenuig. Ann. VII, 870v. 1066 

(iMk) Univ. bariditat dem knrf. : den dr. inr. Nik. Gistaer [so] tri tob knrf. 
Friedridi IL, als er naeh Stnusbntg bernren wurde, eine aneeerordentlicbe lektnr f&r 
•tiuk, welche früher in Heid, nicht publica gdeeen wurde, mit 40 fl. ans der knrf. 
kirchenverwaltung und 40 fl. aus den IpefiUlen des Angustinerklosters verliehen 
worden. Als er dann naeh Frankreich gezogen sei. hiil>e man ihm auf lufiOil des 
kurf. (Hto Heinrit'h HiO fl. flJr 7.wei iahre gezahlt, ztigleidi aber betont, dass der 
fiskus nicht mehr leisten könne, xnmal ia die lektar leer stehe. Msn wia^e nnn 
nidit, ob dem Cüstaer von der regiemng naf noch weitere sahlungea hoffnnng ge- 
madit sei. Wtdle aber der knrf., daea ihm aneh die weiteren drei iahre bexahlt 
wQrden, so möge er das aus den kiFchengefiUlen thnn, denn der fiikuc der nniv. 
sei so ei-schüpft, dass die wirklich lesenden profeesoren kanm am lotsten termin* 
hätten bezahlt werden können. Die univ. werde nur. wenn die in der reforniation 
zagosiigte /ulago vom kurf. <.fe/alilt werde, im stunde nein, iene 240 fl. zu geben. 
Ann. VII, 373. — l<)ti ist auffilUig, dasä die uuiv. bei solcher fluan/^lage dem kurf. 
dee. 27. hatte 900 fl. leihen kSnnen, welche er mit 4*/o ta verxineen TerBpnicb. 
Ibid. 368. Vgl mai 18. tm 

1* Kurf, enthebt den dr. inr. INony^uR Oraff wi^n annei altera aeiner 
Idctnr, heläaat ihm in erwflgnng aeiner treuen dienste aeinen gehalt von 110 fl. auf 

lebenszeit mit einer ziilage von 40 fl. aus der kurf. kanimer und eines Sommerkleides 
ans der knrf. s« Imeiden-i. Nur in der kanzlei, im hof- und ehegeriehte soll er nooh 
thätig sein. Ann. VII, :^i)4; gedr.: (ßlittingbiUliieD) Progr. de orig. et progr. fae. 
iurid. P. IV. (Heid. 1781) p. 5 not. 15. 1Q67 

— Pliilipp Melanrbtlion empfielt der nniv., derf-n '/Tanze» er sii-h frene, seinen 
fal.> lelirer der phynik dortiiin bornfenenj neHVn Sigi.-;mund Melanchthon. Ann. VII, 
3ä2v; gedr.: Selsen, gcsch. d. rcfurm. in Heid. s. 90 aum. — Vom empfohleueu 
febr. 7. fiberreieht. 1088 

ian. 2* Olysthus [der .sich auch Sealiehius nanntej Mdireibt aus Worms dem 
Prorektor Jakob Curio, er kSnne wegen dringender geachifte aeiner citation nidit 
folge geben, und vertheidigt aieh gegen die Terlftnroderiachen angriffb dea Eraat, 
daas er »ich unter fremdem namen in Heidelberg aufgehalten habe etc. Ann. VII, 
37Gr— 379. 106» 

ian. 6. lustu^ Velsius aus dem Haag [vgl. 1559 nor. 1.] bittet den rektor, 
ihm das theologische auditoiinm einzurflnmen , damit er öffentlich erklilren könne 
«Scalichium malo genio agitaii'». [Er theilte nucli den Studenten sein vorhal>en 
gegen Scalichioii mit.J Ann. V^Ii, 374v. — Velsiu^ drohte, als der rektor sein gesuch 
abachlog, er weide dann in der kirche gegen Sc auftreten. Der prorektor erlaubte 
deaibalb ana foroht vor einem MBnitliehen anftritte, daaa Y. in dem inriatenaudi-. 
toriom qowlm. Aber er wurde in aeinen angrifliBn ao heftig, daaa ihm dnrdi den 
pedell aehwaigan geboten werden muaate. URO 
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ian. 17. l'niv. lu rii iitt i tlt iii kui l"., »hiss sie von dor auHstattung der ihr in- 
korporii'teu klüätor, diu aomi zu gruude gäbe, die wollenen und Iciaeuua tüekär zu 
kiasen, decken u. «. w. f&r du nniv.-epiUt sa ?erweiideii gedeoke und ebenio im 
erlC« mos dem «Iten kircheoomat) orgeln and bttchern. Ann. VII, 379v. IQ^I 

febr. 4. Brest berichtet Bn A.lb. Hardenberger amfabrlich Uber lein tw 
bftitniss ta Tilemann Heseharias bis zn deseni abnige. (Mieg) Honnm. piataüs I, 3iJ. 

lon 

niärz -ö. Williiliii Kiebitz aus Ilr.indenbnrg, s. tlieol. bacc, lüttet um er- 
laubni.'v-i. si-iiic bi-i lU-r illsimtiition mit Iltfäshusins ünfgcstellten, iot/t crweitcrlfn 
tbesou drui'ken zu dUrtVn, um .sich gegfii den Vorwurf der buereäio zu vertheidigco. 
Ann. Vif, 394v. — Senat lebnt erst das gesnek ab und erklirt auf wieder bolang 
deawlben vom 29. mftrz, er wolle mit Kiebitz und seinen awertionen ietst nidit« 
xa tbnn haben. UQ 

•prit Ifi» Rektor nnd eyndikos nberreiehen dem karf. mne bittsehrift der 
univ. nm die vereprocbene zalage. Ann. VII, 404. — Am 18. werden 1500 fl. uod 
fttr das Dioi^siannm 820 fl. ausgezahlt. KQfl 

' april (20.0 VerpHicbtnngsn der nnitr.-werklettte «als simmennanns and stcio- 
metzens». Ann. VII, 408v. 1021 

April S4. Senat, vom kurf. vevanlasrt, fiber das kontnbemiam und iu 

paedu^ogiuin zu beratlipn, besc1ilies>t, fine reformation des kontubeminms sei nicM 
nöthi«^, d;i nlles darruif bi /üi^rii, ],,. j,) ,],,r rt'fornuit ion der univ. v»^r/.Pi( hnft stelt*-; 
bc/. (l> s p.;i*iIuL' 'i'iiHiK i ciii'' k<iiiimis!jiou einzusi-tzcn. Ann. VII, 110^. — P-r 
prüf. lud. l'ruiic. liiilduinu.i liatto die einladung des rektora, au dt-n lieratbiuipii 
Aber das kontnbernium theilznnebmen, mit dem liinwds anf die besser geeignet«! 
Kasp. Agricola, Üisner und Xylander abgelehnt. Sein brief ^iteht gedr.: (BlUtiag' 
haosen) Progr. do orig. et progressu foe. iurid. F. IV. (Heid. 1781) not. 42. KM 

mfti 8i» Senat beschliesst den entwarf für die einriehtnng eines paedago^nnu. 
welchen seine und des kirchenraths deputirte auf grund eines ans der kurf. ksosl« 

gekoinmennn entwurls au.<gearbeitet haben, dein kurf. «nzureichen. Ann. Vllt 
418 — 421; gedr.: Hauts, lycei Heid. oiig. p. 77. 1(07 

— Univ. berichtet dem kurf., sie ftnde keinen Hir die dardi den abg*D9 ^ 

Hessbttsins erledigte erste lektur der theologie fUliigen lehrer; da nun in der re^o^ 
mnfion bestimmt sei. dass obno vorwissen des kurf. keiner von nuswlirfs h'wm \«" 
ruli ii werde, so bitte sie zu erbiuben, diks.s sie sjib niieli fremden geei;,'ialen p^r* 
süuliebkeiten unuseho und iuzwisebeu einen Substituten für dieM üLelle aundupe. 
Ann. Vir, 421; datnm nach f. 418. KRÜ 

mal 18. Kurf. lH>Holt der univ., dr. iur. Nik. Cisoer, naumebr ordiaaris» 
an der unir., den rest der ihm von den Tsrstorbenen kurf. Friedrich und Oti* 
heinrich sar befilrdemng und Vollendung s^ner stndien an^gesetsten pensioa mit 
240 fl. ausiubesahlen. Ann. VII, 436. Vgl. oben sum ian. lOff 

Ina! S. Rektor mahnt bei der heutigen disputation [Aber das abendsishi). 
welcher der kurf. mit vielen wegen der hochxeit lohann WUhelm's von Ssdiaea 
anwesenden flirsten und edeln beiwohnen will, unbewaffnet in angemessener kleidi'V 
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zu erscheinen und sieb geziemend zu betragen. Ann. VII, 437; ^'edr.: bd. I, 201 
nr. über». Seisen, gescb. d. rufonn. in Heid. s. 100. -- Dii- Ann. l. 43t>v 

— 439 geben einen auaführlicheu beriebt über die dispulatiuu am 3. und 4. iani, 
niit den fkawii Boquin's and der pMtonn Uarini. MSrlin ans Kobarg nnd loh. 
StSawl. Dio Üueen gedr. in Simve, analtthrl. berieht d. PfUz. IdrebeahiBt. t. 98. 
Vgl. Seisen a. 98 ff. IQBO 

tili 34. Philipp Stab gelobt den Ihm vom rektor aufgelegten hanaaimat xu 
halten und stellt genannte Hetdelbeiger als bfirgen. Ann. VII^ 449v. — Vgl. mig. 28., 
nov. 29. 1081 

iuli 27. Kurf, scbieibt dem rektor, Ottmar Stab hal>e ihm angezf'ijjl, daRs 
sein 3olin im neulichen verhör sehr crschret-kt gcwe.sen sei; er wünsche allein von 
dorn kurt'. verhört zu werden nnd küniie dann eher die Wahrheit sagen. Er sei nun 
nieht abgeneigt, ihm gehür zn geben, stelle aber der univ. anbeim, ob sie imen 
Ar diese seit aas dem hanserrest enthssen wolle. Ann. Vn» 451. MHS 

ng» 6* Bektor mbietet ansserhalb der borse sn tisch zu gehen. «Die 
promotionia maj^stroram, VI. angosti.» Ann. VH, 454v. 1Q8S 

MIg* 14. Anna» des praadikanten mag. Ottmar Stab'e ehefirav, Inttet die nniT.« 
ihren galten nnd aohn vom arrest an befreien und ihre saehe <a endigen. Ann. 

VII, 455V. 

(ang. ex.) Artistenihk. berichtet au die univ. über missstilude in der Verwaltung 
der .sapien/.: dsus re<-hnungs\vesen sei in unonlnung, ungraduirte praeeeptoren und 
fremde würden ohne wissen der fak. aurgeuuuiineu, die schüler würden nicht niebr 
cum Studium der philosophie genüihigt und es würden zu wenig lectiones in artibas 
gehalten. Alles das wurzele darin, dasa nmn die stipendiatoa thcologiae nnd die 
alnmnoe domns sapientiae snsammengethan und ein werk daraus geroaebt habe. Sie 
habe stets dem widersprochen, aber sei gegen die kutf. räthe nicht durchgcdrunf^en, 
welche eine neue fundation in aussiebt stellten. Ann. VII, 462v; exir. Uautz II, 63. 

10H5 

(aug. ex.) lüh. iMerkuriiis Mor.schemeiu.-i erkliirt, du.s.<i er in .'deinen ;,'eniinnteu 
gedicblen weder den kurl'. noch üoquin gemeint und zu beleidigen beubxicbtigt 
habe; er bittet diesmi argwöhn bei dem knrf. sn zerstOren. Ann. VII, 459v. — Vgl. * 
1561 m&rs. 15. tm 

mg, S8b Univ. berichtet dem knrf., sie b&tte auf seuie besohwerden wegen 
der sehmfthschriften gegen ihn und seine rBthe, deren antiwschaft mag. lohannes 

Herkttrins nnd deren verbrntnng Philipp Stublu.i verdachtig »tnen, den ersteren 
verhört, könne ihn aber au.s angegebencri Grllnden nicht selmldig erkennen; doch 
stünde e.s allen {)ers(inen, die sieh verletzt fühlten, frei, eine ininrieukiage gegen 
ihn zu erheben. Ann. VII, 4ßlv. — Vgl. nov. 29.; 1.>G1 iniuv. 1.^). 1087 

Sept. 23. Lud. Lucius, akad. typograph, welchem vom kurt. nntgetrageu ist, 
die an ihn gerichtete schrift Melanchtbun's «de coona doniini> [Hrctschneider, corp. 
reform. IX, 961—968] in drucken, erbittet lavor seiner instmktion gerolss vom 
Senate die erlanbniss. Ann. VIII, 8. IMS 

— Senat besdiUssst, dass kflnftig alles, was gedruckt werden soll, vorher von 
den vier dehaaen zn esnsiren ist, nnd nach ISngersv debatte aber die varleseae 
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Schrift Milanelititnn's, fi< sei zur zeit ihr ilruok nicht zu ftestutten. Ibid.; gedr.: 
Büttiii^hauwu, beitr. 11, 133, wo doch noch vom .sept. l'iGO eine von Lucius ge- 
druckte aiiB|{»be und eine übenetznng au Heidelberg« auaeerdem filtere ai^gilm 
naebgewieaen änd. Vgl. SeiseD» gemh. d. reform, in Heid. s. 94. WM 

OCti 19, Btatnten fOr die regenten de« cootabeminm prinripi«. Ann. VIII, 6; 
gedr.: bd. I, 291 nr. 199. MN 

DOT. 8, Pelms Loiicbius Seeundns bernhij;! seinen fiennd Neiutelter, deba 

von Kombur«; tind propnl in Hang, fiber seine beroftlDg nach Harborg. Er wire 
WPgpn des billij^'i-ren Ifbpiis dorthin go<?ui'-r'*n, wenn man dort inelir zahlte; so aber 
ziflie er os vor in llt id. /n lili iben. Kr verspricht ihm ciin n brief des pa|isl** 
zu .senden, deu er durch den kurMiclis. gesandten Georg t'rucovios erhalten habe. 
München, k. bibl., Camerar. XVIII, 322. — ZKeser brief, der leiito des LoticIriM 
an N., wnrde wegen seininr krankheii von lob. Poetbins von Ocrmersheim gcscbriebii. 
welelier meb am 1. dee. nach dem iode dee L. dessen leiste grOsae an N. sw- 
richtete. Ibid. 323. KM 

MOT. 17. Rektor erlBsst ein «dikt gegen die Verfasser von Rchmabsehrillts, 
verbietet auRSerbalb des kontaberninuis za speisen und giebt nac^hricht von der et- 
öffnup'^' dfs- j)a( d;»'ioginms. Datum: «in aeademia l'.ilaliua - - — niiMi-^i.-^ novend)ri*< die 
xvii, «iii«) ilio aiiiii" m.cc*'. Ix.xxvii. primu^^ acndt'ndao nostrae lor d. Marsihus 
Inghen i'urisien.si.s ercatu.s e»t, sab 4U0 universituti.s privilegia primuin proinnlgaU 
ftaerunt.» Ann. YIII, lO^. lOK 

nOT, 38. Bekior lldt die eitern ein, ihre söhne dem nenerrichteien poedf 
goginro an flbei^lien. Ann. VIII, 14; gedr.: Haatz, lyeei Heid, orig- et progr. 
p. 84. m 

BOT. 89. Philipp Stab gelobt, die ifam von der nniv. wegen der verbneitiag 
einer SchmShi^chrin geinren den kurf. auferlegte gefllngni.'^.^strare an niemand rlcbni 
zn wollen. Ann. VIII, 13v. — Vgl. iuli 24., ang. 28., 1501 milrz 15. ION 

(nOY.) Oeorgins Kngler, Syndikus und stadt^tehreiWr za Heilbronn, entsehaldigt 
seineti s din. der nur ans ingendlicher einfalt die schrift gegen den knrf. abgeechridiei 
habe. Ann. VIII. 12. 1(195 

dpC. 13. Paulus I'nicorniiis m<ddct ann Kt'iln, das-; ihn dir si hworc kraiiklifi' 
fleine.s uheini.s und dann der Vollzug dcä teslamentes 80 lange fern gehalten babf. 
bittet über seine professnr nicht «n verflogen und stellt «eine baldige rOekkehr in 
aussieht. Ann. VIII, 23 (vgl. Acta fac. theol. I, 44); gedr.: Bfittingbonsea, beitilg* 
a. PMs. geseb. IV, 366 ft mit andbren fackfen des Unicornins. — Im Senate dee. 37. 
verlesen. Rektor antwortet dee. 2S.: der kurf. habe einen andern an seine stelle 
f»(>^et/t. wit'vvrili] die nniv. gowünsfht hütte, dass er vor «einnr ali-etzung zur Tor- 
tlicidi.Lrnn<,' V()r^'f0ad<'ii worden wJlre. Da ov ab.r den ihm gewahrten tennin vor» 
Kiiumt habe, könne er wohl wissen, wie misslich »eine saclie stehe, w^as er nnr sieh 
selber nunschreibett habe. MW 

1661. 

Imi. 61, Rektor, mit dem Senate an der dee. 18. noehgesaehten andieas be- 

schieden. trilj^rt dem kurf. die wünsche der univ. vor: nänjlich, dass die mBogel der 
von Ottheinrich aufgerichteten, refbrmation so schnell wie möglich korrigiri, die 
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priviisgisn der mir. koofirmiri, die eiiedigteii profemnren der fcheol. fak. beeettt, 
faoultM ArUlini finanziell gebessert, das verliriHniss zwiscben iiiiiv. und dotnns sa- 
pientino percf/elt, dt-r .senat ni* lit /.« rtrennt, der missstand Ix'i dem neuen fiskns 
abjjestl lallt und die letzte addiliou des kui'f. Ottoheinrieli konfiniiirt werde. Ann. YIII, 
24. — Kurf, iicää durcU «einen kucxler wohlwollende erwUgung versprecben und 
befehlen, dau ihm die mtDgel der refommtioD echriftlidi dogereicht wOrden. 1007 

(lllilrz 15.) lob. Merkurius Morsbemius wünscht ans anhiss der «priviita buco- 
lici ciuiiiini.s .scriptio», welcbo ihm im vorigen inhvi; die uiiguaile des l'ür.sleii zuge- 
/.ugon bulje [ vgl. löGO aug. 28. |, ein zeugnisa des äenuU, welchem auaäer der schon 
früher ausgesprochenen anerkennwig seiner nnachidd in dieser eache aneh eeiuen 
ganien lebenswandel nmÜMse. Ann. YIII, 36. — Senat heechlieest es zn gewlhren. 

loye 

inärz 17. Univ. licrichtet ilem kurf., es spi ihr nicht möglich, d. Nik. Cisner, 
wie er befohlen, seine von Ultbeinrii;b bewilligt« pensiou von 210 fl. auszubezahlen, 
dl» die vielen noUiweadigen bauten den fiskiu zu sehr in aoäpmch nehmen. Bie 
bittet, die anmme ans den Idrehengefiülen zu entrichten oder dodi ihr wenigstens 
nur die hllfto an&nlegoi, nnd ferner, dass bei allen sie betreffenden Sachen aneh 
ihr Ijericbt gehört werden mSge. Ann. Vllf, 31v. — Bi.s iaii 3. waren aber doch 
200 fl. an Cisner bezahli; wagen de« reste;t \ieaa der kurf. die univ. mahnen. Ibid 47. 

109» 

•pril 16w lakobns Conoenatius, inr. nir. dr., Uitei die nniy., ihm, da er an 
stelle des dr. Weadalin [Heilmann] beinahe sechs monate gelesen, einen lohn ta ver^ 
abreiehen. Ann. YIII, 41. — Senat bewilligt ans dem fiskus der nntv. 8, aus dem 

der iuristcnfak. 4 thaler nnd überliess es dem dr. Wendslin, ob er etwas binzu- 
fligen wollte. Letzterer utarb mai 13, ibid. 42. IIQO 

ivni 4. Dr. Georgias Hanns (Maisr) bittet, ihn Ar die kosten seines nmsng« 

von Arnberg nach Heid, zu entsddldigen. Ann. VIII, M. — Senat antwortete, 

dass die univ. soust kein n iMgcid V('ri,'üte, «nisi iis, (pios ipsa vocaret et exoraret, 
\\l professionell ali(|uam suscipt'nnt. Cum vero ipse d. Marius sunm openini <Ai- 
tulerit, uuiveräitateui ex liberal itate potiuü quam debito 12. taleros concederu». 

1101 

Mg; Sl. Petrus Loriotus erbietet sich bei dem kurf., da Baldninns weg- 
gssogso sein solle, in dessen stelle für 600 fl. einsutreten, obwohl er «ilhrend 
seiner lehnilüirigen Wirksamkeit in Leipiig und andi ietxt in Yalenoe mehr bekommen 

babo. Der aufenthalt in dieser Stadt sei ihm aber dun h (lie religionsunruhen ver- 
leidet. ^Ex Valentine Allobro^'um uuivorsitate. > Ann. VIII, .')2v; gedr.: (Bütting- 
hauiioa) Progr. de orig. ot prugr. foc. iurid. P. V (17Ö2), not. (>0. 1102 

t/tpt, 8. IVane. Baldninns seigt [noch ans Heidelberg] dem rektor und dem 
inrist. dekane an, dass der künig roa Navarra ihn sieb vom kurf. zu einer reise 
«reipublicao causa» erbeten habe. Der kurf. und seine riitbe seien damit einver- 
standen, diuss er die reise in dieser ferienzcit mache. Kr hittf deshalb um ihre 
Zustimmung, uliwohl er den tag seiner rUckkeiir nicht angelten künne. Ann. VIII, 
51v; gedr.: (Uüttingbauseu) Progr. de orig. et progresan fao. inrid. P. IV. (Heid. 
1781), not. .45. — Nach seiner abreise hiess es, w werde gar nicht sarttekkehrMi, 
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K'iri'lern in riuiikroifh inn lelininit üln rnchiiK ii. Der sonnt bf^^cbloss oct. 1. vt 
allen) »iub zu vergewissero, ob er mit erlaubniaä de« kurf. al^ereist sei. Vgl. oov. 12. 

m 

OCt. 14, Kurf, ▼«rlangi von 4er wiiT. doe «ntentUiniBg flir dm boohdrneker 
LikI. Luciiis, welcher uns mangel uner behansnog wieder foriäelieii wolle. Br halte 
aber eiDeo dmcker bei der nniT. ftr nOthig. Ann. VIII, 54. UM 

Oet» 19. Rektor enroeht dt. loannee Coler ans Halborätadt, der flir die lektar 
der institationr^n in aussieht f^enommen ist, niöglicbi^t .schoell in Heid, dunh eine 
disputatioD seine belabigunj; dar/iitbun. Ann. VIII, Ö4. 110« 

(oct.) Kurf, befielt, der univ., weil .sein früheres begehren f'^'S- 27.]. disf 
Toll. Hrnnner ztu- lectnra etbites Vieförrlmt vvcnlf, bisher, «vielleicht mit willen', 
unerfüllt geblieben, nun die unverzögert« annahniu desselben. Er entbindet zagleicii 
die artistonfiJc. ihres eides in betreff der sapienx: «weil die iungen dariBnen ad 
siadimn iheologiae und ministeria eecleeiaetica (deren tieft bernrte facnltas Ufi 
aaber nii viel bektUnmert, auch vielleicht nit ihres dinge ann roOgeo) aolleii enogia 
werden, und wir ilrMselben inspeetion vor der /.eil unsem kirchenrllftten bevelUo.» 
AcU fac. art. IV, 71; gedr.: Uautz, MiejUaa a. 34. IW 

nOT« 6» Artistonfak. vertliL-idigt sich bei rektoi- und senat gegen die ibr t"I1i 
kurf. geii)M<bti'n vnrwiirt'e. Ix-vor sie an den kurf. ^ell(>l tu^ricbten will, unJ 
bittet um iinter>tül /mi).' und -rlml/,. Die verxitgerung in ilci- liesi-tzung der I<vtiir,i 
ethieeü ae'i uiubt aliMchtlich, !>onderu durch die abwe^eulieit vieler professoren aaf 
der Fraskrurtei- messe nnd in den ferien herbeigeführt worden. Die befreiung von 
der verwaltong des domu« eaptentiae aber bitte «e erbeten, wml da alles geges die 
bestehenden vorsehriften mit abeolater nicbtbsachtnng der fak. dnrohgesetzt weiik. 
Acta fac art. IV, 70t ; bei Haatx II, 64 iirthamlich an min 7. dtirt 1107 

BOT. 12. Rektor und »enut 8chreil)en an Franc. Ralduinus, daee dem kurf. 
und ihnen l>ericlitei worden, er lehre au einer anderen akadcniie da.s civilredi*. 
er mm über s'-ine rüekkelir nielits Verlauten la.sse, hiüten sie beschlossen, seine stpiSf 
durch einen anderen m besetzen. Ann. V'III, üövj gedr.: i'rogr. de orig. et progr. 
fac. inrid. P. IV. not. 46 (irrig nov. 19.). — Ihn konnte wegen mangels an 
eigneten boten und weil der anfenthalt Baldnins unbekannt war, das ecbreiben niclit 
direkt absenden. Deshalb ben^oss man, dasselbe an loh. Sturm rar weiterbdMe- 
rung zu schicken, und gab dem dainal» gerade in Hmd. anwesenden boten vi^o 
Straasburg den biief aammt einem schreiben an Sturm mit. U9i 

1562. 

febr. Rektor verweist den dr. Georg .Marius, der sich ohne erlsebpo* 
entfernt [er urkundete noch dec. 22. als dekao der medie. fiik.: Ann. VIII, SS^] 
nnd dann die berafong des Senats verlangt hatte, auf die nSohste ordentliehe sttffiM 
und verbietet ihm, inxwischen au lesen und den dekanat sn verseben. Ann. ^^^^ 

im 

inui 1. Kurf, schenkt an dr. iur. (jhristuph Eheiui zur belohnung getrWl* 
dieuste ein baus mit garten in Hüdelbei^. Orig.: Karlsruhe, 6. L. A.» | 
eialia nr. 1272 oonv. 76. — Eheim verkaufte es 1582 ian. 15. an p&l^r. Kari 
für 1600 fl. Orig.: ibid. nr. 1306. Hl* I 
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illlli 24. Kurf, nnil univ. vi rplciclifn sidi flahin. das^^ Ict/t^r« ienem i\cn er- 
trug ihrer ptVünilen in di-n sürirrn /u NeiisUult und Mo.««1ku1i gegen ein aver.sani 
Uberlttsst. Orig. : sehr. IT, 7 ur. 4 mit siegel der univ., daä dc8 kuri'. verloren; 
•iMcbT.: cod. Heia. (Batt.) 364, 58 f. 23. tili 

iuli Artistenlak. praeseulirt mag. Hifironyinus Niu;' i an «teile des mag. 

Sigismund Melanehthon, der resignirt bat, zum lehrer dur ith^sik. Acta lue. ari. 
IV, 75, Ulf 

80pt. 1. Artistenfiftk. n%t ui, da» [WUhdia] Xylander trotz seiner ander- 
weitigen geselilfte bereit sei,. matbemaUscbe Yorlernngmi zu baltea, bis ein beson- 
derer lebrer dalttr geltenden und angestellt sei. Ibid. 76t. 1115 

1563. 

nini Kurf, vfiyleicht din univ. mit dein stille Neiihansen in der wpisr. 

da^ iene anf ilnc stitt.sptVnnden gegen ein feHtos avcrsuin ver/ichtct. Orig.: sehr. 
II, 7 nr. 6, perg. iu buchform, von der beäiegeluug dio blau und weisse seiden- 
«t'bnar; abacbr.: Karlsruhe, G. L. A., copialbncb 501 (36) f. 104v; Heid., cod. 
Heid. (Batt) 364, 58 f. 1; gedr.: Hertling, ins. nnir. p. 54—58. UM 

Irnnt SO. Kurf, fibemimmt von der univ. ihre patroaatsrechte auf die kircben 
zu Qnndheim [nvr. Pfeddersbeioi], Kallstadt [n. Dtlrkbeim] und Pfeffingen gegen 
ein Rveisom. Orig.: scbr. II, 7 nr. 7; vom Siegel die b51zerne kapsei an blaner 
nnd weisser seidenscbnnr. 1116 

Mpt» 1> Knrf. fibemimmt unter einrückong der gegenvrkunda der nniv. von 
gleichen tage Münstenli i i~r;i. Wcydascli und das Anioiiijrrluius /u \h.e\ in sein und 
seiner naclikommen «laiirrndcs clt.'e'til linm tümI Im !Vi ii da^^fgcn die der univ. ver- 
bleil>endon 8. Lambrecht, Zell und Dainibarh von allvti lanilf-sherriiihen IcisI unjjen. 
Orig.: sehr. II, 7 nr. 'J, |ierg. in buchforui fol. Vum siegel die dicke blaue und 
wetsM seidensebnur; gedr.: «('opia Instrnmenti de Anno 1563, darinnen Pfalta^Chraff 
Fridericb Obnrfftrst — — gilntilidi freyet» (o. o. u. t.) 9 s. fol. im kreisarcbive 
^ner: üniv. Heid., Acta gener. faso. I, und oben bd. I, 293 nr. 200. 1116 

— Kurf, nimmt unter einrttcknng der gegenurkunde der univ. vom gleichen 
tage von derselben Zell, 8. Lambrecht und Daimbach auf 34 iahre in pacht. Orig.: 
ecbr. II, 7 nr. 8, poi-g. in bnchforn. t I. Siegel in hölzerner kapsfll an dicker blaner 
und weisser seidenschnur; gedr.: bd. I, 299 nr. 201. 1117 

S6pt. 10. Wilh. Xjlander, prof. der Ghriechiscben spräche, dekan der artisten- 
fak., und dr. Kaspar Agrirnla gehen im annrnta- i}r< sptiats narh Oppenheim nnd 

or\virkf>n fwegen dfr pest in Hcid.l dr>rt dit' aut'nahmo für da.s collegiuui iirtiuiu, 
einige inuff^soren und die Schüler des Üiony.siannms. Aita fac. art. IV, 80. IHK 

sept. 21. «Pf'.>;te in dies liitius serpenli> tt iam .saoviente, tota acndemia e.st 
dissipata in'rmi.H^umiiue proffssoribus, ut quo quisqnp vcllct. luis vitandac cau.Sii 
abiret.» Xylander geht mit loh. Lewenklau, Simon Grinaeu.s, lob. Heuaer, Lamb. 
Pitbopoens, Henn. Witdkind und den acbfllem des DionjsiaannB nadi Oppenheim, 
«ibiqne reliqniaa schöbe ea hieme, nt potnimua, conwrvare snmus coacti». Und., 
auch weiteres Aber den bis mftrz 10. dauernden anfentbalt in Oppenheim. 1119 
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april 14. Antwort dor Hi'i(lflln'i>,'(-i llienlogtu betr. dieienigen pnnict« ia 
lieidclb. bericlit [voiu abeudiuaLluJ, über weicbe die Würt. tbeologen sieb b«K:bwer»i, 
rai>. ä«c. XVI Hol., — ftQf d«r rttekaeito: <dea Wirtemb. theologn za Ifulpon 
znm abschied nig«atelli». Stuttgart, ciaatflarehir, religioiuaachea 12 B.—L 9^ 
Vgl. Bänwer, gMch. der Pfalz II, 73. UV 

iuli 21. Kirchenrathsordnuti;^'. Gedr.: Richter, kirchenordnungen II, 276 f.; 

extr. SeisoD, geech. d. reform. ia Heid. «. 108 omn.; Sndlioff, Oleviaa o. Drsinus s. l 

1121 

(oct») N.'iiiii Iteschliesst, tdio Überreste dfr S4.hulö» und besonders die zijg- 
linge dee DiooynaDnine wegen der peet noch Eppingen za scbicken, und giebt Hier. 
N^r and loh. Lewenktou die auföcht ttber dieeelbeii. Acta Cm. art. IV, 81*. - 
Man kehrte erat Maf Monate später nach Heid. zurQek. litt 

1566. 

oct. 86. Kirehenmth and scnat vereinbaren sich in betreff der eiDiichtung 
und leitung des neut n paedagoginms. Ann. VIII, 86v; gedr.: Hauti, Ijo-i H .1 
orig. et progr. p. 111. 112.1 

nOT, 25. Rektor macht iHkiinnt, dii-ss der kurf. das vi>r einigen i.iliii.'n g'^ 
ätiflete paedagogiam letzt erweitert hübe, und lädt auf morgen um 8 nhr in ^ 
frfihere kollegimn der FnuuidtHier nir verlesuig des karf. wülflos tau* Ann. VIII, 
89v; gedr.: Hautz, lye. Heid. p. 121. UM 

dee. seit Pfalzgiaf Christoph wird zum rektor erwKhlt. Ann. VIII, 9i- 
Vgl. Aber ihn: (Bttttinghansen), «Prograniiina de 6bristophoiro oon. pol. a. 1566 ■ 
ocad. Heid, reefc. mogn., Heid. 1766». 8 pag. fol. lltf 

min 9« Rektor [d. h. sein «adiutor» Hotjuin] verkündigt, doBB wegen nnf- 

borcns d«'r po.>t niorgen dio sdiitlc wiiilfi erüffntt werde. «Ad noB, riuml altnul. 
(,'liri.sto iiuspii'o liunnouiae cvuugelicae euurratiuneiu huru 9. aggrediemur. > Anu. 
1)1; oxtr. Haulz II, '»0. 1136 

Kurf, erneuert die vom kurf. üttheinricb seit löDÖ zwar ansus'r 
lidttete, aber nioht ausgefiirtigie schenkong von töOOfl. an die odit. und S20 i 
an daa Dionyaianum, weist ne onf die rerwaltong der kirchengüter an und 
zur weiteren mehernng den ertrag der hOfe zu Schriesheim und Wesenbaih zn pftii^ 
— unter seinem siogel und eigenhBndiger Unterschrift und den siegeln des kanzltr* 
dr. iur. CLrisidjih l'robns. des iniirS4;l)iilk> Hans IMeickar I^indschad, der rlitlic A^li"" 
von Hohentick, Melchior von Foiljith und Philipp Heileß. Orig.: sehr. 11,7 nr. l*'- 

Üio aicgcl des Landscbud und Heileß fehlen ; ab»chr.: cod. Heid. 3G4, 58 f. 

II» 

äug» 18. Rektor ermahnt lehrer und stadcnten, da heute die ferien m 
gehen, morgen lesen und stndhua wieder aoCniBelmien. Ann. VIII, 92v. IISS 

oct. 14. ArtUtenfak. beklagt m. h bei dem rektor p&I:^. Cbristopli luxl 
nniv. über ihre lioeintriUlitigung durch die vom mag. Oliverins fBock| im Q*"^'^ 
pacdagogium <iiigMrülut(!i nenenmgen. Act« i'iic. art. IV, 85; gedr.: Huutz. ge*li- 
d. paedagügiums y.u Heid. (lf?.').j) s. 50 und oben bd. I, 300 ur. 202. Vgl. liM»' 
febr. 26. 11» 
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1669. 

febr. 25« Mag. Olivpi "m- l?i>( k, vorstelier tles papdiigogiums, liiitet die ttrtisteniiik., 
die ihr aus der nii.stalt /.ulautcndcn sebüler doch nicht so si luudl zum luui nhinreat 
zuzulassen, «quod jiic illoruiii studio et iinilcLtu in prin* ipii- doctrinae, autfquam 
soliduui uliquid et iutegrum percepidsent, abruptu, etiam liccntiuii et sine worum 
diadpliM ist» «eUie Tivente« coiromperentiir.» Vtk. besebliesst ibm sn antworten: 
«at Blies reg egeret; ipeem tuen et reinere velle ttdtatnm ine creendi beocelenreoe, 
sno arbttrio, n<m iUitts.» Acta he. art IT, 86v. 1180 

(aprlL) Vidoriniie Strigeline scbrubt aus Leipug an ürainne und entsprecbend 

an Era.st wegen seiner berufung zu einer plillosophisihen profeienr in HriMluTg. 
Extr. Acta fae. art. IV, HGv; gedr.: (niUHnghau^en) l'iMgr. momorah. ord. i>bilo.s. 
part. II. exhibenü (Heid. 1783), not. 102. — Yerleseu mai D. Str. trat »ept. 9. 
ia die fak. ein. USl 

1668. 

Imu 18* HerniKDniiit Witekindue bittet wiederbolt, ibn von dw Tenraltiug 
dee kontttberniame au entiaaeen. Ann. IX, 10.: Decr. «De alio coniabernii w 
genta matnre cogitetnr, et quia in hoc genere facultas arlium aliquod ins babett 
banc rem eibi curae esse sinat, eiu.sque senteniia in primis audiatur.» 118S 

Inn. 18. Kurf, ersucht die univ., dem prof. der ethik Vietorinus Strigelius 
den gehivit bis auf 20ü fl. zu erhöhen. Ann. IX, llv. «Approbata f\-i haec prae- 
sentatio ea conditione, ut d. Victorinus in posteruni suis sumplibus aedes conduceiet 
äibi. (Jui in hoc praeterea a «woatu viatiui Domine vigiuti thaleri decreti tiunt.» 

11» 

lUI* 28» UniT* bittet den kurf. um anwoisuug, wie i>ie sich gegen dieienigen 
verhalten solle, welche zwar eingesciirieben sind, al>er keine luktionen hören, und 
ebenso gegen andere, welclie wfdor eingfschricben sind noch Icktioueu li-jren, aber 
vorgeben, das-s sie nur liergeküiumcii seien, um da.s iJeutüche zu lernen. Da die 
iloisitigeli titudiosen mit ihnen zu tL-tch gehen müssteo, würden sie durch deren 
«xecban, »nkan, eoblagen, balgen und unordentliehea leben» verffibrt. Univ. scblEgt 
vor, den einwobnem bei strafe m gebieten, daee keinem, der für einen Studenten 
gehalten sein wolle, in>er zwanzig tn|r;c herberg und tisch gewRhrt werden dürfe, 
ohne dass er sich durch ein zeugiiiss des rektors ausweise. Ann. IX, l'JV; gedr.: 
Triepke, matrikel I, s. XXI auD)., auch mit belegen fUr die allmUbliche TerHchUrfiing 
der frenidenpolizei. 1134 

— Univ. berichtet dum kurf. über den wegen verlnridiiig des «NachtiguUisi-h 
gedieht» flüchtig gewordenen buchbinder lust Zimmermann, der nun beim kurf. um 
die ertanbnise aar rftckkebr gebeten, dass neeb ibrer meinung seine aufnähme obne 
etralb niebt ratbeam noeb vor kaie. maieetHt an verantworten ad. Er sei voncubden 
und zu rekgiren oder wenigstens von der matrikel der univ. anszasebliessen. Ann. 
IX, 11. — Vgl. april 9. 1185 

febr. 18. KirchenrHtlie zeigen der univ. an, dass sie, weil letlteM keinen 
geeigneten für die unterste klasse (des paodagogium^l Ii lI - vmschlagen Itonncn, mit 
dem .sapientisten N. Sturmius verhandelt haben und d;i>s <]ie.ser willens sei. (lue 
zeit lang die ölelle zu übernehmeo. Ann, IX, 24. Cond.: «Kccipi.itur iSturmius, 
sed ea conditione, nt se bacnlanrei gradnm prima oocaaiooe acccpturnm ease pro- 

n. s 
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miitai. Vetaat enim leges paedagogii qaemquatn ad dictam clasaem prMtar forilr 
rennim rocipi, qoi non Sit ad minimam baealanret giudn ins-ignitu!>.> 1196 

febr. 18. Univ. erklärt sich bereit , dem prof. HteroD. Zanchus [vom kurf, 156" 
nov. 10. für die durch resignntiim des är. ürsinus prledigto dritte theolopHk 
icktur ernannt: Ann. IX, 15J, woiclur btiin kurf. um ersatz dor kosten der 
und der promotion Lwelche der senut febr. 2. zur bedingung seiner zulaääUDg ge- 
macht: ib. 15v] gebeten hatte, zu den enteren 25 thaler zu geben. Bin botng 
za den iiroinotionekosten sei bisher nie verlangt worden und nuui bitte, es daW n 
lassen. Änii. IX, 22v. — Kurf, verlangt 120 fl. roi.seentschiidigung; die unIv. reiiion- 
strirt tnlin I i., niu8.s aWr nnch re.'^kript von april 5. doch zahlen und Itittct )li>r- 
seit» schon .april 21. den kurf., in eine gehaltserböbuog fUr Zaocbus um 40 fl. lo 
willigen. Ibid. 44. 11S7 

apiil 9. Uuiv. lädt den buchbinder lost Zimmermann [vgl. ioo. 28.J, duriö 
dessen anstiften «die oachtigal » aachgedruckt und verbreitet worden, der alier dm. 
als kaiser und korfllrst einen eigenen kommisaarins rar nntersnchaDg naoh Htidel* 
berg abgeordaefe hatten, flttehtig gewonlen und es ietit noch sei, sa eeiiior vemelnnaBg 
innerhalb 27 tage» an die gewöhnliche geriditastitte vor. Ann. IX, 34v. — VgL 
inni 1. IIS 

mal 14. < 'liristoph, pfiilzpnif. meldet der iiniv. ans Genf, dass Simon Simonia*. 
dr. iiu'il. vi iiliil., aus Frankreich dorthin zuriickgekdirt und i^cnoipt sei, eino ^<'^''- 
stelle in Heid, anzunehmen. £r wünscht, daäs mau den kurf. zu dessen berufuir. 
veraakMse. Ann. IX, 65. — Uinv. antwortet iml 10., dnss ihr swmr die ttditjp 
keit des 8. htnlingUch bekannt sei, rie aber für ihn keine Verwendung habe, di 
alle ordentlichen profesanren besetzt und einen ansserordenilichen lehrer annutcOn 
wegen der amrath des fiskns numSglidi sei. lltl 

iuni 1. Univ. (erbittet knrf. genehmij^un^ zur pnblikatiou de« beigelrgt-r 
endurihoils gegen lost Zimmormann [vgl. april !>.|, durch welobes dieser auf tlrfi 
iahre relogirt wird. Ann. IX, ölv. ^ Vgl. loliH iuli 13. IIW 

iuli 23. Rektor lil,s.st dem schulthei.s.sen auf anfrage sagen, daSH zwar 'i^ 
buthtliucker und buchbinder der univ.-iurisdiktion unterworfen seien, man sich »l*f 
ihrer ge«ieUen, weil diese imsUvt von einem ort tum undern %ügen, nicht ana«ksK> 
Ann. IX, 70. litt 

Ug. 8. loachim lonaa, der aohn des dr. Instiu loaas ans Wittenberg, Uttel, 
da ihm sein vater ikUh gestorben und der knrf., auf dessen hilft er gerechnet hMt 
und um deswillen er hierher gereist, nicht anwesend sei, die aniv. nm UBterstfitznn^- 
Ann. IX, 71. — Es werden ihm zwei thaler gegeben. llti 

ang» 18. Kurf, kanzlei fragt beim rektor an, was fÖr fremde persones if* 
nniv. -verwandten bei si< h haben, ob sie als der univ. zugcthan intitulirt oder »fO 
sie sonst unterworfen, woher sie seien und wie lang sie hier gewesen, und ereBti' 
ihn, die uuiv. -verwandten zu veranlassen, dass sie ihre hftuser saubor halten, ■st^ 
und anderen «anlast» hinwegsehaffiaa und i&ber den bmnnen nicht waschen. Aub» 
IX, 76V. 11« 

Ott. 11. Univ. ertheilt dem badiAhrer loh. Fabw ans Leon [Lyon] io Frank' 
reich ein leomnndsieagoiM in besag auf seinen aofenthait in Heid. Ann. IX- 

m 
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OCt. 14. Rektor eröffnet folgende mittheilung der kanzlei: Die theol. fuk. 
Iiabo bf'ini kiirf. vorgestellt, dass mich dt^u ^'esct/.en der univ. ihrem dokane die 
leitiing dnr theol. disjintationen und der giinzf-n theolnj^i-chon schule zukniTimc und 
dascä es uui der eintrachl und des friedens willen wünschenswcrth sei, diiss die übrigen 
prof«fl8oren sieh «ab ipsonmi scbola «IvtinsreDt». Oamif habe der kaif. minra willen 
erUiit, «nt intn tm^ fkcnltotis metu «iagoli «e eontbeuit D«qiM in »Iiis dispola- 
tionm moveaat ». Ado. IX, 88t. — Dm ist wohl d«r von SchOnmnel 0q Wundt, 
magft/.. II, 225) und darnach KRUtat II, 80 erwähnte «hofbefehl», welcher allfMi 
nicht-theologen dl»- l>('vi li;it'ti;7nnf^ mit theologischen fragen nnterssigt hahon soll, tind 
durch erregte vorgängi- bei der theol. di.sputatinn des Kuglilnders Cltorg Withor 
1568 iuni 21. (Ann. IX, CO — zeugniss Uoquiu's »ug. 9. f. 7ü) veranlasst ward«, 
la stftnnischer T«rfaandliuig im semte warf man den theologen vor, si« wollten, «oe 
qnia tractaret aaenw literas vel de relnu diTiab aliqnid eonseriberet, nifli profowione 
esaet tbeologus», und man «rklirte, man la.sse nach nicht durch den fUrsten <8ibi 
sacraruni literarum, quae puriter ad omnes homines pprtinerent, tractnti»)ne inter- 
dici vel lingiiiim etiam ligari». l>a.s resnitat fn^'ite der rcktor dahin /.usanuiien: 
«probe, ne quis di.s()utatioaibui> thcologici.s sie inii%c('at, nisi ijuateDO-s logibu«) id per- 
nitiitur, et si qnae forte in eis oboriator ambiguitas, iadicium UI. prindpi» 
requintor.» 1145 

(•ct. 27.) loannea Mareebal ans Lyon bittet um erlaabnias, «nen bncbladen 
eittffnen m dflrfen. Ann. IX, 04. — Univ. gestattet ihm, an zw« Wochentagen 
und an den tagm, an welchen anderswo markt ist, bBdier feüxabaltmi. Vgl. I '<')^) 
iuli i;;. 1146 

dec. 1(). Kurf, weist die univ. an, das cinkommon des Hier. Zanchns .nnf 
24') tl., 1* 2 fuder wein uud Ifi malt*'!' koni zu erhöhen. Ann. IX-', I. 1147 

dee. 29. Univ. ci widort, das.s Z. in ganz ungewöhnlicher weise reisecut.scliii- 
digUDg und iüng.st eine gebalteerböbuug bekommen habe, dass nach den ütatuteu 
ohne ihre einwilUgoog sotehe nioht gewihrt und der geholt Oberhaupt in geld ans- 
genUt werden solle. Von weingeflülen habe sie seit den. mit dem Irarf. gesohlos- 



vertiSgen, aosaer den Brarainer und WimpCener, hanm 1—2 fader und die 

anderen professoren, welche gern von ienen Sorten kauften, um sn einem guton 
tmnke zu kommen, wttrden unwillig sein, wenn allein Z. den wein erhalte. Ibid. 4. 

1148 

^llrdwr uinisterü bericht an Friedrich m. vom bann, und ermahnuag 
zur einigkeit anf der nnivemiUlt. > — Oitftt au 1668 (1570?) bei Bflttinghaasen, 
Ten. einiger Schriften die nnir. Heid. betr. (1763), als zu den Streitigkeiten Erast's 
mit den Heid, theologen gehörig und zwar zur vertheidigung desselben. Vgl. Sud- 
hoir, Olevianus u. ürsinns s. 349 f. 1149 

1569« 

märz 30. Univ. sttdlt dem kurf. vor, wie ungewöhnlich sein verlangen sei, 
da.ss ihm eine Zusammenstellung der profes.soren, ihrer lehrgegenstiSndn und der zahl 
der mhürer eingereicht werde und wie wenig letztere ein niassstab für die leiätungen 
sein könne, fügt aber doch den geforderten beriebt bei, tK)weit im augenblick aua- 
knnft gescbafll werden konnte. Ann. IX«, 29*— 35v; gedr.: bd. I, 807 ar. 203; 
cie. Bants II, 58. 59. lUO 
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innl 27. Kektor Indt zur besUittung des piof. der ethik und der gpsrhiihte 
Victorinu.H SlrigoliuH ein, dessen leben.Shchiuksnle dabei erwttbut und dessen verdienet« 
sehr gerühmt werden. Arm. IX«, 64. 1151 

luli 13. Peter litt/, Ii, st Zimnierniann , bnehlnnder, luh. Meier und Michfl 
Schinit, bucbdrueker uud liäudlur, beächweren äich, dtk» lob. Marücbal auü L}'uu, 
bfirger m Speier, einen bfteherladeii auf dem mturki eingericlitet babe; lie bitten, 
ihn den vericaaf toq büchem xa nntenagen. Ann. IXa, 67. — Aebnlioh die bnck- 

binder und buchhnodler .Sübafttian Apel» Hathens HarniMh, Mathias Holdemunn, 
Hans Krück, denen früher nicht gestattet worden war, ihr gcschaft zu treiben, Jj 
der .Senat keine biulibinder mehr 7,ula.*sen wollte. — Senat beschrJinkt Mareclntr* 
verkaut' nuf die inuikttage (donuuräUig und i^aiustag) bei strafe dor exklu^ion, ibii 
f. G9v. Vgl. 15G8 oct. 27. 1152 

aug. 17. Blandina, wittwe des prof. Victoriuus StrigeUns, bittet, da es üb- 
lieb sei, dass der ftuntlie verstorbener Professoren ein viertel des iahrMgebalts tuu- 
bemblt werde, ibr 50 fl. ab den entsprscbenden betrag za geben. Ann. IXa, 74*. 
— Da Strigel der uair. noch 20 fl. schuldig «ar« werden nur '10 fl. gegeb«. 

1158 

oct. 21). Kurf, aeigt der univ. im, diiss er an stelle des verstorbenen ^^tii- 
gelius Petruij Ranius als auäserordentlicben profetisor der ethik gesetzt habe. Aon. 
IXa, 85v; fmnxS«. Ubers.: Waddington, Bamns p. 201. IUI 

nOT. %• Univ. erwidert dem korf., dass die ibr befohlene ustellung d« 
Petrus Bamns der reforuation snwideriaufo, da Raums sich weder bot der faltnltit 
um die sidle beworben, noch von der univ. nominirt worden sei; sie bittet, k«se 
nenernngen bei der aostellnng von Professoren einfahren zu wollen. Ibid. 

1155 

nov. 10. i'etru.s liaumtt lieigt der artisteufak. au, dass der kurf. ihm autge* 
t ragen habe, solange die bttrgerkri^ in Franlcreiob dauerten, an der univ. n 
lehren. Acta fae. art. IV, 91. — Beschlossen nov. 12.: «dis^nlaadam eaee hiae 
rem. » ]tt6 

nOT» 13. Artisteufak. SMgt der univ. an, dasi sie den vom karf. wider lil« 
Ordnungen und Statuten «nannten Petrus Barons zurflelEweisea mttsse. Acti hc. 
art. IV, 91V 1157 

nov. 16. Artistenfak. zeigt dem senato nn. diis$.s Wilh. Xylander sich erl"it''n 
hiibe, einstweilen ethik zu le.sen, bis ein lehrer geniü.-is den Statuten dafür angcstclli 
werde. Ann. IX«, 90. — Die fak. praeaentirte 1570 sept. 6. Wolfgang Weickiu* 
und Uatth. Lanoius, und der senat entschied sich itlr letzteren, welcher isdoch oodi 
1571 inni 20. (s. n.) nicht bestätigt war. IIBB 

— üniv. setzt die bedenken auseinander, w^n wdcher sie der vom karf- 
1ief<^h1enen anstelluug des Petrus Kanms als lehrer der ethik nicht zustimmen kflasi' 
Ann. IXa, i)2v: gedr.: bd. I, .311 nr. 204. 1169 

d6C. 11. Kurf, erwidert der univ., er habe Kamus wegen feiner ahwei- 
chung von Aristot' i'-s verhört; der.»;elbe boalisielit ii,'e aber jrar nicht, die lektur 
der etbik zu überueliuien, noch ein Stipendium von ihnen zu begehren, sondern voik 
die rede pro Marcello lesen. Da also kein grund voriianden, warum unter sol^ 
umstftnden B. nicht ausserordentliche lektionen halten solle, so habe er ihm di« 
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stunde von 12 - 1, in der ohnedies uiemand lese, im aaditoriiun philosopliicnm bestimmt. 
Er verfügt, dass R. morg»^n seinen ansrhlatr macli*' uiul am nächsten tage zu lesen 
beginne. Ann. IX», 99; üUer dip tumultuiui.si;hen sceiieu bei der Vorlesung ibid. 
f. 102 und WaddiogtoQ, Ramus p. 204. Vgl. Hautz II, 55—58. neo 

1570. 

ian. «. Ua'w. berichtet dem icurf., dass liamuä nach beendigung seiner vnr- 
ksung aber pro Ma^x^eUo hente Reiiie diaMlik Torautragen anfange, worin er der 
AristoieUwken philotophie entgegentrete. Dm mflese aber m ernsten Verwicklungen 
nhren. Deaihalb bitte sie, entweder Aristotdee oder Bamne fidlen xa lassen, und 
sie hege die hoffnung. da^s es der letztere sein werde, zumal dessen Torhaben den 
atataten der artistenfak. entgegen sei. Aon. IX», 102v. 

Inn. 23. Ramus berichtet 8«ineni fiounde Th. Zwinger Uber seine erlebnisse 
in Heidelberg, und nochmals niKrz 23. aus Frankfurt. Waddington, Rnnms 
p. 424. 425. 1162 

iun. 31. Univ. weigfii sich in einer eingäbe an den .stntthalter , bruder des 
kurf., die Verwaltung des paedogogiums wieder zu übernehmen. Ann. XI, 49v. 

1168 

• • Gatachten der Heidelbergischen thsologen iin<l prediger, ^v l-^^ mit Adam 
Neuser, loh. P\iv:inu8 und ihren mitgefangenen zu thuu »ei. (Nebel ii. Mif Monum. 
pietatis I, 318 mit weiteren akten; Htruve, Pfältz. kircbenhist. s. 217 ff. — lene 
waren am 15. iuli verhaftet worden. 1164 

aU|?. 23. Univ. verkauft nn dr. l'eter Hotniinu-^ nn<l s>>iiie frau Potronella 
de Clerc das alte auditoriuui medieum gegenüber dem iiarlüsserklosLer neben der 
knrpMzisdien bebausung, die Stege genannt, am 300 fi. Orig. mit sicgcl: Karit- 
rnbe, 0. L. A., Ffids qieeialia nr. 1287 oonv. 75. Vgl. wp%. 20. U» 

sept. 20l Unir. Uagt dem karf., ivnker ISrg von B^ellenbaeb sei in das ibm 
SQemt zum kaaf angebotene und, da er daranf nicht« erwiderte, von dr. Bo^inians 
gekaafte alte auditoriam medicnm, nachdem er vergebm 1 >n kaaf rückgängig sn 

machen versucht, eigenmJlchtig eingedrungen nnd hiibe duixli ilie -jeiner behansnng 
und dem auditoriuui genieinsame uiauer oin loch in den hof breiheu und das llior 
versperren lassen. Ann. IX^, 135. — U. verkauft daa haus dec. 11. wieder um 
200 fl. an den karf.: Karlarnhe, O. L. A., Piklz spee. nr. 1288. iiOG 

— Lambertos Ludolfos Pitbopoeud, prof. der Lateiniscbeu spräche, tbeilt 
der nniT. mit, dass er nach einem anderen orte berufen wordim sei. Obwohl er 
nun dort höheren gehalt bekomme, wolle er ans anhIngliehkeU Heidelberg nicht ver- 

]a.<!sen, wenn ihm sein gehalt aufgebessert werde. Er schlage Tor, ihm zu ilicsem 
ZÄ'ecke die .seit vielen monaten erledigte stelle eine,"« ersten re<.'entfn im kontulier- 
nium 7,n verleihen. Ann. IX«, 1.33. — Senat gowithrt es unter der bedin^juni,', 
dass 1'. in seinem hause niemand ausser schüler in kost oehme. 1167 

1571. 

inili 0. Univ. klagt dem kurf. auf be-ichwerde der tlieol. fak., dass die lioseii 
buben, die sich bei ihrem auditoriuui auf dem kircbhof gcwühulich zuüammenHnden, 
die fenster einwerfen, dsss seine ftihrknechte ihre wagen dorthin stidlen, so dass der 
sagang nun anditorinm fiist versperrt sei»' und dass iadermanta seinen kehricht »nd 
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schmutz dahin abzulagoru gewohat sei, W»»il (\n< f'inp srliande vnr frf>nidpn 
welche Ihüulogiiicbe lektioneo und die dort gehalteneu piedigteu hüten wollieo, bitte 
RutDt der knrf. mOge aeim fohrknüdito Miw«in, ibt« gwBlJie waAnvin vmUm^ 
bringen, nnd erlftuben, dus tfaor nnd tbftrleia, welche auf ieaen plats' geben, Vir- 
scblieesbar gemnoht wfirden, nunal die umy. ibr arebiy in dieeem anditoriniB uf* 
bewahra. Ann. IX», 162. IW 

lut 9. üniv. Uttet den knrf. am enfriditiuig der etipendien in koUegiiim ooi 
bonerkt, den dieses selbst, welebee ietat banlidi Terftlle, vom knrf. Bapnohi dnr 

univ. itls ein» der ludonbftoser Und swsr nach der Urkunde von 1391 mai 21. 
[s. bd. I, 52 z. S6J als das des Hirtzen geschenkt wordnn sei. so da^'s der knrf. 
auf daSHolbe keinen anspruch habe. Ks sei zu einer wohnuri;^ oder koliegium für 
sech.>t niagist«r, die in artibus lenen, eingerichtet, deshalb cuUegiuui artistarum oder 
artisticorum und, weil der knrf. sich die erwihlnng der seite Torbebalten, saeh 
coUeginm prindpis genannt worden. Kn weiteres recht stehe ihm nicht sa. Nadi 
seinem wünsche habe man den garten, welchen frfther die kollegiaten inne hstlMU 
?erkaaft ; der erlös sei aber nicht in den Hskus des kollegiumü, sondern in den dt>r 
univ. cr^lf'^'t worden, weil eben iene urkuudp ergebe. da>v-; dieser gnrtcn auf d«'m 
graben, wdi lier an die kl- in«- Pandgassc .st(>.*st, der univ. gehörte, die ihn H.'iO d<>ii 
koUegiaton nur leihweise überlassen habe. Ann. IX», IGO. — Der kurf. hielt 
oct. 10. an seinen an^rllclMin fmA rad ordnete die reparator des koUeginms es. 

IW 

isnl 20» ünir. stellt dem knrf. vor, wie sieb alles so vertheuert haV)e, dus 
man vor wenig inbron mit 100 fl. welter gekonniipn sei als ietzt mit 200. Bereiti 
gedächten deshall) einige pri>fc.ssoien wegznziilien ; aV)cr selbst wenn die gegenwär- 
tigen blieben, weil äiu in deä kurf. schütz frei in ihreui gewissen leb«o künnten, »o 
würde es, wenn einer stflrbe, schwer fkllea, dessen stelle sa beeetxen. Das sd» 
man an der lektnr der ethik, welche ietit schon swei iahre eriedigt eei [vgl. 1569 
nov. 16.) nnd die wegen der geringen besoldong nicht einmal dorftehnlmeister gt- 
wollt h.'ltloit. Der kurf. wird gebeten, iedem profeasor seine bezUge durch Ifi ni.ilter 
koi-n und ein iuder wein !tu vermehren. .\nn. IX«, 17.'). — Kurf, bewilligt oct. 
eine addition von S maltern und '/s fuder wein aus den getUlleu der unisr. 11711 

Mg» 7. Adistcnfak. ertheilt Math. I^anoins [prof. der ethik] und lob. lug* 
nitius den doktorgra l ohne exanien. «<|uirt alter professor esset publicits, alfer terü 
munere quonue publito fungerelur in paedagogio ». Acta im. art. IV, 95. 1171 

sepi. 5. Senat wirft 40 fl. aus zum anknuf von bücbern für die theol. faknltrit 
und lie-ilirnnit die.sp|l>e sunune ieder der übrigen fakultuton nach der reihe in den 
folgenduu iahren. Ann. IX, 189. — Vgl. 157G april 7. 1178 

• 

febr. 7* Rektor Terbietet den stndenten, mit den im earoer seienden fl 
schwatzen nnd zu xechen oder ihnen wem sn verBchailiBn. Ann. IXa« 207v; gedr.: 
bd. 1, 312 nr. 205. im 

eept. 5. Matth. Wesenbeck tbttlt aus Wittenborg an Bhem die [adur höhn] 
bedingungen mit, unter welchen er nach Heidelberg kommen wflrde. Ans. O, 
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230v; gedr.: (Wuiidti Pro<,'r. do orig. et progr. £eic. iurid. P. V (Heid. 1782), p. 17, 

not. 63. — Im Senate oct. 23. verlesfln. 1174 

OCt. 23. üuiv. berichtet dem kuif., dtt.ss sie, um für die durch drn tod 
Berthold Redlich'» erledigt« kodimteastelle Matth. Weseubeck in Wittenberg zu ge- 
winnen [vgl. oniT. an knrf. aug. 37. Ann. tXßt 324], welcher 400 Ihaler, wohnnng, 
wein, fhwbt» läer and b<^ naidi bedarf^ Terlange, nothwendig eines snaehnmes be- 

dflrfe. Wolle der kurf. diesen nicht geben, so beabsichtige sie, die .stelle dem durch 
seine schriflen und als lehrer in Bourges berühmten Hugo Dunellus anzubieten, 
welcher in folge de.s mordens in Frankreich ietzt iu oder bei Basel sich aufhalte. 
1. c. 232. — Kurf, eutscheidet sich oct. 27. für Donellus; die univ. bietet oct. 30. 
ihm die stelle mit 2^0 fl., ^/a fader wein, 8 malteni kom and wohnang und D. 
nimmt nor. 22. Tan Genf aue an. Ibid. f. 349^. 1176 

OCA. 89!. Nik. DohUn, prof. instit., bittet nm anfbenentng aeinee einfa>mmena, 
indem er, aieh an Weeenbedc'e mittbeilongen [e. o. aept. 5.] anldinend, darauf hin- 
weist, dass an anderen akademien inristen leicht mehr, als ihr geh alt beirttgt, darch 

die praxis verdienen könnten, hier aber weder dazu gelegenheit sei, noch die Vor- 
lesungen zeit liesL^en. Ann. IX, 235v; extr.: (Wandt) Progr. de orig. et progr. 
fac. iurid. P. Y (H.id. 1782. 4°), p. 13 not. 47. 1176 

nOT. 11. l^niv. beschwert sich beim kurf., dass der miirder des vor einem 
iabro am Nekar er»cblagenea Studenten aus Friesland unbehelligt nach wie vor seine 
hantiemng anf dem Neckar treibe nnd auch der mOrder des am 1. nov. getOdteten 
Meekkobaigers Hermann Holtsan [sie] nicht in gehörige strafe genommen worden 
sei. Schon kltane man hSren, der mord der Studenten werde gebilligt, und einige 
Ius-i>H'n sieh, beim nRch.sten auflauf mflssten sie die ersten sein, denen die kOpfe 
lersoiiiüg. n wllrden Ann. IX«, 246. — KvltL iBsat nov. 15. sagen, dose die Ver- 
folgung der mi-rder angeordnet sei. 1177 

(dOC. ©X.) Sigisni. Melanchthon weigert sich in einem sebi-eilu n an dt ti rektor, 
die wähl sam assessor des kirchenkonsistoriums anzunehmen, da er durch liingere 
krankheit gesdiwftdit, mit arbeit, nimmitlieb armenpraxis, ftberiaden nnd an der- 
artigen gesehAften nicht taaglidi sei. Ann. X, 4. 1178 

V>i,i. 

ian* 4« Kurf, macht es den mitgliedem der nniv. aar pflieht, sich anf sie 
feilenden wählen nicht sn entneben, und befielt, die entscbaldiguag Melanchthon*8 
nicht anzunehmen. Ann. X, 6; gedr.: bd. I, 312 nr. 206. 1119 

nud 9Ql Artistenfiftk. beriditet dem senat Aber den rttckgang der philo- 
SopUsehen stndien, weil knaben ohns alle TOrbildnng in das kollegium Dionysianum 
nnfgenommen würden und die reiferen /u früh zu spe7.ial.^tu<lieii übergingen. Senat 
möge beschliesseu , dass keiner, der niciit im .stände sei, die (itfontlichen lektionen 
ihres gymnasiums zu hören, in das Dionysianum aufgenommen und ieder, der zwar 
das zum philos. Studium geeignete alter, aber noch nicht den magist«rgrad habe, 
snm büven phiksophissher lektionen strenge MgalMlteii werde. Ann. X, 34. — 
Senat bescUieest so. 1180 

muA 21« UniT. bittet den kurf., die beeoldnng für Hugo Donellas iuf 850 fl., 
wie Cisner bekommen, festsnselaen, da er bei den Verfolgungen vom vorigen iahre 
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in Fraakroicli nur das nackte leben gerettet habe. Ann. X, 27. — Karf. bewilligt 
23. doe zulage tod 100 fl. und 1374 iuli 30. tun» «rntara «riiQbaog bii 

auf 400 fl. m 
nOT« 4. Antonias Fnneiwns Pigaretto Iwklagt ai^ Mm Mnai, im dr. 

Thomas Erastas im 4. neulieb ausgcgebenra tb«ild adner c Disputationnm Antipan- 
celsiai'um > ibn den ibirurgen des karfünten genannt habe, obwohl er wis:»e, da» 
er weder doktor der cbirurgio noch chinirg des kurf. »ei. Ann. 46v. — E. 
entschuldigt sieh nov. 6. Genaacres über die Sache f. 50— 52v. ii8ä 

1574. 

April 7. lakob von Sevcnboven, der der metzelei in Lyon mit frau nnd kini 
glücklich entronnen ist, bittet, ihm di*» ausübung tles burbbioderbaadwerks, wel W? 
er in seiner iugeud gelernt, in Heid, gestatten r.n wollen. Erkundigungen küoule 
man in Frankenthal bei der familie de^ Alai« und bei lob. Marschall einzialM. 
Ann. X, 74. — Senat nahm ihn anf ein balbiabr an. 118$' 

april 9. Kurf, tbeilt mit, daeg er vorbabe, fOr das spital «uen Devtadm 
wnndant sa bestellen nnd den Frans. Ant. Pigavetta dieser stelle sn «ntbebra. !>■ 

alter diest^r al!^ ein erfahrener medieiaer und chitnig gerObmt werde, 80 ersuche er 
die Univ., auf mittel sn denken, wie P. bei ibr nntennbringen wIn. Ann. X. Ti'v 

m 

april 14. Univ. antwortet, da.sä fao. niedica geniKss der refortnation mit im 
ordentlichen Professoren besetst, bei der geringen aasahl der mediein etodirmdcs 
aber eine ausserordentliebe professnr nküA aOthig sei, snmal andi der fisknii aicbt 
binreiclieod mit mittein verseltMi ist. Ann. X, 79v. IUI 

April 24. Depntirte der oniT. halten in gemeinsduft mit depnürten in 

kirthcnraths im pardagogiam ein examen ab, dessen schlechter nusfall and die rmn 

kin-bfnrath verlaii;,'ti' critlassunfr dos primariuH i>rae<*fptnr Cliii-it. St-billing und kl''* 
luh. lungnitiuä einen weitliiuftigen streit /.wiüchen den beiden behirrdeii veraulft*!^ 
Vgl. die vom rektor I^anibert Pithopoeus verfasste «Narratio ditüfeutionis > in AiS- 

X, 104*-133 nnd Hantz, gesch. d. paedagogiuras s. 26 f. in korrekter darstelhwg* 

1186 

AUg. 31. l'ithopoeus als rektor giebt dem am 29. nngekommenen Tlieod. Ben. 
do-j-jpn bogleiter d. (.'brist. Tretius Pnlonu<, aus-<erdem d. Olbracus minister bic eccle«iä^ 
tiallicae, d. Wenc. Znleger, d. Pttr. l)atheru.s und d. Dan. Tossanus im koUegiuiu 
einen sehraan«, an welchem alle profes^oren theilnehmcn. Ann. X, 95^. 1187 

nov, 1. Hermann Reunecher bittet den kurl'iirsten um ein Stipendium thw 
logicum in der burse, wof&r er sieb anheischig macht, den ifingeren stndeatea die 
demente des Hebradecben beisubringen. Ann. X, 100. — Anf knrf. befehl, i»^ 

bittet eller '}0 ft. Und wohnang zu gewähren, berichtet die naiv., dasa, abgesehen 
von den be-itimmungcn der .Statuten, Kenne^hnr .seiner seit hier wegen sobmihschriflf» 
auf profeasoren fUr 5 iahre relegirt worden sei. 

167«. 

febr. 35. Kurf, befielt dem rektor Tremellius, den dr. Orynaeus und diac 
Miideru>', praeeeptoren im L)ioayf?ianum, 7.n vorbaften. auch alle ihre .schrit"i''n in ein-' 
trübe sudamnieuzulegeQ und den kanten wie auch die «mosaea* nnd deren ieoittr 
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wohl zu versifijf'ln. Ann. X. IGT). — Vomohpus hat dm- rcktitr, derartiges nicht gegen 
einen öffentlii hen professor, ohne den seuut gehört zu haben, zu unternehmen. 1189 

niärz 4. Kurf., überzeugt, dn^s den Statuten und treset/t^n der univ. enieu- 
dation und verbes-serung vonnöthen sei, lirtielt sutort .^ie zu prüten, «ob etwa?! dürin 
BAldl gulegeabeit ietziger zeit und durch gutteä gnade erlebte reinere erkenntuiss 
seines sdigmacbeitdeii Wortes und wiUeiis fttr verbesserang, TeimMlmiDg oder ftiide- 
rnng zu thnii rtihlieh m»^ nod inDerlnlb sechs wodieii zn berichten. Ann. X, 
173. Bevor der .senat über dieses reskript in berathung trat, erbst sich prof. 
Boquiiius gehör und sjigte, dass das thetd. kollegium von einigen aus dem Senat 
beschuldigt worden .sei, die gesetze der univ, zu missaehten. Er fordere daher eine 
Untersuchung, damit das kollegium, wenn .schuldig befunden, bestraft, wenn nicht, 
TOS ▼erdacht gereinigt werde. Darüber erhob sich nun eine so heftige debattu, 
d«ss dsr rektor s«n «mt niedersolegen drohte. Schliesslich blieb nlles in der 
schwebe. 119D 

niftl 19l ünir. bittet den knrt., unbeschadet ihrer Privilegien, die ontersnchnng 

gegen dr. Pigavetta, welcher angeklagt i.st, die kurf. rtthe und dr. Erast beleidigt 
«nd mit .seiner nicht e ein unziemlirlies vsrhiUtniss gepflogen sn haben, seinen eigenen 

Athen zu übertragen. Ann. X, 183v. 1191 

mai 25. Univ. berichtet dein kurf. auf die von ihm vorgelegten artikel: 
1. über die bessere einrichtung der koUegieu, besonders des DinnysianumH; diese .s*n 
schon in berathung gezogen; 2. über die Verwendung der ihrer stellen al.-^ lehrer im 
paedagogtimi eoiboben«i SehiUing nnd Inngaititts; sie Mt flberhanpt gegen deren 
abastning gewesen; 3. Aber die mit dem Idrehenrath gemeinsam an fthrende anf^ 
sieht ftber das paedagoginm; diese lehne sie ab. Ann. X, 185. im 

laut 16» Kurf, besteht darauf, dass univ. and kirchenrath gemeinsam das 
paedagoginm beaafiüshtigen, freilich so, dass letzterem die entacheidnng bleibt. Zu« 
gleidl schlugt er vor, da die ordentliche professOT der Hcbracisdieo i^praehe iet/t 
vacire, prof. Emaii. TremF'niii'^ aUfr dieselbe zn seinen Vorlesungen UVicr das alte 
testament nicht nocii hm/.u iiiicrndimen kTinn»', diese Icklur dem Franzi.scii.s luniu.s, der 
eben dem Treraellius bei der Übersetzung der bibel helfe, zu übertragen. Ann. X, 
187v. — Vgl. HautK, gesch. d. paedagog. in Heid. s. 26 f. llflS 

iUDi 25. lob. luDgnitius zeigt der univ. an, da.ss ihm gestern vor dem 
kirchenrath seine enUassnng von der Mnstelle im paedagoginm angekündigt worden 
sei, mit dem bedeuten, er mOge sich um eine andere stelle umsehen. Die ihm ge- 
maditso Torwflrfe haha er nidit verdient, trotadem seine entlassang hingenommen. 
Er arige dies auch nicht an, um die Verwendung der nniv. fQr seine restitution zu 
gewinnen, sondern um seine pfliclit zn erfüllen , indem er zugleich für alles ihm 
von drr univ. erwiesene gute dankt nnd seine gut :i dienste, wenn man sie ge- 
brauchen könne, anbietet. Ann. X, lä9. Vgl. Ilautz, gesch. d. paedagog. a. 41. 
— lungnitins bewarb sieh inli 6. um die ariedigte professnr der physik; das col- 
legium philosophlenm seblug am gteieben tage dem Senate Christ. Schilling und 
Timoth. Hader vor. Aeta fre. art. lY, 101. im 

ftlf • 84. üniv. bittet .den hnrf. um verwoidnng beim bischof von Speior, 
daas er seine boistitte in dar Augustinergasss neben dem kontabeminm der nniv. 
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nnisonftt oder um eio^n angemesseneo preis ablasse. Ann. X, 218v. — Vgl. I Mii 
oct. r,. n» 

sept. 14* Unir. llwt durch den syadikas die auf kurf. befehl [e. o. m&n 4.] 
saBanineiige«fceUteD und in fönem beiIieg«Bd«ii tohriftstOok Tenmohneten ToneUige 
zur autgtinSsMii verbesurang d#r Statuten nnd goa dt ia der mav. bei der kmlai 
einrdehen. Ann. X, 198— 218v. IIIS 

• ' Statuten der tht^ologisclien fakultilt, von Boquinus, Tremellius und Zanohia; 
redigirt. Acta fac. thool. I, ST) ^'2; gedr.: Hautz II, 421—425. — Sie wurden 
15S4 dec. 5. und 1656 neuerdings als gültig anerkannt. im 

1676. 

iftn. 30. Uuiv. bittet die Leipziger Universität, den dortigen professor Simon 
Simoniu.i anzusvoistm , diisü er den nuf die büclier des prof. Zancbius beim bucb- 
bündirr Valgrisiiis fjflegteri arrost aufliL'U«-. Ann. XI, 4v. \\% 

lUärz 15. Univ. erwidert dem kurl., wclclicr unter fobr. 22. von ihr die 
auszablung der dem paedagogiuoi bewilligten iabressnmme von 150 fi. vetlaogt 
baite: sie halte sieb nicht f&r Terpilicbtefe, den nuchius ai sahlen, d» die bedb- 
gangen, unter welchen ri» ihn bewilligt, niebt erflllU seiea nnd sie mmentlieh Iwi 
der Verwaltung des paedagogiums, we1«-he der kirchenrath in gemeiniobeft mit flir 
besorgen aolle, gar nichts zu sogen habe. Ann. XI, 6v. im 

april 7. Senat emenert den beediliiM 1571 sept. 5. betr. ankauf von bocbem. 
Ann. XI, 12. 1300 

mal 18. Univ. beschliesst, die reparatur der bibliollick bei frster gelegenhfit 
Ivecinnen zu lassen; die visitatoren einigen Kicli Ul)er veräcbiedone punkte, weltibe tD 
Zukunft l)eobacbtet werden .sollten. Ann. XI, 22v. 1291 

oct. 5. Univ. bittet den kurf., den biachof Murquurd von Speier uocbnal« 
ansQgelien, daae er den ihm xngchürigen platz bei der neuen borae gegen einen aoge* 
nuMMoen preis abtrete; denn der bisher geforderte sei sn hoch. Ann. XI, SM. 
Vgl. 1575 ang. 24. IM 

• • Kurf. I)est4itigt in seinem testnmente dem im ßarfQsserklaster erriefatetw 
paedagogium die inkniporation des stiflcs Sinsheim. Aus BtrUTÜ Fonnnla -^nno-- 
sionis SIT. donrns Talat., exe. Haut/. II, 72. 13ü3 

OCU 26. Kurf. Fiif'drich III. «religionis repurfjatn« propngnator et defensor 
a< errinius, patronus «-t asylutn exulum t'hristi » stirbt. Oalend. acud. H [eintragung 
von 1577 nov. 19J bei Toepke I, G47. ISN 



Ludwig VL 

nOT. 25. Prof. Nikolaus Dobbin bcglQckwünscbt namens der univ. in lAngerer 
rede den knrf. Ludwig YI. n ainnem regiemngaantritt unter warmer aaerk«ra«S9 
der Verdienste seines Terstorbenen Taters, entschuldigt die vom goldsobmiede *e^ 
schuldete veraSgernng des zar Oberreicliang bestimmten gesebenheB nnd bittet nm 
beetltignng der onir.-priTUegien. Ann. XI, 28v. iflS 
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HOT. 27. Rektor Kaspar Agricola zeig! dem Senate an. dasi ein inntrister die 
erneuerung seiner Inskription wllnsclie. Das spi nun zwar früher niemandem, unch 
nicht einem verheirat beten, verweigert, vielmehr vom rektor allein gewährt worden; 
«qaia v«ro boc tempore oibil agenclmn mtlit oeiueo, ex quo repreb«iuioiMin incnr^ 
rero poadin», wUmehe er üie entMheidnng des Senats. Ann. XI, 81 ; gedr.: Toepke, 
nwtrikel I, t. LVII antn. 2. 1205 

— Baltb. Bidenbach, propst von Stuttgart [durch den herzog Ludwig von 

Wirtejn1>erg am 2'^. \>A dein knrf. Ludwig lieglaubigt, der am 18. um einen gmst- 

lithen zur einftlhruug der reinen lehre t?fV>eten liatte], hericlitet sehr interessant Uber 

seinen empfang bei dem übereifrigen kurf., seine vt-rricbtungen in Heidelberg, kon- 

ffikte nifc der mÜTtrsttlt etc. Gr ig.: Stuttgart, siaataardiiT, religiomaadMD: 

Konaistorialakten nr. 747, L. 25. Beigelegt die abeehrift dee karf. patente nor. 26. 

ttber Bidenboeh'e «nieonnng tnm prediger an der k. geistkircbe. — DaeeUiet der 

ganze briefwerhsel zwischen dem herzoge, seinen konristorialbeamten und geistlichen 

1576 noT. 18.-dec. 3. 1207 

1577. 

nin 6ii tJnir., ectdireekt dareh das vorgehen des kurf. in Amberg nnd 
anderen orten der Oberpfiilx, bittet denselben inständig, die too seinem vater ge- 
sehaltoe kirchenordnung beizubehalten, indem sie anf die verderUioben folgen einer 
Indernng hinweist. Ann. XI, 57—64. 1208 

märz 20. Johann Kasimir, pfal-/.graf und karptlilz. Statthalter, schickt aas 
Lautern der univ. 20 gedruckte oxemplivre dey vom kurf. Friedrich in soinem tc-sta- 
ment niedergeacbriebeaen glaubeuäbekeuutuiäsea. Aua. XI, 67v. — Univ. daukt ihm 
april 2. 1209 

ftpirfl 6i> Bektor beglfldtwflnsebt den knrf. nochmals xn seinem rei^enings» 
antritte nnd bittet abermals nm bestfttigong der nniT.-privilegien. Ann. XI, 73, 

1210 

ftpril 18. Senat, veranlasst durch eine nn den rektor mündlich vom leibar/.t 
Georg Marius überbrachte kurf, auffordernng, beschliesst, das verlangte verzeichniss 
der Professoren, ihrer einnahmen, sowie derer der praeccptoren des sapienzkollegs 
und dss paedagogiwns etc. einanreiclien, mgleieb aber xn bitten, dass der knrf. von 
der ntte des sdiriffliohen TerkeliTS mit der nniT. nicht abgehe. Ann. XI, 76v. 

1211 

april 19. lohann Knsiniir. }ifal/.pr.vf [ohne den titel als slntthnlier], schreibt 
aus Läutern, er habe von kirchlichen Veränderungen, welche »ein bruder, der kurf., 
Toraeihmm trolle, gdiflrt. Kraft -vitiierlieker di8pori.tion nsknior, gebiete er der 
nniv., bd der alten lehre m. bleiben, dieselbe za Tertheidigen, ieder TertLndemng 
m widerstreben und ihm solche gleich mitaatbdlen, damit er bei seinem bmder 
▼orsteUnngen erheben könne. Ann. XI, 79v. 1212 

(april.) Univ. antwortet dem pfnlzgr. lohann Kasimir, dass sie die erkannte 
Christliche relji^ion an> allen kriiften verlheidigen werde. Uebrigens sei noch nichts 
gegen ihre privllegicu geschehen und die änderuugen im sapiemikollcgium und pae- 
dagogium gingen sie nichts an, da iene nicht mehr mit der uoiv. verbunden seien. 
Ibid. flOv. Das iagesdatam ist nicht aamaflint. tOM 

april 9i, Ludwig, knrf., gelobt, das etndinm n Heidelbetg bei allen frei- 
keiten nnd gfttera erhalten an wollen. Geb. an Heidelberg etc. Oiig.; sehr. II, 
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7 nr. 11 (vom sutjol nur noch die kapsei); abscfar.: Ann. XI, 129v; Karlürube, 
G. L. A., Ptiil/.. eoi^ialb. 37 f. 20 iv. |f|4 

niai 2. Konrad Maii\sclml, fornischneider, welcher <\,m> bildoUs de^ verstor- 
benen pfaUgr. Friedrich gescbnitten hat« machi der nniT'. 16 iDnininirt« «tfidw nun 
gescbeok als dank daf&r, dass sie ihn in ihren scbnts aafgenomin«n bat. Ann. XI, 
81v. — Senat beiMsblieest, die btlder anter die profesaoren zu Tertheilen nnd ihm 
4 thlr. zu geben. 12Ul 

OCt. 38. Zach. Urainns berichtet dem iuristea Henle^^er in Hflrnberg Uber 

di« am 8. oct. erfolgle ausstossung aller alumncn des sapienzkollcgs. gegen sednig, 
welche den kleinen katt<hi>mus Luther'« nicht hiltten annehmen wollen; sfiae eigeD*" 
diensteutlassung am 11.; die Umwälzung in den übrig«?n PtlikiKtiipii nchulen; di> 
bevor8t«hende verftodcrung der akademie und die vom ger Hebt gemeldete berufuog 
de« Cbytreos. Mflnchen, k. bibl.« Camer ar. IX, 34. — Ueber dio 1577 aept. 30l 
erfolgte enÜassnng der sapienncbflier s. Haut« II, 99. Vgl. 1578 april 16. 121$ 

BOT. 11. üniT. reicht anf karf. be&hl ein vetMidwias der ihrer iuriadiktioa 

unterstebeaden und in eigenem baus.st:mde lebenden personeu ein, indem nie faeifig* 
lieh der vom kurf. geplauten beraD7.iebang der iiniv. und ihrer verwandten zar 
Türkensteuer weitere ftasserungen erwartet. Ann. XI, 123^. 1217 

nov, 14. Univ. erwicb'ri dom kurf. auf eine /usifellnnCT vom 5. nnv. (sio sollte 
zu der auf dem n-H h>ta>(<' in liegensburg Infsclil tsSeuen Türkensteuor i '200 fl. aus 
ihrem üakui und icdcr professor oder uuiv.-verwandter von 100 fl. seines selbst- 
geechKtaten vemSgena 6 batzen beitragen], Atm sie durch ihre privUei^en Ton aller 
scbatsmog befreit sei. Zwar habe sie einige male beiatener geleistet, iedoeh imnMr 
nnter aasdrUcklichem Torbebalte, dan ei aie fftr die folge nidit Teyi»flichte. Ana. 
XI, 125V— 129V. I2]g 

deC. 11. Univ. berii'lit.-t d ein kurf, il;i>s Petrus n<ii|ainus, Immanuel Trem- 
meliu-' und Hieronymu'« Zanilius am 7. dec münllieh mitpetheilt hätten, e,-! 
ilinen taj^s zuvur vom rektor angezeigt worden, das^ sie auf kurf. befehl von stun.i 
an ihrer Umter enthoben seien und .sich des Ie.senj«, lerneuä, Schreibens und dispu- 
tireus enthalten, anch im genn» ihrer gebalter und btnaer nur hia weihuucbteo 
noch bleiben sollten. üniT. protestirt gegen «in solches Terfiihrsn, welches der vom 
rater des kurf. aufgerichteten refornatton snwiderlanfe, und bittet den kurf., Toa 
seinem vorhaben abzusfehon. Ann. VT, MOv. — p,.r rektor hatte dec. 6. die mit* 
ibeilutig der cntlnssung der genannten auf der kanzlei erhalten, f. 136. ]219 

dec. 20. Univ. protestirt nochmals bei dem knrf. gogsn die entlasaong der 

theologen. Wi)]le er von seinem vorhaben nicht abstehen, so möge er den drei 
Professoren wetiij^'steus .>a lange ihre l)e'<nldung ZJilileii, hU >ie anderswo t-ine stelle 
gefunden bütlen. Ueber die andichten der einzelnen profe-ssoreu und ihre Hu.-iSerungen 
in den Sitzungen ktane man ni<;hts mittheilen, da schwe^n hierftber pflicht seL 
Ann. XI, 145— 148V. 1229 

1578. 

ijin. 8. üniv. berichtet dem knrf., dass sie die durch seine lüthe 31. dec 

l .'i77 gemacbten vorscbliige wegen der Tflrkensteaer und der nominatioo aar pio- 
fessnr der Institutionen in berathung geaogen habe. Sie sei entashlossan, 600 II. 
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ans dem ÜAm za xablen, bitte aber, duss d«r karf. für die dnireibung der aus- 

älKnde und dereu criogung in grober intinzp, nicht in pfcnnigi-n, sorge Inigc. Auch 
die gütnr der univ.-verwnndten, so weit sie nicht privilegirt siml, sei sie bereit zu 
versteuern, bitte jedoch, die Schätzung ilu- selbst im überlasueo und ihr gleich cteinem 
vorfahren eine versicbemag zu geben, dim sie sn solclMr kontribntion nur aas 
gutem willen g^ben babe. Kodlich emiclit sie um anweisoog, wie ee mit denen, 
die weder stndioeen nocb profeeeoren, sondern sonst der antv. angebörig sind, ge- 
halten werden j^üIIo, und noiuiuirt fQr die genannte lektor den Wolfgang Ouud^ 
linus. Ann. XI, 152. — Die ^elbütsolifttanng der nniv.-verwandieD nnd der betrag 
der liLV.uhlti n steuern ibid. f. lÜö. 1221 

(fVbr.) I'i trns Hoi|uinn8 schildert in iiusfiihrlicher eingäbe an die nuiv. seine 1)0- 
drUngte läge und bittet um Unterstützung. Ana. XI, lü2v. ~ Vorgelegt im seniite 
febr, 4. 12*0 

niärz 29. lohunu Heinrich Gübel, der rechte lic. und bi.'jher in dieni»ten den 
ber/ogs Otto von Bmmttcbwe^IiBndniig, bittet den knrf. um die lAkat der in- 
stitntionen. Ann. XI, 179v. 180 

l^rll 4* Üniv. nominirt für die lektor der insiitntionen ibren kotlegen mog. 
Matth. lAnoins, wdeker bidier etbik las, und bittet den knrf., damit «nfrieden zu 
sein, obwohl die reformation vorschreibe, dass zwei nominirt werden mOsMo. Sie 

bitte eben eine undere persrmlichkeii nicht nul'l reiben kHnnen und über den lic. 
loh. Heinr. OöUfl k» in urtlicil, du er zwar eine zeitlanj,' in Ht id^lljorg gKwesrn sei, 
mit ihr ieducii durchaus keinen vtrkelir gehübt habe. Ann. XI, 188v. — Kurf, 
verlangte mehrfucho vorschlüge und entschied tüch nach neuer uoiniuutiou für EuhL 
Ulner in Harburg. IIB * 

April 16. Hieronymus Zancbins bittet die noiv. um eine untentataung fttr 
Odoricas Bnstna, -weleher der eitern beraubt nnd durch das eingeben der ncbnle in 

Neuhausen, wo er mit erfolg >tu(lii*te, in noth j,u'riitlien sei. Kr habe ihn sechs 
nionnte bei sich gehabt und wolle ihn nun nach (!enf schicken, wozu ihm das nöthigo 
zchrgeld noch fehle. Ann. Xl. l!)'Jv. ^ Uuiv. gab dem kuabctt wie den übrigen 
aus der sapien/. vertriebeneii .sHulioscn 2 fl. 1225 

april 16. Kurf, ersucht die univ., dr. Hier. Zunchiu.s, früher prui. der tlieol., 
welcher die ihm vom kurf. Friedrich, wie er sage, bewilligte, über üeit drei iahren 
nidht besahlte addition von zusammen 60 fl. fordere, mit 30 fl. absufindea, zumal 
er Dftehstens weggehen werde. Ann. XI, 196t. i 1225 

l^rfl 88. Simon GrynaeaB, med. dr., rektor, stellt dem nach Lausanne 
gehenden dr. Petrus Boqninus ein ^JUizendes zeugniss seiner leistnngen nnd be- 
ftbigong aus. Ann. XI, 195. tW 

Wßgm 14* BCIrgermeister nnd ratb zu Themar in der bcrrschafk Heoneberg 
praesentiren , «nachdem die Calviniscbo sekto oder die Zwinglianer von der uoiv. 

vertrieKen worden sind», nnnmelii' wieder einen ihrer lan-NIeiile flir da-S von dr. 
.\d;un \Verner gestiftete ütipcudiuui, was sie seitiier uuleriaüäeu hatten. Ann. 
XI, 27 iv. 1228 

AUg. 27* Univ. beitcbwert sich beim kurf. Uber eingriffe in ihre Privilegien 
von selten der kirehenrltke und visttatoran, welche am 35. ihre angehörigen auf 
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das ratbbMW bNcliiedMi und denen, welcbe priTuinnterricht ertbeilen, solcb« tr^ 
büten, ia p'men duTon nunena lohana Beater in tfffentUohee geftogniss gesetst Ittbeo «tc 

Ann. XI, 262. 1» 

sept« 11. Kurf, zeigt iin, dass er die /.weite lektur iu der ihcologie Kdo 
iiildericus iiiii gcbult uod bebausung des vorgangeru verliehea habe, und befielt itt 
QoiT., ihn ohne widerrsde snstmehmen. Ann. XI, 270. — Univ. hewhüawt, ib 
nizalaaBen, wenn er verspricht, innerhalb eines tahree su promoviren; ihn vorwur 
promoiion in den senat nicht anfzanebiimn; Ilm /.u ormahncD, dass er nichts letur. 
WAS nicht in den jLfesetzen >telit. Sie liewilligt iiov. 21). statt der TOm korf. octi 
für ihn als rei>ct'nt>diiidigiing vnrlungton 234 fl. nur nO fl. 12S0 

SPpt. 12. Kurf, befielt der uiiiv.. dafür zu sorgen, dass die lelvtiir iler it- 
kretalen urdeiitlich verseben werde, du klagen bei ihm eiDgeluulcu seien. Ann. 51 
275^. — Der inbaber der lektur, Kaspar Agricola, verwahrte steh in einer loadmit 
an den senat gegen solebe vorwürfe. Vgl. eept. 25. IM 

sept. 26. Univ. beriehtet dem korf., daae Kaap. Agricola auf -das nänji 
vom 12. sept. erwidert habe, 25 iabrc diene er schon der Qniv. und 68 sei nocb keiof 
klage gogen ihn erhoben worden. Nun habe er wegen kranklicbkeit in letaler »il 
»eine Vorlesungen /war nusixcsctzt, doch sei das nicht geg'n die reformation; aocli 
hoifu or, in einem halben lahre sie wieder aulnehmea zu können, and bitte, üun i» 
hmge nihe xa gttenen. Da sie den Agricola als einmi fleissigMi und traoea imb^ 
ta als eine hanptsttttse der oniv. kenne, so aBtersttttm sie seine bitte, um so nelrt 
als er der Iiieste profesüor an der nniv. ist und nur wenige auhörer der dakretsha 
da sind, einmal weil sie zu ungelegener zeit, nKmlich um 1 uhr, p;e]i>on wenl-r 
dann aber, weil die sfiidenten ftll.>ehlieh meinen, dass «in expliiamH- <iei.ri't;ili' 
nicbts sniiderlieli rrnt.litlieh dueirt werde». Ann. Xl. 270. - Kurf, erwiderlf, '-"<■ 
univ. mögü mit Agricola wegen seiner, pcnsionirung verhaudelu; Agricola lehnt di* 
ab, wie die nniv. am 16. oct. berichtet. * UM 

OCt. 16. Mag. Ulridina Faber bittet die nniv., ihm m gestatten, da»« 
einige innge lente privatim «in literis hnmanioribns» nnterricbie. Ann. XI» 
— Wird vom senate ohne debatte bewilligt. ISB 

oct. 20, Univ. erwidert dem kurf., sie habe nichts dagegen, wenn >t''!'''- 
MumiuÄ den winter über etwas in iure publice lese, nur dürfe er es nicht in «l'" 
stunden thun, in welchen die ordiuarii lesen. Ein salar kuune ihm iedocb 
gegeben werden, da der iiskus durch baukosten und Türkensteuer hoch'beadwa'^ 
an; der knrf. mOge ihm etwas aas den kirebengnttUen sahlon. Ann. XI, 286'. ' 
Korf. verfltgt, dass die nniv. lahlen soU«, nnd diese fügt sich, im 

nOT. 7. Univ. proteatirt beim kurf, gegen das doreh snneo sekretSr ihr mit- 
getheiltc vorhaben, die tabernen der buchftihrer und bachbinder dnrcbsnchen :<> 
lassen, als ihren i>r5vilp£rien zuwider. Ann. XI, 28!)v. 

nov. 19. tieiianute bUrger bitten die univ., sich mit ihnen /u vereinigt?". "® 

das Wasser, welches in den kellern der Heagasse, auch in dem des kootaberanisK* 

stebt, mittelst eines kanals durch die Iudenga8se anm Neckar zu leiten. Ann.XIi^^ 

Ilm 

nov. 20. Kurf, befielt der univ.. seinen bncbbinder Elias Peterßhaint wie 
übrigen bu< hbinder XU immatriknliren und ihn ihre Privilegien gmiesesn '^^'^^^ 
Ann. XI, 295. 135« 
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4ee* L Kurf, genebtnigi dm von Wolf» gtabm za Burb^ und tfnlliiigao« aad 
minor geuiftblin Salome, geb. uinrkgrüiiii za Rnden , mit der univ. gmcblosseoen 

vertrag, wonach oistoro für den der theologischen fak., - weh ho if/ifTor zeit vacirt 
und mit iren ordentlichen p« i>oiu'n nit heset/A gehörigen gal ten in der Vorstadt, 
welcher an den Neckar und diü bcbnusung des graten stösät, der univ. ihren garten 
MmiDt dor bobansoag darin in dw Pflock sa oberal am «ck dor Sradgoate gegen- 
fibw dorn kiiohhor von 8. Poter aberlMsea. Ann. XI, 298—301. Vgl. f. 297. 

1238 

dec. 5. Univ. verautwortrt sich auf Ueachwerde des kurf. [nov. 29.1, da s 
sein buchbinder nicht gleich anderen Imchbindern in dio matrikel anfgenoninu n 
worden $ei: man habe et> nur dcähulb nicht getiiau, um den schein zu vermeiden, 
»b ob nun ohno beooDdofo orloabnin dos kvrf. borraebaftlioho dionor an dio nniT. 
Biokon woUo. Ann. XI, 295; gt^t.i Toopk», matrikol I, t. XXXII anm. 12» 

1579. 

• • «Bedenken doct. Liidvsigs Oraven, wie zu ufuemung <lßr univcrsitet zu 
Heidelberg mik:htc dero cuutuljeriiium angestellt und verbessert werden.» 1 heft fol., 
orig. (?): cod. Heid. 3$G, 26 (kuät. 138) ü. 1240 

1680. 

• • Lege.s contubemii: cod. Heid. 3HG, 26 Qiiisi. 13.S) H; Protocollum con- 
tubernii: cod. 389, 16 und .läs, 00; Lilgerbnch der gefUlle atipeDdioram oontabernii : 
cod. 3»U, lö (soc. XVI). Vgl. Haulz II. 108—110. 1241 

• • Formol des vom knrf. verlaogten « inramentam religioois » und ausfttbrang^ 
bootimorangen zu demselben: «Auf was weis and gestalt chnrf. Pfaltz mit der univ. 
profiwJ'orn und verwandten nii5eht dispensiren.» Eingerückt in einen bericht des dem 
ÄUrücktretendon dekan der artistcn .Mader oct. 1. nachl'olgenden loh. Iungnitin.s 
über den durch die religionäverüuderung Teranhu^teu austritt vieler profesüoran: 
Acta be. art. IV, lllv; godr.: Hanta II. 102 and obon bd. I, 313 nr. 207. — 
fSn boriobt ftbor dio weitoren dnreb dio rdigionsvorindenuig voranlanien Toigtago 
boi der artisienfak. l 'Sl unter dem dekanate des mag. Christ. Pii hsc! wurde nach 
dorn tod« deaaelbon in die akteo soinea naohfolgBrs, ibid. f. ll«>v, eingetra^'eti 

1242 

«prii IL Knrf. erUnk noiio akataten fOr die nnir. Orig. pap. 241 s. fol. 
mit nntoraebrift des knrf. und dor diekon blauen und weigoon aclurar des vorlorenon 
siegols: cod. Heid. 3S8, 95. — Abschrift des paasu«, in wotebom dor knrf. 500 il. 

anf dio yerwaltnng der geistlichen gefälle anwei.'^, «damit der iirofessorn ihre sU« 
pendia gebeßert und ieder/.eit daiifere geschickte erfahrne und benihnibte louth zu 
viel bemeldter unser univ* desto mehr angercit/.t und gebracht werden mSgeo», 
— in beilage stur Vorstellung von 1682 dec. 11. (s. u.). 1218 

mal 14^. Dr. Tob. Marbach — am Stra.H.sburg vom kurf. zur hülfe bei der 
einführung des Lutherthunis erbeten — beriebtet nach seiner iicimkehr dem Strass- 
burger rathe ausführlich über die « reformat io zu Heidelberg » , besonders über die 
oniverait&tisreform. Aus dem protokoU des raths der einondzwaozig von 1580 mai 14.; 
godr.: bd. T, 314 nr. 208. IBM 
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inli 27. ArtiM eofak. thcilt der univ. die jj^nde mit, wegen deren sie tnij. 
(ieor-; Fhidtin^' iiirbt /um lebrer der poetik und der geschichte Torachkgen kön:«-. 
Acta lau. art. IV, 110. ]24j 

nov. 4. KNktor und ilckam- bencht<>n dt-iii knrf. pit.u !><!ich aufweine antr.i.'. 
ob es zweckmässig wäre, die ihnen vorgelegte Visitationsordnung der universitikD 
Leipzig nnd Witts&berg ancsh »vf dis uoiT. leoa MKudehiien, indem äe «iii|e 
punkte als Air les* ungeeignet beseiclmen. Acta fkc. art. TV| 113. IM 

1582. 

dec. 29. Dekane der vier l'akultliten und die uenatoren der akademiü uigt^ 
ibrem kollegen Timotheus Kirchner, d. h. sehr. dr. und prof., an, dass sie ib, 
nachdem herzog Friedrich von Soblesvtg die wehl sani refctor angvnomuen habe, 
xum Prorektor gewiUt bitten. Ann. XII, 3t. — . Kirchner nimmt ans QoedUnlmig 
1583 ian. 26. die wähl an. 1M9 

158a. 

lau« 17. Kurf, httndigt der aniv. st^in testament ein und )>eiielt ihr, dassel^« 
nhn»' sfini-n willfu niemand /.uzustellcn. Natli seinein tode »olle man es deu vor- 
iniirxioiii .sciri' > solini's, pfal/.gr. lohann Kasimir, maikiir. Iör<r Frit-drirh zu Branden- 
burg, herzog Ludwig zu Wirleniberg und laudgr. Ludwig /,u Hosaeu auf ihr W" 
langen üliergebeo. Aoo. XII, 15^. — Das knrf. schreiben wurde sammt dem in 
einer kapsel venrahrten testamente in einen Aberzog gethan und in der ktsle bem 
archiy der univ. niedergelegt. Vgl. 1584 sept. 18. ISB 

tan. Sl. Friedrich, herzog zu Schleawig-Holtdein, rektor, Senatoren nnd frn- 
fessoren der univ., bekennen, dag» Fricdr. Hußman von Namedei in den drei isIirrB, 
di» t'f als anpehSriger der univ. verleM, voinen stndifti mit rrnst. ot»gpiegen, «sond<'r- 
lii li al'tT die historisrhreib«>r mit ^(ilrht'Ui ti« ib dun bb .M n , dasH er imn dioselbigfo 
alle geineiu geraucht und furguuoniineu, 8ell>^t ein coäuiugraphiani unsere» allgemasco 
vatterlands Tentseher nation in truck in fertigen, auch xum tbeil sehon allbaraU 
ios werck gerieht und fnrlengst wurde absolvirt und ins lioht gegsben haben >* 
er nicht durch alterbaud missgeschick daran verhindert worden wftre. Ann. XIL 
20. — OehOrt zu einer reibe von aktenstOeken, in welchen der genannte die noir- 
in seinen vermögHnHniithen in an^s-prtich ninunt. 1249 

niilrz 1. Mag. Sebastianus Rlosius, von Tübingen nach Hi-idclbcrg IxTufrn. 
um A ri^t Ittel isclic philo8n(dii", oi|nae rerum naturalium lati-nttis cau^as iiivestig3t 
vorerst über nur versucll^w(;is(', zu lesen, bittet, da sein ]»rnbeiahr nun abgeliofc» 
ist, ihm eine ordentliche professnr anzuweisen. Ann. XII, 24v. 

april 17. Kurf, beauftragt [auf beriuht de» rektora vom 21. märzj die^ 
den prof. pondect. dr. BntzUn, dem eine praesMitatioB an das rsidiskanim«* 
geridii angeboten worden, durch hinweis auf die theuernng in Speter, die gesssd- 

heitsschiidiichkeit der stadt und die annebmlichkeiten Heidelbergs /.um bleiben zu ü'"'i" 
reden. Ann. XII, 32v. — Univ. berichtet mai 17., dass E. auf rath seines Viiti-r? 
und seines lierrn, des h^-rzogs von Wirteniberg . gepi-n <'ini^ /.ulage von ^- '''"'^ 
ruf nach Speier ausschiageu werde. Der kurt'. willigte luui 5. in die ziiiage; 1- 
legte iedoch bald sein amt nieder — vor 1585 aug. 2.S., an welchem tage Jtt^ 
Kasimir den Paeius zu seinem nachfolger bestimmte. Unter dem hetsogs Fcicdrict 
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vnn Wirtcnibcrg ullmüchtigfr kaozlei', wurd»; E. untt-r ilcssen nacbfolger lühann 
FriedricL lOüH gestürzt |.8. U. lÜOU febr. l.J und hpütor enlhiiuptet. 1251 

niai Lmlwig, herzog 7,u Wirteniberg und 'IVck , '^^« lin ilit der univ , 

er an^ l'» l.iiligkeit gegen dfu kurf. und aus lii-lic zu den wi.vx'nscliiiftcn meinem 
pbysikuä und bealoUtvu luodikuü m Göppiugan, dr. Dauiid Müglin, erluuljt hübe, der 
borafmig auf eine pioCpasar nach Hmdolbeiy su folgen. Ado. XII, 68. Vgl. des 
karf. anflrllge m die nmy. in beireff IfSglin's: febr. 5., april 6. Ibid. L 21. 30. 

— Von VL. giebt ee einen den kurf. gewidmeten «IkiichtTom .... Inlian Ischen 
oilender. . . . Sambt erklftrang der newen refonuation >. Heid. 1583. 4", vgl. 
Büttinghausen, beitr. IV, 363. 1252 

inl! 25. Univ. erwidert dem kuif. auf seine aufrage [febr. II.J, ob den 
Statuten und geset/en auch genau nachgelebt werde, es sei unleugb:ir, «da es mit 
denselben also gestaltet, do man allein uf den lilosen biu'hst^iben derselbigeu sehen 
und gheen weite, das oflermolß viel ungereuuiptd ding» doruuß ervolgon wurde; 
eolcbee zu verbatten, mnesten ne nach beecbaffenheit der fiirfHllendon handel und 
deren drcnmetantien regnlirt, anflgelegt und veratanden werden.» Wae die tbeilang 
der promotionsgelder betreffe, so hJltte man geglaubt, der karf. wBrde den Profes- 
soren der ol)cren raknllilttn entweder ihr altes ins wic<ler gowUhren, oder die thei- 
lung. wie sie in vorliegender rethnuni,' eingestellt sei, genehmigen; im üVirigen seien 
die proniuliunen so häufig nicht, dasü dadurch der gvhult der professoreu eine be- 
deutende erbObnng erfiihre, und wenn eie daa wtonn» eo s« die m&be bei denaelben 
80 bedeutend, dass die profeaeoren lieber auf die besftge versiebt leiett>n wOrdea. 
Ann. XII. 67. IttS 

tnli 81* ' lob. Fbuhuig, prof. der Hebraeischen spräche, bittet, seinen gebalt, 

der nur 40 fl. iäbrlieb beträgt, zu erhöhen. Ann. XII, G3v. — Senat beschlos», 
sieh l>eim kurf. zu verwenden, das.s ihm SU seinem gehiüt ein Stipendium tbeologi- 
cuni im koUegium gegeben werde. 1254 

ailg. 6. Ludwig, herzog zu Wirttmberg und zu Teck, bittet den kurf. — 
nachdem er .scineni getreuen Midiac] M">stlin /u einer profe.ssur der mathematik in 
Ueid. auf zwei iahro unter der Ijediuguug Urlaub bewilligt, dass er sich nach ublauf 
dieser seit, wenn der henog seiner bedfirfo, wieder ta seinen dtensten stellen solle, 

— denselben von seiner stelle in Heid, naeh einon halben iabre zu entlassen, damit 
er die an der univ. Titbbgen durch des abgung des dr. Phfl. Apianuä in erledigung 
kommende profisssar der matbematik übernehmen kOnne. Ann. XII, 68v. ijjgs 

ang. 23. Univ. berichtet auf anfinge des kurf. bes. IlSstUn's, derselbe bliebe 
gern in Heid., .sei iedoch dem herzöge sehr verpflichtet. Vielleiclit kOnne gerade 
der karf. ihm die orlaubnis» zum bleiben verschaffen. Ann. Xli, 69. 1256 

aiip. 24. Kurf, macht zu der abrechnung der univ. bemerkungon. Die eine 
hälfte der promotionsgelder soll künftig zwischen den professoren der drei ol>eren 
fakaltäten, die andere zwischen dem tiskus der univ. und dem der fakultäten ge- 
tbeilt werden. — Auch die Strafgelder der prof(»8oren für versäumte lektionen und 
dispatatiionen sind zwischen den profeaeoren und dem fiskns der CsknlUlten zu thmlen. 

— Dm in der reformation den pn^MSoran beetimmte halbe fader web soll nar 
dann, wenn das fuder nicht mehr als 20 fl. kostet, in natura gegeben, somit mit 

WiiiMiiMMii, Urktuuleabnch. IL lO 
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10 H. vergütcit werden. — Die ungewölinlieho auKgal>e von 1.')*) fl. für *klagkleidfr> 
wolle er ilieüuial noch hingehen hissen; kUnt'tig solle das geld dafür uoaiicluiclitlKh 
von den einzeloen eingezogeo werdeo. — Mit den gastereien zu ehren firemder 
prof«8Boren und durcbrriwnder gelehrter aoUe man gehalten, auch «die uanaag wü 
heeobreihnng der penonen, so dabei gewesen, «iterachiedlich veneichnct weidn». 
— Wenn .sich einer der colleginti principis weigert, die drackkosten aekier tlWM, 
die er allerding.s auch selbst abschrei1>(>n ki'mne, sn beaahlen, sind ^ TOB seiofn 
stiixiidiuin abzuziehen u. s. w. Ann. Xll, <S3v. 1257 

sept. 7. Konrad, graf zu Solms und hcrr zu MUuzenberg, kündigt aus Braoo- 
fela auf ende des inhref? die von »einem vatcr für befiihigto .Studenten aus soB«m 
gebiete geatifteten Stipendien, wegen des di!»>uluttia lebens der Stipendiaten — (in 
eolcher habe nch kttniich in Had. ohne der eitern nnd der freunde rath ebelieb 
verlobt — , wegen der nnmOgliehkeit, voa haue ttber rie anSniAt sn Aben, wA 
wegen der kosten il< r w iten rei.s« nach Heid., wftbrend Harburg in einem hallxi 
tage XU erreichen sei. Aon. XII, 103. — Vgl. nov. 11. 18B 

OCt^ 4. Univ. berichtet dem Imif., es sei ihr beiliegendes gedrucktes epits- 
pfainm aus Kostoi k /.ncr''?Hngen , worin l>ehauptet weide. ilas< der vor einem iahr 
hier an der jjest gesturlieue loh. Kaua^üviiw, ein iunger mauo von ailel üus der 
familie der her/ügu von Holstein, in seiner krankbeit weder ärzte noch cbinu]gn 
noch einen kiiehendiener bei eich gehabt habe und endlidi bei nacht ohne iag&ki 
steremonie bestattet worden »ei. Da non der dichter hierin die nnwahrimt gangi» 
aber «die univ. gunt/. .schmelich zu diffamiren und gleich.s:in] , als ob man lue dw 
wild und tirunnisch und ab omni pietate et humanitale alieni were, das man 5wl! 
der armen ingciith in solchem fa! nit annemo, sonder dioselbig iilB das lielw flk 
dohin steilien und vcultrbou hissc, auszuschi'eien understanden », so wird der kurf. 
nm sein einchreiten gebeten. Ann. XIL 90v. — Die kurf. rätho meinten, es » 
dnt beete, das« die uniT., nOthigenfidle durch mnen eigenen boten, die Roftocker 
univ. ennche, dag^n eine Offentliehe wkllmog aoachlagen m lassen. IfN 

Oct IS. Kurf. Ludwig VI. stirbt. Vgl. Ann. XII, 95. AcU hß. art. IV, 1 20. 

IStl 



lohann Easimir 

als adminlNtrator fUr Friedridi IV. 

oct. 22. Hektor erhält vom hofe Weisungen. « wie er sich vor nnd bei tl'öf^' 
liegrebde, welche mittwochs den 23. oct, bescheUen sollj zu verrichten». Ann 
XII, 95v. Itfl 

oct. 36. Rektor beglUckwUnscbt den herzog lohann Kaäiuür zum tsiritlt 
seiner Tormnndschafk, entschuldigt die noiT., dass die sonst fibliehe Tsrehnmg beoto 
noch nicht fiberreicbt werden kOnne, und bittet nm besUtigung ihrer privilV*' ' 
Ann. XII, 98. iVt 

BOT. 11. Univ. bestreitet gegenüber dem grafeu Konrad zu Solms [vgl. sept. 7] 
dass es den Stipendiaten an aufsidit fehl». Uebrigens seioi die stipoidien w ^ 
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ringe, würden so anreget mS.ssig und da/u nft in »chlfehter rattoze sn-tgezahlt, da><K 
sio mehr iirsaclie hUtff nls der graf, die stiftunf» zu widerrufen; ihre pflieht aber 
sei es, sie 7,u erhultüu. Wtthrend des f&at 200iUhrigen bestande^i des DioDy.si:iiiums 
sei noch kein .Stipendium widerrufen worden. Ann. XIT, 105. 126;! 

dec* 14. Kaspar Agricola bittet diu univ., ilin in auWtracbt »eines hohen 
alten und seiner dersellMB draiwg imfare lang goleiatetMi dienste seiner gescbäfte m 
«nibeben, üiu Aber seine terwiüiaiig des Mfentliehsn aenrs nnd des Dennstadter 
stipendioms, das er so gehoben habe, «nt eins, a non fiindator, certe aator et 
aoctor fuerim», ein zcugnisa aassasteUen und ihm, wenn er nicht mehr lesen künne, 
aus ihicm fiskuH Unterstützung zukommen zu his-^i-n. Ann. XII, ll;i — Senat 
euthimlnt dec. 18. f. 119v Agricolu von seinen ge.scliälten, vor])flichtet ihn aber 
wegen der ietzigen erüchlltterung des ganzen beetandes der aniv., zu den Verhand- 
lungen Uber allgemeine univ.>aDgelegeDheiten im senate m sneheinen. ISH 

1584. 

(febr.) Daniol Tojjsiuiu.s schreibt dem bai nn Fabian v. Dohna zur mitthoilung an 
den fürsteu, daus Orynaeuä, welcher allein düu Ursinu.s aufwiege und viele ersetze, 
in kommen bereit sei. Wenn man ihm das sapieozkoHeg tibergebn nnd Vid«* 
bramns (?] in den kirebenrath m neben vermSge, kSnne man hoffen, den Aqgias- 
stall sn reinigen. Mfindiettf k. biU.» CSamerar. IX| 65 -> ohne ort nnd daten, 
aber 1584 fobr. 18. angelangt. 1W6 

febr. 29. Tossauns beriebtst an Dohna nnd den kanzler Ehemias, dusn er seit 
einigen tagen [in Heid.] sei, um, wenn Orynaeus komme, mit ihm dn^j snpienzkolleg 
zu reformiron. Da er abt-r schon drei monat« von hau.so fort sei, so bitte er, fall« 
der fürst nicht wolle, da.ss er iu Neustadt bleibe, ihm eine iormliche vokation nuuh 
Heid, zu veriichaffen, <ne vel ab amiciü vel ab iaimicis, quos babeo plnrlmos, in 
postemm mihi obiciatnr, me Ctbricari mihi ▼oeati<Hisa pro arbttrio >. Br «sacht anf 
das ihm nnd seiner familie drohende elend nnd exil anfinerksam, fidls dem fllrsten 
etwa« mstossen sollte. Hflncben, k. Inbl., Oamemr. IX, 66. 1M6 

min 26b lohann Kasimir schickt vier exemplare des mit seinem bruder ge* 
schlo.s3enen Vergleichs, nach welchem in beider landen in religionssachen das «un- 
zeitig» ausschreien, lüstern und kondeujnirfn vorniifdrn wirdeii snll , an die univ., 
weil er vernommen, da.-'s auch in publicis lectionibus seiner iiml .seiner religion nicht 
geschont werde. Deshalb solle der rektor ieder (akultät ein exemplar einbändigen 
nnd dafUr sorgen, dass darnach gdebt und der inbalt den studMuten verktlndigt 
werde. Und wie sein verstorbener vater einst vor kais. maiestttt nnd den stinden 
des reiches auf dem relchsti^e zu Augsburg .sein bekenntni-ss mit grosser .stand- 
haftigkeit vertlHMilitrt habe, so sei auch er entschlossen, don strittigen artikel vom 
h. abendmahl den nächsten 4. april zum pej^nstand einer disputatiou zu machen, 
da wo ttonst die promotionen .stattfinden; nnd «sollten nit allein die profesäores 
dieselbige besuchen nnd argnmentiren, sonder avdi die stndioti solcher beiznwobnen 
und xn opponiren» angebalten werden. ' Ann. XII, 139. U67 

• • Berieht ttber die Terfaandlnngen der nniv. mit dem adminbtrator ans anlass 
derron ihm gewttnsohten diapvtation, ttber diese disputntion selbst [april 4.— 13.] 
nnd Uber die reUgümswandlnng in stadt nnd nniversitli, *) Lateinisch (bis iani 9.) 
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in Acta fiw. theol. I: cod. H.'i.l :i5S, Gl' f. .'i.')- sl; — *) Deutsch (his aug. 28.), 
aobfübrlicher Duiuentlicb übur du' disputation, und mit zublreiubereu aktenstückeD : 
Stuttgart, ütaatsarcbiv, religioautiuchen L. 27. Die deutsche fiyBnog scheiat der 
nnqprtkiigUohe entwarf m seiii. IM 

män 27. Daiv. lehnt in uusfübrlivber motivirung die verkUadigung des dts- 
patatioosmaiidais, dia flberlaMnng d«8 oaditorittin phikwopbiemn f&r di« diapuUtioB 
und das opponiren der stadenien bei derselben nb. Ann. XII, 140; Acta fiic. 

thfiol. 1. c, f. 5G; Stuttgart 1. c; gedr.: bd. I, 318 nr. 209. — Das mandat wird 

trut/.dcin rnJins 29. am collegium priiici|iig, zwar ohne erlnubniee des rektoi^, aber 
auf befebl des administratui-s durcb den pedell angetjchlugen. JSQQ 

april 2. Univ. tbeiit dum admiuistrator riiif , dass sie sich au der von ihm 
auf künftigen samstai,' anbeniumten tbcologiscben disimtatinn zu hctlicili<»en gfdenke 
und vorauhnilich auf auregung der tbeol. fak. zwei uupartciische ieute hinsenden 
wolle snr abfaesaAg eines zttverlässigen Protokolls. Ana. XII, 143v; Aeta fac. theot. 
1. c. f. 60; SIntlearfc 1. e. 1S30 

sprll IL Uribttl der Heidelberger akademischen iagend Aber die gebaltene 
duputation. AnscUag in form einer aengnissnritnnde; absebr.: Stuttgart I. c; gedr.: 
bd. I, 319 nr. 210. 18» 

april 18. lobaon KjMimir ersocht die nnir., die profiasiio poflaeos, die sehoo 

acht iahru erledigt ist, an Lambert Pitbopoeus SU Itbertragon. Ann. XII, 145. — 
Univ. antwortet am 30. f. 148, sie hätte schon Hieremias Kreuttor, der ihr als 
regent des kontubemiums treulich gedient, fär diese lektur in aussiebt genommen. 

1272 

aprll 1&. Philipp Marbadi, lakob Schopper, WilheJm Zimmerman, mag. Dio* 
nysius Obern, Fbilipp Felsinhis, Konvad Lauterbach und lobann Sched proteetiren 
bei dem adminMrator gegen das betragen im gegenpartei, welche «bb dffimtlicih 

rUbine, bei der gro8.sen diüputation gesiegt 2U haben; sie beklagen »ich übor die 
paittnischo abfussuug der sitzuugsprotokoUe u. s. w. Acta fac. theol. I, G2 -66; 
Stuttgart 1. c. — Vgl. « FacuUatiü tbool. iiniv. Heid, respon.sio ad synopsin oralionis 
lo. lac. Grynaci, i^ua disputationem cuutra iura et privilegia universilatiä tomere a 
se inchoatam tnrpiter abrupit et deeeruit. Wittenb. 1585. 8**» (soll in Hflndm 
sein). Weitere literatur bei Hanta II, 119. ISn 

(april.) Veit Asmus t. Bib auf Vestenberg, oberrogt sa Ondlsbaob, klagt, 
dass sein eobn, Stipendiat im kontubeminn), die dortige aebleehte kost nicht ver> 
tragen kQune, und bittet den administrator, demselben das Stipendium auszahlen zu 
lassen, damit er seine kost in der stadt nehmen k(5nno. Ann. XII, 148^. — loh. 
Kas. forderte im be.scheidt' auf der rückseite abschaffung der Unordnungen im kon- 
tuberuiuni und beriebt Uber die handhabung der inäpektion. ]274 

inu! 4. Univ. verantwortet sich gegen obige kliigo: Driss von der (ilwlcn 
tnictaliou ein studiosus ieiuals krank geworden oder gar gestorben sei, hätte sie 
nicht gehfirt. Wahr sei allerdings, dübs es bei den iUhrlichen visitAtiooeu ohne 
klagen seitens der Stipendiaten aiebt abgehe, besonders wegen dee fleisehes, welches 
dem «aen nieht genug gekodit, dem andern nicht genug gesdilnmt ssi; iadess kteos 
in einer so grossen haoshaitung, wo 13—15 leute sn spmsen seieii, nicht alles |^ 
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abgehen und die mohrzabl sei mit dor kost zufrieden. D&n die Stipendiaten am 
meisten klagen, rühre wohl daher, dass sip im kuntulMTnium eingesperrt seien und 
ihren freien lauf nitht so liahen, wie wetiu sie in ler stadt fisch und wohnung 
iilitten. Die abuulitue über der Kuhl der Stipendiaten habe zwei Ursachen, nämlich 
die ietat «ngeMleae nraiatioii — da es msist entweder studion theologiae seien 
oder sonst arme geseUen, welche sidi eben so lang aufgehalten hKttm, bis sie dne 
stelle bekamen, nun aber fortgezogen seien — und die wohlfoUhett dss weins. Teder 
wolle seine filsser geleert haben und so seien in der stadf viflf neno tische einge- 
richtet worden. Die oekonomip, wolclio den ankaut' von fnu ht. wein, viktualicn etf. 
nmfa?<se, werde vmii oekononuis besorgt, dem ein generaliusiiektor oder provisor 
snr Seite stehe, und die disuplia durch xwei r^enteu, welche in schwereren iiiiien 
dem rektor berichten. Ansserdcm würden Ührlidi vom rektor und von depntirten 
swei vidtationen gehalten, bei welcher ieder snna beach werden vorbringen hOnne, 
so dass Aber Unordnung in der bnise niefat in reden sei. Ann. XII, 149t. fg^ 

mal 9. Univ. berichtet dem administrator, dass sdn hofichneider meister 
finderfl eine lebendige quelle mit gutem, frischem und sauberem wiv^i^or in seinem 

garten am Markbronnonthor habe und willens sei, gegen gebübrlielie alimachung sie 
der univ. für da.s kontubemium, das des wassers hoch bedürftig sei, zu überlassen. 
Ann. XII, 152. 1276 

^ Kurf, rätbe eröffnen dem rektor, ea sei des ivdministratora ausgesprochener 
wille, dass Pithopoens die profeasio poSseos bekomme. Wenn auch Krenterer [so] 
«n Carmen schreibe, so sei er doch mit Pithopoens nicht xn vergleichen; ttberhaupt 
solle aber nicht darauf gesehen worden, ob einer der nniv. lange gedient habe, 
sondern allein anf geschicklichkat und ehrlmrkeit, ohne ieglicbe affekiion. Ann. 
XII, ir)3. — Itektor erwidert, er wolle die Sache dem senat vorlegen, womit ilie 
räthe zufrieden sind; doch wolle man nicht hoffen, dass man «viel libellirens 
sich gebrauchen wurde*. Sollte Pithopoeus wieder zurückgewiesen werden, «trugen 
sie ein mitleiden mit der univ., dnn sa besorgen, sie ir dodnrek etwan grosse ge- 
fiihr saueben möchte». — IKe univ. weist trotzdon P. nochmals zurilck, worauf 
lohann Kasimir am 5. inni aufe bestimmteste erkUlrt, dass er Krouterer niemals zu 
einem lehrsmte zulassen werde, «da dieser iun.t,'e freche mann» in einer dem vorigen 
kirchenratli übergebenen scbrift seinen vater, dessen glauben und regierung ge- 
schmüht habe. 1277 

iuui IIJ. Die lutherisidien thenlo^^nn Heidelberg'-; [und ebenso die tlienl. fak.] 
übergeben dem administrator eine Verantwortung gegen die von den kalvinischen 
theologen in druck g^hene « gegen wamnng», in welcher sie bsschuldigt wurden, 
dass sie den verstorbenen pfidxgrafen Friedrich dem teufel flbeigeben und fdr heraog 
Kasimir nicht hätten bitten wollen, als bis es ihnen ans der kanzlei befohlen worden, 
auch lilsterliche predigten hielten etc. Gitat in Btattgart, staatsarch.: religionasachen 
L. 27. 1218 

ilini 14. Huldricli FufT!4er, freiberr zu Kirchberg und Weissenborn, stiftet mit 
'lUOÜO il. Stipendien au der univ. Orig.: Karlsruhe, G. L. .\., l'talz special. 1312 
oonv. 92. Vgl. über die ansfllhrung dnrcb lobann Kasimir; Karlmihe, Pflila. copialb. 
41a f. 106. — Das binteriassene varmögen wurde auf 642 960 fl. berechnet. Tgl. 
nov. 7. um 
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iull 14. Univ. berichtet dem administraior auf fnlgende von der kurf. kanzlei 
am 9. ciüffncte punkte: l. dass er dio erste tbeol. professur mit dr. lakob (iiyuaeu'* 
bestellen wolle; damit sei sie einverstanden; — 2. da^ä weder Grjmaeoä noch andere 
und weder die professoren, die bereits bei der aoiv. vorhanden, noeh die kflnftig 
atucnstellendeii, mit dem iumnieDto reügioitiB, ao ifingster refonuatioo einTerMto 
worden, eoUten beaohwwt werden, sondern von demaelbea befreit sein; dagegm 
münten eie prot«stiren, da solche onthebung nur goit und dorn, der die ver- 
pflichtnnj» aufgetratren, zustehe; — 3. Jii.ss die noch vorhandenen beiden piof. theo!, 
l'liil. Marbach und lak. Schopper ihrer .stollen enthoben werden sollen; dagegen 
müssteu sie gleichfalls als ihren Statuten zuwiderlaufend protestiren; — 4. dass der 
nrsb darauf beitdhe, dasi Pifhopoems sor piofosno poAMOs und vag. Witekiad n 
der matbeeeoe ao^enommen werde; damit eeien sie nun znfrieden, da sie mebfge- 
WQSst, wie nuBogeiMlim Krenterar dm» Anrten sei; — 5. dan sie obne wissen d«i 
f&ratm weder die profes.sur für Hebraeische spräche, noch andere lebiatellan bo Be tiH i 
sollten; man sp'i ein wr^tamk-n, J:ish die künftig in fae. artium angenommenen ihm 
imge/.eigt wünii ii. Für rlii" [iiiifr-snr t1t>s H''1>raei(>chen nomiuue man mag. Isk. 
Chnätmann. Auu. Xll, IGü; Acta tac. theoi. I, 68—74; Stuttgart, Staatsarchiv, 
religionssacben L. 27. IM 

lobann Kaannir ernennt ttac die erste lektur in fae. the«^. den dr. loh. lak. 
Grynaens [ebenso für die zweite dr. Georg Sohnina). Ann. XII, 167v und 168. 

Vgl. Acta fac. theol. 1. c. f. 83. — üeber die berufang des Grynaeas soll das 
Basler raissivbacb a. 1584—1586 mancherlei enthalten, nach Haats II, 121. Jttl 

iuli 17. Unir. beriehtet, sie habe sich sehr Aber die anzeige des dr. Sohnina 
gewundert, dass er morgen seine professio beginnen werde, während der besoheid 
auf ihre bitte um licUissung Marbacb's und Sfhopper's in ihren ümtern no<h au.*- 
stebe. Sie bittet, äobuius zu befehlen, dass er sein auspicium einstelle. Ann. XII, 
170. — IKe kainld etOffiiete sofort denr rektor, dass der lllrst auf dar «ntfaBUg 
MarbacVa und Sohn*8 anspidiun beatehe. Was den eld betreffe [e. inli 14. sab il 
beabsichtige er nicht, die profisesoren, welebe bei demselben bleiben wollten, mSk 
gewalt daran m bindem; aber die, welche ihn zwar geleistet, ietzt iedoch zu bes-^erer 
einsiclit gekommen seien, xind die neu anzustellenden sollten von ihm befreit sein. 
Der rektor tbeiltn gleich nach der rückkehr aus der kanzlei Sohn mit, diL*s er 
morgen seine vorlesungtu beginnen könne. 1282 

— Phil. Marbach und lak. Schopper danken rektor und senat für die gevBhrte 
nnteratütaung. Sie sind ttberzeugt, dass ihre gegen die atataten erfolgte entlasBing 
die billignng derselben nidit gefnaden bat, nnd bitten am ein lengnisa, dass die* 
selbe gegen den willen des semts nnd allein deswegen erfolgt ist, weil <;ie von dem 
wahren bekenntniüs nicht la.ssen wollten. Ferner bitten sie, ihuon abschriften von 
dem Protokoll der neulichen disputation, deren sirh die gegner derselben sehr bf- 
rühmen, zu geben, um t^ie in die akten ihrer takuitüt einzutragen. Ann. XII, lS3v; 
Stuttgart, stiiatjsarchiv, religionssachen L. 27; gedr.: bd. I, 320 nr. 211. 128S 

iuli 27. Univ. bittet den administrator [nachdem am 17. den lutheriscbte 
predigem ihre entlaasang angezeigt wonl* uJ am belaasoog wenigatens tob swv 
kirebendienem ibres glaabens, «dieweil wir aas mit herta and gemftet aa der lehr 
bekennen». Absebrift: Stattgart 1. e.; gedr.: bd. I, 321 nr. 212. — Bei der w- 
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handlung über düse Supplik Ann. XII, 171 ist nur noch von einem Uroheadiener 
die rede. 1284 

iuli 30. Fünfhundert stadtliilrger überreicht«n dem administrator \ov dessen 
kanzlei fus^dllig eine, bitt^cbrit't um belasduog ihrer [lutheriiicheu] prediger und 
fieier religionaainiiig in ihren drei kirehen. Abeobr.: Stattgart 1. c 1IB6 

»lg* 6* Basteehios Ulneraa, dunsh knnklMÜ un besnebe der Mmataritzung 
gebindert [ebenso Georg Fladnng, prof. eih.], protertirt sefariftUch gegen die von 
dem edminiskntor gefocderte anÜMbine der mag. Hern. Witekind und Lambert 

Pithopoeus, wenn sie a'whi, vnvhcr den in der reformation vorgeschriebenen religions- 
cid It islf Ti. Er erllittet sicli den protest wiedc-r zurück. Ann. XII, 183%'. — Senat 
be3cblo.sB iki];^'. '20., deu protest in dio ukteu eintrageo und ihn vom Syndikus unter- 
zeichnet an l'lner zurückgeben zu lassen. 1286 

aug. 1. Univ. proäkribirl and schliesst aus die unbekannten Verfasser und 
diebter der pasquille und aefamibschrifteo, welch« seit knnem in Heid, naebts ange- 
schlagen werden, viele ehrliche lente an ihrer ehre krttaken, anch die obrigfceit nteht 
sohonen. Ann. Xtl, 177t. fggt 

Hg; 16^ Administrator sehrubi «is cTgelhctm» der nnir., d'ass eich dr. lob. 
lakob Orynaens bereit erklärt habe, neben seiner ordentlichen lektion eine zeit lang 
die liistorien publiep nud gratis zu lesen. Da ihm nun hcrirlitct worden, dass nicht 
allein »die studiosi, s*:ind<'rn auch ein theil seiner riithe und andere literati sell)i}f(' 
lectiones luats und recTeationis causa besuchen wollen », so betielt er, daas die univ. 
dem Grjnaens mn geeignetes anditorinm zu einer passenden stände, etwa von 4 — 5 
nbr, ZOT verfllgnng stelle, am so mehr, da der^eicben 'leotiones bistoricae bei 
anderen nnivenitlten fiblieh seien nnd der fiskos dadorch nicht bssehwert werde. 
Ann. XII, 187t. 1S88 

sept. 18. Bericht, wie das \>ti der nnir. deponirio tcstamcnt des verstor- 
benen kurf. Ludwig [s. o. nr. 1248] von den rttthen des administrators dem rektor 
mit gewalt entrissen worden i.st. Ann. 1?)'). Vgl. folg. 1289 

OCt« 5. Univ. liisst durch }l>rf>n prukurator [Hartm. Cognian , lic. iur. und 
des kais. kanunergerichts iidvokattii J beim kanimergericlit in Speier ein«! exkusutioiis- 
Schrift einreichen: Nachdem am 11. September durch Georg Friedrich markgraf -/,u 
Brandenburg, Ludwig herzog zu Wirtemberg, und Ludwig landgraf zu Heesen, 
compulsorialss wider die univ. ausgebraeht, dass sie das testament des Terstorbeaen 
kurf. Ludwig gemilss kais. naaiest&t darüber gegebener konfirmation auf den 6. oe- 
tober in origiuali ediren, herausgeben und ad publicandum vorlegen .loUe, sei sie 
willens gewesen, dem folge 7.u leisten. Aber am 18. sept. wHre auf befehl des 
administrators das in einer hölzernen truhe im hause deä rektor.s verwahrte testa- 
ment gegen den willen des rektors und der univ. gewaltsam weggetragen, so dass 
letitere dem mandate nieht aaehkommen kOnne. Ana. XII, 200. 1290 

HOT* 7. Univ. berichtet dem administrator, ee habe der arzt des h. Ulrich Fngger, 
als er i^eidt nach dessen tode die univ. ersucht, eine oratiraem fenebrem fBr seinen 
herm su halten, ihr mitgetbeilt, dass Fngger der univ. 10000 fl. vemaebt habe. 

Auch hätte sie gebort, dass sich das wirklieh im testament ao gefunden habe und 
dase die erben, als sie iOngst hier beisammen gewesen, das leget ausgerichtet und 
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IviHr ho/alilt. hJltton. Du ihr nun aber bis letzt nichts zngekoinmcn, bitte sie, da- 
für zu surgCD, da-sä diu legut ihr 2Uge&t<illt oder, weuu irgend eine Schwierigkeit 
im «rege stehe, eine kopie bertthrtur dispodtioii oder don*ti<ni MQgehBndigt werie. 
Ann. XU» 203v. — Tgl. oben nr. 1279 und sn 1585 ioni 24. 1991 

dec. 5. Thcol. fak. beschließt uacli ihrer [ueu-]koustituirang, die unter keif. 
Friedridi III. gflUigen geeetae dee theol. kolleginma [•. o. nr. 1197] nach dem von 
Zanchins untoneiehnetra ezemplare in knnsem ansxng» in die akten eintoagon sn 
lassen. Aeta ük. theol. I: cod. Heid. 358, 61^ f. 85. Ifll 

1.585. 

febl*. 25. Kberbard, graf zo Solms, rektor, und profeasoren bitten den ad- 
ministrator, die professoren Dan. Uüglin, Georg Fladung und loh. Fappias oicbt ni 
entaetxen, da dies den Statuten der nniv. zuwider wttre. ' Ann. XII, 228. 1298 

lllürz "22, Uai?. trtlgt den profeü^reQ an der Neustüdter schale, mag. loh. 
Inngnttitts und Simon Stennins, die lektnrea der Aristo telieohea logik und d«r etliik 
an.» Ann. XII, 230v. — Ebenso min 22. dr. Smetins in Neustadt die dritte medi- 
cini-i lic {H-oressnr; april 8. dr. Julius Paoius die lektur des civilrechta md apcil 19. 
dr. lob. Halbreiter eine ausserordentlicbe profeesur der institutionen. UM 

aprIl 16, lob. Pappius, prof., Ildi die nniv., unter betonung seiner armntb, 
auf seine hoebieit ein. Ann. XII, 235. — Beeehlnss: «nnpUas humanitatis graeia 
decem florenis ornandas pssc.> 1295 

april 24. Dr. loh. U. Stabelius, prorektor, schreibt: er sei auf belehl des 
adiiiinistnitors nach Weimar gereist, um dessen Schwester in fli-ztliche bobandlun}! 
zu nehmen. Wider erwarten nun verzögere sich seine rückkehr, so das.s er wohl 
erst zu piingsten kommen könne. Der herzog Friedrich Wilhelm wolle ihn ttbrigena 
zum leibarzt machen nnd habe auch deswegen an lobann Kasimir geaehrieben. Br 
gedenke aber dnrehans niebt seine professur an&ngeben und iMtts die unir., sie ihn 
offen SU halten. Ann. XII, 236. 18W 

april 27. Univ. zeigt dem admiaistrator an, daas dr. loh. Halbreiter bereit 

sei, die proft>>i:sur dt^r institutionen '/n Obernehmen, wenn ihm sein gewissen in 
religionssachen, in welchen er sich zu der Augsburgischen konfr^sion lifkonnt, «wie 
diestilbig in hoiTn dr. Lntlieri cntechismo und Smalcaldicis articulis wiederholet uml 
erclert wuii», freigelassen und ihm ein ordentliches, nicht ein ausäerordcntlicheä 
lebramt verlieben werde. Ann. XII, 234. IS? 

npril 28. Johann Kasimir praesentirt den von der univ. nominirten dr. Hen- 
rieus Smetins anf die dritte mediciniache lektnr. Ann. XII, 261. iW 

mai 1. «Instruction. Weesen neb der inspeotor nnd beide pi-aeceptores in 
domo sapimtiae in ihrem ampi und dienst Texhalten sollen.» Konispt: Rarisrnbe, 
O. L. A., oopialb. 622 (PfiÜs. copialb. nachtr. 94 O.) f. 63 -87. — Abgslndert 
1617 aug. 5. Ibid. f. 88-100. IM 

Imd 24. lohann Kasimir beurkundet den empfimg der von Hnldrich Fngger 

für die univ. nnsgesotzt^n 10 000 fl. und bestimmt deren Verwendung. Alisthr.: 
Karlsmbe, Q. L. A., Pfalz special. 1315, oonv. 92. — Vgl. 1584 noT. 7. 1800 
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inni 26. lohann Kasimir bemerkt bei prüfuiig der univ.-recbnung : Da die 
ausstände immer grösser würden, soi es geboten, statt der geldleistungen ancb wein 
anzanebmen. Es fehle die verrei-huuag der Strafgelder für ver;>iiuiiite lektionen. En 
sei wieder ein poaten für « klogkleider » aogesetzt. Der wein auä den Wimpfener 
geftUM ta m billig varkanft worden. Ann. Xn, 245v. ISOl 

aug. ISi lobaon Eaämir vwordnet, daas die daporitionen bei fremden Hieran 
afeadentan antarUriben, und verbogt elo goiachteo Aber ihre gUnslicbe abaehaAing. 
Ado. Xn, 356; Aeta fiw. art. IV, 126v; gedr.: bd. I, 322 nr. 213. — Die untv. 
aUinmt am gleicben tage zu ; wegen des examens, weldna an die stelle der deposi- 
tionen treten solle, verbandele nie mit den artisten. 1302 

ang. 21. Hcnricus Camcrarius dankt der unIv. hcr/.licb für die frrundlicbe 
aufnähme, welche er bei seinem aofenthalt ia Heidelberg gefunden habe. Ann. 
XII, 262. 1303 

aug. S5. lohann Kaaimir verträgt sich mit Grjnaeus dahin, dosä letzterer, 
«aleher naeh Baad beraGm war, in Haid, m blaibtti varq^bt und dafür «na sn* 
läge von 50 fi., mnam ftider wein and 10 maliern bom etbllt. IHeae aalage gebt 
ttof die wiitwa Uber, ao lange eia im wiitwenstande nnd ia Heid, bleibt. Karle- 
mhef 0. L. A., PHllz. copinlbuch 41b f. 39. Daselbst auch der revers des Gry- 
naans. — Vgl. des administrators anzeige an die nniv. Ann. XII, 2.')7. 1304 

OCt, 18. lohann Kasimir scblSgt für die schon lange < nicht ohne mei-ekliche 
versoumniiß und violftlltiges dagon der iungen angehenden studiosorum iuris ^ va- 
cirende lektor der institutiun«u dr. Hippolylus de Collibus, einen geborenen Deut- 
schen, aus Basel vor [ood »etzt die berufung desselben gegen die univ. durch, welche 
oet. 21. den mag. Mattb. Lanoiw emplielt, der biet frOber xehn iabre lang etbik 
doeirt babe]. Ann. XII, 269. ^ Vgl. über Hipp, n Collibne nnd Peeiaa: BtttUog- 
banaan, beitr. IV, 410 ff. 1805 . 

(oet.) Donellns antwortet dem prof. lunine in being anf eine berafnag naeh 

Heidelberg ausweidiend. Ann. XII, 274. — Der Französisch geschriebene, von 
Ittnitts in^ Lat. ü1)or.>ct/t)> briof wurde oet. 27. im Senate verlosen. 1306 

nOT. 12. Univ. an den Administrator n. a.: «Dioweil sieh d. Donfllu* in 
seinem leizton schreiWn der profos.<ion codifin hiUl» dermoH.^nn erclorf, daß es gantz 
/.weitlelich, ob er sich mitlercr zeit alhero begeben werde oder nit, aber solche iectur 
non .ein lange seit ledig geetaadan and nit rattaaam, daß sie Icnger mit versanmnng 
der atadiraaiden ingendt also ▼adrendt gelassen werde, so ist aneb diOfaUß an e. f. g. 
anser nnderthenigsta pitt^ die wellen mit aad aeben nnO gnedigst bedacht sein, wie 
solche etwan mit einer geierton person sonderlich machte ersetzt werden.» Ann. XII, 
284. — üuiv. wird nov 1/?. beauftragt, sich durch einen Iwjsonderen boten von 
Donellus bestimmte antwort zu verschaffen, ob er bis zur nilchsten Frankfurter iiiesso 
kommen wolle oder nicht. Am 27. nimmt der Administrator von seiner Unufung 
überhaapt abstand, t 286v. 1807 

, BOT* 12» lohann Kasimir giebt dem eolleginm artistamm oder principis neue 
sta t nten« Orig. naeh Baats m dw legiatratar des oberUrobenvatlis (abev dort niebt 
▼orhaaden)} gleichidtige absdirift anf perg.: eod. Heid. 389, 17 mit dem von den 
koilegiaten aaaniatellaBden reverse; gedr.: Hanta H, 425—433. 1806 
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dMi 2« lohann Kasiin-r verfilirt . auf grnnd einer Visitation des « Dioniser 
haiues», zur Iiebung doHselbeu : die hlipoudiaten sollen die Vorschrift über den be- 
snch der predigt, befolgen und die praeceptoren , um sich zu vncpwi^-ierTi , wer bei 
derselben gefehlt habe, nach derselbän und vor dorn iiiorgeuiuiii!< die einzelnen 
■UMnenilieb aufimfen etc. Er wtliifiehb, dass mit der asnabme neuer e^ieiMUaiei 
nicht M nMcb verfahren irerde^ und Terkogt eta gntachten, ob den eunelnen niebt 
ein zusduiss ans ihrer tasche angelegt und ob nidit vietteiehi kleine stipeiidi«B 
veraehmolzea werden kSnoten. Ann. XII, 286v. — Beantwortet deo. 30.: Aon. 
xm, 2. im 

1&86. 

ian. 5. Univ. nominirt für die professio codicis dr. lulius Pacius, der sie für 
450 ti. übernehmen wolle, und aU ersat/. für ihn in den pandekten dr. lak. Heiner 
und dr. Hipi»ulytu.s a Cüllibu.s. in betreff der professur 8tabel'a Lwelcher iu Zwei- 
brtteken leibarzt geworden war, s. Ann. XII, 290v] erwarte man noch ToncUlge 
des coUeginm nedicum. Ann. XIII, Adninirtrator |Mraeaantirt ian. 6. VataM 
[den er erst ang. 23. f&r die lectnra piuideot. praeeentirt lu^te, ef. Ann. XII, 267] 
und Hii^lytiu ftlr die betr. stellen. IHO 

Ian» 7« Behtor verbietet auf befobl des administratocs den Studenten die 
Md- und waldiagd. Ann. XIII, 10. IUI 

ian» IOl lohann Kasimir befielt — weil «die teufte und Seiten itio ras 

fkrlich und geschwind, auch teglich wamung eiukhomen, das durch den pabst zu 
Rom un l '^<Mn<^n aiitmng allerhand pracktickou und ansohleg im reich Teut^cher 
nation, unruhc und landsvi rderliung dorinnen zu erweckhi'n, hin und wider gi iimrbt 
und angestelt worden, darumben so vil mehr gutteu ulsehtns, auch stettigs zu 
wissen D&ttig, was albie bei dem ehnrf. hof, der univ. und siadt für leut ir ateitig« 
anwesen haben oder m aeiten ankhomen» — , dass der ftlrstL marachall mit den 
rektor und scholtheissen geeignete personen beeteUe, welche von haus an haus gekeo, 
alle angehOrigen des hofs, der univ. und der bürgerschaft und den beruf ^Si iedes 
aafaeichnen und darauf achten sollen, da.^H niemand beherl>ergt werde, der nicht liof- 
diener, eingeschriebener student, univ.-vtM wiindter oder verptliditeter hiesiger btlrg-r 
ist. Der rektor solle ferner nur »olcbe aufnehmen, welche wirklich studireu wollen, 
die Übrigen aber, «die allein zn gefllrlicben pracktJeken sich dohero thun», abweises. 
Der sebnitheiss habe allen wirthen au&ttgeben, dass sie den bu ihnen nnkehrend« 
gisten aufjpassmi, «und wo draen einer ein tag, drei, vier oder mehre ohn sonder* 
erbebliche Ursachen und zustand bei ihnen verharren, deuselV>cn bpfragen, was sein 
hie.sige verrichtuncr und vorhaben sei, nb er zn liof, l'-i iln- caiit/]"i, nniversit'^'t «i**f 
der j?t.adt zu thun habe, und da-sselbn mit goburendcn umbstenden di in m l:uiihrisä»^a 
rcferircn, welcher furter sich desselben gelegenbeit an denen orten, doruf er sidi 
gezogen, m erkhunden und die wdtere gepnre deßwegao xu venicbten, andi «e 
noth aur eantdei zn gelangen wissen wurdet.» Ann. XIII, 12. litt 

fcibr« S. Fransisktts Stephanos, buchdruoker, söhn des verstorbenen kOnigL 
dmokers Robert Stephanns in Fkrts, bittet die univ. um aulbahm«. Ana. Xld, 
20v^. — Senat hesehlos^ ihn anzunehmen, wenn er ein beglanlngtes les^ias Ober 
sein bisheriges leben beibringe. Ittl 
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febr. S8* lokann Kasimir UieOt der viiiT. mit, daM er auf dringendos er- 
sochen doror von BasH dfn dr. Grynaens ««ninpr profpssiinTi pntlasspn lialie. Daniel 
ToHsanuä IiuIm? sicli uacli laugein strJluben bereil erklärt, die stelle so lungo zu ver- 
seben, bis eine auUera tauglich« kruft dafür gewonoeo »ei. £r habe iliiu die uu- 
Mhme diB doktonta erlMaen, ihn tob der tbeUnahne ao den unwichtigeren raths* 
iHxnngan dispensirt md ilim die hftlfte deesen, was Gvynaeiu bakomnen, tngeaicliark. 
Ann. xni, 84. 1814 

min ft» fSmr. antwortet, sie mflaae darauf beateben, daaa Toaaanus die in 
ibren atatnten Torgeschriebenen grados sich aneigne, ehe er zur professio tbeologica 
zugelassffn werde. «Und ist ^ol<;heni nach die UDfeUwre warheit, das kein privile- 
girte univordtet, do die graduä nit in achtung gehalten, beharlich befitcbcn kan; 
sollen aber dieaelbigea bei der studirenden iugent in gepurlicheni ansehen pleibon 
mid ftartgeoeUt werden, ao mnaaen zuTorderat die profeuorn nnd dooentea mit solcben 
al0 gewiMen Mngnoaaeo ihrer babilitet guirt eein.» Ann. Xin, 35t. ~~ Man 
einigt sieb dnbiu, daaa Toae. wobl proTiaorieob anf drei monate die stelle vevseben 
kOnne, dann nber den doktorgrad erwerlMn niflsse. 1816 

mal IS. lohann &dnur madit zur abrecbnong der nnlT. nngeftbr dieselben 

ausstellungen wie im vorigen iahr, tadelt insbesondere, dass 638 fl. verbaut wurden, 
und befielt, dass nichts gebaut werde, worfibpr nicht im senatt' beschlossen und 
vorlipi' eine vom baunieister und dem rektor unterzeichnete Urkunde uu.sgest«llt 
wordi n s( i Ann. XTTT, 53v. 1316 

itllli 15. yenat vcibietet auf klage des ropentpn des kontuberniunis die «tra- 
ditio poculorum > und bringt die deswegen erguugentjo dekret« in erinnerung. Ann. 
XIII, 62. 1817 

iani SO* Emst, erzbiachof von Köln ete., schreibt aus Bonn der oniv., dass 
or die T(U ihrem abgesandten, prof. Andreas Much, geforderte inUnng der geAUle 
ans den sSUen an KMserawertb niobt leisten könne, da bei den dennnligen kriege- 

nnruben die gelder nicht einj^ngen, «nd er ersacht sie, äch auf bessere zeiten zu 
gedulden. Ann. XIII, 66. 18» 

lull 11« Idbann K > unh b< stimmt, dass Dan. Tossanus die von ihm zur aus- 
hülfe üWrnomniene lektur der thcologi*' unter liezug de.s bestimmten gelialte« inxh 
weiter fortführe und «der iugent zum be.steu und der profe^isi()^ zu ehn n » cjen 
gewöhnlichen platz bei lektioneu und disputatioucn einnehme, damit letztere nicht 
anssarhalb des Terordneten solennis anditorii gehalten an werden brauohsn. Er 
wflnscht, dass € sowohl die. ordinarii professores, nlß nnoh die stndiosi in qnaennqne 
ihcttltnte (dodi zngelossMie und nieht verpottene oder terworftne ancbnes) privatim 
lesen und dispotatiottee halten mOgen, inmossen dan S. f. g. die profos.«!ore8 hiemit 
gnädigst dorzu vermanen, noch gesInnen thut, den magistri;* und studiosis dorinnen 
mit gutten exempeln furzugheen und dar/.u im ii alle befurderung zu thun.» Ann. 
XI II, 73v, — Man erkubte T. zu lehren und zu disputiren sive ex äuperiori sive 
inÜMiori eathedm, und mit lektionen und dispntationen es sonst nndi den Statuten 
nnd der refommtion an halten. 1819 

lull 90» Unir. berollmlebtigt die hart rftthe Instos Benber und Lndii^g 
Oohnao, bn der wegen der iBlle n. s. w. in Obwwesel stattfindenden msammenknnft 
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der vier Rheinischen knr nirst<»n dio anszahlun^ ihres wegen des krieges im erzstift 
Köln seit zwei iahreo ausstehenden antheils ain xoU zu Kaiserswerth zu verlangen. 
Ann. XIII, 7üv. ISS» 

OtL 8* Rdcior and regeniMi der enberzogl. akadend« m Frrilmrg Inttaa ik 
timv., da sie tau ihrui Btiftangsurkniidea ersehen, den ihre gesetie fheils yoo dar 
IVuraer md Wiener elindeniie, ibeils von der Heidelberger fibemommen sind, ilum 
ra iKhreiben, wie es in Heid, mit der proasfleiottBordnung gehalten werde. Bis ietzt 
8(>i nämlich in Freiburg bei de» prozossionen der rektor di-m städtischen konsal 
vor.ingcgangen; nan aber vorlauge der magistrat, dass er ihm zur Seite st-hreitf. 
Anu. XIII, 137. — Vgl. nov. 7. 1321 

OCt. 15. Superintendent, pastoren und Senioren der urtbodoxen kirchen im 
peJatinat Krakau empfehlen den nach Heid, aar fortoeixong seiner steditB afagtben- 
den sobn des ritters Zorylo. Dai. Cracoviae es a^nodo partienkri aunna. Ana. 
Xm, 145. 1» 

Oetk 17« «Edict defl . . . fursten und beren lobannß Ca.simir8 ... die Mr 
lung, auch günzliche erurternng und hinlegung deß zu Heidelberg im monat s<*p- 
tembri ef c. 80 zwi-iclicri der univ.. dem scbuHbeissien und der bürgerschaft da.selb*t 
cntütandeneu miüver.standü und uuruhe. 8jinipt angehengter volkomener aassunuog 
und aühnung aller derienigen, so sich solches handele wegen von dannen begdMO 
haben. Gedruckt zu Heidelbeig, anno 1587.» Karlsmbe, hof- u. landesbiU. Dl 
1057. — Der streit rfibrte von der gewaltsamen rerbaflung und wegfllhmng «laei 
atndiosen ans dem grwahrsum der nniv. im kontuherninm her [.^ept. 5. Ann. XIII, 
9fil, worüber nutläuft» d(>r sfudtiiten, tumulte mit der bflrgerschafl u.a. entstandeo. 
Mehrfache schiiftstihkrs dnrilber: Ann. XIII. H'Ov. Il7v— 125. ]2\)— — Im 
tumulte waren die Ursache, dass ein iubilaeuin der univ. in diesem iahre nicht ge- 
feiert ward, cf. Pithopoei ann. (Heid., cod. Palat. Lat. nr. 1854) f. ]; ceu per 
non leyem m. sept. a. 1586 civinrn et scholasticoram conteationan et ex ea cea- 
secntiun perienlosam et peniieiosnm tnmiütnm esset aliqnantnna tnrbata minmqat 
quam ante iireqaens.* Ygl. 1587 nov. 30. IM 

BOT* 7* Univ. erwidert der Freiburger akademic [vgl. oet. 3.], d&as zwar in 
ihren alten und nenen Statuten und Privilegien nichts über die Ordnung bei den 
Prozessionen bemerkt sei; doch sei es sitti-, dass bei doktorpromotioneti den fr=tpn 
platz die fürsten oder ihre gesandten einnelimen; diesen zunHcbst sitze der rekUir, 
dem der reihe nach grafen, barone, der kurpf. kauzler nnd der oberste ratb, die 
ordentlieben Professoren der tbeologie, inrt^mdeas, medioin und Philosophie felgM* 
Wenn andere rlthe des karf&rsten oder hier oder anderswo promovirte doktorfli 
anwesend wllren, erhielten sie ihren plata zwischen den professoren der medicin un'l 
der Philosophie. Der praetor der stadt und die konsuln beklimen die liintercn plütw- 
Uei leichenbesrilngnisaen der fürsteu oder sonstiger angesehener personeu kittne zu- 
erst der hof, d. h. adel, räthe und sekretarius, an zweiter stelle der rektor un>l 
die Professoren, dann der praetor mnd der soiat der stadt. Wenigstens seit viendg 
iahren werde die Ordnung so ebgehalten. Ann. Zill, 138. ISM 

dAe. 90. P&bgiaf Friedrieb IV. wiid mm rektor erwihlt. Ann. XIII, 15Sv. 
Tgl. (BOttinghansen) Pragraroma de Frid. IT. Pidat. ». 1587 «t 88 in sod- 
Udd. rset. magn. Heid. 1768. 8 p. fei. 
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märz 9. lobunn Kasimir beuutXntgt die einzelnen fjiku!tHt*ni, die univ.« 
statut«u einer revi.siou tu uuterwerfeu. Ann. XllI, 171. Vgl. aiig. 2. 1326 

nftrz 11. ITniv. bitlut den iidnnniHtnitor, sein «rednuktis eJikt vimi -1. iiiiirz, 
betr. den durrh Inli. iJioihricli von Nouburg erregteu tuinult, entwidir anderes zu 
&8tieu oder mit der Verbreitung <lL;<.selben eiumhalten, da durch die durl gegebene 
•chtUhNruDg den stndmten unrecht getbon w«rde. Ann. XIII, 169v. 1927 

lud St* ÜBiT. btnidilBli dem ndmuiMtrator, dius sie, um der xerrUttung des 
koniuberniuns sn steneni, die vom pfaligr. Ludwig 1580 gegebene iuaslialtiingB^ 
Ordnung nnfimlieben und die alte wieder einxofllhren geditcbtc. Da dies iedoch« 

nicht so soluitll ins werk gesetzt werden kf^nne, erbitte man die orlaubni.ss, einst- 
weili n das wücheuUiche kostgeld um 1 2 .f, also von 12'/9 albus auf 14 albus fllr 
den trockenen ti.sch zu erhöhen. Ann. Xill, Iböv. 1328 

aug. 2. Univ. reicht dem adniinistrutor die vorschhige der fakultiUeu zur 
roformation der Statuten [vgl. niUrz 9.J ein und bittet, vor der endgültigen eut- 
ächeidung einige sachkundige rütbe zur besprecbung mit ihren deputirten abcnordnen. 
Ann. Xni, 191v. Daselbst l 194v— 199 die der Verbesserung bedttrltig «raobteien 
pnnicte. 1989 

ftllg. 84. lohann Kasimir xeigi an, dass er dem mag. Valentin Otho, der sieb 
erboten, das nachgelaj^sene werk seines lebrers, des vortrsfflieben mathematikors 
Georg loachim de l'urris Uhetici in Ungarn von der astronomischen kuu^t , das er 
durch dessen testanient in seine band bekommen, liicilit r nach Heidelberg zu In iii'^t n 
und in vier iubi-en zu vollenden, bewilligt halHj, «den disch iu cuUogio ba[Uüutiae 
bei den pracceptoribuS) wie er den bißher gehabt, und das stipeodiniu, so er ex 
oollegio principis albereit bat» so bng geniesaen » und dazu ans den güsUiebon ge- 
fUlen ilbrUeb 160 II. Ausserdem soll derselbe ivr Unterbringung und belobnung 
von vier studcntcu. die ihm mit Schreibon und kalkulircn behilflich sind, deren 
tisch aber der pfalzgnif im coUegio Dionysiano oder im kontubernio ausrichten wird, 
sowie zur beschaftiuit,' diT uothwendigen ivslronomischen instrumi nte, welche alier 
Dach Vollendung des wt-rkes der kurl'. Pfalz verbleiben sollen, iiihrlich lOU H. und 
«weUn er sine lieqnemen orte zu den obaervatioBibus m gebrancben bedürftig», 
das bienn niobt ungeeignete gartenbaus in der Fflflckb, welches ietst lic. lobann 
Albredit FrefO inne bat, oder sonst einen bequemen pktx und an dessen anrieh' 
tung 30 fl. crhall' n und im falle seines todes die Vollendung des werkes seinem 
lirudr r Petrus Otho, » dtM- inie in profeHsiono matheinatica superiore zu Wittemberg 
sud cdirt und des werks In ste gelegenheil wii-;e*, uut'r ebeu duuselbeu bedingungen 
übertragen werden. Orig. : Karlsruhe, G. L. A., Pfalz Bi>cc. ni. 1313, conv. 55 mit 
au^gedrllektera tAni des pfuizgrufeu, siegel Otbo*s und ihrer untemcbrift. Auf der 
rOcksMte «Oaintttlation mit m. Valentino Otbone einee a^tronomiseben werke wegen». 

imo 

sept« 1. lohann Kasimir bemerkt l>ei prflfnng der univ.-rechnung von ir)86 
u. a. : «Demnach der corpora bei der univ. so viel seind, daß es auch uuderscheidt- 
licbe rechnuugeu fuafzehen gibt, welche iu vielen orteu zugleich ire gefeil habeu 
und doch durch underseheidtliehe pereonen colligirt und also mehrfeltiger kosten 
gemaefat werden müssen, solche in eine bequemere Ordnung ein und susamen 
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r-iiziehen und «liinh eine ricbtige person zu verwalten und in einn wlinunj;. 
»loch mit inirl< rsLhi<Hlenen rubricken und titel zu luingeD.» Ann. Xill, 2UJ. - 
Univ. ant wollet .sehr ausführlich dcc. 16.: ibid. f. 215v. 

SOpl. i. Univ. hfiiiliift «lein ;idininistnif<ir, da^s Friedrich Maier bereit m'I, 
die otkoniMiiu.' des kontuberniuni.> aut .seinen j^'L-winn oder schaden unter den liifr 
iiiitgflbeillen Verpflichtungen la überuebuien. Anu Xill, 201; gedr.: Lxl. 1, 323 
nr. 214. IM 

nOT. 80> Dr. Georg Sohn, prorektor, bilfe xiir erioDWODg an die vor 900 
ishren [vgl. m 1586 oet. 17.] gesehebene Stiftung der nniv. in gegenwut im 
pfalzgmfen-administntori lobBon Kasimir und des pfalzgrafen Priedridi IV., daasb 
rcktor, im philosopbkcben iiuditorinm eine rede über die ep^esrhichtc der uniT., er* 
wUhtU in: l'ithopnpus, nnn. Ii od. l'ala(. I.at. nr. lbr)4l f. 1>* und darn.i' h in: Acta 
Seoul. (Heid. 1787) p. VIII. LTi.dter drucke und über.H'tzungen dieser rede .s. Rud. 
Hein»?, Ueidelb. univeräitilti>iubiliit*eu 8. 25 und über die fi'ag««, ob die rede Hirklich 
gehalten isk nnd eine eigeniUebe ftetfmer stettgefiinden bat, s. 37—31. IW 

iM* 1. lobenn Kasimir verspridit der nniv. nnf bitte ihm rektocii sdsM 
Vetters, des pfnligmfen Friedrieh, im uBchsten sommer einea qnringMidMi braiw« 
in die neue bnrse nnf seine kosten fttbren xu Inaaen. Ann. XIII, 2l4v. — Vgl. 
1591 sept. 29. UM 

ll6Ci 8» Univ. bittet ihren rektor, bei suincin obeime, dem adininistrator, auf 
die versprochene ret'ormation der uaiv. zu dringen. Pith 'poei ann. f. 2lv. — ladet 
Ann. uuiv. ist ans der Sitzung dieties tages nicht« der art erwähnt. IM 

1688. 

(mai.) «Vomichnlls der tnwShner der ohnrf. statt Heiddberg. Anno ISSS 
im mei.» Karlsmbe, 6. L. A., Heid, stadi, Statistik nr. 2669. Parin: « ReefaNi» 
und nniversitets uuLri li'u-ige» — ein vollständiges verzcichniss aller ungehörigen der 
univ. mit angäbe der zahl der fumilicnglicder und des gelindes, der vvdinung, 
Standes etc. etc. mit» einer fülle iuteressmiten details. Das « verzeiehniss der sin- 
dioüon, äu ietziger zeit ihre ti^chlieoucliUDg und wonung in der neuen bursch aU»< 
haben >t iit am 23. mai 1588 gefertigt. IM 

(nov.) Studiosi honestarum artium et Hnguanun befllrworten die erriditaeg 
eioer profeesio historianim bei gelegenbeit der neuen reformattoo. Ann. XIV, 49^; 
gedr.: bd. I, 324 nr. 216. — Im senat nov. 22. verlesen. MI 

nOf, 88. Senat besebliesst, nachdem seit nov. 2. swisoben deputirten der onir. 
und rftthen der kaoxlei Aber eine von letsteren im konzepte vorgelegte refermstioa 

verhandelt worden, gewisse abUuderungen schriftlich VOrsnsoUagU. LetiterSS gS* 
schiebt nov. 27. Ann. XIV, 44v llh; vgl. 57v. IS» 

nOT. 20. lohaun K.isimii- sohUigt vor, um den bitlen der studenten [s. "> 
nr. l.iH7J durch besserte einriclitung <ler lekturen ^iTccht zu werden, das.- Pitho- 
poeus die profe.s*<io oratoria übernehmen solle, iSiniün Stenius die Griechi.schc sprach«, 
Calvinus, ietst regent im kontnbemium, dieetbik; die poetiees etbwtorias jmhmfi 
aber Seipio Gentilis [matr. 1587: Italus ez agro Pioeno] — «so uns nit allefai sos 
E^igelland stattlieh verschrieben nnd oonmendirl, sonder audi sonsten seiner eindities 
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halber hoch benimiit wind» — odor etwa such Stenins neben der Qriecbiwhen 
Icktui-, doch mit <1er bedingung, doas proüBfleb lustorica bis sof weitem extraordi- 



dec. 2. lohann Kiisiinir giebt dor univ. nene Statuten. Drig.: cod. Heid. 358, 
89*; abscbr.: cod. 3Ö9, 13 vollst., cod. 358, 80 ohne den scbliiss. Kin auszug 
der Hilf die ibeol. fak. bezaglichen bestimm aogen (nicht vor 1605) : Acta fac. theol. I: 
eod. 358, 61* f. 11— S8. Eia unvollstBiidiger entwarf za den itatnten: cod. 
' Heid. 359, 67*, — Uebergeben sind aber diese statutm erst im Mar. 1590, s. n. 
sn 1590 ioni 22. 1840 

dec 5» lohatin Kaäimir beauftragt die univ., den Studenten die irrige ansieht 
zu benebninn, als ob er die Privilegien der aniv. vernichten wolle, wiUirend doch 

die ins work cjesotzte refoniiation nur zu ilirein besten sei. Ann. XIV, 60. — 
Senat be.schlo!*ä aber, küin jirogramm an ilio Studenten zu richten. 1341 

(dec.) r>eut<che, Französische, Ungarische, Englischo und Niederliindische 
Studenten, an /Jihl 45, erläutern ihre wün.sche WUglich der art, wie geschichto 
vorgetragen werden äoUe. Ann. XLV, 57; gedr.: bd. I, 324 nr. 216. — Im neuate 



^9Cm IL Univ. erwidert dem administrator [s. o. npv. 2(i.], m wltre richtiger go- 
wesni, wenn die stadenten, bevor sie sieb an ihn wendeten, saerst ihren besefaeid 
abgewartet hätten. Znsageben sei, daas manche lehrer nnfleissig seien, aber sie 

würden sich wohl bessera und es gehe dnch niiht an, sie nüttnu im winter mit 
woib und kind fortzuiagen; wenigstens .sei ihiiou ihr cjchnli vom tai^c der ontlassnng 
an auf ein halbes iahr auszuzahlen. Ann. XIV, ü6. — Zu den iiul entla^isung 
bedrohten iicheinen in der artittteufakoltüt dr. Georg Cleiroinius und dr. Und. Sciilick 
gehört za haben, welche in der liste der professoren vom anfimge 1589, ibid. 
nicht mehr Yorkommen. 1M8 

dee. 14« lobann Kasimir erwidert: die stadenten verdienten fBr ihre eingäbe 
lob, nicht tadd. Anf den grSessren lleiss der betr. professoren zn warten, sei aber- 

flQssig, da sie in fünf iahreu zeit genug gehabt hStten, sich der Statuten zn erinnern. 

Er be.stehe deshalb darauf, dass di" antjpordneton Veränderungen vorgenommen 
würden ; gegeu die au>/itliluug des linlbiahrigon gebaltes an die entlassenen liabe 
er nichts cinzuwonden. Ann. XIV, 70. 1844 

dec. 20. l'falzgraf Friedrich, rektor, bemerkt bei aiederlcgnng seines anites, 
auf bitte der oniv. habe er bei seinem vetter das werk der reformatioo so be- 
sehlennigt, dass deren pnblikation in knnem bevcwstehe. Pbmer liabe er ein bncb 
verfertigen lassen and verehre dasselbe der nniv., damit «man aanales, was dch in 

künftig dcnckwurdigs zutragen wurde, auch die y.wci iar ubor seines getragenen 
rectoi-ats zugetragen hette, durein ufsohreiben und verzeichnen .solto». Ann. XIV, 
75v. - Rektor SnK'tius l>erichict 15S!I iuli 23. im scnatn: «Silii riuper in arccm vo- 
cato traditum esse a iuniore principe Fhdurico libruni cliartaceuni magnum eleganter 
oompactam, in enm finem, nt in eam scribaator annales remm memorabiliam.» 
Ibid. f. 193. Es ist das ohne sweiffol der stattUebe papierbaad: cod. Palat. Lat. 
nr. 1854 fol., in welchen Pithopoeas seine anaaten eingetragen hat» 1845 

dee. 88. Univ. beriohtet dem administrator (anf eine am 26. emente mah- 



naria sein solle. Ann. XIV, 52. 



1S39 



dee. 7. verlesen. 



1848 
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nungl, sif M-i rücLsiclitlii Ii dw v ,.utiii)lu.s Ijarciilaureatus » mit den artisten daftir, 
dixss diT v-'inii'frciuli' 2, di-r iiiitii l tl. r.wr laknllätskHsse, ausserdem jeder ohn*; 
unterschied 3 orten dun exuuiiuuLüifU uuil dmi i>udell Kable und dajw /.um oon- 
vividb niobt mebr »II« profisssoreB dar nniv^ aondern nur der delum, die exauiiiu- 
toren, der promotor und der pedell ansnladea aaieii. 1^ aei fbnwr damit eum- 
standeD, daas die tM der pbikMophleubeii profeeaarcD wieder «aaf den altoaeolikK 
gericbtc't werde, uamlicb sechs ordentliche >. In beztig uuf die Lesetauug der lekturtn 
[s. nov. -(>.] li.it sie zu iiit'ldcn. d;i,>:s Pitihtpoous die des Lateinischen und der poe^te 
und »Stenius dir des llrieeliiM-lieii, let/.tcii'r aui h die lectii) liistoriae zu versehen siih 
bereit erklärt hübe. Aus den dreien von den artiäten liir die prol'&Süio etbicM vor- 
geechlagenen witode maii Calvitt wtiden. Ann. XIV, 79v. Tgl. Ad» he. att. lY, 133^. 



1580. 

mftn &• Senat misübilligi, da88 die etudenten am besetmog der dritten neifr 

einiM-heii professnr |ii (itioniren : «indignuni iudicantos, professores esse veluli mancipia 
Ktudi<l^o^ul)l ; >tiidioiiiä significiiuduiu, jäeoatui di«plicere baue ipsorum petiti(muiti.> 
Ann. XIV, W2. 1W7 

Illärz G. Ik-klur befielt den univ.-)inguhörigeu, die exuuiplure cineä von äci|HO 
Getttilis m ebren des Hipi)olytu8 » CoUiboa verfiMten und mit iwei odaa d« 
Fanlus MeliaBua und einer Oriecbiadien elegie de« fittmoo Stenins iiingat biar ff 
druekten gedüsbts bis zum ans^trage dea dadureb veraaUaston streitee bei ihm pIq- 
zuliefern. Ann. XIV, 11 uv [die aristossi^'en atellen der Schrift f. 145]; gedr.: 
Büttinghansen , bcitrilpe IV, IJO mii weiteren nachriohten aus ieuem biUide d?r 
Ann. über den langwierigen handel /.wiächen Geutilis and Pacius, welcher mh wr- 
hühut frl.uibte. Vj^l. 1.^90 rtug. 21. 1$I8 

april '^1. iuhuun Kuäiulir bemerkt, diu dispututionun würden dadurch itulir 
behindert, dass der baeteUte bnekdmeirar Gommelinaa die tbeaen nklit fadtHitig 
droeke und de den stndenten zu boob berecbn«. Er befielt deabalb, dem draebr 
Abrab. Sueamaa [dem aobon april 19. das garteabana der diut. «propter iniqui- 
tatem und morositatem Commelini» eingerUumt war, Ann. XIV, 148] die erlaub- 
nim r.ur aurnlelluiig einer presse zu geben, da er sich erlwten hat, die thesen ieder- 
zeit flu* 1 kröne, also fast um 1 tl. billiger, -/u drucken. Ann. XIV, ir)2v. 134D 

iuili 3. lohaiin Kasimir beHolt der univ., da nicht wenige Studenten 
und nacht in wnrtsheu!M;rn eintweder alhie in der statt oder aber ausserhalb uul 
den durfem ufbaltig, uberschwencklicb fressen, «uufen, schreien . . . und endlielit 
wan in die köpf erwarmbi, biß in die mittnacbt ganatnm gbeen, aehlagbendel 
dingen ete.», nntersocbnng einznleiten, die flbeltkäter zu atraftn nnd durah «wn 
öffentlichen anacblag von aolehem treiben abzamahnen. Ann. XIT, 166v. Vgl. 
inni 20. IS») 

iuni 12. Tuhann Kasimir zeigt an, dass sieh sein kuller des Scb<>nauer h^f- 
samt anderen armi'i) gemeinslt'iitfn zu Neuenheim und einigen liürgeni alhie übt' 
die dnrch .-itudonteu angericht4;ten Verwüstungen im feld beklagt haben. Es) 
deahalb dnivh pnUica maadata den stndenten verboten «ecdan, an deo von deo 
Supplikanten bezeiebaeteo orten zn qiieleo, ball za aeblagen und andere knitmil la 
treiben oder aoaat schaden zn tbnn, obat abzubreeben n. dgL Ann. XITj 176*^> 
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— Senat machte iuni 22. den bez. an^'hlag f. 183 und bat iuni 23. f. l >^3v(8. u.) 
den fÜrsten um anweisunjj cinos platze» zu den körperUbungen der studonton, 
scbloss auch, die praeceptore^^ paedagogicos za ermahnen, das» i^ie ihieii schulern 
autersagteu, bich bei ieaeo öfieutlicbea Übungen unter die ötudenteD zu mlächea. 

1»1 

inni 20. Univ. erwidort dem administrator [vgl. iuni 3.], an dem unmiKMu'vn 
lelwn der sluilenten seien mit die Weinschenken, wirthe und kdlmt-r stliuld, welche 

«den Studenten ufborgen und anhencken, was sie nur bcgeren und geluslet, 

wodurch den Studenten nit geringer aulali zu ubernicssig fressen, saufen und bc- 
kleidung und bieraos erfolgendem ärgerlicbem leben gegeben wurt >. Sie ecbiKgt 
Tor, iam» leaten und der bOrgenolult iiugwnttD das borgen »n Studenten sa Ter- 
biflten; tbUten sie es doch, so solle ihnen nicht zor eintreibuig der schuld geholfen 
werden. Ann. XIV, 180v. — Der adBIHlistr»tor erlies-s darauf verftiguugen an den 
landschroibcr und den ücbultheisscn zu Heidelberg, die wirtlu; in Ilt iilt Iberj.', Noucn- 
heim, Handschuchshoim , Rohrbach u. s. w. anzuhalten, dass den studenlen nichts 
geborgt -werde. Friedlich IV. lies» löO-i märz 23. auf bitte der univ. diese man- 
dftte in erinnemog brin<ren. Ann. XVI, 391v. 18SB 

iuni 23. Univ. an. den administrator [vgl. iuni 13.]: nach seinem befehl sei 
den Studiosen das spielen und beUsoUagen anf der wiese «gegen den Ifnaohhof sn 
Kenweoheim über gelegen » durdi anaehlag v«rhoten worden, obwohl die dort spie- 
lenden meist paedagogici und saptentisten und nicht stndiosen gewesen seien. Es 

sei aber wUnscbenswertb, dass wie bei anderen univorsitiiten die letzteren einen platz 
bekilmen, um excrcitia corporis treiben zu können, sowohl zum besten der gesund- 
heit, als auch weil dadurch die zusamniciiküufte in den wein- und wirtbühäusem, 
wo sieb die verderblichen exercitia pocalorum und karten- und Inettspiele anzn« 
spinnen pflegten, Terringert werden wflrden. Ann. XIY, 183v. 1858 

llBi 87« Johann Kasimir befielt, «eil «etsUche alhie umbgheen, welche gleich* 
wol von irsn eitern stndirens halber alber gesdiickt, doch mehr niehta thun sollen 
dan spadren, fressen, sanffien und unordtUeh leben, ^ar wenig aber oder ghur keine 
lectiones besuchen und also Wider die statuta der universitet freiheit geuiessen», 
dass die univ. dieselben znm besuche der lektionon anhalte, und wenn sie nicht 
folgten, aus dem album der univ. streiche und relegirc. Ann. XIV, 186. 1854 

(nOV.) Der oeconomus contubernii zeigt an, es sei mit dem rektor vereinbart 
worden, dass in diesen theuren zeiton bier statt des weins den studiosen verabreicht 
werden solle, und er bittet um weirangi wie viel einem ieden beim imhiss und wie 
thener es m geben sei. Ann. XIV, 237. — Senat besdiloss nov. 12., der oeho* 
nonnis soUe sich mit dem braner verstlndigen, dass dieser ihm das hier fXa 8 nn- 
muli abla^i^e, und es zum nämlichen preise den fconviktoren verkaufen. Bei icdor 
mablzeit sollen dem einxelnen '/« mass, höchstens eine ganse gereicht werden. 1S65 

(dec.) Lovinos Van Hülse, welcher vor fllnf iabren wegen seines glaubens 
aus Gent geflolien ist und in Frankcntbnl eine Französische schule eingerichtet hat, 
die von Schülern au.s Nürnberg, Frankfurt, Köln, Wesel, Heidelberg u. a. besucht 
wird, bittet, da der aufentbalt in Frankentbai seiner gesondbeit nachthetlig ssi and 
er deshalb nach Heidelberg fibersiedeln wolle, ihn in den sdinta der univ. aufiiu- 
nehmen. Ann. XIY, 240^. — Senat Tortagte deo. 17. die saohe. 18W 
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1590. 

ian. 14. ArÜsteDtaknltat gitbt dem rechtsgelelirten luliuH Pacius und dem 
niediciner loh. Opaoiioeut» auü Genf, welche durch deo krieg mit Savoyeo in notb 
geratiwii sind« 6 11. Acta &o. art. IV, 134y. tm 

In. 17. UniT. besclifient, zu den anniDlangen Ar di« au FmdoMidi «ad 
Italim Tertritbenen aalAogMr der OrafiMr koafiMnoB 16 fl. «i fiseo mW. beirastenam. 
Ann. XIV, 244. ]I66 

febr. IOL üniv, sphlttgt dem administrator zur Verhütung der nlu-htlichea 
whlUgereien vor, da-^s dej> « balbireru und wundtartztrn alhip ornstlich bei den 
pflichten und oiiii n, domii sie e. f. g. /.npetlinn. uferlegt wurde, do inen solche be- 
schedigte gesellen /.uklmnien, das sie keinen anneinen otler verbinden, ehe dan er 
sieh zu erkhennon gegcbea und angezeigt, luider wefi iimtdietiini er gehörig, di*- 
selbige ferner also bald aeiner obrij^it namhaft su macbea». Ann. XIY, 255v. 
— Die kaadfi verfllgi febr. 11., da« kein stodiosn« nach 9 ohr anf der «Irane 
sich «eben lassen dürfe. 18B9 

fcbr» 11. Penat bosLhliet?st in der nlch-ten sit/.ung über die vom rektor Ix»« 
antiagte anstellung liins annalisten zu verhandeln, wührend viele mitglieder der 
meinung sind, «id futurum luulti labori» et parum utiliiatis habiturum». Ann. 
XIV, -ir.Tv. 1S60 

febr. tio* Senat be.M.hlie.sst, da der rektor mit l heilt, dass der hof auf be- 
stollung ein« annalisten dränge, diese «teile mit der des bibliothskars m Ternnigen, 
mit 30 fl. XU bonoriren und mit m. Lamb. Pitlwpoeas zu besetzen. Letzterer ver- 
spricht, wenigstens einen Tersnch mit den annalen zu machen, will aber das «mt 

des bibliothekar» nicht eher Ubenwlinien, als bis die bficher katalogisirt und die 
8cblüä»>i'l mr bibliothek allein in seinen hünden seien. Ann. XIV, 201. 1961 

iuni 22, lohann Kasimir ernialuit die univ., den paragniphen der neuen re- 
fonnation [von ir)S'S(l,.e. 2.], welcher bestimmt, wieviel ordentliche profe^soron aus 
der phil. fak. in den uuiv.-ratJi zu nehmen seien und dsm dies iährlich der reihe 
nacb geben solle, genau zn beobaebten und nicht, wie es ietzt geschehen, die Kltesten 
darin sitzen sn lassen und die ifingeren m Obergehen. Ana. XIV, 281. — ünir. 
erwidert iuli 4.: da die reformation erst im föbr. 1590 ihr fibergeben worden sei, 
nachdem die wählen schon dec. stattgefunden hätten, könne von einer vcrletzxing 
difraelben keine rede sein; täe werde sich in znknnfl sireng an dieselbe halt«n. 

1S62 

Mg, 81. Univ. ttbersendet der inristenAtkaUlt za Harburg die akten in saehen 
des prof. eod. lulins Padns gegen den stud. Sdpio Oeatälis als veifluaer und Feima 
Cfaambntus nh Verbreiter eines sehmfthgedichtes [vgl. 1589 mirs 6.} snr flUlung 
inner sentenz. da sie selbst aU koDegen des klägers nicht als unparteiische richter 
angesehen werden möchte: indem sie 10 thaler beilegt und, wenn das nicht genüge, 
laclir fidgen zn lassen verspricht. Ann. XTV. 2'"'.'>v. — Das am 1. sept. datiite. 
am 'J. augelangte urtheil der Mar burger takullai lautete auf relegation. Demgcmäsü 
wurden sept. 23. di« namen der bcldagten aus der natrihel gestriehen. Ibid. 286. 
Vgl. 159S mai 28. 1MB 

466» 2S. lohann Kasimir befielt der naiT., dieienigen, welche naeh der nnuenrefimna^ 
tion nicht des rektors stab unterworfen sind, anderen Obrigkeiten nunweisen. Von doa 
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bis ietzt der univ. anpehörigen huchfülii pi n, Inn hdrnckern und Inuhliindorn sollf äu« 
sieben ausser CoinrnclinU!*. der zum hof LTrliin iL,' ist , rinswühlen, welche mau hei tlor univ. 
zu behaltea wünsche, und diese ihm naiuiiatt mailien. Ann. XV, Iv. 135| 

d6C. 24. Univ. erwidert dem adniini»trator , dass diu zahl der hucbfülirer, 
bachbinder und drucker — es aiod ihrer neun — die in der reforniation festgesetzte 
nU nw nm vni ttberMfareitOy nod Uttet Mieb, diese ihr zu lueaeii. In being auf 
ein« den ankoinmeadMi Studenten einznUlttdigende nutrikel babe man besdiloBMn, 

cein gemeine fonnnlam» drucken zu lassen, «dawdorinnen der her rector des im- 
matriculirten nanien. anch dag und iar solcher imniatriculaiioü schreiben thun, drren 
dan einoni ic<Vii, iler sich einschreiben list, ein excniplar ander des rcctoris handt- 
schritt und nunieu zugesielt werden soll». Den hofdienern und gemeiner bUrger- 
schaft möge befohlen werden, keinem tisch oder wohnung zu geben, der nicht solche 
Urkunde* anfsreissn kllnae. Ann. XV, 2^. Utt 

1591. 

lau. 4. luri-l ent'ak. lx'S( hlie>st , da den stipendiarien des dnmns Dionysianap 
die bezahluug der ihnen auf fürstiichea befehl auferlegten addition schwer fällt, mit 
bewilligung des ratbs geneiner nntr., dir ihre Stipendiaten diese addition aus ihrem 
flsktts m erstatten. Ann. XV, 1. 1315 

april 28. lohaan Kasimir erwidert der univ. [auf «nen bericht von febr. 12. 
Ann. XV, &▼], es gebe keinen grnnd, weshalb der notar PhiL Si^nnindus ihrer 

iurisdiktion unterworfen Ueibett roflss«. Wenn er sage, dass er noch leklionen hlire, 
80 geschehe das eben nur zum schein, « und nuxht einer also sein leben lang scho- 
laris pleiben und nimniermer promoviren > . Man solle doch bedenken. « dads uns 
weniger nicht auch die gelegenheil der stedte und burgersehatt in acht zu nehmen 
[obliegt], aeittemol die erfahrung gibt, wie teglich die leut abgben, dass man schir 
kein tugliche in rath and admintstration gemeineB nutms alhie gehaben kau, es auch fast 
dohin komen will, dase die leut sich des bnrgerataadta enssern, alß ob der inen 
▼ercleinerlich, do doch -/.u Leiptzig und andern oirten, de es auch universiteten hat, 
zu sehen, daß auch gradnirte personen sabni^r und in stadiratb gezogen werden». 
Ann. XV. 'Jl. 1367 

lUai 1. Univ. bittet den administrator, d i die auf seine veninlns.>jung vnr drei 
iahren an stelle des abgebrochenen alten Diony.Nianums nufgefüiirten gebUude nun- 
mehr fertig gestellt sind, den einzug der Stipendiaten zu Teiaalassen, nicht nur weil 
diese in dem ietit von ihnen bewohnten koUegium [prindpis] keinen räum finden 
nod also um grosse kosten zerstreut in der stadt wohnen mttasen, sondern audi, 
damit die durch dieses freie leben MRfltteta disäpliu wieder heigesteUt werde. Ann. 
XV, 22V. — Vgl. oct. 14. 1968 

(ittlli.) Dan. Tos.<ianns als dckan der tbeol. fak. bittet den administrator, das 

enge, dunkle, am gewolbe baufUllige auditorium theologienm. in welchem aiieh die 

Franzöginchen predigten gehalten werden, besser herrichten und mit einer kleinen 

▼orkir^e versehen in lassen. Der Franz. gottesdienst daselbst sei ia von ihm an- 

geordnfft; an die univ. su geben aber sei propter tennitatem fisei vergeblich. Ann. 

XV, Slv. — Kanzlei wnst das gssueh inni 9. als aussddiesslich die nniv. angehend 

swrflok. law 

11* 
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fnli 26« Univ. berichtet dem administrator, dass sie auf bitte des FranzS- 
siscben gesandten vicomto Turain ihren kollcrfon dr FratK'. Inniun auf dmi mun.ite 
beurlaubt habe, damit er den bevorsteheudeu teld/,ug iu Frankreich als prediger 



ang. 12. Univ. schlugt da» gesucli des dr. med, lohann Hasler in Bern, ihn 
in Heid, medic-io oder mathematik privatim oder extraordinarie lesen zu laüsen, de»* 
Mh ab, weil ihre neuen geeetae Tarlneteii, iemand in ihren edmts aafitnndmieo, 
der nieht ordenilidier profraBor oder eohfiler eei. üehrigeni aei ietet die laU der 
stndiraadea so klein» daas ee mehr lehrende all lernende gebe. Ann. XV t 37. 



BOpt* 29. lohnnn Ktttiiuiir gicbt auf bitte seines vetters und pHegsobos her/og8 
Friedrieb, früher rektor der univ. 'Cs. o. 1587 dec 1.], einen tbeil des waewrs von 
seinen in der Angostinergasee oben neben dam Angnstinerkloeter, ietrigem «oUegiim 
aapientiae, in der stadtmaner eingefiueten brannen an da« kontnbemiiun in der 

Angnetinergns^t: , genannt die neue bursch, und bestimmt, dasa das wasser von da 
in das von ihm erbaute neue collegiuni ^ i'-innrianuin nder «alte Dionyss dann weiter 
in das haus des Laurentius Zinkgrftffon, der rPL-hten lieentiaten, und von da in das 
der univ. gehörige kodizi^tenbaus geleitet werden solle. Orig.-perg.: Karlsruhe, 
6. L. A., Pfalz spee. eonT. 98 nr. 3708. 1372 

sept« 30. lohaua Kasimir befielt der uuiT., ihre untergebeueo anzuhalten, 
dass sie die 6tfent)idie mehlmge fleiasig gebnmcliea und eich dadurch vor schaden 
bei bBckem etc. hfitra. Ann. XV, 46. 133S 

Ott» 14. Univ. bittet den administrator, die ttbeniedelvng der atn^oeent die 
ntTor im Dioaysiaaum, ietst aber seit einigen iahten im oonegium prineipis wohnen, 

in das neue coUegium Casimirianum /.u verfügen, da dieselben bei herannahendem 
Winter sich mit holz und anderer nothorft veraeben nnd im oollaginm principis -^ieh 
sehr behelfen müssen. Ann. XV, 47. 1374 

nOT. 13. lohann Kasimir eröffnet der univ., dass er die absiebt gehabt habe, 
persönlich in dem neuen kollcgium die babitatione.s zu konsekriren uiid geiuoinor 
Universität zu. gnaden einen «imbß» darin zu halten, es aber wegen anderweitiger 
gescbifte nieht thnn kitaine. Oamit aber die Stipendiaten nieht iBnger bellsUgt 
wfii-den, befielt ei-t sie ans dem eoQai^nm prininpia in das neue ooUecpum Caaimi« 
rianum an Tenetien vnd ihnen in dem Torderhanae gegenüber der aapiens ihre 
Wohnungen anznweisen. Dat. Heidelberg ete. Ann. XT, 56. mi 

nOT. 16L Univ. zeigt dem administrator an, dass die Versetzung der Stipen- 
diaten in das neue kollpfjium am 1, dec, 1 uhr nachmitfags, erfolgen SoUe, und 
bittet, einigt' riitbe zu diesem aktus abzuordnen. Ann. XV, 58v. 1876 

nOT. 17. Univ. bittet den administrator um ein putcnt unter seinem sekrete 
für den Heid, bürfrcr Georg l^ohmid, durch welchen sie von früheren Studenten, 
welche dem koutubcraium noch sc-buldig sind, die scbuldsumme einfordero bez. ein- 
klagen lassen will. Ann. XV, 57. — Das patent wird dec. 24. ausgestellt. 1877 

IIOV. 19. lohann Kasimir fordert die univ. aut, ihre angehörigen zum iieissigen 
besuch der predigten, besonders an sonn- nnd bstiagen, anzuhalten und das gott- 
lose Hachen nnd sohwOrsn zu Torbieten. Ann. XV, 66. 1878 



mitmacliLU könne. Ann. XV, 3.5; gedr.: bd. I, .'32') nr. 217. 



1870 



1871 




IMl— IfiOfi. 



165 



der, 1. Beriebt Über die einweikang des coUcgium Casitnirittnum. Anwesend 
waren <l>r udniinistrator xmA der knrprinz mit dem hofstaafe un<\ <V\o ganze nniv. 
Nach dem lurstlichen kau/.ler sprach Steniu.s Im nnmen der 1< iy.t< reu. An dem 
«imbß» um 5 uhr nahmen der kurpriuz, viele vom hole und der uuiv. tiicil. Ann. 
XY, 59t— 64t. 1839 

• • Statuten d«B ooHeginm Ca»imirianiim (s. a.) IfftocheB, k. UM., Camenur. Lvill 
nr. 1, c; gedr. bei Hants II, 433 oiit mandierlei «ngeaaiiiglretteii. 1380 

• * Veraeieluiiea der etipendien des oolleginm Oaeimiriannm [aafgeeeiehnei 
1608—4] und eeiner geftUe an bok, kom, geld und wein. Ibid. nr. 1, a. b.; 

gedr.: bd. T, 366 nr. 233. — Ausführlichere angaben über die siipeudienstiftuugen 
«um besten des Dionysianum und Casimirianum fiudcn sich in cod. Ib'iil. 52 
und .^)2a. Vgl. auch <Catalogus stipendioruiii Dinnysisinorum, nunc Casimii uwmrum, 
pruventuum et possesäorum, cum indice odditiouuin, quaa exäolvere tenentur, qui 
frmiiitur Btipendiie infta 20 fl. annuos compntatie. Resoriptas a m. laoobo Obrist- 
manno, provieore eollegii, anno 1601»: cod. Heid. 389, 19. 4*. — Die aufzeiehaangen 
gehen hier bis auf 1594 zurück und nnd von 1601 an gteidneitig forlgefttbrt bis 
1621 noT. 7. (p. 95. 113). 1881 

\m. 

lan. ^ lobana Kaeimir stirbt. 1888 



Friedrich IV. 

Imi* dSw Fbilipp Ludwig, graf m Hanau und Binneck, berr zu Müntzenberg, 
rektor, befielt den oniT.-angebQrigen, den leiehensng d«e adnrinistraiors beute um 
12 ubr an bergwege nabe der kaatki in tianerldeidem in erwarten und in die b. 

geisikirche zu begleiten, morgen aber siob nir leiobenrede in der Franziskanerkircbe 
einzufinden. Ann. XY, 77. 1888 

febr. 33. Friedrich IV., kurf., meldet der univ., der buchbinder Holl habe 

zum pfarrer von Hjimlsi-bnchsheim gefragt, «er sollte sich rirw li.ilbe stund wol 
halten; e-s wäre .Matliei hiu letzten und wurde ni<ht lang wi'ren'. Du man nun 
wegen der beschaffen hcit der zeit «auf dergleichen dunkele reden Bcbtung zu geben 
nrsacb» babe, solle Holl gefragt werden, was er gemeint babe. Ann. XV, 80. 
Holl sekieu der gotiealKstening Terdlebtig. 1884 

0inii») Mebter Fnna'Lab, manrer, Uttet den knrf., der uniT. sn befeUen, 
dass sie ibn in der alten bebansang, «so stracks gegen dem Gesimiriano [das er 
gebaut] im kleinen ' geßlcin ttbergd^en* so lange noch wohnen Ia^Lse, bis das neue 
zeughan» unter dach und der grosse fassbau zu hof, der gleicii falls isdion begonnen 
ist, vollendet sein werde, da er sonst mit seinem vielen gesinde niciit untev/nkom- 
mcn wisüe. Ann. XV, 99. — Da die univ. erklärt, das haus zu braucheu, muss 
Lab ansuehen. 1888 

Innl 6* Daniel Tostaaus rengnirt seine pvofessnr, indem er an seine vielen 
der uniT. geleisteten dienst« erinnert, so nameatlieb dass er den durcb den grossen 
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studentoQtuniult vor sieben iahren auf dio univ. »ehr rrzürnten administrator mit 
derselben versöhnt, weiter den meisten der ietzigen lehrer ihre stellen verscbafift uDd 
mit den nbiquitariern verbandelt, die ihm angetragenen akademieeben ehren abge- 
lehnt nnd anderen gerne g^gOnnt habe. Sdne profeenir mflge ieiat eimu der 
Saehaen oder Seblester m ih«l werden. Daae sein sehwiegerflohn nieht aar aweitea 
kktnr in der tfaenlogia ntmihiirt worden sei, darttber beklage er aidi nicht; aber er 
wunder»* sich, (la>< man vor don berathungon des Senates schon gewu8j?t habe, wer 
gewählt werden würde, und dass ihm keine anzeige von der wähl gemacht worden 
sei. Ann. XV, lOOv — 108. — Der kurf. Hess dies schreiben von der univ. ein- 
fordern. Sie begleitete es mit einer «ngabe [inni 19.], in waldier sie begabang and 
Verdienste des T. warm anerkennt, seine Tonffirfe sorflekwieist und s^e erbittenuig 
darans erUtrt, dass sein sebwiegenohn nicht gewthlt worden. sei. 19B6 

inli 8. üniT. erwidert dsm knrf. nnf ein rsafcript fom 29. inni — dasi man 

in bezug nnf lin resignation des Tossanas auf lifiden tiwilen die «gefasste afliwteB» 
fallen und durch einige Toskanas befreundete profeRsoren ihn zam bleiben bewegen 
lassen möge, — sie hllttc in keiner weise ihn beleidigt, wünschte auch , dass er 
bliebe, aber da.s absenden einer depatatioo zu ihm sei xu demilthigend für sie. Ano. 
XV, 113. — T. blieb sehlütsstich. 1987 

dee» 89!. Knrf. erUBrt der nniv., er emcbte für nSthig, einen professor or> 
dinarina histortamm ansnstollen, wosn ihm dr. lanns Omtems sonderlich empfohlen 
worden sei. Wenn sie denselben Ittr diese stelle geeignet halte, mßge sie mit ihn 

in unterbandlang treten and ihn vorerst veranla-ssen, in betreff seiner berufung nach 
Leiden sieb nicht vor weiterer kurf. erklürung /u entsebelden. Kui-f. verlangt ferner 
das urtheil der univ. über tiruter, die be/.eichuung der für solche lektion pa-sseodeo 
stunden und angäbe, ob der fiskus seine be«ioldung tragen könne. Ana. XVI, 67. 



1599. 

ian. 4. Uiiiv. erwidert dem kurf.: am wiehtigsten .sei die iH'set/untr der ijt" 
rauine zeit ^ehon unbe.setzten i)rütV'.s.siu decretalium, da diese « nicht allein ad praxiui 
nützlich, sondern auch propter promoUones publicas und insonderheit der iuristaa- 
iakaltftt vielfältige zugescfaickte aeta nnd condlia, dadnroh dan gemeiner oniTeisitet 
nit ein gering lob nnd ehr entatehet, nottwendig». Die besstsnng der lectio bialo> 
rianun sei der iüngsten r» l'n mation zuwider, worin die zahl der profeissoren in der 
philofi. fakultät an\' si * ii> Ik'm lirFinkt und jirofessio linguue Latinae et poPseos und 
(Jraecao linguae et hi.sturiarurn /.u>aiiiiiii'nkrel<'L(t worden .seien. Dir tV>kus könne 
übrigens kaum den gehalt der ietzigen professoren aufbringen, geschweige denn eine« 
weiteren, und es sdiieke tkHn anch nieht, Stodns, weloher die leotto bist, bisher 
eiriaraordinarie verseben habe, derselben an beranbani nachdem er sich viele dam 
nötbige bttcher angesehalfl. Ann. XYI, 71* — Im senkte war aooh gegen Qmtsr 
geltend gema4-ht worden, dass er als professor in Wittenberg « >olita.s sit reprehen- 
dere magnum illam Philipiium Melao[chJtbonem, qnasi non beue looutuasit Lntine>. 
Ibid. 68. 13S9 

ian. 23. Kurf, besteht darauf, dii.s.s mit (iruter verhandelt werde; Stlieniii-; 
könne i» Irotzdeui seine ordentliche und autöcrordentlicbe lektur behalten, liück- 
sicbtlich der professua deeretalinm weist er anf dr. ffixtinns in Fknnkfnrt bin. 
Ann. IVU 87. 
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iail. 30. Univ. berichtet, dass Gnitfr appi^n 200 fl. und witliming. \vi in und 
korn gleich oiueiu ordeQtlickeu profeiiäor aiuuueluueu btireit sei. Sie wisäe übrigen« 
ttb«r Iba nidit vid, oiid obwoU «r von tiid«T8ii gnrOlimt wtrde, eiupfelile es sich, 
cdM «r ravor md aingakra ipedmeii, wie soorteo m g«w)ieheiii pflegt, «xbiUret, 
damit ^ir ihm hiwin desto besser nngnuss geben kOmien». Ann. XYI, 91. 1901 

ttÜHt* 7. Kurf, seigt der nniv. die emeonang des lanns Graten» snm prof. 
bist, an nnd zwar mit dem verlangten gehalte and 20 f^. statt der verlangtna 
wobnung. Ann. XVI, lOIv. Im sonafp war man über dioso rasche anstellung 
nnd mit so hnhoni gehalU' ^«lir rrst;miit. wril Gr. kein spprinifti fniditionis gepflH'n 
habe. E^j wurde beschlossen, ibtn aii/.uz(;igen , d<uj.s tür »eine Vorlesungen im uudi- 
torinm philosopbicnm keine andere stand« finsi sei als an 12 abr. Dodi könne 
er aoeb nm 2 ohr lesen, wenn die oberen fakoltiten ibro eins ihrer anditorieo geben 
wolltm. [Er bekam aber keine.] ISH 

nftrz 9. Kurf, erwidert auf eine einrede dor unir. [vom ll.sept.] gegen die 
Zulassung des dr. iur, loh. Frid. Gernand, der «bei der hiesigen nniv. extra or- 
dinem publice et gratis in iure protitendo et di.tputando sicli nben» wollte: es sei 
sehr zu wünschen, »dass dergleichen ingenia, so also begieiig seindt, ihre .stndia 
frncbtbarlich fortzosetzen , bei allen uuiversiteteu viel gefunden wurden und er 
befehle, ienen in seinem voiimben nicht anfinihalten. Ann. XVI, 120^. — Univ. 
remonstriri mSn 26. nochmals. Ibid. ISlv— 136. 1806 

April lOl* Knrf. an die naiv.: es s« ihm berichtet worden, dass die sona- 
oder ftabbuitage in Heid, sehr entheiligt werden, indem «ander den predigten fast 
mehr leutli von inngen und alten uf dem marckt, in der gassen, vor den tlioren, 
uf und über den bruckhen, auch :inf dem Allerheiligen und anderen bergen oder 
soDKten hin und wider uf den »pilblätzen alß in den kircheu zu finden», welcher 
entbeiliguQg er entgegentreten wolle. «Demnach aber underscbiedlicbo iurisdictioaeB 
iJhie sebdt, mOehten wir eare bedenckhen and gattachtmi gern vernommen, wie ihr 
VNraainet, das es der oniv.-verwandten halben aasogreifen were, daß nf dieselben 
sowol atO uf die btirgerst haft aohtoog gegeben and solch« gleich andern zur straff 
gesogen werden mischten.» Ann. XVI, 137v, 1994 

april 28, ünlv. antwortet, professoren und .sludentcn bf nditrn fli'issig die 
kircheu; trotzdem >olle des Kurf, wilie durch ein öft'i-ntliches edikt iM-kaiiut gemacht 
werden. Ibid. f. 14üv. — Da» maodat wurde 1594 iuui 14. wiederholt, ibid. 



wuA 28. Knrf. theilt mit, dass Scipto Gentiiis, der rechten dr. aod ord. prof. 
sn Altorf, sich ttber seine relegation besehwere [vgl. 1590 sag. 21.] and mitiheilang 

der bttOglicben akten verlange. Ann. XVT, 17'«. Die wieder;uifniihmt' den alten 
Streits hatte die Wirkung, dass l'.Tcius. der auch mit dem bm hilrm ker (.'ommtdinu-i 
einen prozess hatte. ir)*M febr. 28. seine iirnfe»;nr resignirte, weil er hier nicht 
mehr ruhig leben könne. Ibid. '.iliii. Er erhielt iuni Ii), wegen seiner bevor^telien- 
den abreise die erlaubuis^s, .seine lektionen fi'üher zu i»chliesjjen. 

iui IS* Univ. berichtet dem kurf., das auf wünsch seiner rKtbe iui cuUegiuin 
prine^ vorgenommene examen habe ergeben, dass nnr der kleinste theil der Sti- 
pendiaten sebe pllicbt thne, da einige gar keine, einige nnr eine lectiooem sape- 
rioris alicaias fccaltatis hßren. Die ermabnongan der profhssoren blieben froehthM, 
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da die Stipendiaten behaupteten, sie seien nur korf. rftiben zu gehorcbeo schnldiß 
Ann. XVI, 172V. 1397 

aug. 18, Kurf, verbietet den druckern, irgend etwas ohne seine erlaubniss 
SU drucken, weil «die erfharung bezeugt, obwolen der allmechtig die furtreffJick 
und herrliche kanrt der iniekerei ohm mreifelbar m «onderm nnte deO nunachUdMiB 
gMchleehtB, damit die tnS» ktüuton nottwendig» q>raohen und aoeh dicaellien to1> 
gendts andere hcilsnmo acicntiae et discipHnae herfur gebracht, erhalten und fort- 
gepflanzt werden niäcliton, zn disen letzten zpiton nicht allein erfunden nnd offen- 
bahren, aondcr auch nach der handt gowaltii; vei l>r.'i^»t>rn und fast nf das höchst 
koiunieu lassen, daß daunooh angeregte trelieulliche kuust in vielerlei weiß ie lenger 
ie mehr in uiiflbravcb gezogen wwdiMi will, ia dem viel lenih iahen» anlaB «ad 
gelegeaheit Bemmen, wac «ie einmal in ihrem hirn geqmnnen, ec ccie gleich >o oa- 
gUtlg nnd «mgwKumbt, alfl es immer wSUe, ohne Totgehenden genngaamen hedadit, 
leitlichen rnth, crkandtnuß und censor hierin gehSriger vcri^tendiger personen ver- 
mitfclst des Irucks undcr die leuth auszusprengen», he^^onders aber, weil durch dii' 
vielen kirchlichen Stroit- und schmübschrifleu die gemätber verbittert werden. Ann. 
XVI, 214V 

aug. 19. Univ. bittet vor publikation des kurf. zcnsuredikt» um auskuntl, 
wie es bei den wSehentliehen diBpntationan, welche ftet dae ganze iahr hindntk, 
hemnder« aber snr «it der promotionen ekattfinden, nnd mit den bei promotiooao. 
hochasiten nnd leiehen fibliehoi carmina gehalten werden aolle. Jene würden giow 

Verzögerung erleiden, wenn ausser der nnerlKsslichen genehmignng des fakultät*- 
dekans nocli die des kurf. gesucht werden mQsste. Die professoreu aber ki)nnt«n 
ihre werke iiieht iraiiz abgesehlossen zur zensur vorlegen. Ibid. f. 222v, 1399 

OCt, 6. Kurf, erliiutert sein miuidat vom 18. aug. dahin, * das.s in peucre alif 
theseg, Carolina wie auch scripta didascalica ohn unser vorwissen wol uiügen in trud 
verfertigt weiden, doch wofern man rieh darinnen der personalinm und aUee tUddeu 
enthelt». Der dekan aoUe deshalb die Schriften vorher durchsehen nnd alks, w» 
m streit und sank Veranlassung geben konnte, daraus entfernen. Ann. ZVI, 23Sv. 

1400 

1694. 

•pril 16« Tbeophilus Mader, rektor, berichtet dem kurf. [auf ein reskript 
vom 10.], dnss dem Johann Oato wohl geetattet werden kOnna, bm seinem hau» in 
der Vorstadt ein «ballen hanß» fllr die stndenten su bauen, cwna man aUflin ia 

diOem ballenspiel sich nur cxercirt und sonsten kein zechen iA<-v andere dergleichen 
Unordnungen mit underlaafcn, auch ohne daß kein ort albie, da die studiosi eioig^r 
dergleichen exereitium corporis hitbcn könnten». Ann. XVI, 354v. 1401 

(iuili.) Die oberen fakultttten liitten die artistenfak. um den unteren räum 
im erdgeschosd der philosophischen bibliolhek iiu garten der neuen burse zur ab- 
haltung der üffentlicben gastmtthler, damit man nicht der städtiacheu gasthäuser be> 
nSthigt seL Acta fec art. IV, 189. — Yon der fek. unter gewisssn bedingungen 
bewilligt. Vgl. Ann. XVI, 396. II« 

Mpt. 1. Bektof verbietet auf klage der Nenenbeimsr ttber feldsohaden dm 
ballspiel auf der in der mitte des weg«s twischso Nenenheim nnd Handsehnchdheia 
gelegenen wiese. Ann. XVII, 45v. IIOI 



Digitized by Google 



IBM— 1«96. 



169 



sept. 10. luristiscbe fakuliät rechtfertigt ihr urtlieil, das sie über HaD3 
Wunderlia gen. Hursch von Tirscheareutb am 29. aug. abgegebeu gegen die scharfen 
[anacheiBend nngerechieuj rUgea das knrfttnien. Orig.i Ambwg, kratMfdBT; im 
«nnage: fcd. I, 826 vor. 218. 1404 

BOT. S. Rektor fofdert auf beüshl dei knrf. die nniv.-aagriiOrigeB anf, die 
zur abwandniig ietnger lodeo nnd gefahreii angeordneten öflentUiilien gebete und 
gottesdinnste za beaocben. Ana. XVH, 84v. 1405 

d6C* 19. Bektor verbietet dnn konvikioren dos kontuberninin», knaben, weloke 

sie speisen. Jni speisrsaal herumlaufen, wein horbei^^chaftcii tind din liet lior von einem 
ti*ch zum andern trajifn zu las^pn, sowie dass ti.tiligenoäsen luiteinander im kuntu- 
bernium oder ausserhalb gelage veranstalten. Ann. XVII, 104. 1406 

15!)5. 

fcbr. 4. Rektor übeiTeieht mit liiugerer rede dem kurf. einen bericht der 
univ. über die erüchöpfung ihres üskuä, die schlechte beäoldung der profesnoren und 
die vakamt wiclitiger lebrattthle; er bittet um abstellung dieser mständef bez. einen 
soHtAiiim. Ann. XVII, 128. — Vorher die Supplik der nnitr. 1407 

Mal Sl. Senat beauftragt Pitbopoens, die von ibm Terfiusten annale» bis an 
gegenwlrtigem iahre weitenafObren, aber in der weise, dass er das aweifelbafte nnd 

ansIfindiHche, was nicht sieber s«i, weglasse und nur kurz auf die betr. Uteratar 
verweiise, also die Schilderung iener trepidutio Oermaniae anni HS. nicht tlbertroibe 
und über den prin/en Conde, die ki'lnigin von .Schottland und die übrigen aiislün- 
disclieu liegobeuheiten nur kurz mit angäbe der literatur berichte. Wenn er damit 
fertig sei, soUe das annalenwsrk allsD Senatoren gezeigt und ihr nrtbeO eingeholt 
werden. Ann. XVII, 182. — P. verfasste in diesem ialire aooh ein veneidiniss 
der Stipendiaten im eoUcgiam prininpie: Karleruhe, G. L. A., eopialboch nr. 622 
f. 29. 140B 

inli 31. üniv. nimmt, da mag. Lambert Pithopocus durch hohe.-^ alter dienst- 
untauglich geworden, Frid. Silburg zu ihrem bibliothckar und annalensehreiber an, 
unter genauer festsetzung seiner pflichten und rechte. Ann. XVH, 2'JSv [vgl.iuli9. 
f. 21 2^]; gedr. iiauu II, 439 [s. 440 ist statt mag. Thouius: Stheniiis zu lesen]. 
— Silbarg worde am gleichen tage verpflichtet; ihm worden die schlllssel, die im 
kataloge anfgefUirten büdier nnd 15 stflck «teppiehe» eingehändigt. 1400 

(Inll.) Statut Aber die benntsung der Inbliothek. «Kngnlis in bibliotheeam 
intrantibns eaqne nti volentibus haee statuta ex tabeUa proponuntor.» Ann. XVII, 
228; gedr.: Kautz II, 439. — ISn maiidat des rektors schlürft nor. 23. die be- 
obachtung dieses Statuts ein. 1410 

— «Capita illa defectuum in reformatione novissima conscriptorum, do quibns in 
proxiiiii- lu iieeedentibus Henatilms luibita i'uit deliberatio, f[nae descripta et a d. senatoribus 
apprubatu, ad petitiouom d. consiliariorum tradeuda sunt in caucellariam.» Ann. XVII, 
217 — 221. — Von belang sind eigentUeh nur die wtlnsofae der artisten; deren ursprüng- 
liflbe «Msung von inli 1. steht; Acte flw. art. IV, 142^; gedn: bd. 1, 327 iir.219. 1411 

KOgt 16k Senat beantwortet die anfirage der kntf . kanilei, ob dar unir. irgend 
eine stimme bei der wähl eines Wormaer bischo6 mkomme, [naoh den erklftrangen 
des prof. Esepar Agrioola] dahin, dass, so lange «in academia Heidelbergensi theologi 
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pontifieii geweaeo, von deoselben einer, und gemeinlich der priniaiius hat ein cano- 
nicatttin io dem dhonutift .seh Wormbs gehabt und genossen, deßn egen er auch ein 
capitiikris in eqntiüo catbedrali daselbsiett gew«Mwn, doroaelben eapitoli TomeniMin 
eonriliis bei|;iewIionet und 9U0 ein ordin«riam aenionem in cepitolo gefanbt, wie dan 

l>ei weilandt bii<chofs Dietrichs von Bettendorf pIch tion aoadeiniae theologus dr. Niger 
alß qualiticatu-: [i ntiticiu?: collega collepii Worniatiensis auch beigewhonet. Nachmals 
aWr. nachdem wir keititii Uicnlouum pontificiuni wehr gehabt, hat solche sc;i<;io in 
capitulo wegen niangel i^uuliticirtcr bUpstlicheu theulogen niüj>aen deferirt werden», 
üebrigena aei nidit der Ueohof, eonderD der doiupropst von Wonne kensler der omT. 



sept 10, Toaaanne, rektor, BcUägt, weil raf dr. Tnntioe niobi la boin m, 
die snrilekbemfting dee dr. Atäm vor, Ton dem es beiaet, daes er wegen dee kri^ 

von Sedan werde wegziehen müssen und wohl vom herzöge von Bouillon seinr pnt- 
lassung erhalten dürflt'. Ann. XVIII, 40; gedr.: nüttinu'l'.ni-t'n. Ix-itr. l>d. 11, 207. 
— Die rcgierung geiietiinigte dit- bcrufniig unter der bo<li:iu'ui)j.;. dass P. die frültertu 
prozesse fallen hisse und der n-ktor nur jirivatim bei iluu anfrage. UlS 

Oct. 23. Pociuä atitvvorteL aus Sedan, dass eine abordnung au ihn zur ver- 
bnndlung über die bedingungeo aeiner bemfiing notbwendig aei und daaa nneh er 
frieden wolle, aber einen nnebrenbaften verabacbene. Extr. Ann. XVIII, 119^; 



nOT. 17. Karf. verfttgt, dass die univ. aicb nicht weiter um Pacios berntthen 
solle. .\nn. XVHI, 124; gedr.: Büttinghausen 1. c. 200. P. dedizirte troudiin 
Keinen tiaktai de anima> dem senate und erliiilf dafllr 1 .'>'.) 6 iuli einen silberucn 
U'clier für .31 ti. Ann. XVI II, 287. 2."»r)V. Vgl. über Pacius überhaupt: Charles 
Kevillüut, de juriitcousulle lule» Pacius de ßeriga avani son etabliäüement a Moat- 
pelUer (1550—1602), in IMm. de l'acad. dea acienoea et leitraa de Montp. tom.TII 
(beaonders 1882. 30 p. A\ und daaa die wichtigen anafttse von Tamiaey de 
roqne in Berne des qneationa biet. XXXIV (1883), 616. 14U 

— lohann Calviuna, profiaeaor in der univ., bittet unter bemfung auf seine zehn- 
iilhrigen dieuste, ihm zu gestatten, den wiuter über «ein matoriam iuris pubüi»' nn'l 
extraordinarie expliriten» zu dürfen, weil dadurcl) * dt-n legibus univer^itatis oder 
iui'idicae tucultatis nichts praeiudicirt wirdt, sintemal er gratis, extraordinarie, aucb 
an den boria und in den materiia, darinnen publice nicht explicirt wurdt^ alß bm* 
lieb in ronierin fendoram, ex inre dvili oder proceaaua indiciomm ex iure canoDico* 
zn leaen gedenke nnd in der pbiloe. fiüc nicht bleiben wolle. Ann. XVIII, 125 
▼gl. I36v. — Knrf. ist einverstanden, wenn V. daneben seine ordentliche lektioa 
gdiQrig Teraieht nnd die iurist. fak. kein bedenken hat. Unir. atimmt dec. fo- 



1416 

dec* 17» Salvntor Madera, po€tn Umrantns, bittet die nniv., weil die aach 
Frankenthnl geaogenen Nlederlftnder ihm so vid geld geben wollen, daaa er daroa 
in Heidelberg tbeoktgi^ studiren kSnne. ihn unter die sabl ihrer theologie atndiiea* 



Friedrich Freber von Angsborg, lic inr., an der Ldurch Pnciua' abgang erledigteaj 



Ann. XVIII, 19. 



gedr.: Bftttinghanaen L c. 208. 



1414 
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teoinra codids. Ann. XVIII, 151 ef. 159. - Fr. trat min 17. in dtn le&At 
•in. 1418 

febr. 2. Artisteufak. srh!!ii,'t für die durch den tod dfs Pithopoens erledigte 
stelle f'innH profcs-sors der elü(iueuz Franziskus Portus und Friedrich J^ylburg vor. 
ÄDD. XVllI, 17ÜV. — Sjiburg starb aber febr, 17. «febri ardenti et pestilentiali >. 
Aela fre. art. IV, 144^. 1419 

(febr.) Dr. Lodwig 0»TiaB macht dem Senate vorschliige zum nenbau eines 
liOBintals am ende des cgemainen horti aoadqnici >, da das iebtige apital so nngfiostig 
gslegen sei, «alfl daß wohl gesuods lentli sh« darinnsn mlSehtsn kxaadc alß kraneke 

gesaud werd>>n». Beiheftet in Ann. XVIII, 269—272. — Dem sanate vorgelegt 
feVr. 25. f. 215, angenommen febr. 28. f. 218. 1^ 

Sept. 2. Uuiv. bittet die knrf. riUhe, einen ort zu bestimmen, wohin man 
wegen der in Heid. grassirnnJen \u-si die univ. verlegen kihino, und schlügt dazu 
Eberbach vor. Ann. X\ lU, 2Gtiv. — Die ksnzlei erwidert, Eborbat'h und Moh- 
biich seien für nie selber vorbelialteu; die aniv. habe die wähl zwischen Ladenburg 
und Weinheim. 14S1 

1597. 

min 12* Prof. Smstins, proraktor, sdirsibt ans Hndslberg dm wsgm der 
pest nach Ladealmrg ftbo'gssiedelten Professoren, ihr koUege lic Fioker kabe ans 
Köln sein langes ansblübsn entsebuldigt nnd beabdehtige rarOekzulnlinin. Da aber 

seine fran aus furcht vor der pssl Ihrs frOhere wohnung im Nsdmr nicht wieder 
beziehen wolle, i'itte er, ihm eines der neuen hiluser anzuweisen. Die kollegen 

in Ladenburg ninthtcn sich darüber iiussurn. Ann. XIX. 80v. 1422 

Illärz 2ß. Ludwig Graf, dr. med. und prof. , erklärt sich aus Amberg mit 
der Domination der dr. Calaminuä und Parcu» zur zweiten lektur in der theol. fak. 
eiaTorstanden nnd «ntschnidigt sein araUeiben mit dem beigelegten sdirsiben des 
knrf. [Der knrf. sckrieb, er kISnne ihn als seinen ant nieht entbehren.] Ann. 
XIX, 97. 14» 

lull 9. Dekan der artistsnlSdc. bringt dnrch elnsn nnschlag ao der thfire des 
pkQoeopbiKhen auditoriuma die genichtspunkte in erinneruug, welche bei den dispu- 
tationeo einzuhalten sind. Acta fuc. ari. IV, 145; gedr.: bd. 1, 329 nr. 220. 1424 

ang. 5. Kurf, ralhe befi lileu aus MosbaL-li, dass eine aus behörden der stadt 
und der univ. zuHainmenge.set/.te kciniinission über die einhaltuni,' der wegen der pest 
erlassenen maodate genau achten und, wenn uüthig, dieselben ültiiiuiom und crgilnzeu 
solle, da durch deren oichtbefulgung die eeuche neuerdings in Heidelberg ausgebrochen 
sei. Ann. XIX, 160. ]4» 

sept. 15* Dr. Pelms Heymann, bisher professor der pandskten, zeigt an, dass 
er die ihm vom knrf. flbertragene professio canonnm annehme. Wenn iedoeh in 

dem kurf. reskript ihm bedeutet worden «ei, er solle loco decrotalinm die kammer- 
gerichtsordnung lesen, 8o gebe er zu bedenken, dass dadurch der sdiMn erweckt 
werden würde, als wolle man da< ins canouum von der univ. pan/ aus.schlies.sen; 
auch seien einzelne be.slinunungeii der kammergerichtHordiiung bu iie.slritlen , dasä 
sie sich für vorlesuDgen nicht eigneten, nnd die gaoxe urdnung und der prozesü 
ktinne viel besaer am geriehte salbst nnd in dar tlgUehen pnods galMnt werden. 
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Auch würden die ausländer, die hier ins studirtcn, nichts profitiren, da dio kamincr- 
gerichtaordnung in Deutsch geschrieben sei. Er erbietet .sich, «den prncrssum iuriü 
communis, so ex decretalibu» raehrentheilü gcnohmen und in toto Roinauo imperio 
approbirt, daraus auch allerlei uation studiosi einen nuzen schöpfen mügen, also n 
Imen und ptvAtinn, dasa gkuiliwobl dm Dentsdira atadioeit an allon Ortera dit 
kammergeriichtsordiMiBg angezogen nnd ezplirirt wflrda« dass ain die profesno canouct 
in ihrem weOen bleibe, oUea studiosis nach ihrer laudtsart gedient und auch die 
ganze kammergorichtsordnung, wnl nit iinuiedinte, iedoch mediale geleeeo uud d^r 
gebQr aujsgelegt werde». Ann. XIX, Iti^v — 17'2. - Vgl. dec. 4. 1426 

sept. 21. Univ. bittet dr. Variin, rektor der schule in Nismes, im auftrage 
de.s kurt. nach Heid, zur übernaliiiie der vukanten professur der prvndekten mit den 
früheren eiokünften und gegen cräatz der roiäekoHten zurückzukehren. Ann. XIX, 
178V; gedr.: BflttingbauMa, beitr. bd. II, 211. — Vgl. oet. 24. 149 

Oft. S4. Univ. theilt den knrf. riiben mit, daas der eigene nadt mniee eo 
dr. FaeiiM mit seiner berafong abgeaebidtte böte xwar nach Oenf und Laatwam 
gekommettt aber wegen der nosidierbeit dnreh kriegevolk und Tieh atraeeeniinber 

wpi^iT Inrchpas-siren nocb auch durch Hochhurgnnd seinen weg h:ilio nehmen können, 
du die leutf" dort ihm aas furcht vor der in Deutschland herrschenden pest dt-n 
durcbgaiig verw.^igerten. Kv Inibe doi<lialb zurückkehren müssen, aber dir* beiliegeudcn 
»chreiben mitgebracht, in welchen die herren von (ienl uud h. Beza versprächen, 
den brief an Pkcios mit erster gelegenheit ni beflirdem und seine oatwort nad 
Heidelberg gelangen an lausen. Ann. XIX, 186. — Tgl. 1699 febr. 10. 14S 

dM). 1. Korf. ittbe befehlen auf berieht der kirehenrithe vom 30. oot. fibar 
die Uaapbemien des Herrn. Oemberg, des Terstorbenen Comelini korrekfcor, der o. ■• 
nach die Unsterblichkeit der seele Itlugne, auf der stelle im aenat Uber massregeln 
gegen denselben zu berathen. Ann. XIX. 20G v. — Univ. antwortet dec 2., G. sei 
relegirt und aus der Pfalz ausgewiesen worden. 14S 

dec. 4-. Kurf, gestattet aus Neuniarkt, dass prof. Heymann |vgl. sept. 15.) 
seine vorle*iungen in der von ihm vorgeschliigenen weise bis osteru halte, von dl 
an aber mUsae er mit der kammergericbtsordnnng expresse anfangen, da es wkt 
niltsiiob sei, dass die stndmiten «in aoademia qoaedam fandamenta des proMSiM 
pro et contra dispntiren hören». Ann. XIX, 21 Iv. IM 

1698. 

niftl 1. Veigleich der aniversitftten Basel nnd Heidelbeig Uber die verwaltimir i 
de« Bnst'sehen stipendinnis. Beglaubigte kopie: ood. Heid. nr. 386 ObuL 96) 9> 

14S1 

dec. 24. !{>'ktor weist auf befehl den kurf. die nniv.-angehörigen auf das 
barbarische beuehiueu der in Deutschland eingerikkteii Spanier hin als anf einf 
strafe gottes für das sündhafte leben; er ermahnt vm tieisüigera besuch der ti«mutAgS'> 
woeben- und besonders bettagspredigten nnd snr vemeidnng aller Üppigkeit Unord- 
nung nnd gottlosen wesens. Ann. XX, 6. UM 

1699. 

ftbr« IOl Dr. Pseina lehnt ans Nlmea die an ihn ergangene beroftuifr nv 
rttekkehr naek Heidelberg [vgl. 1597 sept. 21., oet. 24.] schroff ab. Ann. X\. 41 

14» 
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febr. 27. Kurf, eröffnet der nniv., dass tlii für die stelle des verstorbenen 
dr. Petrus Ciiliiminus vorgeschlagenen: Wigand S|innluMiiiii.s, rektin- des pacd;igo(,nunis 
za Amberg, und inuj,'. Quirinus Heutor, erster praeceptor im sjipieuzkolleg hier, an 
ihren ietzigen stellen uicbt eutb«lirt werden könnten. Uis auf vveiiero vor»chläge 
ni5ge man mig. Barth. Keekermeniif dritten praeceptor im ttpienzkolleg, die erledigte 
lektur probeweise versehen laeeen, wenn er auch noch nicht den tbeol. doktorgrad 
erlangt habe. Ann. XX, 36^. — Senat beeohlose, K. nicht zum lesen xiunlaseen, 
aus fbrcbt, die univ. miicfate sonst ihr vorschlagsreeht verlieren, und berichtete doni- 
gemSss märz 23. f. 53. 1484 

mal 30. Kurf. schUlg^ vor. die lectura locorum communium, wie andernwo, 
mit zweien zu besetzen, von rleiicn der eine doctriua theticii et fnndumentA theologiae, 
der andere alier controveräia» et refuUitiones erroioim 211 traktiren haben Holle. 
Ann. XX, 77; gedr.: bd. I, 329 nr. 221. U35 

loni Senat erwidert dem knrf., dass die besetraag der dritten tbeol. lektor 
mit »wei Professoren täiäi ans angegebenen grflnden nicht empMile; abrigens sei schon 
in der iftngsten reformation vorgesehen, dass der professor dieser Id^tnr «die doo- 
trinam loflorom commnnium innerhalb dreien iahren so viel möglich absolviren so11>, 
was er ganz gut könne. Ann, XX, 82 — 86v; gedr.: bd. I, 330 nr. 222. 

sept, 5, Dr. Liiigelsheim s^thickt ans der katizlei dem senat nacliricht über 
die rückllussiMun^' de-< dr. OotlH)fitHlus wegen seiner berufung als professor codicis 
nach Heidelberg. Darnach sei er nicht gewillt in Sti'assburg zu bleiben, künue 
aber vor ablauf s^tembers keine dchere snsage maehsn, da er noch eine andere 
stelle in aussieht habe. Solite ans letsterer nichts werden, so vrolle er die stelle 
in Heidelberg mit dem beetinunten gebalt annehmen, ftUs der kurf. zosiehere, ihn 
bei seiner neuen edition des corpus inris sammt kommentar, die er mit vieler mühe 
'und seit langer zeit vorbereitet, zu unterstützen, dn er sie auf seine kosten nicht 
veranstalten küuue. Ann. XX. 112v. — Aehnliches hatte G. dem aeuat aug. 1. 
(f. 108) mitgetheilt. Er erhält iun. 29. seine ernennung. 1487 

nov. 21. Univ. bittet den kurf. um bestätigung ihrer Privilegien und um 
eine unterstütxong ihres fiakus, mit dem es klftglieh stehe. Ann. XX, lS9v. mg 

mOT. 29« Rektor berichtet dem kurf., auf seinen kanzleibefebl vom nov. 16. 
SM nach den stiftongsbriefen des kontabeminms im axehiv aadigeibrsdht und geflinden 

worden, dass 1401 die nniv. zwei alte häuslein sammt den umliegenden plltiea, 
auf welchen ietzt die gebünde des kontuberiiiunis stehen, von der Augnstinergasse 
an bis auf die Heutrusse, von dem Itürger Flasch gekauft, kimi;.,' Ruprecht dies be- 
stfttigt und der stadtrath besiegelt habe [s.o. ur. 122. 123]. Ferner, dass dua alte gebRude, 
in welchem ietzt die bibliotbek der univ. ist, früher das ooUegium artistarum gewesen 
und buTsa realium genannt worden sei; spfttsr ssi ein theil davon dem kurf. Ludwig 
«paällcns» su seinem marstall ttberlasaen worden, «in maflen dan deroselben wopen- 
j Schild t noch am thor deß marstals außweißet» [s. o. nr. G30], wogegen dersell)« 
1517 das eine grosse haus des kontubeniium» , die iet ,«ure oekononiie gebaut habe. 
Dazu habe dann Friedrich ill. 5U malter korn und Ludwig VI. lUO fl. und 150 
malter von Neuhausen gestiftet. Ann. XX, 141. 1439 

dec. 4. Ku'clieniätiit' bericiiteu auf verlangen des kurf., dai>ä in den acht 
iahien seiner regicrung 361 personen von nmem au kireben- und sdraldienstsn 
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befördert worden, dartinter 23ö frfmde, 118 gapinntislt^n. 5 <S«>lsani», 1 aluniniu 
principis and 2, «so extraordinurie ad leinpu.s oimngeregtor masäen im paedagugm 
naderbalten worden». Karlsruhe, G. L. A., uopialb. nr. 622 t 60. 1440 

KMN). 

lan. 17. Thpölogischo fiikultiit beklagt sich bei dem senate über die un- 
gemeine beliUjtung durch die von ihr geforderte zensur tbeologiscber werke. Acta 
&e. tlieol. I, 154; gedr.: M. I, 345 nr. 225, irri^ zu 1601. 1441 

iail. 24. Univ. berichtet dem kurf., du-s» uiag. Hcrin. Rcnnecberuü, nwaef 
ordefttlicber professor dm Hebneiadisn, der dch grttbltdi wider ihre sUtnteo nr- 
gaogen, u. a. die thftren des kontubermums, d«rin er mii Studenten mwhts genchl, 
mit der axt eingesL-hhigen, die citation des senats verlacht und die gnnze Ottttr. di^ 
fauirt hat, auf 10 i«hre relegirt worden sei. Ann. XSL, 189. litt 

febr. 27. Rektor, dekane und professoren der tier fakullJitrn Iwzeugfn, 
dass TliottKts Kiastus, dr. nu'tl., früher profos-ior in Heid<»lberp, 3200 fl. aus?pj«tzt 
hab«, dumit von dfn IGO H. /.insi-n zwoi Stipendiaten in Hridülberg und zwi'i .n 
Hasel unterhalten würden , und sie be^itimmtiu die Verwendung dieser ütipendies. 
Ann. XX, 198v. IMt 

lud Ol Knrf. knnzlei fordert in snsehriften «n die eimeben folraltKten beridri« 
welcbe einrichtnng zu treffen wi, due die Studien in den drei oberen fiütnlUtcs 
in vier und in der philosophischen in drei iahren absolvirt werden könnten, Ann. 
XX, 227-228V; gedr.: bd. 1, 333 nr. 223. 1444 

inli 3. Si'nnt sendet die von den nkkultUten [den theologen iuni Iti., <i'"i» 
inrivfon inni 30. etc.] eingelangten b«'richto mit einem begleitschreiben an «leo 
kurtiir>t.'n. Ihid. 229- 240v; gedr.: IkI. 1. nr. 224. 1445 

lull 23. Univ. — von knrf". k;in/lii (i. iuiii Ix^t'ragt, wie es ati/nfangen sfit 
cdaO man im contubernio aizeit zwani/^ig di^ch underschiedliuhen koätgell« hab«-n 
mOcfat, also dafl von den armen bnrfcbanten seebs batien, von mittelmeerigSB eil 
halber gülden, von halngem aber zwölf batzen wocbentlicb einznaemmen» — fllnr- 
aendei «nen von dr. Orav, dem mekiilbrigen provisor coDtnbemti, verflusten mir 
wiirf und bogrüudei zugleich ilnc in einigen punkten abweicbende meinung. 
verhehle <ii h icdix h nicht, dass dun ligreifende iindernnjTpn nnr dann möglich >ei<'D. 
wenn der tiuanzielien noth abgt liolfVn würde, und sie bitte den kurf., dazu 2- 300Urt. 
Kinscnfrt'i zu leihen. Ann. XX, 222 v. 1446 

aug. 8. Kurf, zeigt an, dsma er 1333 fl. bestimmt habe, um die Vorstadt 
mit manern und graben zu umfrieden. Wie die tlbrigea stünde de« laades daf 
ihrige daau bdtregen wfirden, so hoffia er auch auf den guten willen der oiitr- 

Sie solle deshalb ein regist4>r ihrer angehurigen fertigen und die einzelnen ie asth 
VPrniiW'on iliie freiwilligen beitrüge einzeichnen la8.«en. Dieienigen, deren hluser, 
gürten und pliU/e in der Vorstadt beiwnders durch die befestigung geschützt werden, 
üollen audäer «iiesem freiwilligen l»eitrag noch eine bestimmte summe ie nach d«r 
gritase des platzen nach anordnung deü bürgemieiaters und ratbeü zahlen. Ann. XX* 
267t; gleichzeitige kopie: cod. Heid. 388, 45 (kast. 529) C. — Man besoUoss ab- 
zuwarten, was die anderen thun würden. Die im nichsten iabre eriiobene kellskte 
eigab 56 Vt 6. Vgl. ICtib. s. geseh. d. Huid. Schlosses. I (1885), s. 6. 140 
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oct. 2. üniv. bitiet den liurf. um tintersaehniig der beschwerdea einiger 

Studenten, welche, als sie im hoittt n^rarton d-in eserairpti der bflrjjer zuschauen 
wollten, von dem ottizier gröltlich lielmdigt wurden. Ann. XX, 'J.')?. — Kurf, befahl 
oct. 23, das thor iui bopfengiirlcD &olle veracblosaen bleiben, damit kein unberufener 
liiiMjn komme. 14IS 

oet. 26. Univ. »tdit dem Iturf. vor, dam eine erlnnbnies an den Inichdnicker 
Gotthard VSgelin, nicht allein etliche bflcber, sondern anch der professoren orationee» 
camiina nnd theses sub censura decanomm drucken zu dürfen, allerdings die Ürmeren 
hier ansU-ssi^en buchdrucker, wie «anunttlich Lancplnttns und Lei» sohr ^elifidifri'n 
wOrdo. Früher hatten die vornehmen drucker wie Malhiß Hnrnisi ii umi ( nnielinu.s 
dergieiclien geringe Sachen gar nicht oder nur selten gedruckt und Vögelin sei gleich- 
fiiUa ein TermOglieber mann, der dnrch dieee dmckarbeiten nur von anderen grossen 
arbeiten zum nai^iheil der univ. abgezogen werden würde. Ann. XX, 261t. 1449 

1601. 

IubI 26k Kurf, weist den senat An, dem prof. Herrn. Witekind, der non 
40 iahre [snletst seit 1584 die matheinatik] öffentlich gelehrt habe, 78 iahre alt 

.sei und sein amt nicht mehr versohen könne, dennodi sein einkommen auf IcbtMi^/i'it 
zu lassen. Acta fac. art. IV. 1-1'J; extr. (Uüttiughuusen) l'rogr. memorabilium onl. 
pbilos. part. II. exbibens (Heid. 1783), p. 36. 14äO 
Seit dem eehlone des amtaiabree I<i01 konmien die «Annalee eorum, qoae 
aeta Bcriptave sunt in acad. Iii. Ileidplli. ^ in pipontlitunürhe nnonlniinf:. Der »y»- 
dikoa lic lob. Trigel trftgt nur den anfaug der Auiuleu ein, z. B. bd. X.\i aar 
für 1001 dec. 91. bd. XXn nur für 1609 dec. 20.-26. bd., XXIIf nur (iBr IfiOS dec. 
2(K— UiOl i.'in 10. luid hiKst den räum für die späteren ereignisse und verhamilitngen 
ans den betr. iahren offon. Diese sind al>*'r erst im iahre Kilo auf befehl des 
Benais durch den damaligen Syndikus dr. Woiig. iieinr. Beyer aus den Protokollen 
naditrlglieb lasannengeacbrielieB wordea, «oooipleta et arandata» (ef. Ann. XXI, 
2. IIH: XXII, 5; XXIII, 17v). In bd XXIV nnd XXV, welche die zeit von lf50l 
dec. 20. bis 1607 dec. 9. umfassen, ist wieder alles von Trigels band, während die an- 
naien 1607 dec. 21. (XXV, 80) — 1608 nor. 28. nrar «a Trifrelin oonscr1]vti* «W 
«a syndici» d. Reyero mundati sunt Im bd. XXVI sind die annalen für lilOO 
(vi;!, nnteii ItiO'J iVdir. 1.) (ranz von Tripel ffeschriehen, der auch norh im hd. X.XVII 
die von ItilU hegiuut; aber schon f. 23 setzt mit 161U märx 26. das von 
Beyer cmnndaia et conpletav wieder ein und zwar bis mm ende dee iahres: 1610 
dec. 20. Das verhÄltniss der nrboiten Trigels imd I!e\ers Iiissi sieh für die folgenden 
iahre nicht feststellen, da die für die zeit von 1610 dec 21 bis 1616 dec 20. ge- 
Ahrten Protokolle [a n. 1690 aepL 6.] verkiren gegangen Bind. Der nidiite bd. 
XXVni, welcher mit 1616 dee. 21. beginnt, ist von Beyer idbet vei&Mt (cenicripta). 

1602. 

ian. 18. Univ. Iwantwortet eine anfrage der univ. Rostock: witlwen und . 
kinder der professoren und univ. -verwandten peniessen, sio ]:m<jr sie in ihrem stände 
bleiben, Privilegien, immunitaeten und inrisdiktion der univ. i'rotc^sorcn und andere 
glieder der aniv. sind, wenn sie fortziehen, von ihren hiesigim gUtern den «abschoß» 
an geben nicht eehnldig. Nieroala ist von l^mden, welche hier hinterlaaseneobaften 
Terstorbener nniT.-glieder abgeholt, eine aaoh«tea«r begehrt worden. Ann. XXI, 17. 

1451 

apr, 2. Kurf, beantwortet di« vorschlüge der the<)lnj,'i8chen fuk. [vgl. IGOO 
iuli 3.J in l>ezug auf die von ihm verlaugte aufstellung eines curriculum studiorum. 
Ann. XXI, 39 gedr.: bd. I, 346 nr. 226. 14tt 
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(apr.) Tlicolo^Msclic fiik. erwidert ausführlich und mit mehreren beilagen ixir 
illnstratioQ des curriculum siudiorum. Ana. XXI, 53v; gedr.: bd. I, 347 or. 227: 
beilegen s. 351 nr. 228. 1453 

«pr. 14. Kurl', beautwortel die Vorschläge der iuristenfak. von KiOO iuni 30. 
das curricalnm stncliOTniD Iwtr. Ann. XXI, 70; gedr.: bd. I, 356 nr. 229. 1464 

• • Iuristenfak. erörtert ausführlich die durch die kurf. resolutioa augeregtea 
fragen, das carrionlnm «tudiomm betr. Ann. XXI, 7'2t; gedr.: bd. I, 357 nr. 230; 
beilagm s. 360 nr. 231. — Senat beachlo« hini 80. diesen beridit, doch ohne dea 
paasns über die ferien, dem kurtttraten einnuenden. 14H 

sept. 1. Kanzlei fi>rdert bericht über vorgUuge im Ca^imiriannm, wo eiaigl 
Stipendiaten, aus hass gegen die reine religion und um kirchendioner und professoren 
zu verspotten, aas predigten stoff zu Itomoedien genommen haben soUieo. Ann. 
XXI, 9«Jv. 1456 

(dec. 29.?) Gesetze und Statuten für regenten und koaviktoren de^ koataber- 
niuttis. Schluss: «domum banc noo esse cauponam nea stabalnm cerdonum, sti 
musaeiun et sysutiom studiosomm, cnins regula sit: Ho^es yä» foras aut ntoriinc 
utero nostris». ProtoeoUum oontubemii: cod. Heid. 358, 90 f. 41— 43v. — Üoiv. 

niuchie 1G02 dec. 2(!. l' k iniit, das.s sie selbst dio oekonnmie dort führen werile. 
Das koütgeld wurde zugli-icli von 14 auf 18 albus wÜL-lieutlicli ciliölit (il>. f. U'. 
was wegen der gesteigerten l^^ci^^e aller Kbensmittcl schon febr. 3. beM.lilossen, abtr 
erst oct. 21. vom kurf. erlaubt wordeu war, ib. f. llv. 33 v. Vgl. Ana. XXII, 
4-5. 7v~8v. Itf7 

1608. 

min 12. Senat begllickwflnacht die nniv. Genf, welche am 20. dee. 1602 

von einem angriff der Savoyer auf ihre Stadt, deren siegreichem vordringen 
furchtbarcni wüllien, aber endlicher niederlage berichtet luilltf. Ann. XXII, 32. - 
Kiue auf vcrauliissung des kurf. ins werk gesetzte Sammlung für Genf ergab bei 
der univ. 242 fl. 1458 

mai 12. ArUsieu&k. ernennt den dr. med. Simon Petiscus, dem die prüfiessar 
der mathematik «bevtxngen ist [mftn 80. Ann. XXII, 25v], in fineriieber sitosg 
znm lioentiaten nnd llsst ihn darauf sogleich snm magister der phitosophie - 
honor doetoxatos, quem magbteiium appellav« ooMnevimiu — promoTiron. M* 
f«o. art. V, 2v. 14S9 

mai 18. Univ. bittet den kurf., die mathematischen Instrumente, welche raaj;. 
Valentin Otto [s. o. nr. 1.3.S0] /n .meinem «opus Pahitinuni> verfeiti<rt hat, "»d 
da/u fT,.h.)i igen messingnen quadrauteu, welche in dem garten dos gvossholuieist*'» 
stehen und dort zu gründe gehen müs.sea, ihr zur sterubeobachtuug und sU itnttf^ 
nchtsaweeken xu ttbcTUuneii. Am. XXH, 40. — Kurf, gewahrte iuni 15. die Utta, 
doeh so, daas die uniT. sich Terpflichten mnsste, den qnadianten fertig madws » 
lassen und die instrumsnte auf begehren zurückzngeben, f. 46. Die artistenfnt 
Hess iene instmmente auf die «spseola mHthematica> bringen und ebenso dec. ^■ 
eines der ihr geschenkten exeita|dare des «opus Falatinum». Acta fac. art. N^^- 

nuki 2L Kurf, kandei ersnobt den rsktor. da ietat wieder Aber die litt^ 
nag dea neuen kalenders verbandelt werde, die sachvecständigen profeMona » 
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einem gntaehten zo veranlassen, «ob bestendi^e Ursachen vorhanden, dardurch klw 

nnd unwiedersprechlich denionaüirt und dargethan werden könnf. d.ifi bt rürtiM- ncwer 
killender falsch oder waO sonst ihr gutachtlich meinung hiervon seie». Ann. . 

XXII, 40 V. iiei 

mal «3, Artiätenfak. richtet an den i'ektor das von der kiirf. kiin7.1r>i gctWr- 
dcrte gutttchten Uber den neuen kalender. Dieser enthalte maocbe bosäoruog, aber 
empfehle ntäi trotidem nieht sor annähme, da lelbet der katholisdie matfaematiker 
Franc. VM» ihm mehrere irrthflmer nachgewiesen Jiabe. Das heste aei absuwarten, 
bis sidi die andehten mehr gekiftrt hätten. Ann. XXII, 41 — 44; gedr.: bd. I, 
363 nr. '2:\2. 1468 

dec. 28. Kurf, befielt bei besetznng erledigter lehrstollen and bei Verleihung 

von bcncficien und Stipendien vornehmlich in dnr V(n]/. gelHnene oder angesessene 
und dem glauben des fUrsteu anliUiigende m bei Ucksithtigea. Ann. XXI II. 15; 
in beglaubigter abschrift: cod. Heid. 358, 89* f. -iüv. — Erneuert IGÜl» u»ai 3. 

1468 

• • «Ab anno ineonte 1604 ex deoreto senatos amplisaimi stipendia ordinaria 
aeademiae cum reliquis, quorum collatio est penes acadomiam, fuerunt IilH<rata ab 
ndditionihns annui-', ut ooruni possessores niliil dcincejis feneantur adderc. Causa 
huius remissionis est donatio ill. princi))!» eltHtmiN Frideriei IV., qui collogiu Casi- 
miriano 60. maltheros frumenti quotanoi«» tradendoä ox bonis coclesioeticitf Neu- 
husianis et Wormacia advdieiidoe imperavit.» Aus: Catalogus stipend. Dionys.: 
cod. Heid. 389, 19 f. 6t. — Die scheaknng war 1601 Mpt. 18. erfolgt, nach der 
Urkunde Ann. XXIV, 15. 1461 

las» 19. Kurf, kanxlei thsilt eine eingäbe des stedtraths mit, nach welcher 

die Verlesung der univ.-priTÜegien uicht stattgefonden habe, weil dii\selben nicht 
mehr zcitgeniäiss seien, auch die univ iluerseits die Privilegien drr >ta<lf verletze; 
Solln die verliMing wie bisher statt finden, so möge eine zettgemüätie fassunf^ der 
Privilegien beliebt werden. Ann. XXIll, I(j. 14t>5 

fcbr. 10. Univ. erwidert auf die be.schwerde des stadtraths wegen miss- 
braacbs ihrer Steuerfreiheit, duss die bürger sich für dieselbe schadlos hielten, indem 
sie den Professoren, Studenten nnd befireiten Tictnalien und andere notdurft theurer 
als anter einander yerkaofton, sogar stadtschretber und bürgerroeister lllr kanf- und 
gfiltbriefo die doppelte gebtthr nibmen ete. Ann. XXIII, 31t — 36^; extr. Toopke,- 
matrikel I, s. LXV aam. 2. 1466 

mirz 12. Kurf, fordert gutachten aller fakultaten über seinen plan, «die 
Professur für kanonisches recht durch eine für altes Den' (Iis recht /.u ersetzen. 
Ann. XXIll, 48. AcU fac. art. V, 4; exc. Hautz II, 144; gedr.: bd. 1, ül'j 
nr. 234. 1467 

april 18. luristeufak. erklUrt sich für ict^t gegen die ausbchliets-jung des 
kanonischen rechts. Ann. XXm, 52v; gedr.: bd. I, 370 nr. 23&. — Univ. er* 
gftnxte dies guiachten ans den berichten der anderen faknltsten. 1468 

faml 81. Kurf, reskript wegen der sehatznng; ds(^. inli 21. Abschr.: cod. 
Heid. 386, 42 (kasi. 92) A. — Vgl. Ann. XXIII, 71v ff. 14M 

L IS 
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aUg. 31. Kurl, erwartt'i, duss die univ. min niu-h seinem reskripfe von iuli 21. 
das mangelhafte verseicbniss der unter ihren stab gehörigen per^oneu ergänzt haben 
mrde, und befieli dnen ans ihrer mitte abKoordneD, tun in gemeiDächaft mit «eineD 
rStben Laar. Ziaekgraf und Georg Friedr. Halmaim und einem landachafbkoniiiiiaaM« 
die Umlage Torznaehmen. Orig. (ohae uatersebrift): ood. Edd. 386, 35 (kaat. I')5) M. 

U70 

Oct. 9. Kurf, eruiä.ssigt die Türken>t«MU'r der univ. vnn 800 fl. auf .')00 H.. 
weist ihre sonütigen b^^chwerden wegen der Schätzung zurück, veiftigt, damit iie 
«nicht ie iKnger ie mehr in aljgaag geraihe», die Iweetrang der vakanten eteüa 
in der ittristen&knitftt und eniennt u. a. den voigeschlagenen dr. Pkü. Hoflnai 
in die besoldung des gewesenen kanonisten, doch so, das« er «bis auf weitere Ter- 
Ordnung, wie es des iuri.s canonici wegen soll gehalten werden [s. o. mSnt 12.. 
npr. 18.1. ins fpudiile profitire, weiln in solchen rt'( liten, wclrlie» sonderlich in Tfutsoh- 
land sehr gemein ist, die iugend billig zu unterweisen und zu üben». Orig.: sehr. I 
nr. 3C3; abschr.: Ann. XXlil, lOlv und cod. Heid. 3ö5, 42 (käst. 92) A. - Ad 
letzterer stelle weitere kurf. reskripte auf beeebwerden der nnir. in befarelT der 
flcbatKung: 1605 ian. 16., iuU 22., nor. 20. (e. u,), 1606 nor. 12. (s. u.}. 14» 

dec 21. Senat beecUieest die alten aktea in die curia acadenuea sdiaüeB n 

la.s.<icn und unter die obhut des ejudiktts zu steUen. Ann. XXIV, 2t. — Vgl. Toepki^ 
matrikel I, a. VI anm. 5. im 

1605. 

iuui 'i. Kurf, weist verschiedene beschwerden der univ. wegen der scbutzung 
[vgl. XU 1604 oct. 9.], der theilnabme am bo^eriebt nnd der ttbemahme von tw- 
mnndecbaften zurttck, letztere unter binweiB auf aeinea bofinedikus nnd denei^o 
rektor dr. Ludwig Chraff, «welcher vor allen andern profeaMribuB mit aonderlicher 
müh und arbeit beladen, iedoch nntersobiedliche weitleuflige schwere vonnundscbaAei 
und darzu soklie, die untt r einem andern stab gehörig gewesen, getragen, ünd 
wird von euch sellwten vcruif Itft. d;uss gemeiniglicb die professores nicht sonderlich 
grosüe uahrung verlaäiteu, daher dann folget, dass solche vormundereien desto 
ringer mitb fordern und desto leiehter zu verwalteo sein.» Er erUlrt, dass er die 
iflngste reforroation [s. o. 1588 dec 2.] in allen stOeken bei sdner ungnade asl 
emster strafe eingehalten wissen wolle. Orig. mit Unterschrift: cod. Heid. 386, 35 
(kast. 155) M.; abschr.: cod. 3S5. 42 (kast. 92) A., Ann. XXIV, 44 und Ada 
foc. theol. I: cod. 358, (il^ f. 9. 1475 

iuli 13. Die dc'pntirten Staaten von Frievland bitten durch ihren verordneten ^ 
A. Aymon den kurf., dem von ihneu an die Universität zu Franeker berufeneu 
Professor Dionysius Gothofredns die Übersiedlung zu erlauben. Ann. XXIV, 56*; i 
— Senat bat den kurf., mit Gl. wegen seines Ueifaens zn Teriiandeln, f. 57t. 101 

OeL 18i» üniv. beschwert sich, dass ibrs angebOrigen durdi die blirgsr w 

hindert würden, bolz zn kaofen, so dass die fismilien niebt koeben konnten nnd doid 

kÜte litten, die studenten aber wegziehen wollten. Ann. XXIV, 67v. — Die kanz!« 

zeigt an oct. 2'.>. f. (isv. dass ein Eberbacher flösser ein grosses floss hierher brintreQ 

werde, so dass die uuiv. dxuiD fUr ihr geld holz, so viel sie wolle, kanflea köBne- 

1^ 

nOT. 8(fe» Kurf, verfügt, dass die profesaoren und offizianten der uttiT> av 
reicbssobatznng nnd der letzt angelegten fllnilBfarigen stener «in dn TsraefabaKB 



Digitized by Google 



i60i— ime. 179 

trUhlin bona fido und bei ihrem guten gewissen die sfeuer von ihrem vermBgon ein* 
werfen in diesen einwarf aber die liegenden guter derselben nicht inbegriifen sein 
sollen. Orig.: sehr. 1 nr. 364. — Vgl. 1606 nov. 12. 147© 

1606. 

ian. 5. Univ. lUdt zu einer rede ein, welche mag. 8flienlus aus anlass der 
eirottun^' des Englischen ki5nig3 [vor der pulvcrverschwörung] uiürgen haiton woidc. 
Ann. XXiV, 113v. — Zur rode fanden sich der kurf,, der kurprinz lohann Sigismund 
von Brandenbarg und Tide ▼onuluii« «m. Tgl. eod. Pabt. 1854 f. 79 tind Acta 
fac tbeoL I, 177. 1477 

BUd 14* VrotMar bariditei dem watA, heute habe die Tiattation der UbUe- 
tfaeh stafetgefnndenj die anaalen seien Mhr miToUstibidig. Man besehlees, letitere 
an m. Sthenins an geben «ad relegendum et suppleudum» und den bibliothekur zu 
ermahnen, dass er seine pflicht besser thuo. Ann. XXIV, 145. 1478 

ang. 27. luristenfak. ersucht Georg Friedrich Greifenklau von Wolraht, propst 
von Worms, kan/.ler der uuiv., am 4. scpt. dio promotion des Petrus Petitpas von 
Hamburg und des Ueruiann Laterus aus Husum zu doktoren beider rechte vorzu- 
Dehmen oder eiBea am ihrem kollegiam dazu sn beTolImacbtigen. Acta fiu:. iurid.: 
ood. Heid. 358. 92 vol. III, 277. 1479 

(ang. 88i» — sept. 1.) Petrne Petitpaa ans Hamhnig und Hennaim latenie 
am Hnenn, cand. inr., danken dem kurf., da» er «ein ersdietnen bei ihrer auf den 
4. aept. angesoiaten promotion zugesagt habe, und sie bitten, damit die zum pmu* 

dinm eingeladenen güste besser traktii-t werden könnten, um ein oder swei stUck 
wild. Ibid. f. 281V. — Vgl. cod. Palat. 1854 f. 79v. 1480 

110V. 12. Kurf, bemerkt der univ., dass in die truhe, in welche die profossorcii, 
pedellen und der kollektor iliron antheil an der Schätzung | Türkensteuer ] iuibc.s<'lien 
auf treu und glauben werfen sollten [vgl. 1605 nov. 20], gar zu wenig eingelegt 
werde, und er mahnt deshalb die gebfibrenden einlegen au machen, weil er eontt 
anf andere mittel w«rde denken mfiaseo. Ann. XZtV, ISOv. 1481 

de€> 21* lohann Keeimir, pfabgraf, legt echiifUidi den ihm tot einem iahre 
übertragenen vdttorat nieder, da er durch krankheit am pereBnliehen «ncbanen ver- 
hindert sei, und er ersucht dr. Petiscus ihn bei du amtsliandlung ZU vertreten. 
Dat. in arcc elect. Heid. Orig.: sehr. II, 8 nr. mit dem pmeeentutionsver- 
merke vom 26. dec. } abscbr.: Ann. XXV, 1. 1482 

1607. 

ian. 30. Univ. berichtet der kurf. kiiu/.lei, ini kontubomium seien gcgenwUrtig 
ntir drei tische mit kostgilngcrn besetzt. Diese geringe zahl kilme wohl davon her, 
duss das kostgeld praenumerando erlegt werden mUsse, was einzuführen aber uotb- 
wendig war.* Es gebe nur ein mittel, die sabl der konviktorieten xu vennebren, 
wenn man nlmUdi die einkfinfte dee kontubeniium« so erhOhe, daee kein koetgeld 
mehr bezahlt tu werden bmnebe. Ann. XXV, 9^. 1488 

inli 6* Heinrich lulnu, poatnlirter hieobof tu Halheratadt, heiaog zu Braun- 
aehweig und LQnebuig, fiberadiidEt der uniT. den zweiten Quäl des «Wahrhaften 

II* 
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historischen bcrichts seiner erl>- und landstailt Uraunscliwfi;." ersutlil sie, mxch kcnni- 
niääDubuiü desselben, ihre auf grund auageupicDgtt'i iiuwahrer gedichte seiner rebtl- 
HscheQ unteribaDen etwa vorgefaßte meinoog zu berichtigen und verspricht auch den 
dritten ih«I sofort nach dem dnieke sn aebicln». Dat. af nnsann whloD Honatan 
ete. Ann. XXV, 140. Es wnrda beachlimen za dankoi and das tmeh der biUio» 
thek zu geben. Den ersten thcil [u. d. t.: « Außfiihrlicher Warhafier Historischer 
Bericht, die Fttrstlieho Tjand- \wd Erbstadt Braunschweig «. S. ic. betreffend. Im 
lahr uach Christi Cteburt KiOT». fol ] hatte der fürst nach .\nn. XXV, 4(Jv schon 
1ÜU7 uug. 31. geschenkt; den dritten schickte er 1610 märz 20. uach Ann. XXVll, 54. 

160». 

flBlnr. 1* Sjmdilnu lob. TUgelt rom aeoate gemalmt, die in den akten der 
nniv. gelaeeencn lüeken [s. o. zu 1601] zu vervollständigen, bittet ihm dazu seinen 
Sohn map. lob. lust. Tripel beizugeben. Ann. XXVI, 6. — Dit scnat bewilligt 
dies, indem er die Verantwortlichkeit des Tatei'8 aufirechtbiUt und das versKurate in 
iahrestridt nachgeholt haben will. \^ 

— üniv. bittet lohann Friedrich, herzop zu Wirtemberg, ihren ehemaligen 
küllegen [s. o. zu 1583 april 17.] prof. Matthaeu- Kntzlin, den er gefangen halt«, 
nicht vor das peinliche gericht stellen zu las.sen. Auu. XXVI, 8v. 1495 

april 1. Wolfgang Konrad Ingrum, univ.-pedell, bittet, ihn privatim zum ina- 
gister zu kreiren, da es sitte sei, dass die pedelle der univ. diese würde hätt«D. 
Abb. XXV^ 18v. — Senat lieeGliloss, seine bitte zu erfüllen, wenn er u. a. sidi 
verfffidite anznerkennen, dass er anaser der Ordnung auf Verwendung dee senat« 
w^en seiner und ssines vaters yerdienste promoTOrt worden. UBfl 

mal 8a IL lalcob Christmano, profiassor der logik, erbietet sieb bei dem knri 
TorlesiiBgen Aber Arabiaebe sprashe baltm sn wollen, falls dersdbe eine probaanr 
dafilr einrichte, indem er eindringlicb den nutzen dieses Studiums für die wide^ 

le<,'tHifr innl ]M>k»'hninfj der ungläubigen, für medicin und pliilnsupliit' , sowi*- den 
uiiiitaiid lielünt, da-ss in der kurf. biblioMiek »viel lierlichcr und schöner gtsrlirilH'Ut i 
Arabischer bücher sampt etlichen getrucktcn vorhanden, die sonst uirgeudt in Tuutach- 
laadt gefimden werden; welobe alle «1 dieOer profssnon kOnten gebravidbi wwilen». 
Er weist auch darauf bin, dass an keiner Dentsoben uniT. ein derartiger lebistnU 
vorbanden sei. Ann. XXVI, 51vj Acta foe. art. V, '2. — Univ. antwortet auf auf* 
forderung des kurf. mai 21., daaa es nicht nSthig sei, Arabisch publice an kaas; 
privatim könne Christmann immerbiB den studiosen, die lost dazu haben, dasselbe 
gegen iionorar vortragen. 1488 

ioni 0, Kurf, zeigt an, dass er an mag. lakob (.'hri.-tmann. profes.sor organi 
Aristotelici, die profession der Arabisehon spräche verliehen und iinn die translatioD 
und emendatioQ der Arabischen bücher, welche auf der bibliuthek hier vorhaodes 
sind, anbefohlen habe; er ersucht die univ., ihm sine geeignete stimde fBr sriae 
lekttonen zu bewilligen. Ann. XXVI, 57v. IIBI 

innl 16. Kurf, verleibt dr. theol. David Faraens wegen ssiner «Aber di> 
SO iar der ehnrf. Ffiüte in kircben und schulen besten seinea fleifles und ver> 
mdgens getrewlicb mit predigen, lehren, profitiren und sobreiben» geleisteter dienst» 
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für neb, seine hausfmu Magdalene md ihre erben die sdiatzungsfreiheit ihres wolin- 
baosM TOr dem acbloasberge [des fiüberen gießbaosea]. Orig.: acbr. II, 8 nr. 3b. 

1480 

1610. 

iml 84* UniT. erriobtet «m den gettllMi de« s. lohannie-AllM« sa Dannstadt 
Kwei weitere Stipendien von ie 20 golden, Ton .wdübein eins tfXr die wittwe eines 
Professors oder sonstigen nnir.-dieaers bertimmt wird, so lange sie unter der naiT. 
nnd wittwe bleibt. Qrig.: sebr. II, ,8 nr. 4. 1491 

Bept 8. Kurf. Friedrieb IV. stirbt. Ostend, acad. II. bei Toepke I, 646. 
Vgl. eod. Palat. 1854 f. 86 1498 



Friedrich V. 

OCti 21. üniv. beglückwünscht den administrator pfalzgraf lohana vou Zwtti- 
brückca zur überaabnie der regierung [für Friedrich V.J, verehrt ihm eiaeu pokal, 
122 fl. an werth, nnd bittet am besttttiguug ihrer Privilegien. Ann. XZVII, 101t 
ef. 108. — Die bestfttigong erfolgt 1611 fi»br. 11. Orig.t scbr. II, 8 nr. 5. — 
Pie akad. annalen brechen mit IG 10 dec. 20. ab nnd beginnen erst wieder mit 
1616 dee. 21., vgl. ta 1601 nnd 1620 sept. 5. 



1618. 

• • cVeizetebniss aller nnd ieder snnunariaeber ianabm nnd anflgab der «ni- 

versitlit allhif v.n H- idflluTg, so sie iUbrlichen 7.u verrechnen, de ao. 1613 bis 1G14.» 
F.in hfft 4" in cod. Heid. 3S(;. M (kjvst. 147) 0. Dast^lbst mehrfache spezialreeh- 
nuugen der eiazeluea fakultäteo, ansialtea etc. aus dem anfange des XVil. iahr- 
liunderts. 1494 

Ulärz 17. Vnil7,iäclio landüchaftskomiui&sariea der drei legätlltton Heidelberg, 
Alzei nnd Neustadl bekennen, dass sie kraft der ibaen snstebenden vollmachten Ton 
lob. lod. Lneitts, med. dr. und prof. aa dem kontabeminm d«r nniv., und von 
Berabard Hai als oekonomen des kontnberninnis, 600 fl. an 5*/e für die landsebaft 

geliehen haben, unter den (vorhandenen) kommi!<sarinfssi('<,'oln der genannton drei 
sUldte. Orig.: .sehr, II, P nr. 11. — Ebenso von der univ. bez. von pr*)f. Wolfg. 
Lo.<$8iu8 ala provisor der gePälle des nosokomiums 100 fl. Orig. mit uiegelu: ibid. 
ur. 10. 1495 

april 14. Kbentio von dr. th. David Paraeuü and seiner frau 300 reich.sthaler 
und 140 dnkaten. Orig. mit siegeln: ibid. nr. 13. 1496 

16U. 

mal 14. I'aul Tossanus berichtot au Üorvillo in Oxford Ubor die verliitltnisse 
io kircbe und univerdität. München, k. bibl., Camerar. XXX VIII, 4Ü; gedr.: bd. I, 
378 nr. 336. 1407 

Mpi» t. PlUsiscbe landscbaftskoromissarien entleiben von Dar. Panwns 200 
dnkaten. Orig. mit siegeln: sebr. II, 8 nr. 14. 1408 
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dec. Jll. Ebenso mit finwillicfung des kurf. Friedrich V. ans dem Dannstädter 
Stipendium der univ. 250 reicliätlmler. Orig. mit siegeln: ibid. or. 16. UM 

1615. 

sept. 8. I'fUlziscbe landschaftskominissarien entleihen von dr. th. Ileinricli 
Alting als proviäor und Rernhard Mai alt» oekonomen des kontaberoiams 6U0 reichs- 
thaler. Orig.: sehr. 11. 9 nr. 1. 1500 

sept. 14. Ebenso 440 tbaler aas dem coUegium priocipis. Ong.: sehr. II. 
Ö ur. 17. im 

ilec* IS. Friedrich V. bestätigt ireibciteu und rechte der univ. Orig. : sehr. U, 
9 nr. 2 mit rast des Siegels. Utt 

1G16. 

lani i, Kurf, stiftet mit 10,000 11. vier stipendiett fllr lange adlig» der OlM^ 
pMs reformirten bekenntniases, weldw nach abeolrirang der paedagogiamsklasm 

davon drei iabre auf der aniv. Haidelberg oder anderen approlHrten eirugeliscbeo 
nniv. <in den rechten, auch historien und mit gründlicher begreiffiing tmaerer w.iliren 
Christlichen roli'.nnn» stndiren nnd dann das Stipendium noch virr inhre tfeniesspn 
sollen, um in tivmilo liindcr zu rei.sen und au.slündische .-.prachen und hütifk'lie sitten 
zu lernen, auch wa» «zum pulitiächen wesen und 2ur vermuhrung guten weisen and 
▼enranfligen Verstands dienKch sein mag». Dat. Amberg ete. Abechr.: ood. HeiiL 
389, 12 f. 42V. um 

dee. 81. Pflaiiaebe landsehaftskommisearien der drei legstitten Hdddbeig» 
Alzel und Neustadt Qtttleilien von der unir. als Verwalterin des ooUef^um principis 
1 100 fl. xn &<*/o mr die landscbaft. Orig. mit drei siegeln: sehr. II, 9 nr. 3. UM 

1617. 

Mir» VL Bektor sdillgt tragen der in der registratur bemdieiidett ttnoid- 

nnng die einsetanng eines neuen Syndikus und die ausarl vitunir einer instruktiott 
für denselben vor. Ann. XXVIII, 31. — Die von der iur. fak. entworfene in- 
»trukliiin. ib. f. 3.3 — 3.'», wurde febr. 20. (»cnehmigt. IfiK 

febr. 2ö. l'niv. sclillij^t dem kurf. die wiederanfriflitung des rnllei^inm arti- 
staruui vor. Orig.: cud. Meid. 38fi, ;».') (kast. l.'»4"j G mit den akten iu diesier 
ssebe — 1619; Ann. XXVIII, 37. — Kurl, fordert mttrz 18. zunächst einen kost«- 
fiberseUag. Orig. L e. Tgl. 1619 afiril 27., nai 29. 1H6 

Mpt. 8. Parens sdireibt ans Heidelberg an Frid. Dorvillios Francotalios s. 
tk. baoc. in Oxford n. a.: cPost obitom d. Coppenü [gest. mai 24. Ann. XXVm. 
6r)] nolens Tolens' sanos et a^nr ofBdnm docendi et dii^ntaadi anatineo^ nt andi* 
torium frcquens ex Hnngaris PoloiÜM HelTfltüs Belgis Oallis susljBsain.» München, 
k. bibl.» Camer. IX, 85. jfiOV 

161«. 

febr. 1. Tossanas schreibt aus IleidnUierp an Frid. Dorville in 0.xford u. a-. 
dass der kurf. sich zwar zur etwaigen aborduung an die national.synode [in Dor* 
drecbt] einige theologoi habe nambaft madien lassen, nimlieb Pareus, ScnUetos vai 
Tosaanns, abw noch nieht enisehieden sei, ob er einen odw alla abeendea wsU«' 
Mflufihen, k. bibL, Cauerar. IX, 139. * HOB 
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fcbr. IH. Kurf, veranliisst die univ,. dom ('hri-i<ij>li lugnitius [so], piof. math., 
■/-•i befeblea, dass er nach dem yeboto tler kurl'. kauzlei die vorrede seint'» im vorigen 
iiihro erschieneueu buchs « Paralleltt upocalyptica > UDiäDdere. Ana. XX VIII, 150. — 
IngDiüns eatsdittldigt sidi bei dar univ. und wurde darttber nnterriditet) was tu 
tiran twi, nn du bncb Yon d«r censnr ge1ul%t nn sdien. UOH 

feto* 85, Univ. Iwriehtofc dem karf.» daas lagnitios zur Indemng der Tor- 
rede liewogeii worden seL UelMr das bnoh selbst könne sie kein nrtheil ftlleo, du 
sie dasselbe noeb nicht gesehen, geschweige denn gelesen habe. Ann. XXVIII, 156. 

1510 

april 9. Kurt, beaoilragl deu rektor, die fttudenten, welche dea dieuer des 
in Heid, tendirendsn FnunSsisehen sgenten miashandeli haben, an bssbnfiMi, <be- 
vorab weihi nns dran gelegen, daß ihnie agenten kein orsaeh sieh desen, wie er sieh 
▼erbaten laßen, anderstwo auch tu. beschweren, gegeben, oder nns dardurdi nit 
etwnn ferner ungolcgenheit zugezogen werde». Ann. XX VII f, 17:^v. — . Univ. be- 
rldiiet april 10., sie könne nicht strafen, da eine sehuld der studenton nicht er- 
wiesen sei; darauf verlangt der kurf. april 11. Zusendung der akten, um den agenten 
Kufriedei)zu^t«llon. Dieser gub üicli abor urat zatriedeu, uld abgesandte der univ. 
ihm die saclw dargelegt und die sindenten sieh penOnlich bw ihm entsdraldigt 
hatten, foL 198. 1611 

ug» 29, Knrf. zeigt der nniv. an, dass er auf ansnohen der genenüstaaten 
der vereinigten provinasn in Ißederland die theologen Abr. Scnliefcns, Paul Tossanns 

und Heinr. AUing zu der nationnlsynode \ia Dordrecht] abzuordnen gedenke, lüm 
nn'tge also Scultetus und Alting bevrlaabeu Und fär die Vertretung in ihren lekturen 
sorgen. Ann. XXVIII, *205v. 1512 

sept. 2. Univ. erwidert, e'! sei olitie i^chfldigung der Hdidirends-ti nicht wohl 
möglich, aus der erst kürzlich ergänzten theol. t'ak. mehr als einen professor zu 
beurlauben. Ibid. 206. — Da der kurf. aber auf der abordoung der awd wegen 
der Wichtigkeit der synode beharrt, macht die univ. sept. 19. Vorschläge fBae ihre 
Vertretung. Vgl. Acta fac theol. I, 211, nach welchen der kurf. sowohl von den 
generaktaatsn als auch von den grafen VOtt Nassau zur bcHchickung der synode ein- 
geladen war nnd Pareus die al»(iidiinng wegen scino alters abgelehnt hatte. Di« 
deputirten reisten oct. 6. ab und kehrten mai 12. zurück. Cod. Palat. nr. 1854 
f. 114V. 1518 

86pt. 13» Pareus schreibt an Festus Hommiuü, pasior in Lcjden, dass er bei 
sdner schwttchlichkttt die weite retss snr nationabynode nicht wagen dflrfe. Er 
habe sich deswegen bei seinem forsten entschuldigt und fOr sieh drei bewShrte leute 
voigesddagen, die dann aueh kommen wtbrden. cProzima sabbathi d. Altingns 
parat abitnm cnm mercatoribus FrnncofurteaaibllS in patriara Embdam, iinde negotiis 
eonfectis ad vos descendet. Duo alii .subseijuentnr secuudo Uhi'no ad tcinpns dictum.» 
Er werde inzwischen den tlieologisuhcn iinleirichf fortsetzen, damit sich der gläii/.cnde 
kreis von zuhöreru, besondera aus Unga|'n, nicht verlaufe. München, k. bibl., 
Oamerar. IX, 86. 

BOT« lOl Kmt seigt der univ. an, dass er cur Verschönerung der Stadt in 
der Vorstadt eine neue gasse banea lasssn wolle, woiu einige stfldre von den univ.- 
glrten aOthlg seien. Er bietet als entsehldigung ebensoviel boden von seinem 
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hopfengnrten in der «PAegk». Ann. XXVIII, 2l9v. — Univ. «rilligt nov. 21. ir 
die «btntnng. Ula 

16111. 

luk 28. Kurf, katislm «rracht den rektor, den vniT.-aiigehOr^B dae lolnaaea 

in der Heidelberger gemarknng auf dem fiilde und nm Neckar xa. verbieten, dusit 
die «rniger and antvCgd», welche die herrschaft zu ihrer last begen will, niebt 
vertrieben würden. Ann. XXVIII, 249. — Der bes. Anschlag des rektors gmM 
ian. 24. 1516 

april 27. Kurf. tirklUrt sich mit ilrm vorsrhlaj^c der univ., zum nenbau de» 
eull<>giuin artistarum gegen das alte koUegium seinen heugät^stail auszutaasckea, ein- 
Terrtanden. Orig. piip.: sehr. I nr. 362; absobr.: Ann. XXVIII, 270. 1B17 

niai 29. Kurf. iiberlä.sst der uuiv. zum neubau des colli'gium urtistarum iffl 
austansoh gegen das alte kolleginm aeinen in der Heugasse gelegenen alten beqgat- 
etall «unmi der kerrensebmiede, wagnerei und brtimien. Orig. peig.: nniv. biU. 
Ht'id., Tiehmaun'sche samml. p. 8 nr. 21 (siegel fehlt); abschr.: Ann. XXVIII, 285^; 
gedr.: bd. I, 374 nr. 237. — Die antr. dankt dem Imrf. mai 31. UIS 

lall 89. Rektor macht den ttniv.^gehQrigen die eialnltasg dea Tom Icvf. 

auf l. ang. angesetzten allgemeinen bnss* und bottagos. überhaupt fleiasigen be<ach 
ilf'A gnttesdipustos und b*'>^<lieiden*>« fromnios kbeu bei diaseu l)etrübenden leiten zur 
Pflicht. Ann. XXVIir. 2'J2. - Vgl. t:od. Palat. 1854 f. 117. 1519 

nnc;. 19. Kurf, billigt vorläufig d '-■n vnrf^chlag der univ.. don 7.nm ban if"- 
(•nlif;^Tiiiin artistarnm bestimmten platz zum bau einfr gcsamuttburse oder liaupt- 
kullogiuuis für olle ätipondiaton zu verwenden, vorlangt aber zunächst pläue uoti 
fiberscblKge. Ann. XXVIIT, 304. — Letztere werden sept. 14. finge reicht. 189D 

86pt. 20. Kurf, ist nach einsieht der übei-schliigo zwar mit dem bau des neueo 
koUeginms einverstanden, wünscht aber, da»ä er auf rahigere zelten vertagt werda 
Inxwiaoben kOnnten die nieht Tergebenen oder vakant werdenden Stipendien des 
oolleginm principni dam aufj^ef^rt werden. Orig.: ood. Heid. 386, 85 (kast. 154«) 0; 
abechr.: Ann. XXVÜI, 315. UCl 

aept. 26. Knrf. verabeebiedet mch von den anf das achlosB befoldenen pre- 

feesoren und dienern der univ., indem er ihnen seine abreiM nach Amberg nnd TOD 

da nach Prag mitthfilnn lilsst und ^ie mit ihren nnliegen an seinen Stellvertreter, 
pfal/gr, Johann V(in Zwt'ibrücken, weist. Rektor Pareus wünscht hierauf dem knrf. 
namena der univ. glückliche reise nml den segen des himiiuls ^ /u dem vorhabenden 
bocbwiehtigen werk». Ann. XXVIII, 310— 317v. — Diu abreiße des kurf. und 
fleiner fmu erfolgte sept. 28. 1BB 

Oet. 87. Bektor tkeilt dem aenut mit, dass sich der prae<»ptor des sohoM 
dee fürslen Bethlekem Gabor von Siebenbürgen bei ibm Uber die beleidigangeQ he- 
klagt habe, welch« seinem sOgling nnd anderen Ungarn von dem stod. Ioum von Qoj 

am tische des mag. Baumbach, iedoeh in dessen abwesenbeit, widerfahren k>«o. 
Ann. XXVIII. 33 Iv. — Rekto» wurde mit weiterer nntersnchnng betnut. 180 

nov. 4. üniv. V>eglückwünscht in Ifingerom schreiben den kovf. bei seiner er- 
bebung zum kOnige von Böhmen. Ann. XXVUl» 338^. yui 
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DOT. 11. Pfitl/äsclio landschaft^konimissarien entleihen durch die uuiv. vom 
oonflgiam prinoipis 2060 fl. zu 5^/6. Orig. mit Siegel: sehr. II, 9 nr. 4. 

im, 

toll 4. ' Uniy. berichtet dem Statthalter, pfiüzgr. lohnnn, claas in folge der 
reskripte vom mai 19. Irf^ Aon. XXVni, 42vl nnd inni 16. genannt» Professoren 

sich bereit erklären, für die kriegsrOstungen geld zum üblichen zinsfusse hemngeben. 
Die iustitute der univ. aber seien dazu ausser stände. Ann. XXIX, 62v. — Es 
zeichneten der roktor Pliil. Hort'mrvn 200 rtlilr. in spoeio, l):u'. Parcus TiOO fl. maioris 
monetae, Heinr. Alling 200 goldguldeu, I)au. Nebel 100 rthlr. spoc, Ueinli. Bac-li- 
oven 300 fl., Petrus a Spina sen. 200 rthlr. spec., Nile Bachendorff 100 künigäthlr., 
Kssiroir Tordan 300 fl., lan. Grater «8 maicas pocnbmm argenteomm deanratomm», 
Christ. Sigismund 1000 fl. (wenn er 800 fl., die zu Strassbarg bei den < Königischen» 
stdien, zur nächsten messe zurtlckerhält), Ludw. Burgkellcr 400 fl., Bernh. Mai 
oecon. contub. 200 fl.. Die übrigen professoren und dionfr liab*ni iMitninlpr v.'ifhU 
oder können erst ^eben, wenn sie ihre frucbt und wein verkauft und uussleheudc 
gelder erhalten haben. 1526 

86pt. 5* Woltg. Heur. Beyer, notar und Syndikus der univ., beurkundet, dass 
w^n der bsTontshenden kriegagofabr in gegenwart der professoren Balthasar Banm- 
hach und Christophoras lognitias die Originalurkunden, hnlleo, gOli- und rentenbriefe, 
Tsrreehnnngsn nnd akten der univ. sammt dem silbergesdiirrr des prytaneams in 

die in der anläge verzeichneten ^l^^ser imd ki-sten vorpaoilt und in einen räum neben 
der klU'he des pryL-^neums in der bursp, dir nltf rarcer genannt, iTfstellt worden 
sind. .\nn. XXIX, 98 — 10(jv. — Darunt er bclindcn sit-li : Sipilluni ni!Üu.s iirgonteum 
univerciitatis [iet7.t im Germ, iimseuiu zu Nürnberg]; quinquo aenoa sigilla miuora 
diTorsomm collegioram ecdesiastieomm; unter den httdiem: acta fatmltatis medicae, 
acta leproHoram and matrteula medica, beide seeptra academica argentea sammt dem 
dazu gehörigen «flOrsch»; matricula typ<^raphoram ; protocplla actoram senatus de 
ao. 1611—1616 et 1619, «weiln dieselbe noch nit ronndirt» (vgl. oben inoi]. 

1527 

Sept. 7. Kurf. kan/.lei zeigt au, dass zum schütze der .studt eine grt").<<<ere 
besatzung hineingelegt werden mfisse, und ermahnt die univ., äeh der einqaartiemng 
in ihren hftusem sieht zu mdersetxen. Aon. XXIX, 81. — Man besehloss, zu er> 
wirken, dass den akademikem nicht mehr als zwei und zwar von den nust^lndigeren 
Soldaten zugetlieilt worden möcliteu. Da.s ge.schah auch; pedell und koUektor der 
univ. wurden zur « eiafuriruag» der Soldaten der atadt adiuugirt. Ifttt 

sept. 14. Kurf, kaozlei iheilt mit, dass zum besseren srlmt/.o d> r <^tadt gegen 
einen Überfall dnuisson am Neckar von dem weissen thiirelin [lliilrnelinVl an bis 
zur .stras.se ein« xchanzo aufgeworfen werden miLsse und dass iiiuh die »iniv.-angehö- 
rigen dabei haud anzulegen odur tüchtige Vertreter zu stellen haben. Ana. XXIX, 
83. — Die univ.-mitgtieder finden sich mit ie 4 batzen w^hentlich ab. 1589 

sept. 18. Daniel Nebel, dr. utr. iuris und prof., auch liäci acad. provisor, ent- 
leiht auf besshlnm des akad. Senates .snr beaoldiing der professoren und beamten 
von dem provisor prytanei oder oeeonomus oontubernii 700 fl. Orig.: cod. Heid. 
885, 89 (kast. 87) 0. — Nach Ann. XXIX, 84^ ihnlieh von anderen institnten. 1680 
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OCt. 14. Univ. erwidert der kanzlt'i luf d. rr>n mittheilung, [Amn die zahl in 
kranken Mld.itea in lfeirl<'n>prs;. Neuenhfiiii und lliuuläclmcbsheiin für eiuen arzt 
groüS sei und die uaiv. duraut' bedacht hviu solle, i'tlicbea von den hier wobnemlea 
mediek knulw somirräen,} m halw arm kandidaten dafftr iMwUmnii. Au. 
XXIX, 93V. un 

nOT. SO. Vnvr. bittet den staitbaltdr lohann, ihr anzuzeigen, ob nnd wehia 
.sie ihre effmkton bei der drohenden krie'.'S'^ffahr in Sicherheit bringen solle, Aoa 
XXIX, lll)v. - Der statlluilter schlug de«*, l. Stnmbarg oder die uniy. Hasel vor, 
u' nnrhdom man (miiotii privat r>n oder einer korporatioo die eadieil anvertranen wolle. 
Ibi.l. f. rJ!»v. ~ VltI. ilf'c. 4. IIK» 

UOV. 21. Kurl'. kan/.lei eröffnet der univ., diisa morgen vormittag der Stadt- 
rath die einqnartierung von 6 — 700 Soldaten vorneliinen ward«; lia möge also ienmid 
hiexn abordnen. Sonst sei bereite verordnetf dass sRmmtlicbe proCeeaoren nit «i- 
quarUernng Teracbont wflrden. Ann. XXIX, 126t. ]0 

HOT. 28. Kurf, kanclei enncht den rektor, den stadenten zu befehlen, bei 
strafe nach dem ai-htuhrllinlen tii Iif auszugehen. Fftr den fall, daS8 zwischen sto- 
d»'iif>'ti ini<1 -■•lilitt'ii liiiiuli^l t'iitstän4(>n, solle dif tiniv. i1i<> iliri«:!'i"'n an den ober>"ifn 
Von \\' ililiii;uk;-ii.tin"n wi i-iMi. wie uingekelirt die s ^ldat.-n an den rektor gewiesen 
würden. Was den eim|uai tieften Soldaten 7.U leiiitcD, »ei aoä beigegelwner ordooMt 
ersickilteh; an böigen bftttan die nmv.'Terwandten den eoldatan nur dann, weaBÜr 
capitain oder «lenteaambt» dafKr gnteage. Ann. XXIX, 127. — Rektor macht dee.3. 
ibid. f. 129 den batr. annklag. m 

•dec. 4. r^niv envidert dem Statthalter lohann [dee. 1. vgl. nov. 20.], di» 
univ. Basel sdieini' ilic /.ur nufbewahrung ihrer saelien geeigneter, weil sie aort 
nit ht L'eringe Privilegien habe und ihrer reli^'ion /ni.'» tliiin mm. Sie erwarte voa 
ihm weitere roittheilungen, wie namentlich der transport von Sini.s>l>urg ab akhet 
im stellea »ei und ob die profeeeoren, wenn der krieg nlher komme, in gemeuiadaft 
hier verbleiben oder anders wohin, wie es in sterbensieiten an geecheben pflegt, 
wenden sollen, oder aber ieder eiasehie seiner gel^enheit nadi «salva iDterin 
cuius^jue stationr- et profoj<sii<no » wegreisen dürfe. Ann. XXIX, 130^. — Mit d^ro 
iHriclito Uber die dee. 20. erfolgte wähl dr. Potnis de Spina's .sen. zum rektor 
schliedst dieser band; der nUcbste erhalteue beginnt er»t 1C24 dec. 21./31. 

1021. 

april 20. lohana pfalxgraf, ätatthalter, bekennt, dass prof. Petraü de Spini 
d. med. dr., zur alnablung nnd Unterhaltung des kri^volkes 7000 fl. gegen 
eine iahrespeadon von 350 fl. nnd verpflbidnng des hofes Nenrsntholx bei Udsa- 
bnrg voigestreekt habe. Orig. perg.: Karlsruhe, O. L. A., FfUs gener. nr. 340 
conv. 2G. 15S6 

sept. 29. Univ. entleilit. weil ihre getalle ietzt nicht einkomuien, r.nr hi^<'^-' 
dung der professoren und dienei- ex stipendii) tamuloruni 7' « gülden batzen, eben^' 
ex ätipeudio Graviuuo SO, Zub-giano 100. Uerderiauo 40, Umätateuäi 50, dclieibeo' 
hartü 75, Northano 10, Nigriuo 40 gülden batwn. Acht gleichlautende oiig. 
dem alten rektoiatssiegel: ood. Heid. 885, 39 Qcast 37) B. C. IW 

Oet, 6./16. Friedrieh V. beauftragt ans dem Haag sdnen kansler in Heid<'' 
berg «wegen siehsirer Verwahrung unserer anshtven sowohl auch der bibliothek oad 
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flondwUdi d«r manmieriptMi» d« m iMieh nwbt gMohehen won, Ter(»dniiiig za thaeii ». 

Ahl;. Tlit'iner, scbenkung der Hcidolb. MMioÜiok 8. 4. — Daselbst die antwart der 
Heidelberger rttthe, ott. 26., dass diW archiv an sichere orte goscluttTl M'i, « alvcr 
mit der bildiothek wc*,'* " «leron ßrösse und menge der hücher f^s riocb zur zeit nit 
goücbehen künote; wollen »ucb zu gott koficu. sie uerdcu disea madter gesichert 
Min.» IBtt 

dee. Bm Ferdinuid n., BOutscher kuser, befielt Sptaola» wenn Heidelberg, 
wie xn bolfen, in Mine gewalt komme, dafür zu sorgen, daas die dortige bibliothek 
nicht beschndigt oder Tereebleppt, sondern in sichere Verwahrung genommen und 
bis auf weitere Verordnung orhaltcn werde. Nacli akten dos k. b. Ii. n. staatsarehivs 
in Wit-n cit. Bilhr, wogfübrung d. Heid, bibl., in H< id. ialirb. lÖG'J s. 5. - Aus 
demselben arcbive: SOiilhriger krieg, fosc. IG citirt Miiilutb, gesch. d. Oesterr. kaiüer- 
staatee III, 95 anm. 3 die obigen befehl venudaMende eingäbe des k. biMiotkakan 
8eba»t. Tengnagel. 1888 

1622. 

ftpril S5a Univ. begrü.sst den nach Heidelberg gekommenen Friedrich V. auf 
dem flohlo»««' mit einer rede des rektoi-s. Acta fac tlicnl. I: cod. Heid. 3Ö8, (il' 
f. 220. — FrieiliiL-h iei.stt' in d»'r ei-sten billfte des iuni \vi(>dcr ab. 1540 

inni 8, Kurf, regierung der l'falz leiht von der Verrechnung dav NiAkaracbule 
zu Heidelberg 320 ti. Orig. mit Siegel: Karlstruhe, G. L. A., Pfalz spec. nr. 1424. 

IMl 

(ang.l) Kanzlist S. Hopf, von dem Heid, gouverneur und den räthen am 
18. au^'^f^^Thii kt . um dem künigo Fricdrii h, dessen anfenthalt man nicht kannte, 
üV>er die bisherigen angriffe der Unicm auf die stadt zu berichten, tlmt dies schrift- 
lich mit dem bemerken, es sei sehr zu fUrchten, dass der könig, weuu er nicbt 
aeblemiigsten eraata sebalfe, um aeine rasidenz kommen «und rieUeicbt sobald 
nicht wieder dam gelangen dürfte». ledenfalla mSge er, wenn kein eraata an 
boffen sei, resolntiriu g. ben. ^Tünchen, k. bibl., Camerar. XLVHI, 2 — ohne ort 
und daten, aber nach der Schlucht bei Wimpfen april 20./mai G. 1542 

Hept. 16. Erstürmung der seit ende des von dem Tilly'schen beere be- 
lagerten stadt. Das schloss kapitulirto am 10. « b'elatio hiatorica po.sthnma obsi- 
diouis Hoidelbergeusiü, Das ist: Wahrhaftige Beschreibung aller flirnem und gedenk- 
würdigen Oeechiebten, so tai Belagerung etc. Fmndcftirt mmnii.» 32 s. 4**. Vgl. 
aneh «Dav. Glerim laeromae Heidelbeigensea», a, n. d. t. «Halorä Heiddbecgae, Tersi- 
bns ezpreesn promotionibns a. 16SM.» 16 p. 4** — ein gedieht, welche« vaiA yom 
Unglücke der univ. handelt, ef. Büttin^iansen, verzeichn. einiger achriflen d. univ. 
Heid. betr. (17fi3) — am soWus.ie ein oxcerpt übrr den vormals bldhenden zustand 
der univ. - — Aufftlllig ist, dass wübrend il*'r l^tlngerung docli noch scdis sich im- 
roatrikuliren Hessen; ebenso noch der eruiterung der zweite pracccptor des äupienz- 
kollegs cdiaaipatione einsdem coUegii tnmultn bellieo facta». Hatric. IV, 

1&43 

(sept,) Heinrich Alting berichtet atis Siborndorf, wohin er geflüchtet ist, (Iber 
den fall Heidelbergs und seine eigenen eilebnisse. Acta fac. tbeol. I: cod. Heid. 
358, 61' f. 226; gedr.: bd. I, 370 nr. 23ö. 1544 

sept» 26. Konrad ächoppius, eloq. prof. ac fao. phil. decurio, benciitet aus 
Heidelbeig dem Altorftr proleaaor Hieran. HoeltUtt Über das duoh die erobemng in 
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land iinil stadt pin*?ebrocheno elend, die unsichere läge der akademie und sfinf» eigene 
bedrängnias. Müachen, k. bibl., Camerar. IX, 182; gedr.: bd. I, 37G nr. 239. 

*• TiUy ▼«npridit, recht, frsihdien, nnteo und makomnimi der naiT. m «r- 

linUt'n. und sind 2 profcs.iores iuris, 1 medicus und 4 philosophi neben einem 
syndicü, collccti>rp und pcdello allda verldioben und haben ihre Stipendien 4 iahr 
hing genossen. Und obwol publiii actus lectionuni, disputationum , promotionnm 
wegen mangel der studenteo nicht fortgangeu, so haben sie doch mit den iui'ibu'> 
und dem einkommen dw nnir., solcbe sn erhalten, und den conaiatorialsadMii gnug 
m Uran gehaU». Topogrqihü paktinatoa Bheni (1645) f. 40 nach anfiteiohninig 
einM bei der katholischen naiT. Ton 1629 gewesenen probnors. ]Mt 

(oet) Der kais. ctaithalter entlnetei cvienwhn tag nacii einnehmang der stadt» 

rektor, profeasoren und angehOrige der anir. zu hof, nm dem kaiser zu huldigen. 
Teno vorweigern es mit dorn hinweis anf das herkommen, weil auch die bisherigen 

l>f.'(I/.trralVn damit zufrieden gewesen seien, dass man sie beim iTt'ierniiL'sani ritt be- 
glückwünscht und als herrn anerkannt habo. «Alwr weilen man diese Weigerung 
für einen ungehorsam und rebelliou halten wollen, muäten sie den eid ablegen.» 
Topographia f. 41 nach der angefahrten quelle. 1M7 

oet» 4, Ferdinand II. schreibt an Tilly, er zweifle nicht, dass er nadi erobe- 
mng Heidelberg's TOmahmlich die knrf. kanzliri nnd die berflhmte bibliothek, dann 
auch gesebfit«, wein, getreide und die dorthin geflüchteten gftter und gddor in rer- 
wahrung genommen haben werde. «Wir befehlen dir hiemit prnUdiglich, du wollest 
alb' und iodo befundene sa<heu in ein ordentliche consi;^'nation und invetitarium 
bringen laamm und uns dasselbe zu UDücrer fomereu rodulution überschicken.» Wien, 
k. b. h. n. Staatsarchiv; cit. Bahr !n: Heid, iahrh. 1869 s. 6. 1548 

OCi. 8. Kardinal Lud. Ludovisi beglückwUuscht den herzog von Baieru zur 
einnähme Heidelberg's, hofft, dasa es gelingen wird, die einnähme aadi der CLbrigw 
PfUxischen plfttxe durch verschleppang der walbttstiUstaadsverhandlungen in Brüssel 

zu ermöglichen, Und dankt ftir die beabsichtigte Schenkung der bibltotheca Palatini 

darum nicht minder, weil solche auch von der infuntin für den fall zugesagt worden 
war, dii<^s Hiid. von den Spaniern genommen werden würde. Orig.: Heid., rath 
Mays (stiidt. altertb.-sainnil. nr. S2S); gedr.: bd. T. 378 nr. "2 4 0. 1549 

OCt. 21. Si ipio, kardinal von S. Siisanna und bibliotbckar der Höiuischen 
kirclio, benutzt die reine dcä Leo Allatiuä zum herzogü Maximilian, um diesem fUr 
das geschenk der bibliotheca Palatina an danken. Orig.: Heid., h. Uays (altertb.-aanmil. 
nr. 829); gedr.: bd. I, 378 nr. 241. — üeber die wegflihmng der bibl. Palatina nnd 
eines theils der handsehriften des sapienzkoUegs durch Leo Allaiins ygl, Wilken, 
gpsch. d. Heid. bü(-her$«ammlnngea (Heid. 1817) s. 190 ff. und über die Allatins 
mitgegelx'no instruktinn in: Neue iahrb. f. philo!, u. pacdag. V. suppl. (1837) s. 1 ff : 
Aug. Thciner, scbeukuug der Heid. bibl. (München 1844); (Jessert im: Serapeum \1 
(1845) s. 1 ff.; imhr das. ä. 113. 12». 145; Bähr ia: Heid. inhrbUcher 1Ö69 
s. 1 IT., 1872 dl 481 if. mit dem genaueren droxte des reiseberiohta des A.11athift 
ans der bibl. oommnnale in S. Daniele del Friuli. |ggQ 

HOT» 17* Beinh. Baehovias berichtet ans HeUbronn an loadiim Cameracins 
[in Tabingso] ttber die kriegsvorgftnge in der FfUs, die {Ängsten Terftaderui^ 
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aoter den Heid, professoren and seine aksicht, zuuüehät aa seiner etoUe festnihalisii, 

besonders imclidem or in Tübingen mit tlem fleisse der studioseo schlechte «rfilbrangen 
gemacht. Kr bittet deshalb, ihm .seine /.urückpehisseneii niiuiuskripte zu schicken. 
Orig. : München, k. bibl., Camerar. XI, 2()0; gedr.: bd. 1, 37i) nr. 'J42. — Kinem 
briefe an Caiu. tou nov. 27. ist die beoiorkung beigefügt, daäs er «iu bcrn d. 
Christoph. Beioldi bebansang abzugeben 8ei>. .ISU 

nOT* 2Si Baeboriug bittet ans Hoilbfonn loach. Oameroriiu, dem Überbringer 
seine bOcher und mannskripte m ftbergeben, < qnoniam heri accepUs litwis acade* 
niiae sostrae de accelerando reditu iterum interpellor». Oiig.: Mfinchen, k. btbl., 

Camcnir. Xf, 'itil. — - B. schreibt nov. '27. noihnials in grosstir Horge, weil der 
böte noch nicht mit den mannakripten KurUckgekelut ist, ibid. f. 2G2. 1652 



Mairiinilmn von Baiem. 

1623. 

inll 24. Michel Heberer, PfUlz. kanzleiregistrator, wird im proze:»»« der Au- 
gasttner gegen die nnir. als xevge vernommen, anf Veranlassung des kais. atatthaltera 
Hsinrioh von Uettemieh. Not.-prot. orig.: sehr. II, 9 nr. 6; gedr.: bd. I, 380 
nr. 243. Ud 

aiig. -'2. Ininiatriknhtionen «wwer ans dem paedagogium entlassenen Pfälzer, 
die einzigen dieses iahres «cnni etiumnuin res eswnt turbatis.simae et Heidelberga 
TRÜdo praesädio, .sexceutorum circiter militum, teneretnr». 3l;itiir. IV. l.'tT. — 
Die beiden imraatrikulirten zogen auch bald fort. Im iahre l(j2i w iikIch «Ii ei I'lUl/er 
und ein Ualberstftdt«r , 1625 aber nur ein Heidelberger und ein Ueiligeostädter 
leainrt, welche promovirt werden wollten. 1654 

(oct.) Priedrich V. verkanft die UAster Kraftthal und Lizheim dem herzöge 
von Lothringen. Tgl. 1665 mtn 16. IS» 

im, 

lau, 1. Univ. entleiht, weil ihre gefUle ietat nicht einkommen, aar besoldung 

der Professoren und dieaer von dem coUcgiom Oasimirianiim SOO fl., eingerechnet 
200 rthlr., welche schon das iahr zuvor geliehen waren. Cod. Heid. 385, 41 (kaat. 91) I. 



ian. 6b HiimiliaD, kurf., fordert berkfat aber die ansf&hrnng seiner befidile 
aar nnterstfttsnng der katholischen schnlmeister und kirchen in Heidelberg, ttber die 
thfttigkeit der proftssoren, welche aar hebnug der studia mit d«r professnra ethioes 

einen anfiing gemacht haben, allerlei glaubenssachen einmischen und, ebenso wie der 
l!ind.schreii)er, die liürperscbnft auf die rückkehr des geächteten pfalzgrafen vertrösten 
sollen. Küuzcpt: (od. Heid. 371, 29 f. 23; gedr.: bd. I, 381 nr. 244. Vgl. 
febr. 17. /7. und 18. 1567 

iau* 20./10. Seuat antwortet auf die anzeige der Stadt Worms, da.sä der kaiä. 
hommissar nicht erlaubt habe, der [Heid.] akademie die pendonen md ks^lalien 
zu xahlen, die akademie bdiarra auf ihrem rechte und gedenke sich bei dem kais. 
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koiiiinis8ar ZU Tm-antworteo und die »afhaboog des «Testes sa erbttten, Au. 
XXX. 12. 1568 

f<^br. 17. ,'7, Petrus de Spina ber'u-htet itn ssenate. der gnbtMnator habe ihm. 
ohoe ungube «ines grundes, den uuflrug gegeben, der akad. mitzutboilen, dass keio« 
philoBophifldiiB Torlesungen mebr gehalten werden dflrften. Ann. XXX, 73. — 
Ans der weiterbiu nitgetbeilteD nnterlwUnag Spina*« mit dem gnbennfttor geU kr- 
vor, daw dieser auf weisnng von Iffinchen [s. o. isa. 6.] handelte nnd dsM dit 
besorgniss, es mSchten tbeologisclie dinge eingemisebt werden, bestimmend war. IM 

— Senat bescblieast, dem gubernator ein vemeichniss der Torlesangen nnd der 
explizirten autorsD einsursicben. Ibid. f. 76. ttN 

fBbr. 18. Statthalter und räthe in Heid, berichten dem kurf. auf seine ao- 

frage [a. o. ian. 6-1 Aber kirchcn- und -SchulverbHltniwe. Karlsruhe, Ü. L. A.j 
IM'al/. gener., religion nr. 4275; auszug geilr. : bil. I, 383 nr. 245. 1561 

sept. 23. in)ili:in wcisf >1jifthalter und rilthe in Heid, an, die nnlüithu- 

lisclien ptantr und »chuUneister durcli katholiselie zu ersetzen. De.sbalb «weun ihr 
ein nur wenig ijcbeinbarea praetext und golegeoheit zur amotiuu dergleichen lent 
baben kOndt, [sollt] ihr solche nanmebr was frriers nach nnd naeh TomenuaeB nd 
anstellen — — nnd habt hierbei allan die acbtnng so geben, daas es nit «iacr 
geblingcn dnrdiL^olii tiden reformation der wideren Ffals im religionawercUi ^eiek 
sehe». Gr ig.: KarUruhe a. a. o. IMS 

OCt» 22» Reinb. ßaeliovius meldet ein^in ungenannten, dass die Baiern oin^ 
voll:jtnndige reformation (1>r r'.k:iiL«niie anstrtbi'ii. Da .las gerüeht von seinem ülf'- 
gange zu ileu iiüii^tliiiieu su li überall und aucii zu .sL-ineui kollegen Alting vcrbrfüi;! 
hübe, beiueikt er, da4i6 er nicht zu denen gehöre, wek-he auf die woi t« eines meibt*« 
schwören. Er habe «etiam ante has tnrbas» angefangen einxasehen, dass dit ar 
geblichen erfindnngen des antichrist schon Tor-mehr als 1200 iahren in der Uick 

verbreitet gewesen seien, indessen < [»ontificü sacriii( io illo iDcmeoto, qv^ 

opinionis sibi errore finxerunt, onines interesse et numen ab ipsis confectniü et 
creatum ab omnibu«; adorari voloot, quod a me nunquam impeirabuot > . HfiadwOf 
k. bibl., Camerar. XI, 2.59. U6S 

dec. 20. loh. Kas. lordan legt unter dankiiagung, da^^s wenigstens noch über- 
bleibs«! der akademie gerettet seien, den rektorat nieder, zu welchem, da «deflcieste 
frcnltate tbeolopca* die ioristen&knlUlt an der reibe ist« Beinb. Bachoveo erwiUt 
wird. Ann. XXX, 350—353. — Damit scbliessen die mietet sehr flOchtig gmw 

denen .senat.sprutukolle, — die im zweiten tbetle des bandes enthaltenen konsistoriuic'- 

lirntiiki llc V II 1(j25 gehen bin dec. 23. [vormundschaftssache] am im ba"«'* 

.\X.\1 erbt mit (b in berichte Über den akt der rest&uration der unir. 1052 nov. 1- 
wieder zu begiuueu. 1561 

l<iä6. 

nSn 18» Baebovins rechtfertigt sich nochmals bei tinem ungenannten geg» 
den vorwarf der apostasie. Es sei ihm ebenso nnmüglich gans mit den pipsütohai sh 
gans mit den Calvinianern übereinzustimmen. Zu den ersteren stehe er nur sovni 
als Hie selbst mit der alten kirche Ubereinstimmen und mit <li n alten lehrcm, wekl» 
auch Calvinianer nnd Lutheraner heilige nennen. Mfiacheu, k. bibl., Camerar. 

XI, 2Ö9. m 
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april 3. Aufhebung der uuiversitftt. Der n-klor IkMuh. Bsvclioven. dor bifl 
dahin nur einen cinzi'jjfn zu immutrikuliren pphabt Imtto, l>i Mierkt: « _'. aprili.s ogo 
DachoviuB et ciU'teri iiroJtssores , qui supereraul, cum ol'iicialibus in canccllariiuu 
vociiti sumus», nobitujUü u d. gubernntoro et coDäiliikriLei notuiue äcreniijüiiui priucipiä 
sigoificataiB fiait, yalle prineipem tum 2>ropter religionsm tnin propter alias cansas, 
nt Begotüs aoademicis alistineremus. Atque ita sablata iurkdictio academica et 
professores una cum ofGcialibm dimüsi et protiuus novus collector coDstittttoSi qut 
Don academiae sed prini-ipi iuramentom praestitit, et rt>dilus acudcinici in nsns uHos 
o>>nveräi.> Mutric. IV, 158v. — Demgemfiss fehlt iode weitere eintra 'uiu' 
lti29, 8. u.). löW) 

mn, 

iuU m7. t'briittoph lungnitius berichtet auf aiiturdüru ilti kurt'. riitlie über 
daa recht der vmw. anf das Aogustioerkloster, indem er darauf biawei»t, dai» es 
ndi bei dem ▼enncfae, es fllr die BBmiidie kirche xurflckzagewinneD, nicht um dieses 
klosier aUein handale, dessen gefiUle nur 300 IL betrflgeo» sondern implieite um die 
sammtlichcn mit Icnoni zugleich der nniv. inkorporirten klSster. Qrig.: cod. Heid. 
385, 42 (kast. 92) A. 1807 

im, 

fobf» 0. l\'!!t!i. HiuiiiKiiin, soc. lesn, berichtet [deui boichtvator Maxiniilian's] 
über das, Wiis bisher zur katholisinuig HcidellM:>rg*3 uud der Pfalz geschehen ist, 
über den /.u.-'land der schulen uud die möglichkeit einer katliolischcn univcrsitiUi. 
Die akadcuüker hätten bi:i auf den vür drei iahron Übergetretenen luguitiuä die 
Stadt verlassen. Orig. mit den eigenhUndigen Verfügungen Maximillaa^s an mnde: 
Karbmhe, O. L. A., PfaUt gener., religioo nr. 4275; gedr.: bd. I, 383 nr. 246. 

febr. 24. Kurf, äussert sich in bezug auf das kirchcmvespu der IM'al/, und 
verhtn^^ auskauft , oh d. lugnitius sich auch für andere dienäte gebrauchen lasäc. 
Urig. : Ivarlsruhe a. a. o. 

märz 2H. Statthalter und kurf. rlUln- <'iiipfehlt.'n den seil drei iahrcii zur 
kaiholiaeben reügiou »ich bekennenden prof. dr. lugnitiu», welchen sie /.ur registrutur 
verwendet haben, za einer beeoldnngserhOhnDg vm 50 11. Karlsrnhe a. a. o. — 
Wird aprfl II. bewilligt. IKO 

soft» 1^ Knrf. TerfOgt ans Hfinehen Aber die wiedwanfrichtang der nniv. 
Karlsrnhe, 0. L. A., nmv. Heid. nr. 11. — Tgl. o^. 16, 1071 

•et. 7« Knrf. wdrt den leaniten in Hddelbeig mm ankanf von bBchem* 
200 fl. ans den nniv.-gettllen an. Orig.: Karlsruhe, 6. L. A., PMs gen. nr. 4275. 

1672 

OCt. 16. luiiirnitius macht vorschh'lge, wie die niitti'l ixn autVichtuug il'.r nniv. 
und zur b<'>:;TÜndun<j eines tisches im Casiuiirianuui für 7 o<i< r S Stipendiaten zu 
beschaffen seien. Karlsruhe, G. L. A., univ. 11. — Die rcgierung erklärt in ihrem 
begleitsdiraben ooi. 17. an den kurf. es für finanuell unmöglich, seinen lefdil vom 
16. sept. [s. o.] anasuAhren. im 

Oft. 84. Kurf, unterrichtet den PfiQsischen Statthalter gnifen Metternich von 
den sehritten, wekhe er bei Spanien und dem kaiser cur wiedererbmgnng der gttter 
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und gefalle der univ. Miufs ihrer aufrichlang gethau bat, uud ersucht ihn, seiii# 
vorMtclIun^ieii lii-iiu kiinii,'«; von Sj)anien und lioi der infiintin in Krüssel zn unter- 
»tnt/en. Orig. mit oi^^cnbritidif^cr nacli^clirift: Heidelberg, b. Mays (stftdt. alterth.- 
samml. nr. 8:^2); gedr.: 1. HSf, nr. -247, 1674 

dcc. 19. Kurf, schreibt dem Statthalter, dass die ^'üter der iiuiv. dieii-^eit.-- de< 
Kheiüä — eiu verzeichuiss derhelbeu liegt bei — doch vvühl zur beäolduii^ der patres 
Boe. ksu und ie eines iaristen und medieiaen Bonreichen mOeetan; es soll den ein* 
kttnflen aar eifriger naehgefonKht werden. Karbrahe, G. L. A., aniv. Heid. nr. 11. 

1575 

• • Statthalter V M>HiM!iirh berichtet dem kurf., dass den einnahmen der univ. 
allerlei autla^'eu geiiiai lit si icn, wie z. l). die Itesoldungen der geistlichen, der schuhneister 
der triviuUchulo und äoa kauzleiregiätrators laguitiuä. Trotzdem könnten dieselben 
nir eirichtong eines kleinen corpus «obl nnsnncfaen. Uan wdle aaeh dio infuitu 
in BrOssd angeben, die linksrbeinisoben geflUle erbeben xn busen. Zoletst wird 
znsammengesteUt, waa von einnabmea «ngebncht werden kann. Ibid. ISM 

1039. 

lan. 9. lugnitiug meldet dem Statthalter, das» er auf bitte des erkrankten 
prof. Bacboven ibn in Spdor besucbt babe. Dieser sei entsoblossen übenotretea 
nnd bitte nm anstellnng an der nniv. nnd um ein Stipendium, müsse sich iedocb 
seiner kontrakten glieder wegen annScbst nach Baden b^ben. Ibid. tSTt 

Im, 23. Baltbasar Reid nnd Kaspar Stoltzcnkampf empfehlen dem kurf. Reinb. 
Bacboven zu einer iuristischon professur, zumal der!M;lhe die katholi^<ehe religioa 
«ampleotiren» wolle und seine konversinn andere nach sirh /idien werd«*. Karl-- 
rube I. 'C. — Kurf, verlangte inn, 30. näheres über die kunviusion zu hören. Ah 
ihm aber mürz 20. die univ. d. b. die patreü soc. lesu gemeldet hatten, du<« Ii. 
niobt wegen «commoda*, sondern aus ernst sich zur katboUseben religion gewendet 
babe, zum kammeradvokaten iedoeb aus körperlichen gr&nden nicht m branohen 
sei, stimmt Maximilian april 4. B.'s anstellung als profeasor zn. lUd. iftis 

april 24. Kurt verfügt, dass aus den uaiv.-gelUllen nur solche ausgaben 
bestritten werden dttrfed, welche »ich eigentlich auf die univ. beziehen. Das corpus 
academirum hdII aus ie ainsm vertr'tir der vier t;ikultäfen bestehen und nach Ver- 
eidigung derselben ein rektor bestellt werden, welchem und dem kollegium du- 
direktion der univ.-genille anzuvertrauen :«ei, doch so dass der kollektor iäbrlich 
recbnnng zu legen babe. Ibid. — Auf bescbwerde der rithe in Heiddberg mai 15., 
dass sie nun die kircheo- nnd sehnlbesoldnngen nicht zahlen konnten, weist Maxi- 
milian letztere auf die rentkammer an. 1579 

timl Itt. Heratellnng der uniTeratit, natttrlicfa als katholische anstatt. — 
Beinh. Bachoven, rektor, berichtet: <'Cum ncademia per triennitim eolypaim passa 

fuissct et ser. princcps elector Bavariae ad eam rcstituendam aniinum ndiecisset 
eacjue gratia elar. et cxpert. virnni d. IJalthnsarem luiid huc voca^iset et nie quoque, 
i|uauiviä udbuc gravi iiiorbo laboranteni, professorein eiit»e iu^^isset, taudeiu Iß. iunii 
ex deereto ser. principi-s acadcmia in integrum cum iarisdietione ioa omnibus^iue 
inribns et privilegiis restituta fiiit et quasi conngnata in manm Bern. POTman f 
(soc les.] pro profiessore theotogiae, Balth. Bald» medieinae, Christopli. lugaitü itidem 
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medicinue et Ruqaini Goelgens [soc. le».] pbünsoplnae piofesüor«», qiii in liunc finem 
a d. gul)t'inatore in cuncellariam vocali liu-runt, cum pgo proptei- luorbum interesse 
oon poäsem. Cum baec ita matutino tempore acta e^ent, statim ii prandio in 
MdiboB lagnitii eonvonin« Inbiias (ibi enim «go tnm morftbar) et ego, quamviB 
oorpore «dlnie aag«r, netor nniTenitatis cnatna ftii et hi, qai Mquontur, Tpnhutaet 
novi et studiosi in istnm matriculam reliiti.> Hatric. IV, 159 und dunach bei 
Schwab, syllabu» p. 229. Die ersten 7 Studenten wurden icdoch erst iuni 24. in- 
skribirt, sUmmtlich mittellose leute, von denen die fünf zuerst aufgeführten aus 
Pruntrut waren, also oline zwoifel von den neuen losuitenprofesMoron ebentio herbei- 
geholt wie die zahlreichen wSbrend des iahres inskribirten leauilen. 1580 

inli 24. Rektor und professoren der univ. zu Heidelberg borichtcii, «^dninnach 
auf churf. decret und befebl die univ. allbie wiederumb iu ihren vorigen stand 
geaetst», dem knif., da» na bei der BpuiselieB reginmag «m mfeitiiirang der imiv.- 
geftlle dordi Streu kollegen Cbrietopb lagnitins aogebalten, aber an die iofanttii 
m Biflaael ▼enriesen worden eeien. Damit nnit die angel^fmbeit oieht TeneUeppt 
werde, bitten sie um die karf. Verwendung, an deren erfolg sie um so weniger 
zweifeln, als Spiuolii früher zupesichtrt habe, im falle die univ. wieder nach der 
alten form htM!,re>t('llt wcrdo .und sämmtlitlie profes-^ort^n der katholiwhcii vditrlon 
2Ugethan seien, alle guter denselben wiederum einriiuiiieu zu wollen. Sie bitten au( ii den 
karf. um wbnts in bezug auf die geflUle de« früheren AngnrtmeiUortem und gegen 
die fordemog der renfimramer, endlieb um auteUnng «nea weiteren proltomre inrie 
canoniei, pandectanun oder institatininm. Karlambe, G. L. A,, nniv. Heid. nr. 8. 

1581 

— Hans Sigmund l'ui-cher, Kourad Esch dr. und Georg Fried. l*selbacher 
bitten den kurf. im auftrage der univ., bei der infantio wegen der ienaeits de^ 
Blieias avattebenden akad. geflUle ^ so verwenden und nocb einen profesfior inrie 
an- nnd anfltonebmen, «weila dne limMidie aanl ioris eandidatomin, ao albie gradnm 
in nemmen Vorhabens, vorbanden nnd sich in kurzem anhero begeben werden, dazue 
dann nocb einea profeeaorie onembOrlieh von netten». Karlanüie^ Q. L. A., univ. 
Heid. nr. 3. 1682 

aug. Itt. Hans Sigmund Puecher berichtet auf befehl des kurf. vom 4. aug. 
demselben über die gefitllo des chcnialigcn Augustinerklostern und die schuldfftrdcrung 
der rentkammer an die uuiv. Karlsruhe 1. c. — Kurf, verfügt sept. 4., dass die 
erirägnisse des Augustinerklostei-s der univ. zu übergeben seien. Ibid. 1583 

sept. 16. Kurf, verfügt, dass die patres soc. losn dif profussoren der theo- 
lugie und philosophie aufstellen sollen. Karlsruhe, G. L. A., uuiv. Heid. nr. 11. 

18B4 

OCi. 9« Rektor und univ. danken dem kurf. für die völlige restitution des 
Atigustinerklosters. .Vbcr weil «uf e. churf. dun hl. gnedigsto anordnung die univ. 
interiiiisweiß trentzlieh cassirt gewesen, auch nicht eintzitre persona academica übrig 
vcrplieben, und der univ. gefelle, so viel man deren bat mechtig werden können, 
gentalich mr rentkammer gezogen nnd Ton dero angenommen worden», kSnnen aia 
nioht Yerateben, daae de die forderang der rentkammer auf 2600 fl. befriedigen 
anUen, nnd ^ bitten, ihnen dieae summe an erlaaaen. Ferner melden aie, daaa fBnf 
candidati iuris zur promotion aioh gemeldet, dr. Bachoven aber als alleiniger ver- 

IViMktbaa»», UiknadMibacb. U. U 
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treter der iar. fak. das exnmen nicht abnehmen könne. ' Da mm nach dftr mUi- 
gelehrten meinunp in solchen ftUen andere qualifizirte personen znm examen n- 
gezogen werden könntt*n, mügo der kurf. einen seiner räthe anweisen, einer nr- 
]adtllig der univ. zum oxamen zu entsprechen. Endlich, weil die tbeol. und philo«, fak. 
gliislioh den Icsuiten ftbergebflo werden soll, befOrehteii «ia^ «der imter pronneUii 
werde fortan antboritata propria und Minea beliefaens zoe naehthaU a. eh. d. uad der 
nniv. habenden rechtens professores theologiao und philosophiae ab- und anzustdln 
sich unterstehen»; sie wünschen darüber eine erklJlrong de^ kurf. und geben in- 
flleicli zu bedenken, ob nicht durch die bestimiuung, dasä die der univ. inkorporirten 
praobonden der Stifter zu Wom», Speier, Wimpfen und Neustadt, «dem ordini und 
collegio patrnm lodetaiiB foo et perpetoo iure zugeeignet and benanter stiftir 
canoBioi allerdings davon mitten anegeMihloBMn werdeo, obgemelte canoaid dunn- 
faaro dar nniT. ineorporirtan praebanden einkommen inne au halten und desto wAmnt 
oder gar nichts folgen in lassen umch nehmen mOgten». Kirlsmhe, G. L S.. 
nniv. Heid. 

oct. \). ILiiiiii Ii V.Wetter, Konrad Esch dr., Georg Fried. Isselbacher und Kaspar 
Stolt/,('nk:uiiiit iutlen den kurf. auf ersuchen der univ., ihr die bezahlung licr v.i? 
der reutkumuier Vürgeächos.seneu 2000 tl. zu erlassen, «weiln uns daa wolbewmst, 
das der univ. tut nnmüglicb, so grosse summa gelds der aeit almeUiten». Ksrii- 
rohe 1. e. — Maximilian sdirieb an den rand: «Statthalter, rftthe und nnir. nlhe 
ereditores vermögen, dass sie ihre Pensionen nachsehen, dann kann man ihnen nA 
nachsehen», und verfügte am 20., der rentmeister SoUe die anmme so einfordern, 
dass die univ. nicht beschwert werde. Ibid. 

dec. 20. HerMtcHuu-^ des alten rektoratswechsels. Bachovon [iuni 16. erwShlt^ 
schreibt: «(^iiunvis ret turatus hiK tenus ;i niultis anuis fuerit uiinuus, egn taraec 
proptcr adversam valeiudiaem eum deposui 20. dec, quo alias uovus rector creori 
solitns.» Uatrie. IV, 160. IM? 

1681. 

d60« 10. Letzte immutrikulation unter dem roktorate des prof. theol. AmoM 
Han soc. lesu. Mfitric. IV, 163. — Von da an bis 1652 nov. 22. sind keine rrktorv« 
und rezeptioiien eingetragen. Die Topographia palat. Rheni (1615) f. 41 eriüb." 
nach deui berichte eines professors der katholischen zeit, an der univ. sei «iaaeriiAli' 
drittbalb iahren in allen ftknltftten nieder gelesen und sehr viel promotionss iiin> 
and etliche in der medioin vorgangen, nach ziemlich und vomehnw Studenten sMc 
herbei Icoaunen, bis sie abermals durch das Schwedisdie ivesen veriagt weidest 
Woher Hautz II, 165 die nachzieht hat, dass die kath. pxafsssoren erst 1433 Heü 
verliessen, weiss ich nicht. 166S 

1632. 

• • Sektor und regnnten der nniv. Baael setien anf mahoungen HetdeilMqp 
die grttnde auseinander, weshalb daa Brast'sche Stipendium nicht habe amgeriehW 
werden kOnnen; namentlich habe Pfeht-ZwabrOcken seit 1622 kahMO lins mshrbc 
zahlt. Orig. ohne alle daten: cod. Heid. 386 (kasU 96) B. — YgL 1634 mm 1' 

m 

IM 

• • Der PAlrasche Urehenrath schickt loh. Bnlixins [1651 erster pestor an dar b- 
geistkirchej nach Bogland, um dort iftr die hohe schule, das saptenskdlig vai & 
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Prrtlzigche kirche überhaupt zu sammeln. Er bringt 100,000 fl. zusammen , von 
welchen aber nur ein theil nach 1634 in die Pfalz kam und zu spenden au die 
veiarmten bewohner verwendet wurde. Nach brieten des liulixius bei Wandt, 
nMgann f. d. Ureheii- u. gclebrtengescfa. d. Pfalz I, 81. 1590 

dec 7. Petras de Spina bittet den udministrator [pfulzgi-af Ladwig Philipp, 
Inroder dM 1632 noT. 29. geBtorb«ii«ii FiiedTidi V.], d»iltr su sorgen, dus die 
UBiT.-gettlle aiujgefolgfc werden. Säudnrnlie, Q. L. A., nniv. H«d. nr. I. tSU 

dec» 11. Denelbe ttbemieht eine speiifikatkm der gefiüle, aowtii rie neoh 
der von dm pepietan nurflekgdaaieoen regMntnr nueaunengaetellt werden konnten. 

Ibid. im 

1634. 

febr. 15. Petrus de Spina bittet den administrator, die rechenkiunmer zur 
äuätübrnng der ihr gegebenen befehle zu ermahnen. Ibid. — Hie kanzlei erklärt 
sich febr. 21. bereit, nach krlilfen die univ.-gefiille zu verabfolgen. 159;} 

mkrz Vi. Umv. Uoäei setzt der von Heidelberg auseinander, dass sie das 
firMk'sBbe sUpendioni neeb worUnnt dee sUftangalmeliM habe Mdbefc verwalten 
mllMen, esitdem nadi der erobemng der stadt Heidelberg «der statu gemeiner 
nniveraitli daeelbsten lerrllttet und die abgtttisehe papistäohe religion bei derselben 

eingeflibret worden ••, das.s sie aber ietzt freudig zu der im vergleiche [s. 0. 1698 
mai 1.] festgestellten behundlunp zniückkehre. nachdem Heid, wieder zum vorigen 
stand und zur reinen unverfälschten lehre gelangt sei. Orig.: cod. Heid. SS.i 
(kai$t. 96) £. — Das stiftungskapital von 3200 tl. hat sich bis 1660 dui-eh die 
kriegsnoth nad mflnzkoolbsion anf 1280 fl. ▼ennindert. Ifi9t 

nul 6w Kaspar Kttenhavaen, med. dr. in Elberfeld, setzt la erben seines 
halbaa Tennflgens die sdnden in Heiddberg, Eramerieh nnd ElberfUd ein, «sofern 
sie bei der wahren religifm, die mn odiose OUTinisidi nennet, verbleiben». Abedurift 
Ton 1641 nai 80. ans Emmeiieh in Ann. XXXI, 249. IMS 

iani 4. tJniv. antwortet auf die anmeldang «weier Stipendiaten fllr das 
Dionysianum durch die pfleger der ülnier pfarrkirehen , da.s.s man sich gedulden 
möge, da die gefalle kaum f&r reparatoren des hauses aosreichien. Cod. Heid. 
385, 41 (ka.^t. 91) H. 1696 

dec. 14. Rechenkammer in Frankentbai verfügt, daäs der kollektor in Worms 
die eingemummelte irncht einliefere, zum zwecke einer Vergütung an die proÜBSBOren 
Schoppins nnd Spinat obwohl diese nie eine lektion gahalten hfttten, an«h wegen 
mangel an sindeoten kebe bitten halten kOnnen. Karlsruhe, 0. L. A., univ. Heid, 
nr. 1. 1B07 

1635. 

ian. 10« Schoppins meldet dem admini.strator nach Frankenthal, dass er die 
partizipanten der univ. und eine« ieden ansprach auf frucht, geld etc. nicht genau 
angeben könne, weil dokuiuent« und rechnungen fehlteu. Nach seinem wissen seien 
iedoch partizipanten: Petrus de Spina, Reinh. fiachovins, er selbst, Tfaom. Sehosius, 
Honen Henundius, der qmdikns lob. Pisa, der kollektor Erasmus Bnrohardnsi die 
pedelle Balth. Anleander nnd lob. Konr. Langins und eiliehe diener. Von diesen 
esien nioht an berOeksiebtigen: Bachovius ob nen prasetitam publice paliaodiam et 

ir 



I 
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licjnrciinili Mundali cnnditionrin. Schnsius propter coDcursum rectoralis Rtip<>ndii, 
ilemmelius wegt-n noch nicht anirt'trettuer professur und Aald&nder wegen Y<M(lä<b- 
tiger Umtriebe mit dem feiadu. Kurlsiuhf; 1. c. Iä9b 

1643. 

llOV. 8. loh. Phil. Pareus, rektor des grftfl. gymn. zu Hanau, vermaclit der 
univ. , wenn bei seinem Todo knrf. Friedricb's erbe wieder zum besitz der Pfalz 
gelangt und die refimnirte retigioB dort bei^atellt Min wirdi istiie bllfte am Furaa* 
nun vor d«m MMrkbnKuwr tlior an Heiddberg am Sehloiibeig, fbriMr gnriM 
kapitalien, seine bibliothelc u. s. w., indem er andernfalls der univ. Heidelberg die 
an Basel aabetitairt. Konaept und ausferiigang: cod. Ueid. 385, 1 aab B. 4. UW 

im, 

Isn. 29. Peter TiPonhardt, gewesener herrengUrtner zu Heid., cedirt der univ. 

einen schuldbrief über 60 fl. Orig.>perg.: Karlsrabe, G. L. A., Pfalx nr. 1431 

oooT. 91. 1400 

1617. 

ffBbr. 22. lob. PUL Parena maebt m Hasan ein iweitea tesfcameiit, aetat unter 
nlhereo beeiimmungen die imiT. Heidelberg mm imivenalerbeB «a, doeh ao dw m 

iti 1 rbschiift erst eintreten soll, wenn j^i- \ > r. ^ ni - Baieri^hen antichristiäcben 
ioch t>rledigt> und unter die herrschaft der erben kuif. Friedricirs und der refor- 
mirten religion zurückgekehrt sein wird, wie solche «an. lt»22 tempore parenlis 
mei» beätauden hat. Orig.: cod. Heid. 365, 1 snb IJ. 1. Dazu gehört ein ebeo' 
fiilla Ton Parens selbst gesobriebenes erklirendee memoria}, fol.: ibid. B. 2. IM 

mal 24. loh. Phil. Pareus, grtltl. gjrmu. zu Hanau Inspektor und rektor, 
madit aaiii diittaa ^tament, bauplaleUidi ta gniiBteii der der refiarmirten rsIigiM 
an reatitnirenden rnuyanntllt, «elcbe ans der liinterlaaBeiiaebaft awei alomnen ontar- 
faalten 8oll. Orig.: cod. Heid. 385, l aab 6. 6. — Die bintarlaainiiaiibafts- nnd 
atipendienakten ibid. B. 6 und D. IMS 

1648. 

sept. I. loh. Schick, alter kollektor der iiniv. zu Zell, macht sein testainent 
mit legateu tür die schulötelie zu Dalsheim und für Stipendien, welche von der 
uuiveniität rclormirten bekenntoisaes zu vergeben sind. Orig.: cod. Heid. 3ö5, 1 
snb A. 1. 



Karl Ludwig. 

1649. 

iani 'Mi. loh. Frid. Gronovius bedankt sich aus Deventer bei den kuratoren 
des Pareanischen naclilasses in Hanau für das übersendete legat. Deutsches orig-: 
cod. Heid. 385, 41 (kast. 91) F. — Daselbst orig. eine» Lat. Schreibens deaselbeo 
ao den dr. Fane in Haaan in derselben sache d. Amsterodami prid. non. ooi. 1649» 
ferner abachrift der auf Gronor bei. sitae dea Pareanisolien testanenta nnd nebrenr 
briefe dea Parena an GronoY, endüob orig.-briefe dsa lekslereä aa tm am dw 
tabnn 1647-49. MN 
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OCt. 6. «Es baben die pntres societatis Icsu in Heidelberg dem herren lohan 
Cornet volmechtigten nachfülgende zu der uuiv. das^elbsten gehörige Sachen ein- 
gebendiget» (verzeicboias von univ.-, fakalUts- und Verwaltungsakten, Inventar etc. 
[f. 7 cdrrt äHMnie iimT.-«igill«B>], ontenduiebeii : lo. Cren«riiu s. I. super., 
QeiwSas Hmsw s. I.) in: Protoe. ennl. 1651: cod. H«id. 368, 68. — Aus dem 
Protokolle filier die fibetgebe dr- K ktoruts 1(154 ian. 7 (Ann. XXXI, 194) «rgielii 
sich, dass die univ. wenigst<»n>< (hunala wieder im besitze ihr» r insignien war: «duo 

BOf^t*^''-^ t^u" i^igilla. unuiu reotoratus maios, alterom minus ad literas ob^ig- 

niindas accommodatum». 1606 

1650. 

8ept. 24. Exekutoren des Pareaniscbon t^istaments zu Hanau erraHchtigen den 
univ.-koUekior Qilfeldt, dem sie die 25 kästen, welche die der univ. vermachte 
biUiotbek entbatten, TeroVfolgt hmhm', sdldM Us »nf weitere verftlguDg der nnir. 
— cdemi olme das oneris genng tob dieeer TermiehmiSB sowielut» — ämt eteben 
sn laaBBo. Cod. Heid. 385, 41* (kalt. 90) C. 1806 



1651. 

Inn! 16. Karl Ludwig kurf. verordnet, um die durch den krieg ganz zer- 
fallene univ. lu'i/.ustr'llen , dass sein kanzler und die gehoiinen- und kirchenräthe 
Hans Zacharias v. Uochaw, loh. Konr. lilarer v. Geyei-sperg, Otto v. Hamm, 
Baaiei Toaeanus und lob. Kasp. Faasius, leibarzt, sich alle vierzehn tage zur be- 
ratiiiiDg Aber die beMirang der univ., einbriogoog der gefllUe, prttfnng der IcoUektnr- 
redimii^^eD eto. Teraammeln sollen. (Mg. mit Siegel und nntenebrift eiagebeftet 
im protokollbuche dieser sogenannten Iniratoran: cod. Heid. 858, 68 f. 14; exir. 
bei Schwab, syllabos rect. II, 3. 1607 

inli 17. Kuratoren der Heidelberger akademie laden alle freunde und günner 
der wi-^'^m •cliaften ein, morgen dem feierlichen akte der Übergabe des univ.-archivs 
durch dr. Petrus de Sjjina, «qui arehivum academicum, ceu arcam prutiosissimam, 
post varias eius vices, singulari sm\ ^uorumque benedictione in suam domum per 
aliquot annonun olympiadas reeepit», an den kurf. beisnwobnen. Gedrucktes 
patsnt anf der Mflndiener biUiothA: Zentoeriana nr. 9. — Ct Pefcri de Spina oratio, 
eun renascentis aeademiae Hmdelb. ardhivam ezbiberetar. Fraoeof. 1651. 4**, 
naeh Bfittinghausen, verzeichn. einiger Schriften d. univ. Heid. betr. (1763). Das 
verzeichniss der abgelieferten arcbivalien im protoe cnralomm: cod. Heid. 358, G8 
f. 20-27V. 16flg 

aug. 2. Kuratoren Rt4?llen eine liste der zn profesanren vorgeschlagenen und 
ihrer etwaigen beztige auf, so dass ein prof. theologiae liilirlicli 170 (verbessert in 
220) Ü., ein prof. iuris 270 il., ein prof. medic. 270 ä., ein prof. ling. und prof. 
phüos. 160 fl. nnd dam ieder 12 matter kom, ein ftider wein, freie woimung and 
garten haben soll. Protoe. eorat. f. 28. — Tgl. Haoti, siipendini II, 116; gesob. 
d. nnir. II, 177. liQO 

oeL 90l Fbil. Heinr. Chdmann, knrpf. amtmann in Dirmstein, maebt in 

Heidelberg sein testament mit einer stipendienstiftnng an der vpiT. Orig»; Karle» 
rube, 6. L. A., copialbneh nr. 622 f. 132. MIO 
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1652. 

sept. 1. Kurf, l&dt durch gedrucktes paieot zur theilnahme an dem feierlich«a 
Akte d«r wiedamSflhiiiig dar muT. am 1. novembar «b. Orjg.-dmek nÜ Nknt 
eingeklebt im Tordwdeokel der Ana. aniv. XXXI; «bgedr.; Theatram Buop. VII. 
310 und oben bd. I, 887 nr. 248. HU 

— Kur»toren der nniv. laden snr theilnabme ao der auf 1. naw, Aetgesetzt^^D 
wiedererßffuung [^ta\^^(^svt<3la] der univ. und die studirenden zum zahlreichen 
Ix'Stich derselben ein. Gedrucktes patent ^Heidplberpae. Typis Aegidii Walteri rlat 
et univ. typographi) eingeklebt im sciilns-sdeiki 1 d^r Ann. univ. XXXI. 1612 

sept* 14. «Proiect betr. den aolennein uctum restaurationiä acadeuiiae eU. 
an Churpfaltz von den h. coratoribus und professoribns amb i. ch. durcbl. gnftdigsW 
resolntion nndwtlilntgifc ftbenendat.» Konsept, «m ende nnvoUatlndig^ im IMoc 
curat, f. 41. fflS 

Mpt, !&• ChriRti«! Brinek, ncter, wird von den knmtoren saun ^yndOcm aail 

bibliotbekar angenommen und erhSlt die sclilUs.seI zum arehive und zur liil li it1-i ■ 
Eigene aufzcicliitnn!.' ilossplbfn im protoc. ournt. f. 48 (cf. 1'. 37) und Ann. .\X.\I 
(rüokseite «li-s t itelblatts). Er Wrog nls Syndikus 160 fl., 1 fader vm. 

12 malter koiu, als bibliotbekar 30 ti. uml tür liauszms 20 fl. 1614 

Hept. 29./OCt. 9. Kurf. — im proiekte vom 14. aept. ersuclit, rektor zu 
sein nnd einen prorektor m beeteilen — bestimmt ran Ftng «n dm mr smÜiB 
profeeüo theologiae beraftnen loh. Atting und, flüls dieser aar leit den üMtea noeh aitht 
in Htidelberg sein Mdlie» den prof. inr. dr. Chnno snm prorektor; ernennt in hSk 
eigener abwenenheit den kaniler Zacharias Bochau zu »einem legaten, namenllicb 
auch zur {)l)cr^.<ibe der nkad. insignten, und genehmigt im Übrigen das progran:tn 
der feier. Auszug im Protoc. curat, f. 4?}. 1615 

(OCt.) [ Heinr. Üav. ('hunoy| berichtet Ql)er die Wvorstt'liende erüJVuung dor akatlf 
roic. MUm-ben. k. bibl., Caiutinir. LXV, 3G1 fragm.; ^^dr.: bd. I, 388 nr. 249. 1616 

OCt. 31. Kuratoren laden durch ein an den thUrea der b. geistkircbe UBii 
am bntte der akademie angeiddsgenes festprogramm mr fder des folgenden tage 
em. Koni^t im protoe. euret. f. 40. WS 

aOT* 1* «BrsTis et snodncta eonrignatio solemmtatomt qaibos iatredaetimn 
et reetanrationis nnivendtatie Heidelbergensis aetos kal. norembria ao. 1652 felieilir 
perfieiebotnr. » Ann. XXXI, bl. 1^. 2; gedr.: Schwab, syllabus II, 2 not. 1- ' 

Voran ein verzrichniss der damaligen pvofes.soren, boaraten und ang<>hnng»"n ä^r umv 
Die theolo^isclien professurnn blieben zonilcbst vakant, bis 1655 loh. Heinr. Hottingi-i 
und Fricdr. .'^panheim eintniten. 1618 

IIOV. 4. Univ. dankt dem kurf. iUr seine auwe»enbeit bei dem akt ikiff 
wiederhecstdlnng und dafllrt dam er den rektorat angenomment die proftawieii Iw 
sUtigt nad in aemer leeidena kSstlieb bewirthet habe, nnd bittet um besUttigi«« 
ihrer Privilegien. Ann. XXXI, 1. IW* 

BOT. 6b Kurf, bestätigt die privUegien der oniv. Orig. mit wohleihdlsB» 
Siegel: sehr. II, 9 nr. 7. 1690 

BOT. 10. Senat berichtet dem kurf., daSS Vaan bedenkrn (rage, den stadenteß 
den in den staluteo eDtbaUenea eid abzunehmen «wegen etiich darinnen befiodeodsB 
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und ilinen zu halten iast schwer falleudcn punkten», ilutch welche sU; vou der iin- 
itmtrikulutiou ubge&cbreckt oder etliche zu meiueidigeu gemacht werden künaben. £a 
wird gtratliMi, es bei d«r bandirm «n eid« «ttit bewemdeti m Ummb. Ann. XZZI, 
17 obne daten («bw anf grond einei b«8eblawM von 10., ibid. f. 5^ der sebon am 
11. eine erwideraog der kaiulei bervoriief); gedr.: Toepke, matrikel I, s. L. — 
Kurf, entschied nov. 12. iHr die hundtreu, welche dadurch allgemein üblich wurde, 
währeud sie früher nur von intitulandeu unter 14 iahren verlangt worden war. 
Vgl. Toepke T. s. XLVIII. 1621 

dec. l. Prorektor liidt durch auschlag zur Vorlesung ein, welche morgen im 
auditorium der iuhäteu lak. Israel, med. dr., prufesüor der botanik und unatomie, 
aber die atmktnr des bmeas und die <]^»> eeiner gefittte ballfln wird. Ann. 
XXZI, 29. im 

Knrf. seine reobenkammer m, die gefidle der eobaAierei 8. Lamprecbt, 
welebe l^nher zur univ. Heidelberg gehSrfc bitten, ihr in der nSmlieben weise wieder 
einzuräumen. Ori?.: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 242; abscbr.: Ann. XXXI, 
^9. — Auf einer gleichzeitigen abschrift im cod. Heid. ,"-(8G, 1 (kasi. 103) K ündet 
sich die bemerkung, dass der kurf. am 3. dee. dies dekret dahin erläutert habe, 
dass e.« auf cath. Petri [ian. 18.J in Wirksamkeit treten solle. 162S 

de€« 30* Univ. dankt dem [auf dem reichstug in Rogensburg wcilendenj kurf. 
fttr die flberwainiog der gefiüle von 8. Lamprechfc, bittet ihn, eiob beim knrfftnten 
von K6bi fftr die »himig der BheinzSIle m verwenden, nnd fhtgt, ob die promoüon 
dee Godofredna von lena, profesBor der inttitutionea, in leiner abweaenbeit vorg^ 
nommen werden dürfe nnd oh die erbmbnin de* dompropttes von Womi.s dazu 
einzttbolen sei. Ann. XXXI, 68. 1681 

1653. 

npril 5« Univ. theilt dem kurf. den entwurf eines Schreibens au den dom- 

prop»t von Wörme in bezug auf die promotiouen mit. Ann. XXXI, 122. — Der 
entwurf ibid. 123. 1625 

luai 2. Kurf, wünscht [aus ilegunsburgj , dass in dem sclireibeu an den 
Wormaer dompropst die mebrfiMbe bexagnabme auf den papet und besonders der 
aebluss cboe modo pontificnm volnntas oonservatar» wegbUe und dass das so ge- 
Snderte sebreiben ibm nach Augsburg gescbiokt werde. Bis nr erledignng der 

Sache aber solle doch Godofrcdus von lena gestattet sein, lektionen und disputationen 
zu halten Ann. XXXT, 133. — Arn 10. mai von der kanzlei mitgetheilt. Das 
wirklicli allgegangene .schreiben dat. nmi '2l.;iuni 3. Ibid. 131. 1626 

inni 2.*]. [ Dninpruiist von Worms | Hugo Kberliard Cm.',, graf von Scharpffen- 
steiu, antwortet aus Uegeosburg sühr artig der univ., da^ er zu seiner Vertretung 
im kanstersmte einen durdiana geeigneten mann in Wotm selbst bestellen werde. 
Ann. ZZXI, 137. leSV 

taU tm üniv. tbeilt dem knrf. vorstebendes mit der bemerknng mit, dan es 
der nniv., wenn diese sieb damit zufrieden geben wollte, tum «unverantwortlieben 

nachtheil» gereichen werde, da sonst immer einer der reformirten professoren und 
nur in der Raierisehen zeit no. 1631 der Syndikus der dompropstet in Worms -/um 
prokanzler bestellt worden sei. Ibid. 138. i USA 
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lüli 14. üniv. richtet an den kurf. ein memoriale wegen der vielen studeDteii, 
welche die immalrikulation verweigern. Ann. XXXI, 14'); extr. Toepke, mairikel I, 
8. XXV anm. auch mit der antwort des kurf., dass solche durch ein prognuus 
des rekton mit dem yerlnst der Privilegien bedroht werden solkn. MB 

lull 26k üniv. erbittet nach ihrer wiederaofrichtnng vom knrt roa KSia die 
restitatioo der Keiserswerther soUgettlle. Ann. XXXI, 154. — Aehnliehe nkbr 
mationen ergehen nach allen Retten. IM 

— Kurf, befürwortet die bitte. Ibid. 156. — Auf nocbmniigee adueibee i» 

kurf. kommt von K5In die antwort, dass nach den dortigen kämm errech nnageB di» 
gonille in iedem <juartnl heznhlt seien, dies untersuoht werden mUese, die aniv. ab?r 
befriedigt wcrdeu solle. Ibid. 180. 16S1 

ftUg. 3. Senat besehliesst, das gesuch des stud. Toh. Stnhen . ein öffentliches 
gi'ügraphischeä kuUeg eröffnen zu dürfen, da dr. v. Louenscbloss bezüglich der geir 
graphie nnd dr. Fabritias bez. der gewhichte protestirt» an den karf. zu Torwano. 
Ann. XXXI, 167. Uli 

— Kurf, kanzlei ttberUaet der «nir., ihr anliegen betr. die emennong des pn- 

kan/lers direkt an den in Regensburg weilenden dompropst von Worms zu ridrto. 
Ann. XXXI, 156*. ~ Univ. sobreibt mm ang. 9. nochmals an den dompropst. 
ibid. 158. 16» 

Sept. 10. Dompropst von Worms beharrt auf seinem iinboschrHnkion erneu- 
nangsrecbte, ernennt aber auü getUlligkeit gegen die akudemie ietzt den prorektor 
und dekan der inr. fiih. dr. Hrinr. Dav. Chuno zum proknnzlor. Ibid. 159. 16SI 

OCt. 15. Kurf, reklamirt bei der kurf. wittwe Maria Anna von Baiern itt 
der nniv. snkommende iahraegafillle von 60 i* ans der rentnflvai Ambeig: in- 
XXXI, 172; gedr.: Stmve, ansfOhrl. bericht v. d. PfiOz. kirabeohistorie s. 634. MI 

oet. S5. üniv. ent^reehend. Ib. 175. — Im koniepte vird ans dmr edvane 
«berzogin in der Obern Pfalta» geetrichai, «welchen titnl nneer gn. heiT mmmiK' 
mehr geben wird noch kann», wie Mieig nor. 30. [i. n.] sagt. IM 

nov. 30, li.h. Liulw. Mieg berichtet ans Begensburg, er habe wegen der 
« traiisferirlen originiilien » von der Baieriächen ge.«iandtschaft den beficheid erhalt«ii, 
dass in München und Iui,'olstadt naelige^üubt werden solle [vgl. Hi'»} april H.]: 
wegen der Amberger gclUUe aber .sei gar kerne antwort ertnlgi und zwar, weil in 
den sohreifaen von Fftk und der nniv. der kurfürstin nicht der titel < herzogia i» 
der Obern Pfiilts» gegeben worden sei [vgl. oet. 15. 25.]. Ann. ZXXT, 191* " 
Naeh Strave, ansfllhrl. bericht s. 627, drang der knrf. 1654 april 11./21- m»^ 
diogs bei Baiem auf amliefiNnuig der dofcnmtate der nniv. IM 

dee. 30. Univ. befttrwortet beim kurf. das gesndi des CSirist. Gravina, wskkir 

freiiido >iirachen doziren will, in der weise, dass sie zwar gegen seine zuIb^dj: 
proiossor extraordinariu.s kein bedenken habe, «maßen unsere Statuten dorgleitkö 
sprachen-profe.ssoris nicht gedenken noch ihm eine ordinariistelle nebeust andereo 
haaptq^tacben-profeäsoren zueignen», aber ihm wegen gennglUgigkeit ihres ei»' 
kommens nicht die geringste aossidit auf besoldnng macäien klinne. Ann. IXB, 
185. - Genehmigt 1654 ian. 4. «mit dem bedinge, dass selUger weder bei i. oki 
noch auch der naiv, einige besoldnng nicht pvMtendire». lUd. 206. iM 
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1654. 

niin 17. Univ. bittet deu kurf., dem Französischen sprachineister Rovilius, 
der (lurcli eigen inElyhtigeii aiis< Iilag un der b. geistkircho und am akadeniiebrett beim 
auditoriuni iuridicum sich iils einen öffentlichen ordentlichen prolessor ausgegeben 
und Christ. Gravius, exoticarnm lingoaraiu prof. extraord., geächmäht habe, dies 
enistlieh la T«r1»«ien. Ann. XXXI, 246. 



april 10. Kurf, genehmigt, da.sä auä dem in deu Statuten vorgeächriebtufii 
eide der lioMitiMden der mediein die parentlieiii de mereario et stibio kftnftig weg- 
gebaaen «erde. Ana. XXXI, 401. — Von der &k. erst 1655 ian. 81. dem «oate 
roitgetbeiltt ib. 399, und febr. 1. nierai me anwendusg gebradtt, ib. 401. 1610 

iq^lll 11. Kurf, klagt bMm rdebstage, dass «lebenbflcber imd andwe doea- 
nenten, wie aueh der onir* Hnd. eriginal-privflegia und zwar iene bei der Baie- 

rischen kanzlei sich befinden, die Privilegien aber von den lesnitcn nach Ingolstadt 
irmnaferiret woiden». Citiri 1786 sepi. 5. (s. n.) — Vgl. 1603 dot. 30. IftU 

IvU IS. Senat beeebUeert auf daa anerlnetai dee mag. loh. Seb^ Flabrietiu, 

am der aufbesserang seines gar kleineo gebalts willen, xar logischen und Griechischen 
profession nut'li die hi.storisehe zu übernehmen, für die Griechische 40 fl. zuzulegen 
nnd wegen dieser sich an deu karü zu wenden. Ann. XXXI, 306. — VgL au>.v 17. 

1642 

mg, 6to ünir. Udt an der tranerfeier ein, welche am 8. an» anlan des todea 
dea BiSmiadien kOniga Ferdinand IV. [geat tnli 9.] mit einer rede des dr. Sebast. 
Uam^peck Ton Baeel [prof. d. phU. praetiea] begangen werden loU. Ann. XXXI, 
317. 1618 

ang^* 17. Kurf, bewilligt das gesuch des Pabrlt iiH in betreff der historisrlipn 
ordentlichen profcssion iiml für difsn das gewöhnliche additamctitum von 50 tl. lliid. 
32.1. — Senat besclilifsst aug. 25., als F. auf gruud dieses reskripts die höher« 
l^eüoldung beansprucht, dem knrf. die erschöpfung des fiskus vorzustellen. 1644 

86pt. 1. Kurf, befielt wegen der nJtohtlichen tuinuU«' nnd Schlägereien auf 
der passe, dass niemand zur Winterszeit nach 9 und im soriimer nach 10 uhr ohne 
licht und mit blossem degen auägehen dürfe. Die zuwiderliandeluüen sollen ohne 
uttieraebied dee ataodee von dw patronille anf die eorps de gnarde geAhrt, ent> 
walbet und die naeht hindnrdi festgehalten werden. Ann. XXXI, 328. — Bektor 
bringt sept. 3. dieses patent mit einem bes. anschlage znr kemitaiss der akad. bfliger. 
Ibid. 327. 16tf 

OCti 24* «Lagss oollegii aritbmetioo-gaometricL» [Ordnungen einer privaten 
genoSMnscfaaft von 15 mitgliederu, anscheinend zu dem /.wecke, daa honorar für 
mathematische Vorlesungen aufzubringen.] Orig.: cod. Heid. 3ä6, 15 (kast. 124) D. 

1646 

4m» S. Wilhelm nnd Georg, landgraftn an Hessen, erraehen den kar£, das 
von den evangelischen stSnden anf dem reiehstage mai 1. verabredete patent gegen 

das Unwesen des pennalismas auf den nniversitätm [abschrift: Ami. XXXI, SSö" 
390] «zu abwendung gottes gerechten zorns und straf» auch an spiner univ. pu- 
bliziren zu lassen. Ibid. 380. — Kanzlei fordert dec 23. das gntacbien der univ. 

1647 
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dftC* 30. Univ. berichtet, dass sie die verüffealUchung des pateates gegSD h» 
«peniMlidrflii» in Hdd. nidit filr aOtbig halte, da dka» «awam bitt- aiefct M- 
gewaraelt sd und A« wie früher ein sebarfe« aiige mt dimenigen haben wwi», 
welefae diese abBehenltelw luuitte etwa einzaftthren bestrebt seien. Ann. XJUÜ, 383. — 
Knrf. beseblieest 1655 iao. 9., die pablikation sn tuterhMseii. Ib. 893. UM 

1655. 

ian. 31, Kurf. vprUmirt, tla-<s bei den dolttorproniotiouen den kandidaten \im( 
hüte, sondern die früher üblichen * bfiretlein » aufgesetzt werden. Ann. XXXI. 4*Xi. 

— Rektor theilt im Senate mit, der kurf. liegehre anch, dass ihm bei ilt-n proiui- 
tioneo «tatt de» degens ein buch llberreicbt werde. Da iedocb die medic. hk^ 
velebe am folgenden tage eine promotion beabsiciitigte , crklSrte« es sei weder cii 
bareUein Torbanden, noch kSnne es in so koner Mit gunadtt werden, ein de^ai 
m aber bermte gekaaft, so beschkrae man, den knrt sn bitten» dass es flbr dianul 
bei der « hutaufsetznng nn l des degeos praesentimng» noch bleiben dürfe. Ib. 

— Der liut wurde aiipli noeh l>*^i einer promotion april .'). iiuf ein gesuch diT iur. 
und med. t'aknUätcii und auf i;iiie bcscli werde des kandidaten gestattet, und nov. 30. 
genehmigte der kurf. Uberhaupt, <ias)i bei proniutionen den kandidaten nacb «Ucd 
branebe mfitzen oder baretlein an^eaetst würden. Ib. 485. Wiederbolti aber nir 
in bezog anf mfltzen, 1656 mi» 27. Ib. 515. 1619 

febr« 5. Medic. bk. bittet den kurf., «naebdem nenliebe Maatomia pebliei 
corporis foeminini biefiiger universHet ein zieiuliehen mf gegeben >, um überla.'saii:: 
der leiehc de.i armen HQnderH, der zu Hrettheiin Iii ngerichtet Werden soll. Cod. Utid. 
38G, iO (kast. 1G7) D. — Ann. XXXI, 4U2. 1«0 

niarz 3. Univ. vormiethet dem maier Hieronymuse Borger «das haus 
Dionysianerburtk h oder coUegium Casiniirianuni » auf 10 iahre unter genannten ^• 
dingungen. Cod. Heid. 388, 7 (kast. 438) A. - Vgl. Ann. XXXI, 392.410. 1»1 

märz 12. Kurf, kanzlei ersucht den rektor, den stndenten das tragen foo 
gewehren «nd das scbiessen in dem leid um die stadt, wodnroh dem kleinen mf* 
werl^, aonderlieb bei'ietziger Schonzeit, viel geschadet werde, sa verbieten. SoUl 
die iiihi ps/.eit es zulasse, wi rde der knrf. den student«n tu ihrer ergStsdichkeit eia« 
gewissen di.strikt nahe bei dir stadt anweisen, in welchem sie mit gewehren (iedwb 
ohnt? hunde, garn vmd .stritke) dem kleinen waidwerk nachgeben könnten. Ann 
XXXI, 410. — Das verbot wird mär/ 14. erlassen. 16ö2 

mai 1. Kurf, liisst den professoren, da die Studenten von der univ. bHutig 

ziehen und ohne scheu sagen, es geschehe dämm, well von den profeaeorm mÜcr 

lectiones pnblieae noch oollegla |wivata gehalten würden, in erinnening bringen, dw 

sie ihre «oollegia privata nmb ein bilHdi imd nicht ahm hoch gesfpaates recomp«^^ , 

es wtre gleich der stadentea viel oder wenig», sn halten haben. Ann. XXXI, 

1658 

Sept* 10. Kurt, verlaugt, dass die univ. < damit desto mehr atudiosi liierltfr 
ZU koHomsii invitirt werden müchten, ein etenobnm [«ofeasoram et leetionom vtA 
bei wehrender Frankftirter mefl in tmok geben nnd pablidren» lasse. Ain.Znii 
465. — ' Kn gedmektes esemplar des dadnrdi veranlassten aasdieiuend Hltest^u lek- 
ticnskaialog's der univ. ist Wold nicht mdir vorhanden; absohr.: Ann.XXXl. 
und darnach gedr.: bd. I, 389 ar. 250. 
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sept. 26. Kurf, will, dass nicht ein perpetuus vicecnncollnrius, sondern wie 
frllber der dekan ieder t<ikultüt bei proiuutionen den Würoiäer dompropst vertrete. 
Ann. XXXI, 478. — Ygl. seoaUverbandlaog oct. 11. Ibid. 475 und unten vor. 23. 



OCt. 6. Prorektor lädt zum leichcnbegängnwse des Dan. Tossanu-;, inspektor» 
des sapienzkoUegiams ood kircbenratbs, «in, mit endlblnng seinee lebemlaufs. Ann. 
XXXI, 4 7 2. 1666 

nov. 23. lobaiin von Heppenheim, gen. V. Saal, dompropst von Worms, er- 
nennt den prof. Chuuo zum vicekauzler. Ann. XXXI, 494. 495. Als antwort eine» 
vmn karf. T«nuilM8tan aohrabens dmr unir. ioni 28., ib. 430. 431, worin si« dem 
propate aaieigte, daas der «menDtuig de« proeaaeelbrios «man noeb In nndi- 
nulimg dai altm berkoumena begriff«! > sei. Tgl. lept. 26. — Senat beeeUoes 
dec. 23., ib. 493^ den knrf. m beriebteo, weldier 1656 ian. 4. auskunft verlangte, 
ob der propet cor emennnng eines perpetnns proeaneeUarivs berechtigt sei, ib. 499. 

1657 

dec* 87. Kni£ benaebriohtigt den iägermdster von Hohbaasen Aber da» den 
atndioeea tn ibrer eif[6tilic]il(eit verliebana iagdrecbt. Ann. XXXI, 498. 16S8 

dec. 28. Kurf, gestattet den siudioaen das kleine vraidwei;)k in genau bezeicb- 
nelen gremea diesseita und lenseits des Neckars. Qrig. mit nntersebrift nad Siegel: 
sebr. I nr. 366; absebr.: Ann. XXXI, 497; gedr. im ansauge: Schwab, sjllabas II, 

23, und vollst, oben bd. I, 391 nr. 2.')1. — Attf dem deckblatte des orig. ist bemerkt, 
dass das privile^r nach den akad. gesetzen in gegenwart dee kurf. iaa. 9. ini aapiens- 
köUeg verlesen wurde. Vgl. 1(>71 fcbr. 21. 1669 

• • «Lcges sociorum collegii sapientiae. » Orig. ohne datum, aber mit auf^»- 
driicktem kurf. siegelt Karlsruhe, (}. L. A., copialbach nr. 022 f. 119 -123; gi^dr. ; 
Haut/. II, 442. — Eine auf die eraeueruug deü sapienxkoilegä bezügliche iuschrift 
von 1656, in welcher ancb der uitentfltanng der repnbliken Zttrich, Barn and 
Sohafhansen gedaebt wird, bei Battiogbanaen, beitr. bd. II, 289. 1||0 

1666. 

lan. 8. Rektor legt die «legos reforinadis pf a scr"'" apprnlmtas» vor, welche 
am 9. Uli sapien/kolleg. ülHsr (If^Hi-n urspruug und fort schritt er eine red« halten 
werde, zur Verlesung kuuimen sollen. Ann. XXXI, 499 [vgl. 165."> zu nr. 1660]. — 
Hottiiiger*s rede «de oollegio sapientiae» beieidinete sebon Bnttingbanaen ab ssbr 
selten, üebrigeos ist die damalige verlesnog der geeetxe [der Samens nnd der akar 
demie] von der der Privilegien etc. sn unterscheiden. Letztere erfolgte ssifc 1652 
wieder in der h. geistkirehe und zwar nach einer zunammenstellung 1. c. 604: 
1652 nov 14., 1653 nov. 6., 1654 dec. 10., 1655 nov. 18., K.rx; .lec. 7 , 1657 
nov. 1., 1658 nov. 7., 1659 nov. 6., 1600 nov. 4., — wUhrt nil .iir Verlesung der 
gesetze nach einer anderen, auch mit sonütigen biütoriiMibeu nachricbteu versehenen 
liste: cod. Heid. 358, 89 [eingeUeU sn f. 162] 1656-1864 meist snanfimg des 
iannar und im anditorinm ioridkom erfolgte. 1661 

• • Dia wiederbergeetellto tbedl fiik. erkennt die Statuten von 1575 [s. o. nr. 1197] 
an. Untersebrieben von loh. Henr. Hottingar, aead. p. i. raktor, nnd Frid. Spanbeim, 
fw. dac. — Aeta ibe. theoL I, 92; Hanta II, 425. UM 
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iftn. 15. Kurf, jintwoitt't auf <la9 pcsnfh der uuiv. um befreiiing ihrer güter 
von äcliatsang, dass es in betreff der von alters befreiten gtiter beim vergleicLe 
▼CO 1563 bl«ibeii, da« wegen der wüsten gttter erkandigang eingezogen, dagegen 
T<m den g&teni, welehe die onir. erat m nch gebnebt, die sehatmiig entriditet 
werden eoUe. Orig.: ood. Heid. 386, 14 (kest. 123) »bedir.: Ann. XXXr. 500. 

im 

nin 87» Kurf, bt'tieit, d&sä die profes80i*eu bei den lektiouen und akad. akta», 
gleich an »ndera orien, lange rScke ta tragen baben, deren anaebaffniigakoatMi fttr diaanul 
ans den knrf. TerwaltnngageftUen bestritten werden aollen. [Wegen der mfitaen bü 
Promotionen s. o. 1655 ian. 81.] Ann. XXXI, 515. — Die koaten eaaea roeb 

worden auf 4S fl. 11 kr. 7 heller veranschlagt, nSralich «zu 8 eilen schwarz tuch, 
die ello ii .'i rthlr.: 'M) fl.; zu ufscbliig 3' * eile atla.s, kost die eile l^/s, l'*/4 bi^ 
2 rtlilr,. die ello vor ' j rtlilr. gerechnet: 8 Ü. 31 kr. 7 hell.; 2 lotb seiden: 
40 kr.; IIIIII li.iliiiiri : ;-! fl. > — Vgl. niai 17. 1664 

april 12. Kurf, betielt, da^a ieder fremde, der über vier wochen in Heid, 
bleiben wolle, aicb unter den bof- oder kanxlei- oder nnivmraiifttap» oder Befanltheiaaen* 
etab begeben and aidi gehörigen orte anmelden mfiiaa. Ann. XXXI, 518. — Wieder^ 
holt dec. 22. 1665 

ftpiil 28* Senat bescUieaat, die proifiMBoran m fleiangerem besuch seiner 
mtmngen bei der in den atatnton feetgeMtsten etrafb m ermahnen. Ann. XXX f, 520. 

1666 

msi 17. Knrf. befldt auf anfrage der onir., daee die langen rVcke [s. 'o. 

mftn 27.] nidit nnr bei solennibae actibn« academieiB, aoadem auch, wenn die pro- 

feseoren In den anditoriie publice leeen, getragen werden aoUen. Ann. XXX F, 522. 

1667 

OCt. 15. Univ. berichtet dem knrf., dasä »ie der citation vor das kurf. hof- 
gericht, welche an aia in ndien der Loysa.Cbristina Herdeßheiniin gebohrene Frebetii 
wegen rBdi^pkbe der Freheriaehen bibliothek ergai^psn ist, nicht folge laiaten werde, 
da sie nach ihren Statuten und Privilegien und nüch dem Pasaaoer vertrag 1534, 
wipderbolt l.')52 und zu Aiig.sburg be.stttligt 1555, allein vor dem kurf. oder vor 
(]es,stin diizu btniuft ragten bevollmächtigten äch zu verantworten habe. Ann. XX^I, 
537. - Vgl. dec. 4. 166H 

OCt« 29. < ProtocoUum gehalten zu Heidelberg im hohen ratb, ab mau von 
eioeoi syncretismo oder religionsfrieden mit den evangelischen, die sidi LuAlieriadie 
nennen, an banddn im werk gewesen» [— 1657 febr. 11.]. (Wundi) Beitr. x. 
geadi. Karl Lndwig*Sr beil. s. 42 — 82. — Von fheokgen waren betheiligt: dr. Hot> 
tinger, dr. Schweizer, Gastner, Cellarias. past. prim. Fioccenius. Uober des Imrf. 
nnionistische bestrebungen 8. (Wuudt) s. 14G; Hautz II, 191. Sie fimlcn eigent- 
lich erst ihren abschlu-ss in dem dekrete l(i77 niai 8.. durclt w< khe!* uuter Ver- 
werfung de« dogmatischen Synkretismus wenigstens eine gemeiutjaiue äusjjere kircln n- 
ordnung angebahnt werden sollte, s. (Wundt) beil. s. 120. 

BOT» 1S> «Bsdenken der Heidelb. theologen w^n der awiadien ihnen und 
den Angsbnigiadien eoofenions-verwandten annoch streitigen artioaln, i. «h. dnrdd. 
flberreiolit.» Stmve, ansfllhrl. beridit t. d. PfUta. kirchenhist. a. 660. 1039 

dee. 4. Knrf. kanslsi erwidert der nniv. [vgL oet. 15.], es mOcibton pne- 
cedensGUle gemebt, aneh erknndignngen «ngeaogen werden, was an den naiv. Pari» 
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[s. u. 1657 iuni 2.], Leipzig uud Wittenberg gebräuchlich sei. Inzwischen solle di« 
ganze sacho betr. die rückgabo der Freher'schen bibliothek ruhen, Ann. XXXI, 
543 und 57Ö. — Der die aenatsakten von 1657 in. — 1660 ex. entboltondu band 
d«r annalm fMi. 1671 

1667. 

• • Kurl. Iheilt uiit , dasä er den in Württembergieehen diensten 8t«b«Dd«B 
mag. Stepfa. Oariaeh «ab «itus fHedliebendeii und gelehrten manne« in n«gotio pads 
eodefliasUcae ni gebrauGliMi» gedenke, nnd verlangt, da derselbe in seinen dienst 
xn inten geneigt sei, zu wiasen, welche profe»sion bei der philos. fak. vakant sei 
und ihm übertragen werden könnte. Aus Annal. de ao. 1G57 (iet/.t verloren) bei 
Schwab, syll. rect. II, 5(1 not. e. — Gerlach wurde 16.Ö7 zwischrn IVbr. .j. und 17. 
in die matrikel eingetragen und zwar uU berufen ad professionoui auti^uitatis eccle- 
siasticae. ' 1678 

mai 4. Kurf, erneuert den güter vertrag mit der ooiv. von 1563 sept. 1. 
AngefBhrt im gatachteo von 1786: Karlsrnlie, G. L. A., nniv. Hmd. nr. 371. — 
Vgl. 1668 ang. 20. ' 1«» 

imü 8. Univ. Fans beantwortet die anfrage der Heidelbeiger toehtemniTer* 
sitftt ivegen ihres geriebtsstandes. Orig. pap.; (frfiber eod. Heid. 385, l H*, letzt) 
sebr. H, 9 nr. 7»; nb^chr,: MQncben, Ic bibl.| Gamerar. LXV nr. 163; gedr. nach 

orig. oben bd, I, 3U1 nr. 252. 1674 

iuli 20. Kurf, verfügt, da mag. Steph. Gerlach den auf «l.ts reforniirte be- 
kenntniss l>ezüglichen oid nicht leisten und der sennt ihn deshalb nur als prof. extra- 
urdinariuij oder honorarius zulaüäeu will, dass G. «zum profeääore ordinario aufge- 
nommen nnd mit vorbesagtem eide weiter nicht in ihn gedrongen werden solle». 
Aussog (ans?) bn Hanta II, 192 aam. 53 (die flbrigen eitate daselbst stammen 
aus Sebwab^ ajll. II, 56). lfl9S 

Wf, 7« Kurf, insfaroirt mag. Stepb. Qerlaeh Ar die in Fraakftirt fiber mnen 
religionsvergleicb sosammentretende konferenz der evaogeliechsin gesandten. Btrave, 
ansfilbrl. beriebt d. Pftlts. Urobenbist. s. 649. 16W 

1659. 

ian. 13. «Foromla mramcnti generalitj» (der namentlich aufgeführten depoä' 
toran, Ftans. spraehmeister, buebfttbrsr, bncbbinder nnd gesellen). Cod. Heid. 386, 
2 (bast 105) a MRTT 

lau. 86. Bargermeister und raUi der freien stadt Worms fragen in Frankftirt 
an, ob sie in die in aussieht gsstellte Verlegung der univ. za Heidelbei^ und des 
kttrf. bofes in ihre Rtadt. willigen sollen, da hiedurch ihre frciheiten gefährdet werden 
kSnnten. Aus dem Frankf. Stadtarchiv (dort aber nicht zu finden) cit. in: Wirth, 
archiv d. stadt Heidelberg (mss. da.selbst, rathhauaj bd. IV. — Frankfurt r&th ah 
febr. 11.; ebenso Straasburg und Ulm. 1678 

febr. 8. Kurf, macht in fortsetzung früher geiiu.s.serter absiebten durch eine 
geeandtschaft dem rathe von Worms da» anerbieten, er wolle, um der verarmten 
Stadt an&nhelfra, seine creddeas und grosses bofweeen mit kanilei nnd rttben da- 
bin tfansferimi und den ganzen sommer alUa verbleiben, sodann die nniversitlt 
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el>enmils,sip dahin verlegen». Aii^, loh. Aug. Pa^itorins, Histor. Flori siegreichen 
adler (Wien WinH), bd. II, SIX) l'i^i (Wnndt) Versach einer gesch. Karl I.udwij's 
(Geof 1786), beil. s. 40. — Worms leimte nun endgültig ab, a. (Wundt) s. 141. 



• • loh, Friedr. Bötkelmann hält in gegenwari und auf veranlassung des kurf., 
welcher t^ründe für seine bpah>iLl]tigte ohe-;olieidunR haben wollte, eine dolctori1i«TTi- 
tatiön * de polygamia et divortio>. Büttinghausen, beitr. bd. II, 57 aus den iftit 
verlorenen Ann. univ. — Gegen die darin aufgestellten Ichrsätze, < welche weder mit 
der SMiiore theologia noch iorisprndentia flbereinstimbten, die auch Yon diesen tt. 
in dnr censur nidit apfiroUrt worden», eclirieb Barth. Anliom die aatira: «FarriiMi 
PlnUtklluR Krigericos HIrcander omnibns bonts foetens «t ««»ds» (Heflbromi} 1659. 
Vgl. 1660 febr. 10. MO 

im), 

tan. 11. Kurf, verordnet, dass alle scripta didascaia, thcscs. larmina mi 
ditiputaiionen von dem dekan der betr. takult^t cen^uriri, wichtige scripta theologii^a 
nnd polemiea and confaroverea in iheologia vom laut nibii oder Mumi fItiM oder 
vom loTchenmth benrtlieüt, endlich eeriptat welebe ina ine paUienm flcUagei, m 
die kamdei mngeMshkicfc vaA die baehdradker, welche ohne die bei. erianbnias dradn. 
bestraft werden. KarlsnilM^ 6. L. A., «niv. Heid. nr. 323. IM 

febr. lOl Senat beschriebst auf BSckeUnann's bitte, beim hofe schleunige hälfe 
gegen die ihm zugefUgten iniurien zu beantrapen fs. o. iir. 1680], ihm zu antworteo. 
dnss man seine Verunglimpfung bedauere, aber ihn auch dringlichst zu bitten, «3f 
omni rigore ius suum (lersequatur , rationem habeat ordinis sacri et offeosiooii in' 
firmiorum et onerosae Cuniliae wo» Tiri, qui anthor publicatur». Bnttioglnitftii 
beitr. bd. II, 58 ans den veriorenen Ann. univ. — ■ Derselbe flihrt s. 60 a» ^ 
protocollnm academienm a. 1660 an, dass Anhora febr. 23. aeines pfiununta entHM 
wurde. Itfi 

dec. 29. Senat Wschlieest, dass die buchdrucker von allen dispntatiosai, 
traktaten und büchem ein exemplar dem labliothekar einliefern sollen. An». 
XXXU, 2v. W» 

1661. 

liiL H. Senat beflohlieast, die geaette der wiiT. nieht aa^r in den vBäUfO» 
ansoblagen sn laaseU} wdl dies nicht mehr an uniTerntilten, aondem nm vaA *> 
sehnlen fiblieh sei. Ann. ZZXII, 9. 10^ 

— Senat bedeutet der theol. fsk., das« die für kandidaten der theologis 

ge8chricl>eno prUfungsordnung ietsr.iger zeit nicht so streng gehandhabt zu wei^» 
brauche; nach anweisung der Statuten sei es mehr dem arbitrium der exaroinatorea 
anheimzustellen, ob sie den kandidaten zum gradus sulassen wollen oder nicbt- 
.\nn. XXXII, 10. 1* 

— Senat bedeutet der iuriat. fak., djtss ietziger zeit nicht so genau dsiarf * 
sehen sei, ob die doktoranden das quinquenniura eingehalten htiten; eiu^ 
keinem die verpfliehtnng, vor dem «cwnen awei dispntationen sn haUeat s»*^ 
allein die dispntatio inangnnlis aufsrlegt werden. Ann. XXXII, 10*. 1^ 

in. 18. Senat beschliesst, durch den kirehenrath den ivktor des gymna^^i»"' 
enwtlMh ersochen sa lassen, dass er dem rektor der univ. ein vansiduiife dsn«Big«i> 
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•inroohe, welche von dm dassicis eiimirt sind, damit didittigen von ihn«», «reloba 

ihre studipn hier fortzu-tt/.eti gedenken, in iurisdicUonem acadeinicam '^cnoininen 
und don Statuten gemäss zum dekan der phüoa. fak. gewiesen werden küantcu. Ann. 
XXXIl, llv. 1687 

— - Univ. und philns. f:ik. einigen sich dahin, einen iinwhlfvg zu muchen, 
«welcher gestalt Universität eutächlosjien, ceremoniaiu magi&terii uit uUeio widerumb 
keUsBinUidi ra introduciren, aondeni «ucli Mlbige dieses iabr gratis sa oonferiren». 
Ann. XXXn, 12. 1086 



«— Senat and philo«, fak. stellen fest, dass ieder' stodait wohnung und tinch 
wlUe» k5nne, wo er wolle, wenn ee nnr bei ehrlieben lenten gesebebe« nnd dass 
niemand mehr gehalten sei, »eh im tl^ichen geapriche des Lateinisdben m bedienen. 
Ann. XXZn, 15. IflM 

VuA. SS. Senat besdilieest, dass die nebenstabe leergebalten und für vor- 
nehmere personen, welche beim senat zu thun hätten, resenrirt werden sDÜe, damit 
diese «nit ander den gemeinen leutten ofzawarien betten». Ann. XXXIl, 39v. 
XXXIil, 4. 1090 

Oct, 14. Samuel Piifendorf nimmt in einem ■schreiben aus Leydon nn den 
Mcnat den ruf als profeflsor imbliiuü naeh Heid, an.' bittet iedorh, das» man in der 
zutheiluug seiner obliegenheiteu auf seine Studien rücksiclit nehmen möge [vgl. Ann. 
XXXII, 84], zu welchen boscbäftigung mit einem theile der philosophia moralis am 
besten passen würde, wie sie ancb der kwf. Ton ihm fordere. Ifit oct. 14. (?). 
Ans Annal. acad. de ao. 1661 p. 154-^155 gedr. bei Schwab, syll. II, 45. — Der 
l)etr. band der aanalsn XXXIII in der form von Senatsprotokollen: ood. Heid. 362, 

32 enthält ielit nur noch 105 blätter; da or aber doch das ganze amtsiabr (bis 
IGfil dec. i i ) nmfaaiiit, wird P.'d briet' gleich anderen belegen früher hinten ange- 
heftet ge weisen sein. 1601 

oct. 16. Senat beochli^isst nach Verlesung der nntwort I'nfendorrs-, das^^ der- 
selbe extraordinarius professor iuris gentium et pliilulugiae sein und also titulirt 
werden isolle. Ann. XXXII, Ö4 mit den voten 8i>anbeim's und Fabriciu«'. Vgl. 
f. 86 Aber ssin anditorium und f. 91^ fiber smne eidesleiatmig im «enaie nor. 9. 
— Ein Ton derselben band gesebriebener anssog ans ienem bände: ood. Bmd. 362, 

33 bezeichnet die profeasur als extr. prof. iuris gent. et «pfailosophiae», sicherlich 
irrig, da P. dec. 12. auch in die matrikel als pr. estr. inr. gent. et «pbtlologiae» 
eingetragen ist. IQOS 

nOT. 4. Christoph KIneller aus Tarnowitz in Schlesien erhült das akatlemische 
burgerrecht. um mit erlaubniss des kiirf. privatim arithmetik zu dozircn. Notiz der 
matrikel. — \ nn KKil dec. 24. bis Ui77 april 27. fehlen wieder alle aenatsproto- 
koUe, mit ausnähme weniger blätter, welche ->i<:U auf lb74 oct./Dov. beziehen, in 
ood. Heid. 362, 33a. 1606 

l««2. 

• • Verzeichnisa der Schweden, welche 1662 — 1672 in Heidelberg studirt haben. 
Cod. Heid. 886, 9 (kast 118) A, mit bsmsrkangen ttber ihre spätere lebenrntellnag 
TOn dem Sehwed. kommissarins Adlerflyeht. UM 
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april 5. «Instruction, wessen sich unser epliorus in unsenn collegio sapi'^n- 
liae, Ludw. Fubricius, d. h. uchrift dr., in seinem ambt und dienst zu verbaltea. 
Lee tarn in conailio principis cL 25. UMiiii 1662.» Am aoUnsaa: «Geben in niMer 
roiidenlat Btatt Heiddberg unter unaenn ebnrf. woüA secrei d. 5. apriUs ao. 1661» 
IConMpfc: Karlambe, 0. L. A., eopiallNieli nr. 622 f. 106—117; nbnnhr.: Kulsmb«, 
minist, d. insiiz, d. koltns etc.: Oberkircbenrath, oberarnt Heid.» dw retablirong 
des coli. aap. ao. 1655 et 1707 betr.; gedr.: HauU II, 446. IM 

1666. 

iMXL 18. Kurf. bes(<>1U den prof. und med. dr. lak. Israel zum generalam 
und aufseher in den Spitälern des sapienzkollegiums zu Heid, und der \vaisenhfia>?r 
zu HandsThuchsheim und Mannheim. Alischr. in lifilapo zum oberkuratelberichte 
17(»o niiiiv. 23.: Karlsruhe, (J. L. A., Hei>lelli. htnlkumk' iasr. ir)44. ]696 

märz 16. Univ., vom kurf. aufgefordert, eine spezitikation dessen eiuzuMhickeD, 
dessen die Knrpfalz rationo universitatis durch den krieg beraubt wurden, ohne im 
bisber reetiintion erfolgt sei, beriebtet snrflok, daas der kSnig tob BObmoi wb 
c. 130000 thlr. die klöster Krafftbal und Lizbmm, unter der bedingung der «• 
baltung der refonnirten religiou. oct. 1623 an den herzog von Lotbriogen verkaoft 
habe, wogegen zwar dit- Hairischon profcsoron Kei dem herzöge von Baiern «mit 
gar .scharfen unziemlichen Worten gegen Kurpfalz» abhülfe ge.sucht, aber nicbt ge- 
funden hätten. Absvbr.: cod. Heid. 3Ü4 (Batt.) nr. 58 f. III als .nuszug ans 
Ann. 1665 f. 286 nnd cod. 885, 15 (käst. 37) R - Vgl. 1705 aug. 31. 16W 

Spril 22. Univ. bei>chwcrt sich bei dem kurt, Uber die Verwaltung, welcb« 
ibr daa «ins aqnütorae» bei S. Peter beatreitet and «begriboiaageld» verlaigt 
Ans Ann. 1666 (yerloran) dt. Hautz I, 172. — Die univ. berief rieb darao^ dw 
die banbwt 1556 von ihr anerkannt «nd die kircbe damals anf ihre koaton «gr 
plattet» worden, vgl. Ann. VII, 219. MB 

1668. 

aug. 20. Univ. kündigt dem kurf. den gütcrlxNttiml'^vertrii!? von 16.57 und 
erklilrt, nach ablnuf des bcstandiahrcs die Verwaltung der Stifter und klöster selbst 
übernebmeD zu wollen. Angeführt in dem oben 1657 mai 4. ciiirtcu gutachtaa. 
- VgL 1670 ioU 16. MI» 

sept. 38. loh. Ft. Mieg schlägt dem kurf. aar förderong dea atodiami 
Hebraeiachen in der PfUz vor, die kAnftigen FfUzischen birebendiener zu denuellm 
sn verpAicibten, bei den prflftuigen pro nuuiitario mehr naebdraek aof daa Hebraeisdte 
zn legen and nicht blos vantändni^ des psnlters, sondern dea ganzen Original- 
textes zu verlangen, letzteren auch bei den disputationen citiren jtn lassen und l*- 
sondere ingeniu «einig und allein Hern studio liiignarum et rerum orientalium 
widmen, subsidia necessaria subuimi.siraudo et certaiu prouiotionis spem faciendo** 
- Bttttinghanaen, beitr. z. Fttlz. geach. I, 12. IW 

16«». 

(bot.) Knrf. befielt, daaa die Btndmten aieb bm dem dekane ihrer fiüt. ni«W* 
und daaa in der tbaol. (ak. den atataten gemlaa seuestralezanuna Aber atadiaaflioi 
nnd betragen angestellt werden sollen, namentlich U \ rionieugen, welche in <3«r 
Pfiüa angestellt werden wollen. Aota ho. theol. I, 277. IWI 
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inll 16, üniv. vei-pachtet dem kurf. Zell, S. Lambrecht und Dürnbach auf 
34 iahre, nach nuwsgabe der lokaüon (ic^ kurf. Frieilridi III. ytm sept. 1., 

gegen einen zins von 1500 fl. fCon/opt itn kreisarchiv Siicior: nniv. Heid., ncta 
gener. fasc. 6, pap. fol. (In deu oirengt'l!ib.sennn ruum der datiruug i.st eiiige>pf /.t : 
«16. iuU». Auf der rUckaeite Überweisung dieses entwürfe an die univ. zu noch- 
maligeir dorchaelit 17. nud 1670| und anfforderimg an die dr. GlOckner und Fans, 
hierflber ihr gntachten eratattan m woll«ii, 18. mai 1670.) — Orig. anBfiMrtigoog 
mit rekloraU- und fiikoltttenaiagel perg. foU: Karlsrahe» 0. L. A., Pfib spec nr. 
1447 conv. 94. 



— Kurf, beurkundet aeiDerwiti den Pachtvertrag. Orig. (negel verloren): 
achr. 11, 9 nr. Ö. tm 

dec 6. lurist. fak. bittet den kurf. um einen generalbefehl an alle l&mter 
uml gi>richte, das.s sie an ihr nicht vorbeigehen, sondern »io als inst«nz betraohten 
soUeu. Cod. Heid. 380, 3t] (kast. 157) G. — Obwohl es dec. 20. zugestanden 
wird, erneuert die fak. Ib71 oct. 2. ihre bitte. . 1704 

1671. 

fobr. 81. Kmf. adirlakt wagan mtBrtiraoohs daa von ihm 1655 dec. 28. «r- 

tfaeilte iagd|irivilegium dahin «"In , dass dor iagdbeiirk diesseits des Neckars ganz 
autgfliobcn, dit» icnHoitige iagd alu i iiiilil von (lipologen und iiiediciuern, ferner nicht 
innerhalb der fasten- und der herbstzcit und nicht mit hundcn und stricken be- 
trieben werden dürfe. Orig. mit Unterschrift und Siegel: sehr. I nr. 360; im aus- 
enge bei Sohwab, syllab. II, 61. 1705 

ir,72. 

.scpt. 1. Kurf, triebt der univ. neue Statuten. — Zwei papier-mig, in leder- 
hand mit unterschritl und siege! (abgefallen): Karbrube, G. L. A., Pfalz »pec. nr. 
1448 eonv. 95 nnd Hädelberg, ood. Haid. 858, 97; abidiT.: ood. Heid. 868, 54 
und 808, 66 — latitara 1708 auf kosten der phika. Uk. hatholifleher saite ga» 
fertigt; Karlaruha, G. L. A., univ. Heid. 778; ein kleiner theil gedr.: Hautz If, 
456 — 459. Die Statuten der theol. fak. abschriaiich in: Acta ho. thaol. I, 286- 31<»; 
entwnrf (?) zu den Statuten der artisten: cod. Heid. 35ö, 71. 1700 

1698. 

febr. 16. loh. Imdw, Fabriiius bietet Spinoza im auftrage des kurf. eine 
ordentliche professur an seiner akademie an, mit der zu.sichcrnng: « Philosophandi 
Ubertatem habebis amplissimam, qua te ad publice stabilitam religionem conturltan- 
dnm non abusurum credit. . . . Hoc unum addo, te, si huc venias, vitam piiilu- 
sopho dignam cum voluptate transactorum, nisi praeter spem et opinionem oostram I 

alia omnia aooidant.» Spin, opera ed. Paulns I, 638. 1707 i 

I 

märz 30. Spinoza lehnt die berufung nach Heideiberg ab, weil er nie bc 
«baaehtigt haha, als SllSniüiohev lahrer dar ingand m wirken, dann aber aiuh, wen 
er nicht wisse, «qnibiis Umitibas lihartaa ista jdulosopbandi interelndi debeat, na | 
videar paUiee »tAbilitam religionem pertnrhara velle». Ibid. p. 639* ' ITQB 

IfMMiMM, Uikaudaabiwli. U. « U 
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1674. 

HOT. 24. loh. V. Leuenschlos wünscht gleich anderen professoren mit Obliga- 
tionen im besitze der univ. statt der beäolduag bezahlt zu werden. Alte kopie (?]: 
cod. Hnd. 386, 1 (kast. 102) Z. m 

im. 

HUT* $ß» Univ. besohliesst auf soregaag des Inirf., aoh bei dem könig« von 
England [ebenso bei dem kaiser, dem reichstage zu Regenäbnrg, bei den kSnigea 
von Frankreich, Situiiien, Dänemark und Schweden, den (leneralstaaten, den karf. 
von Öaelisen und lirandenluirg, bei dem luiuso Lüneburg, l>ei dem prinien von 
Orsnien, dem herzöge von Lothringen und iubbesondere bei der herzogin von Ürleac^] 
um gewihrung von mntnlittt sa bemUban. Am Am, 1675 f. 95 (veriosm) «L 
bei BttttinghanaeB, bätr. I, 144. — Das adureiben an den kflnig von Eaghod 
wurde mit einem bcgleitschreiben vom 3./13. dee. dem kwf. rathe ESzeoh. SpadMui 
xogeacbickt, welcher in England war. 1710 

1676. 

febr. 28. Kzech. .Spanheira antwortet |s. nr. 1710] aus Köln, dass ihn in 
schreiben der univ. schon auf der rUckroise getroffen. Er habe aber die .sache ^ave^ 
iHssigen mänuem übergeben und vom kgl. sekretär Williauiäon die beiliegende beaid^ 
richtigung erhalten. Aua Ann. 1676 t 35— 38 (rerloron) gedr. bei Btttkin^MMwal, 
145. — Darnach haite Williamaou 1676 febr. 21. gemeldet, der kflnig habe aowoblMiNn 
ambassadeur in Paris, Lord Barekley, nl^ nurh selbst dem Französischen nrnhaandenr 
in London das neuirnlitKtsgosuch der uuiv. nachdrQcklichat empfohlen. 1711 

• • Kurf, beabsichtigt, das inbilaeum der univ, schon in diesem iahre zu fei^ro. 
Vgl. Chr. L. Mii-e. ubs«rv. in bibl. Urem, claea. II. faac. IV p. 597 Inwsh Bütting- 
hauseu's verzeichui^ä einiger Schriften]. 1712 

1677. 

mal 29* Univ. erbittet beim karf. die bestütigung der von mitgUedeiB 
nniv. nnd dea atadtrathea Tennnfaarten nnd vom aenate gabflligten tue für «eluunv 
und kost der atndenten. Der geringato iiaeh soll niehk unter 1 kUnigsthakr 

[= 1 fl. 40 kr.], der mittlere auf 2 fl., der vornehmste auf 2 fl. 40 kr. gesetit, 
bei allen dieicn ein Schoppen wein mitgerechnet werden ; die wöchentliche raietii^ 
einer gennj/fn wohnung soll ^ji fl., einer mittelmä^sigen 1 kopfstück f— 20 kr ], 
einer wohlukkumuiodirten '/« rthlr. betragen; eine mass gewöbnlicben iiscbweios toil 
2 batsen, der estrawnui 3 oder höchstens 4 kosten, — allea mit vorbabalt dtr tt- 
mtarignng. bei beaaeran leiten. Ann. XXHV, 38. ITIS 

WL 84« Senat beachlieast, dem knrf. an herichten, er lai daflbr, dm ^« 
Cbooeina der vierte plats in der inristisehen lUraHit unter dem titel einea pnftwin 
inria naturalis ot gentinm gegehen werde. Weil aber nach den Statuten diese pn)* 
fessur 7.nr philos. fak. gehöre, niHgo der kurf. dieselbe zur inrist. fak. transferirc». 
Ann. XXXIV, l.')4. — Auf wünsch der inrist. fak. wird uct. 27. hinzugefügt. <la* 
bei errichtung einer fUnften professio decretalium die emolumente erhöht werden 
möehiem ihid. f. 159. 1714 

HOT. 10. Knzf. knnsl« erOftiet der untT. dea knrt beMil, dan sein KUi«* 
ihekar Boeger atets freien antritt in die univ.-hibliothek hnbeo aoUe. Atf* 
XXXIV, 174. 17» 
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HOT» 89. Theolog. fak. beklagt sich beim senate, dass lob. Cotta, o^nd. med., 
bei Mioer promotion f»inp fjanz unanständige rede [über die kenn/eichon iI^t iunf»- 
frtalichkeit] gehalten habe. Ann. XXXIV, 200; Acta fac. theol. I, ;{41. — Der 
promotor Fraock protefitirte gegen die in der beschwerde enthaltenen beleidigungea 
d«r nedie. lUtoltät. 1716 

1678. 

inli 2. Kurf, kanzlei zeigt dem stadtscbaltheisseu an, das», nachdem vom kurf. 
die ank'guDg eines borins medicnü bei der unW. gestattet worden, Mich. Hirisch, 
med. ftfc. beniellter gtrtaer, die fimbniem eiiMS ciTis «oademieos m gemessen 
babe. Ann. ZXZIY, 281. 1717 

1679. 

Inli 17* Senat besehUesst, weil «letxmahlen vom kurf. der nniv. das kränz- 
cben ftbenreiiobi worden» and ann nicbstea samstag das scbiessen gebalten werden 
solle, ftber dss ra wihlende symbdom, endadnngon, nabheit und wein. Aon. 
XXXV, 78. — Die nniT. gab inli 23. anf bnrf. befeU das «krtnieben» an das 
oberamt weiter. 1718 

1680. 

febr. 25. Senat bewilligt der madio. hk. die kosten für den ankauf einer 
leiehe zn aaatomiscben sweeken. Ann. XXXT, 178. 1719 



6« Die elnsslnen profiBssoren [febr. 25. tou rektor aar losBernng auf- 
gefordert, Ann. XXXV, 183] gebMi sls nrsacben der geringen freqnens der nniv. 

an: maagnl an professorun, mangel an achtung seitens der kanzlei und hofdiener, 
mangel an exercitiii publica und gutoii Inichhandlnngen, zu hnho preise fiir druck 
und knrrpspondcnz, diis fehh'u von buiseii. Die niedic. fak. Ixtmit im besondeni, 
dasä ein rechter hortus uiedicua, ein theatnim anatoniicnm , eine officina chimica 
und ooUeipa vere praoüea fehlen nnd dass ibren Studenten das iagdrecbt genommen 
seL Die philos. ibk. Uagt, dass dia stodia bnnuuiioea et phikMopbioa sshr Teracbtet 
seien; man mfisse die honorea aeademici et ma^strsles wieder aialBbren. Man ba- 
schloß weitere Verhandlung, um zu bestimmten vorscblSgen zu gelangen. Ann. 
XXXV, 187 103; gedr.: Hantz II. 187. - Am 11. erfolgten /unHchst vorschlllge 
für die drei bez. zwei vakanten lehrstühle der iuri.st. und philo», lak., ib. f. 15'8. 
Vgl. nr. 1734. • Dieser annalenband bricht mit märz 13. ab. 172U 

innl 24. Kurf, vi^rordnet. die wirklicbon kirclioiuiU h»> , «uls wckhe ein 

theil der regierung machen >, den professoren, welche nicht hofgerichts- oder andoro 
räthe sind, vorjt^hen sollen. Fragm. in cod. Heid. 386, 6 (kast. 116) E. 1721 

lull 1. Kurf. be.stäti^ft die schatzungstreiheit der professoren, beamten und 
aogebOrigen der univ. und ihrer wittwen und wsisen. Abscbr.: cod. Heid. 38G, 
16 (kast. 125) L. 1722 

aug. 28. Inrist. fak. <ler univ. zu WUrzburg bittet, da der dortige hnfrath 
der hoben äobule «die iurisdictio in caasis criminalibus, ohnerachtet selbige bereits 
in atüchein neantii^ iabren in qoasi eiosdem possesaione gewesen», entdeben woHe, 
sie absr anf eben dsmteoigen fess wie die Hetdelberger fnndivt sei, dia dortige inrist. 
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fak. um nacbrioht, «wie der orthea in denen iriniinalfiillen gehalien werde und 
ob woblgedac-)iter univ. die iurisdictio in criiuinaiibus annoch gestattet werde». 
Orig.: cod. Heid. 389, 5 (kost. 559) C. IIV 

ang. 38. Karl Ludwig stiibt. im 



Karl. 

liM* 9* Karf. fordert di« univ. auf., dafür zu sollen, dass der nen ange- 
nommene Professor philosophiac quadripartitae et Graecae linguue Laurent ins CroUitu 
nniniüplbar nach seiner inaugural-oration die gradus magisterii oder docforritu- 
philosopliiae, iedoch ohne kosten, annohmo, wie denn auch künftighia die frnuiii- 
magiaterii iedesmal publice üngeuommen werden sollen. Ann. XXXVII, 1. 1725 

Ffir den grflerten thrit des ialires 1680 [s. o. nr. 1790] fehlen die amtliehen «nf- 

zfiichiuinfn'n. Dapepren liegen sie für die ff)lgondcn iahrc in doppelter atisfertignng vor, 
näinlii h: A. als cicrntlichp scnatsprotokollf l)d. XXXVT: 16S1 ian. 5. — 1<;84 dec. l'<\ 
und bd. XXXVIII: 16d4 dec. 29. — 1G87 dec. 22.; B. als auszug oder bearbeitung 
hd. XXXYII: 1680 dee. 15. — 1686 dec. 81. Mancherlei gegeaatliide der berathanf 
sind hier ausgelassen; andorerscita enthalt dieser band, aof welchen XXXVIII, III 
als auf die «aniiales huius anni» [vgl. nr. 1784] verwkMn «ird, mehrfach akten- 
atileke, welche sieb in den e%entlidien pfoteholleii nieht finden. Beide raaenaioBea 
werden hn folgenden ab Annaton mit der betr. bandnunmer citirt. 

1681. 

lu* 5* Senat gestattet dem uniT.-bibliothekar Clöter, privatim und public« 
das ins natuFee et. gentium ra doadren; doeh solle ihm kein iitel, dianikter und 
Bahr gewihrt worden und er gehalten sein, den gndiis magisterii aoxiinebmen. 
Ami. XXXVI, 3. 1715 

ian. 12. Auf die nameOB der philos. fak. durch prof. Gerlach erstattete an- 
zeige, dass der roktor dos gymnasiums die collegia , obgleich iet/t diese fukultfit 
wieder wohl besetzt sei, kontinuire, beschliosst der senat, vor weiteren sehritten zu 
erkunden, ob iener neue koU^ieu anfange oder nur die alten, die xu halten ihm 
erlaubt worden war, fortwtxe. Ann. XXXVI, 8. 1727 

fBbr« 8. Senat bewilligt das durch kurf. reskript von der univ. gofurderte 
siebMitel der unterfaaltangBkosten des verordneten gemuidhdtsnihee und der diei 
thoisobreiber. und gaasenaufseber, da mwb den akten und der relation des kollekten 
bereits 1G66 wtbrend der pest der gltidie beitrug bemblt worden war, A««. 

XXXVl, 14. 

febr. 0. Senat bpsehliesst auf ansuchen des dr. Franck, — es möchte ihm erlaubt 
werden, neben den lectinnes pbysiolngicne auch die « lectione:^ patholoiricae. f|Uarnra 
USUS apud iaveues Htudiosos perquam necessariu» sit>, mit einem au^int tito Mtlnrii 
kOnftig n doiiren, — es solle ihm bierin deferirt, bei dieser gulcgcaheit aber 
dem kurf. der sehr scblsohie sostand des fiskns, ans wekdiem dte-praeaentes ktmn 
mehr beiablt werden kOnaen, nmsttndUeh demonstrirt und um eine additio ad 
flsonm inständig gebeten weiden. Aan. XXXVI, 22 und XXXVÜ, 28. 179 



Digitized by Google 



168&-1681. ai3 

niurz 1. Kurf, bestätigt für sich un<] Koinc nachkommen die froiheiten und 
guter der univ. Orig. mit kapselsiegel an blauen und weüseo seidensditiUrßn: 
sehr. II, 9 m: 9. 173() 

niärz 0. Sonut. I>esclilies3t, boi bevorstcliondcr mes-so, wie ain'li früher ^'e- 

äcbebeu, oinen catalogus lectionum drucken und auächlageu zu lassen und in den- 

täUbuBL »Vidi den Bodi niebt eingctroffeaeii prof. eloqaentiM fnionlmars [sie] «ifini-' 

nehmen. Ann. XXXVI, 48. — Dm sebreiben des Henr. Qanter. Tlmleinarhu d. 

Brenrne 1680 dec. 8., m wdobem er die berofting naninunt: Ann. XXXVII, 11. 

1731 

märz 15. Kurf, bewilligt dem prof. Stephan (ierlacb eine zulago aus univ.- 
mitteln, unter der bedingung, dass er defär auch geograpbie dosire, aber verbuadeu 
Ml, ckeine der refonnirten reUgion m, praeindiz gweiebende and der bei der ibeol. 
fek. albier bergebnushten observenii und praxi entgegen lanfende aadien vnd prin- 

cipia den studiosis beisabringen, «Bxh bei der hin und wider habenden correspon- 

(lentz ein nn<\ uid«>rs, so von andern gnädigster herrschaft. und der roforniirten 
relif,'ion zu nuchtheil und Verkleinerung vorgegeben und ungütlich beigemesdeu werden 
sollte, denselben zu wideräprecben und i. cb. d. ebr und gUmpf zu vindidren und 
va retten». Ann. XXXVII, 83. 1732 

märz 19. Senat boäcblie^ät, — da dr. Lounosehloyä behauptet«, dasü ihm als 
uiatb. prof. die geograpbie zu doziren gebühre, prof. Gerlacb aber dieselbe nicht 
tnathematice, sondern bistorioe za tralctlren vwapracb, — daas leiiierer aneb nidit 
befngt lei, m doziren, weg <ad "nmun et constnutiooem mappamm» gehört. Ann. 
XXXVI, 61. 1188 

mal 24. Üniv. erklirt dem knrf., daas aie ohne anfbewamng ihres fidnis 

nicht länger bestehen küniif. Von dtn ihr inkorporirten pfründen und gütern gehe 

niclit.s nu'lir ein ; dir? ausstehenden kapitalicn seien nach auswei» der Iwigegebenen 

Verzeichnis** zum grös.sten theil s'erloren; sie sei allein der bibliothek Ulii r 3000 fl. 

schuldig, wttbreud die antraben sieb in oinom halbiabre durch beülolluug uiehrerer 

Professoren nm 745 fl. TergrOssert bStten. Sie Uttet deebaLb, die knrf. Terwattiing 

zur ansiahlnag der von den knrf. Ott Hwnrieb, Friedrieb und Lndwig Tersproebenen 

2000 fl. anzuweisen. Ann. XXXVII, 41 nnd 120 [vgl. XXXVI, 62. 63. 78], auf 

grundlage eines von I. Fr. >Iieg als provisor tisci april 19. erstatteten berichts, ib. 

f. 121. Letzterer i.st vielleicht der, welchen Hüttingluiuwn, verzeicbo. einiger schriftt'n 

die univ. Heid, betr., 17G.^ als in seinem besitze und u. d. t. «Bericht von den 

ur.4acheu, warum die univ. in abnähme geratben» zu IGöO citirt. Vgl. ur. 1720. 

1984 

Inn! 15. Senat bewilligt auf bericht des dr. Franck, der knrf. habe erlaubt, 

Atist zu Plankatadt geborene monstrum üti'entlich zu zeigen und nachher ZU anatomiren, 
die Übernahme der kosten auf den fiskus. Ann. XXXVI, 104. 17S5 

hiH 16. Senat beschliesst, dem bibliotliekur Clüter die Weisung zu geben, dass 
es zwar in bezug auf die ausbändiguug der bUcher Kn der Verordnung von 1G7G april 2G. 
bleiben solle, iedocb so, dass kein professor künftig mehr einen logitimationsscbein 
oder attesiatnm nm dam raktor, aondan blos ainsB sebdn iintnr ssiner band mit 
benennung dee tags und des antors, den er empfangen, absngehen habe. Wttrde 
aber iemand von den rttben oder rtn anderer ein bndi ans der bibliotbdc verlaiqjen, 
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dann solle derselbe nebst seinem eigenhändigen schein anch ienes attestat des rekior? 
zu übergebeD schuldig sein. Ann. XXXVI, 145. — Vgl. ib. f. III von iani 25. 

m 

sept. 10. Benat ford«rt suf klage einiger Schweizer studenteiif dass prof. 

Thulniariuä sich im privatkolleg geringschiltzig über die Schweizer geäussert hal*. 
ihn zu schriftlicher Verantwortung auf. Ann. XXXVI, 184 vgl. 192. — Den klägfrn 
wii-d oct. 12. beweis aufgelegt, und da oct. 15. stud. Wasser sich erbietet, dorth 
Studenten, die ietzt in Strassburg seien, den beweis zu. fuhren, wird die Sache ve^ 
tagt. Ibid. 196. 198. m 

sept, 14. Univ. verbietet das duelliren, prllgelu und schlagen, natneutlich aber 
da« «imr, der wlebe dinge niebt niitmadn, ab iafMon von iedmr geoelbdiaft aw- 
gecdiknen werde, woduveb der schändliche peaulisnnis wieder anflebe, — alkt b« 
relegation cum infamia. Ann. XXXVIl, 60—65. «- Dem kwf. mit der bitte mit- 
getheilt, anderen behOrden und ihren untngebenen gleidi« an gebieteD. Vgl. ]f<'*'! 
ian. 2. 1798 

oct. 15. Senat bescbliesst auf mitthcilung des rektors, dass das Pufendorfscbe 
baiLs feil sei, durch den Syndikus sich bei P. naoh dem preise sn erkundigen. Ann. 
XXXVl, 199. - Vgl. 1G82 iuni 7. 17» 

nOV. 1. Rektor zeigt im ^jetiatc an. dass bei dem iQhgst abgehaltenen doktorst 
der prokanzler dr. Pranck von iodein doktor einen dukaten genommen habt', währeud 
bii^ dahin fUr den ganzen aktus der promution, ob viele oder wenige promomden 
gewesen sden, nur ein dnkat genhlt worden sei. Er befOrehte, dass dieees bOoes Unt 
machen und schlimme folgm haben- kOnne. Senat beeebliesst, daae ea bdm slta 
herkommen bleiben aolle. Ann. XXXVI, 208. IM 

— Dr. Fabritins als dekaa der theol. fek. aeigt dem Senate an, dem in 4cr 
mediein. dispntation, welche der ionge Ohm aiobsier tage halten wwde, n. a. dioe 
korollarium vorkomme: «Anima hominis non damnatur», was der lehre Cbiiati af 

widtT sei. Ferner hSitte herr dr. Thulmayer in seiner di.sputation «de sororibw 
Caroli Mugui » verscbiedent; koroUariu gesetzt, welche seiae.s enichtens, da daran* 
keine sonderliche erbauung zu hoffen, unterlassen werden könnten. Dr. Testor 
stimmt dem bei und beantragt, dass ihm im- ko»dlariaffl: cAnraa bidla nm est bi 
ftradamentalis imp. Oerm.» dae wSrtchen cnon» aosiaatreiehen bedeutet werde, ^ 
man rieh sonst vor der herrschaft nicht ▼«rantwortan Uhme. — Senat 
dem buchdrucker Walter einen verweis zn geben, weil er solche Sachen ohne 
driii ko, uikI die cxemplare wieder einzuziehen, ferner .stud. Ohm eine verwarnm»? 
/II iiiiitilin und jtrof. Thulma^'er die Streichung des «non» aufiEutrageo. A^"- 
XXXVI, 20!i. XXXVII. 81. - Vgl. ur. 1742. 1741 

llOV. 33, Kurf, befielt der xiniv.. weil in einer iüngst gedruckten disputatio» 
in einem korollarium, das allerdings ex post facto wieder korrigirt worden [s. nr. 1 741J, 
«ne absnrde und gefidudiche meinung defendirt werden sollt«, dafür zu sorgen, dm 
solche «sterilse matariae* unterlassen und nichia olme lensnr gednuM wsid«^ 
c sonderlich wekhes in das ina pubüeiutt und in den Staat miteinllnft». Abb. 
XXXVI, 235 nu.*zng. (Dutum aus XXXVI«, 105.) — Senat beschliesst nov. 30. 
dr. ThnlmariuB als dem veranlasser dieses raskripta in der nlcbsten sitsong «ü»" 
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verweis zu gebeu, dem kurf. darüber zu berichten, aber auch zu betoueu, dass man 
sich mit uu.snabme dieaes fallea keiner uogebührlicbkeii bei disputationen erinntMc. 
Ibid. i. 236. 1742 

1682. 

iUUL 8. Ewf. eiltat ein mandai gegen das doellimi, indem er sowobl dem 
Ibrderw als dem geforderten, ftUs dieser annimmt, sofortige dienstenUaseong und 

landesverweisung, auch den Sekundanten strafe androht. Ann. XXXVII, 145 — 150. 
— Senat [vgl. 1681 sept. 14.] beschloss ian. 11., diea mandat anschlagen, mehrore 
exemplnrü an die tische vertheilen und einige sur kfinfügen nachricht ins arcbiv legen 
zu lassen. Ann. XXXVIa, 11. 1748 

lau. 4. Senat bewilligt der phil. fak., da»s zur Verwahrung ihres sccpterä 
und ihrer bächer ein kästlein angefertigt werde. Ann. XXXVI«, 8. 1744 

febr. 22. i^euat beschliesät, dem prüf. Thuloiaier, von dem angezeigt worden 
war, dass er seinen «proAssorenrook» dem oberiigermeisker Ton Yenningen zu der 
am hof angestellten ceigOtsUebkett» gdieben Und dass dieser darin agirt liabe, 
deswegen einen Tenrns an «rtiiailen. Ann. XXXVIa^ 53. 1945 

nIn tl. Senat bescUieest, das oberamt Aliei zu bitten, noebmals im beismn 

des nniT^koUektors zu untersuchen, was e^ mit dem ge.spenste in dem banse der 
nniT. zu Dalsheim für eine bewandtniss biibo, da es wahi Hchoinlich hlm . du.sH der 
dortig** bcsUindcr die sache betrügerisch veranstaltet liabe, um das liaus in bösen 
mf zu bringen und sieb so an der univ. für abweisung eines gesuchi» zu rächen. 
Ann. XXXVI«, 74. 1746 

nud 17« Senat beseldiesst, dagegen zu ramMUttrirsn, daaa dordi kurf. rsekript 
einem Fkanzosen die ansschliessUdie bereebtigang snr ertheUung des tansnnterrichta 
ertheilt werde, nnd sa bitten, dass demsslben untersagt werde, den unterriobt des 
UMMgens zu geben, da zu dieser zeit die studiosen kollegien und lektionen besuchen 
sollen. Ann. XXXVIa, H9. XXXVII. 193. 1747 

mal 31. Senat bcscliliesst, die specula mathematica oben auf der bursch ab- 
nehmen und in das nosokomium übertragen zu lassen. Ann. XXXVIa, 174g 

Inn! 7. Dr. Fabritius theilt im scnat ein schreiben PufendorPs [d. Stnrk- 
holm inai l.).l mit, worin er sagt, es wiire ihm lieb, wenn die univ. nuf sein liaus 
[vgl. 1G81 oct. 15.] ein angebot machen wUrde, da er dessen beschutl'enheit ia nicht 
mehr genau kenne nnd desbalb niebt im stände sei, einen prds su setMU. Frfiber 
babe ibm ein firennd 1000 rthlr. geboten, doek wolle er die univ. keineswegs tlber- 
TortfaeOen. Ann. XXXVI», 95. — Tgl. 1688 rnürs 9. 1749 

— Senat beseUiesst auf anzeige des bibliotbekars Cföter, dass die budidrncker 

keine Pflichtexemplare abliefinn, von denselben mn verzeichniss der von ihnen ge- 
druckten Schriften zu verlangen. Dagegen bltlt man nirlil für mtlisam, iet/.t srlion 
den kurf.. wie rektor vorschlugt, um die donblettni m iip r l il liothek und die ihm 
von den doktoranden zagehendea scbrifleu zu bitten. Ann. XXXVI>^, 9Ü. — Vgl. 
dec. 8. ino 

ivU 1. Kurf. bestBtigt dear uidv. und ibren verwandten die sdiatsnngsftrsibeit 
ihrer gftter unter der bedingung, dass alliSbrlieb ein ToseicbnisB dersslben eingereiebt 
werde. Orig. mit siege! in kapsei an blauen und wdssen seidensehnfirsn: sebr. 11, 
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9 nr. 10. — Stnat bMeUieafe ang. 3., vier kopiea der urk. ia der knrt 
beglMilHgeii SU laaMn, ieder frknltit eiiw sn geben und du oxig. im 
verwahren. Ann. XXXyI^ 114. XXXVII, 218. Bue dieser kopien: cod. H«ü 
385, 42 (inst. 92) A. ISl 

dec. 8. Kurf. lässt durch kofiunker Dolnay der uoiv.-bibliothek eine ofluhl 
chtnrlicber authorum » als geschenk überweisen, wtilttr rektor in LateinUcher rede 

dankt. Ann. XXXVIa, 165. - Vgl. dec. 16. Vm 

dec. 11. Univ. schildert dem kurf. den schlechten zustand ihrer fiaanMn 
unter aufüguug von vier Iwilagen: 1. der «seit dem vorigen ToutscliHii krieg> ver- 
luren gegangeneu kapitalien — es sind 16 233 fl. — und der vom kurf. kommis- 
sariat der miiy. geedmldetm anrnnuii im betrage von 14776 fl.; 2. der der wdr. 
heimerkannten gttter im betrage von 7303 II.; 3. der vom knf. Friedrid am 
22. min 1566 [«. o. nr. 1127] der aniv. gemacbten acbenkttogen; 4. eines auszags 
aus den Statuten von 1580, betr. eine sebenknng des kurf. Ludwig [s. o. nr. 1243]. 
Ann. XXXVir, 221 -244. 175S 

dec. 10. Senat beschliesst, dem kurf. bibliothekar BSger wegen seiner 
mühung mit den vom kurf. geschenkten büchern [vgl. dec. 8.] 12 — 14 rtblr. oder 
ein sUbergeacbirr in diesem wertbe zu verehren. Aua. XXXVIa, 171. 17M 

1683. 

lail. 10. Rektor öhortrieht ein kurf. roskript, da&s es den professoren erlaubt 
aei, ihre Vorlesungen bei kaltem wetter zu hause zu halten. Ann. XXXVIb, i- 

rm 

febr. 9. Kurf, übertrugt die aofticht ilber die nnir. dem geh. vicekaiizk 
Peil, damit das statat eingehalten, von den professoren ihre Schuldigkeit getlian usJ 
ohne Urlaub keine reise gemacht werde. Ann. XXXVII, 288. — Senat bescblies«' 
febr. 12., zu protestiren. Ann. XXX VII«, 21. - Vgl. febr. 21. 17» 

febr. 21. l'niv. protestirt gegen das kurf, reskript vom 9., da die dort wr- 
fttgte aufsieht allen Statuten zuwider und ungewöhnlich aei; sollten versttumois»« 
der profenoren vorgekommen een, so müge der kurf. die. ladie oaterradieB 
Ann. ZXXVn, 289. — Ygl. mai 29. Wi 

mlri 6» Senat beeobliemt, dem kurf. cath nnd geh. lebetlr BianM» «>> 
Mlbeigeaehirr im wertb von 18—20 rtUr. wa sebeaken. Ferner: «Ist deß hineb- 

wirths zottul ratione der letztern mablzeit, da die churf. geheimbto und regierun^- 
riltit" tr.n tirt, mit 105 H. zu !>e/alilen ratiücirt wonlen, und wcihi ilißer zettnl si''' 
etwas liotli belauft, hat man rcsolvirt, dit^ dÜMiilirige rectorat- uml bibliothecan»«' 
muhlzeit dargegen einzustellen, umb also durch dißes mittel dibe ausgab in etwa* 
zu raleviren.» Ann. XXXVIb, 30. IHB 

min & Sam. Fnfendorf verkanfl der nniv. sein in der AugusUnergeiNi <br 
sapiens gegenftber, getcgenes eckhane flir 600 rthhr. Cit. «mudi einer noch vor* 
bandenen orknnde» (wo?) bei Hantill, 191 anm. Ö2.>-V|^ 1682 ioni 7.; 16^' 
ang. 22. 1769 

märz 21. üniv. - vom kurf. febr. 15. [Ann. XXXVH, 295] aufgeforto*, 
eine bpezitikatiou ihrer nnbeweglichen güter, kapitalien und geiUlle einzureichen " 
übersendet ein verzeicbniss 1. derieuigen gtlter und gelUile, welche zum unt^rlnit' 
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der profeasoren und bediptiateten verordnet sind, und 2. der anderon gefitUo, welche 
zwar « nach und noch vor die cuUcgia und stipendiateu gestiftet worden, aber nach- 
gAmis wegen des großen ubgaugä «n den mitteln der ernten claw tu der univ. 
nntorlialt, wohin üb »war «x ftmdatuMie nit gaihSren, demooh ans gemelten aranoIiMi 
leithero oothwimdig' geaogen werden mfißen». Ann. XXXVIIy 396—811; gedr.: 
Hania II, 459. vm 

mai 29. Kurf, beeobr&nkt die dem vicekanzler Peil fibertrageno vollraaoht 
[vgl. febr. 21.] so, dass ihm die befugnisse eines kanzlers zustehen sollen, im Übrigen 
aber e^ bei Statuten und herkommen verbleibe. Ann. XXXVII, 312. 1761 

iuni 20. Senat beschlicssi wegen der neu ankommenden studiosen alle halbe 
iahre das patent gegen das duelliren, schieääen, prügeln und anfallen auf der »trasse 
anzuschlagen. Zugleich wird dr. Mieg und dr. Testor aufgetragen, die leges acad. 
zu kontrabiren, damit sie auf einem halben bogen gedruckt und den stndioaen bei 
der immatrikolation angestellt werden kennen. Ann. XXXVIb, 70. ITiB 

iuli II. Senat beäublieüst, den kurf. befehl [von iuli 3.: Ann. XXXVII, 313], 
dan kttnftig hei celebrimng der h. saknunente die atudioien ni«ht mit degan, son> 
dern mit mlnidn eracbtinen aollea, ansebligen nnd dnxoh dan pedallen an den 
tiaohan heramtxagan m lassen. Ann. ZXZVIb, 76. 1T8S 

— Senat besohliesst, morgen dis ftrias omlcnlareo aasnaehlagvn, iedodi ahsqne 
tsrmino ad quem. Ann. XXXVIh, 76. — Dnrcb kurf. dekrot Tom 19. wird die 
dausr anf 6.woehen hsstimmt. Ann. XXXVn, 314. 1714 

Senat heseblieasii dem hibliothekar dr. dSter sinigs stndioaeo ans dem 

sapicnskolleg beizugeben, damit die bttcher, welche wegen der vom kurf. verehrten 
liatton weggetban werden mfimen, wieder in Ordnung gebraebt werden. Ann. 
XXX Vlb, 77. 1765 

augt 22. Kurf, bcnacliriilitigt den st!ult3<.lialtheis.sen Piigenst4!cher. du.s.s er 
auf ansuchen des eheiiialigcu proltssoi-s bei der univ.. ietzigen Schwediachon liistorio- 
grapben und sekrctarti der klinigin, Sam. Tufendorf, die nachsteuer von seiner der 
nniT. Tsrfcanftea hehaasung [vgl. mliz 9.] erlaatsn habe. Abschr.: «od. Heid. 385, 
40 (kast. 89) H. — Am folgenden tags wurde der rest des kaufiehiUiags an 
Pufendorfa bsTonmIohiigten, dr. Fahritins, bezahlt, ausserdem 40 fl. «zur diaorsüon 
an desBsn ehetishsts». Ann. XXXVIb, 82. IHK 

aept, 8b Ssnat stellt ans anlass sinss kurf. dekrsts [tou ang. 31., Ann. XXXTII, 
819], dasä von dem flskns acad. als bsitrag znr TOrkensteuer 350 fl. sn entrichten 
seien und die univ.-angehr»rii,'on ein \ f>r/f>i( Imiss ihrer in Kurpfalz liegenden güter 
und gefillle iunerbnll» aclit tüi^'n iinzurciriu^n liiUti-n. — d.'in kurf. vor, wie seit 
dem FranzÜsiächeu krieg die getUllo des ü^kus sehr geschwächt und l>ei der letzten 
anläge 1663 dsmsslhsn nnr 2G0 fl. angesetzt worden sslsn, wobsi man ss aneh ietst 
mOge bswonden lassen. Ann. XXXVII, 820. Vgl. Ann. XXXVIb, 84. — Das ver^ 
langte Tsrzaiclmiss war sehon sapU 5. ÜHrtag. im 

■epii ft. Senat hssdilissst, dem rektor [Steph. derhuh, bist. ecd. prof.}, 
welciher rieh wieder Terheirathet, zur boehaeit ain sUheigssebirr, wiegend 30 lotb 
b 17 hatssn, tu Tsnhran. Ann. XXXVIb, 85. 1316 
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86pt. 12. Senat verbietet dem hucliflihrer Ridiger und dem biichdrucker 
Ammoo, exemplare de>i von dr. Thulmaier verfaßten traktats « Fundameuta hutorica» 
m Tocfanftn, «b« die Mikition geäntet worden tft. Die tdion vetkeaftoi mar 
plare soUea de einsieheD, Bidiger bei leiner aokmift in Fmnkftirt solelies »ndi I. 
Tlraliiiaier bedeuten. Abb. XXXTlb, 86. flÜ 

oet» Sl. Senat bewilligt die aar anatominuig des gehenkten eddaten avljp- 

wandten koäten, 14 fl. 6 kr., in der hoffonng, «man werde tracht«n, dai||eicl« 
«nkoeben inakttnftig ao viel mdgUcb einxosielum ». Ana. XXXVlb, 95. im 

dee» 18. Seaat besebliesst auf aaxeige dee rektora, äa^^ etliche ätudiosi vmtcr 
sieh einen neuen «orden» unter einem «gewissen zeichen von bandt aufgeriihtet», 
welche w<"Khentliche Zusammenkünfte hielten « und mit einander stark colinti<inirt(ni » — , 
man solle sich erst privatim erkundigen, < was es mit diser wöobentiicbeu zusainmeo- 
konft vor eine eigentliche beschaffenheit habe und zn was eade solche angeiiett 
werdea, waa« wo, wie oft, aneh waa vor legea vater ihnea an^nridit etc. Hoc 
fiwto wecde dan weiten zn deliberiren, ob diee eoafereata an toleriren oder ait». 
Aaa. XXZVIb, 105. ITH 

1684. 

iaa* Sa Senat beschliesst, den buchnihrer LüeG neben der bisherigen zeitung. 
welche er umsonst zu Hefern sthuldip i^t , auch das iourual oder Hanauiscbfo 
Mercurium uud die Frantzösische zeituni,'. die in Hnlland !,fe<!rii( kt wird, dieses ialir 
liefern und diese ex tiftc:o atad. bezahlen zu bisst-n. Ann. XXXV'I*', 1. ITTi 

fobr* 11. Kurf, kanzlei [LiugelsheimJ eröffnet dem rektor, daä.s den .studiu>tu 
eine erlaubte lusi in den hausern nicht verwehrt, aber iede üffentlicbe «ärgerlicle 
Terarammelnng» and daa hernmlanfea aof den stiraaeen ▼nrboten ist. An. 

xxxvn, 347. int 

ftbr. 86b Kurf, kaaski beauftragt den rektor dr. llieg» dem etad. 23ncikgili; 
weil er ia seinem [zum neuiabrsfest] fttr die berxogin Ton Simmern Torfertigten ca^ 
mine gratnlatorio praeindicirlicbe formalien gebraucht, und dem pnf. Thulmaier. 
weil er als zensor l);it(f ji;i.s.siron Ins^-^rn. auf kurf. befehl einen verweif zu tr 
theiieu und die uodi vorhaiidfueu cxfinplare einzuziehen. Ann. XXXVII, 34'2. " 
Im Senate milrz .'). vorgelegt, vgl. Ann. XXXVI*", 87. 1774 

npril 9. Senat beschliesst, da der hirschwirib Georg Lang für die iücg't 
gebalteae doktorataataUaeit 240 fl. fordwi and die ihm vom lic. Lnttkea aoge- 
boteaea 210 fl. aieht aaaehmea will, die reehann^ aber «ezoesaiv» sei, die «taÜMi 
dadurch von «samea and promotio» abgehalten und die aair. in Teiraf tma» 
werde^ beim knif. am moderatioo dieaer fordemag an bitten. Ann. XXrVJc, 4T. 

1776 

ianl 12. Kurf, kanzlei zeigt an, dass daa zur TUrkeaät«uer veranlagte kapital 
der aniT.-ongehörigen 6630 fl. and der doTOa an nklende beitrag 650 fl. betnv^ 
d«r knrt aber letiteran auf 866 fl. 40 kr. herabgeaetat habe, welche ia vm ttr* 
minen zu bezahlen seien. Cod. Heid. 386, 1 (kaafe. 100) P. — Der kaptalaDseUg 
der einzelnea steht Aaa. XXXm. 868—374. 388—392. 19» 

inli 9. Im äcnnt wird mitgetheilt, dasa man mit der anteranohuDg 
attchüicbea benarahiguag uad Ina dato duTor gehaltener geqMaatsadieB > in ^ 
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Wohnung des prof. dr. Gerlacb begonnen und ein eigenes protokoU darüber zu 
führen beschlossen habe, <wie solches entweder bei den parteilichen akten sub lit. 
G. oder in der scbablade sab nr. 30 zu finden» [nicht mehr vorhanden]. Ann. 
XlCXVIe, 74. 1717 

wmg, SS* 8eo»t guwliinigt l^t fl., weldie dar rektor amem HMuadua p&rrtr 
Kiidmer, «der die Inden mm Obristlicben glnnben ra bekehren Tenneist», pro 
vifttieo gageben. Ann. XXXVIc, 82. 1778 

sept. 6b Senat beeehMeest» am 8. nach den etatnten ferien »nf 14 tage ein- 
treten an laaeeo. Ann. XZXTIe, 84. 1771 

sepi. 84. Senat bescUiemt, dam künftig rtlmmtliche diq>utationen in dem 
aiulitoriuni, wo sie gehaltt>n werden, vom podellen ausgetbeilt nnd nicht mehr in 

die häiiier getragen ^erdeu sollen. Ann. XXXVIc, 89. VKO 

OCt. 11. Senat bcsi liUe.sst , weil feehtmeister L'ange dip studiosen sehr zum 
spielen und debauchiren vorleite nml weil, seit nr nicht mehr unter der univ. stehe, 
die diszipUn der studiosen sich lockere, den kurf. zu bitten, dass ioner gleich seinem 
Tater nnd anderen .wieder der univ. cngewieeen werde. Ann. XXXYle, 96. 1781 

Oct. 15. Senat beschliesst, h. Joachim r. Sandrarfch von NOmberg fUr seine 
dnrdi prof. Winekler der nniT.-biUiotiiek ttbergebene «Tentaehe akademie der bau-, 
bild- nnd malereikaute» an danken nnd rar Termehrnng der blbliothek ans ieder 
Cnknltit iAbrlieb 10 fl. m geben. Ann. XXZTIe» 100. . 1188 

OCt> 22. Senat beediUevt, dem prof. Tbnlmayer einen scharfen verweis zn 
ertbdleili weil er, entgegen drr Verordnung von 1681 nov. 23. [s. o.], nicht nur 
ohne Zensur thesen fUr eine disputation habe drtickon und anschlagen lassen, welche 
^'ar nicht zu seiner profes,sinn gehüren, snndern run Ii fsoicho, welche sich auf das 
1U8 publicum beziehen und «auf prütestirfiuicu uuivcr»itttteu zu diq>atirn bedenklich 
sein», z. b. de Oonatantino Magno, de potestate palKi ete. Ee aoU ihm auch vor^ 
gehalten werden, «daas er iniktlnftig in seinem collegio die leitnng nit mehr aive 
theologice uve inridice äve poliiiee tractire, sondern un deren statt einen nutz- 
licheren nuthoroin oder arbeit au band nehmen 8oUe». I>er drocker wird mit 
20 rthlr. gestraft. Ann. XXXVIc, 104. 1788 

— Senat beschliesi^t, die von 1674 bis hierher dincli bibliothekar CltUer ver- 
fassteu aunalen (s. o. zu nr. 1725] durch den rektor revidiren und einen alphabe- 
tischen katalog mit Zuziehung einiger uluuuien aua dem sapieuzkoUeg fertigen zu 
laaaea. Ann. XXXVIc, 107. 1784 

466« Ml Senat bewilligt dem ayndikna [lob. Am. Bnnokel, i* n. lic] wegen 
ariner bmnlUMUig bei «nriehtnng der «bdiden» aiebive ala bonorar 1 foder wein 
und 20 matter firneht. Anf aeine Utte nm eine ausserordentliche professio iuris 
wird ihm bedeutet, er möge koUegia halten und sich dadurch weiter qualifiziren; 
publice aber iura zu doziren oder iuristische disputationen zu halten, ki^nne man 
nur erlauben, wenn er den gradus annilhme. Üeber eine andere bitte desselben, 
dass Syndikus nnd bibliothekar mit einander altemirten, damit ersterer mehr seit 
and mhe haben mifge, seine akndien finrtraaetnn, wird kein besbhlnss gebset. Ann. 
XXXVIe, 142. — R. rerspridht aneb« «die hie nnd da in beiden arehiven 
nooh befindende deftefcna an Terbemern». 1788 
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niärz 28. Seaat bescbliesät, die answige des prof. Thulme/er im lektioasluts* 
löge, ÜAna er privatim Grotü principi» inris nattuiie dodMo wolle, weil «dekai 
nicht sn seineft sondero des dr. Cocoeina profSgaBion gebOrt« so streichen nnd Om 
sn «einer Sanktion Msawetaen. Ann. XXXVIII, 33. im 

Min Sl. Sannt beseblieast, dus die nniT. hei dem leidMnhegSngniaN daa 

stud. Divall, ilo8c>en vater von der krone Frankreich geadelt, sogar baronisirt worden. 

wie in andereu derartigen füllen in corjiore mit dem scepter tlieilneliiuen und un- 
mittelbar nach den freunden des verstorbenen gehen solle. Ann. XXXVIII, ;U. 

1787 

mal 1S./S8. cErbeiniguni^irBcem, geiohlosMn xa Schwäbiich-HsU swisdben dn 
OhnrpfUxiBehen und Pblt-Neuhargiaehen ministem.» Oer die nniv. hetr. piams: 
Ann. XXXVII, 423; gedr.: Hautz IT, 4fi7. - Philipp Wilhelm von Neuburg ve^ 

pflichtete >\vh darin, dit^ eiDrichtungt'U lU-r srlmlen uml der univ. unverändert m 
lassen und «lic theol. fak. nur mit r-fniinirien /u lu sct/.cn. Dag^egen in den anderen 
faknltütt-n sollen vakant werdende steiit.ii abwechselnd mit rci'ortnirten oder latbe- 
riscbeu nnd mit katholiechen» die ritterKcfaen exerdtien aber Uoa nach perfaktita 
henetxt werden. USB 
mai 16b Kurf. Karl stirbt. 11» 



Philipp Wilhelm. 

nUli 17. Rektor, ein profe:<30r aus ieder lakultilt und der Syndikus werden 
auf die kanzlei iMMtellt, wo ihnen und « alli'ii Icanzlei coriHu ibus » der Haller recess 
oder vergleich vorgelesen wird. Ann. .\XXVII, 422. XXXVIll, 49. — Der di* 
univ. betr. passu.s [s. o. niai 12.1 wurde mai 21. ihr mitgeiheilt. 1790 

— Senat beacblieast, den bibliotbekar Clüt«r zum ankaufe eines praeseots für 
die neue herrsehaft nach Frankfurt in schicken. Ann. XXXVII, 429. Oenellie 
kauft dert ftlr 260 II. em grosses silbernes «lavor» nnd eine kanne. Ibid. 432. — 
Die traner nm den Tecetorhenen knrf. wnrde anf befSahl dee geh. ratha erst inni 14. 
angelegt. Ibid. 437. m 

lud 17« Syndikus Runckel bittet im auftrage der univ. den kurf. geh. sekr. 
Biasmnnn, ihr eine beglaubigte abflchrift des ganxen Haller vergleiche zu erwirken. 
Ann. XXXVII, 42G. 11« 

iuili 30. K'iu f. kni!/.loi tlicilt der univ. die ordnunp für die am selben abend? 
stattliudeiid«' l»eiset/'.uii<,' »Ic» vcrstorbeutn kurfür.>>leii in der h, ^jeistkirche und für 
die leiübenpredigt des lolgondon tage*» mit. Ann. XXXVII, 44 1 448. — Auf 
inli 2. war die iranetfiaier der nnir. angesefati, hei wekher prof. Cooedns im iniis- 
tisoben anditorinm die rede la halten hatte. Ibid. 488. 110 

ivli 89p Knrf. kanski timilt der univ. einen anssng der verordnnag Aber des 
einsog dee knrf. mit. Ann. XXXVII, 449; XXXVIII, 73 (mit inli 30.). - Der 
^ndikos bemerkt sn der besthnmnng, dasa die nniv. mit aUen rttben itn'katt 
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anf dem sohlosne emnurteD solle: «Ist z^var vor diesem nicht, geschehen, sondern erst 
den tag hernatb, wann das praesent j.'t>linrJ5ainbst überreicht worden. Und seiud 
vor disses mahl zwar die sanibtliehou h. professores (iiboi- der syndicns und biblio- 
thecai'iud uit) erschieueu, aber ohne scepter.» Mau begab sich am 3. aug. nicht 
als kOrp«nelMft, sondern ieder einseln vab sebloss, um im grossen saal des Oitr 
HeuuiclilMnui den kurf. »n erwarlen. Ibid. 460. 17N 

'9Mgm 6k Beriehi des ^dikns Bnnckel Aber die aodtens der nniy. bei dem 
kwr£, die tfberracbnng des geschenkas, die rede des rektors de Spina und des korf. 
antwort Ann. XXXVII, 450—457. 1195 

Hg. SB. Kirekanndik [dr. Vabritins, Iis. Nanrath, dr. Salmutb, dr. Bnrdiard] 
berftth über den kurf. befehl, dass die schloaskapellu ztUU katholischen gottesdienst 
eingerichtet und die S. lakobskapello zu ihrem auninu ausfreräumt werden solle. 
Mau lH'Schlies!?t , es dabei bcwcuden /u lassen, d;i die crslere ein slUck des kurf. 
bauscs soi, die letztere über zwar von den Kuprecht 1 394 [s. o. nr. C4J dem geueral- 
rtndinm und den Studenten der Cisteraeiner flbet]geben, später iedooti, ohne dass 
sich darüber bei der nniv., im verwaltungsarebir oder bei der pflege SchOnan etwas 
sekrifUiches findet, irgendwie der univ. entzogen und mit dem zngefattrigen banse nnd 
gartm sn awecken der heiT«chnft verwendet worden sei, zuletzt zum polircn der ge- 
sehfltKo des obristUeatenant Dürr. Cod. Heid. 364 (Batt.) nr. 58 f. 109. 1796 

OCt* 23. Kurf. Verwaltung erkennt die fordcrung der univ. auf zahluug der | 
von den kurf. Ott Heinrich nnd Ludwig ihr 1)l willigten rente von 2000 fl. als bo- 
rcchtifft an, erklärt aber, nicht zahlen zu können, besonders da die luiterhaU un;,' der 

I 

sapienz, des waiäenbauseü nnd der vier «kostbaren» .^ipiUiler zu Heidelberg, Mann- | 
heim und Ftankentbal, audi die Tiden noikwendigeu bauten grosss sommen erfor- j 
derten. Ann. XXZVII, 464. 199V 

■OT« 16i Bericht des flgmdiktts Bandcel Ober den m gegeowart des knrf. ete. 
sur ftier seines lags xuTor stattgehabten gebnrtstags im «brabeuterinm» gehaltenen 
fesiakt Ann. XXZVII, 468. 1796 

ÜM. 2S. Berieht des Syndikus Bunekel über eine anffien« Aer nniv. beim knrf.» { 

in welcher sie um genehmigung der wähl seines sohncs Friedrich Wilhelm zum j 
rektor des folgenden iubilaeumsiahres bittet und dr. S^pina iiüch prUniltir geneh- 
migung dem prinzen mit einer Ijiitcinisrbon rede die beiden mutrikclbü» biT übcrpiebt, 
damit er sich einzeichne und äeiu wappeu dazu malen lasse. Ann. XXXVIl, 472 
— 488 nnd ftber die einfftbrung des priuen in den rektorat am 29. f. 488—492. 
— Ygl. HeimM, Heid, untv.-inbilaeen s. 31 anm, 16. 1706 

• • Mehrere stndenten bitten den knrf., da sie anf eine eingäbe an den senat 
ohne antwort gelasssn worden äni, ihnen zu gestatten, «dass sie äch in allen an- 

sttndigen exercitiis vermSg eines dazn anführenden exercitienmeieters frei nnd ohn> 

gehindert üben und darinnen qualificirt iiiacbeii, finfolplich eine compagnie nnier 
sich aufrichten dürfen». Konzept Lohne dateu, nach 1685J: cod. Heid. 380, 5 
(kast. 559) D. 1800 

1680. 

Imi* 88. Bericht dee qrndikns Bnnekal über das oeremoniel bei Tsrleming der 
gesetae, welche in gegenwart dee kurf., aetnes sohnes nnd des hofta dnroh den pro- 
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rektor geschah. .\nn. XXXVir, ."101-504; XXXVIU«, 10—12. - Von lebr. 22. 
an i^t in d^n seniitsprotokoUen der neue kftlender gebraucht, cf. ibid. p. 1 8. ISOI 

febr. 37. Die Imehdruckfr werden angewiesen, von allem , was sie drucken, 
zwei exemplaro an die bibliothek zu liefern. Ann. XXXVIIIa, 21. 1802 

märz <). Kurf, ent.setzt den prof. Friedr. Cbrüsl. Winckler, med. dr., «seiner 
bisherigen bodingungen Ann. XXXVIT. b]'2. — In den Protokollen ist nichts 
über die Ursache dieser «bestvafung» [ibid. ü13J zu tiuden. Senat beschlos3 märz S., 
dsgegiMi «ab den «totnien pranodidrlielif mit einer glinipf lieben aehrift» bei im 
knrf. dncnkonman; der ^yndikns bemerkt aber: «ist nntorbliben ex eertis eande». 
Ann. XXXVIII^ 33. Vgl min 15. 1801 

min IS. UnW. »prieht bei getegenheit der Toreehllge fttr die dnroh ^HneUer*« 
entsetzang erledigte professur die erwnrtnng aus: < e. ch. d. werden nicbt zulaßen, 
daÜ dieses exempel inskünftigo tn praeludiz dero univ. iurisdiciion vel fori profes* 
sorum specialis angezogen werden dörie.» Ann. XXXVIT, 516. 1804 

märz ItO» Kurl", bestätigt die fivihoiten der univ. Orig. mit siegel in kapsel 
an blauer und wei-sser «eide: sehr. II, 0 nr. 11. — Vorgelegt april 22.: es war din 
taxe mit 6 und für die ,>i<rilienteu 1 rthlr. zu zahlen. Ann. XXXVIIIa, 30. lyijö 

april 3. Senat b«8chliesst, in den auf die ostermesti« zu druckenden loktions- 
kalalog auch die neu angenommenen medic. professoren, iedoch Brunoer nur als 
desigoatos, auch infime b. Böger als extr. poCäeos prof. einzurücken. Ann. XXXVIIIa, 
39. — Dem knrf. biUi<»tbekar BOger war auf srin gesnoh un irwwendnng fiibr. 3. 
ein extraordinariat in der phil. hk. «um etwa po0rin oder in aatiquitatibas sa 
profiiiren» sngeefamden mit I fuder wein und 12 maltern korn; febr. 25. verwies 
man ibn wegen einer i,'eldbesoldung an den knrf Ibid. 1.'). 19. Dieser gab ihm 
den titel eines hiätoriogi-aphen und 200 tt. besuhlun^'. ll)id. 54. ISOI) 

april 24. Senat be.schlies.st auf diU'^ gesm h des prcf. Thtilinayer, ihm zn er- 
lauben, das» er mit dorn rechte eines prof. iuris extranrd. iura public« und privatim 
dozire, — es könne ihm vergönnt werden, collegia iuris privata und auch zuweilen 
diapntationett an kalten, ebne abbmeh ssiner btsfa'erigan Auktion; dagegen wird dis 
entsBbeidong ttber den titel ansgesetst. Ann. XXXVIII^ 31. 1807 

april 29. Domkapitel zu Trier fragt bei dem zu Mainz an, ob man meine, 
dass die univ. Heidelberg» welofae ietst unter einem katbolisoben herm stehe, kflnftig 
wieder «pro approbata catbolic» uaiTenitate ad fteieiidmn Studium biennale sn 
passiren 8ei>. Extr.: Mainser domkapitel'protokoll 1685~92 f. III im k. kreisareliive 
Wfirzburg.— Vgl. mai 8. 180B 

mal 6^ Senat bsOCMiesnt auf einladung des FrnnzQsiscben gesandten Morast) 
dass die univ. siob in corpore bm der beisetzi^ng der knrf.-wittwe betbeiUge. Ann. 
ZZXTni«, 36. 1809 

ninl ^. I)omka|)itel zu Main/, antwortet dem zu Trier |s. april 29.], dass es 
kein bedeukcn habe, weil die univ. Heidelberg von den pUpsten fundirt, ein kurf. 
prinz rektor, der Wormser domprupat perpetuus eanceUarins und der regieiamde 
knrAcst kaUiolisA sei, «der daselbst nacb nnd nadi katbolisdie professors« wieder 
introdndrsn werde». Bxtr.: Ibinser domkaintd-protokoU L o. 18M 
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IUrI 15. Senat erlaubt dem Franziskus Coltignae, Fninzi>sisch zu lehren, 
«weilen anit/.o doch wenig spriu-limfiistor alhior^. Ann. XXXVIII:'. 37. 1811 

mal 27. Prorektor erinnert * wegen de.s anni iubilaei, <l:iG dorh ein iedwf'der 
darauf bedacht sein möge, was man dabei za thun und zu observiren habe». Ann. 
XXXVlll», 42. — Naebdem prorektor inni 12. noohouüs eriooert bat, wird ead- 
lieh iaai 22. baeaMowan; 1. «in LateiDisohes progranm m drneken «ad a& die 
nnivarrititeii, banaohbarte stldte und Stifter zu acbiekeD [es ward« naehlier nur an 
nDiTeniiiten und gymnasien venaadt]} 2. da.<tö iede fiiknlttt traehtan solle, pro- 
mnvf?ndos zu l-ckonuncn : 3. dass neue professionsröcke zu machen seifen. — Damit 
iM'ginnen die anUlicheu Verhandlungen über das iubilaeura; aie sind Ann. XXXV'II, 
521 tf. noch besonders, aber nicht vollstÄndig, ausgezogen. 1812 

Sept. 1, Friedrich Wilhelm pfalzgraf, rektor der univ., lädt zur iubilaeams- 
Irieram 18./28. oet. vnd KU den ehreopromotiooen ein. Gedmcktea patent: ICfincben, 
bof- tt. staatsbiU. (Zentneriana nr. 9)i abgedr.: oben bd. I, 393 ar. 254. — Ueber die 
einladnngeii nnd Ibra beantwortongen (s. unten oet. 9.) vgl. Hetnxe, Heid, nniv.- 
inbilaeen s. 32 anm. 17 nnd 18. Das dort znm ang. 1. angeflibrte einladungspro- 
gramm ist aber dieses von sept. I.; ein anderes von sept. 1. anf nov. 25. ist mir 
niefat bekannt geworden. 1818 

OCt. 9. Senat Ijeschlicsst, als .der prorektor die daoksagungstichroibeu ver- 
schiedener nniversttuten auf die anzeige dea iubilaeums überreicht, dass alle ad acta 
iabiloei r^tcirt und in arcUr verwakrt werden. Ann. XZXVIIIa, 58. XXXVII, 
523. — Solche dank- nnd gratnlatioDSsehraiben liegen nocfa vor von: Altdorf sept. 28., 
Amsterdam oct. 4., Basel sept. 21., Bremen sept. 19., Cleve nov. 3., Erfurt sept. 18., 
Frankfurt n. (). sept. 24., Groningen oct. 1., Harderwyck oct. Ö., lena oct. 3., 
Ingolstadt 8e|it. "JG., Innsbruck nov. 26., Kiel oct. 1., Leiden oct. 23., Leipzig 
nov. 6., Mainz nov. 22., Marburg sept. 21., Prag sept. 2-i., Hinteln sept. 23., 
Salzburg nov. 20., Strassburg nov. 10., Trier oct. 7., Tübingen sept. 26., Utrecht 
oet. 14., Wittenberg nov. 8., Wflrsborg nov. 18.— alle im orig.: cod. Heid. 386, 34 
(hast. 150) — Tgl. Heinse a. a. o. 1814 

oet. 1^ Senat bestellt den Chirurgen Oard zum anftaher Aber den bortns 
uediettB nnd deesen gtrtner. Ann. XXXVini^, 61. 1816 

des. S.— 5. Amtlicher beriebt Ober die inbiiaanmsfeier, welche der kurf. erst 
vom 28. oct. auf seinen geburtstag [nov. 25.] verlegt und ;laun nochmals bis 
dec. 3. verschoben hatte. Ann. XXXVIIIa, 08 — 72 und darnach XXXVII, 52Ü — 
536. — Aktenstücke, schriftliche abstiminungen des »enats über Vorbereitung der 
feier, denkmSua «te.: eod. Hdd. 386, 34 (kast. 150) D. — Ueber andere imt- 
genflfliisehe beridite s; die literator bei Hanta II, 222. Im hbUidce anf das inbi- 
lamm von 1786 sdiriab dann 0. Bflttinghansen, besondera nacb den nniv.-akten 
und dem «Historiae novissimae Recensus vemalis» fPrancof. 1087. R") p. 160 — 
107, zwei aufsUtze: «Von dem i. i. 1686 zu Heid, gefeierten akad iuMlaeo» uiss. 
3 s. fol. und «Einige nachrichten von dem Heid. acad. iubilaeo » uiss. 7 s. 4"; 
beide in cod. Heid. 386, 34 (ka^t. 154) L; der erste auch in beilage znm Senats- 
antrage 1786 febr. 20. [s- u.J. — Vgl. Heinse, Heid. nniv.-itttnbM«n t,ZM, 1816 

dec» 10* Senat besefalieaat, da der grosse Stempel zn den [inbUaanms-]niedaiIlen 
an der sehrift cnit inst» auqgefiUlen, vorerst sin%e stfieke znr probe prigen zn 
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hissen; nnthippnf;ills h'AWc f i,'oMarbeiter] Linck einen andern Stempel auf seine kosten 
zu machen. Ann. XXXVIIIa, 73. — Ks folgen noch weitere Terhandlungen über 
die denkniüazen und die devkung der iubilaeumskosiea (n. u. 16Ö7 aug. 30). — Vgl. 
Ueinze a. a. o. s. 5 und s. 33 anm. 29. 30. 1817 

dec 11. Senat bfichliesst die wähl des rektors, welche nach den statatea 
im 2(>. gwohehfln sollte, wegen der einfUbruDg des neueo atils nun nach diteem 
[alto dflo. 31.] TORiuidineii. Aan. XXXVIII», 74. 1818 

dec 18* Senat gestattet lob. Andr. ESßenmeiiger auf wia ansooben die ItngoM 
orientales, io specie aber die liagwun ArabkatD, privatim au dosiren. Abb. 
XXXVni*t 77. 1818 

dee« Sl. Berielit flbar die wabl des prtnsMi Friedricli Wilhelm sam nitor 
aooii d«i folgeoden iahrea. Ann. XXXVIIIa, 79—81 und darnaeh XXXVII, 536 
-640. 188» 

1687. 

ian. 6. Medic. fak. l>ei ichtet ilein kurf., da-ss sie die auf den znuft^tnt>en nnd 
son«t liegenden Französifcheo oxulanten besuclit und ditse zwur in gross+T düdtit;- 
keit und vielfach an tieber, husten u. a. w. letdeud, i^hev uitht mit anüteckcadeo 
krankbeiten behaftet gefnadeo babe. Konzept: cod. Heid. 386, 1 (kast. 103) Z. 

18» 

ian. 8«iat bescfaliosst, von den gtimm meduttea nr. 1817] dem kurf. 
eino viTprkige und eine runde, seiner pemaMin eine runde, dem rector magnif. 
l|niii/.<'n i'riedrich WilhelmJ zwei rumlo und dem Imron von Spiriag eine runde, 
alle von .silbor, zu überreichen, Ann. XXXV Illb, 8. 1822 

— Prorektor lM?richtet dem üenate, dass er mit buchdru< ker liidigtfr, auch mit 
etlichen von Frankfort, wegon deä drucks der relation vom iubilaeum verhandelt babe; 
68 wolU siob aber koiaeir «wegen des beeoigenden «eUeebten abgangs» dasa b«* 
qnemen. Bidiger woUe nur das papier geben, wenn die univ. das fibrige mit woa 

oder frucht zahle. Senat besebliesst, es solle vorerst das, was man in druck za 
geben liealwichtige, ziLsammcngestellt werden, damit iii.in sehen könnei wie li'^li 
ungefähr die Unkosten kommen dürften. Ann. XXXVIII'', 8. 

märz 10. Senat beschliesst, dass der prorektor dr. Crollius auf das bevor- 
stehende beilager der Portugiesischen braut eine oratio pane^'yrica halten solle. Ann. 
XXXVIIIb, 19. — Marie Sophie Elisabeth, tochter de>< kurf. aus seiner zweiten ehe 
mit Gliaabetb Amalie von Darmstadt, beiratbete ioli 2. den kg. Feter II. von Portogal 



lud 11. Maria Anna [tochter kaiser Ferdinand's TU-, gemahlin des kor 
jM-inzpn lohann Wilbclni, gest. 1689 april 14.] setzt in ilirem testaraente § 7 
40()()() tl. au-S zur fundatiun der piilres societatis Tesu in der Kurptalz, «dass sie mit 
allem fleis und höchüt^r sorg sich zu auareutuag der ketzcrey und vermehroog der 
catholiseber religioa In denen d aaelb i t ^fBn (nien bearbeiten eoDea». Oleidsntigs 
abeohrift: cod. Heid. 385, 42 (kaet 92) A. 1888 

linl SS« Prorektor seigt an, dasi der korf. die rede aaf die beTMStshesds 
beilager [s. o. mKn 1 1.] gebilligt und durch pator Leopold babe sagen lasssa, mm 
solle swei exemplare f&r den kOnig und die Unigin [von Portngal] in «brogwlt*i 
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die andern in s:nmnit gebvmden liefern und noch 100 rohßi ^un nach Portugal mit« 
genommen zu werden. Ann. XXXVIir>, 47. 1826 

iuli 9. Prorektor tlioilt ein kiirf. reskript mit, dass dem dr. Lucas [der als 
leibar/t der braut nach Portugal geben wülltej seine piofessur drei iahre offen ge- 
halten werde. Ann. XXXVIIIb, 48. 1827 

iuli • • Georg Frank, med. et phil. ür., lädt als dekan der medic. fak. zu 
botuiisehen exknnioiraa in 6ie umgegend Heidelbergs ein, welche dr. med. 
I. K. Branner imd der anfteher des hortns medicns, cbirarg P. Oarre, leiten werden. 
Gedmcktes lat. programm im aussage Iwi Schwab^ q^Uabas II, 108. 1888 

äug» IS. Senat Usst loh. Dannenberger von Ifiterboek, der wegen seiner 
reügion aus dem Saarbrttokiscbeii Tertriebeii worden, 4 fl. pro viatioo geben. Ann. 

XXXVnib 07. 18» 

ang. 27. Senat beschliesst , weil die gastgeber im «Sirrni* und «Wilden 
mann» klagen, dasa pedell Collin gä.ste halte und ihnen abbruch thue, Collin aber 
ausfuhrt, dii.ss diese speisung den wegen der religion aus Frankreich vertriebenen 
zum besten geschehe: er solle bei kurf. regierung einkommen, dass ihm die Speisung 
verstaitet und er vom nmgeld befimt werden möge. Ann. XXXVIIIb, 59. iggQ 

aug. 30. Senat beschliesst, dass «za besahlang inbileischer anhosten» ans 
den nosocomisehen geldem 850 fl. geliehen nnd allm&hUch erstattet werden sollen. 
Ann. XXXTIIIb, 61. 18B1 

Sept» 16t Seaai beschliesst, weil cTiel&ltig verspOrt worden, daß etliche 
stndiosi ihre zeit mit mtlßiggang und .<ipiln labringen und weder lectiones publicas 
besuchen, noch nach coUegia privata halten», an die eitern derselben schreiben /u 
lassen. Ann. XXXVIIIb 63. 18.32 

Oct. 20. Dr. Tininner schlügt vor, dass den studiosis medicinae, < in specie 
aber, so chumaia libeu», ein laboratorium eingeriluint werde. Ann. XXXVIIIb, 71. 
— Der med. &k. wird dasa noT. 8 mn hinterhans «ngerftamt, ib. 75. 1888 

HOT. 29. Prorektor Iftdt mm heutigen leichenbegUngnias des am 24.. gestor- 
benen loachim Camorarias ein, mit «nsehaltung sdnsr biographie. Oedmckies patent: 
Hfinchen, k. bibl., Camerar. rot XXVUI nr. 26; gedr.: bd. I, 395 nr. 255. 1884 

• • « Schreiben ans Berlin an den Churpf. obermarschall h. v. Steiin-Callenfels, 
worin sich der Brandenburgische hof des Heid, inoffssni-s lo. Ludw. Fabricii nach- 
drO( klit hsl gegen die Lutheraner annimmt», cit. bei Büttinghansen, verzeichn. einiger 
Schriften die Heid. univ. betr. (17(i.'J). lH3o 

dec. 20. Prorektor thcilt mit, dass ihm auf seine anfrage bei hofe wegen der 
wähl eines neuen rektora bedeutet worden, mau solle auf keinen ätr kurf. prinxen 
denken, da dieselbim dieses iabr reisen würden. Da nun am orte niemand an 
«d^gnitftt» dem abgegangenen rektor gleich war, wShIte man 4ea prof. theol. Fa- 
britins. Ann. XXXVIIIb, 82. — Aus den iahren 1G88— 1698 inkl. fehlen die 
senatsprotokolle, obwohl Schwab solche noch gehabt hat. 1886 

1688. 

üniv. bittet den knrf., «dass bei wehrendem kri^ keine neue profeseorss 

niöchten angenommen worden als mit dem beding, daß tia nidit ehender die besol- 
Winktlmann, UikSOteilMicb. U. U 
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düng geoießen sollten, nh bis die uaiv.-get^lle über Kheia wieder eingehen, .... 
irdehw i. d. sieb guüdigät gefallen kasMn». Am dmu «bedolii wi^en mmhI» 
mniig der Professoren und reicbung der besoldang» (s. nr. 1905): cod. Heid. SS9, 
56 (kuL 656) L. 1887 

• • c Spezifikation der zur univ. gehörigen auditoria nnd hauispllltze, wie solche v.»r 
dem krieg bewohnet gewesen.» Cod. Heid. 386, 2') (kasi. 137) F, — Vgl. nr. 1901. Igft 

OCt. 24. Heidelberg kupitulirt an die Franzosen. Die kapitulatiDn ist aiir!. 
von den professoreu L. Fabritius als rektor der univ. und kirclu nriilli und H. 'i. 
Tbulmaiur als hofgericht.'snith unterzeichnet. Art. 3 sicherte der uaiv. die l'reibeit 
TOD einqaartieruog, art. 8 den besitz ihres archivs, und ari. 11 bestimmt: <Qoe 
l'nnirersitä aToo tontes les personnes en dependantes de m«me que 1« viDe et ht 
boargeois et habitaat i*yBy seroat auuntenus dans toos drmte priTilAgee Ubertfc «i 
immnait^s et (|ue particnlMrement 1a dite universit^ doni« nrera dans la panilik 
possession de scs biens et revenns tant ded;iu>< qae dehors Ic pays, sans y eslf 
troublez ou empechez.» (iedr. bei Sul/.or, zur gesch. Heid. i. d. i. IfiHR nnü 
(Heid. 1B78), s. 31, vgl. s. 7 ff. über den bruch der kapituiatioD seitens der feiodf. 



.üniv. bittet mit hinweis auf die ihr dunh den fcönig !.'<^£rebone l>*-*tS- 
tipiinj,' ihrer Privilegien und einkünfte feinen Französischen marschiiU: B.iuiflers oder 
duc dt* DurasVl, dafür zu sorgen, dass ihr vom intendanton de la Gran?'', dfr •>:i!i 
auf besondere befehle des köoigs beruft, die einktlnfte au.s den ämtero Neustadl uui 
Ahei, besonders die 1000 tUr. Tom Uoeter S. Lambrecht, nicht weiter vorssthitta 
werden. Konsept: cod. Hdd. 362«, 59 f. 56. 1810 
d6e« S. Kurf, kanzlcibeamte und mitglieder der nniv. bitten den marqnis 
Courtenvans [Louvoiä' sohu] um beobachtnng des art. 3 der kapitnbtion. Ctt« 
Salzer s. 9. — Daselbst über die weiteren Tergeblichen verliaadlnngen« wegen dn 
qaartierleistangen and kontributioneo. 18tl 

1689. 

lUärz 2. Zeraturuug des Schlosses und brandstiftang ia der stadt vor dem 
abange der Fnunosen, weilehe febr. 28. ytoi. Mieg, den pastor primarins AcbsDlisrb 
nnd einig» stadtiftthe als geisein Ar die rttcks^dige kontribntion iestgenoninn 
batten nnd ann ttber Maunlmm nach Strassbnrg mitf&hrten. Wia diese frei «ordeDi 
ist sieht bekannt. Vgl. Saker a. a. o., s. 24 tY., mit werthvollen berichten voi 
augenxengen. — Die univ.-gebiiudc babin dnmiils noeli nicht gelittou; wenij^tcn- 
steht kein« iji dn- lislf der abi,'»'biaimteu liiiuser bei Salzer s. r»2 und loh. de Spiü^* 
sagt in einem briele aus ileid. iniirz 2. bei Uüttingbausen, beitr. bd. II, 196 »us- 
drficklich: «Die nniv. hat kein hane verloren.» Aber thatsBehlich war die asir 
gesprengt, wie sieh anoh daraus ergiebt» dass der ietat fehlende band der seaaU* 
Protokolle nach Schwab» ^1. p. 104, welcher ihn noch benatsfc hat. Aber 1''"-^ 
hinane keine eintragnngen enthielt. 1^- 

märz 8. Kurf, klagt aus Neuburg dem kaiser Uber die Verwüstung der Vhh 
und Heidf>llierg'3. (iedr.: Thoatrum Earopaeom Xlli, 079 (ohne daten) und eU\a- 
abweichend Londorp, acta publica XIV. 213. 

um. 

Umt, 2. l'liilipp Wilhelm, kurf., stirbt. Es folgt sein söhn lobanu WiQidiD. 

m 
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HOT. 89. 1. L. Ikbriiiiu empfielt aus Heidelberg an Zwinger in Basel einen 
atlulentm aus Nensiadt und bemerkt dabei: «Tarbalmtiasim» hac tempeatate p«r 
OBUMU deetonkm FalatuiaAiiiii vir nnns et alter eoperert, qai stadiia theologiois 

Se addicere velit^ qvaodo Seniinuiia oniiiia destructa sunt, quae neeesaaria vitae sab- 

flidiii solubtint suppeditare. Undn runji-ct u heile c-^t , qnifl olim rit aTentiirum.» 
Büttinghausan, beitr. bd. II, 200 mit anderen empteblungsbriefea. 1S45 

im, 

ian. 9. I. Fr. Mieg sofareibt ans Heidelberg an Gerh. Atting, dass er bereit 

sei, ileui rufn nach flröninpon zu folgen, ancli lioii scint' stelle an der akjideiiüo 
und im kirelienrathe niedergelegt habe und an der eutlasfenng dincli den kurf. nicht 
zweifle. Bültinghaasen, beitr. I, 17. Vgl. brief des kirchenratbä an die univ. 
Groningen 1691 mftrz 31.: ood. Heid. 386, 38 (kasl. 163) B. — M. starb in Oröningen. 

1816 

mürz 11. Kurf, ermächtigt die univ., zur ausrichtung der besoldungen 
ca. 6000 fl. aufzunehmeD. KarLsrube, G. L. A., univ. Heid. nr. 268. 1847 

■ai 82. Entflmnng nnd einiseberong der stadt, welcher die Icapitnlation 

des Schlosses folgt. Tn letziera ist auch die nniv. mit dem redifo freien ab/.ugs 
eingoachlosften. V^tI. Salzer, zur ge^rh. Ifeid. vom iahre \(]H\) his 10',»;? (Heid. 1879), 
besonders u. }'A fT., die kajiitiilation s. 3G anm. Till. Die univ.-gcbiiude gingen bei 
dieser gelegenbeit wohl auänahmslus zu gründe, üamuit der bibliothek, während das 
arehiy bei seitea nach Frankftirt [s. folg.J gerettet war. Ueber das verhalten der 
snr seit noch anweeenden nniT.-angehSrigm s. n. 1698 mai 14. Dass von den nach 
Frankfurt geflüchteten ein regelmttsaiges protokoU gefOhrt wurde, welches bis ende 
1696 den nrnfang von 65 fol. erreicht hatte, ergiebt Ann. XXXIX, 5. 1818 

mai • • [Prof. Fabriiius] schreibt nach dem untergange der stadt Heidelberg 
aus Frankfurt nnth Hanau, dass es wegen der gcfahr vor den Franzosen nfitliig 
scheine, das arcliiv weiter in Sicherheit zu bringen . beglaubigt ni dit sem zwecke, 
da auf ihn als den einzig anwe»eaden die sorge datür falle, den dr. Nebel, prof. 
eztr. med., mid iwar, weil das Siegel der akademie Terloren gegangen, unter dem 
der theol. fiilc. nnd bemerkt, dass der empfaogssoheia nicht ansgehBadigt werden 
kSnne, weil derselbe mit allen nach Heid, znrflckgebrachtcn akten verbrannt ist. 
Die prof. Crollius und Gsriaoh seim von den feinden über den Bbein abgeführt und 
vom Syndikus v. Cloeter wisse niemand, was ans ihm geworden sei. Konzept: cod. 
Heid. 362a, 5'J f. .iO. - Das archiv wurde für 9 ü. 22 kr., welche Fal.ritius 
auslegte, zunächst von Hanau uai h Frankfurt gcschalft, ibid. f. 3G. 1849 

iuni • • Die nach Frankfurt getiücbteteu profeasoren beschliessen wegen der 
nKher motivirten gefahr vor den Fransosen, das nniv.-arehiv weiter nach tfarborg 
in Sicherheit sn bringen. Di« n6thigen wagen stellte der graf von Solms-Qreifen- 
stein, die andagen f&r transport, trin^lder nnd neben kästen (36^/i fl.) strsckte 
Fabritius vor. Gleiehaeitager bericht in ood. Heid. 363«, 59 f. 34. 18W 

IS* 
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iuni 8. Rektor, ilekane, cluktoren uud profe^sorpu {\,^v für^tl. Htssischeu utiiv. 
zu Marburg bekeuucu, dass loh. Ludw. Fsbritiuä, tü. dr., prut. prim., kircheDmh 
und epboniB des supienzkoUegs, und Du. Nebel» med. dr., prof. extr., eiebea eii- 
Ikellirte kosten, signirt VS. H., ihnen in Terirohrang gegeben haben, und sie w 
sprechen, diess sadiM snfsttbeben und gegea rückgabe dieses rerenM misnilieliwn, 
iedoch ohne Verantwortung bei raub, feuer, plUnderung u. dgl. Von Fabritins 
noT. 24./dec. 4. zu Frankfurt b^Uubigte abscbrifl: cod. Heid. 362», 59 f. 37. 

8. Univ. beriebtefc ans Fraakfort dem kwf. ftber ihre Terlnste. EnrSliot 
im folgenden; naoh mittheilnngen ans Karlsrahe und Httnchen auch dort aidit 
Torhaaden. Ittl 

Ivll 18* Kurf, bezeugt ans Bsnrath der univ. auf ihren bericht ans Frsal- 

furt vom 2. inli seine « landsfUrstlidie gaHdigste com passinn wngon äc^ grSM 
verlu-^tf-s, welchen .sie durch die grausame zerstörun^r t rlitten, indem er die erwar- 
tung ausspricht, inun werde trotzdem «sambt und snnders pemeiner univir^ilM 
intei'eäae, so viel es gegenwärtige betrübte Zeiten zugeben, zu beobachten sich dtn- 
noch mfferig angelegen atm lassen». Orig. and abeehr.: ood. Heid. 362>| 59 f. 4. 

1861 

septk 8^ Univ. berichtet an die in Basel: «Nachdem die Franzosen dip statt 

HfiJelberg ^rausamlich verwüstet und i;äiit/.li<'b ruiniret und der grCßere theil der 
chnrt'. rilhto und andre cautzeloiverwuiitoii hiicli anliti o crliolK ii. auch von i. ch. durclil. 
gn. betehl bekommen, .sich alhier bi^ lernere Verordnung Uei.saiiuuen /.u halten, sn 
haben wir gleicher gestalt uns anhero zu begeben und so lang es gegenwertige 
ooninnetnren znlasseil und erfordern werden, alhier »n verbleiben vor aBtig ersehtet* 
Dat. Francfurt in ezilio d. 29« ang./8. sepi. 1693. Konzept: cod. Heid. 385 
(kast. 90) E. 18M 

OCt. 14. Syndikus Cloeter im namen des dr. Fabritius bevollmächtigt dr. Crolliu«: 
und dr. v, Leunenschld-^-, weil zu be.sorgen int, d;i8> das xiiiiv -rirchiv auf der fahrt nach 
Marbarg dtirch regen geiiltt u habe, es dort zu beäichtigeu uud das nöthige vorzu- 
kehren. Konzept: cod. Heid. 302ii, 59 f. o9. \iäi 

16M* 

Blftra 81.' Syndikus Cloeter und v. Leunenschloss bezeugen , dass sie i» 
univ.-archiv in i^utem zustande gefunden, al>er ntiicjepackt hiittcn, f"i da-s 
künftig aus Marburg nur fünf kistea zurückzufordern seien. Konzept: ibid. J. -tü. 

1861 

mal 7./17, Prorektor und Syndikus der unir. danken ans Frankfort im 
knrf. nir die am 18. iuli 1693 [s. o.] ausgesprochene thdloahv« und bitten um 
seine hülfe zur erlangung der ihr bei den Stiftern zustehenden pfründen. Weil ali^r 
das, was von solchen pfründen und etwa .sonst norb einf^ehe. f^rösstentheib zur V'>" 
Süldung des knih-klnis, welc he nach den Statuten 150 tl., (> uuiller korn, 2-3 malt*r 
hafer, 12 malter speiz uud 1 luder weiu uebst freier wohnung betrage, aufgebraudit 
werde, so sehlagen sie vor, mit dem kollektor es wie mit den kurf. verwaltoag»' 
einnehmem sn halten, dass er nBmlich sich mit einem fttnilel des durch seine be* 
mtthuqg beigebrachten begnüge oder aber siclr bis auf bessere zeiten seinen unterhiilt 
anderswo erwerbe. Sie bitten auch den kurf., die beeoldung detiMigea upv.-gUedar, 
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«die sich in ainL rwcite ilicnst ad iuterim begeben oder um mehrerer wolfeilung 
oder ihrer luidt rn iiartiLulur convenientien und bpqtinmlichkeitcn h;dlipn sich ander- 
werts aufhalten, mithin der beobachtung der univ.-geswhäften nicht beiwohnen, in- 
zwischen and 80 lang, bis sie sieb dabei eiofinden, zu cesairen, damit der fi^cus acad. 
nielii mit noch mehrerem sdraldenlwt tftglich beacliweliret werde». Konupt: ibid. 
f. 9. 1887 

fall tt. Kurf, geheime and regieningarllifae in Frankfnii «eigen an, doss der 
knrf. die vorschlüge der univ., auch in bezftg anf die besolduug der abwesenden, 
genehmi'^te. Orig. : ibid. f. 12; extr. f. ()V. — Alu dann aber LeunenschlosH um 
erlaubni-i-i bat, ohne abzug der bedolduug weiter in Marburp; bleiben za dürfen, 
wurdtj auch da^ bewilligt. Erwähnt in einer Vorstellung des Syndikus Cloeter: ibid. 
f. 60v. 1868 

16%. 

ian. 5. Kufl theiit aus Düsseldorf der aniv. abschriftlich ein duellmandat 
des benogs ta Sachsen'Eieemob fUr lena und seine natmrt anf dessen ansinnen, 
ebenso f&r die univ. Heidelberg za Terordnen, znr naehaditnng mit. Orig. mit 
nnterachrift und Siegel: cod. Heid. 385, 15 (kästen 35) D. B^elegt: mandat des 

herzogs Tohann Georrr d. Ei^enach 24. sept. 1094, — brief des herzogs an den 
korf. d. Eisenacb 60. nov. 1694, — antwort dos kurf. Düitseldorf . . ian. 1G95. 

18fi9 

niftt 80. üntT. [za Frankfbri] bringt beim knrf. die noch ausstehende kon- 
ftrmatiott ihrer priTilegien in erinneiiing. Konzet>t: cod. Heid. 366, 5 (kast. 
112) B. 



im. 

• • «KnrflkrsUiehe und nnivecntttshestell- und verirHUgangen dem ordent- nnd 
extraordenil. profesdonen und lectionen, wie anch oraiionen, diaputationen, and sambt 
deren gewuhnlig und zuntlligen besoldongen. 1696 — 1727.> Cod. Heid. 386, 9 
(kast 11^) |). — Von Lennonstliloss angelegte Sammlung mit reichem material für 
die Personalien, einführung der Jesuiten, Zulassung von luden etc. 1861 

febr. S»/18. üniv. [zu Frankfurt] zeigt dem kurf. an, daas unlängst prof. 

tlieol. Fabritins Erostnrben sei (als rektor, febr. l.J und diiss sie nach kurf. Weisung, 
auch unter dt u i> t/.igen veriiältuissen das interesse der univ. nach möglichkeit wahr- 
zunehmen, sveü nun die anzuhl der anweseudeu profes^ioreu bis auf zwei [loh. Georg 
Fleek, prof. insttt., nnd loh. t. LennensoUoss, prof. math.] sich rettingert habe, 
den schon von Fabritins empfohlenen knrf. kirehenrath Karl Eontad AeheniNMh znr 
erledigten profsssnr praesentire. Cod. Heid. 386, 9 (kast. 118) D, in mehrfachen 
konzipirangen, ans welchen sieh ergiebt, dass die theol. fakultiit mit F. erloschen 
war, die /H<'i übrigen professoren einer familie an;44lil3rten und auf die rückkebr 
des zu Marburg angestellten Crollius nicht mehr gerechuet wurde. Der .Syndikus 
Geisweid verweigede deshalb die ausfertigung. 1862 

iuli 5. Univ. |zu Frankfurt I erklärt, dasn die vnu der knrf. regierung zu 
Frankfurt geforderte eiusoudung dur Privilegien, um deren kuutirmation sie gebeten, 
oder anch deren nmstlndliehe besehieibang deshalb anmSglich sei, weil «das aichiTum 
der nniv. ans gefidir des krieges in Sicherheit aoderwerts ist gebracht worden, der- 
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geskalten privOegia hin unJ wieder vet'steclit, auch deren viele entwoder gar nii 
oder wenigstens nit nni<t"ii»cl!ich bes-cli rieben seind». Sie bittet deshalb bb'^^ um 
eine tfenpralkontiriiiation di r liorgebracbten rechte. Orig. (bei der in Franklurt au- 
wesendun iturf. rcgierung am (i. iuli eiogegungen) : cod. Heid. 38G, 5 (käst. 112) B. 

188S 

Oot. 3* Karl Konr. AeheniMch ersucht mit binweis darauf, dass der kurf, dem 

>An"n ()rof. theol. dt. CrolHos 1693 oct. 3. erlaubt habe, bis auf bessere zeiten in 
fremde diensto zu gehen, und das« der andere prof. theol. Ar. Fabritius ietzt fr^- 
f<torl)en, um iibprtmgung dieser professur, womit auch die /.u Frankfurt weiieudca 
Professoren im voraus sich eioverstandeD erklärt hätttiD. Cod. Heid. 385, 15 (käst. 37) 8. 
— Die enminniig erfolgte Dflneidorf oet. 8. : Karbrabe, (3t. L. A., naiv. Heid. nr. 89. 

1864 

dec* 4. Rektor und gemeine univ. [zu Frankfurt] bitten die uniy. Marbar]|p, 
in gegenwart einipor ihrer mitglieder prof. Neltel gewisse original briefe ans dem 
archiv nclimon zu lassen. Konzept: cod. Heid. .'»02», '»9 f. 41. — Auf der rückäeite 
von der band deä v. Leunenscbloss zwei vollmuchteu für Nebel oct. 4. und 9. mit 
angäbe der gewUnscbtea sitteke. 18tt 

dec* 8* Prorektor eto. ackreiben an Marbnig, dais rie einige kapitidbrielli und 
ISgerbfleber wieder an sieb Dehnen mtlssteo. Konsept, tos v. LenneascbloBs korri- 
girt: ibid. t 42. Ave gldober nrsacbe dec. 22., ib. f. 43. — Mit dem veneidi» 
niese der durch Nebel überscbickten und dem k< Ht kTur Rohrer 1697 ian. 2. über^ 

«jebenfn stUcke (auili ibid. f. 44) beginnen wicdor die sentitsprotukolle unter dem 
rcklorate Fleck'.s: Ann. .X.XXIX, 1. l'rof. v. lieunenscbloss iun. liefert»; 1G;>7 ian. 9. 
eine anzahl Privilegien und statutea ein, welche in eine beim rektor stehende ki^te 
gelegt worden» ib. f. 4. Andere akten wurden allmahliek ^»gdticfert, vgl. beeonderB 
f. 59. Die iaesent magern Protokolle zeigen, dass man eich fint aoeeeblieMlieh nut 
dem dringendsten, d. h. der Iwieohaffnng der gefälle etc., befasste. Als anwesend, 
aber meist abwechselnd, werden genannt : Fleck als rektor, v. LeunenldilOBB een. al;; 
prorektor, Achenbach and t. LeuDenecfaloas iun. 1866 

1607. 

(f6lir.) Prorektor und gemeine univ. beglaubigen bei Marburg die prof. 

Crollins und Nebel zur Übernahme des iiniv.-archivs, das nach Prankfurt geschafft 
n-prden soll, und danken für die «bei nuserm damalilii^eu desolaten zustand» be- 
wiesene williUhrigkeil. Konzept, von Clooler entworfen, von den beiden Leunenscbloss 
und Achenbach gebilligt, von Fleck [als prorektor] eignirt: cod. Heid. 362^, 59 
f. 45. — Vgl. iedocb dot. 14. 1817 

min £• Kurf, fordert beriehti aus welchen mittehi einige profiMMorwi bei dem 
«deeolirten» swiande und fast gar «ceesirten» geBchiften der nntv. doch noch ihre 
besoldnng, wie es hasse, ganz oder fheilweise beliehen. Kopie: cod. Heid. 385, 15 
(kästen 36) K. 186B 

april 17. üniv. llsst ihren heller in Heid., worin noch etliche ftsser liegen, 
mit einer trockenm mauer zamachen und mit kalk bewerfen. Ana. XXXIX, 13. 

1869 

BOT* 2t UniT. besehliesst nach verleenng einer an den kurf. gerichteten be- 
flchwerde des rektors ttber die gleichmHsalge vertheilong der einkommenden gelder, 
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von denon derselbe wegen wlner flrtamtti besoMaag auch einen grCsseren tbeil be- 
anspniclit. ihin /u uniwoiipn, man \vis!<e noch gar nicht, welche leklur, also auch 
nicht, weil hu besoldunif rr !i;i!<('; sie viclinrhr biitten sich zu beschweren, dass er 
gegen die Statuten dem koilt'litür das geld ab und au sich genommen habe und dass 
rie^ «welche adioii lang bei der nair. in diensten geeiuideu und das ihrige dabei 
sngesetMi, wegen ihrer rttehstibide snrflekgeeeist werden». Ann. XXXIX, 20. 
Es waren gerade 100 fl. eingelRmunen nnd bei allen wetteren gefiUlen wnenerie 
sich der streit. ISTQ 

• • Syndikus t'loeter bittet um seine seit der ankauft in Frankfurt rückstän- 
dige Ih^soldung. mit hitiwt is auf den kurf. befehl, dass die nach Frankfurt geflohenen 
univ.-giieder samt nnd sonders der uuiv. iuteresse zu beobachten sich sollten ange- 
legen sein lassen. Wie es nun nicht schuld der profesaoren gewesen, dase sie ihre 
fanktioneo nicht bitten versehen können (c nembliob vier mal in der woohe leetionea 
jmUioee zu halten nnd dan mitwpehs oder aambstags oder eo oft es von nSthen den 
noiv.-geschBften abzuwarten»), so kttane auch ihm die behinderung nicht /um Vor- 
wurf gemacht werden, da er nur den geschllften ab/.uwarten hatte, *die dan diese 
zeit übtT nicht gering gewesf-n, indem mau pH icht massig gesucht, hin und wieder 
zn hellen, obwohl man in wenigen reusairen können >■ . Konzept ohne dateu (nach 
1694 inli 6.): cod. Heid. 862a, 59 f. 60. 1871 

nOT. 14. Univ. beschliesst, rieh nach einem gewSIba anutnseliMi, um das 
archiv kommen UMsm sn kOnaeo. Ann. XXXIX, 21^. — Ein gewSIbe wird 1698 
ian. 8. gemiethet und ebenso eine heizfaars Stabe aar registrirang des arolun, wekbe 
april 23. vollendet gewesen zn sein seheiat. 1872 

nov. 35. Kurf, verfügt, da.ss die corpora > sich förderlichst nach Weinheim 
begeben sollen. Ann. XXXIX, 24 v. — Verlesen dec. i. 1878 

dec. 23. Senat [nur der rektor Fleck und i'rof. Achenbach] nimmt d»>n ver- 
schlag dr. Brunner's an, ihm, da doch die meisten ^^a(■h('n nsioli Düsseldorf geschickt 
werden müssen, den raktorat zu übertragen und durch den alten v. Leuneoächloss 
als prwektor nod, wml dendbe wegen altersschwiche nicht ansgehen kann, in dessen 
wohanng die geschftfte versehen sn lassen. Demgemlss werden die vorhandenen 
sechs Siegel mit den Protokollen und Statuten in der nniv.-kiste zn letzterem go- 
bncht. Ann. XXXIX, 27^. — Indessen fnngirt v. Lennenschloss sea. nur einmal 
ian. 13. als prorektor, sonst immer Fleck. 1874 

1698. 

Inn. 'MK Kurf, rcgicrungsrätiie (in Frankfurt] theilen mündlich mit, dass 
einige von den abweäenden protVssoreu sich beklagt hätten, dasB ihnen von den 
nniv.-angclegenbeiten keine kenntniss gegeben werde. Man solle auch wegen der 
«wiederanfbelftmg» der naiv, berathen. Ann. XXXIX, 31. 1815 

april Ift» loh. Konr. Bmnner, knrf. rath nnd leibmedikns, k. t. nniv. Palat. 
leeior, schreibt aus DOsseldorf seinni in Frankfurt weilenden kollegen, dass der 
knrf., um die univ. zu repariren, von ihnen vorschlüge erwarte. Auf befehl des 
kurf. habe er auch an d. n Diin. leibmedikns dr. Frank geschrirbcn, df>r soine Wieder- 
kunft zwar nicht ab^clihige, abm- xunikhst über die einkomineusverhältnis*e unter- 
richtet sein wolle. Orig.: cod. Heid. 386, 5 (kast. 112) E. — Yerlessa apvil 28.: 
Ann. XXXIX, 37v. 1876 
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mal 14. lob. Dav. ßergmanOf hncltdrucker in Halberstadt , antwortet den 
doktoren und prolVs-soreu der kurf. univ. zu Heidelhcr/x in Frankfurt a M. auf die 
anzeige, cluss ein andt^rpr [^^f'ye^] sich um die stelle als univ.-lmcbdnicker bcwerlf, 
er wolle gern seine diuiissiou au» Brandenburg nehmen und zurUckkehien, weoa 
oMii ilmit da mit drackflo nicht tisI ni Terdieora sein werde, wieder wie in dm 
letsten aeiten vor der xentOmog die interimspedeHensteHe gebon woUe, aeeh mit 
rflekaidlt auf äeinen verlu.st: <^ic-h .i<ich in .solcher bedienung benebät dem hm. Ool- 
lectori Rohreu allein (da die übrigen cives academici sich wenig mehr umb die Uni- 
versität bckünimriti ]>>-\ duinaliijeni lierrn majfnifiro, herrn dr. Crollio, mit höchster 
lebenscefahr ausgewartet und debhulbeu in meinem haußweseu nicht das gfringfte 
in consideratiua briogeu, viel weniger mich und die meinigen salviren können, sooderD 
sowohl meine drnekerm mmt aUen molnlien, geschweige der Ueider, die mir aUWd 
vom feinde atugsatogen worden, dem hrand und ranhe lafien mflnen.» Otjg.: «od. 
Heid. 386, 4 (fcaet. III) E 6. ^ Verlesen inni 25.: Ann. XXXIX, 41. 1877 

— Derselbe schreibt dem Heidelberger prof. und qmdikns dr. L>h. CSloeier «io 
Frankftirt a. M. oder Weinheim a. d. Bergstnwse», u. a. ftber seinen wnnsch, tisM 

«in un?pre liebe Pfalz» zurüek/.ukehrcn , «nicht nur mir, !?nn<1orn auch nipinfn 
kindern und andern liebsten refunnirten zum besten», damit nämlich d-r jzi'km 
refomiirte spruchkatcchisnius nicht in andere bände gcrathe etc. Orig. : ibid. 1S7S 

• • Spezifikation des von der univ. im Pnilzischen kriege erlittenen schadeiu. 
Vom koUektor Uohrer aufgehlellt und dem kurf. vor mai 20. eingeschickt. Absdir.: 
Karlsrahe, 6. L. A., vnir. Heid. nr. 25; gedr.: bd. I, 396 nr. 256. 1839 

mal SOt, Univ. mschi dem kurf. auf gmnd vorstehender qpeaifikation ivf 
söhlige in beeng auf die Ordnung ihrer finanzen und stellt in einer nachschrtft vor, 
dass nach dem Schwftbisch-Hallischen recess die thecd. fiik. stet.s mit reformirt«n 
besetzt werden, in den andern fak. ;ilM'r ein Wechsel zwischen reformirfcn oder 
lutherischen und katholischen profc>>oren .statifindcn solle. Sie findet aber zweck- 
mässiger, wenn die professio iuri.s canonici stets einem katholiken und die profes»io 
codicis stete einem evangelischen übertragen werde, während für die zwei andsNB 
inristischen profeesnren und bei der medidntBchen CsknliSt altemirt werden Uhinta. 
So konnte andi die piofeasio matheeeos, €ab welche mit der theologie gar häm 
Verwandtschaft hat», mit einem katholiken be^>etzt werden. IMe professuren der 
Philosophie, der historien und besonders der kin henhistorie hingen so mit der theo- 
logie zusammen, dass sie im interesse der landeskinder, die hier theologie studircn 
wollten, «niemand anders als ret'ormirteu professoribus können gegeben werden'- 
Kopien ohne datum: cod. Heid. 385, 42 (kast. 92) C; Karlsruhe, G. L« ^ 
univ. Heid. nr. 25; gedr.: bd. I, 400 nr. 257. Des kooaept der naehsehrift: eol 
885, 15 (kast. 85) D ergiebt das datom (vgl. Ann. XXXIX, 88v) und die bemer- 
kung, dai^s 1008 aug, 25. auch das duplikat übergeben worden sei. — Am 29. mai 
wurde in Heidelberg der erste pfarrgoitesdiensl nach der Verheerung und zwar m 
der schlosskapelle und von den l^puzinern eine prozession gehalten, »• u. l"*^^ 
mai 29. 1880 

inni 28. Univ. beschliesst wegen de;« umsugs nach Weinheim: prorektor tl^k 
bl«bt mit kurt eriaubniss bis zur voUendm^ seines buche zurück, dagegen «rarlfn 
«ch Achenbach und die beiden Leanraschloss nach Weinheim begeben; die aUHhnuf 
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d«r iklen uoterblMbt bis znr tnrttekIroiiA d«8 sjrndikas; der kollektor Rohrer wird 
▼orausgeschickt wagen eines logemenil. Aon. XXXIX, 41. — Univ. ist also uichti 
wie Hautz II, 230 annimmt, an diesem tage nach Weinhoini gezogen. Auch die 
Sitzung iuli 11. ist oü'enbar noch in Frankt'iut gohalten, da Fleck ihr praesidirte; 
die üäcliäte aug. 18. aber in Weinheim, cf. ibid. 46v, uod hier faad sieb dena aach 
aug. 23. der rektor Bmaner ein, ib. 48. IflSl 

9Mgm 88* Sektor Bmnner beriohlet im Senate aof befeU des knrf., da» der» 
idbe die Privilegien zu erweitern, die mittel Ar den unterhalt der nniv.'glieder von 
8000 fl. aaf 8000 rthlr. zu erhoben, entlegene gDter gegen nShere so vertaoseben, 
insbesondere 8. Lambrecht, Zell und Daimbacb ihr wieder nur eigmen Terwnltung 
za übergeben gedenke. Ann. XXXIX, 48. 1^ 

aug. 25i T'niv. wifdcrholt ihren boricht von ni.ii 20. unter nochmaliger vor- 
Inge ihrer sthiolf'nijäpezifikationGn, welche erweitert und vom kollektor Kührer aus 
Weinheim aug. 22. datirt sind. Vgl. bd. I, anm. zu nr. 256 und nr. 257. 1883 

aug. 28. Beriebt Uber eine audieaz der uuiv. beim kurf., welcher seine ver^ 
heissnngeii erneuert und persönliche prflfang ihrae memoiials und des postekripts 
[s. 0. mai 20.] zusagt. Ann. XXXIX, 49v. 1884 

r 

sept. SO. Univ. beToUmIchtigt prof. Aeheabaeh, sich nach FrankAirt zu be* 
geben und mit Zuziehung de^ dr. Fleck die alten .Statuten und Privilegien aus dem 
ardliv zu nohmfn und |n;u h Weinheim] zu bringen. Ann. XXXIX, 53, 1885 

OCt. 25, Cniv. beschliesst, die abwesenden profesKoreu Croll, Kulaud und Fleck 
und den Syndikus Cloeter nach Weinheim xu berufen. Ann. XXXIX, 57. 1886 

nOT. 22. Kurf, verfügt, das» dio nniv.-stifter S. Lambrecht, Zell und Daim- 
bacb zwar zu einem verhältnissmä&sigeu beitrage zu den « Orleans'ächcu geldern>, 
weQ diese aus einer allgemeinen noth erhoben werden müssen, heranzuziehen, aber 
von der einqnartierung, wall diese anstatt einer schatsnng geschiebt, firelsnlaaseii 
seien. Dat. Weinheim. Ibid. 61. 1887 

de«. 19. Bektor (loh. Lennenschloss iun.) und univ. beauftrag«» den nach 

Frankfurt zurückgekehrten Syndikus Cloeter, welchen sie nach Düsseldorf schiclmn 
wollen, für diesu reiäo bestimmte dokumeute und kapitallmefe aus dem arcbive zu 
nehmen. Orig.: cod. Heid. 38G, 15 (kast. 124) D. 1888 

16»». 

iail. 6. Syndikus loli. Clucicr berichtet aus Frankfurt, dass der kurf.. welchen 
er mit prof. Achejibach auf dessen durchreise in K'istheim gesprochen, auf der ver- 
bringung der dokumente nach Düsseldorf bestehe — obwohl er ihm gesagt, dass es 
€gar alte grosse büoher, welche zum tbeil unlesbar sein, vor welchen man nur 
auswendig anzusehen idnen absoheu haben wttrde» — ; er httietum weisnng, ober 
erst nach Wrioheim oder unmittelbar mit den dokumenten nach DQsssldorf reisen 
solle. Orig.: cod. Heid. .380, 15 (kast. 1211 n - Univ. bescUiesst ian. 10., daas 
C'l. unverzüglich mit den dokumenten nach Weinhein» kommen .solle (ibid. kon/.ept), 
und ian. 21., nach nnhörung seines bericht-s, die dokuuiente durch ihn nach Düssel- 
dorf bringen zu lassen. Ann. .XXXIX, .^)0v. lay.) 

febr. 6. Prorektor loh. v. Lounonsehlos» giebt dem Syndikus Cloeter Instruktion 
(.vgl. Ann. XXXIX, 67] Air die reise nach DUtisoldorf. Orig.: cod. Heid. 386, 1$ 
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(käst. 124) D. Dabei von Cloetor's haml: * Spot ification der dociimenteo, weldie 

nniv.-syndkus dr. Oloeter nach Düsseldorf überbrinfren sull.- Die abreise war des- 
halb verzögert worden, weil nucli einem gerücbte der kurf. beabsicbtigeD sollte, 
selbst wieder * heraufiukonimen ». » 1990 

febr, 28. ITniv. beschliesst aus anlass einer kurf. verordnunr; nn stadtralh 
und gefreite [von Heidelberg] wegttn wegrüumung der trUmmer, durch den kollektor 
darauf ieben in lamn, da» die, walcha Uire trAmmer vor od«r auf die aniv.-plStse 
gef&lirt Iiabeo, sie wegsobaffen, und selbst stunBcbst mit der rlamuog der gaase vw 
den nmv.-hBoseni ia der Hanptstiasae zu beginaen. Ana. XXXIX» 67^. 1891 

nin L Cloeter beriebtet aus Ddaaeldorf, wo er febr. 15./2Ö. aagekommaD, 

dass der hoflraozler freib. t. Wieser im namen des kurf. dessen absieht ausgesprocben 
babe, «die univ. axif solche weise zu beneficiren, damit es bestand habe und Horo 
siK ri>>sorps es nicht uinbütoss»-n konoen oder solches zu lüilteti desto mehr Dblig^itM t-t 
M'in ■ ; doch wünsche er noch eine aulMilluug, wie die uuiv. ihre einküiifte bf- 
kommen bea. eingebüsbt hab«. Orig. : cud. iieid. '666, 1 r> (kast. 1 24) D mit kouzept 
der antwort der nniv. ans Weinbeim mSrz 7.; vgl. Ann. XXXIX, 70v. \9U 

(märz.) Cloeter berichtet, dasä er mürz 20. [verschrieben ^r febr. 20.] von 
Frankfart mit den aniT.-dokamenten abgereist nnd am 24. in DOsseldorf eingetroffen 
sei. ITaeh dr. Brnnners's mittheilung wolle der knrf. allerdings die univ. wieder in 

aufnähme bringen tind deren eiokanfte vermehren, vor allem aber ihr znsteilen, was 
ihr in vorigen Zeiten entzogen worden. Er habe deshalb auf verlangen des bof- 
kanzlers die folgende « Deduction der univ. fnndation, einkommen und jnivileg^ien > 
aufgesetzt, Brunuer aber sie niilrz 9. dem kurf. gezeigt. Konzept: cod. Heid. 302**, 
59 f. 23 — 26V. — Das iahr IGOU ergiebt sich aus f. 25v, 2Gv und aus deju zu- 
sammenbang mit den folgenden beliebten. — Der inbalt der dednktion bemht anf 
dem beriebte von 1698 mai 20.: bd. I, 400 nr. 257 nnd der daselbst s. 406 
anm. 4 mitgetheilten notis. 180 

Bin 6./16. Oloeter beriobtet Uber seine und Branner's weiteren konferenzen 

mit dem hofkm/l r und über die eingäbe des inzwi.y;hen eingelaufenen niemorials 
der univ. rwicilerholiuig des von 1698 mai 2Ü.J an den knrf. Oiig.: cod. Heid. 
386, 15 (kast. 124) D. - Verlesen miirz 26. 1894 

märz IH, Cloeter meldet aus Köln, der hofkanzler habe ihm verheissen. da-^s 
die hofkammcr wegen Zahlung des kanons und der Stiftungen befelil eilialten wtjrde; 
er bittet, ihm nach I-Vaukfurt Weisung zu »chickcn, ob er die dukumente nach 
Weinbeim mitbringen solle, da der bofkansler wohl abscbriften verlangen werde. 
Orig.: ood. Heid. 386, 15 (kast. 124) D. — Am 1. april in Weinheim verlesen. 
Vgl. Ann. XXXIX, 82. 18K 

min 14./84. Cloeter meldet, dass er mit allen doknmenten- wieder glücklich 

in Frankfurt angekommen sei, und fragt an. ob er sie nach Weinheim bringen 
solle. Kxtr.: cod. II* id. .^sH, M (kast. 124) D. — Deschluss vom 26., das.s Cloeter 
liestironite ki-ten iiiitliriii^'eii solle. Anwesend in Weinbeim waicii ausser dem kon- 
zipientcu prurcktor Fleck, prof. Achenbach und v. Lcuncnschlus* ; nach Ann. XXXIX, 
79 aber nur die beiden letzteren. Ok)eter*s reise nabh Dfisssldorf hatte an firacht 
nnd zebmog 71 fl. gekostet, ib. 91. ISM 
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Inni 11. Dem senaic wcrd« fblgnide kurf. dekret« vorgelegt : I. Den re- 

giorungs-, hofgericlits- und hofkummpn-iUlien . don prof. Flock und v. Tyi^uru^nschloss 
und dem h. Giussenfoydt [fi. nr. 1S()'J| wird nufgetragen, die fundatioiicn der univ. 
7.a untersuchen und ihre beibringung z\x überlegen; — 2. die uuiv.-hauspltttzo un 
der Mittelatraäse aoUea verkaaft werden ; — 3. die professar des kaaosiaehtti reokte 
soll künftig durdi «inen der patrec lem Tcneken wwden; (beechlun: <ad neU») — 
4. die Stiftungen bri der Verwaltung werden der univ. abgequrooheo , weil «eolebe 
▼on den protestierenden kurfttreteu in favor ihrer reltgion uod zu deren mritenfame 
gestiftet worden» (besohl.: «wäre zu renionstriern, dass es nicht in favorem der 
religion, sondern zu aufnahm der univ. geschehen »). Ann. XXXIX, SÜ tf. 1807 

iuli Univ. schreibt dein dr. Crollius, da"?^ er sich in vierzehn tnrrfn rn 

entsciit'idi'n habi^. ob er sich wieder einfinden odor ^eino pr')fes-io theol. fahren lassen t 
wolle, da sich der an btelle prof. Acbenbach ü zum pfurrer in Heidelberg angenom- 
mene dr. Schweder um dieaelbe beweite. Konzept: ood. Heid. 386, 1 (kast. 102) Z, 
Tgl. Ann. XXXIX, 89. — Crollius antwortet aus Marburg 23. iuli st. v., da» er 
seine profeasor mdit su^be, bei etaUimng der univ. in Heid, sich dort wieder 
einzufinden gedenke, aber um die schon im vorigen iahre zugesagte abtragung sf>iner 
rUckättindigen beeoldung bitten müsse. Ibid. Verlesen ang. 12.; am 13. kam der 
kurf. nach Weinheim /.urück. Ann. XXXIX. 9'2v. 1898 

auir. *i8. Proiokoll über die auf kurf. bet'ehi dem archivar Otto au.> dem 
kurf. archiv in Heidelberg ausgelieferlea [und der uuiv. nach Weinheim gebrauhtenj 
Urkunden. Gegenwärtig: v. Lennensehloss iun., rektor, Achenbach, Fleök, Brunner, 
V. Leunenaehloss sen. Kopie: cod. Heid. 386, 15 (ksst. 124) F. Yerzeichniss der 
urk. ancfa Ann. XXXIX, 94t. Vgl. 1735 iuU 28. 188» 

iept» 14* üniv. liBst, da der kurf. die finge, welche hanspllltze sie zu be- 
halten wünsche, zuerst erledigt haben will, und da der hofkanzler der meinnog ist, 

dass die alten hau.splatze wieder bebaut werden sollen, grundrisse der plätzo an- 
fertigen, auf welchen die sapienz und die bur.sch - gestanden. Ann. XXXIX, 98. 
— Die plUno wurden vom rektor G. v. Leunen.schloss selb.st gefertigt, ib. 108, und 
bind in cod. Heid. 38G, 35 P erhalten. — Vgl. nr. 1914, 19(M) 

< VerzcichniiM aller der univ. aihier eigenthumblich zuäteudigen hausplätze 
und gärten, so zu verkaufen», und cAestimation fiber 19 haaspllise dar univ. zu- 
gehörig, von den vier gesehwornen handwerksmeistem gesdAtst. Ao. 1699.» Cod. 
Heid. 386, 25 (kast. 137) F. — Daselbst weitere akten über den aufbau der stadt 
und der nniv.-hftnser. Vgl. nr. 1838. 1901 

nOT. 2. Regierungsräthe Liagelsheim und Quad begutaehten die 19 punkte 
der univ.-dednktion. Vor}»etnigen und «ngennuimen in der sitzung der regierung 

vom 3. uov. Kopie: \Md. Heid. 385, 10 (kast. 36) N. — Vgl. Ann. XXXIX, 105. 

1908 

— Univ. besoMieBst, das arehivgewSlbe in Heidelberg reparireo und das archiv 
[ans Frankfurt] dorthin führen zu lassen. Ann. XXXIX, 106. — Da am IS. be- 
richtet wird, da.«i gewillbe werde von einer fuhrkneJitsfrau bewohnt, die niebf lierau.-^ 
wolle. Ans archiv werde aui li -«wegen der grossen diebereien » dort nicht sicher sein, 
bcscblieäät man, sich nach einem anderen gewölbe in der Stadt und allenfalld auf dem 
sehlosse nmsusdien, ib. 109. 1908 
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nov. 4. Univ. erhält die anzeige, dass alle corponi sich auf den 1 5. mJirz io 
Heidelherg ein.stellou sollen. II). lOßv. — In betreff der übersiedeliuig salbst fehlen 
die akten, da Ann. XL erst luit mai 5. beginnen. 1904 

BOT. 8, Kurf. regieruogsrUtho verlangen von der univ., bevor rücksichtJich 
der profwsorsn ete. tn ibrer wiederaafricbtang verfugt werden kann, einen Steins 
und voncUtge, wie die alten ftudaUoiieR wieder emeawrl», die an Loibriogeo Ter* 
kauften klOeter nnd anderes alienirtes beigebraebt nnd die mittel aar anferbanuBg 
beeehafft werden kennen. Orig.: cod. Heid. 385, 42 (kast. 92) A. — Dadureb 
wurde n. n. auch wohl der »Bericht wefjen annehnmntr der profeSSOren und reichung 
ibier besoldung» veraula^ät: cod. äö9, 56 (kast, ttöG) L. 1906 

1700. 

inli "20. Kollektor Rohrer übergiebt ein verzeichniss der armen und < fa.^t 
mehrenthcils bettelleut , welche sich auf den plat/.en dor univ.-Iiiiusi'r hdftrn grf- 
macht haben [im archiv, in der sapieu^kirche, in den beiden carcern etc.], and 
wird beauftragt, von ihnen den iahresuns, zosamtnen 49 fl. 20 kr., einzuziehen. 
Aon. XL, 7v. 19q5 

inli 96b Univ. eraucht den knrf., die Vereinbarung der naiv, mit der hof- 
kammer za genehmigen, wonaeb die letztere weoigstens einen theU des wirklieb 

genotietien ertrage der univ.-güter auszuzahlen, die!<e .selbst aber der univ. zar 
eigenen Verwaltung zurückzustellen hal)e. Konzept: > '1 H. id. '.]^(\, 1 fkast. l<>2t Z. 

OCt. 1, Pfälz. hofknmmer in Heidolberg weist auf LTuml einer kurf. bewil- 
ligung da.s oberamt Niimtaflt an, der univ. wieder die stitt^fgüter S. Lauibrciht, 
Zell und Daimbach einzuräumen. Orig.: kreiüarcbiv Speier, gem. S. Liinibr. 
fiue. 1313. 1907 

(nOTt) üniv. dankt dem knrf. bageistert dafttr, dass er, um mit dem anf* 
nehmen der nniv. den anfang sn maehen, ihr die Stifter und UQeter Zell, 8. Lnm- 
brecht und Daimbach habe refltitniren lassen. Konnpt (von Lennenscfalose): ood. Heid. 
386, 2 '(hast. 105) 0. 1906 

nOT* 6. i^yndikus Cloeter bittet, «nachdem nunmehr der univ. die ^^ift und 
klö>tor über b'lioin wiederum restituirot und selbslen zu adniinistrireu angewiesen 
worden und --ii Ii dadurch die «^«>>i liiilto bei der univ. dergestalt vermehren, dass rair 
solche allein zu verseben allzu schwer fallen >, einen skribenten in ptlicUt zu nehmen, 
der ibm mit sobrnben zur band gehe. Ann. XL^ 15. — Bewilligt. 19Q9 

BOY. [e. 16.] Kollektor Bnobabanm fragt an, «ob die Danstadter der nniv. 
angflhOrigen hoflente, nachdem das tabakmonopolium in der Pfals anfgeriohtet worden, 
das ihrige verkanfen mOgen». Ann. XL» 22. — «Hiervon säe noch inr seit zn 
abetrahiren.> 1910 

nOT. 18. Prorektor Fleck thoilt mit, das» die Kn]>u/.!ner fiir den medicinisthen 
garten einen /ins von 13 fl. und al-^o das meist.' i^elioten hätten. Ann. XL, 26. 
— Das gebot wird angenommen. Vgl. 170.'» m (i1. 21. 1911 

dcc* 16* Die Mcuiiisteu des Zellerlbul.s danken dem äenal für ihro tulerirung 
nnd erbitten dieselbe auch für die sukvnft. Ann. XL, 30v. — cAd acta.» 1912 

dec. 18. Kurf, vertongt aus Düsseldorf ein gutachteo Ober seine voi-ecblüge 
in beaug auf die seit dem Uyswyker frieden eingegangenen goflille nnd anf die 
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Überschläge für dio zn restnuiirenden gebllinic. Inzwischen sollten aber <lio zu Heid, 
vorhandenen und besoidung gpnlosspndfn pnjtVssnrtni ^ glt;iclnvohl privat(?olU'£ri;i zn 
halten und solcbergestalten der wiederauA)riDgung der univ. einen antang zu uiacheu 
sieb angelegen sein laaaen*. Abfldnr.: cod. Hmd. 362*, 5d f. 14. 1918 

1701. 

ian. 26. Kurf, befielt nus Düsseldorf der rotrierung — wpil dio nniv. trots 
wiedeihüUer auffurderun;,' noch keine rechnung über allf seit dein Ity^wyker frieden 
erhobenen gelaile und deren Verwendung Uberächiokt bat, und scheine, «äie, pro- 
f«woi«s seien weniger amb die wiedenrafriebtnng der anirerüttt olß ^lo privat^ 
utile, M eie soTiel lange iabr eine labore Ußbero genoseen, beknmerk» — , dass rie 
< gedaebten profesaoribns nicht allein die an der nniv. besten Teranlaste admodiation 
selbiger gefalle, ma fti sie privat« anthoiitate zu thun sich nagebubrlicb under- 
standon, widrrumb aufzuheben nicht verstatte, -'itid-rü auch ihre salnria so lang 
suspendire, biL> die univ. restaurirt ■■ . Der kurt. toidHrl ferner nochmals einen ab- 
risü [s. 0. 1C'J9 Sept. 14.1 und Überschlag über die univ.-geb&ude, welchen der 
isgeniear und feldmesser Sartorins au ferUgen ttbeniommen. Absebr.: cod. Heid. 
362a, 59 f. 16. 1914 

märz 2. Kurf, verordnet aus Dflaaeldorf, weil sein dnell-edikt TOm 10. mü 
Kl!) 2 nicbt beobacbtei woitlen, alle nmtsstelten sollten innerhalb vier wocben be- 
richten, wai sie aus den letzten drei iahren von dnellen, schlSgereien, iniarien und 
den umständen dalw'i wissen. Abschrift, dir univ. am 7. märz von den regieruugs- 
riithen /.u Heidt lUag zur ausfuhrung niitgctiH'iU : cod. Heid. 385, 15 (kast. 35) D; 
im WMiatc vorgelt-gt niitrz l(i. Ann. XL, 40v. 1915 

niai 7. Univ. erklUrt dem kurf., in die von den lesuiten verlaugte abiretung 
sSmmtlicbei' «wiseben der Hengasao, der grosaen und der kleinen Aagastinei^pMfle 
gelegenen nnir.-gebftude nicht willigen xa kOnnen. Konaept: cod. Heid. 389, 2 
(kast. 656) N. 1916 

inll SS, Senat beechliesst, der n^ernng an sebreiben: «dass man sieb sn 
repnration der stattmauer ohne oonseijuent/. zwahrcn verstehen wolle, wellen aber 
wie b(;kiiniit di< --' ]V»! mit sonderbahren außlagen der kirchen- und schuldiener obruiret, 
hingegen die univ. bei der hofcammcr nodi ein morckliches außstehcn hat, alb wolle 
die lobl. regirung daran sein, daß die hofcauiuier die 100 Ü. herschieljcn möge, auch 
darron der univ. partem danron geben.» Ann. XL, 54v. 1917 

nfgt 83. UegierungsrUtbe zu Heidelberg dehnen ihren auftrag an die nniv., 
betr. ansf&hmng der knrf. yerordnnng vom 2. mint Aber dvelle eio., dabin ans, 
da» aueh skandalöse Torgllnge im leben der geistlieben nnd nniT.-bedientea nitsa- 
theilen seien. Cod. Heid. 385, 15 (kanten 35) D. 1918 

• • Zweinndswanaig kandidaten nnd studiosi «trinsqne inris bitten den knrf., 
dem a. O. profesaw Pressel, dessen lehrgeschicklichkeif sie sehr rühmen, eine ordent- 
liche ]>rofessur zu gewahren. Abacbr. (ohne daten, aber wohl ende 1701). cod. 
Heid. 3ä6, 35 (kast. 157) G. 1919 

1703. 

febr. 8. Lftneaebloss schlugt seinen koUogm vor, da bis snm nicbsten frflb- 
lii^f die anditorien eingerichtet sein werden, mm auch wie tot sltors einen «typoa 
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lectiuDum» beknDDi zu machen, für welcbeu er eiaen entwarf vorlegt. Cod. Heid. 
38(5, 9 (käst. US) D. 1920 

febr. 13. Uuiv. schreibt dem kurf., dass sie, um Studenten hensuzieheu und 
dadwdi die Imnifung berfilunttr profofliorMi zu ermSg^hen, obglekh «Bowobl rb- 
meioe anditorien als auch bewodere wobnbliuer noch darnieder Itflgan»» einen typns 
lectioBum verBlfeiitlifilieii wollte. Da «bar äniga profeasoren keine angaben genacbt, 
bittet sie, diese dazu anzubalien und r.n verordnen, wie «ieb die xwai profeesoreo 
iuris in die Hlcher theilen sollen, welche nach den Statuten TOD Tieren su doziren 
waren. Cod. Heid. 38G, 9 (kast. 118) D, 1921 

märz 3. Univ. vf^rtht'idijft ,-ich V>eirn kurf. gt^gen die anschuldi^ungou des 
prof. Fleck, bcäunders weil ir W'im vor.schluge dos hofgorichtsratlis und Syndikus Cloeter 
zum prof. iurie nat. et gent. nicht gehört worden, mit darlegung der eigenwilligkeit 
Fleckes, dureh welche die uni?. aebon oft gesobidigt worden sei. Konzepte: cod. 
Heid. 386, 2 (kast. 105) 0 und 386, 9 tkaat. 118) D. 19SS 

nftl Ifli* Kurf, befielt ans Sic|{burg, «an all und 'ieden orten ihres herzog- 
thnmbs Neuburg — — publit-iren zu las.^en, d.is alle landtskinder, welche sich ad 
studia altiiira be^'eberi wollen uml künffij in ( hurf. dinst accuraodirt 7.« werden 
verlansrnri, si>ll>i<?c uf der universiltt zu Uaydelbertr iil<Sfd\ Iren .sollen». Citnt im 
publikatiousniuudate des k. geh. raths, d. Neuburg 30. uiai 1703 au den laudrichter 
EU Parkatein: Amberg, kreisarohiv: Nene zugUnge 6, Loe. nr. 15 bac. nr. 49, act. 
nr. 571. IftB 

inli 4* Senat achlfigt den lutherischen unterthanen dea stifta Zell die erlanb- 
niss all, >icli zur Verrichtung der parochialhandlungen auf ihre kosten einen lutfae* 
ri!«olien pfarrer ans der nähe holen lassen oder zu ihm gehen zu dürfen. Ann. 
XL, 117. 1924 

inli 17. Kurf, gestattet deu Studenten das kleine waidwork lenseits de.s Neckars 
zwieehen dem waldgraben und den im Ladenburger feld gehetzten pfählen, iedoch 
ohne benuisung von hunden, gamen und stricken. Gedrucktee phikat: cod. Heid. 
385, 17 (kast. 44) C. — Daadbst das publikationspUkat der nniv. ohne anage* 
llUltes datnm. 19B5 

~ Kurf. beetRtigt abgabenfireibeit der naiv. Qedmcktee plakat: cod. 38-5, 
16 (kast. 42). 1936 

sept. 28. .Senat besddicwt, ein gesuch des prof. Fleck um einen boitrag zu 
den ca. 1800 fl. Iwt ragend»! n druckkosten seines tractat. ad instit. iuris beim kurf. 
in der erwartung zu befürworten, da.SH gleiche uuterätUtzuug auch anderen zu gleicheu 
zwecken zn tbeil werde. Dagegen wird ein gesuch desselben nm erbOhnng seiner 
besoldung «ordine naturae ae senii» zun botrage der des prof. pandectamm abge- 
schlagen, wtil der institutist, welcher 100 fl. weniger erh&lt als dieser, mehr ans 
den kollegieu einnimmt und weniger mühe aufzuwenden hat. Er habe nur vier, 
dieser aber fiinf/.ig bücher zu expliciren. Ann. XL, 124. — Vgl. cod. Heid. 3>^ti, 
36 (kaM. 1.'>1)) g. 1927 

IlOV. 7. Die Zöglinge der lesuitcn in der lugik bitten, da im hauae der le^uiten 
kein pUtz ffir philosophische Torlesongen flbiig sei, die nniv. nm ttbnlasanng eine^ 
anditorittms. Orig. mit 7. ^bris: cod. Heid. 385, 15 (kast. 37) 0. — Der aenat 
bewilligt noT. 6 (so) ein gemach im oberen stocke. Ann. XL, ISOv, ffßß 
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d6C. 1. Cloeter, sjadikus, berichtet, dd^s nach beschlusü der uuiv. ilu' aichiv 
wegen der kricgsgefahr in 7 kisten verpackt, oofc. 23. naek Fnnkftarfc gMobaffib und 
dort in ein ^erae g«irölb garteilt worden sei, so dan eich hier nur noch ein klst* 
lein mit den soeptem befinde. Cod. Heid. 962^, 59 f. 48. 1989 

Üec. 5.. Kurf, befielt «is Dfiaeekkwf der nniv., ihre eflfokten, wenn das noch 
nicht geacheben, «beetmOglidi in eelvo su bringen» and darfiber m. berichten. 
Orig.: cod. Heid. S56a, 59 f. 49. — üniv. beriehtefe dec. 22. aber die schon yoi-^ 
her geschehene flfichiaag des arehivs. Kooxept ib. f. 51. Vgl. Ann. XL, 133v. VKß 

1704. 

april 4. Scnut rurdiTf von di in f:iut in Zell bericht über die \vifdert!i<iff>r. 
welche sich ins Zeller thal einschleiclien sollen, über ihre zahl, luuit iniii^r und 
nubrung. Ann. XL, 101. — Weiteres tiber die Propaganda der Meuuisten ibid. 
f. 158. 158t. 159. IDU 

april 17. Kurf, beauftragt aus Düsseldorf die regierung [in Heidelberg], die 
Professoren darüber zu vernehmeQ, welche koUegieu sie seit dem Ryswyker frieden 
und wann nnd wie lange sie gelesen und welches einkommen sie gehabt haben, 
auch nach wdchen meiboden nnd lebrbfidiem sie lesen wollen. Damit die nniv., 
welche nicht am wenigsten durch die schuld der professoren damiederiiege , etwas 
gehoben werde, soll diis kaozlei personal zum besuch der Vorlesungen angehalten 
werden. Orig.: nul. H.-id. 4G2", f. IS. '21; al.sthr. ibid. f. 19 nnd cod. SHd, 
9 (kast. 118) D; gedr. nach orig. bd. I, -lUü nr. 25Ö. — Von der regierung 
april 22. tum berichte mitgetbeilt. 1932 

april 25. Die philosophie-alumnen der lesuiten worden auf wunsi Ii der 
letzteren «ad umiorem academiae splendorem et frequeutiam > bei der heutigen 
immatrihalation, nachdem sie auf die Statuten Karl Ludwig's diuoh handachlag 
verpflichtet worden, ebenfitUs immatriknlirt. Citat ans einer von den lesniten 
ver&ssten hdschr. hiai fius. philos. a. 1704 p. 2 bei Schwab, agrll. p. 115. MMB 

86p t» 15. Senat beschliesst auf ein gesuch von Studenten, es möge hier auch 
kanonisches recht gelehrt werden, beim knrf. die bestellnng mnes profeasors (ttr 
dasselbe sn befürworten, weil die stndenten verlanten lassen, dass sie sonst wieder 
fortgehen wttrden. Ann. XL, 166t. . 19M 

oet. 6ii Univ., durch knrf. reskripte vom 13. and 23. sept angewiesen, 
dem prof. med. Hartsoeeker 1400 fi. nnd dem prof. Hehr. ling. Hognenin ausser dem 

oidinarium noch 100 thlr. ifthrliche liesoldung zu sahleo, remonstrirt, dass die.se 
bisher sich nicht angemeldet htllten, ebenso wie der vor vier iahren durch den kurf. 
zum prof. fff'br. linL,aKic ernannte loh. Andr. Ei-enmenger mh nicht eher ad prae- 
standa gemeldet habe, als bis Huguenin ebeutulls prof. Hebr. ling. geworden. Man 
hfttte deshalb geglaubt, dass ienem nur ein praedikat ertheilt sei, um so mehr, als 
es fOr das Hebraeische keine besondere professnr gebe, dieses vielmehr von einem 
prof. theol. oder philos. als nebenamt «um geringe recognition» verseben worden 
Bei. Eine solche profesaor sei aber mr seit unnrdhig, da die tlieol. fuk. «noch nicht 
im stand ist». Die univ. vermOge wegen des khegs kanm den wirklich lesMiden 
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professoreu ihr ordinariom, ca. 400 fl., zu zahlen, gescinveige die be^oldung iecer 
btidtB «bwMMidAii tn Imstea. Cod. Heid. 385, 2 A. [Vgl. Ann. XL, 147t. 171] 
— Dabei ein gesach I. 0. Hngnenin's 1706 april 21. vm ftnssahlang der «ige* 
wienun besoldnog. Seine hinterlaeeenscliaft ward« 1707 nSn 17-, wie ea admiit 
»a Heidelbeig, veniegelt. IM 

dee. 17. Senat erlaubt anf bitte einiger Studenten dem pater Lodei, du m 
anderen profeesoren nicht geleeene ins oanonicnm xu doriren. Ann. XL, 177. IW 

4m. 19. Kurf. OberkrSgt an« DOeeeldorf «nach am obem Bheiastrom m 
glttcUieh geoideter campagne und dadurch vendiwnndenar feindegtbhr», auf dus 
das Studium «wiedenimb in seine Torige eonsistenz, flor und luslre boretellet wai» 

und emporkommen miSge», dem regierunps- und g'^stl. iaths-prae<5identpn Steffan 
abt von Lepbing, [ITÜ-l abwesend rektnr] kiiratcl der univ., unter der vemtht- 
ruDg, da.sä er selbst «iu alleui, was zu betorderuug und erreichung diesem beil-saaieD 
zwe^ nur inuner dienlich und ntttslich sdn mag, die starke band bieten werd»>. 
Abschrift, bei der vorstellaag des ssnats 1799 mai 22.: Hflnehen, reichsaRUt, 
Chnrpf. geh. ratha-akten, Heid, univ.- und cnratelsachen nr. 236. — Das ist der ente 
kurator der univ. S'miic ernennung wurde ITOT) ian. 7. im senato vorlesen. An. 
XL. 180. Vgl. ührr iliii : Fr. W. Woker, Aus de» papieren doä kurpf. ministen 
AgoaÜQO iSteffani, biiichofü von Spiga. Küln lSt>ö. 6". 



im. 

april. 8. Clemens IX. verfBgt anf bitte Steffani*s [s. nr. 1937], daas im 
aller gttlier beraubten univ. alle ihr gennnimeuen güter, welche in geistlieben blndn 
seien, restituirt werden soUea. Cit. bei Woker s. 9. IttS 

Innl 32. Univ. verkauft mit kurf. erlaubnins den platz der kloinen ScliwaWn- 
bnrse an einen Heidelberger barger. Citat noch urk. d. univ.^arcbivs (?) H»uti 
I, 207. m 

aiUl?. 31. Kurt, will, dnss hei don verschiedenen körporschaften erliolungrn 
augebtcUt werden Uber das, was noch nicht auf grund des Münstßr'schen frieJec' 
ihnen restituirt ist. — UniT. antwortet noT. 6., dass sie nichts finden könne, all 
was schon 1665 rolrs 16. [s. o.] der regierung mitgetheilt wordm. Konsept: ooi 
Heid. 386, 1 (kast. 99) 6. vm 

UBfit, 9. Kurf, gestattet genannten nennen von der regol des h. AngosUa 
ans den konventen sn Mains und Bona die niederiassnng in Heidelberg und bestiegt 

die den mitgliedern dieses ordens (gemachten vergflnstigungen seines Tatera. Orig. 
mit nnterscbrift und siegel: ichr. II, 10 nr. 1. |M1 

sept» 88. Kurf, ernennt seinen historiographen Tollner zum oniv.^bibliothcbr. 
Citet 1707 inni 1. — Vgl. 1706 mai 1. 19tt 

seit. 84. Senat beschliesat auf Toracblag der Kapunner, den medieinisdieB 
garten gegen einen andern in der Pfledc zu vertauschen. Ann. XL^ 199. — Vgl 
1700 nov. 18. 110 

oet. 8. Kurf, weist die bofkammer an, auch den rückstand des einkommens 
aus dtfn der univ. überlassenen Stiftern an diese abaufährsn, weil ««olcbfls gsu 
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liilKg und nSflttg, i» m einnialiger befrunng viuen gtirisaeiM nniuigliiglieh nBtiiig 

sei». Karlsruhe, G. L. A., aniv. Heid. nr. 31; abscbr.: cod. Hmd. 386« 2. QaaL 
105) 0. — A«holioli dw. 8.: Karlsroh^ aniv. Heid. nr. 817. 1M4 

nOT. 21. « Ohur- Pfälzische R<»ligion.s-Declaration vom 21. Noverabris 1705.» 
Gedruckt 44 s. fol.: cod. Heid. .386. 2 Ikx^t. 10() A — ferner in: Monathl. 
Stoats-vSpiegel 1706 febr. s. 4ü; Fabor, staatä-cinizollcy X, 803; Struve, Ansführl. 
bericht v. d. PiUltz. kircben-hiat. s. 1115 — 112oi die auf die univ. bezüglichen 
n 44. 46 s. 0. bd. 1, 407 nr. 259. 19» 

1706. 

febr« IS. Dniv. Fnnkfart a. d. Oder ladt die umv. zn ihram hnndertiabrigen 
stiftnngiferte um 26. april ein. Abecbrift: cod. Hdd. 386» 34 (kest. 151) Q mit der 
[nach Ann. XLI, 11 von prof. Pkatoir verfanten] antwort der naiv, vom 12. april. 

• • Ivurt. lurdert [in austuhrung der religioaddeklaratiou] den kircbeurath auf, 
ihm iwei rtfomirie theologen mr anateUnng in der theol. fiik. vorsnMhlagen. Ab- 
ecbrift ohne' daten, dobh wohl anfang 1706: Acta &o. tbeol. I, 881. 1947 

■In 80i Rektor [Lennescblose] legt im »eaate dar, da» nach der religione- 
dekUratioa mehrer« professoren in der theoL and philoi. fak. auf vonchlag des 

kircbenrathts votu kurf. be.^etlt worden seien nnd dedialb au fürchten sei, daee 

auch in den übrigen fakultHten «die univ. vorbeigogangen werde»; pr blUt ('■i für 
nützlich, dasä bei zeiten von der univ. dem kurf. mehrere tauglirlic nüinner vorgt- 
schlagen würden. Senat beschlies^t, den prof. iur. Hari)nH:lit, der zu Tübingen schon 
drMMig iahre d<nire, vomnchlagcn, «inmaßen mit inngea prufeaaoribM, welebe eine 
Ueme Mit erst angofimgeni der nniv. gar nidit gedienet sein würde». Ann. 
XLI, 12. 1918 

märz 30. Senat beschliessti die senntsstube < unterschlagen « nnd die mit dem 
« herrenschiff > ankommende bibliothek dea Qraevios dabin stellen an lassen. Ann. 
XIJ, 15v. — Vgl. Haut/. II, 24.1. im 

mal 1. Univ. Itpriilitot dem kurf. [vgl. 170.') sopt. 22.], dass sie auf grnnd 
ihrer Statuten dem Syndikus Cloeter schon 1693 die bibliothekarsteile übertragen habe. 
Wenn nun der kurf. darauf bestehe, dass dieselbe stelle dem korf. historiograpbns 
ToUner an theil werde, bitte man, Cloater durch emennung sum prof. iuris nat. et 
gentium su entsebsdigen. Konseptt cod. Heid. 386, 9 (käst 118) D. — Vgl. 1707 
inni 1. 1950 

ivli 81. üniv. be^hlieast, dem karf., welcher febr. 1. loh. lak. Vitriarius 

[soc. Ies.1 zum prof. iur. pub. und iur. natnrae et gentium .nuzunt-hrnrn liofnblen, 

zu erwidern. da=!s din iur. fak. Uberhaupt nur vier profe-ssuren habe (uUmlich 

1. codiciü, 2. decretalium, 'd. pandectarum, 4. institutioqum) und dass das ins pnbl. 

von dem prof. ood. ohne erbShung seiner besddung bisher gelehrt worden sei, daa 

ins natnrae aber der phil. fak. gehOre. Man fingt, wie es bei der neuen professnr 

mit rang nnd besoldnug gehalten werden soll. Cod. Heid. .3S6, 1 (kast. 102) Z. — 

Ernennungen von lesuiten für iu> can. und theo!. Hpe« ul. IT 2!). iuli: Ktirlsrnhe, 

G. L. A., univ. 868. Nach Huutz II, 23S wurden vum kurt. 1706 iuli jy. auch 

die lesuiten Leop. v. Herissem für physik und ethik und Urban Kobert lür lugik 

und metaphysik angestellt. 1961 

n. ts 
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Mg. SS. Die nfym, professormi der iheol. ük. Hieg und IQrohiiieTMr l^en. 
veituihwt dttroh die nochricht, dass die patres soc. lesu sich nm die professionen 
der theol. und phil. fak. bemühen, dem kurf. die scLwierigkeit dar, mit dooselben 
«in einem •♦finatu oder gar in einer InkultUt zu Ü ben ' . Orig. : Karlsruhe, G. L. A., 
nniv. Heid. uv. 7GS; al.M-hr,: cod. Heid. 3S(i, i) (käst. 11«) D. — Die genannten 
erbalteo von der kurf. regieruug zu Heidelberg sept. 19. einen scharfen YVWak 
wegen ihrer kelttHuiioBen nnd impertinenten expreenonen Aber die vom knrf. den 
leeaitea nnlinget ftbertragenen iHrofeBeareo inrif cnon. et theol. qiecahitivae. 
Im aeoefte eept. 25. mitgeiheili. IMS 

sept. 7. Fleck, prorekior, weist den nniT.-feni m ZeU an, ans den gefallen 
für die katholischen nnd refoniiirteu da.solbst den meas- und koniinunikantcnwein. 
sowie du; hostien, das brod nnd die Wachskerzen tu beschaffen und wie frUber 7a 
vern ( lincti. Ann. XLl, .'5G. Vi'iA 

sept. 19. Knrf. weist aus Düsseldorf dein kollPL'ium soc. Ie.su aiisf^er dt n 
schon früher aufgetrugtinen profeasureii iuris canonici und tlieologiae speculalivae 
aaoh noch die der philoeopUe so. Orig.: cod. Heid. 385, 15 (käst. 35) D; Knrle- 
rahe, 0. L. A., nnir. Heid. nr. 768 nnd 868. 1164 

•Ct> Sl. Kurf, abergtebt» nm den »Mcbten seines vnters naehmkommeo, an 
deren «aaftthrnng ihn bisher der krieg verhinderte, den lesaiten dns kloster zn Nen- 
burg, mit vorbebult der bl.sher seiner mutter ntstebenden nnianingsreolite. Abschr.: 
cod. Heid. 385, 42 (kast. 92) A. 19» 

nOV. 27. Univ. beachlieast, bei dem kurf. Ijeschwi rde zu führen, dass die von 
ihm zu den prof«;s.suren iuris can. nnd fliool. spccul. und /ai oimr profe.ssur der 
philos. fakultüt berufenen lesuiten nicht blos den bi^^hfrigen eid verweigern, sondern 
auch die theol. und philcs. professoren durch ie zwei personen wollen versehen lassen 
nnd somit fUr Ittnf ihrer mitglieder die aufnähme in den senai beanqtruchen. Cod. 
Heid. 386, 9 (kast. 118) D, mit den origiaalTotai. — Fehlt in den Senatsakten. 

1956 

dec. 2. Kurf, crlllutert seine frühere Verordnung wegen der prüf&>sur»»n der 
spekulativen theulogio und philosophie dahin, dass für iede derselben ie zwei lesuiien- 
patres als professoren zomlassen sind, von denen der eine vonnittags, der anders 
nachmittags lese. Sie sind von der nniv. ohne weitere vsnOgennig anfinmdimen, 
cn unterhalten und hergebiaehter massen sn vereidigen, doeh csalva nUgione 
catholica et privilegii.s .soci- i iM-. morr in .nliis .icademiis consueto». Orig.: Karlsruhe, 
univ. Heid. nr. TOS; abst-br. ohne tag dec. 11. von der regierung mitgethoilt : t od. 
Heid. 3.S5, 15 (kast. 35) D. — Vgl. kurf. an vicekanzler v. Mexger: Karli«rube 
1. 0. 8(i8. 1957 

dec. 20. Da die katholisehen senatsglieder verlangen, dass die wähl de» rektors, 
abweichead vom herkommen, nicht nach der reibe der fakultäten, SMkdem per plura- 
litaiem voiormn vorgenommen werde und [die lesniten nnd prof. Fleck] ihre stimmen 
dem prof. Zinck s. I. geben, wSbrend die Vertreter der obssrvant [Mi«g, Kirdimeyer, 

Vitriarins, Pastoir und dor rektor v. Leuneschloss] sich auf Mieg vereinigen, be- 
schliesst man, diu t uIm li>"iiJuii;t,' d»- kurf. anzurufen. Ann. XLl, "Iv. Da koin 
rektor gcwiililt ist. fungirt Leuneschloss auch durch das iahr 1707. Vgl. .\>ta 
fac. theol. I, dbü. 
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1907. 

inni 1, Kurf, erinnert an seine Verfügung vom 22. sept. 1705, betr. Be- 
zahlung des gehaltes an den «ratli, historiogniph und univ.-bibliothekar» Tollner. 
Orig.: cod. Heid. 388, 24 (Uni. 478) E. - Vgl. Ann. XLI, nSv. 1959 

iuni 27. Univ. stellt dem kurf. vor, dass in der medic. fak. loctionos und 
coUegia, actus, examinationes und promotiones nicht gehalten werden, weil noch 
kein profeasor anireaend sei, der solche actus versehen könne. Sie schlägt wie ein 
nbr vorher d«m kurf. m profeBaoraii tot: l. den refomirteD dr. Nebel, vor der 
xersiOrang prof. extnord. und ieUt in Hiarlmrg ord., berflhmt wegen Miner geeebiek- 
lichkeit in theorin nnd praxi und nicht weniger in botanieis erfahren, vnd 2. den 
kiitholi.-i lien stadtphysiku.s zu Neustadt de Prüe. Da auch dor hiesige stadtphvsikus 
dr. Metzler j^ojitorbi'n . soi .sulclio ernenniing um so nothwendiger und ps enipt'elilo 
sich, beiden den erledigten .sludlph^äikut mit seinen emolununten m gleichen tlieilen 
zn aberiragen. Kooupt: cod. Heid. 386, 46 (kast. 180) B. ~ Nebel wurdv oct. 1. zum 
prof. und medikns un ho^ital, npienskolleg and waisenbans in Handacboababeim 
ernannt. t960 
rag. 88b UntT. Gieaeen llidt die nniv. an ibrem bundertiHbrigen stiftnngifiBat 
. auf 18. oet. ein. Abeebrift mit der antwort: ood. Heid. 386, 34 (kast. 151) 0. 

1961 

HOT* 23. Senat bescbliesst, filr ieäm iagdzettel eines Studenten einen golden 
sa erbeben. Ana. Xltl, 70. 1968 * 

dec 20. Senat kann neb niebt darüber einigen, ob der rektor ans der theoL 
fidc., velohe im vorigen iafare an der reihe geweaen wlre C^L 1706 deo. 20.], oder 
ans den toristen zn nehmen sei, und wendet sich wieder an den koif., deeaen ent-' 
adheidnng noeh anseteht. Protokoll mit allen unterscbriAen: Ann. XLT, 75. 1968 

1708. 

lau. 8* Senat bernth ausführlich Uber die durch LeonesdiloM TOfgeacblagene 

erricbtang einer akademie oder eines collegiura illoitre «TOn Stadien ond allerhand 
«zerdtien» [für Studenten]. Ann. XLI, 79, 1964 

lan. 12. Kurf, verordnet, nachdem der. 20. die fnige, ob ein rektor aus der 
tlieologi>r hen oder der iuristi.schen lak. v.a willileii sei, schon zu punsten der ersteren 
entschieden worden (?), nun genauer Uber die nrt, wie die wähl vomunehmen sei. 
Ahadir.: cod. Heid. 385, 42 (kast. E. — Am 18. wnrde der reformirle theo- 
log L. Chr. Ifieg als rektor verüdigt, nachdem er sebon seit ian. 3. als solcher 
fnngirt hatte. Ann. XLI, 91. 1908 

illBl 18* «Legehatnr h. Lange [fecbtmeister] an i. eh. d. abgelafienes klag- 

menioriale wegen aufrichtung der studenten-koinpagnie.» Ann. XLI, 127, — Univ. 
hatte mai 7. den voradilBg Lange's, eine solche kompagnie einzurichten, zurück- 
gewiesen, ib. f. 117. 1966 

iuli 7. Univ. wünscht dem kurf. [der am '\0. inni von Düs-seUh^rf die er- 
werhnnf? der Oberpfalz und der bez. rechte und tilel augezeigt hatte,] zu dieser er- 
werljuug glück. Abschrift von Leuneschloss : cod. Heid. 386, 2 (kast. 105) O. i%7 

iuli 14. Univ. schlägt das ansuchen der studiosen, eine parade miUtaire und 
kompagnie-aufzog «wegen erhaltener Oberpfali» Uer abhalten tu dfirfon, ab, weil 
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der Irarf. «selbst an solcher aDgegelionor weis kein belieben hnben dfirfte ». Könnet 
Yon Leaneschloas: ood. Heid. 386, 2 Qauk 105) 0. — Vgl. Aan.XlÄ, 139. INg 

inli 19» Senat gev&hrt den studioson, du-;?; $ic bei den bevorstehenden fest- 
liebkeiten wegen der vestitution der Oberpf'ulz Icn verlangten aufzug ballen liürfVn, 
iedoch < ohne einige coosequents aufs künftige und aar alleia qaoad baue actam\ 
Ann. XLI, 143. 1960 

170». 

imd 8. Kort beftalt der onir., dafllr sorge an tragwit daas dam diMolaten 

leben der Studiosen, sowohl der iaristen nls auch anderer fakaltäten, gesteuert wtcde. 
Karlsruhe, G. L. A., nntv. Heid. 868; absohrift: cod. Heid. 386, 2 (hast. 105) 0. II» 

Inli 10, Kurf, an die univ. : er erwarte, daas dio Professoren --eine massregeln 
gegen das ärgerlithe IiIhh und die insttlentien der Studenten diidurcrh nntürstUtien 
werden, dnäs sie ihre Obliegenheiten tieisaig wabrnekmeo und den Studenten nicht 
aolass /.u inllssigtrang geben. Ibid. " 1971 

inli 11. Kurl, un die regieruug: er verordnet, um den niicbtlicben schlSge* 
reien der atodenten, handweilisbnrseben und Soldaten «n ende au machen, dass, wer 
nachts ohne liebt auf der Strasse gefondra werde, Ton den patxouiUeo sor wadw 
SU brii^n sei. Ibid. Univ. hatte dies ioni 12. empfohlen, «so fem die s^e 
anstalt mit den nachtlaternen nicht alhier, wie Tieler andern orthen auch, gemacht 
werde Vgl. Ann. XLI, 207. 1972 

iuli 24. Kurf, regiernng zu TTeidelberg wünscht, nachdem sie wegen < d'rr 
grossen näUhtlicher weil fi^t täglich entstandener schlKgereien > eine Verordnung 
wegen des ungebührlichen degentrageus hat ergehen lassen, dass nun auch die univ. 
wenigstens den theologis philosopbis und eioquantisten und ataaonderlich den stipes- 
diatra aller veligiinien den dcgan untersage und llbeihanpt die deUkte der stndentn 
«nicht so kn mann traetire». Cod. Heid. 386, 2 (kast. 105) 0. Mit 

lull 80. Senat be.schliesst, sich dagegen zu verwahren, dass die kurf. Fede- 
rung in Sachen der disziplin Vorschriften mache. In l)€zug auf das verbot des 
degentriigens jäßlbst war man der ansieht, dass es entweder auf alle Studenten aus- 
gedehnt oder gar nicht erlassen werden müsse. Ann. XLI, 209v. — Protokoll 

einer weiteren dadurch veranlassten sitzung aug. G.: cod. Heid. 386, 5 (kast. 112) E. 

19» 

S6pt. 12, Senat bedroht Tollner mit zurtlrkhalten der besoldung, wenn tt 
nicht die bibliothek in Ordnung bringe und den katalog anfertige. Ann. XLI, 219. 

m 

1710. 

mal 3. Senat bescblieest, iedem wiedertftnfer und lutherischen im Zelleribale 
freLuistellen , ob er sich vom reformirten oder vom katlioltichen pfiurer dn^^'ll^ t 

kopuliren lassen wolle, Ann. XLII, 1.5. 1976 

dec. 12. Senat W'M-Iiliesst , statt der von den reformirten protessoren 
kurt. erbeteneu anstellung eines reformirten ordentlichen professors der pbilosopbi« 
nwr die einee ausserordentlichen professors m befttrworten. Ann. XLII, 44v. 1997 

dee* 19, Senat beschliesst, dass kfinflig ieder promotna der unlT.-biblioilidc 
ein buch geben solle, iedoch mit der ausnähme, dass stmmtUohe promoti der pünlo- 
filk. zusammen schon mit einem buche dieser resolution genug thun kBnnea. Ass. 

XLII, 47v. ins 
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deOi 19. Senst bescUieast, in Iwrto madko «00 g^aiBittbe, €v«r)te1ift ridi nur 
von adileditan «mldglaa», mtehen m lanen. Aon. XUI, 47v. ifg^ 

1711. 

(dec.) Senat beschliebst, dasä, wena die reihe für die rektorswahl ao die theo- 
It^scfa« fftknltlt kommt, di« kafholiadie nnd die refbnnirt« fakolttt •Iternium 9oüea, 
dooh 80, da» der prof. refoiu. eeenndue umnittelbar nach dem primm nnd rot dem 
IMrimns oatb. darankomme. Cod. Heid. 385, 42 (kaat. 92) B; Xarbrnke, G. L. A., 

nniv. 80 n. 430. — r>:n Tesuiten stimmten dec. 15. zu, s. Acta bo. tkeol. I, 411. 
JNach Uaats II, 243 vom knrf. 1725 märz 15. best&tigt Vgl. nr. 2011. \m 

1718. 

Inn. 81» Kurf, dankt der nniv. für die mittbeilung, welche aio an ihn wegen 
«des daselbst vorhabenden neuen univernttttsbau's » mit beiftignng eines abri^ses 
gelangen lassen, und Vanffra'^t ilon geb. rath und regienin<;sprapsidenten freih. 
V. Hillesheiui, «der -Senkung dt-s ersten bteins lieizinvolinon ». .Abschr.: cod. Heid. 
386, 2 (kast. 105) 0. — Die iuni 12. mit winer güldenen und einer silbernen 
mÜDxe und mit xwei flasohen wein in den grundstein gelegte insehrift: Bdiwah, 
sjrll. II, 140. Ittl 

06t. 7. Univ. nimmt, um der knrf. »nffoidemng snr hetheilignng aa der 

Düsseldorfer lotterio zu eutspreelien, vier loose im betrage von 200 rthlr. Ck>d. 
Ht'id. 386, 10 (kiist. 120) A. — Ein mitglied des Senats spricht sich dafür ans, 
«weil die univ. ohnedem capitalia auf iDtereaae anhiebt, darbei allenfals noch ein 
gewinnst zu boffeu*. 19^2 

1713. 

tan! 8S. Kegierang befielt wegen der ^ds^(efUir dem sjBdikaa C9o«ter und 
dem koUektor Uleg, alles, was an geld nnd frttehten vontthig ist, an die anwesenden 
nniv.*glieder pro rata ihrer hesoldnng in vartheQen. Cod. He^ 362a, 59 f. 53. 

196S 

17U. 

märz 24. Rektor and kollegium der lesoiten bitten die univ. um erlaabniss, 
«ioterim mit grabuog der fondamenten* mm nenhan der unteren schule beginnen 
SU dürfen, da hA der grossen nnd geradesn leh'ensgefthrliehen haofllUIgkeit der altem 
gehlnde «das endtlkfae resolntnm des aequivalents halben nit kan erwarthet werden». 

Cod. Heid. 389, 2 (kast. 556)"N. — Nebel, rektor, und die prof. Mieg, Thyllius 
und Paf;ioir protestiren beim kurf. gegen die Übergriffe der lesuiteo nnd bitten der 
univ. ihre plätte zu lassen. Ibid. 19M 

1715. 

aug. 29. Die prof. Mieg, Thyllius, Nebel, l'a.stoir und v. LcuuLvsL'hloss 
verlangen vom rektor [Höglein, s. 1.], deuis er die abhaltung der disputation 
des kollegen Faul üdeher [s. I., prof. inr. can.] Ober seine sdirift «Vetns et mo- 
dema eeeledae diseiplina» bis snr knrf. enisehndung anbehtehe, weil sie soldie sttse 

gftgen die reformirten enthält, welche «theils mit der kundhahren Wahrheit nicht 
übereinkommen, theils auch unter hiesigen i»rofe»soribu,s et studiosis alle harnionie 
und cinigkcit aufheben, ia gar die grös.iten animositilten nnd Verbitterungen beider- 
seits erwecken dürften*. Strave, Ausf. bcricbt v. d. Pßlltz. kirchen-hiüt. a. J362. 
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DawUwt 8> 1358 der von liieg TerKusie bevicbt oder «Speeles JkoU» Uber die am 
30. gehaltene ««oradeleiue» diapataiion und a. 1860 die bedenWidiatwn stellen der 
üdeber^schen achrift. — Vgl. Hanta H, 241 aan. 43. IStt 

(d6C») Aeichshofratb fordert auf klage des kai<4. fiskals gegen p. Usleber wegen 
st?jrung des religionsfriedens TOm koif. beridit und eüuiehnng aller exemplare der 
düpntation. StruTe a. 1362. 1M5 

1716. 

niai 'ÄO, Corpus Evangelicorum verlangt vom kurf. die konfiäkation der 
Uäleber'scben disputation ood seiner aadereu scbrifien, auch « dass er bei eioem amt, 
worinnen er die ingend verflilitet niid noch mehr verhittert, auch aa einem aolcben 
ort, wo heiderseits religionaverwaiidte etablirt, fol^ich rah und einigkeit anfreebt 
an halten am nftthigaten iat, nicht geduldet werde». Stmve a. 1363. 1987 

ittUf 8» lohaan Wilhelm kntf. atirbt. Bs folgte adn brader. ign 



Karl Philipp. 

• • ünhr. weist auf anfrage dea kollektora lung w^en dea Ywiialtens bei der 
voratehendea hnldigosg in Absei ihre beomten an, dasa aie «bei d^ hnldigung mit 
beacheidenheit der univ. iura and privilegta, mit anfUhmug der [der] nniv. ge- 
aehehenen haldigunpr, vorhohalten soUteo, auch A"n verraichenden wein und brod 
nnzunelimon glinipnich uml mit manier »uh cntübrigen möchten'. Unterz. I. C. 
KirchmcjiM". Undivtirtfs koti/rpt: r<iii. Ht-id. 38G, 1 (ka^t. !()()) N. — Kirchmejer 
wur 17 lü rektor; es iai i\ho die luildigung für Karl Philipp gemeint. 1969 

1717. 

april 24. Senat bcnuftniL't den kdlK'ktnr lung, den bcrglcutcn. welche in 
dem univ.-| ([ucrkb'ill'er- Ibcrgwcrk /.n l>niinb;n h ohne frlaubniss zu arbcitpn an^efantren 
haben, (iic ari'cit vcrbieleu. Ann. XLllI. IGv; XLIV, I3v. — Vgl.nr. 201."). 1990 

mal 26. ijenut erlaubt auf wünsch des kurf. dem i-iind. med. Dorschens, .sich 
zugleich die würde eines mag. philoä. zu erwerben, iedoch ohne alle koqsetjuenz und 
praeindieinm. Ann. XLIV, 24. jggi 

lull SO. Smon Cloet, Mher vorateber dea ballhanaea in Dttsaeldorl^ seit fünf 
iahren kurf. bof- vnd nniT.-baUmeister, bittet den knrf., «nachdem das Wiffim t 
dabier viel grSeaer und schöner, ala ea vor dieeem geweaen, mit groeaen kosten neo 

erbaut worden», ihn mit der bisherigen WsnlduDp von l'»0 fl. im dienste zu 
halten und oin konfinnntinnspaliut /u «'rtlicilfii. Cod. Heid. H86, 3 (kaat. 106) A 
— Daüelbbt weitere akten über das ballhauü im 18. iahrhunderte. 1908 

»18. 

inli 8. Kurf, bestätigt die fn'iheit»'n und güter d« miiv. Orig. mit tinter* 
Schrift und ovalem Siegel in kApsel ao blauer nnd weiaser aeidenachnnr: achr. II, 
10 nr. 2. 
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• • Kurf. Tentaitet den immatrUtolirteB studeoien das klmiie waidwerk in dem 
beiirke ienieita de« Neekan. CStat okne daten in einer bekanntmachung der miT. (ohne 
iaInrX alwedmekt in: Lnd. (Christ. Miegü oratio de TKX{Li)ptot« prondentine dir. 
circa nascentem nniv. Heid. (1728. 4^*) p. 34. 1994 

S6pt. 20. Hertling, rektor, ersuclit dca senat, ihm auf den fall, dass dr. 
Cloeter auf die procuratura fisci rcsigniron sollte, die exspoctanx zu ertheilon und 
ihm schon ielzt die respizirung der univ.-geßüle zu erlaubeo. Beides wird bewilligt. 
Cod. Heid. 385, 42 (kast. 92) E. . 1995 

(dec«) Petras Paulus Cbri^tiani, antiq. et liog. Orient, lector, Migt dem korf. 
.an, das« ihm von dem nach Eonstantinopel gehenden kais. groeeen botacbaftar ver< 
eprochen worden aei, ihn dorthin miiaanehmen, und da« «r diesen ToreeUag an- 
nehme, um später die Türkische spräche, wie bisher die Hebraeiache, Chaldaeieohc 
und Assyrisvlie, zu dozircn tind in einer «gringen» [d. Ii. kl'ir.pn] mptbodo zu 
beschreiben. Er l)ittet uiu eine empfehlung an die kaisoiin, dnmit ihm iene stelle 
«als spracbgoabe mit tu die Türkei zu geben», mit ihrem äalar von COO ä. zu tbeil 
werde, und um belaasnng d«r bewilligten 50 tidr. aoA anf swei iahre tnm unter» 
halte von fran nnd kindem. Cod. Heid. 886, 8 (kaet 108) D YII. — Letiteres 
wird bewilligt 1716 dec 14. 1M6 

ian. 4. Senat beschües-t : Sollen dieienigcn unter der univ. stebeudcn stu- 
diosi. welcbf! aus der schul bleibt-n und sich auderer professoren lehr bedienen 
woUeo, (tlrberhin gehalten sein, eio attcätiit ibre.^ woblverhaltens von dem professore, 
womnder sie gestanden» an ndimen nnd dine produciruug deaeen nidit admittiri 
werden.» Ann. ZLYII, IINV 

(nftn 88«) Kurf, setst auf berieht des Senate vom 22. [Uber die von einem 
lesnitimBtudentmi mirs 17. varftbta missbandlung einee bedienten des HoUlndiaeben 
gesandten baron v. Spina, der vor dem sakrament nicht niederkniete J eine untei"- 
sacbungskommis^ion ein. Ann. XLVII, 22. — VgL Strave, Ausftthrl. bericht v. d. 

Pfält/.. kinheniii.st. s. 1453. igQg 

aprfl Kurf, bestimmt, wie akatboHken sich beim begegnen der monstraoz 

7.U vfriiaitt'u hüben. Cit. Kautz II, 259 nach Faber (aber an angegebeuer stelle nicht 
zu hndun). IMB 

(nud 1.) Knrf. verfägt anf berieht des senala von april 24., dan der schnldige 
stud. Hnber an relegiren seL Im senata mai 2. verlesen. Ann. XLYII, 40. 43. 

2000 

inni 28. Kurf, verbietet «wogen vielfältiger luosigejj roligionswcsen betreffender 
Unwahrheiten» die in Haag und Leiden gedruckten Französischen Zeitungen und 
«desfirile fahrende correspondentnen», bei 100 goldgnlden strafe. Ann. XLTII, 48t. 

3001 

nOT. 11. Kurf, eröffnet dem goistlichcn rath nnd beir-htvater p. Staudacher, 
da.s.s or beab.sicbtige, das von .seinem geh. rath und leibiuedikus v. luiigwirth am 
fusse des Schlossberges neu erbaute haus anzukaufen, um darin unter aufsiebt der 
Heidetbeiger Xesniten für die katholische ingend ein besonderes seminarinm tu er* 
richten, nnd er bennftragt ihn, von Inngwirth die hankosten zu ermitteln nnd einen 
ttbenchlag dessen ein/.ureichen, was fttr die einrichtung des bauses etc. nQthig 
werde. Abecbr.: Heid., nniv.-bibl., mss. Bait. 364, 331 f. 61. 
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mi. 

inl I9m Senat beflchlicttt auf antng dee p. Ofindel betr. die henteUnag 
emee theatri philosophicl, dass solches zwar gemacht, zuvor aber deliberirt mrits 
BoUe, woher die erforderlichen mittel zu nehmen seien. Ann. XLVII«, 59. 

sept. 10. Senat schlugt das j?esuch der lutherischen im Zellerthal, sich ein 
Oratorium dort erbauen und ihr excrcitium relipionis ühen zu dürfen, mit ripm \^ 
ineiken ab, «dass, weilen dieselbe das exercitium religionid zu zeit des gesciiloisonen 
Baadiächen friedens im Zellerthal nicht gehabt', mithin solches neuerlich aicbt prae- 
teodiran kOnteu, dieselbe sieb desseo ha Tenneidiuig benseihaftlieher aDdong za 
entbalten betteD>. Ann. XLVIIa^ 84. 2001 

dee. 89« Ava Heidelbeig wird nach Begensburg gemeldet: « Bai bieaiger eair. 
haben catboUd contra statum pacis Westphalicae et Rjäwiconsis es so wdt gebredit, 
dass wann eine catholische promotion ist, solche candidati darbei ihr glanbens> 
Iwkanntnüss nach d*»r hnlla und fonnula Pii IV. öffentlich in nuditorio ablegen, 
mithin unter dem uahme'n der sogeaanoten ketzer die cvaDgelische praeceptoreä und 
profeeeores verdammen nnd diesdbo in Terfolgen sich verpflichten,« welches nicht mit 
aaxohOren and mit ihrer gegenwart und stillschweigen zu autborisireii, eiaige n- 
fomivte profeseores zwar abzntretten pflegen, andere aber und in apecie T^oi 
darbei bleiben. ^ Dirtai. H( genspaig d. 17. lan. 1722 per Chnr-Ekwlisen.» Faber, 
Enrop. Staats-Oantzley XLII, 409. 

1722. 

iuli 27. Kurf, regierung zu Mannheim w«iät auf bescbwerde der univ.. im 
von des sjndikna nnd biUiothekare dr. Oloeter hindern nnd erben entgegen des 
nntT.'privile^en der «xebende Pfenning» als abngsgeld gefordert sei, die hoftanuaer 
an, davon abstand an neiimen. Ahschr.: Ann. XLVIIa, 257; Mfinefaeaii k. biU.» 
cod. germ. 2556: Kvrpf. Verordnungen 1722—36 f. 1. fW 

1788. 

mal 15. Senat beschliesst, die einladung der univ. Altorf in ihrem inbOaenn 
am 20. inni durch prof. eloii. Pitstoir beantworten au lassen und prof. IGeg Jiibin 
abzuordnen. Ann. XLVIlb, 31. 2007 

sept. 16, Kurf, bcnacliril litiu't die univ.. dass er auf bitte des rektors und 
dt's k illi gmin.s soc. lesu dem piutcsücr der morallheülogie, der diese .schon lange gratis 
gelest' u, die gewöhnliche be»olduug eines profeäs»ors der tbeologie bewilligt habe, uid 
bestimmt, dass fortan ieder proCaflsor der moraltheologie snglmch nutthesia lesoa wlb. 

Karlsmhe, nniv. 868; Ann. XLVUb, 60; Acte fhe. tbeol. I, 461. - Vri. oei. 2S. 

2008 

OCt. 2. Senat brschliesst gegen das verlangen der regierung, das? die univ. ^ 
bei wichtigen eingaben etc. stompolpapier zu benützeu habe, nachdrücklich za pro- 
teetiren, da sie in folge ihrer Privilegien nnd des mit Karpfalz getroffenen \«rg]äii» \ 
davon befreit sei. Ann. XLVUb, 60. SW 

oet» 86. Kurf, eröffnet der nntv. auf die beschwerden der reformirtea proA»- 
soren anlHäslich dc^ dotn prof. theologiae moralis zugewandten gehalts [vgl. sept. I6.lt 
dass ' gli'icliwio i. cli. d. iiilinfi-'n gar nicht ist, dass anderer religiou ^tinbo'^i 
bcsuihung der cathol. piol'essoruni philosophiae coUegien gleich.s:im ge/.wungea 
die von denen A. C. verwauten vermüg obbabenden gradus zu haltung der pri^nt- 
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collrgi<iii iju ilitirirte persobnen von solchen in ihren wohnung» n übenden pxpicitio, 
ob sie schoa keine wQrckliche professores seien, gäntzlich ausgescblossen sein sollen, 
sondern bierbei die bidiero genofleenm bei «äderen nuT. gleicbiani bergebraobter 
freobmt ebennlsag obngekriakt baibebaltea werden aoHe, «Im eelbage sidi acmobl 
Uber dieeee beaebwerdt, als flbrige to« gem. profeiwvtn geecbebene TOntellnng in 
ihren punctir- und ftusftlhrlichen bericht zu ferner weiter cburf. verordtnung ad 
nianus gehorsambst verncbmen lassen solle». Orig.: cod. Heid. 389, 2 (kast. 55G) 
M. — Vgl. Ann. XLVllb, 70. 8010 

1724. 

• • Die xefomiirton profeaeoren ricbteu an den knrf. eine Widerlegung der 
katboUscben darsteUang in betrdf des rektorats. Eonsept: eod. Hnd. 886, 27 (kaet. 141) 
B. — Vgl. oben nr. 1980 und Acta fac. tbeol. I, 465. fOil 

lud 14» Studiosen bescbweren sieb: 1. dass wisder «bandwerkskerl» und 

berreadiener degen trugen; 2. dass viele fremde leute auf die studenteniagd geben Httd 
das!i die iftger die Schonzeit von vier auf fünf nionato ausdehnen; 3. dass die arre- 
stirteu Studiosen nicht in die offixierstube. sondern in die * sppckkaramer » gesetzt 
und von den Soldaten schlecht behandelt werden. Cod. Heid. 3ä5, 15 (kast. ö7) S. 
— Dnreb knrf. Terardnnng 1732 april 30. Obid.) war laqoaien und bandwerk»- 
bnneben das degentragen ontersagi. 2018 

dee. 14. Knrf. Teroidnet, dass die sakrirten profiseaoreo, welche den Statuten 
snwider Insber niebt den doktorgrad haben, geistltcbe sowohl als weltUebe, binnen 
iabr nnd tag stob diesen verächaffen, inzwischen aber von der wabl zum rektor 
magn. ausgeschlossen sein sollen. Orig.: cod. Heid. '^Sö, 15 (kasi. 36) K} ab:jchr. : 
cod. 386, 9 (kast. 118) D. — Vgl. Aon. XLVIU, 3 f. v aoiS 

1725. 

märz 2. Cniv. verbietet auf grund ihrer Privilegien wiederholt [zuerst 1721 
febr. 22., Ann. XLVIJa, 13] dem prof. cxtr. iuris Brenk in Mannheim, dort ganz 
unbefugt bei starker frequcnz (iftenllich oder heimlich koUcgia zu halten. Konzept: 
cod. Heid. 38G, 8 (kast. 120) C. Ein schärferes verbot von mai 18. ibid. — Br. 
war Übrigens 1723 oct. 17. von der nniv. fUr eine profeesnr inris pnbl. in Trier 
empfohlen worden. Ann. XLVII«, 226. 2014 

fi^lMr, 18i. Kurf, bestimmt, daas die nniv. im gennss der qttech^bergrnben sn Daim» 
baeb [s. nr. 1990] undlförsfeld bleiben, den arbeitem aber, welchen durch frflbere knrf. 

Verordnung daselbst zu graben erlaubt worden, din? auch fernerhin gegen billige 
bedingungen gestattet werden solle. Ann. XLVIll, 95. — Den herren. welchen 
die.ser günstige besuheid zu danken war, wurden remunerationen bewilligt: dem 
referenten geh. ratb Bosch 12 malter mebl von Zell ans, dem reg.^tb t. Hegle 
2, dem reg.Tatb Cochem S dnUonen. Und. 97. 2015 

1727. 

Imi. 1$* Knrf. sAUgi die bitte des Ditniel Mereklein nm eine avaserofdeni- 
liebe profeesnr in der phil. f$k. ab, da es fiberflilsng erscheine, «die vorhin sobon 
Uberseite Ihkalfit mit noeh mehreren professoreQ ansserordentlieh sn TsigrQesem»; 
Ann. XLTm, 175. UM 
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luärz 7* Univ. beäcbweri sich beim karf., daas, eatgegeo seinem befiddi^ di» 
landwHmiftr sollten mHeidelbug atttdiren, in Maanheini, , wolun dnreli 4m bofkger 
und die diktaterien lieh allae lielii und «der mleof . . . von in- und atiattndiidtea 

kindern allerdings grosser ah Iiierselbst ist», nicht blos von nicht grnduiri«D ki 
starker freqoenz «die iura coUegialiter fractiret, sondern ietzt nwt-h iu andern scientiU 
zu dueiron der anfang gemacht werden will», so dass die univ. nothwendig in ab- 
gang kommen müsse. Konzept: cod. Heid. 38G, 9 (käst. 118) D und 386, 8 
(kast. 120) C. — Die bescbwerde war schon febr. 6. beschlossen worden: Aon. 
XLTUI» 183. wa 

min 18. Kmf. verfügt, dasa in Haonheim weiterhin keine pmatkotkswa 
und lektionen gehalten werden dftrfen, in der saTersicht iedoch, dan die Heid, pn- 
feseoran hesser als Insher ihre pfliebt thnn weiden; er bestätigt sn^eich den ihreo 

gesucb beigelegten statuten-extrakt. Absolir.: Ann. XLVIIT, 194; cod. Heid. 386* 
8 (kast. 120) C und 3Sfi, 9 (kast. 118) D; gedr.: bd. I, 407 nr. 2G0. — Senat 
beschlies^i m&rz 26., iedem profesaor eine abschrift «zur schuldigen beobaclitune» 
zuzustellen. ^18 

mal 15. Senat bcäcblieäät in einer nnter.suchungssache wegen mords gegen 
Zeller nntertbanen die akten an die nair. Tübingen zu versenden, mit der bitte na 
ein gntaehten, «oh die tortnra plats habe, auch usque ad quem gradum*. Aas. 
XLVin, 213. Wl 

nti 81> üniv. ftbersendet auf verlangen des karf. [febr. 20. Or^.: Kirb- 
ruhe, 6. L. A., untv. nr. 226] eme abscbrift ihrer Privilegien nad bittet am ibn 
aufrechthaltnng. Konzept: ood. Heid. 386, 15 (kast. 124) E. M 

iul! 2. Univ. Hsrburg iKdt za ihrer dritten saecularfeier auf den 14. tag- 
ein. Afaaehrift mit antwort der univ. inli 25.: ood. Heid. 386, 34 (kast 151) G. 

aoei 

BOT. VK Ifedie. fihk. legt gegenüber dem kurf. reskripte vom 16. oot., weWw 
die mnsiehung der dureh den tod des geh. rathes v. Brauner erledigten profewr 
anordnet, weil keine studirende der medicin hier seien, auafilhvlidt dar, wie durch 
wiederbesetzung der stelle und anderweitige vertheilong und besorgung der Tiither 
dem »tndium der medicin aufgi-bolfen werden müsse. Konzept: cod. Heid. 3S6, 46 
(kast. 180) C; gedr.: bd. I, 108 nr. 261. SOS 

nov. IN. Ausfilhrliche vota über das an den kurf. gerichtete gesteh li-' 
Maiiniu'iiner luden .Scligmaun Elkau Heymauu Bachrach mit »einem brudfr3.*il:ne 
zum medicinii^Uen rigoroüum zugelat>M.>u zu werden. Cod. Heid. 386, 9 (kast. lli>}l^< 
Karlsruhe, G. L. A., nniv. nr. 316. — Der kurf. genehmigte 1728 iuli 8. 
gesttdi unter gewissen hedingnngea. tOB 

1728. 

april 17. Kurf, betielt der iuri^tcnfak., den Küluiücbcn duuiprieäter 
ohne die sonst üblichen formalitftten zu promoviren, da er «die erforderlichen Wiif 
keiten beaitze, davon aooh allbereita atattliehe ksnnzeichen gegeben» habe. Chnw- 
fac. iurid. 1720—70, von dem iedesmaligen kanoni-sten aus dem leamteaerdea gt* 

fuhrt fnis?. der univ.-bibl. Strassburg, pap. 8"J p. 14. — Die fak. wOnsclit« ai»- 
fangs wenigstens ein kolloquiam mit M. zu halten; da dieser aber sich dtü^o 



I 

Digitized by Google 



1797—1728. 



261 



weigerte, mirde er april 20. ohne weittfras promovirt «solaiia ikcttltati iuridicae 
iuribuä oriinibus». 2024 

april 28. üuiv. Altori' übersendet die beecbreibong ihrer iabilaeumbfcier. 
Ann. XLIX, 32 . 2025 

sept. 9. Univ. weist acbaffoer, scbaltbeisaen und gericht ku S. Lambrecht 
«if dtt TorhalMD TOB 15 Infberftnani, sieh «n 12. dnrdi dtn Intb. p&rrer von 
Kflnatadt claB abendmalü Michan za lassen, some andm latiieriaebe nSigionaaktiis 
lud «ecdtiea, rie gewdieltai beimlieh odar iMRamtlMh, meht m gniatten. Cod. 
Heid. 385, 13 P. SOW 

86pt. 16. Reformirter kircheorath beschwert sich beim kurf., dass in der am 
14. .sept. unter vorsitz des prof. iur. can. Adam Htith .s. I. gehaltenen disputation 
thpi^eii vt'iihtiidigt wunlf>n, welche znm nachthnil der evangelischen den Wo^tphillischen 
frieden in frage stellten und .Verbitterung erzeugen müs.sten. Chron. fac. iurid. Heid. 
1726 — 70 [nniT.-bibl. Strassbarg] p. 17 extr. von der hand Huth's mit seiner dar- 
sMhuig des verlauft und den weiteren akten in dieser aadie. — Vgl. noT. 20. 2027 

Oct. 9. P. Konrad Massei s. I. sdureibt aus Mainz dem prof. iur. can. Huth, 
als sw«i tlieologie im 4. iahre stndirende leeoiten eben anf die dofctorwilrde ex inre 
canonioo dispntiren sollten, es sei ein sebreiben TOm geneial an den provinzial ge- 
kommen mit dem verbotei «ne defensiones iuridicae easdpiaotor ante theologicas 
ultimatas et antefiuam approbati sint ex theologia pro gradu professionis. Veuit 
hoc rescriptum nemine nostruni ilt^ illo (ogifante, unde non scio, qais rem istam 
Romae niuverit. I'atientia ! ». t hron, lue. iurid. 17'2() — 70 p. 43. 2028 

nov. 10. I. F. Hertlinji frsmlit als professor pandectaruin piibi. ord. .seine 
koUegen, sich der ihm zu^teheniieu ülientiicbon und privaten lektionen über die 
Pandekten zn entbalten, aucb weil « an sieb der nnmema anditiMtim so gering, dass 
nidit nStbig, dass zwei oder drei Uber eine materie denen Statuten rawider sn 
lesen sieb die nflbe geben». Cbron. fae. inrid. 1726—70 p. 46. — Trotzdem Ibbr 
der prof. ord. instit. Henneman mit seinen pandektenlektionen fort. 2Q8B 

HOT. 90. Kuf. rsgtomng in Hannbeim scbreibt dem rekior des Heid. lesttiten* 

kollegs, dass der knrf. durch reskript vom 15. die beschwerde des refoiniirten 
kirchcnniths [s. o. .si-pi. (rot/. ITuth's Verantwortung [ibid. p. 20 — .'}2J als be- 

gründet anerkannt und befoblon liabe, da-ss H. durch seine obcrin fin ^ herber» 
vcrwciü gegeben und er zu grösserer behutsamkeit angewiesen werden solle, ibid. 
p. 35. 20M 

— Dieselbe TerHigt an die nniv., dass der defendent der gegen die «vaiigo> 
liseben geriebteten tbesen [ein Heidelberger, loh. Hart. Laub, aeren. eleei. Falat. 
titoL prseb.] sn ralegireti sei nnd dass femer kein professor tbesen drncken lassen 
dürfe, bevor .sie von seiner fakulUlt gebilligt worden. Ibid. |>. 37; Ann. XLIX, 
3.')r> cf. ib. f. 95; gedr.: mit vielen akten dieser nwh im rcii list;if»e verhandelten 
angelegenheit bei Fabei". Enrop. staats-cant/.lt i LV, 27o — 21t5; extr. Hautz II, 257. 
• — Der zu relegireude liuite gleich nach der diiiiputution «seinen discess von hier 
genomaten», wie die univ. beriebtete. Cbron. £m>. inrid. p. 38. Hntb bemerkt 
dasn: «Atqne bic finis erat processits a ntfotmatis intentati, qnem conferentia in- 
tima ei reginen es meris eatbolieis enb prineipe eatludioo eon^stens ad tempori, ui 
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aiebat, piirendum et ad satislactiorK^m rcformatoruni inpo-suit.-» Auch dieser bericbl 
wurde zu Kegeusburg durch Kursachsen 172'J apnl IG. vorgelegt, s. Faber s. 261. 

— VgL ar. 2034. 2085. Lkub «rhielt Bohon 1730 von der regierung «in» 
bflaMnit pfiuTen dm lande«, oKinliob die in Landaii. Chron. ho, iv. p. 81. Ml 

nOT* M. Kmf. ngiernng theilt mit» da« der kiuf. den iflngeni dr. med. IbkA 
ob lehier der Rnatomie «ngertent und ilim die anwartseheft auf den gelialt mm 
vatet s, (1 V b. ratbea und leibanUe dr. Nebel, nach deaaen tode gewtbrt bak. 
Ann. XLiX, 8ö6. MI 

doSt IS» lob. Härtung, provinzial der lesuiten in Speier, schlagt äng w 
langen de^ prof iur. ran. Huth s, I., im winter das kanonische recht privatim iwcb 
für cxtprTK- iiij kullfLriuni lesen zu dürfen, hauptsächlich wegen der zu befüivlit-nd-'n 
Störung der hauaorduuog ab. Die externeu freilich «multo libeutius et lre(|Qentitu 
ad collcgia baee private in eal^o bypocanato de byeme coaTenirent, qnam ad poMia 
in frigido aoditorio: vemm qaae tune faeiea religione domua?» Ghron. fiw. iarii 
p. 49 mit gegenbemerlningan des adir nnznfriedeneo Hotb. MI 

Im» lA. Kurf, verflttgt, weil die Angsbnrgiseben bonfeasionsrerwandtan wi^te 
tbeaen Tom 14. sept. [s. nr. 2031] in Regensburg sich besebweren, auch bei dem kait.lof 
iener vortjang nicht zum bebten iinp» .s'^hen werde, das8 zur Verhütung verdriesslichfr 
Weiterungen der p. Huth von Heidelberg weggeschickt und die kanonistitjch«* pa- 
fessur anderweitig besetzt, bei der univ. aber keinem eiae profeaüur und nixli 
weniger eine besoldung gegeben werde, der nicht in dieser naiv. wirlcUch gradoirt oder 
stattttangemlaa reiipirt tm. Cbron. ine. iurid. p. 58» wo Hnth a^r bttbaob enlUt, 
wie der rektor des lesniteakollega nnd er dem knrf. penSnlich Totgestellt lAttcBi 
dass in der ganzen ordeüsprovins kein anderer doetor canonnm sei, der orden al» 
in gefahr komme, diese prnfessur zu verHeren. Der kurf huli de.shalb am 25. iff 
Verfügung auf, ia veranla.si^te sogar, dafis Huth febr. b. zum docior canoDum j ' - 
movirt wiude. Ibid. p. 03. if-H 

•• «Spocie.s l'iicti, ver.^chietleiie von der uuiv. zu Heid, führende gravnniina bc-lr.» 
so von dem Chur-Brandeuburgischen gesandten zu Itegenspurg intor EvaogeliM* 
daaelbst bekannt gemadit worden * [Uber die allgemeine lurflckdrängung nad Ter 
kflrrang der xeünrmirteo an der nniv.]. Fabar, Barop, stants-oantslei LT, 2M. - 
Vgl. Cbron. fao. inrid. p. 57 sq. and die ibid. p. 72 ezoerj^rte druckscln ifl: «WoM* 
gegründeter beweisthum, dass ein pfotpstantischer kirchen-ratb an Ueidolberi) gsnti 
keine iirsach gehabt, »ich über das von p. Adamo Huth s. I., ss. can. prof., herau»- 
gegebeue cunouistische wercklein zu beschwerou. Allen Wahrheit liebenden 1«*W 
zur nachricht aufgesetzt durch p. C. E. soc. lesu.» (Augspurg, Math. Wolff iW«) 

— Yerfasser war naob Hntb der im dienste des Eaipf. reiehatagsbeTolhnleUigt« 
Fürstenberg stabende lenüt Maxim. DnlMne. M( 

1729. 

aog. 34. Ein akademiker A. L. A. lädt in einem lateiu. aufrufe äoine koniniB' 
tonen an emer yeraammlaag in der «ola ein, nm vom eenate sa Terlangen, L ^ 
die Privilegien beobacbtet werden; 2. daas der iagdberirk von eindcingliog«» ^ 
elabert oder ihnen die ttabernng überlassen werde; 3. daaa die ineansrirUs 
diossa fireigsJasseB oder rsgelredit prossaairt werden; 4. dasa militlrs, von n*l<^ 
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stuflenten oline gruni verletzt werden, und ebenso 5. die, welche itlngst durch 
schirapfreden stadcnten gereizt hnben, zur strafe gezogen werden; 6. dass den ple- 
beiern, welche kein recht haben, degen zu tragen, und unter der niaske von Studenten 
nachts iederniaua angreifen, die waffen genommen werden. Der aufruf acbliesst mit 
den Terwo: «In ania m cras atodionu congreget omois: J Si non eompAreat, tone 
dilfonwtns balMtar.» Cod. Heid. 386, 47 (kwt. 187) Y. fm 

Sept* 16. Kurf, bewilligt den lesoiten in Heidelberg, am deren zum seminar 
lieatiinmi«* hens ror TOUtgem ▼crfidl so erhaUen, 400 fl. ans der strafgelderkane. 
Karlarnbe, O. L. A., Heidelberg fiuo. 1238» mit gmndrin des gebindee. — Vgl. 
1730 inti 13. »87 

nOT. 14. Univ. leigt der theolog. nnd pbiloB. bk. und den stndiesMi an, 

dass der kurf. dem lesuitenkollegium gewisse disziplinnrist'he befugnisse Ober die 
katholischfn studiosen ertheill habe. Cod. Heid. 386, 5 (kogt. llö) Q; gedr.: 
bd. I, 410 ar. 2G3. — Vgl. Cbron. fac. iorid. p. 77. 2088 

nOT. «4. Kurf. bAlt den profcSHoren die vemacblässigung ihrer pflichten YW 
und verlangt eine derartige einrichtung der lektionpn, dass keiner in des anderen 
obliogenheitf'n eingreife. Acta fac. theol. I, 49G; Clirou. fti'. iiirid. p. 77v — mit 
Huth'a bemerkung: «denuUo nostrum [d. b. der lesuitenj uniiuam querela t'uit» — ; 
cod. Heid. 386, 9 (kaiL 119) C; gedr.! bd. I, 409 nr. 262; extr. Hantz II, 262. 

20M 

17801 

Ivli 18. Kurf, beaaftragi die faofkammw sn beliebten» wobw die 4586 fl. 

zn nfhnion seien, deren man zur instandseizung des Heidelberger lesuitenscminars 
bedarf. Karlsruhe, G. L. A., Heid. fasc. 1233. — Ein beiliegender bericht nimmt 
in anssicht : s1rafj,'fl<li r ob delicta theolopica, Schutzgelder vnn Meucnisten und den 
zu stark sich mehrenden luden, Stempelpapier, bürger- und abzugsgelder tte. — 
Zur ansf^Mffnng der möbel worden oet. 13. was den Meaonisten-koiiM8Bionägeldem 
1500 fl. bewilUgi» ibid. - Tgl. 1783 ftbr. 27. 2040 

oet. 30. Karf. beabsichtigt, «dero unir. zu Heidelberg und sonderbabr das 
bei selbiger ehedessen in so stattlicbem flor gestandenee Studium inridicnm bin- 
wiedenun empor und in mehrere aufnahm zu bringen und demnach sothanes Studium 
inridicnm ferner nicht nach dem bisherigen alten all zu theorischen [so] gebrauch, 
sondern der «tudirenden iugend zu nutzen nielir iuxta usum modcrnnm et praxin 
einzurichten, anuebens auch das ius naturac et gentium auf deu Utn iuideren flori- 
renden Universitäten üblichen fu.ss ausführlich und mit bestand tradirt werden solle», 
und yerlcöbt deshalb dem regierungs- und oberappellationsgeriohtsratb prof. Hertling, 
der erkUrt bat, «dsss er 1. in dem nücbst beTorstebenden iabrgang ein eollec^iun 
privatum ad paadectas des compendii Lauterbacbisni mit eröflnung der bewehrtisten 
und neuesten annotationen aller tag in der wocben aus^ipr dfj! zur vacanz gewidmeten 
«ambstags; 2. die lertinnfs ad ius natura«' «■< trfntium in auditorio publice und 
zwareu in scriptis, mithin .solcher ge^talt, dass solche zu seiner zeit in truck gegJsben 
werden kOnnen; Ober dieses 3. in obgedachtem iahrlauf annoch ein collegium insti- 
tntionum anf sine besondere nfltiliche art xa halten und an tradiren erbietig sei»; 
ans den nniy.-gefilllen eine besoldnng Ton 1000 fl., 12 naltem kom nnd 1 fnder 
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troiiif mit dar aassicht auf naclifolgo in der professura iuris publici and mit W 
lassnng seiner gehälter als bibliothekar und iiskal, auch aeiner stelle im oberappel- 
lationsgorichte etc. Cod. Heid. 388, 35 (kaat. 504) A. aiMl 

llOv. ICm-f. retiriernn;,' tlicill Ilcrtling's crbiottm tlcn oberilintern mit uod 

bciiullt igi >ie, bekannt zu niaclieii. «mit was Ordnung, aueli bestäntligkeit und fleij 
fübroiiiu dan Studium iuris- zu Heid, getrieben werdeo solle », damit die eitern iiire 
kinder «WMsb korf. intentioB fielmebr dahin als anderwerta sn sehidnii wtmA 
haben». Cbron. fiw. inrid. 1726—70 [mas.: «niv.-bibl. Stnaslmi^] p. 89—92. Wt 

mu 

febr* 88. Univ. benchwert sich bei der re^entagr daM, entgegen den lm£ 

reskripte von 1727 mUrz 13., io Mannheim wieder lekiionen ertheilt würden, 
namentlich von oineni gf istlichen Kngelhard, welchpr sich bf im vicehofrichtcr GmifDU« 
als instruktor auflmlt uud bei starker freijuenz die iura collegialiter tradirt, dispa- 
iatioQen hält und gegen die univ. schimpflich redet. Konzept: cod. Heid. 3äC, S 
(hast. 120) C. aOO 

• • Knrf. bestimmt, dass der apotbeker und provisor Frey dem prof. NeM 
• in diymifns et botanicis> an die band geben nnd mitbin in der nniT. sdmts >u^ 
genommen werden solle. Ann. L, 40. — Tm Senate 1731 inni 26. verlesen. WA 

OCt. 8. Kurf, fordert das gutachten der univ. über oin gesttcb des beraten 

des erbprinzen von I'falz-Salzlmch Krawawitsch tnn anstollung als nniv.-bereitpr nnd 
über die mittel, wie die einführung «dieses adelieben exercitii zu mehrerer auf- 
nähme der univ.» bewerkstelligt werden könnte. Orig. : cod. Heid. SSG, 3 (kast. lOti) 
B, ni mit weiteren reskripten und gataohten von 1731 nnd 1732. 20tt 

• • Ittriatenfiür. baM^Keaat, ven einem kandidaftea, weteher im Torigen iahn die 
promotionsprflftiBg nicht bestanden, aber die gebttbren Toll besablt hatte, Tor nuiu- 
bolnng der prQfong die bUfte der gebttbren nn erheben nnd es ancb kftnftig so n 
halten, <ut et bac raiione, qui se examtni sistonti dam minus idonei snnt, detc^ 
reantnr». Chron. fac inrid. p. 96. 2M6 

1732. 

iUili 20. Kurf, zeigi an. da^'^i er Bennr) Huurisiius, lehrer der geschidite an 
der adeligen ritterakademie zu Etlul, auf sein ansuchen zum prof. der gedchicbt« 
an der univ. mit einer besoldung von 300 fl. eniannt habe. Orig.: cod. HeÜ 
386, 36 (kasi 156*) E. — Verlesen iult 1.: Ann. 138v. — Daselbst der cid, ' 
welchen H. vor seinem amtsantritte adiwor: « Ihr sollet sebwebren dn IsiUidns 
aidt zu Qott dem aUmVclkiigai, daß ihr dieser gdst. aufgetragenen professunun 
historiarum secundum rescriptum ser">> treu, fleisig und tnnbsich versehen und di«- ' 
selbe uai Ii d« nen principiis catholicis und nicht änderst tmdiren, übrigens aber sich 
gegen die univ. treulich verhalten und derselben nuzen in alle weg sn befordereu 
soeben sollet und wollet. »• Haorisins, der vom Lntherthnm fibergetreten war, woidi 
bemfen, «nt et eatholici proflnsorem historianun haberent, qnalis ex parte scatholi' 
corum de ÜMto est d. Ludov. Pastoir>. Chron. fac. inrid. p. 106. Er do/irte. 
ohne einen akademischen grad zu haben, ibid. p. 157. 2047 

SQg. 25. Kurf, bestätigt das gutachten des Neuburg'schon hoirsths [min i-. 
aus7ug: < nd. Heid. 386, 15 E] über die Steuerfreiheit der univ. Abscbr.: üod. Heid- 
385, 42 (kast. 92) B und 386, 15 (kust. 124) E. UMS 
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ms. 

fiplir. S6k Kurf, «rkettot die vonteQung der ttnir., dus di« reitaeliole «ns 
kamorahnittolB sn beaorgen wl, ab bereohtigt an, wfinseht alwr, da dortwiis betont 
worden, dan die ansaU di>r profeäsorea und besoldungen gegen frflbere zelten ge- 
wachsen, einen statua aus der zeit des kurf. Philipp Willielm. Orig.: cod. Heid. 
386, 3 (käst. 106) B TT. — Boilirpend ein vcr/.oichniss der ko<iten bei erbaaung 
der reitscliule «in dem alten gemäuer in dem matätall». Auch weitare aktea Aber 
reitschulo und bereiter im 18. iahrh. 2049 

fehr. 27. Kurf, ln■ivil.•,^'i^t (1 :is VOM den Icsuifen j^egründete seminar zu 
Heidelberg: Collegium S. Caroii. Orig, mit untersihrift und sieg«!: Karlüruho, U. 
L. A., Pfotz «pec. nr. 1504, coht. 89. 2060 

lUai ()• Kurf, verfügt, dass ein professor, welcher keine wirklitlien iekt innen 
bftlt, die biUfte seiner besuldung zu gansten der bibliothek verliert; daes, wer gu- 
schifle treibt und «eine amtspflichten Temaelilaeajgt, weder beeoldnng noeh aecidenneo 
erbllt, und daas ieder die ibm obli^enden Irollegien vereeben soll, bei strafe eines 

abzngs von S fl« zu f>iin>>(tn dts ti-ku-^ für i«'de vernacliläissigung. Abschr. : Chron. 
fac. iurid. p. 12.'?; cod. Heid. 3s<., .'iO (ka.t. 159) E; 386, 38 (kaet. 163) A; 
388, 28 (kast. 488) C. — Vgl. Ann. LI, a4. 20U 

iali 1» Senat beeefaliesst, dem pedell Fleischmann einen scharfen verweis zu 
iitbfilen. woil durch seine schuld ein verhafteter .student entflohen ist, auch ihn 
nachdrücklich zu ermahnen, dass er besser auf die auditoria achtung gebe und «-da-s 
gcläuf, fressen und saufen theib von weibäleuthen, iheila auch von anderen .studiosid 
snmeblen in denen nnir.iimmern nnterlamen solle». Ann. LT, 125. 9068 

IIOV. 10, Prof. Mieg legt bei Verlegung des reskripts, durch welches — als 
Thylliae eept. 6. gestorben war, von dem sein koUege Huth «dumbt, dass er bm 
seiner anstellang fiberzntreten Tersproeben habe, aber als Kalvinist gestorben sei — 
regiemngs» und oberappellationsgeri^tsratli Hertltng an Thyllias* stelle xom pirof. 

codieis et iuris naturao et gentium, dr. Henneniann an stelle Hertltng's zum lehret 
der pnndf'ktcn und an dessen stelle der Mannhcim»'r advokai <lr. .Vlcf zum prof. institu- 
tionum ernannt wurden, .so da-^s nun die ganze iuri^tcnfiik. kathoiiscli war, nunicns 
der rcformirten Verwahrung ein, damit auch reformirto lehrer angestellt würden, da 
man sonst kein mittel wOsste, «wie nacAi verschiedenen räterirten gniidigäten re- 
scripten die so in Cbnrpfiüs rsformirten Urdien za Torordaeie lentbe ihre stiidia 
alhier sn proseqniren oUigiret werden kOaten». Ann. LI, 205. — Vgl. Acta fac. 
tbeol. 1, 521 nnd cod. Heid. 386, 38 (kaet. 163) A. 80BS 

im. 

ffebr. 18. Kurpf. regierung tbeitt die entsoheidDng des knrf. [ans anlass eines 
raogstreites zwiseben prof. Hottioger nnd p. Men^engen, ^gl. ood. Heid. 386, 27 
(kast. 141) 0] mit, daas die beiden profeesores tbeol. primarii catholicas et refor- 
matuH den secnndariis iederzeit vorgehen, unter den beiden primariis aber und ebenso 
unter den «cciiridsiriis stets der lllngero dienst bei der univ. über 'len Vorsitz ent- 
scheiden solle. Abschr.: Ann. LI, 393 (kast. 153); Acta fac. tbeol. 1, 528; cod. 
Heid. 3b6, 38 (kaet. 163) D. 2054 
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ÜBINP* 22, Kurf. bestütiLTt rlic ^scbatzungsfreibeit der professoren, nach der rer- 
Ordnung von 1G02, mit ausächluss derer, weloh« onter eiDem gBÜtlichen orden stebeo. 
Cod. Heid. 38G, 38 (kast. 1G3) A. äÜ&6 

märz 15. Kurf, nimmt aaf den beliebt des prof. bist. Haurisiua die von 
demselben «zu mehrerer befiirdening des an sich sehr nützlichen stndä historiei» 
errichtete «societas bistorico-literaria > in seinen schätz. Orig.: cod. Heid. 366, 15 
(kut. 124) A; gedr.: BiMtnaiittiis rtdiviTiu, ed. lo. Henr. AndnM (Heid. 1787.4*) 
p. 284. — Di« Statuten der geeellednft: eod. Heid. 389, 20 (kast. 585) Q; giir.: 
1. e. p. 286—290. — Vgl. 1735 nUn 18. 2081 

«prll 18. UdIt. beacblieart wegen der ftberm Bhetn «arOdcetiden FraaMiaao, 
auf ihren gfltem pflOcke setsen nnd daran aoachlagai za laaeen: «Cbnip&lti Uiii> 

versitüt Palatino», femer strnh und holz herbeizascbaffsn ttod so befohlen, dass hä 
stnifo dnr exklu^ion und der knn(i»katioa aller gflier niemand von den nntartbaiita 

flüchten solle. Ann. LI, 277 (37). 2067 

nitti 12. Syndikus zeigt dem senat im, «lass die von prof. Bertling im kleinen 
kästchen ad archivum aligi liefortcn hauptdokumente snnuiit nrnb anderen, auch den 
eceptero und siegeln, in einen eiseruen kästen gethan und lun letzten samatag deo 
patres aoc leea in verwabr gegeben worden seien; er fragt an, ob die oUigatienM 
und andere «beste» dokomente, welche in drei kleten bereit atfinden, ebenftlls in 
das kolleginm au bringen seien. Ann. LI, 282. — Im inni Terlief sieh ein groMr 
th«! der znbnrer; im iiili Würde das auditorium iuridicum und ebenso das logicum 
TO militttrspitälern genommen. Cbron. fac. iurid. p. 120. 2ft5S 

SPpf. 17. Senat boÄrhlip8.st auf das einladnn^js.^cbreibeu des Fuldischen kaniieri 
zur inaugurirung der dorti^'fii univ. durch den prof. eloq. antworten zu inssen: 
dass die di'i maligcn konickturcn nicht gestatteten, iemand dorthin zu schicken. Ana. 
326 (8G). m 

1735. 

■dn 18» Haurisii» dankt dem knrf. fttr die der aoeieias bistonco-litt«nris 
gewibrte bald [vgl. 1784 mUn 15.] und bittett die beOiegenden, von der aeadsnit 
imp. natnrae curiosornm entlehnten Statuten der gesellsohafb ta genehmigen nnd it 
erlanben, «daas der prof. bi-;t. die societät mit einer oration de societatibus litte- 
rariis in genere et soeietatc eleetornli Palatina historico-lif ternria Heidelbergs« 
noviter instituta in specie, in gegen wart der ganzen univ. solenniter in aula acadeniica 
künftigen IG. april inauguriren inüge>. Cod. Heid. 389, 20 (kast. 585) Q. — Dtf 
univ. min 21. zum beriebt zugegangen. Hanririos wurde inni 30. im Senate Ober 
seine abücbtan mit iener gesellschaft nnd aber die einriebtung seiner rede nf 
nommen. Ann. LH, 47. * 

Ivll 1. BeCormirte Professoren (L H. Hottinger, W. B. Kebel» Ph. L. Psstoir) 

/eigen dem knrf, wie achKdlich der mangel eines reforra. profeasors pbilo30phiae fiir 
die univ. -ei und das.s für den 170!> gestntteten posten eines gratis lehrenden prof. 
pbilosopbiae (juadriparlitae sieh niemand halM^ finden lassen. Sie bitten, da'^ gehalt 
des verstorbenen v. Lüne^ichloss für eine solche philoä. profe&jur zu verwenden, ti^ 
die profSaesio mathsseoe ohnehin noch durch zwei salarirte katholische proftNons 
besetzt sei. Cod. Heid. 386, 20 (kaet. 134) I; 386, 38 (kaat 163) B nnd er 
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neuerte vorBtelloDgen 1737 iebr.: ibid. A, und 1742: cod. 386, 37 (kast. 
162j Q. 2061 

iuli 'ZS, Univ. berichtet anf kurf. befehl vom 7., das original der bulle 
lulios* III. TOD 1551 Ml das kurf. archiv zurückzuliefern, das« dasäelbo ihr ulliu- 
diagk enfe 1699 mgcrtellt worden sei [vgl. 1699 ng. 28.], bittet aber, es ihr sn 
lassen. Kmuept: cod. Heid. 386, 15 (k^rt. 124) E. — Vgl. Ann. LII, 54. 56. 2008 

dee. 80. Sennt llsst der inr. hk. abschrift eines kurf. reskripts zogelien, daes 
dem prof. instit. Alcf auf seine bitte erlftubt sei, «^cHe digesta in prifsto coUegio 
zu iradiren, mitbin den candidatis bei ibtne desfalls lectionos privatas zn nehmen 
ohnweignrlich geslattet und hierunter umb so wonij;er ftwiiß in den wep ifc^cgi 
werden sollte, nlü dielks ohne das denen ütatutiä allerdiugä ähnlich 8eie>. Ann. 
Ul, bOv. . 2063 

im 

lin. 19. Sennt besehlii^st dureb an.schlag und auch in den kollegien und 
»chnlen, schmlibungen und niisshandlungen der Inden bei strafe der relegaiion zu. 
verbieten. Ann. Lila, 7. — Vgl. oct. 31. 2064 

febr, 23. Kurf, erklärt, an? r»nln<^ eines klagbar gewordenen wechsfls dos 
[inif. bist. Hiiurisiiis, zu des.sin Ix/aliluiig ein drittel der lifsoldung einbelmltHn 
werden soll, daHs allen gliedern der univ. das auä«it«lieu von wuchsein verboten »ei, 
widrigenfalls das strenge weebssbreebt aueb ntif sie ebne rftekaiekt «nf die univ.- 
privilegien anwendnng finden solle. Orig.: eod. Heid. 386, 46 (kast. 179) A. 2065 

nftn 15. Enrf. erinnert, dass «nacb wiedenunb erlangter mbe> die pto- 
ÜMBoren alle ihre pAiebten m. erfüllen baben, nnd verlangt, dsas ein Tentstebniss 
aller Vorlesungen mit angäbe der stunden nnd der zulil der zuhörer eingefordert 
werde. Cod. Heid. 386, 38 (kast. 163) A. — VgL 1739 sept. 24. 2066 

aug. 1. Hattriaios eridirt im scnate, dass er zur uufnahme des studii hi^itorici 
im künfti<,'eii ialir ireogrupbiani nnd liistoriam universalem trudiren wolle; er bittet dazu 
um zwei stunden [10—11 für geographic, 11 — 12 für geschichtej und dass die 
pbilosophi zur anhüruug dieser lektionen mücliten gezwungen werden. Ann. Lila, 
79. — Die ansiebt der mehnabl war, dass geographie snr matbenaUk gehüre, also 
vom lebrer der letzteren zn lesen an; im flbrigen sn die absiebt des prof. Hanrisins 
lobeoswertb, man kOnne aber den besneb dieser Vorlesungen niebt erzwingen. 2067 

vag, 9« KxuL verordnet nenerdings, dass das bofgerickt keine klage gegen 
■profeisoraa der univ. annehmen, sondern solche ohne unterschied, ob die beklagten 
das rathspraedikrit hnhoiy oder nicht, an die univ. selbst als ibr forum, privilegiatum 

weisen solle. Urig. : sehr. 1 nr. 368. 2068 

86pt. 26. Senat l>eschliesst, einen generalliefflil dahin ergehen zu bussen, dass 
es au soon- und feiertagen und darauf fallenden kirchweihen gestattet ^l i, )<pie)loute 
zu halten und sich bei einem glas wein «honet» lustig zu machen, iedocb nicht 
vor beendigung der vor* und naefamittagskircbe nnd nidit ISnger als im sommer 
Ins 10 und im winter bis 9 nbr; sonst aber solle alles tumultuiren und aber- 
mHssiges fressen, saufen und spielen verboten sein. Ann. LU«, 107. 2069 

oct. 8. Senat bescbliesst auf mittbeilnng des rektors, dass einige apotbekers^ 
gesellen H\<h in<kr:biren lassen in der absiobt, lectiones msdioas zu bOren, — dass 

WiHkelmann, ürkundeubucb. U. , If 
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die luedic. fak. dlefielben erst examiniren soUe^ <ob SM auch etwas Studiret und das 
Latf^iniüche verstehe»». Ann. LH«, III. 2070 

OCt. 31. >^t'n;it beschliesjjt, da.s kurf. reskript gegen dif ludenhet /f?r für dk 
slud-enten anscblagen zu lassen, übrigens aber dem kurf. vorzustellen, da^i» die ur- 
bober derartiger iuäolentien nicht immer stadenten seien [vgl. iaa. 19 J ttu^ solche beiipi- 
slchUoh dBBhalb TorktmeD, weil es bisher ea einer gernison von rsgnlirten eoldat«i 
gefehlt habe; es sei um eine »lebe tn bitten. Ann. LII^ 118. 8071 

1787. 

IvU 11. Karl VL, BOmiacher heiser, bestttigt die den leanilen und ihreo 
schulen m Heidelberg verliehenen Privilegien. Orig. in praehtbaad mit si^rd: 
Karlsruhe, 0. L. A., F&U spec. nr. 1512 conv. 88. 90R 

Ottm 80. Senat erhillt ein kurf. reskript, welches den im dvil- und militSr- 

dienst stehenden verbietet, in die geaellschaft der «franee m»9one> eintmtreten. Ann. 

Uli, 138. a078 

1738. 

avg; ?• «Erlftntertes leligions-dedarations-protooell». Oed. Heid. 387 (hast. 
861) H. 9074 

HU?» lOlt Kurf, befielt, weil bei der iuristenfak. ein grosser tbeil dos i.'ihr- 
lichen knrsns mit unniiLssigcn ferien « versrhlandf rt* wird, doss kein professor s»3ine 
Vorlesungen vor Matthaei endigen solle. Cbron. fac. iur. 1726 — 70 (mas. Stras-sburg) 

p. 149. ao7» 

HOT* Sft. loh. Phil. Hoffineister wird an stelle des verstorbenen oniv.mialers 
Heinrieh v. d. Borg als solcher angenommen. Ckid. Heid. 886, 4 (hast.. 110) C 2. 



1739. 

luai M. Univ. Mainz bittet um abscbrift der uuiv.-privilegien und praerogativeD, 

besonders in beaug auf die hriminalinrisdiktion. Orig.: cod. Heid. 886, 84 (katt. 

151) O. 9097 

sept. 24. Kurf, erneuert die verordnnng von 173G märz 15. mit dem <»- 

f>&tie, dass bei Versäumnissen ein verhiltnissmtssiges neglektengeld eingesogen werde. 

Cod. Heid. SSfi, 38 (kast. 1G3) A. 2078 

HOT, 2. Kurf, gestattet zweien lUdiHthcu studiüseu der mediciu, degen zn 
tragen. Urig.: cod. Heid. 3«G, 5 (ka-st. 112) E. Beiliegend die bittiächrifleu der 
Studenten und das gutachten der univ. — Vgl. Chron. fac. iur. p. 162. 3(»79 

nOY. IJiüv. Mainz bittet wiederholt am mittheilung der etwa beätehendea 

verardnnng, Privilegium oder oonsnetudo bes. des vor- oder ehrenranges der nniv. 
SU Heidelberg, «weldien dieselbe in corpore, etwa bei einem Öffentlichen condoctn 
oder aber gratnlation beim kurf. vor andern dicat^t^rüs pnierogative su nehmen habe». 
Orig.: cod. Heid. 886, 34 (kast. 151) G. — Dabei das konzept der antwort (schon 
vom 10. nnv.!): man habe trotz allen nachforsohenp eine derartige spezielle Verord- 
nung III* lit gtdunden, aber vuu älteren, dieser sache kundigen erfahren, da-~ der 
nKcbste plati', nach der kurf. regieruug ausser von der univ. noch von dem liut- 
gericht angesprochen werde, weshalb der kurf. die weltlichen proiessoren — bei deo 
geistlichen sei es nicht erforderlich ~ mit dem praedikat von hofjgeriebta- nod 
regierungsrltbeo begnadigt habe. 2099 
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• • Prof. ^orisius [durch kurf. reskript april 1. gegen den willen des senats 
zum Syndikus ernannt, Cbroii. fac. inrid. p. l')?] stellt aus anlass der nnnufhür- 
lic-lien klage, diiss der (iiku,s acail. l»! den starken additiones einiger piofe.*soren 
unmüglicb bestehen könne, eine auärulii liche bcrcchnung der hauptintradeD auf, wekku 
nch nadi alnng der an ihmn bafteiwlen «vagaben ieder kollektar und der nntand- 
besoldmigeii «vf 21028 11. belaufen und nach seiner verriobenmg ToUstlndig die 
auflgabeo decken. Er erkliri sieh bereit, von eoner storken beeoldong 300 fl. za 
resigniren, wenn er solche «iindcrsw© hl gesohäften , wor/.u noeh eini^'e zeit flbrig 
hätte, erwerben könnte». Konzept: cod. Heid. 386, 30 (kost. 147) £. 2081 

1740. 

febr. 13« Franc. Rctz, general der lestiiteii, gr.siattet dem kunonisten Adam 
Staudioger s. I. auch ferner wie seine Vorgänger privatiektioncn zu halten. Chron. 
fac. inr. [uaiv.-bibl. StnwsborgJ p. 166. — Der proTiuial lob. Hau batte eie 
nntersagi, n. a. weil der kanonist dnrdi dieae des morgens von 8—9 stattfindenden 
Torlesnogen im messelesen behindert werde. 2068 

iwil 18» Lud. Georg. Mleg, coli, sapieat. epboros, liidt auf im! i IH. zur fcier 
RMner bestfttigung durch kurf. Karl Philipp zu einer rede in die Franziisische kirche 
ein, welche er iiher das tliema halten wird: «tjuam periculosa bit inteniporaniia 
etiam in studiis vitauda». Cod. Heid. 386, 26 (käst. 138) E. — Die Vorverhand- 
lungen üV)er M.'s bestUtigung: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 89. 208S 

• • M. David Kudolpbi, der OrieutaUschen sprachen magiäter, «der nun. bald 

22 iabre in Heidelberg ohne besoldung doeirt», bittet den kurf. drin^d um nater^ 

statcung. Cod. Heid. 887 0»"t. 372) L, mit Tielen bittsehriften desselben an den 

kurf. in rersen (!). 2084 

1741. 

märz 16. Kurf, befreit die lesuitenprufossiürcu von der theilnahme am leichen- 

begängnihse der wittwen ihrer kollegen. Abscbrift: cod. Heid. 385, 15 (kast. 35) B. 

2065 

iuli 15, Brünings, prof. thool . sifllt lern kurf. vor. zur bebnng der univ. 
sei nöthig: ein professor der pliiloso](iui' und der altoti sprachen für die refonnirten, 
eine beatsere und gleichuiüssigere besoldung, ein entschiedenes festhalten an den 
statttimi. Cöd. Heid. 886, 36 (kasi. 163) C. - Wiederholt 1744 aug. 12. 2166 

sept. i. Knrf. eoieebeidet auf anfrage dee bol|{eri«hts, dass die gllter der 
univ. swar durch 'sie selbst «pro bono eommnni uniT.» verwaltet werden sollen, sie 
aber von denselben aiebts ohne seine ttlanbniss verSassern oder in erbbestand gi ben 
dOrfe. Abschr.: Spcicr, kreisarchiv, univ. Heid., Dannstadt fasc. 32; gedr.: bd. 1, 
411 ur. 2(iJ; extr. Hautz II. 2>)4 anm. 30. 2087 

(llOV.) Univ. verspri- ht . die vom Wormser weihbiachof entliehi ni n r.Oiio fl., 

wölche sie dem kurf. /.n dem liovorstehenden wähl- und krönungügeSkhUfl des kaij^ers 

Torschiessen soll, mit ö zu ver/inäen, und setzt daftlr mit karf. Zustimmung ihre 

kanonikatsgeflüle su Worms nebst dem drittel des zeheoden sn Northeim ab unter» 

pAmd. Von dem damaligen rektor A. Staudinger eoc. les. expedirtss konaept: ood. 

Heid. 386, 34 O^asi. 152) II. — Kapital und zineen wurden 1747 von Karl Theodor 

surfickgesaUt: ibid. N. 2068 

1742. 

dee. 81. Kari Philipp kurf. stirbt. Ei folgte die linie Snlsbaeh. 
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Karl Theodor. 

• • UaiT. biitet dm karf. untor darlegang ihre« statu» and hiaweu «nf knt 
privibgien nnd 'BohrakangeD, dm er 1. die •taint« konfirmire; 2. den «ngeftkin 
diplomatibo» neue kraft gebe; 3. sie in ihren Privilegien scbBtze; 4. die abgeheda 

HÜfter der univ. wiederum gnädigst inkorporire und T). den rang der prüfe5?orea 
detiuiro — mit einem «tatu^ di'i bosnldungcn , welche sich auf 10 117 fl. belaulea 
Abacbr. (ohne alle daten; lu Dümge's papiereu uuf der Strossburger umv.-bibl. 3090 

1748. 

sept» 24. Das rimsilium medicum bittet den knrf., den professoren 4rr 
iiiedicin die in der medicinaiordnung entlialfeiie iiistruktion für die inedic. fak. einzu- 
schärfen, und empHelt, das theatrum unatumicura, den hortus botanicuij and in 
laboratonum ckimicnni mit nnterriehtsmitteln anszastatten, fttr kadaver sn srngn «Ir. 
Kartamke, Q, L. A., «nir. Heid. nr. 606. — Vgl. oct. 30. SM 

Oct. Im Prordttor nnd katbolieehe profeasoren widerqpreoheii beim knrf. der 
▼on den reformirten piof. befürworteten solaaming einea swMtea vniv.'badidnukeH 

als annöthig — <wie stark die arbeiten der profOBoren nnd andenr gelehrtrt 
reformirter seits von 10 iahren und lllnger her gewesen, erhellet daratis. weil kaum 
ilthrlioh eine .... mit etwan einem dut/.cnd Hobr.ipi>Jeher nud Griecbischfr worirr 
auHgezitirte disputalion zum Vorschein koniiueu ^. Man wolle nur die zjihl ü«r 
reformirten bei der vaür. vermehren, obwohl dieselben aosBeir den ihnm doidi 4» 
religionsdekUuration koniedirten zwei reformirten theotogen ans gnade noeb ie eiie 
profeasnr in der medidniscben und philosophieeben fakaltftt erhalten hntten. Km- 
zept: cod. Heid. 386, 4 (ka.st. III) E '». — Die regierung wies 1711 i;in 1 n 
bewerber um dit; zweite stelle endgültig ab. — Vgl. 174b febr. G. 2<'.ti 

OOt. 'M). Kurf, gifbt der med. fakultilt neue Statuten. Orig. Ifrülior 1 
Heid. 8SG, :il - iet/.t:| cod. Heid. 38*1, (kast. IT.l) .\ ; ahschr.: H. ia.lWt'. 
h. Mays — Karlsruhe, G. L. A., uniy. nr. ÜOG; gedr. nach orig.: Becker, z. gesell. J. 
med. iak. Froraktovatsrnde 1876 a, 38—41. — Vgl. sept. 24. aW 

17U. 

• • loh. Lud. Christ. Herin^er, [iliil. et med. dr., anat. chir. et prax. foreM* 
h* t. prof. publ. et ord.. liidl auf 2tj. mürz ins anatomische theater zur sektw» 
eines von knrf. gnädigst Tcrstatteten mBnnlichen kadavers eint an weldMO <r 
namentlich die maskellehre demonstriren wird. Oedmcktes pUkat: ood. Heid. 

4 (kast. III) E 6. — Daeelbst eine zweite derartig« plakateinladnng nur sektioa 
einee mit dem Schwert gerichteten. SOVi 

WUki 18. Henr. Hillmaan s. I., rektor, theilt einem geh. ataatsnithe in Uuo* 
hntn auf dessen vorschlüge we<:en anslellnng eines Ite-onderen oekonomus und em»^ 
kassirers nnd wegen untersucluaii.' der univ.-gOter sein und des prof. Haarisiu? g;"' 
achten mit. ("od. Heid, .'ist;, :u> (kast. 147) B. 20« 

(iuli.) Kurf, verhiii^rt, die genaue festsetzun); il> r lieziige der iipifesLscren et«'-, 
einen bericht Uber die iiifeutlichen lektionen und die rathschlüge der profc««* 
f&r das geddihen der akademie, die gute verwaltnng der einkttnfte nnd die anf^ 
redithaUnng der disuplin. AoU €». theol. U: ood. Heid. 358, 61' f. 30- ' 
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Koueept zn dem berioliie äer reformirten profemoren 1744 oct. 3.: cod. Heid. 386, 27 
(kMt. Ul) O. 2096 

dec. 29. Kurf, verlangt die einlieferuog der privilegiea, stataten-bestätigaogea 
and pilpätlu^Mii bullen der iiiiiT. gegen einen aehein und nlv» reniiniiHae originalinm. 
Orig.: cod. Heid. 985, 42 (kaet. 92) B. Dabei em TeraeichnisB der eingelieferten 
originalien. Ein zweites veneichnis» von 174.'» ian. 10.: cod. 386, 15 (ka«t. 124) F 
mit eingebe der asiv. von 1746 iuni 16., worin sie um die znrftcklieforung bittet. 



1745. 

jUuU 89. Kirchenrath liest dardi die fbeo). bk. den prof. Hottinger nnd 
Brünings den besehlnss mittlieilen, dass den stodirenden der tlMologie nur dann ein 
text zur prcdiirt gegeben werden soll, wenn sie ein zeugniss ihrer lehrer über be- 
tragr^n, flii^s itc. beibringen. Acta filc. tlieol. II: ood. Heid. 358, 61' f. 24; cod. 
Heid. ob6, 38 (kast. 163) A. 2096 

febr. 15. Desgl. dass das pxanion ministfrii camlidatorum stets am 14 iuni 
gehalten und die texte 14 tage vorher ausgetheilt werdeu sollen. Ibid. f. 26. 'J(jy9 

fcbr. 18. Kurt", weist die univ. an, dem tanzmeister Harbare einstweilen den 
Unterricht zu gestatten, da wegen des bisherigen tanziueiäterd Kesselhuth uächäUms 
weiteres erfolgen werde. Orig.: cod. Heid. 3ö6, 3 (knst. 106) C II. — Vgl. oct. 29. 

»00 

iani 1& Kirchenrath omptielt aus anlass der bei den prüfangen der kandi- 
daten hervorgetretenen müngel denselben, sich hauptsä' blich in Unguis orientniibos, 
thcologia, cateehetiea, inorali, polemica, exegetica et prudeatia pastorali zu üben. 
Acta tac. tluul. 11 f. 28. 2101 

aug« 23. Maximilian loseph, kurl. von üaiern, ernennt al.s reichsvikar am 
Bbein, in Schwaben nnd Fhmken den prokander der unir. und den dekan der 
iwistenfakttliSt sa Heidelberg sn louaerlielien pfishgrafon mit ansfbbrliob »u^gesiblten 
berngnissen. Perg. orig. in bnebform mit woblerbaltenem Siegel: sehr. II, 10 nr. 3; 
gedr.: bd. T. III nr. 265. — Auf grnnd dieses privilega kreirte 1772 iuni 15. 
der dt kau Ii r iur. - tnk ., prof. Kirschbaum, den Fninz Anton Oberle aus Daxburg, 
der ein prütuugsjittestaL der niud. l"ak. vorlegte, zum doctor medicinae (orig. mit 
Siegel: sehr. Ii, 10 ur. 6. Vgl. unten 1772 iuli 17.), und 1776 dec. 17. der dekan lob. 
Ilmdd. HüUer den Nik. Mflller ans Bongart, advocatns legnlis des oberamta Bretten, 
snm notar nnd richter unter Verleihung eines Siegels (orig.: Mannlidm, altertb. 
gesellaeh., nrk.; Heid. II, nr. 24). Der advokat Zerlauth wurde 1783 anf demselben 
wege kais. notar, s. u. 1806 dec 20. SlOI 

(aug. 30l/31«) Beforniirte profes-soren protestiron bein> kurf. gegen die durch 
prof. cod. Hennemann und prof. bist. Haurisius herbeigeführte rcsignation des loh. 
lost lung. kollektnrs in Zell: sie bt<t(-n unter darlegung des Sachverhaltes, die ro.sig- 
oation für illegal zu erklären, das ijet rügen der kommissaricn zu tadeln, ihre masä- 
regeb rttckgängig zu machen, lang in seinem amte zu bestStigen und den streit anf 
dem wege rechtens abtntbnn. Acta fac. tkeol. II: ood. Heid. 358, 61' f. 38 — 47. 
— Vgl. 1748 febr. 6. 8105 

WfiL 18. Befonnirie profesaorsn erklBrsn dem kurf., dass sie den bau einer 
katholischen kirshe in Zell durohaoa nicht Terfaindem wollten; nur sollten die mittel 
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nicht ganz und gar aus dorn iiniv.-verniiigeu bestritten werden, sondem zum 
durch sammlangeu bei den iiatbolikea des landes au^ebracht weiden, wie aock 
bei den protesUnteo in Sebanernbeim nnd DuuMtadt geschebe. Ibid. f. 48—53. 



OC't. 8. Kurf, zeigt der rPciorting an, dass er die widmung der thesw pro 
grndu doctoratus vel lic^ntiae vom söhne des geh. rathes, regieningsvicekanzler? iimi 
oberappellatioasgericbtsdirektors Hertliog angeQommen und dems«lbea die bibLt>- 
tbelcMnatartelle verlieben babe. Orig.: ood. Heid. 388, 35 (kask. 504) B. »0 

Oet». 29t Kurf. Terordnet, dnae dem nniT.-taDzniditer KeaaeUratb die fiiMMi 
und em Ti«ti1ram von 200 fl. m eitheilen eei [die oniv. gewtbrt demedben mhkt 
den seine beeoMnng noeh auf 4 iafare], der Barbare dagegen [et febr. 18.] mit 

100 fl., ';'ä fudcr wpin und fi nialtern korn sofort ang^fnllt werden solle. Orijg.: 
cod. Heid. 380. 3 (kast. lOß) C IT. - .\nch die l . wi i^liclien fürbitten des von 
der univ. aufs l)e.>tf W/eiigtcn Kfs-filmili um irgend einen dienst wurden durch 
kuii". reskript 2Ü. febr. 1740 (orig. ibid. III) abgewiesen. Was er verfehlt, ist mihi 
erricbtliob. Derselbe war 1736 nach dem tode des tantmetetara MOller angeDomn« 
worden, hatte tHr 20 «billette» auf dem tancboden iVt fl. und. in bftnearn 31. n 
fordern nnd bekam wie idn vorgHnger von der univ. eine iHhrlicbe gratifikatioB res 
50 fl,, wogegen er einen revers aus.stellen nnisste, nie mehr zu fordern. Indessen wnrdn 
•rewi'ihnlich, «doch ohne conseqaenz», 2 — '5 inaltfi- korn dazu bewilligt. Wenigstens 
üeit 1707 scheint solcher modos ttblicb gewesen m sein. 

174«. 

•Hg. 22. Korf. beetitigt nnd emenert die Ordnungen and ihnbeitaa d« 

univ. Perg. orig. in buohfonn mit rest des ^io^'els an Uauen und weiMen wideo* 
echnfiren: eehr. U, 10 nr. 4.; gedr.: bd. I, 419 nr.' 266. tili 

Kurf, ^bt nJihoro Weisungen über die Organisation nnd verwaltuDg d«r 
universitJit. Orig.: roiL llt-id. .')S5, 15 (kast. 3(5) N; abschr.: cod. Heid. 3*»'. 
38 (kast. 163) A; Karlsruhe, U. L. A., univ. Heid. nr. 226; gedr.; bd. I, 4-' 
nr. 207. ' 2108 

aagf* 29. Hesoldungsstutus der tiniv. Heidelberg. Orig. mit des kurt. ooter- 
Bchrift nnd siegel: cod. Heid. 388, 28 (kast. 488) C; gedr.; Neneate gudk. i* nfem* 
kirobe, anbang s. 92 nr. 26 ; extr. Hanta II, 276 anm. 18. — Vgl.den beaoldmigMUtos m 
1767 (=»11238 IL): cod. Heid. 386, 31 (kaat. 147) A. — Bin venetduiM dw «■' 
könfte aus den der nniv. inkorporirten pracbeuden: fHertling] Ins univ. Heid, nrbi 
et orbi ostensum. Manuh. 1748 fol. 10 und darnach hei Hautz II, 471. 2109 

sepf. 0. Knif. trHL'^t der rogierung auf. die zu obfrkaratoren der univ. *r- 
nannten geh. riith-'. hofricbtor, n'gioruugsvicekan/.ler und ()b(u•appellationsgerieh!^■ 
direktoreu grafiri v. Wieser und v. Uertling aufs nachdrücklichste bei erfordern n 
nnteretatzen. Urig.: Karlamhe, G. L. A., nniv. Held.nr. 226; abschr. als heilig« B 
nun eenateberiebte 1799 mal 22.: Mttnoben, reicbsaicbiv, Chnrpf. geh. ratii» aetia, 
Heid. nniv. n. cnratel betr. nr. 236. SllO 

oet. 89. «Avertissement. Heydelberg, den 29. october 1746». En dmek- 

Watt 4" betr. die bestiitigung der univ.'privQegien: cod. Heid. 385, 42(kftft. 92^E 
nnd 386, 8 (kait. 120) A. 011 
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nOV. 0, Kurf, rcgiei'utig weist dio uriiv. an, dem uiuv.-builulnukor Hiv^ner 
aufzugeben, dass derselbe nicht« oboe dio zonsur der univ. drucke, von der iedoch 
«die land«ifregi«ruiigs-cameral8acheii und publica statua» ausgeoommen sind. Oiig.: 
ood. Hdd. 386, 4 (kast. III) E 5. 8112 

1747. 

ImI» 18« Kurf. ragiemDg theUt die Verordnung Uber den empfang der nach 
Frankreidi durebreieendeii Danphine mit. Cod. Hmd. 386, 1 (kast. 101) W. — 

Univ. bittet, ihr zu einer cmuakaliacfaen aufwartung» drei mmiiker zu hüben (a. d.) 
und bezahlt fcbr. 11. da.«i auf die gi^genwart der Danpbine verfertigte gedieht eines 
kand. Wolfif mit 1 karolin. 2113 

märz 22. Univ. giebt Kämmtlichen exercitienmeistem «ihres einwendens obn- 
gehindert» auf, «drei mal wöchentlich» eine stunde public in ihrem metinr Irktion 
zu geben. Konzept: cod. Heid. 38b, 3 (kast. 108) C IV. Adressirt an spruchnieif^tf'r 
Keller, tanzmeister Barbare, fechtmeister Lange. 2114 

nOT. 23. Kurf, lässt, um mit aufricbtung einer univ.-reitscbule einen autiing 
zu macbea, einen bereiter aus mitiela der unir. anstellen und ihr aus seinem mar- 
stalle 6 eeknlpferde mit «attel und seng anweiaen, von denen sie vorlKnfig nur 3 
eelbek ra unterhalten iMrancbe; ia er ist hereit> bei stlrkerem bedflrfiiiaB aueh noch 
eine gxQeaere zahl von pferden zu stallen. Oriü:.: cod. Heid. 38(5, 3 (kast. 106) 
B II, — Durch orig.-reskript. 174'.) mür/. UK iliil. wird die univ. bouachrirhtiet, 
da.«9 sie nach abhiuf dio::ieji iahrs selbst für den unterhalt der 3 bisher vom kurf. 
ernährten pferde zu sorgen haben werde. Der senat stellte dagegen mtlrz 20. das 
Unvermögen des fiskus tot: Ann. LIV, 44. 2115 

1748. 

ian. 8. Kurf, beantwortet fino eingäbe des Henodiktinerordens diihin, iaHs er 
es gern sehen werde, wenn derselbe in Heid, ein besonderes haus für seine protessen 
einrü&im wolle, wo dieselben «sab protectione et direotione univerutatis einsque 
professomm» stadiren konnten, dass abw die errichtnng eines besonderen Jcolliigiimis 
und einer ritternkademie und die ansteUnDg eigener profesemren des ordens schwierig» 
keites habo und llberflflsdg sei, da die univ. genug mit professoribus artimi) et 
sdentiarum versehen sei. — Nachricht au die univ., orig.: cod. Heid. 386, 8 (kast, 
120) B, Dnsplbst abschrift der eingäbe der Benediktiner (oline daten, vor 1747 
sept. f).) und zweier sehr ausweichenden gutacbten der univ. 1747 nov. 12. und 23. 

2116 

fehr, 6. Rpformirte professoren beschweren sich beim kurf., dass kathoüsi-lx r 
seits «durch allerl« i artcs endlich dahin f^ebracht worden, dass der reformii-te col- 
IcHor zu Zell seine tiediemiug einem katholischen colleetDri übpria.ssen habe», [vgl. 
nr. 2103J und dass sie sieb vergeblich bemüht hiittcu, dass ein protestantischer 
bttohdraeker ridi in Heidelberg etabliren dttrfe [vgl. 1743 oet. 7.]. obwohl dies den 
Statuten gemlss und der univ. und don lande sehr nützlieh wftre. Cod. Heid. 386, 
38 (kast. 163) A; extr. Haute II, 278 aom. 17. 2117 

felir. 29. üniv. besohliesst auf attCFordorang der kurf. r^giemng vom 26. ian. 

snm bau einer katholischen kiruhe und hospitals in Berlin eine koUekte zu veran- 
stalten. Cod. Heid. 388» 27 (kast. 487) I. 8118 
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(april.) Hottinrrer rektor, nrüninjrs tmd Pastoir, reforiuirte professoren, V>itt«T) 
den kurf., unter beiufmig aut den We.^tpliJllischen frieden utnl don HalÜM iicn m^^, 
fUr die auätelluDg reformirter lebrer in der iurist., pbilos. uud medic. fakultät zu 
sorgen. Acta fao. theol. II: eod. Heid. 358, 61' f. 58; gedr.: bd. I, 426 or. 268. 

tm 

april 20. n«fnrmirter kirchonrath legt dem kurf. an der hnud des Ix^ioldunp*- 
status [vgl. 174G aug. 29.] die beeinträcbtignng der reformirten an dtn- nniv. dar. 
Cod. Heid. 386, 38 (kaüt. 1G3) C; extr. Uautz II, 278. — Das wurde ungnädigst 
Tormerkt, vgl. Acta Ine. ihaol. II, 59^. 

iuli 15. äenat beecbliesäi, ieder profesaor solle seinen :schUlern mittbeilen, dtbs 
meniMid die poliieidiaMr bei ihren TidMHmeii verdlcbtiger hKoaer hiiidei% wU 
dasa die aindenten sieh de« idlehtlieben eofawftrmei» und tnmalti^eiia enthalten eoDta, 
widrigenfalle man we mit hfllfo der garnieoB «beim köpfe» nehmen werde. God. 
Heid. 886, 38 (kast. 163) D. fm 

1749. 

april 2. Univ. setzt nach kurf. Verfügung dem zu den drei schulpferdea [»gl 
1747 uov. 23.1 verordtiPten roitkncdito i'ilirli li 130 i\. und eine livrt-e aus, von 
blauem iucb, mit rotheu aui'äcblägeu uud kragen and gelben knöpfen. Cod. Heid. 
3SG, 4 (ka.st. 110) A 1. tm 

niai 7. l'niv. vorwpi-^t din Miiyei 'sehe buthdruckerei mit ihrer forderung eiiii^r 
abzahlung auf die deduktion: <»Ius universitatis Heidelb. [arbi et orbi ostensuit. 
Maonb. 1748 fol. |*, welche dem geb. rathe, oberappellationsdirektor and Ticeknihr 
HertUng «aufgeingen* war, an diesen eelbel. Cod. Heid. 386, 4 (kast. 111) B C 
Auf klage der dmekerei beim knrf. befielt dieeer der nnif. koaten und draebr 
lobn mit 120 fl. nnweigerlich an lahlen, 1750 febr. 27. Orig. ibid. — Vgl. 1750 
mKrz 4. 21S 

nr>o. 

febr. 12. Kurf, vfrlugl, dass wegen der 4()i,ihnLj'.;n trcMU'n dien?te des iüng^t 
vemtorbenen geb. raths und vicekanzlers v. Bertling au de:>sen sobn, den kaooniku^ 
nnd.univ.^profeflsor Philipp H., swar nicht, wie er gebeten, des vatecs muT.*bc«talleng 
ttbergehen, aber ein fttr allemal die stunme von 500 fl. aua dem aerariiun oair. 
gezahlt werden solle. Orig.: eod. Heid. 386, 15 (kast. 124) C. - Vgl Aw. 
LV, 49. m 

mär/ 4. l'niv, gewahrt auf Mtte des regens de.s Oarolinums einen beitng 
von öO Ü. mui baue demselben. Cod. Ueid. 3ö6, 27 (kast. 387) I; Ann. LV, 65. 

tm 

— Univ. verwahrt sieh gegen den kurf. befdil vom 27. febr. bes. der dmek» 
kosten der Hertling*scben dednktion [vgL 1749 mal 7.], da der verstorbene oicbt 

allein alle kosten zu übern» hmen versprochen, sondern auch die deduktion -"'^ni' 
unücr wissen mulwillou oder sonstige anzeig von ihm allein verfertiget, 
druckerci befördert und veracecn-dirl, auch nit einmal nach volb^ndotom abdruck di* 
exemplaria eingeliefert, Wohl aber occasione der vom üelbigon den 2!). 30. 31. 
1749 veranlassten dreitSgigen session einem nod dem anderen gegenwftrtig gewaswM 
profeswri eins sngestetlet worden». Cod. Heid. 386, 4 (kast. III) E 6. — 
weist 1750 ang. 8. auch diesen einwand gegen die Zahlung snrflck, weÜ die ^ 
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dnktiOB hauptiBdilieli pro resfnnrandis inribus univ. verfertigt nncl der druck in 

gutem zutrauen zum boliuf der univ. bcsurirt sei. Sie könne regrcss an dm prof. 

H^rtlint^ nehinon. ürig. ibid. — Univ. fügt sich aog. 26., mindert aber die zalüung 

auf lOÜ fl. lih. 2126 

OCt. 31. Senat bescbliea^t auf bitte den kais. notaiä Eru:st friedlich Zobel in 

Altdorf, ihm mm besten des commercii literarü alle in den vier fUraltäten gednuktw 

dispatationen, prognamme nnd eonatigee dnreh den pedell Fleiechmann sdüclten ta 

kaaen. Ann. LV, 213. 1191 

1751. 

april 21. Keformirte prolVssorin beischweren sich beim iiurf., dass die ihnen • 
in den univ. -Stiftern , namentlich in Zell, zustehenden gerecblbame in kirchlichen 
dingen gegen die religionadeUafation geschmSlert würden. Bztr. Hanta II» 278 
amn. 17. — Vgl. Acta fac theol. ü, 62. 21IS 

tpril 8S. I. C. Beek, prof. theoL in Basel, setzt dem Heid, kollegen Clirist. 
Brflnings die grflnde der vermindurnng des Erast'soben atipendinnu [et 1598 mal 1.] 

aus einander, Ober welche klage geführt war. ('od. Heid. 385 Quasi. 96) A, mit 
dem konzept der nach Hu^el j^rerichteleu be»cli wurde. 2129 

an)S^. 31. « Berieht, dermahligen statum der oniv. Heid, reformirisn theils 
betreffend.» Cod. Heid. 386, (kast. 163) C. 2180 

1768. 

lan. 5. Senat l)os< hlie.": t . t itt der Fcankforter postaeitang die Leipsiger ge- 
lehrte Zeitung zu bestellen. Ann. LVU, 7. 21S1 

Oct. 7. Kurf. TerfUgt, da«s die pbysica expcrimentalis und matbesis durch 
einen bo>nndcren vom prnvinzial der Ifsuiten zu bfstininit'üdt'n profesHor publice 
tradirt und demselben ein Milar von 200 Ii., auch silz im sfiuito und in dt r phil. 
fak. gewährt, iedüch sein und des profeääoris phyaicae votutii, falls beide anwesend 
seien, pro eoriali gehalten Verden solle. Cod. Heid. 386, 37 (kast. 160) B; Ann. 
LTH, 211. ~ Vgl. Aeta htt. theol. H: cod. Heid. 358, 61* f. 65 wegen emeaerter 
sdiritte um erlangong eines refonnirten prof. philos. [Vgl. 1753 ian. 4.] — Fttr 
das neue lehramt warde Christian Ilajrer mo. lesa bestimmt. Sltt 

176S. 

lan, 4> Kurf, verleiht auf wiederholte vorstellnngan des refiomiirten kirchem« 
raths und der reformirten profegsoren dorn Adam lakob Linck, cand. thcol. et philos., 
eine ausserordentlich«' proiV^sur für philo.sophit» mit einem gohaltc von 150 fl.. zwi'df 
maltern korn und ' 2 fuder wem und der exspektanz auf nachfolge iu der professur 
des alten Pastoir für beredsamkeit und kirchengescbicbte. ActA liac. theol. II, f. 68. 
— Vgl. Ann. LVin, 17 lud «Speoies faeti» in cod. Heid. 386, 38 (kast. 163) A. 

21SS 

febr. 8. Kurf, privilcgirt das lesuitenaeminar zu llcidtHifrg. Orig. mit siegelt 
Karlsruhe, (>. L. A, Ffolz apec. nr. 152'J conv. 89; ab»chrift: cod. Heid. HK7 
(kast. 372) 0. 2134 

<l6e« 16« Senat erhilt ein kurf; reskript, dass dem profesaor der expwimentd- 
phjrsik nebst beibdialtang seines Toti enrialis et sessionis in senata «t flumltata 
philos. das ins specialis cathedrae an gestatten sd, dass er ^eich anderen profinaoren 
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alle frcilieitcn und mifzbarkeiten zu ':g:iU(3iren» habe, auch ihm alliiihrlich zur bestn itutig 
der auslageo bei den exbibitionibu.<i pbysicae experimeutulibuä '60 Ü. gereicht ac<i 
da« andiioxiiun eiiilMdieiim logiooniai pro pbjUM Um specultttit» qaim tipm- 
mentali ugewiMW worden nlle. Aon. LVHI, 211. — Vgl. ood. Heid. 38S, 37 

(kMi. 160) a S» 

1754. 

• • (Tabelle eineü per radicetn gezogenen Siiihrigen sanimariscben ertragü tos 
ao. 1754 bis 1761 incl. s&mtlicher Heid. univ. recepturen aui$gaben, sowohl geld, 
wein nla firOehie batrBfliuid.9 DatigL einnahmen 1762 — 69. Vom reviaor Sdniib 
1771 anfiseateUt. Cod. Heid. 386, 18 (kaet. 130) A. SM 

nul SS* Begierong meldet dem aenaie, daaa in anaftUmmg eines knrf. iwfcripb 

Tom 10. alle dres aoademiei nieht nur Ton der wirkliohen leistong der kriegedimt«, 

sondern anch Ton den BOnst n erlegenden dispeneationflgeldam Iwficeit Ueiben. Ann 

LIX, 40. 21» 

1755. 

april 16b Befoimirter kirchenrath beklagt rieb bei der iiniT., daas «10 in* 
ftiriorlbw geeteodene elaenqneo » des refonn. gymnaeiama za den lektionMi nigidiMn 
werden, auch wenn sie nicht ad altiora promovirt worden. Cod. Heid. 3$5, 3'} 
(kast. 74) D. m 

iuni 25. Reformirter kirchenrath giebt dem senior des collegium sapientia-. 
Jiiittinghaufi'CD, Weisungen, um dem lotterieben der theologiae stvuHosi und he^Jondfr- 
der sapientiäten zu steuern. — Abschrift an die prof. Brünings und Wund mit üta 
aafirftge, die unfleissigcn zu melden. Cod. Heid. 386, 26 (kast. 138) F. 21V 

86pt. 13. Uelilor ächlägl im iionate vor, in sämmtlicbea iurid. und philos. M' 
diim-ien Um. m setzen, (blls die anditores anf ihre kosten das böte sn lieftn oft 
vetpfliolilen. Er wird beanftragt, mit «nem sacfaventlndigen ni spreeben. Abb> 
LZ, 85. 2140 

OCt. 29. Senat wird auf seine vorsiellang wegen de« in Heid. eingefBlirtc: 
pflastergelds beschieden, daea die cives academici es m beEableu haben, -^n^ 
LX, 90. 2141 

wgiL lt. Kurf, ernennt naeb dem tode der kocatoren t. Hertling nod frraf 

T. Wieser den regierungspraesidenten gra&n nnd vicekanzler v. Efferen und 

oberappclliitionsgüricht.sdirnktor v. Snssmann zu oberkuratoren der univ. .\bschnti 
als bcilago (' zum sonatsborichle 1799 raai 22. (s. u.). — Vgl. Ann. LXI, Oav, 2U2 

OCt 20. L. Ct. Miog. ephoriis collogii eapientine, erbittet vom knrf. dif 
nehiiiigung zu einem fc^^taktus aus unlass des SOOiahrigen bestoheuj; dieser aojt*«' 
und um nomiuation eines Vertreters des kurf. bei diesem actus oratoriuB. Alntl''" 
cod. Heid. 386, 34 (kast. 150) D. - Vgl. dee. 1. 

UOT. 12. Kurf, weist die oberkuratoren an, mit snriebnng des geh. 
prof. V. Obeilaunp einen Anschlag einrareieben, wie die obimie, anatonne and bo^' 
nica besser einsnriobten und wie viel etwa dazu erforderlieb sei. Alecbr.: v^i- 
Heid. 386, 34 (kast. 154) S. 

46C> 1. ünir., cu einem gutachten Uber die Ton Mieg beaV^sichtigt« stifUmgii' 
laier des ooUegiom sapientiae aufgefordert [nov. 23.], bericbtet, dass derselbe *w- 
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muthlich ohne höchst dero gu&digst erhaltcuer erlaubnu»» iene feier schon nov. 22. 
gehalten habe. Konzept: cod. Heid. 386, 34 (kast. 150) D. — Vgl. Ann. LXI, 96. 

2146 

1767. 

min S9« D«r koDTent d«r Cwnnelitaa disodoMti in Avignon sendet «inen 

drei bogen nm&swnden prospekt des von ihnen bearbeiteten «Lexioon Hebnüeo« 
Culdaico- Latinum» ein und bittet, anf einige exemplare zu anbskribiran. Ann. 
LXII, 42v. 214« 

lull 20. P. Ptiitei-, prof. phys. und philos., dekaii , tr!5gt im Senate auf er- 
bauung eines neuen tbeatrum zur promotion pro philosophis an. Ann. LXII, 89v. 

— Wird genebmigt. 2147 

OCt. 5. Kurf, zeigt der nniv. un, duüs er den rcgierungsvicekanzler v. Soss- 
mann als «mitangeordnetem oberkorator der nniT.» ittr die darans enraduende 
mttbe cdie lothane eoratorenetdle TorUnt anklebend geweaene in atatn anni 1746 
mit iobrlieben 100 fl. an geld, 2 fodem wein und 48 maltera kom aiügeworfene 

bpsoMung» und zwar schon vom 1. ian. an SUgewendet habe. Abschrift als bei- 
lege D zom aenatsberichte von 1799 mai 22. (s. n.). — Vgl. Ann. LXII, 115. 

2148 

— Kurf, giebt der oniv. kenntnias ^on seinem heutigen erlasse an die ober> 
karatoren wegen «der fiscaiatsreekniug, oeoonomiebesoigmig und besserer dnrichtnng 
des rechnungs- und inneren wes«{Uä der univ.» Orig.: COd, Heid. 386, 30 (kast. 

147) A; abschr.: cod. Heid. 3.58, 101 f. 68. 2149 

• • rniv . in beantwortnng der beiden rcskripte vom 5. oct., liiltet den kurf'., 
die V. .Sus>niann zugewiesene besoldung entweder ganz aufzuhel>en oder auf" 100 tl. 
buar zu beschränken, da die geforderte leistung die krftfto des erschöpften univ.- 
aerars flbersteige nnd schon swei ganze quartalbesolduugeu der profesaoren rQck- 
stKndig seien, und berichtet ausfObrliefa ttber die Organisation ihree oekonomie- and 
reehnnngswesens. Koniept [auf grand eines besehlusses von oct 20., Ann. LXII, 
1171: cod. Heid. 358, 101 f. 72; cod. Heid. 3S5, 1 '> (kast. 36) L; der erste abschnitt 
auch als Vipüage E zunr aenataberichte 1799 mai 22. 21fi0 

dec 29. Kurf, genehmigt die lektionen der inr. fak., wttnscbt aber, daes 
nach dem bei.spiele anderer univ. die reichshistorie und die diplomatie berücksichtigt 
werde. Cod. Heid. 386, 36 (kast. 150) R. — Im Senate ian. 21. verhandelt. 
Ann. LXlll, 11. 2151 

1758. 

mftt Sl. Senat Terweigert dem prof. de« natur- nnd TOlkerreehte Kirschbaum 

die inspectio actoruni in cansa univ. contra domkapitel zu Speier. Ann. LXIII, 77. 

— Ebenso iuni 7. die akteu der univ. «mittels beeidigung seines amannensis ein- 
sehen und lesen zu dürfVn •. Ibid. 80v. — Kurf. bestUtigt iuli 8. diesf entsclieidung 
und will, dass K. zu gt/.it'iiii lulem betragen angewiesen werde. Ib. SO. 2152 

InH 31. Kurf, will dein unwfst'ii ein ende machen, das unter seinen httf- 
liugeu, rätben, bedienten und unterthauen « mehrerlei allzu frei gesinnte in die ver- 
messenste firsdilieit ▼orsabnehen beginnen» und sich in den tag hinein «über 
publique geschsftei auch sogar innere staate-angelegenbeiteii »udassen». Br schärft 
also auch der univ. ein, dass sieh alle und iede in Versammlungen oder sonst «von 
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sothanen ansschweifuogen ü\m- obfirwiihtite vorwürfe, davon sie weder keiintuisa 
noch begriff haben, gänzlich eutbalten uud davon üo wenig mit reden dann schreiben 
rieh Yarfrevleo», b«i harter strafe. Orig.: cod. Heid. 385, 30 (kast. 74) D. eiSS 

sept. 20. Regierung tlieilt der univ. mit, dass der kurf. aut» dem ihm vom 
uniT.-bibliothekar t. Oberkanip eingereichten fcatalog ersehen habe, das« in iGagster 
xeit nur wenige btksher angeachaA worden seien. Den beigdegten Torseblag, von 
iedem atndemiker Iftr die matrikel einen reidisthaler an erheben, dessen eine bftlfte 

cur ansi-baAing von bflcborn, die andere dem rektor dienen solle, sei der knrf. in 
genehmigen geneigt, wolle ierlooh die raeinung <1r nniv darüber vernehmen, auch 
ihren bfi ioht , wnnim in Ict/trr zeit so wenig hiu her angeschafft worden seien. 
Abscbr.: Aon. LXlil f. 130; gedr.: bd. I, 428 nr. 270. — Senat beüchliesüt nov. 15., 
den thaler an gedachtem sweek sa erheben, im flbrigea den knil an erinnern, da« 
der verengte beridit ttbmr die Terbasaerang des iskns sehon im iaa. erstattet 
worden ssL Slftl 

OCt. 6i. Univ. lehnt entschieden ab, für die bekOstigiuig eines au Dibbaig anf 
eigene kosten dsUairtea stndenten, welche demselben der dortige invalide anf sdne 
eigene gefuhr gereii.-ht hat, ihrerseits anfsokommen, erbietet sieh aber, freiwillig dem 
gefangenen täglich iwei pfund brod zu ^^eiaem lebenaunterhalte reichen su la-^^^o. 
Konzept: cod. Heid. 386, 1 (kast. lOOj P. 2155 

OCt. 18. Kurf. will, dass nach dem bei.spiel anderer Universitäten zu Heidel- 
berg sowohl alle erforderliclien theüe di i rech1swi>s«>nsi hatt unentiioltlich publice 
gelehrt, als auch von den Ubrigün l'akultälen gleicher It^hreit'er bezeigt werde, und 
verlangt, «daas die einleitong deren collegien» eingeüchiokt werden solle. Üod. 
Heid. 386, 36 (kaat. 159) R. — Im Senate nov. 29. vorgelegt. Ann. LXIII, 141. 

2156 

dcc, 20. Kurf, genehmigt die lektionen und vertilgt, dass ^1. neben denen 
zahlbaren privatis eben wohl auch die nit alleuthalb in iener deüignation specialiler 
bemerkte ohDeutgeltlich zahalteo verbandiene lectiones pnbHeae durchaus bewürcket, 
und 2. hierunter bm der iuridischen und andteren facultaeten die vormahls gebriocb- 
Uch gewesene auch anderwirts abliebe oflfone unentgeltliche tradition hinwiedterum 
beobachtet werdten, und da in übrigen gebrechen zu mOglichster Verbesserung wesent- 
lich vortraget, wann 3. die eintheiluiig dm- studien zumahl bei nächst genannter 
facultät, nach bewandtnus der iMndidiiten auf solche succe.^sinn artli. dadurch sie in 
denen anfangügrUndten haubt^iglich sulidirt, dt -.,';< ichen 4. nach dem »tudien-iimlauf 
mit' denen attMtatis Uber das verhalten und g* sdioptte kenntaus nit so leicht iemand 
beg&nstiget, sondtem zum genauesten auf die innere Wahrheit ohne mannigliches 
ansehen darmit ver&hren und darbet testimonia abeoluti studü bei sambter ftcultaet 
gefertiget, ferner .'). mit ertbeilung des grados nit so leicht willfahret, noch me- 
dioere subiecta tlarnit ln'j,'alu'f, sondttrn die gewohnlichen tent- und exnnnna an- 
naclisiciillich mit fT,./,i(>nii>n<it . r sirrng'-' durchnus vollzogen, des rndi-i <h v cTudidatu« 
über alle uud iedle Iragstuck der rechlswisseuucliatt mehr durch vorhaltendtc fragen 
und erfordemng der innersten gruodsatMU alO durch aeitverliereudten aufenthalt 
mit wMtwendtigam argumentirett geprfifet; bei solchem Vorgang das eaaen und 
trincken nnterlasssn ; in so bewandter künftiger beobachtong verfolgandts nit weiten 
eine menge von gmduirt nennendten leathen ohne eigentlich dahin iMstreclcendte 
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tflehtiglnit d«m pablk» dugesteUst, andaroh di« hofiiiiiig snm wahren dienit des 
gemeinen weeens Terfehlet werdte.» Cod. Heid. 386 , 36 (keAt. 159) R. — Im 
Senate ian. 5. rarliandelt. Ann. LXIV^ 1. SUV 

im 

febr. 12. Beformirle profeesoren lütten den knrf., daaa naeh dem tode Linek> 

ein prof. philos. extraordinarius und ein adiunctus prof. eloquentiae ot hi.st. eccles. 
auB der zahl der reformirten ernannt werde, da ia der prof. med., welcher die 
)ilii1osnphio für di^ reformirten doziren .soll, nnmögUoh die anderen ftcber lehren 

könne. Cod. Fleid. 3öü, 38 (kast. IG.^) B. 2158 

märz 26. OberkuratDren F. graf v. Efferen und I. 0. v. Sussnuiiui b("ri<.ht«>n 
dem kurf. uiufUhrlich über 1. das besoldongsgesucb des prof. iuri» mit. et gent. 
KSrschbanm; 2. die Iwmerknngen der untv. betr. das ilkrlidie grattak t. Susmann^s 
und die mr beesemng der oekonomie gemachten ▼orschllge; 3. die vorschlüge der 
nnir. zur hebuDg des stndioms und 4. den katalog der lektjmen. Abschrift: cod. 
Heid. m>, 15 (kast. 30) N. - Vgl. orig. reekripl dcB kurf. an di« univ. 17.59 
april 18.: cod. H.'id. .{SU, 30 (kast. 147) A. 2159 

npril 18, Regierung giebt auf antrag der univ. d^m stadtratbo auf. bekannt 
zu niachfii und darauf zu halten, dass alle kaffec-, billard- und wirlbsstul^en bei 
.strafe von lÜO rthlr. den akaduniikem au-s.ser von 12 2 und von 5 — 7 uhr ge- 
schlossen seien; den zünfteu das verbot einzuschärfen, an die akademiker nicht das 
mindeste zur ^pigkeit anf borg va. geben und keine haiardspiele zu gestatten. 
Cod. Heid. 386, 41 (hast. 168) B; Karlsmhe, O. L. A., mar. Heid. nr. 325. — 
Da.« edikt wurde 1761 oct. 30. erneuert: Karlsmhe 1. c; cod. Heid, 386, 5 (kai^t. 
115) R. 2160 

— Kurf, verleibt dr. Karl Büttinghausen die durch den tod Lint'k's [<?. o. 
febr. 12.] erledigte ausäerordentliche profcssur, ohne beaoldung, aber mit Vertröstung 
anf die steUe Paatoir*s. Ciod. Heid. 386, 27 (kast. 141) 0; Acta fte. tiheol. H, 
72b. _ Als Pastotr 1760 inni 2. starb, wmde B. schon ioni 7. die ordentliche 
Professor der eloquen and khrohengesdiicbte ftbartragsn. Ib. f. 76. 2161 

■OT. Sb Oberknratel thnlt mit, dass dem gesndie der nnir. [oct. 22.: Ibrls* 
mhe, 0. L. A., nr. 225], in sammtlichen landen verkdnden m lassen, dass niemand 
zu ehrcnstcllen und bedipn iTiL: cjelangen solle, der nicht mindestens zwei iahre lang 
dip kollfgieu hier frequcutirt und den jn-ndum licentiatus vel dncioratus erlangt 
habe, «i. ch. durchl. geneigt seien, gnwi^ser ma^fif^n zu willfahren, iedoch das.s die 
bisher versuchte ohnziemlicho nachsieht in erthcilung der testimonien und des gvadus 
abgestellet, mithin keiner, der nit besonders eroiniret, ad gradom angenommen, 
ttbrigens aber Ton denen profesBoribos die lebrordinnng IVir künftiges iahr bestimmt 
nnd eingesendet werden solle». Ann. LXIV, 115. — Senat giebt den profes^soren 
auf, ihre lehrstunden der oberkuratel einzusenden; er l*^ hloss nov. 14., das lek- 
tionsver/.eichniss in 300 exemplaren drucken zu lassen. Ib. f. 120. 2162 

nOY. 14". Regierung theilt dem Senate mit. dass der kurf. durch reskript von 
oct. 17. den Vorschlag des ietzigen weltpriesters Christoph Wilckin zur erriilitung 
einer lehrstelle theologiae criticae oder iuris canonici publici zwar abge^jch lagen, 
flbrigens aber cwegen rstmiür* nnd Tcrbessaning der staidien dieniamm» commimi- 
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cation gopflogen, auch was von deßfalslgcr Verfassung anderwürla berühmter offeneo 
schulen alD etwa zu Wien, Wiit/bur^' u. s. f. zum hicl!indi.-;chen behuf geeignet nnd 
VflHrUgUch sein mag, derlei beispiel mit in bptrachf gezogen, die nöthig« vcrnehmnnir 
der fucultäten und äonstigen behürdteu aunebens uit utugaogen, hienächst die ferner- 
wwth emeisend« emclitoiig zu handten gegebeo werden solle». Abo. LXIV, 130. 

im 

17«). 

febr. 27. Senat erhält ein kurf. reskript vom 7., dass dor kurf. »zu^ll^ 
förderung der unuiomie bei der mediciuischen facultät dem mit regierung^ontrag vum 
SO.'Mföllig begleiteten ansochen des prot anat. Schoenniezsl um gehabung der nüibigeß 
ansahl oadaTerom mt dem tlieatro anatomioo willfUiret» mithin die allbenita 1T44 
erlasaene verordtnung emenret und dahin verhreiiet haben, daß die hingericlitete 
delini^ttMlteiy atldi die in denen lazaretben und spithalcrn verstorbende per^ncn auf 
ansuchen gemelten profesioris nnatoniici abgiigubcn und d«nen pfarrern die beenli- 
guug solcher corpfi-fn olnip vorbewußt jitlion ged;i<lit«ni profoRHoris untirsflgt Rerii'-L 
solle, mit der ferneren Weisung, da(i in sothsuiem behuf des theatri auatomici aus 
dasigem fisco ilhrliche 50 fl. abgegeben, dieser betrag aber vie andere derlei bestimmte 
nebenaiubigieii bei der medie. hc immer ad nena destinatos wareldieb TenNodd 
and darauf genaue obeicht Ton den curatoribna genommen werden aolle». Aai. 
LXVn, 17v. »164 

inai 30. Kurf, verfügt auf anfrage der oberkuratel n. a., dass es vorlla6^ 
) t i der bii^herigen lehrart in der rechtswissnuschaft sein bewenden habe, nach wekkr 
ciicsü nur einmal im iahre voüfUhrt werde, bis elwaii in zukunft eifernde lehrer 
von »eibyt dio zumal quoad iuätitutioiies wohl tbuuliche kUrzung von halb zu blb 
Jahr adopiiren >» und dass der biriier oabestimmt gewesene anfkng eines tedea Wu» 
iahrs auf Martini ftstgestellt werde etc. Cod. Heid. 386, 9 (ka«t 118} C.- Du 
begleitende orig.-reskript an die univ.: cod. Heid. 380, .30 (kast. 147) A. — K» 
Torreriiandlangen: Karlsruhe^ G. L. A., univ. Haid. nr. 813. 21IS 

OCt. 30. Theol. fiik. ex parte reformntorura spricht sich in einer eingäbe IS 
den kurf. gegen das verbot des degentrageus für die roformirten studonten der theo- 
logie aius, weil eine schJidigung d*'s bcsuihs zu fürchten und man auch an dea 
Preussischon univ. von dem verböte zurückgekommen sei. Sie bittet, das verbot 
anf dieienigen, welche den degen miasbraneht haben, and auf die nacbtieit n b»- 
schrlnkea. Karlsrahe, G. L. A., univ. Heid. nr. 225; cod. Heid. 386, 38 (biL 
163) G. — Oaa protokoll der sitanng: cod. Heid. 387 (hast. 360) B. — Da3 1761 
nov. 10. wiederholte gesneb wurde vom kurf. dec. 19. abgeschhigen. Karlsruh? I : 

im I 

HOT. 28. Kurf, verf&gt auf ein gesuch der uair. Tom 2. oet, ihren nb> 
altemen, welche angle|oh bflrger sind, volle personalfreiheit m gewähren, dtai « j 
snnlciisfe bei den Uteren beatimmungen in den univ.-statnten snn bewenden itko, 
also die befreinog von bürgerlichen^ gericbtszwang nnd labten bei denen, welcbe nar 
der univ. angehören, fortbestehen solle, dieienigen aber, welche der bürgerschaft nni 
d( n /.ünften einverleibt sind, «in den zum univ.-behuf t-insehlägicher arnbts- 
pn)fee<sionsverricbtungen und was damit verknüpft, lediglich derselben iurii<Ji<^ioOi 
hingegen in denen das bürgerliche und snnftwesen berahrenden ftUen und «Ui>g»* 
heiken, dann desbllsigan erfordemnssen, alleinig der stBdtisohea geriefatsbsikeit, 
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so poai(Tn"t«'ri f^ilbMi und sachon, weiters liingopon in denen bloß personalanspriSchen, 
die weder mit ein noch anderer nächst orwchnler aigensclial't woesentliclie counexiou 
haben, dem foro academico oatei'worlen, sodann in den li(>rrschat'tUchen nnd gemeinen 
auflagen aambtliche retbdittld%kait«B m mitriobteu gehalten und nur von denen 
peraoaaUastai, alO wacbteo, frohndeti u. dgl. in ordioariis di« ausnahm nnd baßnaiung 
gttldigsi g«atattefe sai». Ann. LXVU, lOOv. 2167 

1961. 

min SSL Kurt arigt dar univ. die aohwangorMkaft der Irarfttrstin an. Die 
nair. xog mBn 30. ftierlioli inm Iwchant. Ann. LXTm, 44. 8118 
Oet» 80« Knrf. giebt der oberkurutel volluiacht. die oach bericlli TOm 28. sept. 

bisher von der univ. vernnclilii-^sitrie ul-trlluiifT zahlreicher genannter nuü.sbrUuche 
nütbigpnfnüs zu erzwinj^tn. Urig.: Karki'uh«, G. L. A., univ. Heid. ur. 510; abschv.: 
cod. H.id. 'SSV), 30 (knst. 147) A. 21©9 

(nOT.) Oberkurul«! übersendet der iariiit.-fak. den entwurf eines studienplancs. 
Im ersten lalir ras nat. ei gentium, inetitntionen, reiclie-, aneli oniTanalliiakorie, 
aniftog des ins Gemanicnm; im «weiten wiederbdung der inatitationen, Pandekten, 
kirchenrecht; im dritten wiedeiholung der Pandekten, ins pnblienm et feudale; die 

vierte kla-sse h&tte »ich im iu« pnblicum unizothun - w i1n i s: n_'! iipliie ein h;iuptp 
stück — , die Vorlesungen über lunnU-kien und kircheurecht wit ili-rholt zu Ih tUi hen, 
sich aber ex professo auf die praxi^ < iiii-munis und auf den reiclisgerichtlidi- n prozess 
zu legen, wobei auch der wech.MU der prol'ea.soren nicht schiidlich sein UUrite. Um 
«jalouaie» anter den profoswren an yanneiden, aall kmner einen kandidaien in aeinen 
kollegien dnlden, der nioht nach der obigen metbode etodirt habe. Cod. Heid. 386, 

36 (kast. 159) B. — In der fak. noT. 39. verhandelt. Ohron. bc. inrid. p. 230. 

2170 

d6€* 30. Kurl', entscheidet auf ein gc:>ucb der beiden lic. iuri.-« Wedekind und 
MtUler, daas eraterer aum prof. ezir. angenommen werde mit der erUubiii«t daa 
staatarecbt nnd die retehtgeaehichte an dosiren, und mit der aoaage, daas der knrf. 
auf seine fernere befilrdemng bedaoht aein wolle, ihm auch auf fernere drei iabre 
daa demnBdi£t ablaufende sweiiahrige gratiale von iiihrlich 500 fl. gewahre und bei 
verbessemng des tisci ein «ilar rt'iditMi las^ien werde. Hingegen sei die «abstelhui^'» 
der reit-schule nicht ruthsani, ib-^ihalli der niissbrauch derselben zu den lehrstundeu 
zu unterlassen. Lic. Muller solle die stelle eines pro!. e\tr., doch ubne salar, be- 
kommen. Ami. LXIX, 6. 8171 

1762. 

*• « InstmctioD, nach welcher .sich der zur churpf. univ. gnädigst anzunehmende 
]»rovisor fi-;ci und oeeonomus GtuImm- zu verhalten.» Cod. Heid. 386, 2 (kast. 105) H. 
— Aus d.ni rektoratH < Jattenln.rs. 2172 

niürz 3. Kircheurath ersucht die univ., die von prof. pater Gallade ange- 
kündigte disputation zu verbieten, weil seine thcsen die protestantische religion wider 
den Wesiphlliseben frieden beschimpfen. Cod. Heid. 386, 36 (kast. 156«) A. — 
Gallade zeigte mtra 15. an, dasa er die betr. sfttse gslndert habe, worauf ihm 

min 17. die abbaltnng der dispatation erlanbt wird. — Vgl. Ann. LXIX, 4.?^'. 48. 

2173 

nOY. 24* Senat beschliesst auf untrag des kirchenratbes und gemäss der be- 
stehenden verordnnng, k«nen ad matrienlam ohne ein zengniss annnehnian, daaa er 
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bei einem ordentlichen gymnasium. zu Mannheim, Heidelberg, Kreuzaach, Xeustiil 
oder Fnnkenthal, stndirt habe. Ann. LxlX, 145. tlH 

1763. 

iuni 13. Kurf, entscheidet, dass der rektor den Sitzungen der oekonoTii- 
kommissiiiu beizuwohnen habe. Oiig.: cod. Heid. 386, 30 (kast. 147) A. tl'ti 

iuli 27. Sudtrath antwortet auf eine Kuscbrifl des Senats vom 13., da« er 
dem luden OarlelMich bei 20 iblr. etnfe befohlen bnbe, dea «tademten keine w 
dBehtigen bOeber zu leiben, sa verkaufen oder abmkaufigo. Ann. LXZ, 107. KU 

Oet. 9, Oberkuratel fordert den reg.-rath und prof. Dabmen cur verantwortnog 
auf, weshalb er wiederholt die < inätitntione.s in einem ganzen iabr ni« ht absuk n 
oder wenigstens den librnm IV. überrumpelt habe», da seinr absieht, mit •iip-'i 
schuldig gebliebenen buche im künftigen iahre anzufuugen, «gegen die kuif. 
Verordnung allzusehr anlaufet». Ck)d. Heid.' 38C, 9 (kast. US) C. — Delinen 
btli nov. 10. einen baehdrtteklioben verweis, ibid. 077 

üCl. 26. Die iirufes.'turen der reformirten theologie sprechen sieb auf aafrage 
der obeilniiiitel flir den gebrauch dnes antorisirten lehrbnebea in den vorlenu^ 
aus, das dem lebrer die riihtong ^bt, den kandidaten die Vorbereitung nod ixi 
abeenzen das nachholen ermSglieht und fttr repetitionen einem nadigeschriebenea 
hefto Vorsnsieliea ist. So It'Uti'n TTottinger und Brünings ihre compendim dractea 
lassen, vor ihnen Hieg und Kirchmayer etc. Cod. Heid. 386 , 38 (kast. 163) A. 

BOT. 6. Oberkuratel tbeilt eine Verfügung des kurf. mit, dass unmittdbir u 
ihn oder ao die oberhniatel gebende beridite der ftkultltten von ihren AmniUid« 
gliedern unteraduieben sein müssen. Cod. Heid. 385, 15 (kast. 85) D. n79 

1764. 

lan. M. lobans Michael Dflcher erbittet von der univ., € nachdem lis nn 
rühm das boirett unsere gdgsten. landeevatters hat maUen und andi dann sin gr 
sierte rahm machen lassen» und dies weit sr liTmer, als anfangs proiektirt, ausgeAbt 
worden sei, ein honorar von wenigstens 45 tl. [statt 30 fl.] mit der versiehenm?. 
(lasf iliin «vor dergleichen arljeit schon lüü il. bezahlet worden, maasen er 6 jjant/'T 
Wochen hing darmit zugebracht habe». Cod. Heid. 388, 2(» (ka.vt. 48ö) I. — » 
ist wohl das bis 1885 in der aula verwahrte, sehr beschädigte gemälde gemait 



niürz 18. Kurf, bestimmt den alMtimmungsmQdu.s in der für die verbesserocj 
des oekonomiewesens angeordneten kommii^sion. Orig.: cod. Heid. 380. 30 
147) A I daselbst noch andere auf die oek.-komm. bezH^licbo vorfügangen]; al«cJir - 
Ana. LXXI, 102 überaus ungenau; gedr.: bd. 1, 42Ü nr. 271. - Vgl. 1766 
mlrz 22. 081 

iali 7. Kurf, weist die univ. an, eine ihm eiagereicbte druckschrift: *^ 
stiftetes Andenken der Kirebenldner Evangelischer Gemeinde lur Lennep, Ton Btc 
toren da8elbstig>*Latsinischer Schulen Adamen Leis» auf ihren Inhalt <bMOod«r« 
qnoad dogmatica gründlich zu UDtersachmi und Aber die anbei vorfiadlidi w» 
mSgende bedenklicbkeiten sich gutachtlich xu Süssem». Orig.: cod. Heid. 389, 43 
(kast. 627) D. 
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ftng. 6. Oberkunitel theilt mit, dass der kiirf. durch ipskript vom 1. die 
duplikate seines naturalietikiibinets der univ. geschenkt und bestimmt habe, da*» 
dieser vorrath nach und nacli vermehrt und an bestimmten tagen dea Studenten 
vorgezeigt nid «rkUbrt werde. Die besorguag habe p. Mayer s. I., dem dazu ein 
simmer im miiv.-geUiide angewieieii sai. Es sei m berichten, was ibm sar beloh- 
Bttiig flir eolebe «direktioo und «i^giiitg» nod zur eiariehtniig and Veraehrang 
der sammlnng ansppwnrfen werden könne. Cod. Heid. 386, 37 (kast. 1(52) P. — 
Vgl. Mayer 'a gutacbien 1766 sept. 10. über das xn errichtende nainralienkabinet, 
ibidem. 2183 

86pt« 26. Senat überweist der med. fak. einen erla^, d&tis alle frühzeitig und 
etwa dnrcb die geburt versterbenden nnebelichen kinder zu Heid, auf die anatomie 
gebracht nnd, kenn der verdacht eines Uadamordee voihanden, nach etagenemmenem 
viso reperto xur weiteren «denen medicis leübero selten, iedoch adir lehrsamen 
section überlus>on, de.s endts dann von dem stadtdirecloie allen heebammen bei 
10 itlilr. straf auferlegt w<'rilen sullo, dergleichen sterbftUle dem prof. anat. anzu- 
zeigen, keine dergleichen kiuder aber ohne dessen erlaubniss b^raben zu laä.sen>. 
Ado. LXXI, 170. 21S4 

1765. 

mai 8» Kurf, bemerkt aas aakss einer von der nniv. ordnungswidrig vorgenom' 
meneo frnchtversteigerang, das« «die fleissige »bwartung de« lehiamte nnd beftrderaog 
der vorlesnagea ohne naterbreehong d«i profsasoribiu anstSndiger, nir aufnahm der 

hohen sihul gereichiger und der studierenden iugend utttslieher dann die herumreyß 
auf dergleichen wirthschaftlichen voiriclitung ist». Orig. : cod. Heid. 380, 30 
(kast. 147) Ii. — Durch ein re-skript von 17G4 oct. 11. (orig. ibid.) war !ion, 
allerdings mehr aus oekonomiscbeo gründen, geboten worden, dasa «ohne besondere 
aoth nad «afrag bei der oberkuratel kein profeesor oder «ach syadicus ant eonaiia> 
eioaen extra locam abgeeeludit werde». 218B 

sept, !!• Karf. tadelt die liangkeit der iar. fiik. nad befielt ihr, 1. die vor- 
lecungea kaUnHhriich za enden [vef|^. nr. 3199]; 2. aaf die Pandekten drei viertel- 
iahre mit weglassnng der nm 40. buch anfangenden Ubri tartibÜSS zu verwciidt ii; H. 
keine ferien, sondern zwischen altem und neuem kurs nur einen stillstand von 14 
tagen zu machen; 4. leotiuncs privatao L,'or'eu massiges hononir zwar nach i;el'allen 
zu lesen, aber nicht in den stunden, in welchen dieselben Stoffe öffentlich gelehrt 
werden; 6. alle balbiahre prugranunata einxuseadea. Orig.: Karlsruhe, 0. L. A., 
univ. Heid. nr. 813. UM 

0€t* 9* Kurf, erhöht auf beridit der univ. vom 18. sept. die taggebfihrea 
bei Verrichtungen ausserhalb voa 3 auf 4 fl., iedocb mit der bedingnag, «dass die 

ab-sohickung nicht ohne ahsonders bewegende ursach der änsscrsteu nothwvndigfcdt 
oder des nutzens in begebonheiten, wn das geschUft nicht durch den oeconomum 
vollzogen werden kann, nicht unternuhnien and die nhnunigiSnplichkeit durch die 
obercuratel auf vorherige anzeige ermessen werden solle». Orig.: cod. Heid. 38G, 
33 (kast. U9) C; abechr.: Knrisnibe, G. L. A., univ. Heid. nr. 417. 2187 

• • «Belatio in sadwa der uaiv. zu BmA. Ulgerin und wiederbeklagte contra 
die geisUidie adminivtratioB beklagte and wiederldigerin paneto reooaveationis.» 
Cod. Heid. 364 (fiatt.) nr. 68 f. 131—160: Historie Processus uud Belatioa, f. 124 
UflnuidMlnidi. n. IS 
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— 130: Urtlioil Centwurf). — Die forderungen dfr univ. beliefen sich auf über 
100000 &, Das letzte in der relation angeführte daiam Ut 1765 oct. 8. 218g 

1706. 

märz 22. Kurf, erlllutert scin<> vi'r(ii(lnnii<_j von 17G4 märz 13. daliin, dast 
in den flillen, wo die drei vota d-r der iiliilu>. und tlu'ol. fak. beisitzenden Je- 
suiten übereinstimmin , sin nnr für tim.N geieehni't wtideü sollen. Abachr. : cod. 

Heid. '667 (ka.st. 6öi) L. — Im seuute mitgeibeilt april 16.: Ann. LXXIII, STt. 

2189 

aprll 32. Konten einer doktorpromotion in der iuristenfakultät. Ohne dat«n: 
cod. Heid. 385, 15 (kast. 3G) H; gedr.: bd. 1, 428 nr. 269. - Das daiam ergiebt 
sich au.s Chron. fnc iurid. 1726 — 70 Lms»- Strassbui-g] p. 275 sq. 2190 

niai 14. Kurf, /ei^it der nniv. an, dass fr N. Veresst zu seinem hofkupfer- 
.slecber mit «'intin giluilt von 200 tl. ang«;uonuiK'U habe, und verordnet , das« alle 
in dies fach ciuüchiageude arbeiten demselben su Ubertragen seien. Ann. 

LXXIU, 70Y. tm 

Mf t, 84» Kurf, befielt der inr. fak., die yorlesnngeD anders einsateilen. Cod. 
Heid. S86, 36 (kaet. 159) R. 21« 

OCtk Sl. Oberkoratel eniecheidei auf beediwerde der tuiiv. wider dm oeko- 
oomus Grober» deaa dendbe »war nnr ein votnm consaltatiYnm babe, dieses aber 

besonders m berücksichtigen, übrigen^ bt i nieinungsvorschicdenheit iede Sache an die 
oberknrattl /n bringen sei. Ck>d. Heid. 3t>6, 30 (kast. 147) B. 219S 

d6<!. 11. Oberknraiel furdert ans aulass eines auf karf. befehl eingereichten 
vei-zpi('bni>ise8 der promotionsgebiihron die beseitigung gewis.ser und die begründang 
aiidt icr postcn st id-ns der fakiiHiiten. Cod. Heid. 385, 15 (ka-st. 36) R. - - Am 
27. mär/, babeu zwar die theul., med. und phil. fak. diese aufläge erfüllt, der senat 
aber wird monirt, nno Ton dck ans eine znsamnienatellang za maeben und den 
rttebfltSndigen beriobt der iur. fak. über die einaelnen poeteo einsnreioben. Letzt ere 
wird aprü 1. deshalb erinnert Ann. LXXIV, lOOv. 21M 

dee. 20. Senat beschliesst, dem bibliotbekar geb. raib t. Oberkamp anfia- 

tragen, von den doppelten katalogen, welcbe bereits fertig sein sollen, einen ad 
senatum cin/uHt fcrn, diiinit derselbe im arebiv liin'< rli'!.it. ainb, falls einer der pro- 
fessoren ein buch verlangen würde, vorgelegt werden kann. Ann. LXXIII, 1^4. 

21% 

1767. 

mfti 81« Knrf. madit die seaatsmitglieder mit ihrem TsnnlSigan für den adiaden 
haftbar, welohen die nniv. aa.s einer von ihnen eigenmicbtig beschlossenen rergebnng 

gewisser frucbf/elint^'n etc. leiden möchte, nimmt sie in eine strafe von ie 10 thlrn. 
und l'ctielt dif f in^ct/.untr einer untei'suf:hnngskommission. Her Senat l)e'ichliesst 
iuni 10., durtli die mristen eine verÜieidigung aufsetzen zu lassen. Ann. LXXIV. 
157 (datnm nach f. 195). — - Am 5. avg. wird im senat mitgetbeilt, das» der kurf. 
die strafe erlaseen habe, aber hoflb, daw seinem rsskript entspreebend gehandelt 
werde. Ib. f. 194. 81% 

oct. 6. Oberkaratel enmeht die nniv. nm eine natersnohnng gegen oorrepe> 
iitor iuris Hartleber, der sieh unterstehe, den iuristen ooUegia eanonioa an gebea 
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iin.l mit M-'inem anhange ein höchst Urgerliche.s leben t"Ubn>. Karlsruhe, 0, L. A., 
univ. Heid. nr. 225 f. GO; cod. Heid. 3sr., IJO (kast. läC.a) \i, vgl. (kast. 155) A. 
— Der Senat belogt ort. ITi. den H. mit dem conMliuni .kbeundi. 2197 

OCt. 13. Oberkmali-l macht anfniorkHam, dass nacL einoi' anz>'i!ji! -candidati 
praevio examiue ad gradum ex utiüqiiL- iuio auf- und angeuuiniiu u würden, welcho 
ein- oder etwa niir ^iiige mal die coUegia canonici academioe gehört, auch einige 
Professoren vorbanden seien, wddie die candidaten von hihrung des iuris canonici 
nntor dem irrigen vorwanü abhalten, dan aolcbes nidit nötliig wire, gleichwohl 
selbigen testimonia ertheilten, das coUeginm inria canonici gehöret nnd Tollendet zn 
haben, ohnn da>s >it' nur einziges collegium jirivntira od-r publice angehöret, und 
da aiub ölttTS, xdidcrlich aui end de:j iahis die üiiVntlichen deirnsionen sich dergotalt 
hauttin, duäs l'aät die collegta canonicu tUeülugica et philoäophiai publica unterdrückt 
nnd vernichtet, mithin die professores genöUugt weiden, solche entweder anssnlasaen 
oder aber in einem collegio allsaviel voKnnehmen, ein gleiches auch bei dem anftng 
des nftchstkomnioudeu .<chuliahrs wegen der von den Mannheimer advocaten nnd 
anderen 7.u haltenden disputationen befürchten .stehet», wird .somit angewiesen, sich 
wegen dieser ungebühr ZU erkundigen, und um den collegiis publicis zu steuern, 
die uimeliin morgens stattfindenden dispututionen auf die Spieltage, wie zu Wiir/biirg 
und anderwürt.s, zu vorKgen. Ann. LXXIV, 237v. 2198 

Oft. 19. Kurl', erläutert die absieht seiner Verordnung fs. o. 17(i."i >ept. ll.|, 
doiis die Vorlesung in der recht.slchru uUiiihrlich zweimal vollendet werde, diüiin, 
cdasi der ohne wahre nothwendigkcit nnd nutz befundene verschleif der seit abge- 
kttrset, somit, die kosten in der lehr gemindert, andnrch msbnahliger mgang und 
besuch dortiger stellen erwirket werden möge, znnmhlen nicht der vielilttirige ver* 
lauf in besnch nnd hQrung der lehr, sondern hanpteSidi Ii H die inunodung des lehr> 
begierigf^n und des tiubieiti hierin ItewShrende absoiid« !!- Ingalitmt» .... der weg 
i>l, die Tu htswi.-sen rluift inner kürzeren Zeitraum erwerben zu kiinnm'. Ks i->t 
deshalb ein rahtäkandidut, der äich darüber beschwert hat, dass uian ihn ohne 
«vieriahrige coU«gienfreqnentirung > nicht tarn examen snlaasen wollte, «obwohl er 
in swei iahren einen doppelten oours in der inrispmdenx eraielet», ohne weiteres 
rar prfilnng inndassen. Orig.: cod. Heid. 386, 9 (kast. 118) C. 8190 

oet. 29. Kurf, verlangt von der noiv. einen status Aber das, was bei ihr in 
den lotsten zehn iahren an wittatn und gnadengehalt eltemkieen bedientenkindem 
geleistet worden, um dieses der pi'wektirlen < wittwen-concurrenz-caese » zu gründe 

zu legen, zu welcher er zwar einen VietriielitliLlien iilhrlichen boischuss geben, im 
übrigen aber die gesammte diener.s<hal"t mit iKich.stens 5"/o der besoldung heran- 
ziehen will. Abkehr,: cod. Heid. 380. 2 (kast. 105) M. 2200 

IlOV. 11. loh. l'hil. Hotfmeister verzichtet auf die stelle und |irivilegien eines 
univ. -malern zu gunsten des bei der hiesigen zitzfabhk als zeicbuer angenuniuipnen 
OotU. Hess, der snne base, die verwittwete fnn Hoffmlnnm, wirthin zum Bitter, 
heirathen will. Letsters befllrwortet beim Senate die annähme ihres verlobten. 
Cod. Heid. 386, 4 (kast. 110) 0 2. — IMess erfolgt in der that. 8BD1 

dee. 8. Ssnat besehlissst, da nach knrf. hefebl aUe studirenden hmdeskinder 
zwei iahre in Heid, ihren Studien in hShersn fakultSten obliegen sollen, bei der 

ir 
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regierun*; zu beuntragen, dass von silmmtlicheu obcrilnü<'rn verzcirhnis'ie der s'n- 
direnden eingefordert würdeo, feraer 2U bitten, daäs auch die Sulzb^her und Neubuig^r 
gloidifaUs sw«i iahre u H^. zu tkiulira« T«rpflieU«t irfUdMi, und «ndlicit, dta 
d«n DttMeldorfor profesBoren die tradirang ihrer kottegien nntemigt «wda. An. 
LXXIV, 274v. fltt 

1768. 

fpbr, 18. Senat beschliesst , als der rt'ktnr mehrere « wcrklpin » des um eine 
profcs^ur der jchünen Wissenschaften naciisuLhcndcn [loh, (ieorgj lacobi vorlegt, aa die 
kuratel zu bericbteu: «1. dass diesem auf uicbtä anders als liebessachen abzielcod« 
etadimn der sbudirendeii ingead hOcfaei sehldlicli, ieoe sofort 2. so verliederet doifta 
werden, dass diese die ihnen aogewieseDStt coUq^ sn deren dorch^gigs aaUmng 
olinehin kaum so viel standen übrig bleiben, auf dio Seiten gar setzen würden nnJ 
folgsam 3. nicht das mindeste erlernen würden, da doch iene i. bei iinhorunir 'fe 
coUegii practici in dem Teutschen stylo die hinlUnglicbe unten irbtung finden. :imli 
5. bei berra profesi?. eloqueutiae [UüttingliausenJ den hinlänglichen vortfacil Dat.li' 
suchen können, überhaubt 6. diese oene professur darum überflüssig sei, waQ btrall 
«II dseienigey «ne Tom Supplikanten tnidirt werden will, gelehrt werde, und enllieh 
7. der fiscns so schwach sei, dass nicht einmal die schon lange tahrs in ottei» 
stehenden, mit dem Öffentlichen Ichnimt umgehenden profeäsoren kaum n Outr 
snbsisfi'n/ - ilai irt wHren. » Cs wird noch lumorkt, da>s »p. Kleiner qua praeffiHit? 
inferioruni erbiet ig sei, die einriebt ung in intfrinribus zu niacben, dass die ingwi 
in der Teutücben poesie unterrichtet und alliHhrlicb ein praeniium desfalä ausgetbeil*» 
werde, aneh h. magnificus selbst | Ioh. lung, s. I., prof. theol.] auf erforderiidMi 
IUI die Hehraeisehe und Chriediisehe spräche lehren wolle». Aon. LXXV, 63. - 
Ueber die seit 1763 mehrfiidi wiederholte hewerbung laooMVi nm «oe pnitav 
s. eod. Heid. 386, 87 (hast. 162) Q; Karlsrahe, G. L. A., univ. Heid. 503. 769. W 

nprtl 18. üniv. ersncfat, da sie «an dem in dmek befSrdert werden wUcote 
wercklein, L'Eorope littdrairo genannt, allerdings ein Wohlgefallen heget >, l 'ür :' 
sekr. Stamm, es für sie «u kaufen. Cod. Heid. 386, 1 (kast. 99) H. 

Sept. 10. Univ. berichtet aus anftrng des kurf. über die zwischen den prif 
Kirschbaum und Wedekind iun. entstandenen misähelligkeiteu. Cod. Heid, •l'ili. '2 
(kast. 195) X niil den weiteren akteu iu dieser sache. SÄß 

nOV. 12. luristenfak. beschlie.^st, da der zum dekanute zunRchst berwliligti 
prof. Ueuneraunn schon 82 iahre alt ist, ihn zwar als dekan die gebühren geoien* 
att lassen, aber von der vertheilong, ansarhntung und ausfertigung der akiM ^ 
responsionen an entbinden. Chron. fac. inrid. 1726—1770 [mss. 8tnidMP{] 
p. 301. 302. flÜ 

1769. 

ian. 30. Kurf, gewährt dem p. Christian Mayer, prüf, math., Urlaub, umwf 
einladung der Petersburger akadeuiie und auf kosten der Russischen kaissns ^ 
darchgang der Venns durch die sonne am 3. inni alt observator principalis n ^ 
obaehten. — Oberkniatel theilt dies iebr. 15. mii Cod. Heid. 886, 37 (iMt 160) ^< 
Ann. LXXTI, 48v. Vff 

mal 10. Kurf, ernennt an stelle des abgehenden prof. Gallade soc. 1«^- 
p. Schmitt snm prof. iuris caomi., «in der auversicht, da» derselbe seine sb«ickl«i> 
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in denen Torlesangeo dabin va rieht«» beeifert seiii nod dtranter ftnuehmlicli die 

allgemeine Sehte kirclisaizangen, Freiheiten und eoncordnta nationis Gernianicae, fort 
auf dem allgoinolnen reichstaj,' zu H*'L'<'nsl)urg im iuhr ir»22 jjjogcn deren cititrlige 
aafge.ste]lte beschwerde so zum gnind legen werde, dass in dem luitcniclit der 
stadireaden iugeocl darnach sowohl als offenen Streitschriften dergestalt zu werck 
gehen, wornadi ingleieh die oberrte vaäbt und gewali weUlidieB regenteii und 
darau flieesonde reebte nicbt Terielxt, sondern Tertbaidiget, mithin die lebrartb 
ftberbaabt ad umm GermaniaB aoeomodirt und dem ataat n&lslidie glieder md vor- 
steher in dieser schul, an fwachsjen und enogen werden.» Orig. : cod. Heid. 386, 36 
(kast. 15Ga) C. ~ Ebendort Schmitt*« empfehlung durch das lesuitenkoUegiuni 
april 26. 2306 

1770. 

iML il* Karf. beatstigt profesaoren nnd sobalteroen der usiT. die freQieit 
von accise, iedocb mir Ar die eigene hananoihdurft. Orig.: eod. Heid. 886, 17 

(kast. 129) N. 2209 

nOT. 21. Kurf, entsrlieidet , das^ keinem die aufsiellunj;r »nd vertheidigung 
solcher iuristischeu siit/.e pro gradu oder exercitii gratia erschwert werden solle, 
«welche nicht wider die glanbensregul, gute tiitten und den Staat anstossen». Aheohr.: 
cod. Heid. 366, 36 (kaat. 156») A. mo 

dAC* 88. Dekoa der iurist. fhb. rteUt aar bafathnng der fidk. die erwHgang, 
wie man «wegen der groaaen bUte nnd Tonvialan eandidaien freqoentirt wardenden 
collegien» zu einem warmen /immer flir die leetiones pvblicae koniuten künue, und 
die fali. W-^chliesst, his zur errichtung eines kamins das zimmer neben d. r biViliothek 
im dritten stock des univ.-hauses zu benutzen und beim Senate die ansiiiatl'ung von 
bolz zu beantragen. Protoc. fac. iurid.: cod. Heid. 386, 36 (kast. 157) K. — Da 
der Senat ans mangel an roittdn den antrug ablehnt, beeehlieast die fhfc. ian. 19., 
daas Ton jedem snhSrer, anaaer von armen, 48 kr. aar beisung erhoben werden 
sollen. mi 

1771. 

ian. 2. Fac. tfaeol. ex parte cath. zeigt an, dass die in einem kurf. reskripte 
Tom 28. noT. 1770 geforderten neuen ikeher der kbrchengeschiehte, der orientalischen 
sprachen nnd der h. aebrift achon ietxt thefls Sflimtlicb, theila im lesnitenkoUegiiun 
gelehrt wUrden nnd dass, wenn 6ffentiiehe Ichratellett fllr dieselben geschaffen werden 

sollen, die patres soc. lesn ihre dienste anbieten, wodurch der flskus am wenigsten 
belastet werde. Cod. Heid. 386, 8 (kast. 120) B, — Vgl. Ann. LXXVIU, 5. 2212 

— Fenat .^juicht sich im ansclilus-o an voriges gejyen die oberknratel dahin 
ans, dass wie in (Jritlinu'en leite fiieher ganz wohl von den dernialitr<':i init^'iii dern 
vertreten werden konnten. Man habe deshalb nicbt die äusseruugen der klustcr- 
TOiatlttd« ab^martet, die erat bei ihren {Mrorinaialen anfragen mftsiten. «Auch 
wird aoldier geatalt niebt besorget werden dürfen, daaa etwa die schon llngst ans- 
geronstorten Idiren gegmi den gasehmack ietsigar »iten in die hSheren Wissenschaften 
wieder machten eingcführet werden». Ibid. 1818 

— Senat V>et;chliesst, die vorstände der hiesigen klöster um vorschlage 
zu ersuchen, wie dem kurf. reskripte vom 2S. nov. 1770 genüge geleistet werden 
kOnne, ohne den fiskus acad. zu belasten. Ibid. — Die vorschlilge für die ver- 
tdiisdenen professnm aaitena der «imalBan ovden liegen bei. 2214 
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iail. 16. Kurf, eiklilrt, dass dio dottioaos iirivalnc durunfibus puMicis rub n 
müästea, da»ä dm cuUegiuni practicuiu in der rege) our von douiiuiigeii kaodid&ut 
bcsQflbt werden aoUte, welche die abrigen bahnen der leehtsgdiehrtbeit achon dndi- 
wandert hitten, und dus du itti Baiune mehr in die fibOos. als io die Inr. bk. 
gehöre. Die profeeaoren hstien eich nnter einander fiher die noawahl der akmki 
XU TentEndigen, AunÜ wo möglich kein*Mii die go1«genbeit vHis4lilo<;<;>'>n vfirie. 
•/ii})örer zu bekommpii. {'ö>\. }l-i<l. 386, 36 (kaat. Iö9) K; Ann. LXXVIII, 36^ 
Karlsrulip, G. L. A., univ. Heid. 611. S15 

febr. Vi» Kurf, verleibt prof, BüttinghauseD die zweite prof. theo!, mit .l-i 
bedin^'untj. diiss pr spinem vorgUnger, prof. Hieger, welcher wegeu krilnklithln: 
re>iguirtc, ilihrlich lOÜ H. abgebe, uud eruenut den caud. iur. [Karl Kn-i.] WuiKi 
au Büttinghausen 's ätelle zum prof. extr. für weltweisheit und kii-cheuge>chi(Ui. 
Acta fae. theol. II: cod. Heid. 358, 61' f. 77; Ann. LXXYni, 52; Karbrabe, 
6. L. A, nun. Heid. nr. 89. Btt 

min 6. Uair. enndit den rath Scherer, da die mittheilnng der knrf. gaaml- 
TerordDnngen an sie aehr in rnelntand gekommen, diese besorgen an woIIcb, mftr 
sie ihre «reale erkenutlichkeit» msiehert. Cod. Heid. 386, 2 (kast. 105) K. filT 

(mal*) Prof. Alef als kaasirer der hiesigen «mnsiqne-akademie» klagt beim seoite, 
dass muv.-tensmeiater Barbara awmr die beitrlg« der abonnenteD dee letzten vAn 
(ie 3 fl. 45 kr.) eingesammelt, aber nicht abj^eliefert habe. Cod. Heid. 386, 
(kast. 195J 0. — Dabei ein Teneicbniss der abonneatea. 80 

sept. 28. Kui-f. genehmigt, dass fVr «loktor beider rerbfc und mitglied ver- 
schiedener akademien Bearte de rAbbave, seine «periodische arbeit» von Mannkini 
nach Heidelberg verlegen dürfe, und pbf'n:io dessen bedingangen: dass dort un!*T 
dem nameu Mannheim Fran/ü.sische Mereure.s, zeitnngen und iournule und iii^ 
anch Deutsch als Heidelberger zeitung herau.sgegeben werden dttrfen, der voter 
nehmet noch eine eigene dmckerei errichten, die nniT.-privilefien genienM vi 
die lenaar seinw werke seihet haben mOge, iedoeh letsteres anter der hediegniifr 
dass er «alles gegen die religion, die siiten, das kurf. interesse und derenselbeD 
ministem ansUIesige eoigfiUtigsi vermeide». Cod. Heid. .366, 2 (kaat. 105) £. SU 

1972. 

fel»r. 17. Kurf. Terfügt, dass die lehret der togik und ph jsik kOaftig sidi 
wechseln sollen, so dass ieder in seinen» fache bleibe, auch noUe physica speculativi 
und experimentalis möglichst verbunden werden. Cod. Heid. 386, 37 (kast. 160) A. 2^ 

a]»rll 11. Univ. beriditet an die oherknratel fiher den von der oekononie- 
kommissaoa gegen sie erhobenen xorwurf ligenrnBchtigen Vorgehens und m^n'^- 
«das ein/i£re verschulden de.s senats wird dahin ausfallen, dass selbiger sith v.:i 
denen uekonoiniekonnnissarien, besonders vnri h. reg.-rath prof. Kir.si libauni - üW'' 
de&sen brüükes benehmen sehr geklagt wird — nicbtü vorschreiben la:isen wi>II«a*- 
Cod. Heid. 388, 43 (kast. 526) I. — Den beiden osk.-kommimirien Kirsebtewa vi 
Sehoenmeael war nov. 23. vom kmt eine iihrliche anlege von 100 6. l>«*i'^ 
worden, weil durch ihre obsorge sieh die einkttnfte der oniv. merUüdi gebe^'^^ 
bitten. Cod. Heid. 389, 9 OstäL 568) L. 2>V 
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iuili 10. Kurf. Uwlui'liagt die oberkunitol, dein prof. Kiisohbanm, gegen dessen 
«au.si>cliwbil'endes und uubescheideoeü verbalteu uud fortwährende ventnglimiifuug den 
Miuite» die nniT. aieh wiederholt beeohwerte, wiii owuiitllndiged betragen snm 
albrieteteii nud sn verbieten, bei strafe der aancUieasnDg aus dem senat und 
sonstigen Tenammlnngen und der snspeosion vom amte. Cod. Heid. 386, 52 (käst. 
195) N mit sKmmtlieben akten. SBtt 

Inll 17. Mcdic. ftik. 1>PM])^v<>l-t sich beim Senate, dass prof. Kirsobkiuin einen 
gewissen OV»erIe, weltbeu x'w ali^'t wifsen hatie, aus ei^enor niacbtvollkoninitnilHMt 
zum doctor med. kreirt, auch einen s< liein darttbtv nu-yistcllt habe [ein diplonia 
doctori« bullatij. Cod. Heid. HHH, 30 (kast. lööj K. Vgl. oben 174.'> aug. 23. 
— Obvobl K. sidi nnsflihrlicb, aber wenig atiefabaltig vertbeidigtc, verfügt der 
knrf., dass ihm wsgen seinse der nniv. sn nnglimpf gereiehemlen Terfohrens ein 
verweis ertbeilt werde. Ibid. 8S8 

sept. 16. Knrf. ordnet den gesehtftsgaag der oekonomiekommission, so dass 

der .Senat nichts mehr mit oekonomlschen sncben zu s<'hafTen haben SoU. Orig.: 
cod. Heid. 386,30 (kasi. 147) A; absobr.: Ann. LXXIX, 194v. 



1773. 

felnr* 2ft. Prof. dr. med. W. Nebel erhebt klage beim Senate yngm einer 
von prof. med. Oberkamp ihm in einer sitsaog der hk. sngefligten beleidignng. 

Cod. FTi id. 386, 53 (kast. 107) K. — Die sa li« wird nvsch beigelegt, aber bei der 
gelegen beit kommen allerlei aufinilligkeiten der damaligen Entliehen praxis zar 
spräche. 22K 

sept. 18. Kurf, verfügt, da-ss in /.ukunft ein kaialo? der üffentlii hi'ii und 
privaten kullegien gedruckt und am ende des kurzes den ubgehendeu kaudidaten 
mitgethmlt, sowie snr gehörigen zeit uugeächlagen, auch in dem Mannbeimer zeitougs- 
blatt bekannt gemacht werden soll, wann die einzeben knrse ihren anfirag nehmen 
werden. Der anfing des winterknrses wird anf 7. nov., der des sommerknrses auf 
10. nun angesetzt. Ann. LXXX, 220. — Von der oberknratel sept. 27. mitge- 
theilt. 2226 

sept. 21. Oberkurat«*! erwidert auf eine beschwerde der uuiv. in bi'zug auf 
den bei der nunciatnr in Kr>ln anliilngigen pnizess gegen das stift Ncnhauscn wegen 
der ihr einverleibten praebenden, daäs der kurf. ihr alle Unterstützung zusichere 
wnd sie bsrollmiehUge, ans ihm ndtteln smen pfwaseftthrer an bestdton. Ood. 
Heid. 388, 85 (kast. 405) E. — Vgl. 1781 sept. 7. tSZI 

BOT. S. Knrf. verßkgt, dass für das natnrrseht dn bssonderer profeasor in 
der phil. &k. bestellt werde. Karlsrnhe, Q. L. A., univ. Heid. nr. 855. 2228 

HOT. U. üniv. bittet den knrf., ans anlass der nadi den smtniq^ beab- 
äohtigten Vermehrung der theol. lefarafcfthle, doch wenigstois gebßrt sn werden. 
Ood. Heid. 386, 8 (kaet. 120) A. — Der wegen anfbehnng des lesnitenordens 
ernannten kommission wird nov. 24. die^^er wunscli /.ur berttcksichtignng empf'dilon. 
Karlsruhe. 0. L. A., nniv. Heid. nr. 682. Vgl. dec. 12. 2229 

dM* 4. Die vorstilnde der inländidchen klöster der Dominikaner, Kärmeliter, 
Franiiikaner und Eziemten nnd der Uanoheimer dechant, aufgefordert wegen der 
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b«set'/.uug der neu zu r-niclitenden lehrstülde vorschlüge zu machen, (Türtern dit 
gründe, weshalb sie besonders ordensleate vor«;hlagen, und die art, wie die neu^n 
st«UeD besetzt werden sollen. Cod. 38G, Ö (kast. 120) A. DiMe Toracbläge lieK^Q 
dem karf. retkript« 1774 iaa. 14. la gnuide* Sie emMiiMi als «in konproniH 
iwiMhen mebrfiMheo liste« (ilud.)« wdeh« aohoo nov. 1.— 6. too dwi IcniiteD KflW 
und Edm, Vftit, dem Mannli. dechanten Foller, den provinzialen der Franziskaner, 
Doniiriiknnpr und Kannt>l!ter und den profeuoren der tbeoL-kAth. und der \M--. 
fak. autV'*'s{<-l!t worden w.iren. Wni 

deo. V-l. Kurf, liillit,'! 7.\v:\v die vorwhliii^e der aus anlast der auflv'bung de- 
lesuiteuordens ernannten kouiun^siou, nämlich «die verniebruag der theol. profeädorieQ 
aelüfc «nttdoung TefMbiedenOT Mjaoeoreg ans demn IImoI. und irfuios. fidmltlteii, 
dann TeraiiMbaDg derselben nnter den weltr aooh mebrersu otdaugdstlidiea, «it 
aoflii die Vergebung soksher neoen stellen dureb oonenm»; verlangt iedocb uocb «o 
gutachten der univ. Ori^». : cod. Hpid. 380, 8 (kaiit. 120) A. — Dio kommiision 
hatte dec. 4. ein gutachten der univ. Ivgl. nov. 13.] fttr äberfittssig erklärt. 22U 

1774. 

Ifta, 7. Kurf, entseheidet einen streit swiscbea ob^kunii»! und uaiT. weg» 
des sterbe- und nachquartals dahin, dass beide den wittwen und waisen Ter.stürl>en<'r 
Professoren poreiclit, ersteres aber, soweit es vom todestagc an noch läuft, dt"; 
abgezogen werden soll, welcher in die erledigte besoldung eintritt, das ganze nach- 
quartal aber sofort dem fi:«:o acad. iuxta tenoreni .statutoruni zur last falieo sml 
Orig.: cod. Heid. 386, 7 (käst 117) C. — Dabei «Extractus hiesiger univ.-reehenigio 
betr. dss sterb> und nach- oder gnadenqnartal, wie soldies biebero densn hanH 
univ.-salariandis verabreiehet worden», fttr die iabre 1663^1753, auf weisnv&r 
oberknratd zusanmengestellt. ttB 

lan. 13. Medie. Ibk. verantwortet sieb aus anlass einer klage de.^ prof 
V. Oberkamp wegen vorenthaltener promotionsgebühren. Cod. Heid. 386, (ka^t 
197) K — intere.s.-iaDt für die damalige behandlang der promotionen. 

ian. 14. Kurf, verordnet aus anlass der aufbebung des lesuitenordeos, dA>< 
bei der theol ] -kiitli. 1 fak, künftig aiicb drei leluNi iihle der kirchengeschiehte, der h.silin:t 
und der niorgenliludischen spntciien sein sollen und besetzt diese provisttristli mil 
hotkaplau lloeffelein, p. Ilochheimer ord. s. Franc, und p. Alexius a s. Aquili» 
ord. Cum. Er emomt ferner ta uUBUomn^ mit dem reehte, den bentbnngee vi 
prüfongen beisawobnen, den regen* im ssmiaar, Kilber, p. Lud. Bonpal ^ *• 
Dom., p. Theodoms a s. losepbo ord. Cann. und p. Borrom. Theisen ord. s. FVaw. 
und fllr die philos. fak. den p. Diefenbacher ord. 8.Dom., p. Fridericm n s. ChrisUjpbon' 
ord. ('arm., p. Hcrmellus Müller ord. 8. Franc, und den praeses logicornm 
.Seminar, Klel»er, alle iedoch nur provisorisch. Ab^schr. : cod. Heid. 386, 8 (kast. l-ö) 
A. B. — Vgl. 1773 dec. 4. und Ann. TA'XXT, 2r)V. 9N 

ian. 26. üniv. erklärt dem kurf. die Unmöglichkeit aus dem geschwldiU" 
fiskus iedem der neu ernannten pro&ssoren und asiefliomi die 50 fl. Ar ^ 
demiache feierklmd und die sogen, aeeideatalgelder ansnsablen oder auch ihaw «no 
antbeil an den zu verthdlMiden naimqgai cu g»wlkx«i. CHo bittot ferner mHif 
ni verlangen, dass die mOaohe aaob dem tenate beiwobnon, sondMrn «nf dat bei«'«' 
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der Prasrer iiml Wiener hohen schulen rOcksicht zn nehtnon, *w'0 7,\vftr auch mJ^nche 
zur lehre, kcineswcgfi iilM»r /u akademischen ver8amnilun),'cn und l>esorgung anderer 
angelegenheitt'M zugflasHeti werden^. Citd. Heid. .3.SG, 8 (ka><t. 120) A. 2285 

Illärz 11. Kurf. /eli,'t an. dass dem lelinr der kirLliengcscliichte loh. Tung 
anf sein ansuchen zum ankuut' der nüthigen bUc.her ein!«tweileu 50 rthlr. ex liaco 
acad. bewilligt worden sind, so dass der iapplikant xwar den gebrnnch der bBeber, 
die uoiv. aber das «igentlmm habe, weshalb die ansnkaafenden bftcher in den bibUotheke- 
katalog einantragen seien. Cod. Heid. 387 (kwt 372) K; Ann. LXXXl, 87y. — 
Ittng erhielt 1777 ms.ri 7. eine zulege ron 50 fl. ans dem lesaitenfoad. Karls- 
rahe, G. L. A., univ. Heid. 862. 82% 

niärz 26. Kurf, kommi.ssion verordnet bez. der in der theol. fak. neu ange- 
stellten lehrer: 1. dass dieselhcn gh'ii li den andi^rn !i!s puhlici et ovdiniirii gehalten, 
daher 2. zu den Henatssitzungen wie die liislierigen illteren glieder der fak. zuge- 
lassen werden und 3. in dieser eigen.schatl förmlich aufschwören, 4. bei den ordent- 
lielien aabttgen mit einer epomide wie die fibrigen endmaen, 5. mit SO fl. ex 
Bsoo an diesem behnfe versehen, iedocb 6. an den seaatsaceidensien noch znr seit 
keinen antheil haben, 7. fUr erkrankte oder abwesende kollegen an lesen bereit, 
sonst iedoch 8. ein ieder sa dem ihm bestimmten lehramt angewiesen .sein, auch 9. als 
iM'isitzer zu den promotioDSprOfungen l)erufen werden sollen, ferner dass 10. ihnen 
die hälfte der gewöhnlichen gebühr von den kandidaten zukominu, dass 11. die 
prüfungäslundeu ao gewählt werden, das» bie den kandidaten ordentlich prttfen 
können; dass sie 12. zu den berathnngeQ der faknltftt zugezogen werden, 13, in 
den Olbntliehen kondnkten ihren Ihknltiien ach anzusehliessen und neben den 
Professoren vor dem Syndikus in der aula ihren plntz zu nehmen befugt seien und 
14. besonders zum argumeniiren, vornehtiilit Ii pro gradu eingeladen werden. Ann 
LXXXI. 98. - Dem wnai mitgetheilt april 12. 2287 

ai»ril 9. Mediens, Vorsitzender xind direkl- i der m konomischrn pesell^chafl zu 
Lautern, hittet den kurf., ihr die einrielituiig einer i.»ekunoniisehen m'liule und die 
berufung des iüngeren Öuccow au.s lena als lehrer.s für dieselbe und zugleich als» 
ihres sttndigea sekrcUrs mit 400 fl. gdialt zu geätaiten. Karlsmhe, 0. L. A., 
naiv. Heid. 817. — Genehmigt aprfl 11. tSSß 

apiil 11. Kurf, gestattet dem prof. Mayer in der eigenaehafk «nes hof« 
astrouomen und Professors dw astronomie rieh den astronomischen nnd fsographischmi 
Studien bei der kurf. Sternwarte zu widmen, mit dem Insherigeit gehalte und sitz 

und stimme bei der univ.: er bewilligt ferner demselben Ar einen amanuensis 50 fl. 

und für seinen .Substituten Tuli. Mezger eine erhöhung des gehalts auf 350 fl. aus 
den fonds der erlo.schenen societät [der Ii suiten]. Die oberknratel .soll über die l»e- 
aetzuQg der [bisher von Mayer verseheaenj professur für experimentalphysik be- 
riehien. Ann. LXXXI, 103v. 22!» 

aprll 15. üniv. I t'-i liwi r( sif h beim kurf., dass die lesnitonkomniiKfsiua sowohl 
an sie als an die einzelnen fakultiUcn befehle erlasse, nnd bittet nm beibehaltnng 
den Uslierigen gebrauchs, dass Ihr wriBongm nur vom kurf. direkt oder doroh die 
oheilKimtel sogahen. €h»d. Heid. 386, 8 (käst 120) B, nut weiteren aktsn ans 
anlsas iensr komniBsloD «nd der neuen proftssoren. fintaprachande wsisnng dar 
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regieruug an die kommiüsioa schon april 20.: ibid. sub A, ~ Vgl. Ann. LXXXi. 
lOlv. 040 

«pril 88. TImoL fak. bauliwert siiili bei dar obttkonM, da« die haHm- 
kommtMian nach bekanntmadinDg der nen eriuDDlen pntmainn und aettMONO aoth 
weitere \ erfUgungen no sie erlasse nnd sidi in die inneren einriehinngen der tt. 
in verderblicher weite eindrftnge. Cod. Heid. 386, 8 (kaat. I20> A. 2841 

• • Kurf, weiat die lesuitenkommiMlon an« «eh alier einmiaebimg in die aaiT. 

za enthalten, die uuiv. aber, über die 14 puakt« [s. m&vi 26.] zu bericbtcD. Bxtr. 
in Ann. LXXXI, 122v. — Die benditerstattung wird mai 18. der theol. h\. 
übertragen. *i>4] 

aprii 28. oU.rkurutel bcaiiflragt die uiiiv., auf wünsch der kaisirin M;uii 
Tbereaia alle ihre Privilegien, diaoipliuarordnuagün, eiaricbtaDgavorüchriften, ieiir- 
methoden etc. xiuammeostellen an lasaen und mit ihren eiwaigen beuiMrkaii^ 
einanreielien. Karlsrahe, G. L. A., onir. Heid. 750; eod. Heid. 386,. 34 (kaat. 151) F. 
— IKe vokiv. wird tali 20. monirt. Vgl. ang. 3. MS 

wuA 19» Sin gemtch der profeaaoren am ndage, damit die epomit tl^ 

getragen werden kann, wird abgewiesen. Cod. Heid. 386, 36 (katt. 155) A; Au. 

IjXXXI, r29v. — Spater wird beschlossen, da-^is ieder statt wie bisher alle 7 iahre 
50 fl., vom 18. febr. 1772 an gererhnct iKbrlich 10 fl. erhalten solle. ttUt 

mai 19. Olwrkuratel sehreibt der nniv.: «Nachdem i. ch. durchl. d«m itg.- 
rath Müller die paudeeten and dem reg.-rutli Kirschbaum die iustitutioues pnUiee 
zu tiadirt'ii aufgetragen, sohin sich gnädigst versehen, dass hicr/n solrbp Mhiilliucber?, 
worin ein sistema annutretTeu und diu »ätze mit einem zusauuuenhang eioanJi^T 
folgen, gebraucht, dahingegen die candidaten mit ohnnt^tsUchen, in tbeoria et pnii 
niebt» taugenden seotentzieu nicht anfjsehalten, wohl aber alt nnd iede dabin «ia- 
sdilsgenden mat«rien, ohne ein ao anderen titel vielweniger gaataa bflcher za über- 
gehen und die explicatione« ad inütitationes oder ad digesta zu verweisen, andar«:li 
die candidaleu zu vermussigen, l>ei ein oder doni :inderon professor dasieuige collegiuni, 
so er privative dociret, gegen die l»e/.aliluug zu frequeutiren, inithio dio arm'! 
Studenten, welche solche zu bezahleu ausser gtaud, in die ouibätände verüvtzeo, sA 
von ein noch dem anderen völligen begriff an erwerben, als hat senntns aead. häk 
profesBorea hieran an erinnern, aUen&Ua die gegen vermutben ^b mickiM'* 
couttavt nt irmstlille anbero gehörig einiubariditen.» Cod. Hmd. 386, 36 (hast 157) K; 
Aon. LXXXI, 133V. fitf 

inli 9. Univ. emicht den knrf., den ebeverlöbnissni un<\ clu verbindangen dn- 
studiMiteti fi)ti,'iir,.ti/ II treten und, wenn eine annulla<ir> ((intrattus iiKitrininniali» a"-' 
rücksiclit lür die kuth. kirche nicht L>eliebt werde, doch zu l>estiminen, Jass ^'''^ 
seebwrger der drei religiunen einen »tadenlen ohne einen von der uuiv. ausgestellt*!! 
anarafacbein kopulire, der nniv. abw an verbieten, einen solchen nnsaasteUsa; iltft 
also der stndent an die knrf. gnade verwiesen werde. Karlsruhe, Q. L. A., 
Heid. 225. — Vgl. 1776 mai 31. OH 

aag. S« üniv. entaehuld^^ die splte einaendung der von der katsana |f 
wünschten Statuten etc. [s. nr. 2243] damit, dass der von den prof. KirscbtaDi« 
und Sohoenmeiel anagsarbeitete entwarf 27 bogen stark geworden sei nad d««» 
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durcbsicht durch dio (>in/.clncn professoron, was bei der Wichtigkeit der .suche doch 
geboten scbieu, längere zeit in anfii>ni(h ponotiimeu habe. Cod. Heid. HBC, 34 
(kaat. 1')!) P. — Konzept de?; entwurta ibid. sab 0. 2347 

S6pt.. 1), Univ. best hwcrt sich neuerdings beim kurf. übi r die lesuiten- 
kommissiou. Konzept: cod. Heid, 38G, 8 (kast. 120) A. iiov. ;»{). 2248 

sepi, 28. Univ. ersucht den rektor der univ. Krdn um uui>kunft, ob uuch 
dort mOnclw als profMaoran angestellt und berechtigt »eien, güter und geföUe mit" 
sttadministriren niid dem «oonsilio, welche« die gtttervenraltai^ antor sich hat», 
beirawobnen. Cod. Heid. 386, 8 (kasL 120) A. 8M9 

nOT. S. Kurf, entreekt das provieorinm vom 14. ian. rOefctdelitUeh der nenea 
pmfeeeoren noch anf ein iahr, verfttgt, daaa diese als pnbliei und ordinarii angesehen, 
aber bis sie den doktorgrnd erlangt hnben, vom senale und den seuatsaccideosieil 

ausgf'sii lilossen sein, bei auf/.ü^'i'ti iibor in ihren ord>'riskb'idtingeu. sine epomide, nur 
allein mit rutlit iii udfr Iji i todtcniiinti lii mit «•hwar/.i in biret eischi^inen sollen. Die 
neuen asse-ssoren hüben zunUchsl die protesäuren ihred fuchd 2U vertreten, aind zu 
den Prüfungen pro gradn ta berafen, doch ohne antheil an den geßUlen, aoeh sn 
wiebtigea ihkaUttssitsangen, and kBnnen aeh bei den anbttgen den doktorea nnd 
profeanren ihrer faknltSt nach ihren attersraoge anschlieesen. Cod. Heid. 3S6, 8 
(hast. 120) B} Ann. LXXXt, 276v. ttSO 

nOT. II. Kurf, regieruug verbietet [gnnz nach vor.schlKgeu der univ. von 
iuli 9.: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. 2251 •^''^ kreditgebon an die akndeniiker. 
Orig. : cod. Heid. 'A^Vt, 8 (kiist. I JU) A. — Auch als gedrucktes patent: ibid. und 
386,47 (kast. 1S3)A; 387 (käst. 383) A. Vgl. Ann. LXXXI. 28.') -287 . 2251 

liOY. 30. Oberkuratel zeigt der univ. an, dass die aus anlavs dos erloscbeueu 
lesuitenordeas ernauute komniission schon vor acht tagen aufgehoben worden sei, «Bohia 
die von derselben beechehene .... anmaßuugen nnomehro von selbsten ihre end« 
aehaft eneiehet». Oed. Heid. 386, 8 (kast 120) A. HM 

«FreimQthige und pflichtmüssigä gedanken über den zustand der med. fak. 
nnd wie derselben am besten anfgeholfen werden klJnne.» Ton prof. v. Oberkamp 
1774 verfasst und bei hofe ttbergeben. Cod. Heid. 386, 39 (kMt. 166) F. 22S8 

1775. 

oet. S9> I. L Kirsebbanmi iMtof. ior.; <1TiitertUntgäle.s promemoria oder 
obnmasBgebliohe gedanken Aber die frag: wie die Heid. nniv. in noch beasere aaf- 
nahme kOnne gebraeht werden?> Karlsrnhe, G. L. A., nnir. Heid. nr. 26; abschr.: 
cod. Heid. 385, 15 (kast. 36) N. — Vgl. 1785 mai 22. 9IU 

d6e« 15. Ooncilium medicum eledorale xn Mannheim macht die xulassung 
aur irztlichen praxis davon abhängig, dass der l>etretTende auf einer «Ijewdhrten» 
oniversitäl den doktortjrad prworl>pn. einipe iahre unter leitung eine» erfahrenen 
practici, in Mannheim des garnison- oder spitalmedici, der praxi fleinsig abgewartet 
nnd sich danu dem examen procticum vor dem concilinm selbst unterzogen habe. 
Ood. Heid. 386, 38^ (kast. 164) A; anazng gedr.: BedEor, s. geaeh. d. med. fsk., 
Frorektoratsrede 1876 s. 43 anm. 10 irrig sn oet. 15. — Bin« Xhnliche verfligang 
1779 aug. 16. in besng anf barbiere nnd wnndmte: cod. 386, 38^ (kast. 164) A. 
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(dPC.) Kurf, gestattet, dass die an.slUndi.s(:hen shn1»>nten auf ihren kleidern 
gold uud Silber tragen dllrfen and überhaupt bieriu volle freiheil haben. Ann. 
LXXXII, 2ti2. — Im Benate dec. 13. verlesen. *Ü6 

1776. 

nftrz 4. Tob. Qoebhardt [bibltopola uaiv. üiimborgensiä] ver.iutwortet sieb, 
wdsbalb er «of deo titet von Würdtwaia^s Kot» sabsidU dipl. als draek- oder ver- 
lagert Heidelbnrga» gesetst babe. Cod. Heid. 386, 4 (kttt. III) E 6. flR 

spril 9. Oberkuratel xrigt der noir. an, daas der kurf. ihr gemcb wa Iw- 
wfarSnlnnig dei cnnne iarie oaoonici und am Tennehrai^ der profeMOreogeldltor 

durch renkript, vom 27. mftrz, «ersteres als der weitschüchtigen lehre des iuri» 
ecclesiastici michtheilig, let7.tere.s aber als dermahlen iintbaaUch», abgelehnt ha\x. 
Cod. Heid. ,'!S(;. -{fi (kft^f. 15»)<i) Ii; Ann. LXXXIII, 0(1. 2258 

niai 31. (icn.-vikariiit des Msthums Worms bringt den pfarrern in erinnerung. 
dass dioecesanen, welche durch Überraschung de~s pfarrers und durch eine vor ihm 
und zwei zeugen abgegebene erklftrung eine gültige ehe echliessen, kircblicben un- 
niren unterliegen. Cod. Heid. 386, 5 (käst. 114) P. — Dies mit auf die de- 
addiMSungen der akadeniker. — Vgl. 1774 tnti 9., 1778 mai 31. SM 

1* Kurf, weist dem profeuor der orientaliechen tpraehen Aknna » i. 

Aqnilino zur herausgäbe einer Hebraeischen uiir! ('}ialdaei.?chen granmiatik .50 fl. a«? 
den mittein des Heid. 1( suili'nkulleg.s und .')0 tl. aus dem fiscu.^' m ad. an. Karl.-iiubp. 
G. L. A., univ. Heid. nr. 656; Aoo. LXXXill, 211. — Von der oberkuratel erst 
sept. 4. mitgetheilt. 2260 

iali 16. «Was gelegenilii'h der zwischen der univ. Heid, und der dabie;sigeD 
gamison aieh ecgebentt' svi^tigkeit «t aokter aUidfiuig v&d kOitftig beiier 
venrttndnittbeibelMltiiog roo beiden theilen besdiloiseD worden, solehe» bectebet ii 
Daebfolgendea ponkten.» [VoHetBndiger yertceg Aber behaadliuig und ftieibriten der 
stndirenden im verhältnis-s zur gamfaOD in 13 punkten, in 2 exemplaren ausgefertigt.] 
Da^^ vom gen. d. kavullerie, kUmmerer nnd leibdragoner-reginients-komniandant fieiH. 
V, Wim ki'lbausen uiilerst In ieUene exeniplur: cod. Heid. USf), 15 (ka.sten K' 2361 

dPf. 4. Kurf, bestimmt üV»er das verhalten der lelirer. dass 1. em professor 
den andern in geziemenden ehren halte, keiner deä anderen kollegia verachte, noch 
Weniger die eindeoten von deren ankOmng abhalte; dase 2. iede faknltfti auf die kbiert 
ihrer koll^en acbtnng habe und über verbeaaernngen beratbe^ nnd daaa 3. ieilw 
profeaaor auf ' die aitien nnd anflÜhrong seiner stndentan ein ange haben und sie 
durch ennahnungen zu bessern suchen oder, wenn dies niehts ftudltet, aie zur ^' 
atrafang dem reelor anzeigen soll. Ann. LXXXIV, 6. 2362 

cStatus der besoldungen> [12089 fl. gegen 11 23G fl. im iahre l?«?). 
Cod. Heid. 3.St), 31 (ka-t. 147) A. — Vl'I. <nh 15: «Berechnung der einnähme uuJ 
ausgäbe von 17G7 bis 177(), die frUchte ini mittelpreis angetfcblagcn» [eitt^ 
25067 fl., nuKg. 26940 fl.1. fW 

1777. 

febr. 19. Kurf, verordnel auf wnnpch der utilv., das9 die im saal des sotui- 
narii clericorum auf l<ewahrteu instruniente zur U nutzung in der exi>erimcntÄlpliv*ilf 
dort belasiien werden. Notiz bei Wirth aus Karlsruhe, Ü. L. A. Vgl. cod. UeÜ 
386, 37 (kaat. 160) B. 
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april 22. Kurf. erm?^1int. die profes.wrpn aus &uhm der Zwiespältigkeit, welche 
eiao von iuristeti veniustultete lua.skirttj bchlittenfahrt verursacht hat, m scharfer 
discipÜQ, über auch zu. geüemeudeai hetrogea uater einander, namentlich in den 
MoslMitzuageu ieden nuh der ordnoog seuun ritze» rar rede kommen va Janen. 
Oed. Heid. 386, 5 (kut, 114) F. — Die maflkirten sohlitteofiihrtea tnuwa lehon 
anrU 7. fllr die suknnft verboten worden. Earkrohe, 6. L. A., nniv. Heid. 225. 

a|irll 28. Oborkuratel genehmigt den antrag der univ., daes den philosopbids 
die meme kttnftig nm halb 8 uhr gdialien, demniebst Ton 8 bis 9 die pfayrica 
apiritnalis, von 9 bis 10 nbr aber die matbesis geleeen; die exprimentalpbjsik 
Ungegen nacbmittags wAcbentlich drei mal, in soweit nlUoIieh die vorrilthigen in* 
strurnenta es zulaHsen, vorgenommen werde. Zur besseren eiiiriehtunj,» des philo- 
sophischen Studiums soll ein gründlieber und wohl überlegter entwarf eingeschickt 
werden. Cod. Heid. 38«, 37 (kast. 162) 0. 2366 

mal 13. Regierung verfügt, dass buchliRudler, uueh di« sieh zu iiihrniärkten 
eintindenden fremden, keine btteher verkaufen dürfen, bevor ein vereeichnis« derselben 
der zeosnr flberreiebt ist. Cod. Heid. 386, 5 (kast. 115) Q. 2867 

' inni 9. Kurf, verfügt an die oberkaratel, dass der lebrstubl der inaütntionen 
nioht dareh einen aoMerordentlioben pix>baaor besetzt, solidem ein flAbnUleher kookurs 
gebalten and der tllcbtigste zur ordentlieben proftssur erhoben werde; ioswischen 
aber solle von den drei bewerbern Lorenz KüttingW snm wirkt, kurpf. regierungs- 
and hofgerichtsadvokaten und prokurator aufgenommen werden, lie. Geis^jler und 
iuris pi;iet. (SambsiUger aber crhiubt sein, auch ferner duicli korrepetiren den 
ätudentea zu helfen und sich zur praktischen auäbiiduug beim oberamt und btudt- 
luth als wirkliche udvokuten and piokuraturen zu fibeo. Sehlieeslieh bozengt der 
knrf. seine irende Uber den bei dem abgenommenen examen bewiesenen dieosteifer 
nnd beslimmi, dass f&r diese sweitigige verriebtnng dem kommissar täglich 6 rtblr. 
nebst den voitarekost^m, einem ieden dabei gewesenen profes-sor täglich 4 fl. und 
dem uktuarius tUglich 2 fl. nebst der für ieden bogen auf (> kr. festgesetzten ub- 
schreibegebühr aus dem hsco acad. auszuzahlen seien. Abschr.: cod. Ueid. 3äG, 36 
(kast. l5Ga) B; Ann. LXXXIV. 221. 2268 

lüli 30. Senat gi nehniigt das von i>i-<>{. K. K. Wund iu Lateinisdn r spräche ent- 
worfene antwort- u. danksagungaacbreiben an die univ. Tübingen für die einladang 
zn deren iubilaeiun nnd bssefaliesst, wenn kein hinderniss sieb eigebe, «ne depntaUon 
dahin abanseaden. Ann. LXXXIV, 211. fM 

ng, Knr£ bestitigt die kamerslschnle in Lantera ab knrf. anstalt mit 
dem rsehte, die kamerslwissensohaften zu lehren, nnd bestitmnt die einzelnen zweige 
derselben wie die zahl der lehrer ; die schale soll in keiner weise die auderweitigeu 
ordentlichen Torlesongen der nniv. Heid. stOren. Karlsrahe, Q. L. A., univ. Heid, 
nr. 317. 2270 

nOT* 17, Kurf, beauftragt das gcneralkommando zn Heid, wegen der exzesse 
der afcatoniker vom dnnkelwerden an durch die nacht palronfllen auszusenden, 
«alte lirmende, ringende, auch in mehrerer zahl mit ineinander geschlungenen armen 
die ollenen gang mnthwilUg verzerrende, aneh die, weldie mit pritschen klatschen 
oder ihre degon unter den armen oder bragri statt stOek tragen», ohne rdekrioht 
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zn arrotirrn, i liensi» auch ilic, welche ül»-!- dio polizeiHtutiilen in wirths- und kaffee 
hUu:>ern lil<'il)en, niiclit^ uut' der hauptwache zu bi'liullen, morgen-s aber d»'ni rekt-^r 
anzusseigeu. Karlarube, d. L. A., univ. Heid. 225; cod. Heid. 386, 5 (kast. 

115) d m 

nOT. 17. Kort TerfBgt wegeo der akad. diseiplin «n den stadintfa» dui dtndiw 

1. »trenge fremdenpolitei handhabe und ohne erlanhnias des akad. Noate Itnm 

lifftMillii hon h&We oder sonst lilniien und aufsehen erregende lustbnrkeiten gestatte; — 

2. <](>n hftuswirthcn aufgebe, den akaib mikern keino hanH*cliliisst'l m geben unJ 
>tets bpirn nktor anzuzeigen, wonn einer erst eine halbe stunde nach poliz«izrit 
kommt oder ganz uu.sbleibt oder ächlalkanieradeu luilbringt oder lärm mu«;ht oJer 
aneh durch öfteres fahren, reiten und lagen ecine seii verbringt, wie denn aneb 
eigene reitpferde und iagdhnnde zu halten nicht gestattet werden solle; — 3. die 
handhahnng der fcreditverordnnng Tom 11. nor. 1774 auch auf die awdehns, weldM 
ausser der stndt ^enffee schenken oder sonstige ohnnBthige dinge verkauiira>. Knrl - 
ruhe, 1. c; cod. Heid. I. c. 2273 

— Kurf, verlangt in atibetracbt. da-- <!;i - lit t ragen der professoren die wafiri> 
Ursache des verderbe und der aii>-i In eil uiigi n der akad. iugend s.ei, 1. dass di« 
Professuren uuier sich ihre ehre und würde achten, eintrachl erhalten, sich nidil 
gegenseitig tadeln sollen; — 2. dass sie steh im Senate bei ihren abstioimugn 
mit missigkeit aasdrttcken nnd vor allem nichts von den vorgingen daselhat vcr- 
rathen; — 3. dass sie sich auf ihre lehr»tunden ordentlich vorbereiten, ne pflnktlich 
abhalten, »ich ohne erlaubniss der oberkuratel nicht ftof acht tage und ohne erlaul<ni>- 
des dckans nicht auf kürzere fri:>t entfernen, auch dann aber dafür sorgen, d,i-< il:rir 
vorlt suuL'eti dureli andere fortgeführt würden; - 4. dass sie sich, wie ül»erhi»upt. 
.so auch im koUegium und im verkehr mit den Studenten der ernst haftigkeit Im- 
fleissigen, nicht vertraulich werden und nicht ihren »nssehweifangen, scbnianMKieiii 
verschwenderischen Instbarkeiten etc. beiwohnen; — 5. dass der senat auf alle aaif.* 
angehOrigen ein scharfes auge habe, nonackmchtlich einsehreite oder, wenn der Vor- 
gang die grenzen des akad. gerichts/.wanges über-ichreite. die garnison oder der 
.stadtiath reqnirire. Orig.: cod. Heid. 3S(J, .'i (kast. 11. 'i) t^; abschr. : :iHr>, l't (b>t. 
3Ü) I; .■!>^(i, ;3S (kast. Ib.'}) D: Karlsruhe, G. I>. .\., univ. Heid. 2'J5, 223 

d<*C. 30. Studiretide Iw^liweren sieh bei dem seiiate til>er die strenge, dii--^ 
in den «kofe«hi4uaorn> Umt nichts mehr ihnen gereicht weide, in den weio- uoii 
bierhiasem naeh 7 nlnr alles Abgeschlagen werden müsse und dase aie glddi aadana 
bürgern um 9 nhr von der gasse gewieeen werden. Da sie so xnm hohogettcl^ 
Ar schuh- nnd metzgeraknechte hingestellt seien, «fost sollte man sich nicht wnndan, 
das.-s oin kleiner aufstand entstanden, welcher aVwr leider aus den gehörigen schraDici 
getreten». Cid. Heid. 3SÖ, 15 (kast. ;>t3) I. - [»aselLsl und 8ub K weitere iikt#n 
über die unruhen, welche der. Ib. den kurfüräl /.ur eutsendang des uberkui i'i'r- 
nach Heidelberg veranlas-st halten. 

dec. 27. Kurf, echäift in anhetracht, das« ausländische .ocadmnici in Heid, 
statt die koU^en zu besuchen, ihre Mit mit mftssiggang, spiel nnd trank znbriogtit 
seine früheren Verordnungen wegen der kolbe», wein- und bierhünser eto, itdocb 
mit der railderung, dnas es gestettet sein solle, auch wahrend der verbotenen vor 
roittagsstuadea in den koffeehiusera kurz da« frühstück oder abends nach 7 akr 



Digitized by Google 



Wn— 1779. 



287 



zur polizpist linde in den wein- und biarfaftasBrn ruhig uod ohne miMbraacb das 
oachtmahl zu nehmen. Abschr.: ibid. 2276 

dec. 29. Kurf, verordnet, diiss wiLhiond des nUolisten krtrn?v!ils in Heid, 
oiaskirte bälle nicht abgebalten werden dürfen, wohl aber ohne maäkeu und zwar 
mittwodM vnd «oniitag« von halb fOnf bis halb zehn «br. Karlarnbe, 0. L. A., 
nniv. 225; eod. Heia. 886, 5 (kaat 114) P. 88» 

1778. 

fobr. 12. üniv. Ingolstadt bittet 6ie Heid. sehwcBteninstalt nm ihren ratb 
bei der geplanten restanraUoa ihrer einrichtnngeo und um beantwortnng gewiseer 
fragen. Cod. Heid. 386,34 (kaat. 152) N. 8Sif7 

tuA 81. Geu.-vikariat de.s bisthmns Woiius schürft den pfarrern des Heidel- 
berger und WiinltcitiHT liindkiipit«'!'? ein, keinem bei der iiniv. sich aufhaltenden 
Studenten ohne besondere erlnilmiss der univ. die kirchliche eheeinsegnung zu er- 
theilen. Cod. Heid. 5 (kost. 114) P. — Daselbst weitere akten wegen ieicht- 

ainniger eheiebliesrangen der «tudenten. Vgl. das folgende. 2278 

tall ?• Regierung Iheilt der ubit. mit: 1. das gen.-vihariat n Worms lehne 
«war die Temichtnng der stttdentisdien ehererlObnisse ab, habe aber den pfisrrem 
aar irerhindemng derselben weisnngen ertbeilt [1776 nua 31.; 1778 mai 31.]; 
gleiche weiiiungen ergingen an den ref. kirchenrath, das liith. koosistorium und 
das ehe^'friclit : '2. ilas> der siadtrath ilic ciliiubnisi zu m iuinsincb-n nur ertheilen 
dürfe, wrnn lir truii|)« vun untndelhurieiii belrageu sei und nur guti>, i^t j^en rdii^ion 
und Sitten uiuiuätöäüige »tücke aufführen wolle; — dasä rücksiciitlicb des l>esuch.s 
der koffeehAuser die firtthere Verordnung auanuche. Ibid. 2279 

ang, 19. Geistlidie geh. rtthe des iMehoft von Speier erauehen in dessen 
nameo die uut., ein von den nniv.-bnchdmcker ohne seosnr der theol. fokultftt 
und ohne angäbe des dmckortes und seines namens gedrucktes bnch: cScheniA in- 
troductionis in nniverKam theologiam Christinno-Catholicani*, als dessen verfaüsor 
der subregens des biscböflichen seminars fin Bruchsal! Rrandineyer >ii b Ix kannt bat, 
feonfisciren zu lassen. (ml. Heid. SS*!, 1 (ka>t. III) K 4. — Am 10. sept. 
danken dieselben für die bewiesene wilUUhrigkeit und bitten die i^equeätrirten exeui- 
plare auf dem postw^gen nach Bmchsal sn senden, aber ia kein exemplar sn ver- 
abfolgen. Der buchdrueker wurde von der univ. mit 50 IL gestraft. 8280 

177«. 

foln*. 86w Regierung seigt an, dass nach knrf. reekript vom 19. aUe amts- 
stellen ihre verfllgttngen, abhnndUngen und Streitschriften nur in einer der dra 
inländischen druckcreien drucken las.sen dürfen, und dass deshalb auch die einselaen 
kmf. räthe, gelehrte, bediente etc. sieb rücksichtlicli ihrer werke nach dieser kurf. 
•gesinnung» zu richten hütten. ( "d Heid. 8K(), 5 (ka.st. llä) (J. 

april 27. Kurf, bestätigt die vom senate der kamerabsehule zu Läutern «ge- 
gebenen geiietze in 24 gewahrt ihren ttüigeru landesherrlichen schütz und nku- 
demisehe fireiheit nnd empflelt sie der fUr&urge seiner heamten. Karlsruhe, G. L. 
A., univ. Heid. nr. 317. 8888 

wuA Univ. bittet den knrf., «da ein vorsefabg gemacht worden sein soll, 
die univ.-gttter und geftllen durah minner, welche kmne profesaores ssind, verwalten 
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za lassen», ihr die Selbstverwaltung ihrer güter zu lassen. Cod. Heid. 38S. IT 
(kast. 4li-i) E. — Schon 1777 iuli 30. war die abtrennung der oekonomie aiig^- 
droht worden, bt'äonders weil die profeesoren sich gern au^wUrtige kommiseiuDeo aa(- 
tragen lieaaeo imd dadurch den fiskas lieliwtoton. Kwrlnnilie, G. A., bkt. 
Haid. BT. 817. Sfit 

Univ. beantwortet KnsRUirlich die im knrf. anfinge von der oberfanltl 
gestellte frage: «ob es nicht rathsiini .s^i, die der tiniv. zuständigen güter unali- 
hüngig vom senate verwalten zu liis«'M>, durchaus ablehnend und bittet ihrerseits 
die oberkuratol, sie boi «iibwfndiuig einer so nnchtheiligen ändernug» zu unter- 
stützen. Konzept ohne datcn: cod. Heid, oöü, 1 (kost. 9D) H. — Nach Aoo. LXXXVI. 
142 hierher gehörig. ii-n 

Innl 15. Regierung schliesdt sich dem vorschlage an, welchen Weiler mo. ia 
eioeni gntachten gamaeht bat, nlmlich die kamerabehnte Ton Lwitera aadi Hnü 
<tt verlegen nnd mit der nniv. sa verditigen. Karisntbe, O. L. A., hiüt. Htid. 
nr. 317. 22K 

inni 23. Kurf. liL,'t der kanieralschule in Lautem auf ihr attsuclit-n i * 
praedikat «kameral hulic Hchule» bei. Ibid. 2286 

RUg. 21, Oberkuratel weist die univ. an, den von dem n-pt-tilor liu. Oisslcr 
gpplantf'n vnrtnig des iu.s criniinalo, zn w<'lohpm >ii Ii schon reg.-rath Miiller dimh 
anscblag und iui lekliouskatulog erboten habe, nicht zu gestatten. Cod. Heid. 386, 
36 (kart. 156«) B. 987 

sog; 2&» Senat ertbeilt dem lic. deimler einen verweis, weil nach anordiniig 
der oberkuratel eb korrepetitor ohne erlanboiw der iur. fiik. «keine in da« iot 
eineit rechtdebrers einschlagende Vorlesung nntemehmen, somit die ordentliches uri 
privat kiilifgien durch liesondere Vorlesung stiren [darf] und nur überhaupt ienen. 
welche di nen sowolil ui «IrnOiiben als privatkolU'gion bpiwolirien, zu repetireri» bofn;'* 
sei, ileii nii lit frci[Uent ircndfii aber die rep«'lition vi'r.sngcii und sie an ilie Vorlesungen 
der ordentlichen lehrer w^eiseu luüs^e. (iediuukt iu: Aluiauacb der univ. Heid. fSt 
d. i. 1813, kerausg. Inl. Lampadius, s. 155. SM 

178«. 

iuli 17. Uut«i*suchuug über ein ohne druckort und nauieu des heraMgeb»!» 
[Schwoll, praeees im Heidelb. eeminar] bei dem uaiv.>bnobbinder und pedell Dune 
verkluf liebes werkeben «AntmadverBiones in prindpium rationis snffidentii*, «"f 
in demselben der prof. log. Zimtnerinann «etwas über die anstSndige greatm ^ 
bandelt sei». Cod. Heid. 386, 53 (kast. 196) A. V» 

OCt. 21. Regierung giebt der urÄv. zu wissen, dass kein werk oder aufiab. 
welcher niir einigen hnu<* auf die haus- und Staatsverfassung hat, dem druck 
geben ober verkauft werden dürfe. Orig.: cod. Heid. 386, 4 (kast. III) Et». 8W 

nov. 15. Olierknrnlt'l erwidert auf einen bericht der univ. vom 30. aogi 
dass dieienigen iuugen loute, welche gar kein kollcg bei den ordentlichen lelirOS 
hören, sondern hich mit den lepetenten begnUgen, aus der niatrikel Ml ttfafebt 
seien und dass die beiden repetenten ihrerseits nicht über die grsnsen aintr wiA* 
liehen repetition hinausgehen oder andere Ukiher cur repetitioo gebraniAea dlift>> 
als der OffenUiche lehrer erklärt Ood. Heid. 386, 36 (hast. 166«) B. 
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1781. 

niJlrz 7. S«nnt bcschliesst auf antrnp der hiblintliokkoniuiission, rop;.-rath 
Kirstiiliaum und prof. Bchoenraezel mit vorscliläigon für don neubuu der bibliothek 
zu betrauen, ferner einen Verwalter ansustellen, der die bibliotbek gcgun ein Yom 
biUiotli«kMr y. Obnfaunp ilim za lahlendaa nisr von wraigateiiB 100 il. in ofdnmig 
Inring«; writer* du* von dar kommiMion eine genav« üwbrnkiion Ar die verwAltiuig 
der bibliothek entworfen nnd von den einzelnen profasäoren der reihe nach die 
MitHOht geführt werden solle. Zugleich wird KirRchlinuiu beauftragt, in einem 
promemoria die ganze nngolegenhcit der bibliotbek dem karf. xu uaterbreiteo. Ann. 
LXXW III, 80. — Vergl. nr. 231)1. 2292 

niärz 30. Kirchem-atb vertilgt an Ur. iheol. prof. IKlttinghausen als ephoruH 
oollegii sapieutiae, das» künftig studentoa nnd liceDtiaten der tlieol., — welche sich 
misten» «mit fiwfc nnerhSrter nnwiMenheit In tbeol. flachen lom emmen stellen und 
dndnreb an den tag lagen, welch adileehten gebraoeh ne von der Mit, von dem 
SlBenUichen nnterricbt nnd Torlcenngcn, fast überhaupt von ieder gelogenheit etwas 
gniea zu erlernen niachen> — der unanstiindige öftere besurli der bftll- und bier- 
httuser etc. zu untei"sagon sei und das« nie, um UVorhaupt zum oxamen zugelassen 
zu werden, ein zeugniss der drei prot'essoron Uber tleiss, sittsanikeit und Würdigkeit 
beizubringen hätten. Cod, Heid. 386, 20 (kast. 138) E. 2298 

86pt. 1. Kurf, errichtet ein neues lebramt der geistlichen beredsamkeit und 
Übertragt dawelbe dem Heid, stadtlwplan Nepomnk Bataqnin mit dner besoldung von 
250 fL an« dma leenitenfondna, neben seinen hiakerigen emkUnfton. Karbrnhe, G. 
L. A., nniv. Heid. nr. 783. mk 

vegiL 7, (Seh. staatnath zeigt freib. v. Obemdorf an, der knrf. wolle, dass 
daa orglninngigMohHI der nominaiion und praesentstioD von Heidelberger nniv.- 
professoron nd canoninatas et praebenda^ in ecclesiis per bulias pimtif. assignatis 
voi-genonnnt'D wordo. 0. wird deshalb angewiesen, sich durch die iifidcu Wedekind 
aus den aktcn der uuiv. eine druckächrift des früheren vicekanzlers v. Hertling 
[vgl. 1749 mai 7.], eine dednktioo des ilteren Wedeland [von 1772] nnd das von 
den Stiftern «ngeholte «Beeponsnm ErUpolenee» aosblndigen m lassen nnd einsa- 
senden. München, R.-A.: Churi>f. geh. ratbs-akteOf Heid, nniv.- nnd Inuatelssdien 
betr. nr. 236. — Tgl. 1773 sept. 21. 23» 

nov. 7. Kurf, giebt der nniv. naekricht von seiner Bchenknng sftmmtlieher 

guter der erloschenen gowllsihafi I«su an die priester der niisjsion zur errichtung 
einer provinz Kurpfalz, wofür dann diese di(> <il>]iegeaheitoa der leauiteu zu versehen 
haben. Orig.: cod. Heid. 386, Ö (kaät. 120) C. 2296 

1782. 

iail. 2. Kiirl.-akadcniie in Stuttgart zeigt ihre erhebung zu ciucr univorsittU an 
und lädt zu der um 1 l. statt tiudunüen erOffoungsfeier ein. Orig.: C4)d. iloid. 380, 34 
(kast. 152) Q. — Ein programip der feierlichkeitea: ibid. (kast. 150) D*. 2297 

mal 15. Univ. ersucht die oberkuratcl um Unterstützung ihrer Torstellung 
beirefii ikrer peiaebafte. Konzept: cod. Heid. 386^ 2 (kast. 106) K. fSSß 

liml 8. Freih. v. Obemdorf ibeilt auf kurf. befehl der nniv. mit, dass sie 
die einladung der Wftrsbnrger hohen sehnte an ihrem inbdiahr hSflich dankend 
WMdwunm, Ufkandwbidi. II W 
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ablefanen solle, «hanptsficLIich aus den gnind antri-lirr-chender lehre in dem zweiten 
kurs und dudnrch fUrnphnilich denen au9würtig*>n kaudidaten zugehenden beträ!!'- 
iicheu nachtheils». Abschr. : c^od. Hoid. 3b6, 35 (kast. 15G) R. 2S99 

iuli lU. Kurf, beauftragt die oberkurafel, der univ. das der Korpfalz 17G4 
ertheilte kais. Privilegium de non appellaudo abachrit'tlich mitzutheilen und deu 
Professor pi:axeoe m bedenien, den er in eeineii Torkmagen sriiw wäMae ftbir & 
bei den Fflüiüchen geriohtestellen aogenomRienen gmndattae m belehren hebe. Cod. 
Heid. 386» 15 (kasfe. 124) B. m 

aug. 13. Kurf, bestimmt, daes der Pfülzischen kongregetion der niissionsipriettar 
die Oberaufsicht über die grossen und kleinen seniinarien zu Mannheim und Heidel- 
li<'rp imd im falle, das.s an der univ. lehrstüblc der weltweisheit, gotte^gelelirtlioit. 
kirchengeschichle und des geistlichen i-echts frei würden, auch diese ülHMti-ageu 
werden sollen, wenn sich die priester vorher einer prüfung ihrer iUhigkeiten uotei^ 
ridieo. — Ansiag von der oberknntel 1782 eept. 18. en den aeutt: ood. Heü 
886, 8 (kaei. 120) G; «beehr.; Ann. LXXXIX, 315. SOI 

sept» 80. loh. Barth. Seitter, diiektor der k. k. priTiIegirten ftinindt^khiik 

zn Brünn, bittet im nanien der dortigen evangelischen die univ. um einen beitraL- 
zum kirclien- und schulbau. Üod. Heid. 38S, 27 (hart. 487) L - üniv. bewblieaüt 
(11. dec.) 6 fl. zu göbeu. 2Sf& 

Ott. 15. Kuif. dehut seine am 12. aug. der priestenni.^siou ertheilte zusichennij 
namentlich auch auf die lelirstühle der dogniatik, geistlichen bered^amkeit, morai, 
der h. echrifl und der orientaliwhen sprachen ans. Orig.: KarUrabe, Q. L. Ai 
naiv. Heid. nr. 879} aba^. von der obeAnmM an die nnir. nov. 28.: coi 
Held. 886, 8 (kast 120) 0. 8NS 

BOT. 16i Knrf. erkl&rt, da.ss es bei der den prieetem der mtsnon ertheilten ta- 
Sicherung der phil. und tbeol. lehrstühle nicht sein vrilloii ^nwesen ist, den wirkUcfaoi 
profes.soren und den beigeordneten «die vorhin ertheilte km f. gnade ^ zu ent/ieWn. 
— Von der oberkuratel nov. 30,: cod. Heid. 386, 8 (kast. ]2Uj C. — ltie>^> er- 
klärung wurde durch eine beschwerde des prof. Uermellus Müller, ord. fr. mio-, 
Teianlasst. flM 

aOT. 2S. Kurf, schenkt der unir. ein kapital von 85 000 6. [die sog. «aohitt- 
ktugsgeldw»], müder bedingung, dam die nneen vorllufig meder an kapital a«g»- 
legt und oline besondere genehniigung nicht verwendet wei-den sollen. Orig.: scbr. 
II, 10 nr. *i; absdn.: Aun. LXXXIX, 400vi Karlsruhe, G. L. A., uniT. nr. 279; 
gedr.: bd. I, 430 nr. 272. SM» 

1788. 

folir« 8S. Knrf. weist aar beseitigung aller der hebong der mar. bindeilidM 
beachvemissB das kEiegskommisariat im, den animmmanden pcaktikantem nnd atndiMei 
«iireiaettel von aller oonsomption- und licent^nf läge» an ertheüen. Cod. Heid. 385^ 
17 (kast. 44) A. 2906 

(april.) Prozess des kapuzinerpaters Joseph vou Brei.-aich gegen univ.-buch- 
drucker Wiesen wegen dfs bei letzterm gedrutkten katechetischen workes: «Evan- 
gelisches Perl christkathoiischör Lehr; das ist vollständige in der Vernunft und gött- 
licher Schrift .... gegründete Glaubens- und Sitten-Unierrichtungen eines apostdiaehcs 
Lehrers» n. s. w. Ood. Heid. 386, 42 (kast. 170) K; das werk selbst ibid. snb I. 
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mal 20. Regieranp erlaubt der fllrstl. Badfn-Durlach'schcn s^^^hauspiclergesoU- 
schaft fi Wochen lang in Heid, aufführangen zu uiacheu, unter der bedingung, duss 
der direktor den universitflts- und städtischeo behürdoo wüübentlicb dais verzeicboiss 
der beabriditigten ▼OTrte]lnD||eii «iuraulieii und och derm wiswftbl gefaUen lassea 
mflaw. Cod. Heid. 886, 2 (kaae. 105) K. 2M6 

mg* 10, Kurt verordnet, dau der voratand des institute der prieeterieiidnDg 
gdialten aeiii Mlle« m den lebretfibleo der Heid, liehen ecbnle, die ihm erst nacii 

der Stiftung xugosichert worden sind, wie auch zu den pfarrpredigten in Mannheim 
und Heidelberg abwechselnd einen priester clor kongregation und einen welt- 
priester 7.u ernennen und des ernannten best&tigaag bei bücbster stelle DBcbzn.suchen. 
Extr.: cod. Heid. 3äC, ti (.kast. 120) C. ' £109 

1784. 

niai 1, Kurf, theilt der oberkuratel /u weiterer vcriugung niii. dass er be- 
schlosben habe, la gunsteu de» prof. Thadd. Müller, «damit die von ihm geschriebenen 
tnndeeten ftgliofaer som druck befördert werden können, dieses werk in den Sffent- 
liehmi vorlaraagen auf 25 nadi einander folgende iahre «nillbrai an laeaen». Abeebr,: 
ood. H«d. 386,. 36 (ka«k. 157) K. — Ans anläse einer dvilkUge des pvof. Ifflller 
gegen prof. lanson wird 1794 von letztenn die herbste kritik an <lcs erateron pan- 
d< ktensystem und mit zoten ecfUlten vorlesangen geübt, cf. cod. Heid. 38G, 45 
(käst. 177) I. 2310 

iuni 8. 30. Btudtiatli und bürger von Lautem bemühen »ich in wiederholten 
eingaben, die Verlegung der kameralüchule nach Heid., welche sie «uahrloii und elend» 
maehe, an hindern; rie erbieten dcb sc^r, iedem profeesor eine anläge von 110 fl. 
und 10 kkftern hob an geben. Karbmhe, O. L. A., nnir. Heid. 747. 2311 

Ivll IQl» Staatsminister freib. Obemdorf sendet ans Sohwet:dngen [einem 
reiefasfreiberni] einen dnrdi den reg.-rath Uedieos und (Auf proftesoren der umt. 

gefertigten plan zur Verlegung der hohen kamenüschnle von Lautern nach Heid, 
mit der bitte, kurf. entscfaeidang Teranlassen zu wollen. — Ygl. d. folg. 8318 

InU 24. Kurf, genehmigt aus Hflnchen den plan mit der abänderung, dass 
die Professoren von Lautern nicht eine neue fnknlt'lt ansranchcn, sondern nach ihren 
fti< liern unter die vier faknltUten von Heid. vertlieiU werden sollen. München, R.-A.: 
(Jhurpf. geh. ratbs-akten, Heid. univ. und kuratel betr. nr. 236; Karlsruhe, (i. L. 
A., I. 0. , 8313 

ang. 9. Kurf, verfügt, da eine aozahl lehrfteher in Heidelberg theUs gar nieht, 
tbefls unaulinglicb besetxt seien, dass amn doüren dersdben geeignete persSnlieh- 
keiten, die in einer fiikaltit graduirt sind. zugela.^en und auch deren yorlesmigen 
in die katulogc anfgenommon werden sollen, welche «allenthalben» zu verschicken 
und auch durch die Zeitungen bekannt zu machen sind. Abschr.: cod. Heid. 380, 34; 
extr.: coä. Heid. 385, 15 (kast. 35) D. 2314 

— Kurt, vereinigt die hulie kauieralncbule zu Lautern mit der uuiv. und be- 
atimnit die dadurch uotbweadig werdenden iluderungen in der zuäa]nmemiet/.uug des 
Senate eic. Orig.: cod. Heid. 386, 37 (kast. 161) M; absebr.: ibid. und Ann. XCI, 
372v; g^r.: cNadineht an das Publiknro, die Verlegung der Staatsfrirthsehafta- 
Hohen-Sdinte nach Heid. betr. Mitgetbalt von dem Director gedachter Hohen 
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Schule. Minnluini 1784», 8. 17—22, ond oben bd. I, 431 ar. 273. — Im Senate 
erst »ept. 25. verlesen. - 2S15 

aHlGr. 28. Kurf, beauftragt die regiernng wegen des transpoHs der hohen Schuir 
nach Heidelberg, so daäs vom amt Läutern die fuhren gestellt, duixh die ümter 
Neaiiadl und Haidelbefg beUnlCe geletatrt und flbennässige belftstigung der Qater- 
ibaoeo Tenoicdeii werden soll«. Karlsruhe, 6. L. A., wcf, Heid. 317. 016 

sept* IS. Kxut beseUieasI;, dass alle sammlnngai ▼(« Laatem nadi Heid, m 
bringen seien. Ood. Heid. 386, 87 (kast. 161) M; karlsrnbe L e. ' SU? 
sept. 17. Kurf, gestattet, dass die medic. pro&ssoren fftr ihre priTaikollegien 

ein niHssi<reä honorar, iedoch nur Ton venuOglicben rtttdenten, erheboi dürfen. Cod. 
Heid. 38G, 37 ^ (ka.st. 1G4) E. 2818 

sept. 29, Kurf, genehmigt den vov^ lilag der stadt Heidelberg, zu seiner hohen 
katneraläcbuie 500 fl. beitragen zu wollen. Karlsmhe, 0. L. A., imiv. Heid. nr. 317. 



oeL 9t> Kort gewahrt den iranaportfidiren [a. o. nr. 2316] fireiheit T<m uSlIen, 
brachen- und weggeldem. Karlsrohe 1. e. tSBft 

HOT« 6» Kurf. Wstimmt auf den voi-schlag des direktors der staatswirthschaft- 
liehen hohen schule zu Heidelberg, Medicus, dass 1. iedöS lialbiiilniL^e koUeg, das 
wöchentlich in 5 stunden gelesen wird, mit 5 fl., 2. der halbiSihrige cursus chimicas 
aber mit 12 wovon 5 tl. dem protes^or, 7 Ü. aber der staatswirth^haillicbeo 
hasse fOr anschaffoog der bedfirfnisse gehOren, ni^ 3. isdes kolleg, das der mhOrcr 
son sweiten mal hOrt, mit dem fostgesststen halben preis besablt, «ndlidi 4. daas 
dieser preis lingstens 6 woehen nach angefangenem kolleg an den betr. pnrfhssor 
abgeführt werden solle. Cod. Heid. 386, 37 (kast. 161) M. — Ein Verzeichnis."» 
der ersten i^taatswirthächaftlichen vorlflSttngen In Heid, in: «Nachricht an das Publi- 
kum» [s. u. uig. 9.] s. 22. 2321 

— Kurt, genehmigt auf den vorschlug der univ., dass die theol, fuk. in 
den akademiiicben rath ihre beiden dekuue and ihren üenior schicken darf. Acta 
Im. tbeol. It: eod. Heid. 358, 61' f. 104v. 2S22 

dcc* 1$. Kurf, giebt auäf (ihr liebe Vorschriften Uber die Verwendung der priester 
▼on der misnon an der univ. Orig.: Karlsmhe, 0. L. A., naiv. Heid. nr. 879; 
abechr.: ood. Heid. 886, 8 (hast 120) 0. SSSS 

' — Knrf. erl&ntert anf ansnchen der naiv, das ihr nutehende privilegiiim fori. 
Ahsebr.: cod. Heid. 885, 42 (hast. 92) E. MH 

1785. 

luk 12» Oberkoratd theili der nniv. mit, dass der knrfl den gdsfUchen admiai* 
strationstath ond bankommisaar loh. Andr. Traitteur bei der philas. frk. als ordentlichen 
lehrer der civil- und militärbauknnst, auch der praktischen geometrie, iedoch nach 
seinem erbieten ohne besclnv« l ung des fisci acnd. anstt lle und geneigt sei, deä^n 
brnder Theodor Traitteur das Inn der nümlichen fak. nachgesuchte lehramt der all- 
gemeinen geographie, nach dem beispiel dcb prof. Gatterer in Güttingen mit dem 
gebraneh der erdkngel, und das der spezialgeographie von der F&Is, Batem and den 
flbrigen knrf. tondem an flbertragen, wenn deh dieser dnrch ein eiamea daau qnali- 
fiurt haben werde. Ann. XCU, 552. 
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märz 17. Oberknraiel weist die univ. an, dem prol^ jj^iikw, ZimmcrmanD, 
der «ich beschwert habe, da*? sie ihm dio abfassuriR seines protjramnis in Deutscher 
Spruche nicht gestatten wollte, tliese erliiiibniss zu frcben. Die oberkuratel erklSlrt, 
ujcbt prinzipiell gegen den gebrauch der Deutschen i^prache bei den Vorlesungen und 
imaeniUob bei den pliüoaophiseben tingenomiiwa m taiii. Cod. Heid. 386, 37 (^ait. 
161) L. SSM 

BmI 89. I. I. Kinchbawn, prof. inr.: «Pro noia. Dordi nachsielieiide rechte 
Uadel kann die Ine^ge nniv. ihre «nkflnfto Itetrlditlieh venneliireD». Konzept: eod. 
Heid. 386, 34 (kast. 150) D* (von Manchen 1883 ausgeliefert). — Von demselben: 
«üninnssgebliches erachten, wie die Heid. univ. wiederum kiinne emporgebracht 
werden>. Konzept: cod. 388, 35 OfK^t. '0.5) V,. [Vgl. 1775 oct. 29.J Dabei auch 
«Verbesserungspuncteu der Heid, univ.-reveniien und gefalleu». 2327 

iuni 2. H. W. Grnbcr, prnvisor fifci tiniv. : *E\iractas HeidelberfjT nniv. 
tiscalatä-rechnuDgen, wie viel kapital ieu theils aut'genüiumcn, theils nicht wieder un- 
gelegt oad SR WM für einem belnif Torwendet worden». Cod. Heid. 386, 34 (150) D* 
(TOn HflndwD 1883 MUgelielbrt). BB8 

1786. 

febr. 20. üniv. bittet den kuil. uui die erlaubuiss zur feier des 400-iährigea 
itiftungätages und um dnen beitng zu dennlben, «da der ganz ersvhöpfto fisooe sa 
soldien aneserordentlieben ausgaben nicbt htnrdoht», und sie sdillgt Tor: «Da der 

18. oct. der eigentliche stiftangstag iat (dieser aber in die gewöhnliche fori«neit fällt), 
so niögtc die feier desselben am Scbild^lMbsten auf die mitte des novembers fest- 
gesetzt werden, wo nhnehin ein neuer enr^ns nnfünpt. da^: studium auf keine rm li- 
theilige art unterbrochen wird und am U ichtesteu ungefülir vier tas.re zu dieser leicr- 
lichkeit verwendet werden können». Cod. Heid. 385 (kast. 62) .V; gwlr. (ohne den 
salz Aber den fisfau): Acta seenl. p. 379. Hau legte eben [Ton Battinghausen, s. o. 
1686 dec. 3., Terflusten] anfiatc bei: «Von dem im iabr 1686 su Heidelberg ge- 
feierten akademischen iubilaeo ans den annalen und documenten der uniTerritftt*. — 
Damit beginnen die auf das inbilaenm gerichteten amtlidien Verhandlungen , über 
welche sich reiches material be.sonder.s in cod. Heid. .385 (ktmi. 62) A und 3SG, 34 
(kast. 151) 1, K findet, auch in Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. "27. 656. 657. lieber 
Vorbereitung und verlauf des iubilaeuins ».die von prof. Schwab verfut^ste, vom prorektor 
SSsntnar sorgsam midirie [Heinze 8. 12] amtlidie dantellQag in «Acta sacrorom secn- 
larinm, qmim anno iCDOCLZXXvi. a die vi. ad ix. novombris ftsinm aeeulare qnartnm pio 
solemnique ritu celebravit academia Hriddbeigensis. Heidelbcrgae 1787». LUV und 
564 8. 4" mit allen reden, korrespondenzcn etc. Vgl. Heinze, Heidelberger nniver- 
eittttsiubüäen (Prorektoratsrede 1884), be^. s. 5 ff., und unten nr. 2360. 2329 

märz 2. Oberkuratel befürwortet beim kurf. den antrug der univ. in bezug 
auf ihre iubelfeier. Cod. Heid. :!s5 (kast. 62) A und 386, 34 (ka->t. 151) H; ,t?edr.: Acta 
secul. p. 372, iedoch mit rnultnungen und aubla&sungen, Heinze anm. Kl. 2330 

märz 20. .v. liertling ebenso mit dem bemerken, tla>3 «da-; lukliste ansehen 
eines solch grossen regenten ebenfalls orfordere, dasa an anstand, verhiUtnisämüsäigem 
flbsrflnsB md pracht, iedoob nntar anweodnng «nar sehidtKdmi oekonomiei, niisbta 
arspuflt ward«». Karlsruhe, G. L. iL, nniv. nr. 656f extr. Heinze anm. 33. 081 
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april 4. Kurf, vcrfü^'t in Vietreff dor iubelfVicr: • dass dieselbe, obgleicb ikr 
uigentlirlie iiihrtng uut' tlou 18. oct. eiafällt, denoocli weitorliin ausge^eizek und der 
4. tilg des . . . november t\h das höchste nabmensfest seiner glorreich regiereadmi kort 
dreU. swar nun «el bestimmt, iedoeh die solenoitSten den dannf fblgendeft montig 
«Is den 6. Bov. ihren onfnng nebmen und sieh den 9. danmf als den sweiten 
tag bQcbst deroselbeu endigen sollen». Der karf. hat die gencralkasse 
die summe von fiOOO 11. und zwar in drei terminrn. am 20. niai, 20. nug. und 
20. oct. mit ie 2ÜÜU Ii. au die univ. zu verabfolgen, in der erwart ungr, dass damit 
alles bestritten und keine weitere nachrechnung gemacht werde. (Jod. Heid. 386, 34 
(kast. 150) D; gedr.: Acta secnl. p. 376. — ümv. dankt april 26. Orig.: ood. 
Heid. 386, 84 (hast. 151) H. M 

sprtl 86b üniT. dankt dw oberkimtel flbr die nittheilang dM knxC nekrlpii 
Tom 4., bittet um ftberlassong des Originals nnd kflndigt die baldige dnsendnng 

einc8 vorliiafigen cntwurfs für das iobikeum an. Cod. Heid. 386) 34 (kast. \')0) D. 

- Der entwarf liegt d.nb. i. — In einem vorlRufigen überschlage wurden die 
kosten auf 6954 fl. berechnet: ibid. 386, 34 (kast. 152) 2338 

— nat iM'si hlif'sst den kurf. um n«Mu tafuten und gesetze fllr die univ. zw 
l'it'fü, d,i die letzten, nämlio)! die Karl Liid\i. lu: nicht mehr passten und die h'j- 
s1 iiiiinunu'f'n für die .sl udirfudtju uianchtM «nit hielten, was sich auf nirht mehr vor- 
handene umstände beziehe, deshalb aber iun lächerliche gezogen würden. Auch bittet 
man dM rinaen Ton den schenknngsgeldem [vgl. 1782 nor. 23.] mr vermehrang der 
bibUothek and rar besseren sinriditnng des phyaikalischen iwd modeUenkabinets iwr> 
wenden zu dürCsa, damit die univ. sich den gästen ihres iubelfestes mit ehren zeigen 
und verkünden kSnne, dass s. ck. d. ihr wahrer restawrator sei. Cod. Heid. .'>'^'i 
(ks^i. 62) A. 2334 

niai 17. Univ. beauftragt pr-if, Wedekind mit der durchsieht der stalnten 
Karl Ijudvvig's v^n 1G7J utul deren vergleichting mit den kurf. neueren Verord- 
nungen, um darnach den ontwurf eines Statuten buchs aufzustellen und ihn einer be- 
sonderen kommiflibn Tomlegen. Cod. Heid. 885 (hast 62) A; 3Ö6, 34 (kasL 

152) H. am 

jhlli lOl Knrf. beanftragt den stantsminister fkeib. t. Obemdorf ihn bei dsn 
uniT.-inlülaenm za vertreten. Orig.: Karlsnibe, 0. L. A., univ. Heid. nr. 656. — Vgl 
Heinxe aam. 32, 44. MS 

• • üniT. Bonn lidt die Heid. nniT. cor Isstfeier ihrer erOffinnng am 20. noT. 

ein. Cod. Heid. 386, 34 (ka.st. 151) F. Vor oct. 31. cf. Acta secul. p. 27. — 
Der kurf. deputirte nov. 11, die prof. Wodekind und Zentner und wies ihnen mr 
reise 300 tl. nnf srino peneralkasse an: cod. Heid. 386, 34 (kast. 152) Q. 2SS7 

ang. 16. Univ. kündigt ihren gönnem und freunden die bevorstehende feier 
des 400-iührigen stiftungstapcs an. Gedrucktes Latein, programm: cod. Heid. 365 
(kast. 62) A; abgedr. : Acta sec. p. 3. — Es gingen ferner besondere oinla«lungen 
[die koniepte, meist vom prorektor Zentner: cod. 386, 35 (15G) 6^ an den Wormser 
weihUsehof Steph. Alex. Wttrdtwdn, gedr.: Acta p. 8, den Wozmser dompropst 
T. Frankensiein als kansler der uniT. ib. p. 383, den henog Karl II. t. Zwribr&eken 
ib. p. 378, den pfislsgrafen Maximilian loeepb nnd die pnnien Karl Ludwig vaA 
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Wilhelm ibid. p. 381 [mit auslassang eines salzen, s. Heinze anm. 85] und viele 
Universitäten, schalen, behördeii und kolh^giiD, ibid. p. 9 und 387 — 392. Die aut- 
worten und gratulationen, meist im orig.: cod. Heid. 386, 34 (kast. 151) E, F, K; gedr.: 
imit gelegentiicben ünderuageo] Act« sec. p. lÜ— 94 und 393 — 418. — Vgl. Heioze 
8. 6 and taam. 40, 45 und 93 ttW di« nnterdrttdnuig der Friedrieb's d. gr. tod 
gedenkenden iintwort DoMnngs. MB 

tmg, 90l Univ. bittet den finpat um seinen segen sn ihrem inbilaenm. Kon- 
wpii cod. Hmd. 386, 35 (kaet 156) S; gedr.: Acta aeenl. p. 7 mit MialiMnng der 
Worte «po8t humillima beatorum pedum oacttla». Der damalige rektor, leibant 
V. Harrer, schreibt fibid.) Sept. 12. aus München, dass der kiirf. dieseu brief gut- 
gebeis.'ijen und dem nuntius Ubergeben haV>e. «Diede beobacbtuJtg VOB der Heid, 
hohen schul waren ihm Uber die maus angenehm.» 2839 

(ang.) Univ. schliesst' mit dem koch Kllbrat ht von Mannheim einen vei trag über 
die beim iubilaeum zu halt«aden mittags- und abendütafelD. Kooxepl (exp. Zentner): 
cod. Heid. 386, 34 (kaet. 152) L. — Der preie ww Ar die penon des mittags 
am ersten und lotsten tage 3*/t, an den anderen tagen 2*/i 6. nnd des abends 1 fl. 
40 kr. Für die bedienten wnsde berechnet mittags 28 bes. 24 kr., abends 20 kr. 
Den wein wollte die nniv. ans ihmn Torrath stellen. 2840 

•ng« 21. Knrt erlaubt auf ansuchen des prot theol. prim. ex parte reror- 

matomm den bU/feren am letzten tage des iubilaeums, den 'K nnv. nachmittags 
gegen 4 uhr, einen feierliciien zug in die reformirte kirche zu halten. Cod. Heid. 
386, 34 (kast. 151) I. — Nach einem von v. Hertling erstatteten, von v. Obern- 
dorf gebilligten berichte ang. 11.: Karlsruhe, Q. L. A., nniv.Hdd. nr. 656. — Um dte- 
eelbe seit war die reformirte geistlicbkoit der ünterplUs beim corpus ev^ngelicomm 
und dieses beim kaiser wiegen religionsbedrfloknng Uagbar geworden. Heinse snm. 
79, 80. 2841 

— Kurf, yerlangt von regierung und oherkuratel ein gutachten über den VOI^ 
schlag der hofknmmer vom 10. mSrz, da^s dio ntiiv. ihre linksrheinischen gUter gegen 
im oberaint Heid, gelegene vertausche. Kailsmlip, ü. L. A., univ. Heid. nr. 371. 
— Das gutachten der regierung ist für den tausA.h. 2842 

86pt. 5, Freih. v. Oberndorf, geb. Staats- und konfereazmiuie>ter, macht aus 
München den geb. kanzler fireib. r. Kreitmayer darauf aufmerksam, dawt nach StruTcns 
PfUts. kircbenhistorie knrf. Kail Ludwig in seinen '1654 april 11./21. (s. o.) 
Torgebnditen gravamina Ober die vorsdileppnng Ton lehenbiQchem mid nniv.-prin' 

legien nach Baiern geklagt habe. Er bittet die Rairif^hen archive namentlich nach 
solchen lehcnbUchern durchforschen zn la.ssen und den befund nach Milnehen zu 
melden. Orig.: München, R.-A.: Churpf. geh. rathsakten, Heid, univ, u. knratel betr. 
nr. 236. — Dabei zwei durch den entsprechenden kurf. befebl vom 5. und 15. sept. ver- 
anlasste beriehte aas Amberg, dass dort nichts derartigee ssi. An die nnvr. Inn- 
stadt vnbt andi Weisung snr nadiforaohung ergangen, doch liegt kein beridit vor. 

2848 

Sept. 11, Kurf, bewill igt auf ansuchen de.^ stadtdirektors Sartoriu.s [aug. 25. 
Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. 65GJ die betheiligang der stadt am univ.-iubilaeum 
in der weise^ «dasi die sidi m soteber feierliobkrit dasslbet einfindenden Aremden 
und giste auf den lotsten tag, nimlich den 9. noT., mit einem mittagmahl, dann 
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ebenmäßig dio zur univ. <,'ohnri>;e subalternen abäonders bowirthct, niclit niiii<ler auf 
diesen titg die fenster des ratbhuuäes, iedoch obno alle vemeruagen, zur geeigaeten 
zeit lediglich mit lichtem bettellvt, endlich eben «ddier tag mit euum lull headdomm 
QBd m «Hein diMem ofangeCBilir die samiiie von 800 i. varwandek, sofini fiboiiMiiit 
mit dem «kad. amat aieh dieaerthalb banominaii werdoo aoUa». Cod. Heid. 8B6, 34 
Qnwt. 151) I; Karlara]» L c. nr. 27. BHI 

■6f t. 14. üiuT. Wllnlmi^ macht ihren angehOrigeii die in bil i wnii i B eiiitodmy 

der Heid. univ. bekannt. Qednicktes Latein, progranitn: eod. Heid. 386, 31 (kasi 
496) B; abgedr.: Acta secul. p. 93 nebst ähnlichen anschlugen von Altdorf, Erfurt, 
Gttttingen, Greifawald, Marbnrg, Kostock, Stuttgart, Tübingen nnd Wittenberg. 2U& 

sept. 18. Reformirter kii-chenrath bittet den kurf. uui anst«llang eines drittm 

rcformirteu profe?sors ftlr bildischu literatur nnd cxcgctik nnd üm die bosetzung i\h 
lehrstubls der bi rt ds.iinkcit mit oimnii reformirten. Cod. Heid. 385 (kast. 62) A; 
gedr. in: Neueste gescb. d. ref. kircho in der Pfalz, anhung 8. 94 nr. xxvu. — Das 
geaneh wurde nicht beantwortet, ibid. s. 201. — Vgl. oct. 14. fSM 

Sept. 33« Ludwig Karl Strack, fUrätl. Leiningi^cher regierungsadvokat in Dtirk- 
heim a. d. H., bittet die nniv. um erlauboiäs, au ihrem iabilaeum das von ihm 
entdeckte «tbeorenm Falatinam> nnn com vera et perfecta qnadratora eireali in 
fonn» disseriatioQia pnblicae in eathedr* proponiren und die ohnftihlbnrkeit dieser 
mathematischen Schlüsse, da>.s diese erfiudung endlich einmal vollkommen richtig mt^ 
contra quemcnninie Opponenten defcndiren, auch solclic ilurch die Ludolfischon zahlen, 
die er bisauf l '>0 zilfern erstrecke, probiren /.u dürfen ; er erbietet sich, dio demon- 
ätration vorher privatim zu machen, um zu beweisen, dass ea keine eitle ver- 
htiaanngen aaian. Cod. Heid. 886, 35 ^ast. lüG) ä. — Dieses anerbirten wurde 
gleich ibnlichen abgelehnt, s. Hetnie s. 11. SU 

86pt. 27. Univ. ladt die freie ätadt Frankfurt zu ihrem iubilaoum ein, itt 
dankbarer erinnerang an die aafhähme, welche die akademie mit ihrem archive einst 
dort gefunden. Acta seeul. p. 885. — Frankfiirt dankte oct. 24. und entsendete 

den kanzlcidircktor dr. iur. Albert Sigm. HHberlin. Orig.: cod. Heid. 386, 34 
(hast, löl) K. — Aebnlicbe sobreibea gingen an Worms, Speier nnd Ueilbrona. 2H8 

Sept. 30. Pills VI. ertbcnlt der univ. zu ihrem iubilaeum' den apobtolischen 
segen. Orig.; Heid., univ.-bibl., Lehmann' sehe sanunlung p. 10 nr. 20; gedr.: Acta 
secul, p. 1 1 und oben bd. I, 433 nr. 274. — Da» breve gelangte erst mit einem 
bricfo V. Hurrer's vom 10. dec. nach Heidelberg, cf. Heinze anm. 37. 

oct. 2. Maximilian pful/crrnf dmkt [uns Strassburg] der univ. für die anzeige 
des iubilaeunis und die ihm wegen der geburt seines sohnes dargebrachten trlück- 
wUnsche. «Die medaille, welche Sie bei gelegenheit des zu feiernden iubiluei pritgon 
sn lassen gedenken, wird mir um so angenehmer sein, als loh an allem, was der 
vmv. glOeklichee begegnet, den lebhaftesten antbeil nehme.» Oiig. mit Unterschrift 
des p&hgrafen: cod. Heid. 389, 31 (hast. 606) B; gedr.: Acta secnl. p. 398. SSM 

— Oberkuratel empflelt dem kuxf. die genehmignng der von der rnnv. 
eingereichten neuen Statuten. Abschr.: eod. Heid. 386, 34 (kaet 151) H; ^rlsmhs^ 
0. L. A., univ. Heid. 657. 2H1 
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OCt. 14. Kurf, ertheilt der univ. neue Statuten. Drei orig.- ausfertigangen 
mit Unterschrift : Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 770 un<] 777 und Heidelberg, 
cod. Heid. 358, 98. — Abschrift in deu papieren des damaligeo prof. Zentner: 
München, bof- ond etaatsbiblioih^k, Zmkamm nr. 9; ~ in Bvf dw theol. ftk. 
bezttgUchen stelkii: Ad» fio. thed. II, 101— 103b (jmi der angäbe, da« der karf. 
den von der r^nmrton &k. anlQgeeteUten entwarf bis auf den einen puukt 1w 
«tätigt habe, dass die professur der eloquenz und der kirchengeschichte nur einem 
refnruiirten zu verleihen sei); — der die med. fak. betreffenden, von Gattenhof be- 
arbeiteten §§ 13Ö— 147: cod. Heid. 38t). 34; darnach gedruckt: Becker, zur gesch. 
d. med. fak. Prorektorat^jrede 1676 s. 41. — Der senat besübloss erst dec 2. die 
pablikaiion dieser Statuten: Ann. XCIII, 423. 

• • Disciplinarverordnongen für die etndireaden betr. den beandi der 
bier- nnd kaJEMbKnaer, die sMultong Ten blllen, da« sobnldenmaoben, iirielMi e«e. 
Cod. Heid. 366, 2 (kast. 104) — im anaoblnas an die Statuten von 1786 erlaaaen. 



OCt. 16. Prof. Traitteur übernimmt die heratellung der näher beachriebenen 
iUnmination am nniv.-gebttnde ftr 600 fl. Cod. Heid. 886, 82 (kaafc. 148) D. — Da 
er nacbtriglieh bdiaiqvtete, mn 251 fl. an knn gekommen an aein, wurden ihm noch 
100 fl. angewieaen. 2BM 

oetü 8S. Kurt will, daaa alle inr advokatur vnd prokurainr aicb meldenden 
clo lieentia odev dootoratu beibringw. Karlambe, G. A., 
univ. Heid. nr. 7i)4. 2356 

Oct. 26. Univ. Pari.s sendet der Heid, univ, cfiliae carissiraae» ihre glück- 
wünsche. Orig.: cod. Heid. 386, 34 (kaat. 151) F; gedr.; Acta aec. p. 6G ohne 
die anrede. 2S&6 

— Kurf, bestimmt die bei den öffentlichen kirchcngängen golegentUoh dea 
inUlaeuu» >u beobaditende raogordnung. Von der oberkuralet oet. 28.: eod. Heid. 
386, 84 (kaat. 151) I. WST 

oet» 90k Obenuntmami und landaehreiber L Wrade tkdlt der nniv. die maa- 
regain mit, welebe er wegen dea bei dem iubilaeum zu erwartenden znsammen- 
sbtllmana vieler menacben geliolfai habe. Cod. Heid. 386, 34 Onwt> 152) L; cxtr. 
Heinze anm. 43. 2S58 

llOV. l. Univ. fordert die akademischen bürger auf, sieh zur theilnahnie an 
den festhchkeiten morgenn 8 uhr und zwar am 6. nov. im auditorium iuridicum, 
an den anderen tagen in der aula an venammeln, und ermahnt aie su angemessenem 
betcagen. (Lat.) Oedr.: Aeta aecol. p. 95. 8H9 

BOT* 6—9. luhüaenm der univerdtit. VgL: YanaiohniBa der fremden depn^ 
tirien und ihrer qnartia^geber: eod. Heid. 386» 34 (kaat. 151) F; «Aniaige der 
feierlichkeitcn, welche wahrend dem inbilaco .... werden gehalten werden» und 
«Anzeige derionigon musikalischen stücke, welche in dem . . . frei-kon/prt am mitt- 
woch d. 8. wiudm. 178(1 in dem Widderischen konzert-saale aufgeführet werden», 
gedruckte programme: cod. Heid. 386, 35 (.kast. 156)V ; Ordnung des zugs (gedr.: Heinxe 
anm. 49) und beechreibung der feierlicbkeiten TOn der band des qrndikua Haideridi 
ilnd. T; rechnung dea wirthea EUbraeht (b. o. nr. 2340) über mittag» und abendeaaen, 
konaeri, ball ete., maammen 3005 fl.: cod. Heid. 386, 34. (hatt. 152) L; T«rhaadlangnn 
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des Senats über sousti^,'i! ifcliminffen : ibid.; lüt'sinümt-JiPtliuuntj mit beilappn '.v . 
l — 148, gpfülid (lun b H(.inr. Wilh. <iiuber, provisor tisci und oekonomas, adiuistirt von 
Zentner und Heideiicb [lÜÜ2d tl.J: cod. Heid. 3öb, 35 (156) V; aa>aUgUcb bei Heioze 
«um. 94. — Vg). «Aiita ioeokm» (k o. ftfar. 20.); dma cHoidellingi Ticrte aibr 
dttniaeh« iabelfirier, «in deakmal Ar ietrige uod Unftige PMser. 1787. (Hddelbeiy)» 
IV 8. und in nar beaonde» paginirton abtheiliiiigvn: «Rapreeht der I. dar 
stiftei- der univ,» (kurze gesdiichte der univ.) Vi s., « Ausfiihrlicho be>?chreibung 
aller feierlichkeitf-n » 32 s.. die Deutschen * Reiicn 110 s., «Gedichte^ und «Ver- 
zeichniss der hüchstoit Ihmtii vnrständon und der Herrn lelirer oder protVsvSoren» 
32 s., 8<^; endlich lltnnw a. a. o. In besonderen drucken liegen vor die reden 
dm Dom. Theoph. Heddaem (Lat.) and loh. Friadr. Hieg (Deutsch): eod. Ho^ 385 
(käst. 162) A. 9» 

HO?. 1&» Senat nimmt das vom kirchenratb €zam andenken dea gafuwten 
4. iubilaei » an die univ.-bibliolbek <.'e i In nkte aus 58 bflnden bestehende kostbar? 
werk der Französischen encyklopUdio daukund entgegen. Ann. XClll, 400v. 2861 

dec. 1, Kurf, tadelt den reformirteii kirchenratb, weil er trotz der auffurdcnintr. 
für die [durch Uüttinghaiiscn's tod iuni 13. erledij^to] y.wcitc reformirte professur 
mehrere in Vorschlag zu bringen, doch wieder allein Mieg, pfarrcr zum b. geist, 
TorgeedilagaiL liabe, obwolil man wiaae, daaa rieh »ach andere iQcbtige minner um 
diese stelle bewerben. Aeta fiM. theol. II (cod. Heid. 358, 61") f. 95; gedr.: 
hd. I, 434 nr. 275. 90 

dae. 2. Senai genehmigt eine vom prorektiw anfgesetate vorsteUnng an in 

knrf., das-s man aar decknng de.s inbilaenmsaufwandes noch einer beisteuer von 
4000 tl. bedörfe. Ann. XCIII. 422. — Uebcr den 1innn/4a:i(l .b?r nniv. in dor 
letzten l'l'alz-Bairischen zeit vgl. nr. 2407 und die uionatlicben übersicbttu ülwr 
einnahmen und ausgaben m dem « Univeraitäts-Fiscalatä-Status > 1786 — 1804: *x)d. 
Heid. 385, 16 (hast. 48) G~L. SM 

d6€. 4* Egell, prof. phys. exper., deputirter der Wfinborger muv, beim 
ittfajlaenm, dankt nach «einer heimkahr der nniv. in den wlmutan «nsdrOcksn fllr 
die ihn bewieeflo« gastfrenndsehaft. Cod. Heid. 886, 34 (kast. 151) F. — Kit 
der bei Heinze anm. 87 aufgeführten stelle wohl ein beweis daftr, dass da^ f''>t 
von den l)etheiligten als ein gelungenes betrachtet wurde. 2S6i 

dec. 6. Sämmtliche music-i am stift zum b. LTt^ist. «die bei denen iubilaeifoier- 
lichkeiten thcils durch die proben, theils pruduetionen, einer liochl. Universität ihre 
musioali^be verncbiuugen gewidiuet haben, ohne bis dato noch verläääiget 2U scio, 
wo nnd wann rie ihre befiiedigang erhalten sollen», bitten nm beiahlnng d« 
apeiifisirten betrages. Cod. Heid. 386, 34 (kast. 152) L. M 

dee» 18« Univ. dankt dem dirigirenden staatsuiniiter freib. v. Obernderf 
ftr die dnrdi seine Verwendung vom knrf. noch weiter bewilligten 4000 fl. zur 
gänzlichen bestreitung der iubiIaenm8*Qnkosian. Cod. Heid. 386, 34 (kast. 151) K. 
- Vgl. Ann. XCIU, 465v. 2966 

1787. 

Inn. 19, Oberkuratel weist die univ, an, wenn das diarimn Uber das iubilaeom 
fertig äein werde, ein dnplikat hievon an den krirf. einsasendeo. Oed. Heid. 
34 (kaat. 151) L 
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miirz 2. Kurf. miUlert oine Verordnung von sopt. *). diihin. davs din 

lülii'h-Uirgischcn lamlfskiinloi-. welche die rechte »tudireu, sich au--;i r Ifn /wri iahrcn 
in DUaseldorf uur noch ein ialir in Heid, aufzuhalten brauchen, uIxt U>i bt'wt-rbung 
HIB aiiM» cUAMteMI« mdx darfibsr dureh dn glaabbaftet aitest auamwaiMa haben. 
OocI. Heia. 386, 5 (kaet. 114) P; Karlirahe, 0. L. A., nniv. Held. nr. 752. 2968 

min 14. Obwrknratel aeigt an, daaa der korf. den prof. der kameval* und 
gewerbaebaftewisMnechaften hofirath lang [•StUtiDg] auf ansudben seuMS amtee ent- 
hoV'cn und an »eine stelle Wilb. lak. Gatterer von Göttiu^en als ordentlichen lehrer 
der landwirthschaft, for:>iwi$senächafl, tecbnologie und bandlnngswusenschafl mit 
600 fl. berufen habe. Ann. XCIV, 682. 2909 

iali 20. Kollektor von S. Kambrecht, mit i1*m erhflmng dor vom spnate zur 
deckung der iubilaeuiiJäkosten angeordneten uinlagH beuultragt, zu welcher ein bUrger 
40, eine wittwe 20 kr., die gemeinde etwa 136 fl. aablen eoUte, schreibt, er habe 
die Umlage von ungeflUir 50 bürgern erhoben; da aber naehgebeiida tob einigen 
rebeltioa entstand und die flbrigen nieht nMhr xahlen wollten, «aoh die aehon beiahlt 
■habenden ihr gcld wieder zurück verlangten, bitte er um entschliessung. Cod. Heid. 
380, 34 (kast. I.'j2) L. — Dieso iiinlatje machte in allen der univ. zustHndipfn 
orten, in Sobauembeiui, im Zellertbai u. s. w. büäes blut. Vgl. Ueinze unm. 95. 

tm 

>• Dankaebreiben vieler miTBraitlten, korporationen und privaten ffir die 
suModong der «Act« seealaria». Ood. Heid. 386, 34 (hat. 151) H. 2371 

OCt. 33. Kurf, beorkundet den vergleich über die beschwerde der uuiveraittt 
[betr. patronnt^rcchte, geriehtsfaarkeit, zollfreibeiton etc.]. Mehrfache orlg -ans- 
fertigungen mit Siegel: Heid., sehr. I nr. 3(il und cod. Heid. 38ü, 16 (kast, 126) K; 
K:u'l!jrubc, G. L. A., Pfalz spec. nr. conv. 95; gedr.: «Vergleich über die 

beschwerde der Universität Heidelberg» IG ä. fol.: cod. Heid. 385 (kast. 62) A; 
386, 2 (kast. 104) B; 386, 16 (kast. 126) C, Q; 388, 7 (kast. 440) I. — Vgl. 
begleitscbreibeci der oberknratd 1787 deo. 5.: eod. Heid. 386, 16 (kast. 126) F. 
DumH)^! a au( h die vorakten. Weitere akten auch: Karlsmhe^ 0. L. A., nniv. 
Heid. nr. 115. Vgl. Kautz II, 298. 2372 

nOT. 10, Kurf, antwortet dem vorstaude der sendungspriester Saligot, das.s 
er anf dessen vorschlage wegen vercinigting der lehrstUhle der theol. fak., künftiger 
wüglas.sung der ordensgei«tlichen und weltpnester und Zuweisung der ganzau be- 
solduug des kanouiacben rechts bei eintretenden vakainren rücksiebt nehmen werde. 
— Von der oberknratel dec. 10.: eod. Heid. 886, 8 (kast. 120) 0. — Vgl. 
Heiwe s. 13. 

HOT. Ü4» Kurf, «rlanbt der staatsw. hohen sebnle ein eigenes riegel tn Ähren, 

das die worte «Sigil der staatswirthschafUiÖhen hohen schule des Hsidslberger 
penpralstudiuins!'' mit einem liegenden fUllhorn und datum der bewiUigung zu riit- 
hallen habe. Oiig.: Karlsruhe, G. L. A... nniv. Heid. nr. 747. — ■ Von der ober- 
knratel absilir. an die univ. dec. 19.: Ann. XCIV, 742. 2874 

dec. IH. Kurf, genehmigt den verkauf der bisher der univ. «zuätebenden und 
als ein ganz nnfirnebtbarea rsoht für ine m betradiieiidaD» isgd m BdHMMndisiiB 
an d«i minister t. Obenidorf fllr 2000 6. and bestimmt, naeh dem antrag dmr 
. nnir., dass diese summe ah ein besonderer fonds fltr die nen erriditete nnd Ins ietat 
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mit fast gar keinen cinkünflen versoliene nniv.-hililiothek angclej^t uud der zins zu 
unterhalt und Vermehrung dfrsiillien vn weixdet werden solle. Cod. Heid. 388, 20 
(kwt. 468) D; Karlsruhe, Ü. L. A, umv. Heid. nr. 654. 2875 

1788, 

ian. 3* Kurf, spricht nach empfang der zuhöror-ver/i ii hni>sf> vom >ommer die 
enrartuDg aus, dass die professorea «ihre für iedeu kura zu leäenden kollegi«a 
iedesmal voUkounnaii voUfliiden und niobt, ym xawdlMi gescbelien, nun grO«lM 
fidnden der snhQrert mit ohmQtUgen anfenthalt Uber niader bedeaUnd« matorita 
gegen ende de^ kursee entweder gar abbrechen, sobin die lehre ohuvollstäudig belasaeo« 
oder doch wenigstens zur ungebtihr übereilen werden». Cod. Heid. 386, f »ici * 
U8) A. — VrI. Karl Friodrich's XIII. organuationsedikt 8 42. 2376 

märz 4. Kurf, erlässt nähere bestitnmungen Ober die ausführung der §§72 — 75 
der Statuten, in betreff der ferien und des antangs der Vorlesungen. Acta. fac. 
theol. II: cod. Heid. 358, fil« f. 108; gedr.: bd. I, 435 ur. 276. 2J77 

DIaI 23. Senat legt [auf anregung des proreklors Zentner] dem kurf. die 
grflnda dar, wtid» fOr «na diqieiuatioa der akademiker vom fasiengebote spreehn. 
Kariemhe, O. L. A., nair. nr. 121; cod. Heid. 885, 15 (kaet. 36) N konxepi. - 
Der banptgmnd war, dass die Hüten doch nidit gebalten wflrdeu. Tgl. Ann. XCV, 
169. 237S 

inll 7. Der piipsiliche nuntius zu München zeigt dem minister v. Yieregg 
au, dais nach einer mittheilung des kard. staabjsekretttr.s der h. vater die bitte der 
univ. wegen der fastendispensation in b«tracbt nehmen werde. Abschr. : L e. >- 
uair. teadite dec. 20. ihre Intte in erinnenug. 029 

1789. 

UOL S5. Kurf. verfQgt, um die kongregaüon der eendungsprieeter von ibna 
edbnldea sa erkidhten, n. n., de« dia nniT. die drei beeoldiuigeii, weidie die hon» 
gvegntion Ueher mit ie 150 II. an die pRrfhseoren der geieUiebeii berediamkeit, iler 

oriootalieoheii ^rächen und der h. scbrift, und der moral bezahlt hat, ans in 
Zinsen des vom kurf. gescheukten kapitals zu bestreiten, mit dem rest der zinsen 
aber bestimmungsgemäss zu verfahren htiln;. Zwei orig.: cod. Heid. 38G, 8 (kast. 
120) C, das eine mit dem an stelle der kurf. Unterschrift untergedrückten kleinen 
Siegel, das andere ohne diee Siegel, aber mit der anaebeinend gestempelten karf. 
nnterechrifk. 2B0 

min i. Senat beecUiewt anf animg der nniv. Marbm^, rel^prta atodeotaa 
geganantig nicht meihr zuzolaeeen. Ann. XCVI, 110. 2K1 
Bin 18. Kmrf. ftbenendet der oWrkoratel einen aoanig an» der note der 

papstlichen nuntiatnr, durchweiche die bitte der iiniv. um di-^i vom fastengebot* 
abgewiesen wird. Allein".: eod. Heid. '1*^5, 15 fkast. 'W<) N. — Die vollst?lr<li','-" 
note des nuntius: Karlsinh»-, (J. L. A., umv. Heid. nr. 121. 

märz 29. Reformirle i>i 'iVs^ore.H theol. bitten den kurf. für sich um abündemng 
der ferienordnung von 1786, damit die studirenden der theologie zu ostern auswär- 
tigen predigem nnaheiftn hUhmen. Sie erbieten eidi um toviel tage, als lo die 
OBterftrim frllber anfingen witrden, «ach ihre sonmiervorlerongen firttber in beginn» 
Cod. Haid. 385, 15 (kant 87) B. 
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OCt. 10. Kurf verfüfrt, von den durch das abieben des prof. Wedekind 

erl»Hli<.'tt'n lehihtüblen und eiukünften die professura iuris publici dem prof. Zentner 
y.u seiner bisherigen hinzu übertragen, seine Besoldung um 600 fl. vermehrt und 
aoniit mi 1400 fl., 32 maltnr kovn md 2'/t fader weiii festgesetii ««rd». Di« 
profiBisim inm natnne «t gentimii mit einer besoldniig ym 150 fl*, 6 meltem kom 
und 3 ohin wein soll dem iüngeren söhn Wedekind's offen gehalten bleiben, wenn 
er sich noch einige iahre auf fremden berühmten Universitäten befUhigt haben würde, 
inzwischen aber diese Vorlesung [loh. Ludw ] Erb zugewendet werden. Endlich soll 
der gut empfohlene losej)!! HolTmann von Heidelberg einstweilen iüä doclor legens 
fiir das allgemeine und Deutsche Staatsrecht mit der Zusicherung späterer Beförderung 
Tenrendet, die fibrigUeibeDden 400 fl. der lUeran wittib WedeUnd als peuk» und 
12 malter kern und ein foder wein dem prof. extr. Geinbr gegeben werden, bia er in 
ebe oidentliebe besoldong eintritt. Cod. Heid. 386, 86 (kaet. 156«) B. 084 

nOT« 0. Oberkuratel bemlUgt dem prof. loh. Schwab die erbetenen 100 rtUr. 
zur herausgäbe seines <Syllabus rectorum». Cod. Heid. 386, 37 (kast. 160) D. — 
Es bandelte flieh um den erst 17U0 erschienenen zweiten theil. SItt 

1790. 

fehr. 27. Univ. fordert den ans der kongregiil ion der priester.sendung ent- 
liuHseneu und damit seiner professur bei der philos. fak. enlhobprion Koller auf, seine 
schmilhungen gegen Stadt und univ. in der von ihnen formulirten weise in der Ober- 
dentsohen litteraturzeitung, wo er sie erhoben, zu widermfen. Cod. Heid. 389, 1 
(kalt. 553) 6. 2888 

rag. 8. Vwieichniae und beschreibnng der nach der letitm grenzberdtang 
gesetzten 30 grenzsteine [des stndenteniagdbezirks]. Cod. Heid. 386, 5(kast. 112) A. — 
Ein Tom rektor 1791 ang. 24. für die graÜBo Louis, Theodor und Emerich von 
.Löningen ausgestellter ingdschein ibid. B. 2887 

(illg. 25. Medic. fak. schlligt beim Senate zur reform de.s disziplinar- und 
polizeiwe.seiis u. a. vor, nienmud ohne matrikol zu den koUegiea zuzula.^en, am 
Schlüsse des Semesters ein privatexameo, zumal für laudeskinder, abzuhalten und arme 
inlUnder nnd beeondere andbider nur dann anzonehmea, wenn sie talent oder ein 
gntes testimoninm Aber süte nnd fleias und am orte einen gbnbwflrdigen mann 
nm bekannten haben. Cod. Heid. 386, 38 (hast. 164) kh 2888 

septk 18» Kurf, erklärt sich, aus anlass einer bewerbung QftmbsiSger*a, ent- 
schieden gegen die anwartschaften ; nur fleiss und geschiclKlidikeit sollen in bebraeht 
konunen. Kar]srahe, Q. L. A,, univ. Heid. nr. 719. IM 

1791. 

Iah. 4. Dr. Wandt, prof. th. ex parte reform, et fac. dec., bezeugt auf er- 
suchen des domkapitnlaren zu Halberstadt, freih. Spiegel zu Desenberg, dass seit 
dem 1733 erfolgten tode des prof. iuris gent, et cod. Thyllius bei hiesiger iuris- 
tischen fakultät kein protestantischer professor oder beiflitzer melir angestellt worden 
ist. Orig.: cod. Heid. 386, 27 (kast. 141) 0. 2180 

iml 2S. Senat beriditet auf anfrage der oberlcaratel fiber die Ttrhtttaisse 
auf der bibliotfaiik, unter hBcbster aneifeennong dar bemfUrangen des bibUothsk-rer- 
Walters [Pflanm^ «der die in der grOssten uuordtnnng neb befnndenen bOcher ana 
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ihrrin staub licrvorgexogen und in dio neue sftl aufgestellt, die^e iiah^i dou neu 
augL-.s€lintTten ordnungsniäiiäig aufgezeichnet und nunmehr in einen volUtäudigea 
caUlogum gebracht habe». Ana. XCVIII, 352v. — Tgl. nr. 2293. mi 

ang. 17. Plof. Haddatna giebt eine adir »nafllhrlidie «propositio Uber die voa 
den . . . fiümltlltea getnasertoii guiaebtlklien voncbllge, die bandhabang reep. ra- 
beseen^ng der akad. disciplin, wie aneb ... die beftrdening der sittlichen bildang 
und di-s studienflei»sc!j der akad. iUnglinge 1)«tr.>. Konzept: cod. Heid. 386, 5 
(knüi. 112) K. — Am ende des faezikeU die vorsdilAge der theol. (katb. n. rt>f'^rm ) 
und phil. faknllUt. 2892 

nOV. Itt. Univ. bezeugt dem durch reäkript vom 9. innt 1777 y. o.] iib nxhi-'- 
lehrer angsatellten dr. iur. Gambeiäger, dose er n. a. der erste gewesen, welcher 
bier Torleaangen Qber die gescbicbte der in Denteebland galtenden rechte, dieeria 
Gottingen erlernt habe, gehalten, und flberbaopt einer beeoldnag bUebst wflrdig en. 
Cod. Heid. 385, IS (kaat. 37) 0; Karlsruhe, 0. L. A., nniv. Heid. nr. 719. HK 

iaiU SL Rektor und senat laden anr yerlesnng der akad. gesatae durch ne 

von I. Fauth vcrfasstes piogrnmui «d.> libertate academica » ein, Jurtdi welche» 
den st ndin ndi'ii empfohlen wird, uaih dem vorbilde der akad. bürger lena's die 
»weikämpfe durch Schiedsgerichte zu ersetzen. Heid. 1792. 8 p. 4". SJW 

npril til. S'enfit bcsililiesst dif» Vermittlung^ der oberkunitfl n.irli/.usiulo'n. 
damit dem hiesigen bürger Widder, Wtdcher während des sommers in d>ui stliloN-- 
gartcn wein, kaffe und bier auascheukeu, billard halten and äountags und uiiu- 
woehs taaslustbarkeiten geben wolle, dies ab Ar ^e stadirsnde ingend Snamnt 
naehtheilig unteraagt werde. Ann. XOIX, 203v. tW 

Iml (• Regierung beauftragt den atadtdirektor tr. Traittenr, dem bOign 
YFidder die sUialtnng Ton Tanxhall und bftllen und die erriehtnng einaa biHaid aaf 
dem Schlossberggarten su untersagen, sieh flherhanpt in solchen dingen mit der 

«niv. zu boüolitnon nnä besonder-;, wie den Unordnungen bei der sogen, fran hui 
ZU Neufulu'im abgeholten werden ini'i^'e. C'od. Heid. .380, 10 (kast. 120) 0. 2896 

iuli 11. Univ. maebt den .stadtmrh nut'rm'rksani, da?-; fs wi-gen des andring'^n-; 
liederlicbeu gesindelä bei dioseu getUhrliciieu Zeiten zweckmässig sein würd«*, an deo 
tboren Attestate vorzeigen lu laesen und daa Sebieas- und- das Klingelthor, da m ^ 
wegen der dort begAterten tags über nidit gut gesciiloflsen gehalten werden klhmea, 
mit wachen in ?ersehen. Cod. Heid. 386. 1 (hast. 98) D. Wß 

BOT« $• Kurf, bestimmt, dass die theolo^schen professnren inigeeammt neM 
der dea geistlichen rechts and d«r philosophio der kongregation der priestereendang 
einverleibt werden; dass der superior derselben das recht haben solle, geistliche oder 
weltlifhe für diese stellen vorzuschlagen; dass die klagen, welche gegen die ]>rit- 
fi'-.-iun'n d-r kongregation oder die alumnen bei der oberkuratcl oder sou-st ein- 
laufeu, dem prior zu erüÜ'nen seien; dass die professoren der theologie und dM 
gei.stUehen rechts auf die aufRihrung und Studien der PflUxiachen thaologeu aohtea, 
in dem saminar ihre lektionen geben und am ende eines ieden halben inhns die 
Seminaristen streng esaminiren »«ollen. — Von der oberkumtd nov. 13.: cod. Heid. 
386, 8 (kast. 120) Gi abacbr.: Ann. C, f. 45. an 
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MOV. 18. Hcinricli Iiing| -Stilling], prorektor der Marburger univ . dankt im 
oaiaeo derselben und der tbeol. lak. für die ertlieilung der dort erloschönen theo- 
logitthflD doktonvürde sd prof. theoL Araoldu Acta hc, tlMd. II: cod. Haid. 868, 

61* f. 114. nw 

iee» 29* Hut. beglOckwflmdit d»a korf. zn semeni 50-iSbrigeii ngicninga- 

inbikeum. Latein, konzept: r .l. TT, 11. ^-H, nt fk i t. l-'iO) D. — Der kurf. dankt 
aus München 1793 ian. ID. Liit. o^I^^ ibid. Daselixt di»- «gedruckte Liil. eiuladung 
der univ. auf dec. Hl. zum tVätukte. Die liste der subskriptioDcn zu den kosten der 
beleucbtung: cod. Heid. 3i>G, 34 (kast. 151) E. 2400 

vm, 

tthr, 6. Begiernug sn Mumlidm lidt mr suliskriptkm auf di« kosten der 
aicduUen ein, welche naoh «nem bmgelegten pUtse rar erinnerang an das inbflaeain 

des korf. geprägt und demselben im nameo der sttmoiilichen dikasterien und kollegien 
alterreicht werden sollen. (1. Heid. 386, 34 (käst IdO) D. — Daselbit ab^rbrif- 
ten der dankwignns: di- kurf. ete. 2401 

febr. 10. Kurf, ermiiihtigt den lundsrhreiber zu Ht>uiL'll>erg freih. v. W rede, 
der k. k. uiilitär-verpUegungsdirektion zur aufücliUttung von frucht et«, das groüso 
Seminar, den univ.-speicher, das refoimirte hospital, den kircbenratbsspeicher, den 
Speieher auf der Inth. kirche und das dominikanerkloster einzuribinien. Cod. Heid. 
886, 17 (ka.t. I JS) F. 240B 

april 17. Senat weist den univ.-bucbliiindler an, ohne schriftliche genehmigung 

der univ. kein werk an die bibliotbek zu liefern. Cod. Heid. 386, 1 {kast. 102} Z. 

SMS 

april 28* Oberknratal* erwidert der nniv. auf bsricht vom 17., dass man es 

bei der d.u-in enthaltenen « zasichernng bewenden lasse, dass künftighin alle dort 
zum Vorschein kommende disputationen gesamter fnkultäten in Lateinischer sprachen 
herköntmlicher massen verfasst werden sollen». Cod. Heid. 385, 15 (ka«t. '^■'>) E. ; 
AcU fac. theol. II: cod. Heid. 3:)8, 61* f. 115^-. 24(H 

april 24* Senat nimmt mit dank die von dem asseasor der pbilos. fak. pater 
Friderich [a. s. ChristophoroJ f^fertigte und der vauv, geaebenkte qnadratura cirenli 
an und bescbliesst dieselbe in das enbienlam des prof. Schwab sn stellen und 
Friderich ein douceur von 2 karolinen zu geben. Ann. C, 217. 2405 

OCt. 0. Keichsgraf v. Oberndorf crüffnet auf kurf, .«pczialbefehl dem senate, 
wie es mit dem verkaufe der einladun-^s^cbrift des prof. Wedekiud zu seinen Vor- 
lesungen « Von dem intereäüe des nutur- und allgemeinen ütaatsrechts > und des 
dnreh die ansiflisigkeit des inhalts notbwendig gewordenen nachtrags zn hslten sei. 
Zur Terhinderung derarUger Torkonnmisse soll kflnftig den mitgliedem der univ. 
die erlanbnisB zum dmeke ihm Schriften nidit bUw vom dekan der betr. fak., son- 
dem erst nach Zustimmung zweier Ordinarien ertheilt werden, letztere auch das 
manu.*kripi unterzeichnen. Acta fac. theol. II. 11(5; gedr.: 1h1. I, 430 nr. 277. — 
Die akt.n: nul. Il-id. .'iSG, 3G (kast. 159) 0. — Senat brarlito 1797 mai 29. dioe 
zeosur Verordnung dem uuiv.-buchdrucker Wiesen in enuueruug: cod. Heid. 3öü, 4 
(kasL III) E 4. 8106 

tan« 86b Kurf, sehligt die ian. 8. vom senate bef&rwortete anderweitige Ver- 
wendung eines theils der mr vennehrang des fonds der universitftt bestimmten 
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schankungsgeider [z. b. zu den kosUm des archivtransports nach Eberbach, gehMltem 
etc.] ab. — Von der ob«rkuratel ian. 3Ü.: cod. Heid. 3b6, 12 (kast. 122) D. — 
Der Mint iMMlitoM febr. 3. dnM «lufQlttlidMB von Ztntacr entirorfraeo beridit 
Uber di« nothltge an den knrf^ sn riditett. Ueber dU TolbiUidige wmWnag der 
nniT.-finaasen [s. o. nr. 2363], welche thmts durch schlechte wiitlMdiall, tbeDi dvnA 
den Französischen krieg veranlasst war, und Ober die an der univ. bis 1802 
herrschende uoth vgl. Wiukehnann, die univ. Heid, in den letzten zeiten der Pfalz- 
Bair. herrsihaft. in: Zeitschr. f. gesch. d. Oben-heins XXXVl, 63—80. 2407 

niärz 3. Kurf, beauftragt die oberkuratel, der univ. sein nii^sfallen kund zu 
thun, dass ohne anfrage die schnukungsgelder mit 3370 ii. zur gthaltsauszahiuDg 
aogegriffffi trordm aind, md legt ihr miTerzQglicheii nitd Y<dliitlndigeo cfMli maf. 
Orig.: Karlsrahe, G. L. A., iniiT. Heid. nr. 287. Von der oberknratel min 4.: 
eod. Heid. 386, 12 (kast 122) D. IMS 

Hin Sl« Prof. 1. 1. KindilNniiii eraiattet koininiMariselien heriebt in betreff 

der Konetautisten. Cod. Heid. 386, 5 (kast 115) Q, nebet geecbkhte und init- 

glledervorzeichniss des ordens. — Au.s einer vom stadtrathe märz 24. abgeurtheilU-n 
beleidigungsklage, ibid. (knst. 114) I.. M. N. crcriebt sich, dnss nn dem unter den 
akademikern iK'stcliendcn onlen angeblich auch Frauzosen theilnahiuen. 2409 

mai 30. H'L'if 1 Ulli.' iü Mannheim verfllgt auf bcriclit des Heid, stadtraths 
vom 26., betr. die heimlichen werbuogtin des tanziiiei»terä Michel Cbirot fUr dan 
prini Salm'ecbe korps, seine und des auf der uniT. aidi aufhaltenden Pranagsiadien 

grafen Baillant ausweisttng ana der Korpftlc. Cod. Heid. 386, 55 (kast. 200) B. 

2410 

Aug, '24. Regierung ertheilt auf enipiVhluug der oberkuratel vom 22. der uuiv. 
die achoD mai 20. erbetene crlaubniss, zur ausricbtung der besoldungcn 5000 il. 
anftaehmen zu dtbrfini. Ibrlsruhe, 0. L. A., uoir. Heid. nr. 237. 404. 2411 

86pt. 2. Regierung theilt mit, wie die wirkUehen räthe wihfvnd der auf 
sechs nwnaie bestinuntaa tnmer um die knrfltoUn sidi tragen iollen. Oed. Heid. 
386, 15 (kast 35) B. Mit 

BOT. 19. Theol. [kath.] fsk. stellt d«m aenate vor, dass ihre lehrer ohne heiab- 

würdigiing in den angewleeencn dmmem des .seminariums nicht lesen könnten, und 

sie bittet deshalb um anweisung von zwei zimmern in den univ.-gebäuden. — 
Senat will prof. KüM beauftragen, mit dem dtnihanten w^en tiberweisung schick- 
licher zimmer zu sprechen, Iftsst aber auch der fak. bemerken, dass dio theol. kol- 
legien durch partikular-streitigkeiten, «worinnen der senat ohnehin sich zu mischen 
nkdit gemeint», gehemmt «flrdeo. Ann. CI, 681. fltit 

— Oberkuratel erBfltaet auf kurf. qMiialbefelil dar univ., dasa der haxt 
neb Uber den fleiss^ett bceueh der kollegien trotz dieaer kriegeiisehen Zeiten, wie 
derselbe aus den eingereichtni kaialogen herroigehe, freue und hoffe, dass die lebrer 

aodi finraer die Studenten sorgfUtig anhatten werden. Acta ihe. theoL II« 121 v. 

» 2414 
■OT* St* Kurt gestattet auf empfehlong der oberkuratel, dass die miv. sur 
dednug ihres deflnts Ton 12 159 fl. 51 kr. zuiUUshst 6000 6. statt der gewftnachten 
12 000 fl. aufnehme. Orig.: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 404. — Dia an^ 
nähme der vollen 12 000 fl. wurde deo. 13. nochmals verweigert. 2415 
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dec. 10. üniv. befQrwortet den Vorschlag de« stadtniths, dass um der iiäclit- 

lichen Sicherheit willen di" Strassen beleuchtet wenlen sollen, in der ad, die 
koi?ten der aii^chaffung und luiterbaituug ieder laterne auf niebi-ere vertheilt werden. 
Cod. Heid. 2 (kast. 105) K. 2416 

1996. 

febr. 19. Kurf, ordnet auf auting des reforniirten kirchenrathes die MOaeb- 
utif^ d( r opliui iit'sb* sdldunj^' bt i dem äiipicuzkolleg zum besten der anstalt an, sowie 
dio künttig unentgeltliche besorguug des epborats durch kircheorath Mieg. Acta 
fac. tlieol. II, 124. . 2417 

april 8. Senat giebt dem reg.-sekretUr Eiebhol/ in Mannheim .'l grosse Fran- 
xOsischo thaler als ein duuceur für abachrift der neu<n Statuten, welche durcli die 
zwei todesflllle der zweiten oberkuratoren «as der kanilei der oberkuratoren verlor<;n 
gegangen sind. Cod. Heid. 386, 7 (kaet. 119) B. — Vgl. Ann. CIT, 122. £118 

april 30. Kurf, erlaubt auf empt'ehlung der oberkuratel statt gewünschter 
13 500 fl. 6000 6. au£&ttoebmeo. Orig.: Karlsrulie, G.L. A univ. Heid. nr. 404; 
abwbr.: ibid. 237. — Ebenso inliO. 3000 fl. Dagegen wird ang. 22. die anfiiabme 
weiterer 3750 fl. abgeacblagen. 2119 

mal 16k Univ. Gieaaen tbeUi mit, dan der privatdosent dr. inr. lob. Lodw, 
Iiufc. Oreiueisen aus Wetzlar, weil er als studeut und noch ab dosent einem ver- 
botenen heimlichen .student«DordeD angehört, sich dessen aufkommens in Giesaen und 

Marliurg hauplNÜchlich angenommen, aiieli dureb neue jjesefze den ordcn nodi mit 
eiuciii zweiten grad auifzustatten beabsichtigt habe, mit ülfeutlicher relegatiuu bestraft 
worden sei. Cod. Heid. SSfl. 35 (kabt. LOG) U. 2420 

innl 20. Kurf, erlaubt den vier klostei'^eistlitlien, prof. der thcologie, bei 
Oflisntlichcn fcierliclikeiieu aus eigenen mittelu angeschaffte epouiides, wie eä auch in 

KSln nnd Mainz sitte sei, tragen zu dürfen. Karlsmbe, G. L. A., nniv. Heid, 
nr. 414. 2421 
iuli 14« Maximilian p&lzgraf dankt aus Mannheim der univ. fUr ihre glttcic- 

wanwhe zur geburt eines prinzen. Orig.: cod. Heid. 386, 35 (kast. 156) T. 

2422 

Mg. 6. Feebtmeisier Wenz bittet statt des ibm bisber au den ttbnngen ge- 
gebenen raumes im univ.-gebfiude, welcher mit früchten des k. k. magacins belegt 

i.st, ihm den gang zwischen dem theologischen auditoriuni und der aula zuzuweisen. 

l'od. Hei«l. .«sr;, ;! (ka.st. KUt) E, II. — Es wird ihm der erste untere gang in 
den btumien Im: willi<,'t. iu weklien keine vttrlesungen .statt linden. 2423 

HPpt. 22. Kurf, erlaubt auf eine ausführliche und offene darstellung der um'v. 

bin weitere 8534 fl. aufzuaebmen. Orig.: Karlsruhe, ö. L. A., univ. Heid. nr. 404. 

2424 

sept. 89. Univ. lena fibersendet die dortige nene Verordnung gegen die 

studenteDorden und ersucht dio univ., der zwischen mehreren Deutschen aniv. nnd 

Jena srlmn bestehenden (ibereinkunfl wegen der relcgirten studenten bcizutrelcD. 
Cod. Heid. ;>sG, H4 (kast. 152) N. — Senat bcschliesst oct. 21., wenn die Verbin- 
dung mit Mannheini wieder offen sei, bei der regicruug anzufragen. Ann. ClI, 

WMtim«HM, DitaBdeabMli. IL SO 
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not. i. Univ. Mallaug überneudet das veiv.eicliniss <l<!r studentsn, weiche 
als mitgliedor des daselbst entdeckten KoDstantiätonordens relegirt wurden »od. 
Ann. CII, 402. MM 

BOT. ISk Kurf. iMsilmmt, da» die dnreh den tod dw prof. primarH der n- 
form. tlMol. fak. Heddaeua erledigte stelle dem bieberigen prof. seennd. D. L. Wand und 
dessen f^tdle dem Tom kirchpnratho in ennnnginn;,' in1rin<1is( lior pot ignf 1er Ivauditlaifri 
vorgnsdilngencn ^ :m'!landi<C'li''n snliinrto», prof. (L r )>!iilo.>üpliie zu Hniiau Kurl l).inli, 
übertragen werdo Orig. : Karlsruhe, <>. L. A., univ. Heid. nr. 89; abscbr.: Ann. 
cm, 1. Vgl. AcU fac. tbeol. II, 12G. 2427 

1796. 

fsbr. 2. Oberkuratel giebt nusfülirliche Vorschriften betr. ausftlllung der vor- 
gc'scbriebenen tubellen ülier den fiei«s der kollegieube>utlier, anfang und emle ilt-r 
koUegien etc. Cod. Heid. 3bC, 9 (ka.si. 116) E. Ein gedrucktes furnuilar lifgt 
bei. — Die fasxiket E. und F. enthalten bericbte und akten fiber den voUzug der 
angekündigten Vorlesungen und monita der oberknratel von 1784 und besonder« 
1789—97. MM 

febr. 29« Kirokenrath theilt dem prof. Wund mit» dass auf eetnen beiieht 
Tom 10. iao. das beiliegende generale nn die reforni. gel>11ichkeit in Kurpfah er- 
g-angen sei. «Wie nun kircbenrath von geiner seile allen mögliche gern© beitragen 
will und wird, was zu niebrerem flor der hiesigen univ. und Wssereni anlsng der 
tbeol. Studien mitwirken und beitragen kann, ao waoscbt derselbe auch, dass dicwr 
gegenständ von b. pref. Wund bei der univ. dabin Angeleitet werde, dass bbf&bio 
von onem seitlichen rectore magnif. kmner der Pflttsischen reformirten snm hSheres 
studinm i^ich meldenden dem albo academieo einverleibet werde, der deni>io1ben nickt 
^ein fürndicbes tcstinionitnn vitae iic li gilimae promoliuni« ad let tioneü publicas vorle?*' 
und sich dadurch als tjuaHhcirt zu unbörung der öflentlichen vorli'>ungtMi darr^tpllf- 
.So wie dann auch kircbenrath wünschet, duss unter der direction und präsidio des 
professoris primarii am ende des halbifthrigen cnrans alle hiesige refbrmirle Pfillzisehe 
theologiae stndiosi von den sHmtlicben lekrem, welche denen iungen lenten oscb 
nngenotiinieneni und genehmigtem plan voilesnngeii halten, in der wolinung gedachten 
pnifi- : '! ^ iit iniiirii über die gegenstiind-' d>n- vorgelesenen c^IIegien mündlti''i uD<i 
scbriltlicli ^"■i'rdtV!. so von zeit zu zeit durch die .«cliicklicli-t" iiiitlfl <lcr .studirsinii 
nnd 8tudirtlei.s:^ unterhalten und gewecket und von dem erfolge dieser prüfungen 
dem kirehenratb zu srfner einsieht und allenfatlt^ger rficksieht bei seiner anstheiltng 
der Stipendien das resnitat mitgetbeilt und die absieht des kirebenraths erreidiet 

werden m<">gf. dass diese getroirene mnssregeln die erwünschte folgen bewirken Und 
der vnterlilndisi'hen kirche würdige und tttchtige lehrer ei-zieben mSgen.» Cod. Heid. 

387 (ka-st. r>(]{)) H. 2429 

märz t). Univ. bittet dl n kurt'.. indem >;ie eine spezitikalion ihres .«chuMon- 
Standes (= o8 131 Ü.] vorlegt, zu gestatten, da>s sie von den auf 45 073 tl. an- 
gewnchseoon schankungsgeldem 10000 fl. sogleich ad fiscum sur bestreitnog der 
ausgaben nehmen, die Sinsen des ttbrigen kapitale rar tilgung der schulden verwMideD 
und, wenn diese getilgt seien, mit denselben bibliotbek, anntomie und botaniscben 
garten nnterstOtcen dttrfe. Karlsruhe, O. L. A., univ. Heid. nr. 404. — Vgl. mai 25. 

M» 
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niärz 17. Obcikurntel scmlet der rcgieiuug den kntalug «deirr i» vorigiuhrigcm 
soiumerkura (!) die kollegia frequentirt babeaden kandidatea* ein, der gegen den 
widerrtand der hohen ediole endlich dadnnh fa stund gdcommen daei mau 
seinen dniek Terordoeie. Sie hofft, die aacbe werde aiin hestand gewinnen, wenn 
auch noch maacherlel angaben fehlten, da viele <]ehrlinge> inzwiscben wegen der 
ilU53erst gestörten zeit die univ. vcrlar^sen bütten. Orig. : München, R.-A., Churpf. 
<^eh. nitb, Heid. univ. u. curatel l)elr. nr. 236. — Doe verzeicbniss f&r dae Winter- 
semester lag in München schon iuni 11. vor. 2431 

niai 2*2. Univ. erllisst ein ni!\ndat gegen die ex/.esüe unter den akadeniikpia. 
Acta fiic. thfu!. II. l'JSv; jredi-.; Ld. I, AM', nr. 27.S. 2432 

mai 25. Uuiv. eräueht die oberkuratel, bei dum korf. ihr gesucb [a. o. würz Ö.J 
xa unterstützen, «weil dermalen nicht einmal wegen achwKohe des fisd daa ver» 
floaeene maiqaartal and lingrt fUlige weinbeeoldnogen, viel weniger andere ebenso 
dringende hedfirfnisee bestriiten werden kOnaen>. Orig.: HQiusheD, B.-A.y Churpf. 

geh. rath, Heid. univ. n. curatel betr. nr. 236. Es liegen bei befürwortende be- 
richte der prupsidialversanimlung |Mannh. niai '2S., nnterz. v. Dallmrg, v. l'erglas, 
V. Keibeld] und der oberkuratel [iuni 22. J. — Inzwischen war iuni 20. kurf. resolntion 
erfolgt. 2433 

laut 20. Kurf, verfftgi auf das gesuch der aniv. [s. o. märz 9.], daas I. von 
den echankangageMera ao^eieh 10,000 11. auf die «nnragUn^ichen soigabra, inso- 
weit die gewöhnlichen einkflnfte ntchi Mureichea, und 2. die zinsen der ttbrigen 
35,000 fl, zur tilgung der mit höchster genehmigung aufgenommenen gelder ver- 
wendet, "l. ;illi:i)tr!!'!i über beides rechnnng gelegt worden und 4. die höclistp bo- 
stininiuug über den rest deä kapitaLs selbst bis nach tilgung der schulden vorbehalten 
bleiben üoUe. Der univ. ist aufzugeben, dass sie auf eine wirthscbaftlich gute «in- 
riohtong dnreh einscfarlnkaag der aosgaben etc. hedacht sei. Mflnehen, R.-A., Charpf. 
geh. ntb| Heid, univ. n. enratel betr. nr. 236. — Von der oherkaratel nn die 
uniT. inli 2.: Karlsruhe nr. 239. MM 

Ml 11> Senat fordert wegen der äusserst kritischen und gefahrvollen läge 

die Professoren u. s. w. anf, alle in ihren hausern befindlichen scnatsukten. papiere 
und rechnuDgen sogleich auf der univ. einzuliefern. Cod. Heid. 3Ö6, 12 (käst. 
122) C. 2485 

ittli 30. Univ. ersucht den generalkommandnnten der Franz. Rhein- und 
Mosd-^naee nm «ehuts tüt ilure ttherrbttniedien beatzungen. K«fiie|Hi von Zentner: 
cod. Heid. 886, 17 (kaat. 128) F. Em cntsprschendee von Mai konzipiries gesuoh 
nm freiheit von kontrihution etc. wurde gleichzeitig an das direktorium gerichtet. 
Ein anderes war SChon ittU 15. an den iustizminister I,anibrechts abgegangen, der 
13. therm. VI. ganz artig antwortete, ibid. — ■ Morcau antwortete freundlich, almr 
nicht entscheidend: Karlsruhe, G. T*. A., univ. Heid. nr. 406. 2436 

— Uuiv. bittet den astronomen de Lalande ihr beiliegendes gesuch an das 
direktorium [s. vorher] zu unterstützen. Cod. Heid. 3ötj, \6 (käst. 130) F; Karls- 
rohe I. €. 2487 

•■g. 17, Knrf^ fordert auf die naohiieht, daas die Franz. re^emng sich der 
linksrheinischen gtiter, geftüle etc. rechtsrheinischer nnterthanen, stiftoogen nnd kor- 
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poratiouen beiuäcbtigen will, von der univ. ein Frunzüäiäuli geäcliriebenes tu^moira 
sor »bwcndang sdcber musregeln. Von der naiv, wag, 27. bMUitwortot. Cod. 
Heid. 1. c.; KarlsralM L e. An boidflii atellen vinl« prokkoiiitioneB «te. ckr Fnax. 
TeriraltiiDg in abflcbnft4 9ttB 

avg« 17. üoiv. bevollmllchiigt, dn »le, * wegen deren gründen, wetehe sie dou Fnin- 

üü^isiclipn pouvprnfinent vorgestellt lij\t, mit rcclit holTen darf, dass die geftlll»*, 
welche sie ieu^^its des Klieincs zn beziehen bat, keiuem s*'qnf>tre orior eonfi*cat ion 
werden unterworfen werden», proi. theul. dr. Wund und reg.-raih jirof. iur. 
Zentner, sieh fiber den Rhein zn verft^^en und selbst nadnuseben, snf welche ari 
diese gefiüle xmn nntsea der nniT. erhoben oder ragebnieht werden konnten, und 
die kontrakto darüber nach gutbefinden ohne vorbehält einer weiteren ratifiknfion 
al>zus(hlie.ssen. «Was siii de.sslialbcn entweder siiinmt oder auch sonders, falls sie 
sieh 7M trennen niitlii«; ]>efinden sollten, handeln oder liesrhliessen, werden wir als 
gültig gesehehen aiiei kennen.» Cod. Heid. ^S7 Ika-t. ;!G2j B. 2439 

oet. 31. T. Schmitz, revisor, stellt tabellarisch den von der univ. iu ihrea 
linksrheinischen gQtem sott dem dnmnndie der Franaosen dnrch fireood uod feiod 
erlittenen schaden zusammen L478353 fl.]. Cod. Heid. 386, 17 (hast. 129) 
I, cf. K— L. 2440 

dee. 8. Kurf, erlnsst «o strenges reskript gegen das hazardapiel. Acta tae. 

thcol. II, l'Uv; lod. Heid. S.'iS, 100 f. 57. — Regierungsverordnung dcc. IG. ibid. 
1. 54 ; eud. Heid. Jsi,, 3S (kast. 1G3) D; Karlsrahe, ti. h. A., nniv. Heid. 22r>. ~ 
Vgl. 17'J7 Bug. 23. 2U1 

1797. 

märz 5. F. Bernardi, dechaut, ersucht den seoat, die katholischen akadeiuikcr 
rar heobachtung des kirobengebots de commanione pasdiall ansohalttn und die beicbt- 
Settel etwa dareb die Professoren oder &kaltitedekane sammeln sn lassen. — Senat 
lehnt npril 3. letzteren ab, vei-spricfat aber eine ennahnang. Cod. Heid. 386, 5 
(kast. 113) G; Ann. CIV, 141. — Vgl. mai 15. 2448 

nirz 11. Senat versiatiet den grossen akadenii-schen siial /.u einem bwsert, 
mit wplehen» <lie sladt den pfalzgrafen Maximilian von Zweibrüi ken nach seiner ver- 
mählung utnl rilekkelir aus Karlsruhe begrUs>en will. Der senat selbst [»esthräukt 
■sieb nach antrug des rektorä «bei den iet/.t beklemuitcn zeiten» auf begldckwünäcbuDg 
dntvh eine depntation. Cod. Heid. 36G, 1 (kast 101) V. B44S 

min 17. UniT. antwortet auf aufrage der hohen schule za Dillingeo, wie es 
hei sterbfiinen geistlieber professoren mit der Obsignation gehalten werde: dass, da 
auch die geistlichen mitglieder der nnir. nnler dem gerichtsstab des Senats stunden, 

der letztere bei sterhftllen durch kommiitsarien obsigniren. die Inventar Tomehmen 

and Hieb rcferirf'n lii>ve. -ndnnn die erbsehaften reehtsvorscbriftlirli anseinanderset/*» 
und tllierbaiipt all«' -heitif;keiten flber aktivn und passiva erörtere. Von seiner 
eutseheiduug sei nur an die obersten kurt. civildikasterieu ap()eUatioo möglich. Kon- 
sept: cod. Heid. 385, 15 (kast. 36) Q. 2444 

april 3. Beniardi, dechant, beklagt sich über eine tbeatergesellscfaaft, wekfa« 
religionsllsterliche stfieke wie Zsdiokke's «Abilino der grosse bandit» anfiUire, nnd 
anch sonst ttber abnehme des religiösen gefttbls, mit einaelnen beisf^len. Karlsrnbe, 



Digitized by Google 



1796— 17OT. 



309 



0. L. A., aniT. Heid. nr. 225. — Die geaaUscIiaft wird «pril 4. ans Hf-i<1 aus- 
gewichen. 2Uh 

nifti lö. Kirsclib'.uim, rpktnr, urnl pfoh. ratli Mai berichton über dir erl-digung 
ihrer auüriigo na das hohe pracaidiuin und au die oberkuratoren in botroft' eine.s xu 
verfeiügendeii Status und Art besehnldigung, nicht wucbsam genug nnf die akade> 
miker gewesen zn sein. Cod. Heid. 886, 5 (kast. 114) P. — Das letzte bezieht sich 
auf ein scharfes re.skript der oberkoratel vom 25. april (ibtd.), wdche aaf anonyme 
iinzeit;c hin (vgl. niFIr/ 5.] das betragen der nkademiker heim go*tesdieDSte nnd 
das pflichtwidrij^e vi-rhaUen des i?enatrs rügte, der danmf dnn-h iono knmmi*«nr5en 
einen ausführlichen protest (vom 5. mai, ibid.; vgl. Ann. CIV, 171. 182) übor- 
reichen Uess. 2U6 

mal 81. Oberknratel tbeilt ein knrf. reskript an die geistliebe Verwaltung 
mit, nach welebem diese angewiesen wird, prof. Gatterer, welcfaer die diplomatik 
hier {Mfentlich zu lehren habe, zur ansehaiFnng des dam nOtbigen apparsis ')00 fl. 
auszuzahlen. Ann. CIV, 207, 2447 

inni 7. Univ. .«ciililLrt auf antrag der niedre, fnk. und nrtmrTitlii Ii ib's jj.'b. 
raths Mai vor, da-i Dorninikanr^rkhi-tfr si^inmt seiii>^n pinküut'U'ii der uiüv. zur ver- 
besserung der medic. lak. und zur eiurichtung eiueä klinischen iu^tituts einzuver- 
leiben. Karlsrnbet G. L. A., unir. Hwd. nr. 104. 2448 

Inll 8w Regierung des I. arrondissMnents [zu Krensnacb] erwidert auf ein 
gesnob der nnir., das« man keinen anstand nehmen werde, sie in alle ihre in dem 
ersten regieningsbfzirkp gelegenen revenüen einzusetzen, sobald sie ein genaues ver- 
zeichniä.s derselben übergeben haben werde. Orig.: Karlsrabe 1. e.; absebr. : c-od. 
Heid. 38G, 27 (kast. 141) O. 2449 

iuli 11. Univ. wendet sieh an das oberkoninianlo fdiT l?lipin-Mtisol-ann(>L' | 
mit der bitte um einüctzung in den genuss ihrer geftlUe, welche schon Mureau 
[s. 1796 iuli 80.] ihr versproehen. Konzept: cod. Heid. 886, 18 (kast. ISO) Ii. 
» Ein ent^rechendes sehreiben an die rcgiemng an Alzei liegt bei. 2460 

ivU 18. Freiherr v. HOrel berichtet der praesidialversammlnng zu Mannheim 

Über dtni stand <]cr univ.-finan/i'n . den er früher als obsrkaraior kennen gelernt 
halH>. Viir ilur ri'voltit ion lialn' >-ie ül)er.schu^s j^i-lialii, wenn der fruchtpreis hoih, 
ein deti/.it, wenn er niedrig .stami: Tiian konnte in waliriieit >ftgon, die einn ibnien 
reichten kaum hin, die nöthigen ausgaben zu bestreiten». Seit 1789 und noch 
mehr seit der FraniQsisdisa iuTssion in den Bmtem Keostadt «ad Alzei, wo sie ihre 
hauptrerentten hatte, ist nur ein theil derselben iihrlioh «sgekommen. Man bat 
denbalb 1704 11000. 179.J über 18000 fl. aufgenommen und am S. nuirz 1796 
belief sich dir siluildetHtaiid überhaupt auf .')8 1.')l fl. «E.s scheint, das> es nicht 
nöthig gewe.sen wäre, die univ. mit so vielen ><chulden zu belasten, wenn nur eine 
sti-enge oekonomie beobachtet, ihre rccbnungen iedes iabr richtig gestellt, genau 
nnd sdileunig geprüfet, ansttnde aanachdchtli«^ Terbssehiidea, ^es« Terliescheidnngen 
pttttktlidi vollzogen, dadnreh sofort dem einschleichenden missbranebe in seiner ge* 
bnrt die gehörigen grSnzeo gesetzt, zngleidi die etwa nOtbigen vorsichtsregeln in 
anwendnng gebracht worden waren.» Hövel erörtert ausfllhrlith die not h wendige 
roform des gnnzrn rechnungswesens. Urig. : München, R,-A., Cbarpf. gth. rath, 
Heid. unir. a. curatel betr. nr. 236. — Vgl. folgendes. 2461 
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inli 15. I'rnp*if1i.'ilv(>r.sniiimlung zu Mannheim — Cfi unterzeichnen in di'-(-i 
zeit V. Dalberg, v. Ueibeld, v. Hüvel — hält dem akäd. scnate vor, dass der ver- 
fidl der oekonoime niebt allein durch den krieg, sondern ftueh «dnrc^ vembiedeiie 
eigennfiiige anuassungoi» des ienatc« entstanden sei; es wird verlangt, da» d«- 
selbe «aller die grenxen des reditstindigen herkonunens überscbreitenden eigenmsckt 
— besonders in ftllen, wo das interesse dessen einzelne glieder linterlaufen, wo 
beträichtlii'Iie in den slilndigen rccbnungs-rubri(|ueu nicht lH>griffene oder derselben 
gewöhnlichen tosutz übersteigende ausgaben veranlasst werden könnten — sich 
enthalte» und fttr solche ansgabea ei-et genehm ig ung zu erbitten habe. Im einxelasD 
wird dem Senate anfj^egeben: 1. der oberknratel die wahre läge des 1790 «ingelMen 
Mfincbbofe zn Dannstadfc innerhalb 14 tagen dsrsnlegen; 2. nnb des sslbstladigcs 
ansntzes der wein- iiud fimchtpreise bei der berechnung der besoldnngen zu ent- 
halten; 3. keine duputtition auf kosten des akad. fisci ab7,u.>chicken, «es sei denn, 
das» der wahre uut/cu der uuiv. solches erfordere», und die festge!>et/Jen diilter. 
nicht zu überschreiten; 4. den bücherankauf bis zur Wiederherstellung oekono- 
mlscher Ordnung ausansetsen; 5. fortan richtig gestellte iahresrechnongen, lofart 
aber innerhalb drei wodien die noch rDckstlndigen reehnnngen genannter w 
walittngszweige und einen Status der einnahnicn. der ausgaben ttttd der .'schulden 
▼Orsulcgcn. München, R.-A., Ohurpf <jv\i. mth, Heid. nniv. xind om-ntel betr. 
nr*. 23G. — Am gleichen tnpe erbat die praes;idial Versammlung vom kurf. Ver- 
fügungen für die zukuuft, unter vorläge des Hövel'scben uieuioriala vom 13. l>er 
betr. kurf. erlasa (Ann. CIV, Sil; Karlsruhe, 0. L. A., nnir. Heid. nr. 237) stimmt 
mit dem berichte flberein. MC 

— Bearksregiernng [su Krettnach] setxt die nniT. in ihre durch den ntgf 
legten status nachgewiesenen beutsnngen und gefitUe ein, nachdem diesslbe sieb er* 

boten liiit. die knntributionsauflugen zu leisten. Dem obevnmt Alzei ist narhricbt 
gegeben. Karlsruhe. (J. L. A., univ. Heid. nr. 104. — Xiich bericht der univ. 
an die oberkuratel vom 25. konnte der zehnte im Kreuznacher bezirke verüteigert 
werden. Il>id. 2458 

■Hg. m'i, Uegierang sn Ki-euzoach theilt dem oberamt zu Aizei mit, sie habe 
«ad decretum der proclamation des h. general en chef Hoche die univ. in ihre gUer, 
«ebndeo und re?enuen in den von der Sanibre- und MaaSHirmee besetst gsweaescs 
orten immittiret». Absehr.: cod. Heid. 386, 18 (hast. 130) H. 2IM 

mag» SS. Oberfcoratel beauflrsgi den ssnat, das reskript von 1796 des. 3. 
gegen das hazaidspiel [s. 0.3 durch an»chlag, Vorlesung und einrücken in das ver* 
zeichuiss der .studirenden zu pnUiairen. Orig.: cod. Heid. 358, 100 f. 51; abackr.: 
Acta fac. theol. II, 131. 2tf5 

sept. 0. Kurpf. regiernt!},' |v, Hr.vel] fonleit ilie univ. auf, die niedic. f«li- 
zu einem gutachten zu veranlassen, »auf welche schickliche und so viel möglich zu- 
Yerlä»i>ige art die erzielang guter ttrzte bewirkt werden könne». Cod. Heid. 3ei6, 
34 (hast. 153) W. Mit gntachtm des prof. Mai nov. 5. und faknltltMciit 
dee. 2. — Vgl. Ann. OIV, 364. M» 

— üniT. wendet sich wieder an dsn kurf. um hfllfe und bittet, wenn es aMt 
ttiOglich sei, andere quellen ihr su erSAien, um die erlanhaiss, «ur decknng der bb 
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/nm soiilu-iHe de?4 etatsiahres notliwt'ndigf ü ausgaben im betrage von 23bO.'{ fl. 
kapiüil aufnühaion zu dürfen. K.u Isiulif, G. L. A., univ. Heid. nr. 404 . 2457 

sept. «9. V. Ilüve) •'r>tiitt<>t au^ifUhrlicheo beriebt über dea oekouoinischon 
zuütand dm- univ. Ibid. nr. '2'M . ' 2458 

UOV. 4. Oberkuratel verlangt die ein^endung eines exemplars von ieder di:i.-(er- 
taiion. Acta fec. tbeol. IT, 132. 24S9 

IIOV. 11. Kurf, geätattet der univ., statt der gewUn.scbten 23 800 fl. nur 
8000 fl. aubamhnwii, naeli berichten der oberknntel vom 16. und 29. «ept. 
Ku-lanihe, 0. L. A., nniv. Heid. nr. 287; ood. Heid. 388, 25 (kaat. 481) F; 
Ann. CIV, 439. * »09 

nOT. 88. Blanok, kollektor n Zell, richtet ttameni der nniv. an die Fitmz. 

regjerung iio.< I. bezirks das geaacb um aufhebung des Sequesters iener univ.-güter 
nnd getalb-, wolcho ionsnits des Pfrimbacbs nn<l meist in don oberiimtern Neustadt 
und Cfi'rmpr.sbt^iiii gplogon sind. Alisolir.: cod. Heid. 38G, I S (kasi. 130) H. 2461 

doc. VI. Ob(^rkunitel furdert d i> giitiirbten diT univ. über die lieiliegetiden 
benterkungeu botr. einen plan ukadenüsc'lier studion. Cod. Heid. 360, lä (kast. 3G; K; 
»beehr.: cod. Heid. 386, 27 (kast. 141) 0; Act« be. ÜmoI. II, ld2v; gedr.: 
bd. I, 437 nr. 279. SMS 

dce. 18. Begioni^ des 1. beairkB [an Krenxnaoh] beeebliceatt die oniT., welche 
durch befehl dea generale en chef ala gemeinntttaige «natalt in den goinaa ihrer r«> 
▼enilen eingesetzt i^t, aueli in die bezügo aus giitern ieoeeita der Prim wieder ein- 

7.H*»^t2en, welche in den I. Ikzirk gebJiiL'n, mit der bedingung, dn.ss die «niv. eine 
kontriliulion leiste und .sich aller reklamaüon der .schon vor 1. dec-. t,'i'-rbebeiien 
erhebungen enthalte. Beglaubigte abs^hr. : i ml. Heid. o.Sfi. 18 (kaxt. 130) I». 2Mi3 

dee. 20. Univ. erklUrt der überkur:ir> 1 , dass kein professor im »tande tiei, 

aich mit der faftlfte seiner beaoldnng an bcguügcQ, und daaa ea bbher nicht mSglicb 

gewesen sei, die bewilligte aufnähme von 8000 fl. au bewirken. Karlarnhe, 0. L. A., 

nnitr. Heid. nr. 237. — Die erktOrnngen der einxelnen profeasoren liegen bei; nnr 

Hai erkürt aicb an gnnaten aeiner geringer besoldeten koUegen zur rednktion bereit. 

24M 

dec« 28. Hai, rektor, macht in ilaaserat dnuAiacher weise voreeblige anr re- 
oiganiaation der nniv., nftnitich 1. die akademie der wiaaenschaften an liannheini, 

welche obnebin auf krückcn gebt, der univ. einzuverb ilM n. -Mit dl< sei wulilthiltigen 
aall't' kruuile die wunde dec l>e:^cb neidung. welcbe dir liie^iL'en hohen sciuil' beim 
Rastatter trieden gedrold wird. L'iniij-'rma-^en g'lindeit werden;» — 2. das le.-nid'U- 
küUegium mit äeinen eiukUntien der univ. zuzusichern, die »ich dafUr die bilduug 
der geisiUchea angelegen sein hMaen werde; 3. das medic. Studium au heben 
durch nnwandlnng dea bdnahe auH^estorbenen Dominikanerklosters in «n klinisebes 
>l>ita1, durch Vorlegung des botanischen gartens und des physikalischen kabinets von 
Mannheim nach Heid., durch ttniwundlung eines der bie-igen nonnenklöster, wclcbe 
aussterben, «weil die bösen müdgen alle inänner haben und knine Lateinische psalmen 
mehr singen wollen», in ein geburtsbaus; — 4. eine uiedaille an biniuie] blauem 
fannde als ehrenzeiehen dsv atudoiten an atiften, mit dem bilde des kurf. und der 
«nuehrift: Oftndus Theodorus SIeetor Bsstaurator mriv. Heid.; auf der rflekssite 
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künnto der < cnnarienv<.)^el > der Minerva die stntutii und tksceä uaiv. lialteo. Br 
bittet endlich dea karf., nach dem todo des gegenwärtigen kurators [▼. Klein] dicMi 
gaux «tttbelirliclie amt eingeben an biaaan and den gebalt anf die beeoMnog aodi 
nnbeeoldeter lebrcr za renrendan: c aUe btafaerigen cnraiores, mdstene aOgiinge im 
beben eebnle^ «mnairen i^ich ans Auikbarkeit gegea ihro ehemaligo lohrer, den aknl 
Senat mit unnötigen BchrciV»ereien zu plapen». Karlsnabe, 0. L. A., univ. Heid, 
nr. 0.S2. — In München, R.-A., Chnrpf. geb. rath* akteu, univ. Heid. ur. '2.')0 ist 
von diesen TorschlKgen Mai's zuerst am 18. ian. die rede und es findet 6ich daselbd 
ein anf grand derselben aoagearbeiteter entirarf zu einem knr£ reakripta folgenden 
inbalta: 1. Die yerfatlene Mannbeimer akademie wird mit ibren kapiialien der nnif. 
einverleibt, doeb lO, dass die mitgliedor und diener der akad. im g»>nu-<>c ihrer he- 
soldung bleiben, die wirklichen Senatoren dor univ. zugleich wirkl. mitglieder dfi 
akad., die übrigen professoreti aber (luoumitgliedor sind, die statuton df»r akad. 
fortbe;9tehen, die Acta ucad. Theodoro-Palatinac beim allgemeinen frieden t'ortge«eUt 
werden, nnd die wiseenadiaftHeben btteber aus der Ifiannbeimer bibUoihek naeb Heid, 
gebracbt werden, die aber Aber knnst und literatnr in ICannbeim biriben; — 
2. da» Dominikanerkliv ti r /n Hi id. wird mit seinen einkauften der univ. zur er- 
richtnntx eines klinisclicu lio.-pitals. anatoniiscben tlieaters und botanischen partfri-; 
ein vf'rli'iht, wobei dann die bisherigen geistlichen und laieiibrüder Iheils abzulinden, 
theils zu verweudt^a ^ind; — 3. der durch die belagerung Manuheims ruinirte bo- 
inniecbo garten gegenttber der Kirfeendilltto wird verkauft nnd der ertrag zur mr 
ricbtnng des nenen boUniadien gartene in Heid, verwendet; — 4. der vom scblo» 
brand gerettete üben'e.st des physikalischen kabinets kommt nach Heid., «damit itn 
oandidatis medie. die in die physiologio eins« hlagende physita experimentalis. ciii'' 
ht'clist nüthige hilfswis-jeuschaft, vorgetrni," n werden knnn>; — 5. ebenso dius Mann- 
heimer uaturalieukabinet ; — G. niemand wird künftig angestellt, der nicht ein 
xengnias des Heid. Senats etc. beibringen kann. 2MB 

dec. 30. (Iberkuratcd berichtet aus nnlass der erklärung der univ. vom 20. 
an den karf. und bittet für dieselbe um unteratüt/^ung. Karlsruhe, G. L. A., uoir. 
Heid. nr. 237. 404. — Der karf. antwortet tan. 8., dass es zanKcbst bei dra 
Mbei'en verfllgnngen sein bewenden beben mOsse. Ibid. nr. 237. 2416 



bitten um eine Unterstützung. Cod. Heid. 38G, 7 (kast. 119) F, — Gleiche ge- 
snebe der Kapnziner ian. 9., der kongrcgation ian. 23., der Karmeliter 



iam 84. üniv. bittet die regierang [des I. besirks} an Krenznaeb «m nuU- 

tÄrisihe exekution gegen ihre Schuldner, damit sie ihrerseits dif kriegskontribntion 
berichtigf ii könne. Cod. Hiud. 386. IS (kast. \'.]0) C. — in der ant wort febr. II. 



weitere akten über veräuche, die abgaben etc. zu erhalten, welche theiU durch (ia.> 
daswisehentreien Franz. receveorst tbeils auch dadorob vereitelt worden, dass im 
febr. iene regierang anfjgelOet nnd von dem Vnaz. kommiiBar in Maini ein ant 
drei Franioeen und swei Dentseben beetehendee departement des Donnerabetgs ge* 




ian. 24., ibid. 



tm 



s>ub D wird die univ. an dif iustiz vorwiesen. 



Daselbst sab C, D, E. P. 
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biUlet wiu'do. mit woli bem ncne vcrliatidliinpflii nn<rpknüpft werJon nuisstt-n. V^l. 
deu bttiicUt deü koUektoi*.s Blanck aus Zell: Karlsruhe, G. L. Ä., ani?. Heid, m: 104. 



iuil. 29. Ucktor and senni Indtm /nr vi iiisurif^ der geselze durch ein pro- 
grninm Lik. Fauth'» «d<? paco pnlilka litornria vi acadeinicu' ein. dm" Vtui <len aka- 
ilt'iiiikcrn sagt, dasH sif^ >ii'iirinrum nmro occultis armis vel «jfiitium ri'r;>runi ad 
iust.ir clavis ac fusiibus vel immauibiis gladiis armutoü . . . chimoi iluis noctiirnU 
civiatn qnietem tnrbaro ei in potntionibtis eanta dt^ormi u/n ]k i sM . pere», und 
dass die nkad. gletohheit zn grand« gebe, « quando sodalitüs dnndestinis academieos 
ab academico signis vel vestium ornamentis distinctvB coneivam pro inimico babet» 
etc. Heid.- 179S. 10 p. 4<>. MW 

febr. 18. Senat bringt dem univ.-buc hdnukor Wilson in erinnerang, daas er 
stets ein oxemplnr an die univ.-bibliotbek absaliefera babe, bei 10 rthlr. slrafe. 
Cod. Heid. 386, 4 (kaet. III) E, 4. SATO 

— I'in crbbc'^ttlndcr aus Nioderhausen im Münsteribal, der zwar «einen erb- 

Vn'stjindH-kanon «den lierreu Franken als siegern» hat leisten müssen, aber ausserdem 
von seinen njuhbarn mit ein<}uartiürung und kontribntion üVterlastet wird, bittet die 
Univ., ihm auä ihrem nrcbive vertheidigungs^watleu zukomuieu zu lusäun. Cud. Heid. 
385, 15 (kast. 35) E. 2171 

flBlffi. 21. V'cn-echner Grubcr bescheinigt, doss «Umtliche schulden der univ. 
64286 6., di« iftbrlicben intereseen 3214 fl. 18 kr. betragen. Karimmbe, Q. L. A., 
naiv. Heid. nr. 104. 2472 

febr. SS* Mai erkifirt und vertbeidigi in sebr freimfitbiger weiw eeinen dem 
kurf. Yorgelegten plan, die oberknraiel als anallia nnd koatepielig aufimheben. Kule- 
mbe, G. L. A., tmtr. Heid. nr. 682. 2478 

febr. 9B, Oberknratel berichtet an den kurf. Aber die Torscblagc Mal a [a. o. 
dee. 28.], von welcben der knrf. unter dem 27. ian. einige f&r ansfllbrbar- gehalten 
hatte. Im allgem. worden diese vorschlfige empfohlen. Hövel dagegen legt ein 
separatgntachteu bei; er hitit sie für unausführbar, und wünscht, das oekontmiische 
ganz von der utiiv. zu trennen, da sie sii h nur /n klar als ungeeignet erwiesen habe, 
ein weitlautiges oekouomicwesen /.u verwalten. Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid, 
nr. 104. 2474 

— üniv. «von der F^tn^hnacben regierung lu Krenxnach unterm 15. [8?J iali 
und 18. dee. 1797 [s. o.) in den besitz nnd genuss ihrer geftUe aufo^ eine« Vertrags 
mridieb eingesetzt«, beTonmacbtigt prof. y. Traittenr, von der regiernng zu Mains 
die besttttignng der Übereinkunft nnd recbtshülfc gegen die .sich weigernden zins- 
pflicbtigen za erwirken. Orig.: cod. Heid. 386, 18 (ksst. 130) B. 2475 

min 17. Praeoidialversanmilang sn Mannheim (nntent. y. Dialberg, t. PUglas, 

V. Beibeld) befürwortet im anschlusa an das votum der obcrkaratel abweisung der 
bescbwerde der univ. gegen reskripte vom 15. iuli und 11. nov. 1797, durch 
welche bei berecbnung der besoldung der anscblag des malten) kom von 9 auf ß i1. 
und der da fiidtis wein yqn 220 fl. auf 160 IL herabgesetzt ist. Orig. : München, 
B.-A., Chnrpf. geh. rath, Heid. nniv. und caratel h«tr., nr. 236. 



Digitized by Google 



814 



RASL THEODOR. 



märz l'i, Kurf, genclimif^t, ilnss die nniv. 8000 fl. 8tatt der von ihr gewünschten 
UOOU ri. aufnehmen darf. Karl^iuiie. O L. A.. univ. Heid. nr. 231. 404. 2477 

niärz 25. F. Mai, rektor, malmt in ijateiniscliem anschlage, wegen der ^.-sturten 
Däcbtiicbeu siciierheit und ver^ichiirftea be wachung der stadt, nach lÜ ubr nicht uhne 
Imteraea »nf den slirasaen su geben. Cod. Heid. 886, 5 (kasi. 114) P. — DasellMt 
niM^eriei akteo Aber akad. diniplin dieser seit. 2478 

nftn 80l Zentner meldet nua Rastatt» dass «icli die FranaOuacben miniater 
Boeb auf keine nnterbandlnngen Uber die 18 artikel eingelassen beben. Sie wollten, 
daas die deputation vortrat die nrt der durch saekularisntioaen zu leistenden ent- 

Rcbadigimsjen fest-sotze, wns vvrthrsi.cheinlich nikhsten niontaj; f.'escheh('n werde. Als- 
dann wftre zu hotTen, das-s in besonderen konferenzen die 18 artikel iliskutirt würden: 
es wäre aber vorauszusehen, doäs keiner augenoinwen werden würde, welcher dich 
nicbt mit der konstitntion nnd den gesetmn der repnblik vereinigen lasse, daaa slao 
a. b. gewiaM ainasn, aebnteD etc., worin doob die nnkfbifte der nniv. baoptaSeblieh 
bestBnden, ohne ersats anfbSren wttixlen. Er werde sich iede mühe geben, das iuter- 
esse der univ. zu wahren nnd von zeit zu zeit über die Verhandlungen naehrirht 
^ebeu. Cod. Heid. 3Ö8, 20 (kast. 469j E, und im senaUprotokoU april 4.: Anu. i 
CV, 145. 2479 

Oberkuratel theiU der univ. die beiliegenden gedi'uckten landeäherrlicheo erlasse 
von 1785—1794 gegen flneinanrer und Ulnminaten anr nacbacbtnng mit, namentliefa 
in rfickaiebt anf die «hin und wieder eingescblicbenen freandscbafta-geseUschaflen 
oder erden». Cod. Heid. 386, 5 (kast. 115) U. 8180 

aprll 10. Praesidialversanunlung zn Mannheim, beauftragt, die Vorschläge des 
prof. Mai zur hobang der univ. zn pillfen, berichtet dem kurf. nach anhörunj^ 
der obf-rkuratel. dass «bei dermalij,'en un>3tändpii, wo di« nniv. s^-lbst ihrer künf- 
tigen exiütenz nicht ver:«ichert und deruelbea erbaituugä-l'oudä eutücb>>|)tt i'st». die 
weitere behandlung der soobe nicbt rKtblicb scheine. Mflodien, B.-A., Churpf. geh. 
ratb, nnir. Heid, betr., nr. 256. — Vgl. Karlsrnbe, 6. L. A., univ. Heid. nr. 104. 2181 

a|HrU 18. Polizeiamt pnbUxirt eine mit der nniv. gemeinsam eniworfime 
«Polizei -Verordnung die Erhaltung der ceffentUeben Buhe und Sicherheit in der 
Stadt Heidelberg betrefTeud». Druck: cod. Heid. 386, 2 (kast. 104) G; Karlsruhe, G. 1 
L. A., univ. Heid. nr. 225 mit vorakten. 2188 

mal 1. Mai, rektor [zur zeit in München], ergänzt seine vorschlüge zur hebung 
der nniv. E< machten die auf dem rechten ufer liegenden pUor der Tcniten dem ' 
akad. Ii.skus einverleibt werden. Das hiUte die Wirkung, dass unter auf^iehi de- i 
aenats 1. die erzieiiung der iuugen weltgeistlicheu eine bessere wUrde als unter den 
nun erlosdienen Lazariaten, — 2. die nntem sebnlen gehoben werden könnten duteh 
anawahl guter lehrer, — 3. die oekonomiacbe Verwaltung vereinfiwht würde, — 
4. die vertnsserung de» lesuitenkollegiums einen grossen thcil der ohne verschulden 
der univ. gemachten Schuldenlast tilgen könnte. Orig.: M&ncben, B.-A., Churpf. geh. 
rath, univ. Heid, betr., nr. 250. 248S 

niai 29. Bernardi, pfarrev [zum h. geisf], frsacht die katholischen professoren 
aller fakultäteu, sich an dem gottesdienst und dein uuigauge zu betheiligcu, welchen 
er zur eiianerung daran an halten beabsichiigt, dasa vor 100 iahren am fronleiob- 
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namstajo:« L'-^- '""'1 ^^''-^^ von dem (lamnlipen dwlianten dr. S( liTifrnnuor der erste 
pffirrgottpsdu'nst nai Ii Jer \ £t1h'i ning der stitdl und dem Kyswyk . sehen frieden in 
der schlos:jkapelle und vuu ileu Kapuzinern der ertöte unigang mit dem veueiabile 
gahitlten worden iwt. Cod. Heid. 889, 16 (kask. 35) B. fieigelegt: cAnanig ans 
der pfiurrgeadiichte (aeü 16S5) der kath. BtadtpHuTei sam h. geiai». 2484 

lul 10. Entwnrr einer Tontelliiiig zur reform der nnir., oamentlich aneh in 
oekonomieelier besielmiig. Cod. Heid. 385, 15 (kast. 85) C. Der anfiing fehlt. 8185 

imt 20l JJnht. rerUeUt das tragen von freikeitneichen, befionderü der ge- 
stickten nnd nngestickton freilieitskappon auf der Strasse, welche auch das missfallen 
des berzojjs von Zweibrücken |vgl. Ann. CV, 2'!7| erregt hätten. Cnd. Ht id. 386, 
5 (kast. 115) S. ■ — Der her/.otr lintte mit beiner gcmahlin und /.wei kindern um 
6. der mediclnischeu promotiou beigewohnt. Der seoot bodchlütis, dies in der Mann» 
heimer seitang mitthMlen wa lassen, besonders weil ea daa erste mal seit der grfln> 
dang der aniT. gewesen sei, daes eine pfakgrifin bei einer akad. feierliekkeit zugegen 
war. Ana. CV, 221. 8186 

iunt S6k Regierung zu Mannheim fr. Hovel] zeigt der univ. nn, dass die 
di>-iitilirigen cmteferien auf 10. iuli bi> 20. aiigu>t festgesetzt und iH'richte in 
minder wichtigen soeben wKbrend dieser 2oit zu verschieben seien. Ood. Heid. 3S(), 2 
(kast. 104) n. 2487 

inul 27. Kurf, beauftragt die prae^idialTcr^aromiuDg in Mannheim, die vor- 
scblHge des geb. rntbs Mai — es bandelt «iek besonders um die omwandlang des 
Dominikanerklosters in eine klinik — einer kommission mit snsiehang Ifai's Tor- 
znlegen. Orig.: Earlsrabe, 6. L. A., nnlv. Heid. nr. 104; ab^ckr.: Uflncben, R.-A., 
Chnrpf. geh. rath, nniv. Heid. nr. 256. MB8 

iuli 1. üniv. richtet an den konimissUr der FraosBsischen regierung Rudier 

in ISnjferer nii-» !ii vnderset/.ung <los ersuchen, sie bis zum frieden ihre einkünfte aus 
dem departenierit Donnersberg geniessen zu lassrn. wogegen dieselbe sieh zu einem 
verbuk nissmansigeQ beitrage m den ütieutlichen auflagen erbietet. (Fi-anz.) Gedr.: 
«Memoire an ettoyea Budler, oommissair da goavemement frao<;oit>, pour le ractenr 
et les profieseears de rnnlveruM de Heiddberg» 4 s. 4o. in vielen eiemplaran: ood. Und. 
386, 18 (kast. 130) E. - Im kreisarcbive Speier, praef. an Iii v llimiiersberg fasc. 18, 
intere»«^nte akten auch Uber den 8ei|uester auf den gtttero der Heid, kircben-admini- 
Stration, vom ventose Tan VI i 1 7!tS febr. miirz). 2489 

lull 7. Kurf, ver irdnt't tin< atibiss der anstellun'.j des dr. med. Wund aK 
doctor legen» 0 punkte, welcliü al<> «Normale bei künftigen wählen und begut- 
aebtnngen denn nilnecten «a msdieinischMi lebvstllhleii» dien«! aoDia. Cod. Heid. 
385, 15 (kast. 35) E| gedr.: bd. I, 437 nr. 280. - Vgl. Ann. CV, 294 f. MQ 

lull 88. Kath.-theol. fiik. maeht der kommimon «aar erhaltong der guten 
Mitten der akad. ingead nnd anr verbesserong der theolog. Stadien» ihre ▼offsekllge 

und zwar wQnscht sie: 1. dasis die öffentlichen bHlle und tanzbelustignngen einge* 
schränkt, auch keinem akademikcr erlaubt werde, denselben über 9 ulir beizuwohnen; 
— 2. dass die gehälter der professoren wenigstens so weit verbeswert werden, dass 
sie in stand gesetzt würden, die zu ihrem fache nöthigen bücber nnd den noth- 
wendigen nnterbalt sich ansnaehaflSm, weleheo bisher ebigaii sehleehterdings gar nieht 
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nüglicb war; — 3. «Ins-» aus dor katli.-theol. falc.. von wfirhor bi-<hor ntir ein mit- 
glied dorn Senate beiwoiintt', ein zweites in den senat autV'ftiomiiien werde, am in 
Abwesenheit des ersten dati beste der falc. wahren zu können; — 4. dass eine ! 
strengere anftiobi ttber die leeebibliotliekeii und die badiftthrer wegen der viden 
riiteoTerderbenden bächer geflUirt werde; — 5. d«s nach der nataviieben «ethti- 
lung dor thcologisc'lien Wissenschaften in vorbereitnngs- und hfil&w&eensofanflea, ia 
solche, welche dio eigentliche fheorie ansmaclien. nnd in die anwendiingswUseB- : 
schatten, in den ersten vier kursen gelesen werde: a) cnc.vkloi)ildie und literSr- 
gesclüohte, b) Hebraei:>clie und üriechisohe spräche, c) die wörtliche au^legung df> 
altem und neuen teetamenis, d) kirchengescbicbte, e) allgenieine dogmatik mit der 
patristik verbunden, — in den vier letaten Icareen aber a) die beeondere degmalä 
in \ tnbinJini^' mit der polemik, Ii) mural, c) pastoraltheologie. liturgik, katechetik 
und geistliche beredsamkeit, d) kircbearecht. Cod. Heid. 387 (kast. 370) D. 2111 

ang. 12. Getto, Zweibrfldnaehergoecbäftstritger in Pari8,9obreibt dem rektor der 
Univ., Mai, wie die Vorstellungen des .Senats beim direktorium am besten cinzuricbten 
wBrcn. Vor allem komme es darnnl nn zu wissen, wie der kommis:?är Rudier iis 
niemoire la. o. iuli 1.] aufgenoiumco habe, da duü direktorium in Sachen des liokee 
Rheinnfina niebie obne ibn Terfage. Cod. Heid. 386, 17 (kaat. 128} F.; Ann. CV. 
286. — iSn franz. ionmeliet batte timgekebrt im mai geratken, eine xnsammeoitel- 
lang der erlittenen schHdeu zur Verwendung im rathe der 500 gegen das direktoriam 
zu nuK'lien. Kirelieiirath Wand wunle inai 16. beauftragt, eine .solche tabelie m 
fertigen; die>e wurde L'edrui kl und dann iuli 4. Wund mit derselben an (l>'n koiiiuiisfäi 
Rudier nach Mainz geschickt. Ann. CV, 202. Das uadatirte konzept einer vor- 
atellnng an letsteren: cod. Heid. 1. c. SMt 

avg. 16^ F. Mai, rektor, beantragt, die Mit aawasenbdt der haxä. irni[*.ii 
ttberbandnebmenden tandnstbarkeiten dadurch einznscbrhuken, das« ieder mtnoliehc 
und weibliche tanzgasi zum besten der amen kranken des znkfinfligen klinischfa 
Spitals ein eintritt-sgeld von 20 kr. bezahlen müsste. «Vielleicbt würde durch di^^f* 
mittel mancher vom tamntismu^ ! m fallem' akademiker ans oekonomtecben ursaclien 
abgehalten werden.» Konzept: nd. Heid. 'IST), .'i (ka.st. 114) S. 2498 | 

Sept. i. Succow, (laiterer und ."^euier, professoren der staatswirthscliaftlicbec 
hoben schale, bitten in ihrer durch den stillstand der besoldung und übrigen ein- 
nahmen Teranlassten noth den knrf., ihnen den rflokstand der besoldungen [in 
quartal 1600 fl.],atts der kabinetskasse und die beioldung fAr die snknnft anf iSt 

obereinnohmerei Heidelberg anzuweisen. [Wiederholt nov. 0. ; es liegt das gesncb d« ! 
pedflkn der pehule liei um seine seit nionadn rilckstilndige besoldung]. — P'^ 
praesidialversamnilnng zu Maunlieim erkennt .sept. l.'j, die nothlage an, hillt aber 
die gewünschte anweisung nicht fUr möglich, da die euiuahmeu des oberamts Heid, 
für die staatsobligaüimen verhaftet sind. Orig.: Mtbidien, R.-A., Bbeinpf. geh. ntiv 
staatsw. schule ar. 258. — Durch knrf. reskript 1799 inni 15. wurde die Knrpf. 
hofkammer angewiesen, nächst der befriedigung der staatsinteressen auf bezshloBg 
der Im /. rückstHnde zu trachten, da die erhalt nnt; der schule eine allgemeine hade<- 
angelegonheit Sei. Aus den weiteren nkten ergieht sich, dass die honcammer uod die 



staaUsk&iäen nur spärliche abzahlungen machten und dass die rücLstäude rusch wucbsen« 
bis in einer erneuten Vorstellung 1800 april 3. auf 6600 fl., woraof der knrt 
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1800 iiiiii 12. die bezalilung der rückstüude in staatsobligiitionon, welche zum 
uomioalwerth angeDomiueu werden mu8ätea, der küoftigea quartale aber in baar 
anordnet«. In dm katrf. mkripten wird stet« hOebster werUi nnf d«n beiiand der 
idnila g«l^; aber di« rOekattnd« betrogen «shon 1801 ian. wieder 1247 fl. und 
mebrten sich bald. 

sept, 10. Oberknratel fordert beriebt, ob «e nidit rütbliLber sei, statt die 

vombliige zu professuren per vota maioni dos ganzen senats zu bewirken, !-iu ioder 
fakultät Äu (ihorlassen. Cod. Heid. ,'5b5, 15 (kast. 35) E. — Üie anregung war 
vou ilui auigegüngen, vgl. uov. 17. 2495 

.sept. 19. Senat lUäst ein zimiuer im Dominikanerkloster ■luv Überwinterung 
der bisher im reformirten bospital wibrend dee winters verwahrten botanischen 
gewiebee einricbteo. Cod. Heid. 886, 1 (kaet. 101) U. MM 

SOpt, 29« Vraeadtalversaundnng bericbtei nacb aabörnng der kommission 
bau 27.] und ihres referenten, dau ibrer nnnung nacb «die ungawiaabeti 
bevoratebender ercigoi.sse und selbst die hoffiiUDg allenfnlsiger rückkebr der nntv.» 

besitzungen auf dein Hukeii ulV r nitlit. geeignet sind, einen ontschluss zu fassen, 
dass iedcnfalls noch eine koiiuiussnin erst tiir di" sclusifii'^en voLftau'eu zu V>L'tti-llen 
sein wui-de, welche mit Mai'd voi^schUlgeu verkiiüiiti i>iu<l. Müiicheu, H.-A., Churpt. 
geb. ratb, anty. Heid. nr. 256. Die aosfllbrlieben beriehte liegen hm. 8497 

Ein anonyme«» gulaclitea (im geh. rathe zu München?) kommt Ober die 
Torsobttge des {irof. Hai an dem inbluase, daaa der antrag der praesidiiilversamm- 
long [a. vorher] tu yerwerfen, yielmebr aoglncb die einTerleibong der fonda der 

ehemaligen losuitengUter und der Hannheimer akademie in die <u iv r.n bes^-Miesäen, 
von allem übrigen aber zur zeit unignng zu nehmen sei. München. Il.-A., Cburpf. 
geh. rath. univ. Heid. nr. 2')Ck — Die kurf. resolation von 17ÜÜ febr. 12. beruht 
wobl vuruehiulieh Jiuf ilieseiu iiutaL-ht eti. 

OCi. 17. Kurf, benachrichtigt die oberkuratel, das» nach den beäcblUj.^n der 
reiebaftiedeosdepntation anf die leiste in Bastati übergebene note des Franz. gc- 
'sandten die nniv. alle flberrbeiniacheu gefalle verloren habe; er verlangt beriebt, 
wie man noch etwas erhalten /.u können glaube, uud dass die bleibenden fouds uud 
rcvenuen angegeben und der schaden verzeichnet werde. Karlsi-uhe, (J. L. A., univ. Heid, 
nr. 409. — Rino Zusammenstellung ibid. zeigt, dass vun den geftlllen der univ.oct. 25. 
bei den vier kollektaren ienaeits des Rheioti rUckütilndig waren: 2')753 fi. in geld, 
142 feder wein, 28 maltar weisen, 11788 m. kom, 8279 m. gorste, 8556 m. spelz, 
8740 m. hafer md 6000 gebnnd airob. Ausserdem hatte die nniv. dort an aas» 
geliebenen kapitalien 67868 fl. mit intereasen an fordern. BIM 

oel. 92. Oeistl. administratton sn Hodelberg — veranlasst durch die bitte 

der univ. um Überweisung dos stifla Neuburg — macht bei dem kurf. ihre an- 
spriichc auf dasselbe geltend und bittet überhaupt ihr für die verlu.>jt<'. auf dem 
linken ufer bei dem Kastatter kongres.so oder sunst eni.-ichiidigung zu erwirken. 
Uuterz. Freih. von Leoprechtiog -- Achenbach — Müller — Schueek - v. Mieg. 
— Orig.: Httnohen, B.-A., CSmrpf. geh. rath, univ. Heid. nr. 256. MM 

BOT. ?• Senat beseUieart auf anzeige, dass disapliasohene sehttler der gym- 
nanen sieh bm privatdonnten syntax, poetik, rhetorik nnd logik «ttberbansdi» vor- 
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tragen liesaen und dann ta Heid, iuristen würden: ieder ankömmliDg, il«r niefai 
«kademiaeh logik und meUphysik gehört hat, nttne sieh dtrin, Tor der rafanknc 
in die btthieren ftknltlteii, Ton d«r pbilo«. M. grOndlioli prttfen laasen. Act« he. 
th«o1. U: cod. Heid. 358, 61* f. 135^; g«dr.: bd. I, 488 or. 281. 2M1 

noT. 17« PmnduilTemiDmlnng sa Manabeim boriditek, daa« sie sieb in be> 

zog auf den Vorschlag des dfrmaligon rektors Mai, «wornach die zeither per vota 
mniora der 4 facultäten enfsihie lnn wordetif» professorswalilen als ein missbranch 
der akad. verfiissung aufgehoben and nur das gutachten dor einschlägigen fak. aU 
der einzig cuiupotenie richtet im wahlgMehtfte erkannt werden möge» [vgl. sept. 10.], 
Tielmehr nach anhOmsg der oberkontel und anf ein bflndigea gutachten des 
akad. aeaats ftr beibehaltnng der bisherigen pnucie, ninlich TorwdiligB in. lehratelleo 
durch den nkad. sennt ni ulien m hassen nach vorg^ngiger Vernehmung der betr. 
fakultUt, cntri liicdoii liiil)*-. lii'><)nder.s weil <neb<t der wissenschnft aiK-h norh :'nd.-ri^ 
eigenstliaflen des It'hier.s geprüft werden niüssten und liiorübfv der sentit alleidings 
artrilen könne.» München, K.-A., Churpf. geh. rath, univ. Heid. nr. 256. — Kurf, 
entedieidet demgemles 1798 dec. 16. Orig.: Karlnuhe, G. L. A., univ. Heid, 
nr. 439. 2B08 

4m. 12. Univ. ecfaiMert dem kurf. ihre noth, da «ein-, fmebt» nnd geld* 

besoldungs-quiu tal<> mehrfach im rück^tuud sind und der kredit ietzt ah verlieh wunden 
•nn/Hschen ist, die kreditoren der univ. aber ■ und unter diesen zuerst der prof. 
V. Traitteur — von dieser ihr geld verlangen und dadurch «den huldigen uni.»turz 
der!«elben veranlaä;>eu durften». Im auschluää au die vurächliigo Mai'ä bittet t>ie 
nocbmals: die fonda der akademie za Hamiheim und der aafgelOaten Lazaristea ihr 
al« eigenthnm anmtheilen. Konzept: cod. Heid. 385, 15 (kaet. 35) B{ Orig.: 
Hfinohen, B.-A., Churpf. geh. rath, univ. Hdd. nr. 256. 2608 

17?»9. 

lau« 23. 1*. Kaspar Schmitt, Pfak-Bair. wirkl. geii^tl. rath, dr. theol. und öS. 
lehrer der kirehengeMihtebte an der hohen acbnle zu Heid, nnd ihr depntirter [in 
Mtlndien], richtet an den kurT. in ihrem. nanen die bitte, dam znr verhfitnng ihre* 

völligen nmatarzes und zur orhaltung der nothleidenden jirofpssoren, denen auch 
diis lotzte quartal wiediium iiirlit itH.sgeriehtet worden i>t, 1. die aufgelaufene 
univ.-schuld .ds lando^sirliuld iinerkannt und den kreditoren der fonds der Mannh. 
akademie als Unterpfand angewiesen, — 2. die verünsscrung der überrheinischeu 
kapitalbriefe und die Verwendung der sog. »chankungsgelder zur befiiedigung der 
rOeketRndigen inter^ssen nnd beeoldangen gestattet, und — 8. der wirkliche geld- 
TOrrath im La/.aristenfund 7.ur abhilfe dw dricgendeten bedürfnisse übcrlasrien werde. 
— Beigelegt ist ein au.'sführliehes promenioriu, welches 1. die wirkliche läge der 
univ., 2. die nachtheile aus ihrr>m nnistur/,, 3. die mittel dems'dbon v<ir/.ubengen 
erörtert, lu anläge nr. 2: Uebersicht der aufgenommenen kapitalieu [iTbU — 'JI^: 
79001 fl.l. Orig.: MOncben, R.-A. 1. c. 2G0I 

iau. Kurf, ernennt den reg.- und oberappellgerichtsrath freih. v. Lame/an 

zum reg.-vicekaazler mit der damit verbundenen besoldung und zum zweiten obec> 
Icurator der univ. mit einem iührlichen gehalt von SOG fl. aus dem univ.-fbnds, nnd 
ftberlBsBi demselben zur seit auch das lehsoskomnissariat. - Zur nachaclitung an 
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die Heid, obci kurntr 1 Mannheini IT'IO febr. 9. Abaobr.: Ann. CVI, 42 und als 

beÜH;,''' r /.um spuatsberichlo ITDD inai 22. 8006 

febr. 6. Univ. sot/.t nuf »das gemfiinschadlirh«' vcrnnnftwidriu'i', von den 
Zeiten der baibarei absttiuiniende duellireu» die relegution cum infaiuiu und zwar 
für alle, die xom dndl lienrasford«nt, sieh stelleo, Bekondiren od«r sonst dienste 
leisten. Konsept: eod. Heid. 385, 15 (ksst. 35) D. — In der «rnenernng des 
mandats von 1802 ibid. ist die infamie forigeUusen. 2506 

ÜDlnr. 13. Kurf, reskribirt an die ptaesidialTeraammlong, dass 1. der nniv. 

gestaltet werde, zar befriedigung der kreditoren und der rflokstnndigen inicressen 
und besoldungen die überrhcini.schen kapitalbricfe zu veriiussern iin'l di^ sog. schan- 
kungsgelder zu verwenden, nnd dass 2. ihr der T,;i/aristcnf(>nd siininit Urkunden, 
papieren und boareui geldvorratb provisoriaU zur bestreitung der dringendsten auf- 
lagen abaiisssen werde. Der knrf. bat die absiebt, die anir. flir ibre verlnste zn 
entachSdigen und ihre «rbaltnng xu «eheni, aber weiteres erlauben «die aeitnmatinde 
und die ungewiaahat künftiger ereignisse» nicht. MUnchen, R.-A., Cbnrpf. geh. ratb, 
nniv. Heid, betr., ar. 256; Karlsrabe, G. L. A., univ. Heid. nr. 24. S607 

febr. 16. Kurf. Karl Theodor atirbt. Ihm folgte der benwg von Zwabrü« ken 
Maxiiuilian losepb. 2608 



Maximilian loseph. 

niiirz 9. Z>>ritni r rüfh, Ja nLitli s^-iin-r an.sitht das geriucb der univ. in München 
ni<ht mehr dun lii^'i M't/.t werde, in der z\vi*i honzeit durch die geeignete bchr.rile 
einstweilen zu bewirken zu suchen, dass au.-> irgend einer kasau diu interetöeu und 
besoldangen benblt wilrdi»; bis aber das goavernement der univ. wiederam oiident- 
liob oiigaaisirt sei, mit allen plftnen und Tonstellnngen an den knrf. zurQcksnbalten. 
Extr. in: Ann. CVI, 66. tfW 

mttn 11. Kurf, seigt der nniv. die aufbebnng der biderigen PfMiiscben 

praesidialverBaminlung und ihre ersetzung durch einen au-sserordentlicben kommissa- 
rins, freih. von Reibeid, an. Orig.: cod. Heid. 386, G (kast. 116) B; abschr.: 
Ann. CVI, 77. 2.110 

mSrZ 15. l'rol". Schinilt n^fcrirt dfiu scnafe iilier die vou dm- städtischen 
deputation vorgelegten punkte betr. die betbeiligung der univ. au den kriogsla.'itcn, 
und bemerkt n. a.: «xa den bandfrohnden kSnnen die professoreo^ welobe ti^ich 
xn den bestimmten stunden dem Staate durch OllenUieben nnterricbt so xu sagen 
frohnden mfissen, nicht ooncorriren». — Senat beacbliesst entsprechend. Ann. 
CVI, 71. 2511 

märz 20. Univ. legt dem kurf. dar, dass die im reskript von» 1 2. febr. ge- 
wlibrlen mittel /u ihrer lettun;^' uuzineicliend seien, da bei erneuerun«,' des kriejjes 
die veräusüerung der Uberrhcini^cben kapitalien unmöglich, der beträchtlichste tbeil 
der schankungsgelder eben&lls anf dem ienseitigen ufer angelegt, und der Lazaristen- 
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i'onHs überlastet sei. Sie bittet deshalb um anilerweitige ausserordentliche Unter- 
stützung. Orig.: MOncheo, R.-A., Cburpf. geb. ratb, univ. Heid. nr. 257. — Es liegt 
«m nachweisoiig der rttokstlbidigett bewldmigeii bei, lAmlicli in bmr bot. 1798: 
2993 fl. 45 kr., ftlnr. 1799 : 3683 fl. 15 kr.} kom fttr 22. fbbr. 1798^99: 831 
malter [= 108G fl.], wein für 22. febr. 1790-99: 48 fudor 4 ohm [= c 7200 fl.], 
wein der subaltcrntu ITIHI— 99: 9 fiuU-r 5 uhni | — c. l'ibO fl.], 7,u«nninif'n also 
c. 17 50Ü t\. Nach einer andern aufstellung waren ilic rUckstände in baar uud natii- 
ralien bis zum 22. Aug. 1799 auf 229.';7 fl. gewachsen. 2512 

märz 21« General Bemadotte, oberbefeblsbuber der observatiousarmeo, «membre 
bononüre de raniversiM de Glessen», erthdit der Heidelberger nnir. einen wbntzbiief. 
Abiiickr. : Ann. CVI, 97. — Senat ordnet den rektor geh. nth Mai nach MMinheim 

in daa Hauptquartier ab, um Bemedotte «fUr die grossmütbige und sebr beruhigende 

schntzversicherung und bcsondfre achtung für die Wissenschaften und künste zu 
danken, welche tiir die univ. um so mebr werth b&tte, als er selbe aus eigener 
bewegung ertheilt habe>. 2513 

inärz 2i, Univ. wird beauftragt, das proieäüoreugehalt des bei dem geistiicben 
niinisterialdepartement mit 3000 fl. vom 1. aprtt als geb. referendftr angeätelltea 
[Geoiy Friedr.] von Zentner von diesem tage an xa sistiren. Cod. Heid. 386, 6 
(kast. 116) B; Ann. CVI, 103. — Z. wurde iuK 2. aum wlrkl. geh. referendar im 

departement der auswSrtigen angelegeofaeiten ernannt. Ibid. sub A; Ann. f. 220. 

2514 

mSn 85, Univ. bittet sehr sefam^cblerisch den general Bernadotte um ver> 
Schonung mit einquaiiJrung. Konaept tob Mai: oüd. Heid. 386, 17 (^ast. 128) F. 
[Vgl. Aon. CVI, 160]. — Sowohl durch den in Heid, stehenden brigadegeneral als 
auch in oinnm eigenhändigen briefe l.gerni. lan VlI. (urig. ibid.) gab 15erna'lMtt> 
wohlwullcnde Zusicherungen. Die univ. lies-s darüber eine notiz in die Maonh. /< itg. 
1799 m.'lrz 26. einrücken und .schickte an U. eine deputation. 2515 

april 7. Zentner schreibt aus München dem rektor Koch u. a. : «Die ange- 
legcnbeiten der univ. werde ich gewiss mit besonderer theilnahme besorgen, soweit 
die iezige läge und übrigen verhlltnisse es erlauben, indessen liolfe iob doch dem 
seuat nlicbstens bei meinem abschiede etwas trOstlicfaes melden zu kOnseo.» Orig.: 
cod. Heid. 386, 1 (kast. 101) 0. S516 

April 10. Zentner spricht dem univ.-kolloginm seinen dank fttr die beglOck- 
wün^ehnng zu seiner eniennung und ftir die 20 iahre lang bewiesene frennd^luvft 
aus; er wUnscht mit demaelbcn auch ferner «zu dem nllnilichen edeln zwecke zu 
arbeiten» und beweise der aufrichtigen frcundschaft geben &u künnen. Orig.: cod. 
Heid. 385, 16 (kast. 36) F. Weiter auch das koazept des glüokwnnsches vom 
4. april. — Zentner hat die xosichemBg reidiUchst erfftllt. 9517 

mprll SOl Kurf, hebt das reskript vom 12. febr. auf; um aber den drin- 
gendsten bedHrfnisscn der univ. abzuhelfen, Wird die aufnähme VOB 14000 fl. auf 

den ehemaligen Liizaristenfonds und die Verwendung.' derselben namentlich zur l>e» 
Zahlung der riU k-tiindigen besoldnngeu aneennlnel . <Jrig.: Karlsnibe, (i. L. A.. « 
univ. Heid. nr. liiiT; konzcpt: .München, li.-A., L'hurpf. geh. rath, univ. Heid. ur. 257 ; 
ausfertigung ao die oberkuratel mai 4. und von dieser mai 16. an die uaiv.: oed. 
Heid. 386, 18 (kast. 130) D; Karlsruhe m-. 409; abechr.: Ann. CVI, 169. — Der erlass 
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b«rnht auf eiMB gvtaebtai Zentner*« rom 16. april, wdcbM anerkennt, dam der 
imiv. irgendwie gebdftn werden ntoe. ttl8 

mal 9.. cChnr-FftlnKbe BeUgions-Deelatatioa vom 9teii Majr 1799.» Draek: 

22 s. fol. in: cod. Heid. 38(1, 2 (knst. 104) Q; Karlsnihe, G. L. A., tiniv. Heid, 
nr. 691. — Inni 25. an die naiv, gelangt. Ann. CVI, 226. Vgl. ioni 25. fU9 

mal 16. Oberkuratcl (v. HövpI — v. Lamezan) weist die univ. an, bei der 

iM'zalihing (l.r rUckstilnde den mittleren mavktprris der fnicht /.nr VRrfiillzcit und 
das fudcr wein zu 150 fl. rosp. GO fl. anzuschlagen. Orig.: cod. H-iil. '^Nll, l^i 
(kast. 130) D; konzept: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 409; ab»chr.: iMüachen 1. c. 



mal 32. Senat dankt dem knrf. für die unterrtatzang doreh die anweisang 

von 14000 fl. auf das st\h Neuburg und bittet um wei.tungen wegen piniger die 
Verfassung der univ. borülirenden punkte, besonders wegen der ol)erkuratel. Von 
allen initgliederu onterzeiclinet: lo. Koch rektor, Dan. Wundt, Bonifacius, M. Kübel, 
I. KirMlifaanm, OanWlger, I. Wedekind, Nebel, F. Mai, de Traittear, lac. Sebmitt. 
In beüage die erlaaee 1704 dee. 19., 1746 eept. 9., 1756 eept. 13., 1757 oot. 5., 
▼orstellvng der univ. »nf letateren, erlaes 1799 ian. 29. nnd die konfirmation der 
Statuten von 1786 oci. 14. g 1 betr. oberknratel [dieser gedr. Haut/. II, 306]. 
München, K.-A. : Churpf. geh. rath, univ. Heid. nr. 2M. — Hiiutz TT, 305 giebt 
einen au^fübrlicben auszog aus der historischea darlegung über die oberkuratcl. 

2521 

• • Univ. besfiblieBst ftber die Statuten der zn grttndenden wittwcn* nnd waiaeuf 
pendonskaase. Cod. Heid. 388, 20 (kaet 471) Z. ~ Tgl. die knrf. entnebtieirang 
inni 28.: Ann. CVI, 220. 8BB 

Inni 25. Kurf. iRsst der univ. den § 8 seiner neuen religionedeklaration 

[s. 0. nmi 9.1 zugehen und sie auffordern, ihre fordcrungen an die getsUicbe admi- 
nistration seiner zeit vor der lieute ernannten gemischten lcommi«;nion geltend zu 
machen. Orig. an die oberkuratel: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. B91; 
abecbr.: cod. Heid. 886, 2 (kast. 104) 0. 252:) 

iuli 13. Kai-f. verfügt an die oberkuiatel, dass die bisher durch ein unge- 
grfindetes gerficbt, als ob der lesoitenfonds der reforniirten kirche zugesichert »ei, 
verbinderte anfnabme der 14000 fl. zum besten der nniv. unverzüglich bs werk 
an aetaen sei, «mtlssten ancb einige procenie dabei aufgeopfert werden». Konzept: 
Hftneben, B.-A., Churpt geb. rath, nniv. Heid. nr. 257. 2884 

ang. IS» Univ. beriebtei an den Irarf., dmm von den auf den Lazariatenfonds 

bewilligten 14000 fl. bisher erst 4535 fl. aufgebracht werden konnten, von denen 
1548 für Zinsen und 2987 fl. für !>p^nldung>rlUks!Hnde verwendet wurden, aus 
welchen nun noch 94G4 fl. zu decken smd, eliensn wie demnru'b<it 2273 fl. /insen, 
80 da^s, selbst wenn der rest iener summe aufgebracht werden könnte, dies-er doch 
niebt rmcben würde. Ibre noth ist groee; wie sollen die Itibrer ihre Vorlesungen 
mit cifer nnd mnib besorgen, da ai« cvon nabmngasorgen geqnUt den lebrstubl 
besteigen und mit eben diesen traurigen gedanken denselben verlassen müssen und 
schulden auf schulden hilufen, die sie zu tilgen ausst'r stände sind?» Sie bitten um 

erlanboiss, erbbestftnde ausgeben und die Schuldbriefe der geiatl. admioistratioo gegen 

u n. si 
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baar an andere begebon m dttifeo. München 1. c. — Oberlcaratel berichtet aag. 24., 

du'^s aiirh .-fif keine liiilt'r? wisse Viellfieht dass der iiniv. 30 stück .staats<ibliga- 
iigui'ii überwie;>en werden könnten, auf welche sie dann geld aufnehmen würde. 
Ibid. 2Sa 

AUg. 21. Senat antwortet dem atadtrath in bezog auf ein gesuch des kgl. 
Preoas. aehanspieldirdctort floflinano «m erlaubniai tat anffObraag tod adunf 
spiden und (upem. wlbrend dea wintera, das« dia oatv. » diaaer basiehniig auf ihm 

schon öfters geAuäserten gründen bebarre: nlmlicb dergkiclMn imteibaltungeD würden 
die ohnehin schon zu >t'hr vorvielfitltigten /erstreanngen und aiT^pubon der ukail. 
iugend noch mehr verniflufn, oline dass (^itroiif liehe kultur des goi^tis und wabr* 
moralität etwas dabei gewannen. Man könne al^o die errichtung eines theaters 
niebt angeben. Ann. CVI, 276. V» 

OCL 3. Univ. bittet den kurt., du die rückständigen besoldungen und uoitü 
mabr als 20000 11, betragen, su den frflberan 14000 fl. nochmals ebeaKmel taf 
den Laxaristenfond ansaweisen oad die bedingangen tu. genebmigeii, unter weleba 

der rothgerber lob. Peter Werle auf diese zw. lfcn 14000 fl. ijfld vorschies-sen will. 
München 1. c. — Der vor^c Mag wurde vom kurf. doc. j^enehmigt : Karlsruhe, 
G. L. A., univ. Heid. nr. 40!). I).is kapital sollte aufgenommen werden gegen provision 
von 630 fl., 5 °/o zinaen und Verpfändung des stifts Neuburg. — Der fundus den- 
comm beanqnradite nulebat tob ianem gelde 5325 IL Dnrdi raakript 1800 iaa.9. 
ward er abgewiesen, weil aonat der notb der vniy. nicht geateani würde. Ebeav 
durch reakript febr. 14. der Chorpf. kirchenrath und die reform. -geistl. adniinistia- 
tion, welche gemeinschaftlich beantragt hatten, die Terpftadoilg dea stifte Nt'ubiir<: 
auf höchstens ^/t zu beschränken. München 1. c. 25^ 

OCti. 20. StUdtische kriegskommission Obersendet der univ. ein verxeichuiss 
der beitrage zur zwaugsanleihe, welche ihre glieder unter der bedroh ung mit Fran- 
zösischer exekution etc. biü abends zu leisten haben. I'od. Heid. 3ä6, 17 (kast. 
128) E. — Daselbst viele weitere akten über die kriegslasten der revoltttionakriege 



OCt. 30. Univ. bt^schweif siih bei dem general Lecourbe, dass der magistral 
aie zur aufgelegten konf rünit i n 1; rrm/itdi«', »^rii?.: cod. Heid. 38G, 17 (kast. l'if') F. 
— Lecourbe schrieb darunlor: «-L«' uiagiüiral ü Heidelberg doil etre iissez rsi- 
aonnaUe poor fure supporter la contribation, demaadde par le gönöral ob chef, nur 
tea fichea et avoir <gard aar tont, m raapeetant las arta, anx jnatea rAelaiaatioai 
de« mambrea de roniTexatt^. Le gtoiral ea chef Lecourbe.» 289 

1800. 

las. 8. Univ. brnteUt, um BBordnungen zwiaeheB den akademikem «od dea 
olBi^reB m Teritftten, mm oberanfseher a^f den blUeti den proC iur. Gambailgar, 
mit Ahb auftrage, daaa er beaondera anf einhaltang der vom k. k. feldmarach.-lieat. 
grafea v. Sztarrny genehmigten ballordnuug achte. Cod. Heid. 3Sß, 10 (kast. 120)1 
Ein «xemplar d^r gednKkien ballordnung li^ bei. — Q. hatte schon in früheren 
iahren ähnliche komniir^siuncn erhalten. jS90 

ian. 22. 8«»nat berichtet an die oborkuraitM über den streit zwischen dem 
prediger Vion an der grossen hofkircbe zu Mannheim, und prof. Tbaddeus [DeresserJ. 
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welcher von rrstfrem fnlsclifr lohi-sälzf» — nainf'ntlich dass die taute kein ssikni- 
Dieot und zur seligkc-it nicht oüthig ^ei — beschuldigt worden war. Das vorgehen 
Vion*« Mi lUUo« und scbmKblieb; er aei dasn von »odero angsrtiftet und deshalb 
mit Miner gaoz uagegrUndeten klage ab- und tat rnbe an verwetMn. Ana. CVII, 26. 
— Die akieo in diMer wehe: cod. Heid. 386, 55 (kast. 203) Q. 2081 

febr. 3. Graf v. Sxtamy. feldinarKchall-lieut. nod armeecbef zu Heid., beklagt 
sich heim Senate darüber, da«s akadcmikcr in ihrer kh^dung deu Pranzof^f^n und 
Sansculotten nachahmen, will dan nicht dulden und droht die schuldigen zu ai K tin n 
und vor das kriegsgericht zu stellen, ancb diese schände der univ. üti'ontlicti bn- 
kanni m. ma<dieB. Cod. Heid. 38G, 5 (kaet. 115) S. — Daraas entsprangen weit- 
liofige Terbandlangen, deren akten enb B and 8 Mistreni rind. tStt 

mtn (• Senat antwortet der oberknratel, in betreff der rom grafen Sstarraj 

gewünschten kleiderordnung für die akademiker, mit einom sehr ausführlichen be- 
richt, in welchem namentlitli diM- [»atriotismus der Heiil. akademischen iugend trotz 
der von einigen getragenen Französischen kleidung, sehr hervorgehoben wird. 
Ann. CVII, !)7 . 253.1 

luärz 23. Kurf, befreit auf \or:^tellung des Senate dieienigeu Studenten vom 
rdkmtan-aamage, welche «durch glaubhafte lengnine darthoa kBnnen, daas sowohl 
wegen ihrem rittliohen betragen als talente nnd in den Stadien gemachten fort- 
gilngen der .staat sich dereinst vou ihnen er.y)riessliche dienste versprechen kiuiu^. 
Cod. Heid. HHß, 17 (kast. 129) H; Ann. CVlI, 12G. — Darauf beruht iiu.l, ,iie 
h«handlnng der dienstpüichtigen !itudenten nach der TCrfügung des Bad. miDistn nmiH 
des innorn von 1809 fehr. 21.: cod. Heid. 1. c. Z'Üi 

iani 11. Univ. beauftragt die oekonomie-kommi^sion, den höclisten orts ver- 
langten Status der aktiva nnd pas^va, der einnahmen and aasgaben, des personals, 
der besoldnngen nnd rflckstknde, sowie der vorrftthe an wein, frUchten nnd geld 

sa fertigen nnd zugleich < uiiserm dermaligen zustand anpassend seheinende hülfs- 
qnellen> in Vorschlag zu bringen. Cod. Heid. 38."), 1*1 (kast. 33) P. Die univ. 
wird durch die oberknratel sept. 23. an den Vollzug des auftrags erinnert. — Ha- 
selbst allerlei entwürfe zur aufstelUiug dos slatus. 'IMö 

iuili 25. Senat erklärt der ol>erkuratel , welche einem rechnungsrevident«n 
15 fl. angewiesen hatte, daee man ttberbaapt snr 12 fl. Torrftthig habe, überhaupt 
keine Zahlung leisten kOnne and ohne eine aanerordentliehe hUlfe za gründe gdien 

müsse. Karlsruhe, O. L. A., univ. Heid. nr. 431; cod. Heid. 385, 14 Ckast. 33) D. 

253f» 

iuli 4. Oberkuratel schildert dem kurf. die bedräugniss der univ. und das 
bedttrfhiss sehndlsr hflUe, ohne dan sie selbet dazu einen Tocschbig su machen 
wisM. Konzept: Karlsruhe L c; abscfar.: Ann. CVII, 304. 2B8I 

BMgt S8. Kort beanftragt ans Amberg den aosserord. kommissar in der 

Rheinpfalz v. Reibeid zu berichten, aus welchen mittcln der univ. eine Unterstützung 
^'»li istet werden könnte, indem ihre mitglieder, dango sie ihre diciü^tf fnrt/n<ptzrn 
vei'pHichtct bleiben, auf gleiche belohnung dafür wie die übrigen staat sdiciier gi^- 
rechten ansprach haben. Konzept (ßiga. Montgelaä — v. Zentner): München, 11.-A., 
<%arpf. geh. rath, uniT. Heid« nr. 357; ansftrtigaag: Kaitarabe, 0. L. A., univ. 
Heid. nr. 24. 8583 
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sept* 7. V. Roibeld berichtpt, dass zunlkhst keine niittt-l zum Upsteo der 
univ. vorhanden seien, doää aber aus dem aufzu$telleaden geueralplau über die 
stniutliebeii institnte, w«Ic]m «rludten und wdcbe tarn besten der llbr^en «nifphobm 
werden sollen, sieh wobl midie mittel ergeben wflrden; der ftindns clerieomm ab«r 

mOge inzwischen mit weiteren aaflagen zum besten der univ., die letzterer dock 
nicht y\c\ helfen würden, vor^diout und (ibrrhanpt weitere ent Schliessung bis tnr 
vorläge ienes generalplaos ausgesetzt werden. Konzept: Karlsruhe 1. c; orig.: 
München 1. c. 2539 

dec« 5. Kurf, will zwar dem aufzustellenden generalplan über die Pfitlzischeii 
institnte dnrob nene entsehliessuogen niebt vaigreifen; da aber doch die nnir. obI 
ibre miiglieder inswiseben niobt ebne aUe mtertttttning bleiben fcSnnen, wird ▼. Bm> 
beld beauftragt, aas den neueren stuat^nlehen für die RheinpfUs eine verhaltiiüt- 
inSssiffe summe zur be.'^trritnng der dringendsten bedürfnisse an sie abzugeben. 
Notif. an die uoiv. Heid, «zu ihrer eiuawciligen bernhigung». Konzept (sign. Mont- 
gelas — V. Zentner): München 1. c. — Vgl. nr. 2547. SMO 

dec. 10. Univ. verbietet auf beachwerdc des Franz. stadtkomraandanten, das» 
Studenten sich in kaffe- nnd wirthsbttosem Aber politische nnd kriegeriaohe begehee* 
heiten ftnseem. Cod. Heid. 368, 5 (kast. 115) B. B41 

4m. 18. Oberknnikel seigi der vniT. an» dies es ihr etlanbt sei, 4000 IL der 
schanirangqgelder-obligationen zu Terweaden. brlsrnbe, G.L. A., nniv. Heid. or. 431. 



1801. 

märz 5, Univ. richtet an den ei-sten konsul eine Vorstellung [beschltissen 
febr. 2"). Ann. ( VIII. P.."»] wegen ihrer überrheini.schen guter. In zwei verschiedenen 
ausfertiguogen 1801 uiärz 8. einem «gebeimenratb» {.CettoJ zur Überreichung zu- 
geecbicH: cod. Heid. 886, 17 (cod. 128) F. Das datnm nach Ann. f. 88. - 
Tgl. inni 17. IS» 

»Sn 16. Stadtraib von Heidelberg nebtet an den korf. die bitte, dnnA nt- 
sttrknng der lebrki^fte, berufungen und allerlei begttnstignngen die univ. «rieder 
cmpnrzubringen. Abschrift bei der Vorstellung des akad. senata 1801 oct. 28. (s. «.)• 
V. lieibobl Iii« RheiupfSlz. gen.-landeskomuiissar fordert 1801 oct. 2. unter beileguni? 
eines auszugs das gutuchlen der univ.: cod. Heid. 38G, 27 (kast. 141) 0. 2>14 

april 25. Kurf, beauftragt, während der geh. rath v. Getto in Paris sieb 
nm rückgabe der linksrheinischen guter der univ. etc. bemühen soll, den viceprae- 
ridenten Lamezan, sieh in Maina Uber die gesinnuDg des dortigen gonrenesuat' 
ca untetriehten. Absebr.: cod. Heid. 386, 18 (kast. 180) a ~ Daselbst eioettnil» 
instmktioa inoi 80. SM» 

April 29* Unir. fordert vom praefekten [des üonnersberges] die rückgabe ibrw 
sequestrirten güter, mit hinwei^ nuf das dem kommissarius Rudier übergeben* 
nu moire [s. o. 1798 iuli 1.] und unter lierufung auf die bestinnnungen des Lune- 
viller friedens. Konzept: cod. Heid. 386, 17 (kast. 128) F; orig.: kreisarchir 
Speier, praef. areb. Donnersberg ftsc 18; gedr.: bd. I, 438 nr. 282. 

15. Bheinpftls. unmittelbare spezialkommission in geistUehsa 
schreibt der oberkoratsl, dass man sieh dennalen nodi der mittel beranbt sahs, aaeh 
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dem dürftigfn thpilp der univ.-gliedor mit oiniirer Unterstützung zu hülfe za eilen, 
indem das aolchen, wovon s. k. durcbl. durch reskript vom 5. dec. v. i. dor univ. 
•ine unterstützong raiaikliem gernbte, noch oiohi tn stände gekommen und auch 
zu cweifidn ad, ob soldMs unter den demtl^en nnständen nodi ni etuide gebndtt 
werde. Der oberkamtd bleibe IlberUumn, wegen einsiweiil^(er nnfttellnng der etiits 
Aber den gegenwärtigen rermOgens- und schaldoDstnnd der univ. und dc5;sen ein- 
sendung vorlaufige Verfügung zn treffen. Karlsruhe, 0. L. A., tnÜT. Heid. nr. 431. 
— Von der oberkurfttcl an die univ. iuni 22.: Ann. CVIII, 92. 2M7 

iuni 17. Oberkuratel verweist der univ. u. a.. d;iss «ie sieb, ohne vorher 
aDzufragcn, nu den ersten konsul [s. o. märz 5.| gewendet hat. Cod. Heid. Hf^O, 
lö (kast. 130) G; Ann. CVIII, 94; Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 431. 2M8 

iuli rr'iv. beschwert- sich hintn kurf., dass sie trotz .seines reskriptes vom 
5. dec. keine Unterstützung erhalten und nuf wiederholte Vorstellung in Mannheim 
von der spezialkommiüüion in geistl. angelegenbeiten förmlich abgewiesen worden sei. 
Dm profeBSorra bitten mit hinweis dannf, dasa ae trotn mugel und kriegsgefsbr 
ibre pffiehten anunterbrocbai erfÜUi beben, bn der beTorstehenden anstheiinng 
neuer vf.i.itspapiere einen verhültni^ämässigen autbeil ZU erbalten. Orig.: München, 
B.-A., Churpf. geh. rath, univ. Heid. nr. 257. 2§til 

iull in* Kurf, verfügt, da den pro advocatura supplicirenden, welchen durch 
re.skript vom 1. itili die veriiflichtnng auferlegt, i.st, den licentiatengrad zu erwerben, 
die> schon durcli die früher verordnete herab.set.zung dor gebühren für inllinder auf 
die hülft« erleichtert sei, welche nach angäbe der univ. ausächliesälicb der druck- 
koBten der diaaertation nnd der tbeaan 74 fl. 4 kr. betrage, aolle ea gegenüber 
dner anregnng zn wdterer benbaetznng dabei bleiben. Eipodirter entwarf: MBn- 
eben, K.-A., Cburpf. geh. rath, Heid. nniv. n. cnitttel nr. 236; nnafertigang: cod. 
Heid. 386, 38 (kaai. 163) D. SSM 

aag. 11. Kurf, dispenairt mnen Pf&lxer von der Verordnung, dass inlftnder 
die nniv. Heidelberg zu frequentiren haben, und erlaubt, dass ioner seine Studien 
in lena vollenden kann, weil er dort Unterstützung findet. München, R.-A., Churf. 
geh. rath, Mixta die univ. Heid. betr. nr. 265. — Aua der .begründung des bez. 
geaucha vom 13. m&rz iat hervorzoheben, daaa in Heidelberg «die lebenamittel im 
preia anft hSebate gestiegen aind und man ihm Uoa fttr die geringe kost wOobent- 
lich dVa fl. abrerlangt». Tgl. aaeh Ann. CVUI, 157. Sftl 

09t. 9. Kurf, giebt, da in aaönam fUeden mit Frankreieb Aber die beiiiaangen 
der WUT., d«r gaktlicb«! adminiatration etc. nichta hat augemacbt werden können, 

dem Rheinpfälz. gen.-landeskommläsariatsvicepracs. v. Lamezan weisongen für beson- 
dere Verhandlung mit .ToHivet, dein komniissar der vier neuen d»?partements. Abschr. : 
Ann. CVIII, 178—183; eod. Held. 380, lö (kast. 130) C. — Vgl. die akten der zur 
ausführung des frieden« angeordnijten gemischten kommi-ssion sub C und D. 2552 

OCt. 14. Univ. bittet, da sie keine mittel hat, holz fllr die senatsstubc, die 
bibliothek und den botanischen garten anzukaufen, dazu ein vom Ueberrheiu zurück- 
gezahltes kapital von 50 Ü. aus den schankungsgeldcru verwenden zu dürfen. Orig.: 
Uflneben, B.-A., Cburpf. geb. latb, unir. Heid. nr. 257. — Oberkuratel orlaubt ea 
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oct. 20. wfgfjn dnr «niitloidtmswürdipen umstände». KarLsrube, G. L. A., uuiv. Heid, 
nr. 410. — Vgl. Ann. »'VIII, 101; cnl. Heid. 3SG, (k«st. 1-1!)) A. 255S 

oct. 'il. Univ. liefürwüiti't dus gesuch des Stallmeisters Lnmine um zurütk- 
briuguug der äcit xwoi iahrea wegeu ded kriegeü entferuten 12 {.berrüchaftlicbeD] 
roitsebnlpferde nun zwecke des akiid. anterridits. Uftndwn, B.>A., Cbnrpf. geh. 
rath nr. 260. — Ohne zweifel gCDehmigt, da es sieli seit aofuig 1809 um Unter- 
bringung dieser pferde im marstall handelt, welchen die cheviiux-legeri? trotz kurf. 
lefehh nicht räumen wollten. Schlu^s der sncho ist die kabinetsordre 1802 iuli Ifi., 
dass der mur>(all ohne weiteres genommen und eiogerichtet werden solle, wenn die 
chevaux-h'gers an ihren i1<;rmaligen bestimmungsort abiniuschirt sind. 2.554 

oct. «8. Univ. richtet aua uola.'iä des» gerücht^, daää künilig in Munuliciiu 
Öffentlich logik, mathematik und naturlelire vorgetragen werden eoUe, an den korl^ 
eine voratellang des inhalt«, daas dadurch nur balbwisserei iMlftrdert, die nniv. aber, 
welebe «tn» denen der dahiesigen Stadt tod und Verheerung drohenden kngeln in 
ihren vorbsungeu unverrikkt gestanden», dem gänzlichen verfalle genähert werden 
würde, l'nterz. F. (lambsiiigtr h. t, r<ktor, D. Wundt, Bonifaciuä, M. Kübei, 

1. 1. KiiM-hbaum, D. W. Nebel, F. Mai, I. Kocli; v. Kleudgen, »ynd. — Ürig.: 
Manchen, R.-A., Cburf. geh. rath, univ. Heid. nr. 296 mit dernnolatioii: «Bemhit 
bis cur organisirung des RheinpfiUs. Studienwesens 18./1. 1802». 2SK 

nov. 4. Oberknratel empfielt auf eine beigelegte vorstdlnng der naiv, vem 

2. noY. sie h&tten ihr weniges auf{(ezehrt, ganx und gur keinen kredit and eine 

hülle den hungortod vor >-hA\ drr ku'. f. i'nt.schHe.s.suug dieses «so erbarmungswürdig 
tiiglitli warh-iMi'lf i'b'nil, da ilie iioth der universitjits-salarianden aufs höchste ge- 
stiegen ist». Konzeiit: Karlsruhe, Ct. L. A., uuiv. Heid. nr. •410; orig.: München. 
R.-A., Churpf. geh. rath, uuiv. Heid. nr. 2 5 7. 2556 

BOT. V. Idkmnzan schreibt dem seoate aus Mannheim, dass nach ciiwr 
mittheilnng des Frans, regiernngskommisstrs Jollivefc in Mains die rttokeratattwig 
sKmmtUcher linksrheinischer univ.-g&ter angenommen sei. die aofbeboog des sequesten 

aber erst mit beeudignng der entschltdignngsfrage der Deutschen reichsfDrsten am 

rpich>'t ■gf oiuir.'teii krinne, da von Französischer seite die rechtsrheinischen güttr 
der univ. Muhu bean-i.rurht wiha-n. ToJ. U"h]. "SO, 13 fka.st. 130) C. 2557 

dec. 19. L'niv. niiunit dtn 11. ('. Ft vii als [ihrer für Schönschreiben, ret^h- 
nen, eiuricbtung der haodlungsbücher und tührung der korrespondenz und wech^el- 
gesehsfte an, unter xnsieberung der allgemeinen univ. -Privilegien, aber TerweigeruDg 
ieden salars. Cod. Heid. 386, 4 (hast. 110) C 2. — 1812 werden ihm als anei^ 
kennung und aufrounterung 40 fl. bewilligt. 2568 

im. 

hau 6it Montgelas erwidert die neviabrswDnscIie der univ., Tenichert sie seiner 

w.thren thtnlnahme und verspricht, iedc gologenheit benützen zu woUen, Um ihren 

wohlsiand und j^r^i-^rre auftüihnio iiacli inüfilicbkeit zu Ijetordern. — Zentner ant- 
wortet auf die glUckwüu.Ncln' ian. s. (iberaus warm. Beide orig.: cod. Heid. 3ä6, 
35 (käst. 150) U; abschr.: Ann. LlX, IS, 1!). 2589 

febr. ä6. Die bUrgerlicbea züufte der Stadt Heidelberg richten, veranlosat 
dureh dos gerttcht, dass die univ. nach Mannheim Terwtst werden solle, an den 
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karf. di« bitte nm belusung deraelb«o. Orig.: Manchen, R.-A., ChuTpf. geb. ratb, 
Heid. nntv. «. coratel ttberbupt; aiunig: bd. I, 439 or. 283. 2560 

April Si Rektor und profeesorBii wiederholen die Schilderung ihrer noth: mit 
smammesgeli^ii {Aoingett bitten sie sonet ab mOglick dem elend der sabtütWDea 
gesteuert, uber ietzt gebe ea sehon profeesoren, welohe nur noch dnroh wOohentliebe 
altnosen ihr leben fristeten. Wer von ihnen noch etwa.s habe, werdo sieb Selbst xa 

helfen snchon, xmd )nitf nur ilariiii!. dnss den hülfsbediirftigen etwas geholfen werde. 
Der fiscus acad. sei auch ausser stand, diu 5513 fl. rückstündige zinscn nnd 22 514 fl. 
gekündigte kapiUlien zu bezahlen, und da diese zum theil äcboo eingeklagt seien, 
also die ktageoden gläubiger, welche meist itiiterp&Ddsrecbte haben, sich aum naeh- 
theil der Übrigen «fdiam würden, bleibe nnr noch, wenn d«r knrf. keine andere 
hQlfs(|ii«-lle y.n eröffnen wisse, ein moratiVtiim flbrig, zu welchem behufo sie einen 
Status der schulden und bcsit/.unf,'f»n beilegen. Orig.: Mflnchen, R.-A., Ohurpf. geh. 
rath, uoiv. Ueid. nr. 257. - .\u.s/.ug des bcigplfgton Inventars: 

Liquide» vermögen diesseits «Ics Rheins: 

Bodenzinscn 1562 &. 

PraebendalgefUle 31158 > 

Brbbsetaodfligater 386 > 

Tr mporalbestandsgüter 1900 * 

Zehenden 4377 » 

Turnusgelder vom Hbein/.oll 15492 » 

Kapitalien und rückäUindige zinsen 20631 » 

Gebinde und girten 35326 

110816 fl. 

FassiTansstftnde: 

Kajutalien 63784 fl. 

Rückst&odige zinsen 6513 • 

69 297 fl. 
Vermögeusrest 41510 fl. 

In den anscblag sind nicht aufgenommen: 

1. die iHbliotbek und das ftbrige mobitiarrermOgen; 

2. die aaf der linken adte des Bheins ausstehenden kapitalien 47 812 IL 

aasen . 28134 • 

70446 il., 

auf doren rüclvorstattung zu hoffen sei, wenn auch die übrigen geftllle verloren gingen; 

3. (lif für die Einlösung des Dannstadter münchhofs gezahlten 22 0ÜÜ ti., für wdrhe 
bei verlast des gutes von den Franzosen crsntz gefordert werden könnte. 2501 

mal 18. Kurf, ubersendet 30 exemplare des entwurls eiues peinlichen geselz- 
buchen und verlangt innerhalb eines iafares das gutacbten der univ. Orig. mit 
unteiwhrift und Siegel: sehr. I nr. 367. — Vgl. Ann. CIX, 134. 

mal 28. Kurf, sendet dem spe^ialkommissar in geistl. augelegenheiteu 
aoMbl kisten mit gold, silber nnd gerftthschalkeii der Oggersheimer und Uaanheinier 
kapellen im werthe TOn ca. 42000 fl. Dafoo soll so Tie! Tcnnflnxt werden, als 
mr erhaltnng dar univ. und der staatswirtbsehaftlidieD schule und aur beiahlung 
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der geschuldeten kapitalien uad rückstUndigen besoldungen nüihig ist, und nur das 
tat ftnsUliidigeii zierde der Maimbdiiier holldrdw erfodtarliehe aoU snrfldcbalnlUi 
«erdan. Konxept («gn. Montgelu — v. Zentner): Mflneheo, B.-A., Gharpf. geb. ntk, 

QDiv. Heid. nr. 257. — Dieses reskrIpt beruht auf elnf^m gutachtoD Zentner's über 
die Vorstellung der uuiv. vom 3. ajiril. Er gab \m seiner flnweeenltMt in Hoi'l 
der univ. inni 2. eiuü vorläufige nadiricht. Ann. CIX, 130. 2563 

iüli 17. Klif itipfUlz. gen.-lauilc-Äkomiiiissariat (freih. v. Wrede) theilt dor nni?. 

die antwort des km! auf die von einer PtUlzischen deputation vorgetragenen be- 

sorguisse wegea ablielung der Bheiupfalz mit. Cod. Heid. 2 (kast. 104) C. 

OM 

ang. 3. üniv. richtet an den knrf. das ^esuch, dasa zur enteoibidigiing dar 
univ. für den verlu>t ihrer fjüter auf dem linken ufer «sflmllicbe besizungen, ein- 
küut'te, ^ehnden und gefalle deren durch die Franzosen glinzlich aufgehobenen »tifternaii 
klöster» — auf die der kapitel und itifter von Worms, Speier etc. habe die univ. wegea 
InogilUiriger ToronUMltang ihrer pfrttnden beeondera aaeprOehe — «ata heimftttig 
eiogeiogen und der Heid. nniv. aar anderweiten ftadatton flbertiaoen wwrdea». 
Konzept [von inli 31.]: cod. Heid. 3SS, 3.') (kasl. .'»05) G; lu f rtigttUg: UOaehci, 
B.-A., Cbarpf. geb. ratb, nniv. Heid. nr. 259, — Vgl. eept. 6. 2Stt 

aug. 9. v. Reibeid, spezinlkommi.>- n- in geistlichen angelegenheiten der Rhein- 

pfal/, bericliti t. cbiss nächster tage ans doni kirchenschatz die rückstilndo der univ. 

mit ca. 56 OÜU 11. fertig getilgt sein würden, bittet aber, die univ. zum rückerjatz 

dieser amnme an den [kalb.] geiatl. fondns Teipflicbtei an erkUtoen, oder das« wenig* 

stene die refonnirto geiskL adnuniatration die an die profineoren ihrer kanftenoa 

geeohebenen Zahlungen erBetie. Mftnchen, B.-A., Chnrpf. geh. mih, nnir. BeÜ 

nr. 267. — Der kurf. wie.s aug. 26. beide vorschlage ab, genehmigt» dagegea, das 

das vermögen der ( iggiTsbeimer kapelle als katholis' bfs kirchen^ut für immer dem 

geistl. fandos der liheinpfalz überwiesen werde. Konzept (sign. Montgela«) ibid. 

SN 

Mg* 85w üniv. dankt dem kurf. aufs wärmste filt die befreiung von ihren 
sorgen. Orig. : MQniheu 1. c; konzept: cod. Heid, 38(1, 35 (ka-st. 156) T, bmI 
konzept einer dankaagung an v. Zentner. — Vgl. Ann. UIX, 196. 2567 

sept. 6. Knrf. verfügt auf die Vorstellung der univ. vom 2. aug., dass ihr 
dio bJllfte der rechtsrheinischen geistlichen gtlter überwiesen werden solle. Konzept: 
München, K.-A., Churpf. geh. ratb, univ. Heid. nr. 259; orig.: Karlsruhe, 0. L. A., 
univ. Heid. nr. 410; abseht.: Ann. CIX, 215. — Am 13. wnrde bestinunt, das» bei 
der zatheUnng besonders die gflter in den Smtem Heidelbeig nnd Ladeaboig be- 
rfleksiditigt werden sollten. Als die Bheiapf. spestalkoainisaion ia geiatlioben aa* 
gelegenheitcn scpt. 13. um die ;ui l> < o htllfle der seqnestrirten gUter fftr den katb. 
religionsfütids liit, wurde ort. -1. ;i l'gc wiesen , da son^t die Lutheraner, welche 
noch gar keinen fonds für ihre kirubeii und schulen be.^iisscn, Ursache zur beschwerde 
bekämen. Inzwischen hatte das Fi&h. gen.-lande.skommiäsariat in Mannheim sept. 1^> 
die einweisnng der nniv. in ihre blilfte beaebloaaen. Hfincben 1. c. {MB 

Mptb 21. Unir., durch die anweisung auf den Ogger«heimer achatz Ten da 
drückendsten aorgen befreit, dankt dem kort ietzt Ar den nenen beweia seiner bald 
durch das geacbenk der hiUte der diesseits des Rheins gelsgenea besitsungaa dar 
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überrheinisohen slifter und klilstpr, welche Schenkung erat den fortbestand der uoiv. 
sichere. Orig. : Müri<hen, ß.-A., L'hurpf. geh. rath, nniv. Heid. nr. 257. 2.>G9 

(sopt.) Der bevollmlichtigte Baierns in Hegensbui-g, baron v. Recbberg, ver- 
seidimt iw ftritrungea, welche geh. rath Ueier [sept. 13. fllr Bad«B bsvollmiditigb] 
in benig 'auf di« Pfkhc gestdit, und Bsine «niworten. Hatte M. gefordert: cqne la 

bibliothöqae de Heidelberg soit consenrue h runivergitt^t, so ist das von K. indirekt 
zugestanden, indem in seiner aufzUhlnng der saniinhingen, welche der kiiif. sich vor- 
behiUt, «lif bibliothek nicht genannt wird. Auf Moier's wfitcrc bemerkung: «qu'on 
ne garautirait qne lea appoiutements de ceux den eniplojes, dont on pourrait se 
aemr, et qne bien moitw encore on eoneerrcnii les aagnmitatioiia Utee en deroier 
liea sartont aus profeseeius de Heiddbeig», ^ geantwortet baben: «il serait 
iojiute de iiriTer lea appoint^s da ce, qui ne lenr a iM aeoordö qu'aprcs une mare 
d^lib^tion rt rl itis une proportion tr«>.s-modique, compard h ce, qu'ils out da faire, 
et ft ce. ([Ti lls ont dil souffrif.» — R.'s «obscrvntions> trafen mit einem schreiben 
von MuntgtULS sept. 21. iu Kurisiuhc ein, von wo am 23. an stelle Meier e geh. rath 
V. Geusau xur fortaetzung der verbaudlungeo in Müacbeo bevollmächtigt wnrde. 
Karkrnhe^ Q. L. A., 0. 0. 75. 1. 1. 13. »W 

Mptt 83. Bad. gdNiiDer ratb instruirt v. Qeoeaa [t. Yorber] n. a.: Man werde - 
die eehenkuag aa die unir. H«d. tnr. 2568] an reditfertigen sneben, aber cdie recht- 
fertignngsgrUnde, die man vorbringen mag, werden aus dem ganz planen inhalt der noto 
leicht in ihrer l'lu-sp dargestellt werden können. Inzwischen dji wir nicht mit des 
b. kurt. liubdeti /.a /erfuUeu wiiu.schuu, üo kauu daljei ulädaun die crklärung dahin 
gegeben werden, Aasn aua besonderer Verehrung für i. kurf. d. und weil die eoheoknng 
«ine atudienanttalt betiife» die wir ohnehin empor m bringen geneigt seien, wir 
soIcIm diqNwiiion inaowMt anerkennen wollen, ak nicht demnUehst bn der nnter- 
encbung sich fHnde, dass der ertrag der voräcbenkten fraglichen renten den Verlust 
und die bedürfnisse dieser milden .Stiftung Oberschreite, und mithin ohne noth die 
mittel beenge, woraus andere bciliu t'ni>ic dieser uns /utiillcnden laude vorgesorgt 
werden müssen». Karlsruhe, G. 1-. A., I. c. — Vgl. nr. 2575. 2S71 

86pt. 35. Uberkuratel theilt der univ. einen kurf. erlass vom 13. wegen der 
milittriaehen proviaorieehen bedtxnahme der oberftmter Ladenbnrg, Bretten nnd 
Heidettterg duroh die Badisehen tmppen mit. Orig.: cod. Heid. 386, 34 (käst 
150) D. 2572 

sept. 26. Der üadische bevollmUchtigte, w^irkl. geh. rath reichsfreiheiT 
V. Wöllwhrth, zeigt der univ. die auf gruud beiliegender patente [sie fehlen] mit 

den kurf. behürden getroffeneu al)reib'!i an. Orig.: ibid. 2573 

OCt. 3. Univ. Dnrpat zeigt ilue kürzlich crfolirte r-n'iffnung an und bittet uro 
den zwischen derartigen korporatiouen üblichen verkehr, t'ud. Heid. 386, 34 (kaut. 
152) N. — Man antwortete 1803 febr. 20. sehr TertandUch. »74 

OCtt 11« Churpf. gen.*landeekommi88ar y. Lamenin berichtet dem Inirf., daas 
▼on den revenaen der übenheinischen Stifter im geeammtbetrage von 36476 II. zwar 
db hilfle der nniv. znm gennsse Überwiesen ist, iaswisehen aber andere berechtigte 

ansprttche aufgetreten sind, welche iene snmme wieder auf 22 U.'! 5 (1. vei-kürzen, so 

drtfis, wenn der univ. der ganze betrag der überwiesenen hfllfte verbliebe, die milden 
Stiftungen nur unbedeutendes erhalten würden. Er bittet um genauere angäbe der 
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geistlichen k- n iiei schaften , weit he durch das kurf. reskript vom G. sept. betroieD i 
werdeo .sollen, ob uuoh die hochätifter? «ad um bezeichnang dsr bdiBtdaii, fraldb« 
die wirUicbe tlMilong der gtttw and «inkttiifta voraehmen «oUea eie. Orig.: HOn- 
efa«D, R.-A., Cburpf. geh. ratb, niuT. Heid. ar. 259 mit der reaolutioa: «Nach der 

letzten doclaration Ober die entschädigungsnngplopenhpiten muss dieser gegeusUnd 
auf sieh bemben. MüDchea, 18. oct. Iä02. Montgelaä. v. Zentner.^ 2575 

OCt. 12. Oberkiirntoren v. Hi3vel und v. Liimp/.ttn l»ekliigeii sich bei dem j 
Maate üluT fhis des geh. niths Mai « Ht'iili'II)erg<nsis universit.itis px infeliti 

belle fatn etc.», da.s nicht alieio ibietn guten uamen nachtboilig sei, sondern auch , 
lonst bedenklicb, da sie doch sieb für aufnähme der anir. Terwendet baben. Orig.: 
eod. Heid. 385, 15 (Imst. 87) S. — - Seaat heschlow oet 16. sa aatwortea, im 
er bei der sache aiebfe betheiligi aei, da Ifai niemals bei herausgäbe eeiner bBdwr 
ibm Torlage oder aaMige gemacht habe. Ibid. — Vgl. Ann. CIX, 252. SU 

oct. 16i. üniv., welrlie schon von der ihr zugewiesenen h&lfte der geietUdm 
reveniien etc. besitz ergiitten und auf die erholnmg derselben grosse kosten ver- 
wendet !ii\t , stHlt dem kurf. vor, wie durch die unter dein 4. oct. verfügte auä- 
scheiduog der gUter und gefälle der biscböfe von Maini und Worms und ihrer 
kapitel ihr genitw anf ein minimnm verkttrzt und der xweek ieaer suwetrang nt- 
eitelt werde. Sie bittet deshalb auch nm die aadere cor verfflgnng dea kurf. ge- 
bliebene httlfte und zwar mit eiiisdiluss lIct güter de.s bi.schofs und des kapitels von 
Pin^iff vildlich vom Neckar, da durch die rcuhMleputation difse sonst dem marli- 
grat'eu von Baden zugewendet werden würden. Urig.: München. R.-A., Chiirpf. treh 
ratb, univ. Heid. nr. 259. — Aus der protcstution der BadiscbcD kommissanen 
oct. 22. L>. u.J geht hervor, da» schon am 7. oct prof. Kflbet im anftiage dar 
aatT. SU Bppiagea ete. die weingeflUle des Speir. domkapitels trota protest deasalbw 
versteigert hatte. Im cod. Heid. 385, 14 (kast. 32) B befindet sich eine aus 
Edingen 1802 oct. 12. datirte nbschrift des vom amtmanne der Worniser dom-tiflv 
rezeptur zu Ladenburg vorgelegten Verzeichnisses des keltergeschirrs zu Ladeuburg, 
Dossenheim und Nussloch und eine horbstrechnung bei den vormalä Wortusiscben 
keltern sa Dossenheim und Nussloch für 1802 (bis oct. 14.). Die mbrik «Nsd 
Heidelberg in nniv.-keller» [geüefert,] ist gar nicht aaagsmut. — Vgl. ur. 2595. sn 

oet. SS* Badieche rar pvovisorisdien okknpatioa Twordnete kommissarien gebn 
der nniv. tob den anf sie besllgliehen punkten der Terhandlnng swisohen Bsien 

nnd Baden kenntniss, damit sie noch nöthigenfalls in München ihre rechte aach auf 
ansserbalb HeidelVicrgs liofiudlii he Sammlungen und knn t werke geltend machen könne. 
Unterz. freih. v. WöUwartb. Gaurn. Orig.: cod. Heid. 305, 15 (kast. 3ti) R. 

va 

— Diesdben protestiren aus Mannheim gegen die besitzergreifung ifr 
Speierischen gUtcr und gefHlle auf dem rechten ufor durch die univ., da die^e aath 

dem von der reic)i^'1< init;iti'>n angenommenen eiit-;chHdigungsplano dem markgrüt'licben 
hause Baden zur ludcnmitiit angewiesen sind. Abscbr.: München, U.-A., Cburpf. geli- ' 
ruth, univ. Heid. nr. 259. ÄTI i 

oct. 25. Univ. bat durch die zur provisorischen Okkupation der BbeiupfkU 
VMTordneten Badischen konunissariea naebriobt erhalten, daas der kurf. am 12. oet. 
angesagt «alles dssieaige, was mr univ. an sammlnngea nnd kunstwerken gekOrt 

I 
I 
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und in dieser Stadt aufgo>rtt*!lt ist', ferner, «was /.ur .-ta-.u->\viiilih(.:haftlichen hohen schule, 
eben dieser 8tudt gehört, ohne ulle ausnähme zu übeilas-sea». Öio bittet nun den 
knrf. ihr nr kflnftigen ragenanttion dnrcb ttberweieung folgender liaDulieimer in- 
stitnte sa ▼«rhelfeo: der hofbiUioihek, des nainrialieDkAlniiets, de« pliyakftlüehen 
kabioete, der instrumente des astronoinischeti thurinü, des klinischen instituts und 
des antikeusaals. Koii/ppt : rod. H' id. HS'j, 15 (kästen 3G) K; orig.: MUm licn, 
E.-Ä-, 1. c. mit der rcsolulion: «btrubl H.ill. Montgcdas. Zentner». 2580 

OCt. 25. Kurf, weiset auf sYtinsi li der iiniv. dem prof. \V«'dekind lilr ?iupplirniig der 

lehre de» DeiitÄ-bea 8taiit»>rt(.i)ts bi.s /.a .s*jiner wirklichen smstellung iu diesem amte 

200 i1. i&brlich auf die noch vorhandeneu golder aus den gerät bschaften der Oggorä- 

bflimer kapdle vad «Mutigem kirdienailber an. Dagegen kOooe er dem gaeaebe der 

nsiT. [s. <». oet. 16.] twi laweinong aucb der andern bälfte der dieeeritigen ba- 

ettsungen fibenheinisrlier Stiftungen uud kloster nicht willfahren; sie lial>e sieb mit 

der einen hülfto zu begnügeu, bis die zeitverliältnis^e erlauben, übur die andere 

hftlfte zu verfügen. Orig. sign. Montgelas: cod. Heid. 3ö6, 16 (kast. 130j A. 

SM! 

nov. Oberkuratel weiet nach cinholang knrf. entscheidung das gesuch des 
hofjferichtsnilhs Wcdckind wegen erricbtuiip einer professnr für das vaterlHudischo 
recht in der Khf inpfalz ali. L'od. Heid. 3S5, l-'» (kas-toii .iC.) H. - Vgl. nr. 2r)S7 . 2582 

nov. 4. Hadischer geheimer nith ImschlieHst auf einen beri< bt der Pfälzischen 
okkupatious-komniisfiioii, di>r( b di« si>li)e der univ. Heidelberg, »der übri^'iMit; S'""* ihre 
vorzügliche i>ropeu.-.ion und geueigtlu it, de in Üor zu bringen, zusichern lassen», zu 
erOSnen: «S"*" finden in der eingesandten erklttmng weder reehtlicbe fiindameniei 
noch irgend etwnt, was eie bewegen kOnate, ihre entachlieseong s&n Kndern». Als motive 
werden geltnnd gemacht: die geHlllH der überrbeini.sihen stifter seien bis zu dem 
definifivi-n fricdcusgchlusse mit dem üeuLsihen reiche für den kurf. sowohl wie für 
ieden dritten fremdes gut, über welches der landt .sbr-rr wohl bewahrungsweisc, nicht 
aber eigenthumäweiüe verfügen dürfe. Ferner hatten die betr. gefillle, da das 
Speierer domkapitel noch rar lait ah reebterhetniaeber kndetand ezietire und bis 
snm 1. deo. d. i. alle rriebsgesetzlioben ngenthnmsbefiignisae bewabrsi «ohne ein offen- 
kundiges spolinm zu begeben» von der nniveratäf ntcbt «ingeiogen werden dürfen, 
es m<^go gegen die okknpation ein protest erfolgt sein oder nicht. Ob der kurf. 
als dermaligor lande.sherr diese» vorgehen billit^o oder nicht, davon nehme man kf*ine 
notiz: «dass man ea aber diesseits nicht genehmigen noch gedulden, sondern es 
sammt allem schaden und kosten auf den, der das spolium sich zu nutz mache, 
demnichst» wenn man in die r«giemng eintrete, raraeklUlen laaien wwde, — dae 
blaiba dar btermit au fttr allemal foat erUirta enteeUttaS) womaob meb «n ied^r 
aebten und fllr scbadea btttan kOnne*. Karlnuba, 0. L. A., 0. 0. 75. 1. 1. 18. S88 

nor. 6« Bbeinpf. gen.-landeskommissar v. Reifaald verfligt an das oberamt 

Heidelberg, das.s der auf das unmittelbare ritterstift .Wimpfon [von dar Oniv.?] ge- 
legte arrost aufzuheben sei, da nach früherer Verordnung nur die revenüen der 
überrbeiniächea atifter imd klöster mit arrest belegt werden sollen. Cod. Heid. 
385, 15 (kast. 36) G. 25^ 

UOV. IL Badiäcber geheimer raih lu Karlsruhe empfangt von der okkupations- 
kommiseiott in Hannbdm baricbt, dass die univ., «mit rcsignation in dernnSehatiga 
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gnädige Vorsorge), ihre rezeptur angewiesen bat, inzwiscben tod den Speierifcben 
gdXUwi niehtB m beriUnm. Ktritrnb«, Q* L. 1. e. 298S 

BOT* IS» Univ. — Tarmlani durch den Inüs. erlmi Tom 6. an die rriebidepa- 
tatioB, dan diese znaelieo mQget den a«f dem HoImd nfer geeeliidigten korpontioiuB 

«tlio anstUnclige mittel zu ilmr künftigen existenz zu verschaffen» — bringt dm 
kurf. ihre vi'rlustf in eiinnerung, bittot die Bairischon reicbsdeputirten domgpmüs'; 
zu instiuiien und «sich bei den >)oiden veriiiittelnden hohen machten sowohl aU 
bei den übrigen reicbsdeputationsgliedern tür eine billige und angemessene ent- 
ediKdiguug krüfiig»! sn Terwenden». Or%.t lUadun, B.>A^ Ghuritf. geb. ratii, 
naiv. Heid. nr. 259 mit der reaolntion: *Ai aeta 23/11.» BBS 

MOT. 16. Kvxt ««igt der nniv. an, das» er der sp«dalkommi9aion in geisUiehM 
angelegenlMitea ernenerten befehl gegeben, dem prot Wedeldnd 200 11. mgu 

snppHrung der lelire dee Deutachen Staatsrechte [vgl. nr. 2581. 2562] auszuzahlen. Er 
erklttrt zugleich, «dass die vpiscbiedenen vorschtiHsf. wolrbe wir wühiend dem krieg" 
zum unterhalte der univ. auf den ehemaligen lesuiti'utund angewiesen haben,' der- 
selben geschenkt und sie von allem rückerKatz an erwähnten foud befreit sein aoU*- 
Orig. sign. Montgelae: «od. Heid. 386, 18 (kest. 130) A; vgl. Ann. VI, 290. - 
üebrigens reepektirte die eperialkomraieeion dieeen befaU nicfat. WO 

BOT. 18b Monf^Iae beoohwert neb aoe Mllnehen bei v. Edeleheim fiber die 
gewaltlBIBe besitznahiue des kurf. Bchloäseü in Mannheim und droht mit sofortigen 
truppeneiumarstli, f;il!s I' i li n nicht seine tmppen aus der stadt zurUckzitho, die 
Siegel entferne und uiieikeuuc, dass die bibliothek, das physikalische und das natur- 
wiseenscbaftliche kabinet, der modell- und autikenäaal dem kurf. verbleiben und im 
die gaUerie lein privateigenthnm iat. cLea effets afipartenaats k Ttfode oemteU 
et k rnntversit^ de Hridelberg ainriqne tone lee instmmanta de robaervatoire, 4 
rwcc^tion de quart de cercle et de Tinstrument de passage, [resteraient] k lasgt. 
le margrnve». Orig.: Karlsruhe, G. L. A, 0. G. 75. VIT. 1. 23. - Nach 
Edeisheiuis antwort nov. 21. ging der markgraf im wesentlichen auf die fordemsg eia. 

BOT« 19. Karfllrst beauftragt auf gmnd des beiliegenden gedruckten eot- 
lassungspatents [ohne üig] den gen.-üeut. grafeo v. Bumford und don bis- 
hcrigfa praesidenten do.s Rheinpfölz. gen.-landeskonimissariats freih. v. Keibeld die 
oberämter Ladenburg, Bretten und Heidelberg neb^t den ätädten Mannheim uod 
Heidelberg den Badiscben bevollmächtigten zu übergeben und die inaasaen zam ge- 
hoiaam gegwi den neuen landaeherm aunweiaen. Abaehr.: cod. Hdd. 386, 34 
, (hast. 150) D. V» 

• BOT. 19* Karl Friedrich, markgr. in Baden eteb, nimmt T(m den ihm doiek 
die reiebsdepuiation ab^irieaenen landeatheilen berita. Oedmcktes patent, ibid. 

nOT, 22. Mai een. reicht [der Bad. Okkupations-kommission?] einen «unmass- 
geblichen vor-schlag zur hebung dm- Lolicu schule, besonders des medizinischen studiuras' 
ein. Orig.: Karlsruhe, minist, d. iu^tiz etc., nniv. Heid., geueralia. iiÖO 

nov. 23. liuniford und Reibeid beauftragen die univ., ihren augehüiigeu das 
entlassung-spatent deä kurf. [nov. 19.J zu publiziren. Orig.: cod. Heid. 3S6, 34 
(keat. 150) D. — Die pnUikation geaehah naeh beiliegendem protokdU nnd baridtc 
tm 24. Vgl. auch Ann. dZ, 286. 801 
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nOV. 26. Univ. dankt dem kurf. Maximilian loseph lioi der trennung für alle 
büberige buld. Konzept; am raude: «Ltatum et approbatum in cunsilio. Heid. d. 
26. noT. 1803». Cod. Heid. 386, 34 (kut. ISO) J>, 2^92 

Relationeii Tom Regensburger reichstage an die näiT. bis 1805, s. u. zu 
1809 ug. 9. tS» 



Karl Friedrich. 

dec» 15. Univ. bestellt, nm dem durch den krieg aufgekommenen überiiiH.<;sigen 
triDken, daelliren, renommittenwesen eto. entgegenratreteo, den Pfalzbair. geh. rath 
prof. Mai sa ihren poliaeiant) nii der beftignias u. a. alle soniiDiiMnkflnfle der 
akademiker xn bemefaen. Ann. CIX, 310; cod. Heid. 386, S (kaai 116) E. — Mai 
erbittet dee. 20. YenroUsUndigiuig «einer vollmaditen. Vgl. nr. 2596. 2598. WH 

dec. 17. Bad. regiernng bebt die knrf. Verfügung von 1802 sf^pt. ß., dnrrh 
welche dor nniv. die hiilfte der dem dninknj^if e! S|ieior zustehenden ^;efiillo die>,.>?'its 
des Rheins Hl>er\viesen wurde, auf und /.ielir diese iin die hrtfkaranier v.n Oruchsal. 
-— Von der interimist. oberkurutel 1803 febr. 8. an die univ.: cod. Heid. 386, 18 
(kast. 130) A. Dabei abechlugige antworten, weldie die nniv. ans SinsbciiD, 
Bppingea, Seckenbeim etc. bei einfordernng der gnstl. geflille noch im min 1803 
erkalten bat. IBM 

. • Kath. -theolog. faknltät billigt den plan des h. geb. ratbs Mm TOm 27. dec. 
180*2 zur Inldmur einer akad. polizeideputation und schlllgt u. H. vor, um den be- 
such der wirtli.sbiluser zu beschränken, neben der univ.-bibliothek einen im winter 
geheizten lebrsaal mit gelehrten Zeitungen, tinte, federn und papier abends von G 
bil 8 oder 9 nkr den stndenten ra öffnen, mit der erlaubniM, aas der neben Viblio- 
thek iedee bnek gegen einen lettel mm leeen sn nekmen etc. Cod. Heid. 386, 5 
(kast. 115) B. »M 

1803. 

ian. 11. Karl Friedrich dankt t1lr die neuiahrswUnsche der univ. Cod. Heid. 
386, 34 (kast. inj) N. VorgeleKt febr. 3.: Ann. CX, 34. 2597 

ian. 13. Badusche landtskummi.säarien verlangen bericht, was den Senat zur 
einseitigen erlassuog seiner diszipUnorrerordDung [s. o. 1802 dec 15.] bestimmt 
babe, indem sie dieselbe snspendiren. Cod. Hmd. 386, 5 (kast 115) B. » Man be- 
sdiloos ian. 26. za erwidern, dass diese Terordnnng nnr ein ansang ans den be- 
stsbenden gesetxen sei, Ann. CX. 23. Die antwort salbet wurde ian 29. festgestellt. 



lau. 88. Dicedben «eigen an, dass der markgraf <nm ftber die bedHrffaisse 
der BheinpflÜxiflchen nnir. Hmd. entseblieesnng nehmen sa kOnnen», Dan. 20.] bep 
foblen bebe, dass dieselbe einen Status ihrer ein- und aui^gaben, sowie eine angäbe 
etwa 7U machender ersparungen einreichen solle. Ann. CX, 28. — D'^r sfatu'; wird 
von der staatswirthsch. hohen schule febr. 7.. von der univ. febr. 12. mit einf r aus- 
ftthrlicben erörterung der bedürfnisse der univ., namentlich besserer besolduug der 
Icbrer, eiogereicki. Orig.: Karlambe, minist, d. inst. knlt. o. nnterr., wut. Heid. 
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ian. 27. Pürstl. rontknmmpr V>psntiirliU!t eine eingegangene abliandliiug des 
univ.-rechenmeistera und lehrerü der luathematik in Heidelberg, lob. Herrn. FoMi' 
mann, Aber die einflUmmg eiocs gleicben maases nod g9wiobto in flSmmUicben Anfl. 
laaden: die Dfltslicbkeit dieaes voncbbga wird aserkaani, die axuWumng deaaelfaen 
iedoeh aicbt nur f&r alba kostbar in dm dernmligen Zeiten, soodern anob ohne ein 
^n8alDn1e^^virken von ganz Dou Ischl and olitr dodi ut'iiijjstens des ganzen ScbwnbiscLen 
krnises für unawaftlhrbar erklärt. Abschr.: cod. Heid. 386, 4 (kast. 110) C. 2. — Vgl. 
AuD. CX, 45. 2600 

febr. 24. «Verordnung über die Vorbereitung der weltlichen staat^iener.» 
Draelc: 4 s. fol.: cod. Heid. 386« 2 (kaat. 104> B. 8801 

' ftfril SO. Geh. »Ol Fr. Brauer bnicbtet dem uarkgrafen aacb eiaaiebt dea 
«tatos der uoir. [a. o. ian. 22.], daaa Seren, «niit Heidelbarg niebt mehr ab ein 

nnenigeldlicbe« Privilegium zu anleguug einer durchaoa Ben an dotirenden universitSt 
erlangt haben und macht dn/u ausffibrliobe TorecfalBge. Koniept: Karlamhe, minist, 
d. iustiz etc., univ. Heid., gener. 2602 

niai 6. Oeh. rath Mai l«>^'t dein si-nuti- eine mittheilung des Rad. minii^ters 
treib, von Galling [vom 4. maij vor, dasä der markgraf der univ. iilhrlich 40000 tii. 
anageworfen bebe. Ann. CX, 110. MM 

nal 11. Karl Friedrieb danlct der nnir. Ar die ibm wegen der erlangung 
der knrwarde dargebracbten giflckwünaehe. Orig.: eod. Heid. 3S6, 35 (kaat. 156) T. 
~> Daa acbreiben der univ. war von Mai konsipirt. Ann. CX, III. MOI 

mal lt. Karl Friedrieb'a (dreizehntes] Organisationsedikt Aber die Organisation 

der gemeinen und wissensi haftlichen 1 eh ranstalten. Gedr.: ohne titel 14 s. fol.: 
Organisation der Badischen l:indr. Neue mit Allergn, llewilligung veranstaltet« Aufl. 
Mannb. 1803. 8^'; zuletzt, soweit auf die univ. bezüglich: Bluntschli, über die ein- 
theilnng in &knltAten (Prorektoratsrede. Heid. 1877) a. 82—42 nnd oben bd. I, 
440 nr. 284. — Der geheime ratb fiberaaodte unter dem glncben datnm 80 ezem- 
plare nnd fügte eine mittbeilnng bei ftber die absiebten dea knrf. in betreff der 
beeoldungen, der peraoBalorganisation und der acbnlden. Ann. CX, 137. Mft 

mal 23. Kurfiir.stl. liofrafh zu Mannheim weist die univ. an, zu der am 
7. iuni stattfindenden Ijulilij^'utit,' den lektor und die dekane nach Karlsruhe .-^b- 
znordnen. .\bschr.: nil. H<iil. 27 (kast. 14!) O; Ann. CX, 12!). 2606 

iuni 15. Fr. Brauer liittet den '^ch. hnfrnth liittniaun zu Bruchsal, die hof- 
rätbe v. Schmitz und Zeller zu Mannheim und die kircbenrUthe Fuchä, Pfeiffer und 
WIcbter zu Heidelberg, ihm vertranlicb ihre anaicbten aber wiaMnachafUiebe laiatnngen, 
Vortrag und fleisa der nniv.'lebror mitzntheilen. Konaept: Karlarnhe, miniat. d. 
inatiz ete., nniT. Heid., gen. — mit den znm tbeitaehr eiogebenden antworten. 2807 

Inni 26« Senat beschliesst - weil Mai anzeigte, dase der irarf. der bevor» 
stehenden doktorpromotion beiwohnen wolle, doch dürften der kanzler nnd prokaniler 
nicht erwähnt werden — , da's^ der prokanzler «die iicontiam dem h. prae.«!idi in 
der senatsstnbe privatim ertheilen und in dem ütlentlichen acta promotionis keine er- 
wKbnnag mehr davon tbna aolle». Aon. CX, 147. — Fttr diaaen promotionsakt rer- 
ftarte laß. Fantb, pbil. et tbed. dr., eloq. et biet. ecd. prof. pnU. et ad «. Petnam v. d. 
ra., ein programm «de bonia litteria a prindpibna Fdatinia ae imprimia a Clarolo 
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Friderico et luaxiinopero et nierito ndamatis». 20 ?. 4": cod. Heid. 385 (käst. G'2) A. 
— Der kurf. erschir-n /ur iiipdiz. promotion dfr beiden Heidelberger Fripdv. Martin 
' und tieorg Schwarz tuit seiner geuiuliliu und allen (irinzea. Vgl. «Darstellung der 
ftksid. FeierHohkeiteo» etc. Ifannh. (1803) 12 a. 4* vaA «Erinneraogen n dis 
Fei«rU«likeit«ii t>ei dem enteu Euucnge 8. Ob. D. von Baden OkA Friedrieh*« ab 
Bageniea der Bheinpfalz zu Heidelberg am 37. Iimi 1803 und hSofaatdeiaen swvy- 
. ttgigen Aufenthalte daselbst». Heid. 1803. 8^. 2006 
Sept. 7. Kurf, geh.* rath befielt, aus dem tibersendeten kataloge der im kloster 
AUerheiligfu befindlichen btiehcr durch den bibliothekar u a dicicni(j^'n bücher ausziehen 
zalA84<'en, welche iu der uuiv.-bibliothek noch nicht vorhanden >ia<l. .\nii.CX, 202. 2609 

sept. 12. Senat beachliesst auf die mittheilung, iuHn am 13. der ki^nig 
von Schweden und der knrf. mit seiner familie die merkwürdigkeiten der aniv. be- 
aiebtlgwB wollen: «a bitten aich die nniT.-glieder im omate und nach dem nnge an 
der thare nn&natellen, die herraehafkea lo empfragen und in die aula au geleiten, 

wo dann der prorektor Bnccow eine kurxe Lateinische anrede halten werde. In 
der bibliothek .seien die matrikelbUcher aufzulegen und die berrschaiten um ihre ein» 
Zeichnung zu bitten. Ann. CX, 200. 2610 

OCt. 22. Prorektor zeigt an. der koii,>ult'at Trefl'urt habe aus Kussland nach- 
riebt, i&na wenn in Heid, kriegswisijenächaft gelehrt würde, drei vornebme Russen 
aieh hierher begeben wollten. Senat beadilient, bei dem knrf. die beaetanng aolcher 
lehrftcber zu beArworten. Ann. CX, 215. ttH 

HOT« 14k %aner und Hbfer machen im geh. rathe die nothwendigkeit geltend« 

gegenüber den bemühungen Baiema fAr Peine Frtlakiaobe QniTer.sitKt, die personal- 

organisation dfr nniv. HeidelbiTg zu endi' zu führen. wird be.^chlosseu, beide 
dortiiin zu entHenden, um .sich die eri'urderliche pcrsoDalkenDtniüij zu verachafl'en. 
Karlsruhe, minist, d. iustiz etc., univ. Heid., gener. 2612 

nor. 23. Prorektor berichtet, ein akademiker Friedrich habe ihm angezeigt, 
daas der grtete theil d«r Studenten wttnache, «aidi in honetten geadlacbaften anf- 
gefllhrt m aehen». — Senat beaohlieaat demaelhen zu erOfnen, daas die gaatgeberin 

Widderin den winter hindurch ein ka.sino errwhten wolle, wo ieder akademiker sich 
nbonniren könne; auch würden ietzt zweckmissigere anstalten su einer lesegesell seh aft 
getroffen. Ann. CX. 237. 2613 

dec. 17. Kurf. geh. rath antwortet auf die eingäbe der univ. um tiuriehtung 
einer akad. reitüchule, eiufUhrung der miliUlrfftcher und anstellung des spracblebrera 
Hofmeister fiir die Italienisdie, FransOnsche und Englische apraehe, dasa der knrf. 
diese wünsche bei der berorstehMiden Organisation xn berackaichtigen geneigt sei, 
«damit den gerechten erwartungen derienigcn, welche die vnir. besndien wollen, 
möglichster maaaen entsprochen werde». Ann. CX, 266. 2614 

1804. 

• • Schreiben nnd antworten der nniver.sitttten Deutschlands Uber die entfernung 
der wegen orden-^verbindungen auf anderen Dniversitftten relegirten Studenten. Ori- 
ginale : cod. Heid. 38G, 34 (ka.>t. 152) P. 2616 

iaD. 29. Freib. v. Edclübeim und geh. ratb Hofer berichten an den kurf., zur 
Torbereitnng der endlichen Organisation der wtiv., Uber die dortigen lokal- und per- 
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«»nnalvorhaltnisse. Sf»hr ninriin;,'liches konzept Hofer's mit beila)?en : K«rlf»ruhe, minist, 
d. iusti/, etc., iiniv. Hi-ifl., gt'n«M'. — Darauf griind<^n sicli die in der kouferpn/ vom 
30. gefassten besclilü^ae über beibebaltuag oder entlassnng der einzelnen profets^oreu, 
oinricbtang der iulitate etc. Und. 

mftrs 19. Kurf, saspendirt art. 47 des XIII. organisatioasedikis (.besocli der 
nnir. dnreh die vom gymntttinm «bgebradea tollnder] auf eecbi monatei d» die 
orguiflation der wür. oocb siebt bat Tollendei werden kOanen. Kur-Bad. regiemngsbl. 

1804 s. 65. — Für das folgende spmostor wurde .sept. 1^. dispensation in aussieht 
gestellt, da die Organisation nnch der boipe^obenen iiboi-sicht dor profo<i.«ioren und 
ihrer Akher zwar in dor banptsache vollendet sei, iedocb noch immer einig«* Kicken 
neb fllnden. Ibid. s. 161 — 165. 2617 

april 16. r. Edel:>heim und Hofer senden dem geh. raths-koilegium den ent- 
warf dee tuiir.-etats igii 50,000 fl. and ein«e proTimriidien organiiationsreakripte 
an den aenat, anch ein Teraeidwies der mr auflUiraag dieser oiganieation notb- 

wendigen expeditiom n. Knrisruhe, minist, d. instis etc., aniT. Heid., gener. — Dabei 
die konzepte von Hofer'ä band. 9618 

april 23. Karl Friedrich regelt durch ein provisorij^cbes Organisationsedikt die 
Terhtllttii>sc der universitUt. Karlsruhe, minist, d. iustiz etc. [früher des innernj 
nr. 665; abschr.: Ann. CXI, 129—140; gedr. bd. I, 4ö0 nr. 285. — Im senat 
mei 7. verlfliett. 2619 

•fril 84« Hofer zeigt dem geb. »the an, da«» der knrf. am 23. den etat 
der aniv. mit 50000 fl. [46188 fl. in boar, das flbrige in speis and kom] and 
das proTisoriscbe organisationsreskript genehmigt babe und dtss die anefertigni^^ 
erfolgen sollen, falls der geh. rath niebte m erinnern babe. Konsept: Karlsruh«, 
minist, d. iustiz etc., univ. Heid., gener. 2620 

mai 8. üniv.-kuratel theilt mit, dass der kurf. den univ.-fond«? auf .')0 0O0 tl. 
erhöht habe. Ann. CXI, 147. — Eine auf gnmd die.ser bewilligung c. 1807 ent- 
worfene, sehr intereiiäänte «nachweiäung der kräfte nnd bedürfnis«e> der univ.: 
Atlsnili^ minist, d. Instix etc., oniv. Heid., generalia — mit den stets der nidttten 
iabre nnd erMnterongen dem. M81 

Imi 2« Senat fordert von den beransgebem dar Fittnkischen Staats^ oad 

gelehrten zeitung, welcbe im 74. .stücke die grundlose nnd in der Frankf. kays, 
reichs- und oberpostamt>!zeitung nr. 87 sogleich amtlich für falsch erklfirte nachricht 
von dor bcabsichtigtcu vr ilegung der uiiiv. nach Rastatt und ihrer Umwandlung in ein 
g^mnasium illustre gebracht hatte, einen furmlicben widerruf und die nennung des nr- 
beben dieser nacbricbt. Cod. Heid. 386, 1 (kost. 101) W. — Vgl.Ann.CXI,138. »22 

tanl SMK Prorektor bringt den stndenten in erinnemng, dass es «an aUen 
orten, wo sieb militair kefindet, altes berkommen ist» mit keiner tabakspfeife im 
mande an einer schild wache vorbeiangeben». Anaeblag: cod. Heid. 386, 5 (kaat. 113) E. 

— Vgl. .\nn. CXI, 207. MB 

iuli 13. Kurf, reskrihirt wegen der zwischen der garnlson und den akade- 
mikern ent.staudenen hfindel. in folge deren die letzteren nach Ncnenheim sich begpln^n 
batien und nur nach erlangter satisfaktion zurückkehren vvülUen. «Man versiebt 
an dem akad. senat, dass derselbe flbnlicbe unruhige anftritte für die zukanft 
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borgtiiltig verhüten, die Untersuchung der vorgefallenen nnruhen ni<«.r!ii hst lK•^t■blou- 
nigen um] das resnltat derselVten ans uuiv.-kuralelamt oin.sentlcn, smlanu .iImt von 
etwa küuttig entälebeudea uusäerurdentlicheu vorfallen iedeuniai uuverweilt au er- 
ng(w knntdamt beriohten werde.» Ann. CXI, 236. — > Zur nntenaohaog der 
Dnmbea wurde geh. ratli und hofinditer freih. Dnue mit dem beinerlceii delegirt» 
dass diese siispen.sioo der akad. inriadiktion dem eenate nicht praeiudioirUdi aein 
aoUe. Ibid. 251. fm 

itlli 27. Goh. rath v. Drais uud dor snuut einigen sieb über die bei etwaigen 
zvviibtixkeitea zwischen luiütair uud studentea za ergreifeudea provisorüchen ninss- 
regelu in 10 punkten. Ann. CXI, 262. ' 2625 

aug« 8. b'euat beächliesät, die kurt. zensui* darauf aufmerksam zu machen, 
daa» demnHchat em sw«ter, den rlloksag der akademiker m die atadt Tccstelleader 
fcapferetich erMheinen aoUe, welcher ehenso anatSerig sei als der erster dcesen ver- 
Fertiger dem vernehmen naeh der iiingere Bottmaan in Handaehnheheim sei. Ann. 
GXI, 286. 26% 

aUg. 0. Kniatelamt zeigt an, dasc> der kurf. den Würteniltcr^'ischen maior 
u !a s-uite uud .>tailmcister Christoph Friedr. v. ItUhler unter dem thaniklr r eiues maiors 
H la suite der kavallerie als adligen stallmeiüter in seine diensto genommen und 
demeelben die oherauftieht fiher das gesttttweaen in der P61:qprafiohaft nnter der 
direktion des oherstattmcutera ttbertragen habe, so daaa derselbe wirklidi bei der 
univ. angestellt m und daselbst in der xeitkanst Unterricht ortheilen, aneh Aber 
«die pfordwissenschaften» vorleenngen halten aolle. Ann. CXI, 290. 2687 

18Q&. 

ian. 23. Senat beeohlieiBt, sich an einer gemtsobten kommiaaton rar berathnng 

der Air die Stadt festzuäetzfndun ii<>!i/> ifinncbtong zu betbeiUgen, weil diese «nicht 
wohl irgend einen unterschitd unter den ver.sehicdencn claHsen der »tttdtisoben be* 
WObner zulasse». Cnd. Heid, .i^r,, f. (knst. ll.j) Q; Ann. CXII, 22 . 8888 

niärz 8. Kurf, veiiügt, es sullc iiatlidrücklich darauf gehalten werden, daa.s 
Inländer die vorgeschriebene »»tudieuzeit in Heid, zubringen, da alle wis^eo^cbaftlichen 
lehrfiteber ietst dort ?ollstttndig beeebtt sind. Knrbad. regierangsbl. 1805 s. 58. 9119 

min Sl« Knrf. genehmigt die akademisdmi geaetae Ar die «von nna ganz 
neu dotirte» akademie. Separatdrnck [n. a. cod. Heid. 385 (kast. 62) A]: Heidelberg 

1805, 52 s. 4^ mit unhang: 1. Rever», den ieder studii'eude bei der Immatrikulation 
zu unterschreiben hat [betr. die gelieimen orden und land-imannschaften] ; 2. Orga- 
nisation der poli/.ei-anstalteu. — Die vorakten: der von jirot". Wedekind 1804 
iuli 17. vorgelegte entwarf der gesetze mit gutachten der scnatäkommiüsion und 
einaelner profeesoren: Kartamhe, 6. L. A., unir. Heid. nr. 770. Das akad. direk- 
torinm entsebnldigte sieh aprü 25., dass die abdrttdm erst ietat Tertheilt wflrdsn: 
cod. Heid. 886| 5 (kast. 114) P. Vgl. min SO. MO 

mftre S2, Koratelanit zeigt die genehmigung der akad. gesetze durch den 
kurf. an und bemerkt dabei: «In anschun^ der uniform der akademiker lifitte man 
um so mehr für riithlich erachtet, die betretl'ende stelle eiuslweil noch aus/,ulaMsen, 
aU allerdingü noch einige bedeoklichkeiten gegen gestattung derselben vorwalteten. 
Indessen wird die eommission beanftragt, diesen gegenständ noch in fernere Überlegung 
«''MtefimMi*, Vrknndwbneli. n* ss 
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/n ziehen, und iiikufuH.s eine zoiihnung. nndi wt khei- form und färbe eine .vOcbe 
uniform zu u'cstutten rUthlidi mmh mögto, unter Wiziehung sachdieulicher personen 
cntwii tcn zu lu.s!>t;u uad eiumsoodon, wo sodauu, da .sehr vieles auf eine glücidiche 
Auswahl dabei aDkomiiw, der weitere entedih« s. k. d. fttglidier sepaiKtiiD ab in den 
gedmdcteo guetMaeniwurf seiltet erfolgen wttrde.» Ann. CXII, 71. HH 

min 88. Kurf, fiberaiimiit den gebalt dee stallmdators anf s^ae genenK 
kaaae, leistet za den Pensionen 2960 fl., und Iningt die 2500 fl., welche der n- 

foimirte kirclKmnitli iälirlich direkt an die univ.-ka.sse zu ziildeu hat, an dem univ 
fonds von 50 000 fl. niclit in abzng. Karkrohe, G. L. A., odIt. Heid. nr. 902; An» 
CXII, 100. ' 2f,32 

lUärz 39, Kurbad. hofrath thcilt dem .stadtrathe .seine eröttnung an die uriiv. 
mit, dass nach seiner ansieht dnrch ihre ganz neue fandirung und Organisation der 
dntcb wiederorOffiingg der sog. p&ifonkellw von den probssoren erhobene aneprncb 
anf freie lapfgereehtigkeit erloschen sei. Weil iedoeh dartther noclt keine kart 
ent8chliessun>x prfolgtc, mSge senat die ausübung dieser zupfgerechtigkeit Tor- 
lUufig auf sicli beruhen lassen und sicher sein. d;is8 im falle der brstätigunc der 
pfiiffeuiieller für den durch iene su-jien^idn erlittenen -rinden ersatz ^elei.stet wtnleD 
werde. Cod. Heid. 389, 9 (ka»t. jGöj A. — Die regierung erklärte april 25. das i^ht 

des pfsffenschankes fÄr ToUkonunen erloschen. Karlsmhe, 0. L. A., nnir. Heid. 119. 

263$ 

inürz HO. Kurf, erlägst den wepen der ziitrehürigkcit zum Kou^tunti-tetn-rJeD 
und anderen unerlaublen vei biudungen wchuldig befundenen akadeuiikeru ihre Straten 
und voruribeilt sie nur -m den kosten, iedoeh unter androhnng scbltr&ter btrafea 
gegen die flbertreter der neuen akad. gesstae, welche idcfastens [vgl. nr. 2630] 
bekannt gemacht werden solkn. Karlsruhe, O. L. A., nnir. Held. nr. 824; cod. Heid. 
387 (kast. 402)F; Ann. CXII, 88. «M 

sept. 30. Freih. v. Reibsenstein zeigt dem Senate an, dass er vom prinwn 
Miiriit und di in mar-' hal! Ti;iniM'< lu rulii^" nde zutiichornngen über die vei"seb'inun^ 
der univ. mit eiii(|uartiruijg und kriogslusteu erhalten habe, diitis dergleichen uicbt 
mehr zu befürchten sei, wenn auch in der eile de» ersteu vorrücken.-) nicht habe 
vermieden werden kSnnen. Cod. Heid. 386, 17 (kast. 129) M. 2GK 

oct. 13]. Marschall Berthier macht ans Lndwigsburg der armee deo beMiI d«t 
kaisen bekannt, dass auf wünsch deskurfllrsteo von Baden die univ. Beidelheig vor aller 
ütSmng durch den krieg bewahrt bleiben solle. Orig.: cod. Heid. 386, 17 (kast. 139) 

M.: gedrucktes blatt: cod. Heid. 385 0<ii-t. (i'-'l A. — An di<' univ. oct. II. ge- 
langt. Mit borufuiv,' auf dieM? sauvegaiili -ct/.tr iirof. Thil'iuit dee. "27. Ix-iin nuir- 
seliall .Vugereau durch, das^ die voiu stadlamte eingelegte eiui|uartirung zurihk- 
gu'zugeu wurde. Aufuugü 1806 kontribuirten diu uuiv.-glieder freiwillig zu den 
von der «tadt an liefernden tafelgeldem. MS 

dee> 9« Knratelamt tbeilt mit, dass der kurf. die organisimng der akad. 
bcburden, die vorschiiften fllr das sprucbkollegium, Aber die ertbeilong akad. würden 

in der iuri.st. fnkultiit, iUxr die Inibilitining der privaUehrer nnd deren pflidites 

and rcilile ete. i^eneluiiigt hat. I)ie>e Verfügungen snllen vnn nun an in .nnsflliutt'.' 
gebni' lit und, naelidem >\i' /v h in der pniNin Iwwährt bsil" n werden, den niiiv - 
.statutüu als bleibende und unuliändcrliche gcselzc einverleibt werden. Ann. t'Xll, 

w 
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def. 24. Prorfktor Tliilmut macht diircb aiistlilaf,' l]«kannt, dass umrscball 
Augereau der akad. depiitutiMn ^liutz für die univ. zugetiagt babe. Die komuiili- 
touen lufichten umaomebr leibuiigen luit dem Französischen nülitftr und iede band- 
Inng Teimeideii} welch« irgondwie als (wlbflUtfllfe «ndieuieB kSont«. Cod. Heid. 
385, 15 (ka«t. 36) I. 3688 

180«. 

mai 10. Prorektor Tbibaut klagt bei der univ.-kuratel, dass, da in hiesiger 
^tadt keine sehuuspiele stattfinden (iürtten, es nun auf den umliegenden dürfern 
gesthehe, wo «nieder ungebühr biltenloscr »tudenten thür und thor geüffuet ist». 
Noch gestern sei gegen seinen schriftlich dem amtmannc geiiussertea wünsch einer 
«sogemmoteo korf. Bad. hofiwhau^pieleir^ellscbaft* die auffObroog einer gemeitten 
posse gestattet worden. Er ecUlgi vor, «nm die akademikar gegen sittenTerderbDiss 
zu verwahren», daSS allen Smteru befohlen werde, im umkreise VOB 2 stllDden um 
Hr-idf llicrg obn« s|>*'/i-'lle hi>chste erlaubniss keine schau-, possen- oder ninrionetten- 
.spit le, tlieatrali-schc tllnze etc. zu Lrestatl* n. Konzept: cod. Heid. 385, I.j (kaai. Jtj) L. 
Vgl. Ann. CXIII, 91. — Das geh.-rathskolleg bescbliesst mai IG. demgemäss: 
cod. Heid. 886, 10 (kast. 120) Ä. Der lenat erklärte sich gegen TbibanVs widersprach 
dafilr, anr zeit der meeeen nnd \m lürchweiben ansaahmen zu gestatten. VaselbBt 
sab B and C mancherlei zur geschiclite des tbeaters in Heid, seit 1775. M80 

tali 25. Kuratelaint zeigt 8D, daSH hofrath Voss das 7.n einem msiceralions- 
haus ohnehin nicht schicklich gelegene alte anatoraiegebäude nebst di m anstossenden 
sogenannten tbeologiflchen garten um 2000 fl. überlassen werden solle. Ann. 
CXIII, 14fi. " 2640 

Nept. 2. .Senat erlaubt auf aatrag Tbibaut's dem dr. Gall in der auia 10 tago 
bindureb Vorlesungen m halten. Cod. Heid. 386, 34 (kaat. 153) Z. 9911 

sept* 6. Prorektor Thibaat giebt in lanMe la protokoU: Ea habe geb. rath 
Mai vorgestern in aala aeademica die im krankenwarteo von ihm anterriehteten 
roidchen OiTentlicb geprflfl nnd heute vor einer grosBen menge von znsdiaaMro ans 
allen stBnden nnt- r pauken und trompeten die preise vertheilt. Nach seinem er- 
messen dürfe aller der srnat die abhaltuncr der prüfung und preisvertlieihin-^ auf die 
bisli. 1 i_r(' weise nicht mehr gestatten, so schmerzlich es auch sei, einem verebruugs- 
würdig*-u kiille;,'en l>ei einer so gut gemeinten antstalt etwas in den weg zu legen. 
Es Hei schon an sich nicht delikat und gebe gelegenheit an schmutzigen bonmots, 
wenn franon vor inngen mKnnem über medidniaehe gagenatAide sechs stunden hin* 
durch in allen rücksicbten ausgefragt wftrden. Es sei auch unter den i^tudenten des 
g*«IUihters und iiifquirens so viel gewesen, dass ieder freund des b. Mai sich daltei 
in hiicliaier Verlegenheit befunden hätte. Bosi)n<lcrs habe der titol des ausgethoilten 
Programme: «V^erüuch ein&s sittlichen und körperlichen mosstabs für deutsche Haus- 
väter bei der wähl «ner braut», viele Fandglossen vernnlaast, ebenso das wirUicfa 
unaasttodige gedieht Uber die bettschüsseln. Ee komme aber biebei nicht bloe die 
sittiicbkeit der studentcn in betracht, sondern auch der mf der akademle; denn dass 
man, wie es schon einmal ge-ebehen sei, mit einer satire über die ötTentliebkeit der 
prüfung und besonders über dii- gi dii btc und das prugrunim im « Freiniütbigea - 
aultreten werde, lasse sieb mit bestintmtheit vorberscbea. Bin vollkommen gerechter 
grund zur beschwerde sei auch, dass b. Hai dis mit vielem lärm verbnndene prQfung 
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und preisVürtheilung wiilin.-iul der Vorlegung anderer lelirer gelallten und die yro- 
fvsssorea Maii^in uud Heise gezwungen habe, ihre küilugien früher zu scbliesseD. — 
Senat beadiUesflt, das kantelsmt zu bittnii auf mOgliehat wbomnde »rt m ▼er» 
anluMn, da» kOuftig dioae prOfung mchfc mehr wBhrvnd dar vorteBBiigen und 
h5e1i8teu> im boisein der ineJiciner abgehalten werde. Ann. CZIIIi 198. — Die orig.» | 
akten: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. 980. 2642 

sept. 8. Univ.-kuratel erülfnet dem Senate auf die anzeige [vgl. Ann. CXTII, 1 78], 
ilass der erliprinz von Hohenlohe-Kirchberg aVigegangen sei, ohne eine wegen Unter- 
stützung eines duellä Uber iba verhängte achttägige kurzerätrafo verbükst zu haben: 
es werde nicbta ttbrig bleiben als absawarteii, ob der erbprinz znrflckkotDine, da 
deraelbe wegen dieser atvafe nicbtwoU verfolgt werden kSnoe. Cod. Heid. 385» 15 
(kaet. 35) D. — Vgl Ann. CZm, 182. 264S 

80pt. 17. Senat beschliesst, das gesuch des h. Goerrcs an.s Koblenz [vom 7.J,- 
VOrlesungen über physiologio uud philosophie an der nniv. halten zu dürfen, der 
kuraiel angelrgentüchst zu einpfelilen, besonders da dcrscHx) schon durch «eine 
si-hrtftcn als svhr geistvoller mann bekannt sei. Ann. CXIII, 198, 202. — Das kuratel- 
amt genehmigt sept. 33* das gesnch: cod. Heid. 385, 15 (kast. 35) D; Ana. p. 204. 
Nachttttglicb erbat sieb Innres [so] ans Koblein 1809 nun 28. ein nngnisa, dass er 
1807 und 1808 Öffentliche vorlesongen ttber pbilosopbi«, antbropok>gie, pKyüiologie 
nnd pliysik gehalten habe. Orig. : cod. .IST), 15 (ka.st. 3G) G. — Ueber G/s anfcnthalt 
und wirks iinkeit la lleiil. vgl. l>artsch, Homantiker and Qerniauiätifichä i>tudi< n io 
Heidelberg (l'rorektoratsredu IS«1), s. 1 1. ' •»G44 

fleC. 20, Zerrbuith, advokat in Munnlieini, bittet um ein /eugniss, dass er 
176J von dem prorektor als cometi l'alatiiius [vgl. 1745 aug. 2J.] ein dipluia aU 
kais. notar orbalten habe. — Senat verweigert dee. 39. das sengniss, weil deh in 
den akten nichts darüber vorfinde» beschliesst aber doeh am 81. es m ertheileo. 
Cod. Heid. 386, 1 (kast. 101) T. — Vgl. Ann. CXUI» 247. 9545 

1807. 

fDlnr. 28* Knratelamt benaokrichtigt die univ., dass nach grossh. resolntion 
ein phikMophisob-paedagi^iscbes seminar an der nniv. errichtet nnd mit iihrlich SOG II. 
dotirt werden aolle, aus welchen 7 inirmdern nnd 3 aosllladem ie SO fi. aof swm 
infare anzuweisen seien. Aon. CXIIT, 302. 2646 

miirz 2. Gr. JJad. geh. rath bostimmt, «damit die allen öffentlichen lu-stbar- 
keileri nölhige vorzügliche rUcksichl auf dius wohl der hohen schule mit der billigen 
rück-sicht auf die annuhralichkeit uud erwerbsgelegeaheit der bürgcr müglichät in har- 
monie gesetit werde», dass solche Instbarfceiteo ohne genehmiguog des knmtois frelh. 
V. Beitzenstein weder von Seiten des seoats und der profaasoren noch von selten der 
stadtvogtei und der bflrgerscbaft eingerichtet werden dflr&n. Cod. Heid. 386, 28 
(kast. T. - Vgl. Ann. CXIII, 310. 3647 

flpril 1. Senat bes( ]die.s>t^ auf antrag Thibaut's nnd des prorcklor.s Martin, dem 
kuiatelanite v> r-i bliige über die einriehtung des -onali s, alKtiinniung, art der Ver- 
eidigung, einlachereu geschüftsgang etc. zu machen. Ann. lIV, 1. — Nach dem 
«Directoruil-proiokoll vom 81. mSrz 1807 Ins 19. april 1608, geführt dnreh den 
derseitigen prorekior iustizrath und prof. Martin»: Ann. OXLV« 1 war beim eintritte 
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«Im leizteren a. a. beächlosscn worden, für die univ. diu» pnvodikat «general.'>tu'liiini« 
ab unpassend nicht nelir zn gebranclien. 2648 

april 29. Kuraiol genebniigt die vcräasseruDg inehrcrur promotionsgcräth- 
sebafteu und epomiden tmn betten des alten nniT.-loDdB. Cod. Heid. 386, 32 (käst. 
148) D; Ann. CXIV, 21. 2619 

mfti 29. Vetordnnng, dan landeakmder akadamiaclie wttrden nnir anf einer 

il r 1»>if1en landesamTerdtllten sich erwri-hon <1fii'reti. auf aaswttrts erworbene nher 
nicht rücksiclif genommen werden .wllc |{t>,'ii rmi;,'sl>!. ISO? s. 71. 2G50 

llllli fi. St'iiat lie.sclilifSftt naclidvikklicbos (•iiisclircitin pogen illrfralo pi>=oIl- 
>u l):itt« n. welche die tVeilieit und gloiclibevoilitignug dor übrigpn studentm lu"^« livUiiken 
und diese dadurch bestimmen, die hiesige univ. /.u verlassen. Cod. Heid. 3^6, 5 (kast. 
114) P; Ann. CXIV« 48—50. 2»! 

Mpt. !• Grossb. geb. raih beettitigt der univ. auf ilir aneuchen aus anlass 
•inor gegen de wegen scindden der ehemaligen Kni-pflUaiselien RnpertiniKdien akademie 
erbolMnen klage, daas aich dieeelbe niebt im beeitM dee alten uniT.*foade befinde. 

Upb^ilip.npt am ee nach dem organisrttinnHedikt ron 1803 Uar, «doKs dio Rupert- 
Caii>linis( lio utiiv. so wpni»^ fin utnl die niliiilirbc rccbtsporson mit dor i'liomnlicr<^n 
Uui)ertini(i*.iien, als z. b. das kurerzkanzlorthuin nach dem ieich!ideputatiünsieci',s.s 
TOn 1803 ein und eben dieselbe j>eräOQ mit der vorigen kur Mainz war». Äbschr.: 
ood. Heid. 386, 58 (kast. 205) E. 28» 

sept» IS. Ftorektor Marlin Ueat anf die nachricbi» daaa der dekan der med. 
&k. geb. raib Hai dem dr. Nebel eine Deutsche doktordispntation gestattet bebe, 
ersteren vor dem promotionsaktc durcli den pedoll wnrnen und erklltrt sich ausser 
▼erantworf nng. Direktorial-protokoll: Ann. CXLV, 54, - Der senat scbUrfte der fak. 
mit bLiufung anf dio befehle tle-i polizei-dfparienient^ ironide/u ein, sich an die vor- 
geschriebenen ftWnilichkoiten zu halten, auch zu berichten, warum sie die promotions- 
gebuhren geändert babe. Ann. CXIV, 103. 2663 

oct. IOl Senat erklärt auf das gesncb des Michenmeisters Schmitt um an- 
stellnng mit gebalt — es bat solcbe midienmeister bei der nnir. mindestens seit 
1756 gegeben, mit den Privilegien der luiv.-Terwandten, aber ebne gebalt — eine 

anstellung solcher besoldeter Idirer hier weder für nothwendig noch für «den ver- 

hiUtoiMen des foods angemessen». Cod. Heid. 38C, 4 (kast. HO) B; Ann. CXIV, 13G. 

2664 

wL 89* üniv. beantragt, dase geb. kab.>ratb ü. Vt. Kopp [damak doMnt] 

▼on der z(M>iir und den zensnrgeliüliren für seino in kupfer gestotliei.i n Schrift- 
proben befreit werde. Ann. CXIV. l-')!! — ltt4. — Bewilligt nov. ?>.: ibid. 17'.). — 
Ein brief Kopp 's an den souat in derselben sacbe: cod. Heid. 3öG, 5 (kast. 115) B. 



Ilse. 4. Prorektor IfarUn dankt den koUegen für ibre bereitwilligkeit, dem 

kr»nig von Westphnlen nnmen.« der akademie aufzuwarten, und zeigt an, dass der- 
selbe dio depntation sich verbeten habe. Cod. Heid. 386, 3ö (kast. 156) T; Ann. CXIV, 
183. Vgl. auch (kast. l.'.n) U. 2656 

dee. 5. Senat bescblie$.st. die beleuchlung des uniT.-gebtndes fitr die bis 8 
nbr abends danemdm vortesungen prorisoriseb ans dar stnfkane tu beetrsiten. 
Cod. Heid. 886, 56 (kast. 204) B. 81167 
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ian. 20. R kIwIhk kci flutmanu iu HeitLlborg bekla<<t sich Ul'^r die Ifhc 
steuoilielfist luitr mbcn der iiim obliegenden abi::tbe iler freiexfiniilnro [an tlie hie>ig-.- 
büthei /.cnsur ii, uiiiveiüität 1, hofbibliotbek in lüulsruhe IJ, weltbe letztere er allein 
aach luipierwerth und drnekkosten iinf miodMtons 460 fl. berechnet. Cod. Heid. 
386, 4 (kaei. 110) iL 1. 8068 

min 8. Univ. beiMAIiesst den bericht des i^iidikiis Klettdgen Aber die tob 
den nkademikern auf dem karneval in Mannheim ringehnltene ordnang dem poliz«i- 
departement einzusenden, «als einen neuen beweis, dass die hiesigen sf lulircnden obn*^ 
grund oft versobrien und in der tbat verlMumdet würden». Cod. Heid. 386, 10 

(Wasi. 12Ü) C; Ann. CXIV, 239. 2659 

nng. 24. Hnfnitb Creu/.ei- zeigt an. das.- ik.i h i in / liTfnt n t rkiindiguugpn 
wahrscheinlich ioUt der güustigäte Zeitpunkt zu einem vcusuche, dte nach Born ge- 
schleppten bibliothekMehBtze von dort xarfiek in erhalten, sein mOchte and der 
minister Dalberg «ch bereit erklSrt habe, diese saehe, venu sie dnrch eine Utt- 

sebrifl de-: senals ad Kerenis^iraum iu anregung gebracht wflrde, afirigst zu unter* 

stOt/en. Direktorial-protokoU: Ann. CXLVI, 02. Die von Oren/er gefertigte ein- 
gäbe an den grossber/A.r wurile :uig. 27. genehmigt. Ann. CX\', .35. — Nach pinem 
schreiben aus dem kabintit>>miniäleriuui ersucht der senat oct. 7. Oreuzer, eine weitere 
▼orstellaog in dieser saebe m maefaen. lind. 76. 80011 

mai 10. Die Ordnung der feierlichkeiten und der preisTerthdilnng am 22. nov. 
wird genan besUmmt. Ann. CXV, 97—100. 8001 

dec* 24» Groflsb. finanzministerinm fiberweist dem alten Heidelberger nniT.^foads 
19000 fl. ans der snmme, welche dorch verkauf der in fiaglischen aanaitttni an* 

gelegten rUck^;iUudigen siibsidiengelder im papierwerthe von 10280 Lst. flOssig ge- 
worden ist. Karlerahe, G. L. A., 0. G. 42. IX. 2. 1. 



im 

lau« 8> Regierang beanftragt die nniv., dch naeh einem anderen lokal« för 

den im grossen seniinar befindlichen fecht- und tanzboden umzusehen, da ienes ge> 
Ixiude /Uta tbeil zur pfarrwohnung eiogerichtet. zum theil Terkanft werden solle. 

Cod. Heid. 38ti, 3 (kast. 100) E. 1; Ann. CXV, 130. 200S 

mai 1. Senat, durch minist.-rfskripr [zuerst ian. 18. s. Ann. ('XV. 13s] vom 
17. april beauftragt, eine kommission /.ur roduktion des neuen genetzbucbes ein- 
znsetMB, bestimmt dazu Thibeat, Martin und Heise, mit dem auftrage, zunllcb.'>t die 
Prinzipien fUr die bebandluDg der landsmaansehaften, der dnelle nnd des kreditedikts 
dem engeren Senate zn unterbreiten. Dem ministerinm solle aber bemerkt werden, 
dass die zur redaktlon gewUhrte tVist \<m /uci nion;iton viel y.n kurz und iedes 
mitglied d< r kommission mit vi< Ich andern arbeiten und mit den wilhreml <b - si>mmer- 
kurses eingehenden akten dt'!< •^luiRliknllegiums be^i ljütVigt sei. .\iin.CXVl, 2664 

iuli 10. S. nnt ün-Jierl gutachtlith seine b^.ltnlifn. die erriclitung eines billard^ 
unbedingt zu emptehfeu, weil man die aufsieht auf Ordnung und hittlicbes benehmen 
der akademiker nicht noch mehr eraehweren müsse. Den nacbtheiligen folgen könnte 
dadurch begegnet werden, da« der gebrauch des billarda bei lieht und deehalb auch 
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ietie unäiuU /.ur buleuchtung desäolbea dem wirtli nntcr anilrotiuug der kün/.< sMuas- 
entiiefinog untartMiRt würde. Ann. CXVI. 63. 26415 

ftig; 9. Hofraih v. Eggelkraut [Kppi-ikniul ?J \niUi ans R^nsburg um irge nd 
welche, ancb die gerin|{slo anstelluag oder uoterstfitsnng, mit bernfnog darauf, dasR 

er früher die komitialkoiT(M)K)nden-/. fttr die univ. geführt Imbe. Er htib« durch den 
r<'irlis(1pimtntiotis-liiuip<!<i'hluss von 1803 einen tbei), durch die anflüsnng des rpit lT^taps 
1 sot'i yt'iiio jfiin/c «»ilisistfii/. VPiloroii iitnl sei ubt-ndiein nni 23. april ISOO voll- 
>täiiili,«:-^f ausgoplundert woidtii. l'od. Heid. SS(\. 7 (kiU'^t. HD) F. Die sehr 
«mninglithen relatioDeii vom RegeuAburger reichstage ans don iahrcn 1802 — 1805 
io cod. Heid. 368, 9—17. 8666 

Oet* 31« Senat macht dnreb aoschlag bekannt, dass am 1. nor. die lesaiteo- 
kirehe wieder eingeweiht und an diesem zwecke eine prosesaion ans der h. geistkircbe 
dorthin gehalten werden winl. nnd fordert die akadoniiker auf. «sidi wälhrend des 
/iiu'e- dfs raiKlicM« zu oniiialtcn tiinl l>oi anniilifiiuifr (lo'< v«^iK*|-al>ilc liut oder iiiütze 
ahzunehmeu». (Jod. Heid. ^iMl. 1 (kast. 101) W. — Klienso 1812 nini 20. »uf 

antmg de« nmtmanns JoHy in Iw.ug auf die frohnleictlinaiuspro/.ession. Ann. CXX, 35. 

2667 

dPC. 0. Senat liesoliliesst einstimmig, l>c/.(ig!iih der landsniann^clmften «sieh auf 
das gefjenwiiititje winterliall)inhr /,n verstalfi n, das^, wonti in irgend « iner bezieliunp 
die l>ekanntü ukad. intiimie vcrbüngt werden soilte, die m'hel»er odur thtnlnehiiier von 
dem Senate ofane inristiwben beweis nnd nac9i seinem blosen gewissen von der aka- 
demie entfernt werden». Ann. CXVT, 118. — Bei nnraben im folgenden innl 
schritt die regierung mit aller strenge ein. Earlsmh^ 6. L. A., nniy. Heid. nr. 827. 

2666 

mo. 

niai 4. (iro.s>h. Verordnung «ülior die art der ausübung der amtlichen ge- 
richtsbarkeit über stndirende», dass das bisherige akademische gericht nnfmheben 
und ein uoiv.-amtmann mit angegebenen befngnissen anxnstellen sei. Or. Bad. 
regiemngxbl. 1810 s. 126. 2069 

innt 4* Orosdi. Terordnung <t wegen bestrafung der rcalininrien der akndoniiker 
unter sieh und wecren der veriiiiuliingen derselben» [orden und landsntannscliaften]. 

Gr. P.ad. refiiernn<rsl)l. IMG s. 2670 

inili (). V. Mnnger, direkter des Neckarkreises, orklilrl unter anerkenniinL: 'ler 
dien^to des bisherigen akadomischon gcrichtü, dieses gericht auf grund der neuen 
Organisation und des gesel»» vom 7. mai f&r aufgelöst und weist den «um nniv.- 
amtmnnn ernannten bisherigen uniT.-sekretHr Jelly in sein neues amt ein. Ann. 
CXVI, 162. 2671 

inl! 2ß. Orossh. hebt den bishengcn univer$it'it>V>ann als hinderlieb für die 
wissenselinftliclie nnslüldung und drückend für den einzelnen auf und ;»ielit seinen 
untertlianeu tlie wähl in- oder an«ll!ndisr ]ier Ii<dier silmlen frei. Dieienii^en ledoeli. 
welche sicli den recht swisaenscbaiten widmen, baln-n auf einer der beiden laudes- 
nniversitsten einen Icurs fiber das Badisehe nene landrecbt zu hOren. Begierangsbl. 
1810 8. 252. 2S72 

»■g« 22. Akademie der Wissenschaften stu St. Petersbnig dankt fOr rin 
schreiben der unir. und Ar die emennnag des fttrsten Alexn Boriasowitsch Cnnkin, 
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des Ru^». miniatcrs dos innern, zum efareninitgliede der Universität. Cod. Ucid. 38'», 15 

(käst. 36) K. — Prorektor v. Langsdorf hatte die flache betrieben and mai 3. dk 

genehmigang des Bad. minirtk i, i. fftr den bflBcJilius de« flenais erlangt, nrelclier 

inni 6. die anfertignng des diplonu dem prof. doq. BSekh flbertrog. Heiild^berg 

benutate die ernennung Korakin's, um mit Boss. Instituten in literarisclien verkehr 

zu treten. Es liegen bes. schreiben der univ. Charkow und Dorpat von 1810 ha. 

2673 

oet. 85» Qruidi. verordnet, «da die bidierigen geeetse der beiden Isndcfl' 

aniversitHtcn /.u Heidelberg nnd Freibnrg in manchen pnnkten von etnnuder ah* 
wcicliPii, auch in anderen hinüicliten eine revision dieser geset/e nHtliig befunden 
wtiuli", iiiHit' akademische gesetze. Sepanildnuk [u. a. rod. Hold. '^S') (kii.st. (i'2) 
AJ: Kallsruhe lölO. 38 8. b" — mit dem revers voa l8ÜJ märz 21. im anhange. 
Ygl. r^eruDgsbl. 1810 e. 333. 2674 

1811. 

April 35. Grossh. ernennt den bisherigen kabinetsminiflier inih. v. Beitaen- 
eteto, der seinen wobnsits wieder in Heid, genommen, wie im iahre 1807 zain ober» 
knrntor der nniv. mit der anhebt Aber ihre äbnmtlicbe Institute, ansgenonuneii das 

acooochement, welches als landosan^tAlt zu betrachten ist und dem wo mnc^iich ein 
anderes lokal zugewiesen werden snll. Entwurf: Karlsruhe, G. L. A., Gr. geh. k/ib. A 
67. 5. 2. — Die ausfertigung wunic erst durch den Widerspruch des ininisters des 
inuern v. Andlaw, welcher in der auüscheidung der aniT.-angelegenbeiten aus seinem 
d^rtement nnd in ihrer direkten nnierordnnng unter das kabinet eine persSnlidie 
krSnknng sah, dann, als der erbgrossbersog die sacbe in der sebwebe hielt, durch 
den iod des grosshenogs verhindert. C87S 

mal 2* Anschlag g«gsn iagdfimral der stndirenden. Cod. Heid. 386, 5 

(kast, 112) A. Der letzte mir bebannt gewordene anschlag der art. — Die her- 
köiiuiiliiliiTi \ u'ii,'Llien. ül>er welche unplanhlicb viel geklagt wird, beslandrn darin, 
dass die akadeuiiker sich nicht auf deu mit 30 grenz.steinen besetzten distrikt iu der 
Neuenheiner, Handschuhsheimer und Dossenhetmer gemarkung be«cbrttnkten, dass >ie 
nicht die hegezeit hielten, dass sie anoh mit hnnden iagten nnd gdigentlicb noch 
gllnse anf den Strassen Nenenheims etc. sehSssen. — Die akad. iagdgereehtigkeit 
wurde auf liericht des kreisdirektors FrBMidb — der distrikt sei ganz verödet, die 
Studenten hJttten andere gelegenheitrn genug, ihre zeit /u verflittern> und die meist 
an niyopie leidenden professoren gingen nicht auf die iagd — 1828 mai 29. auf- 
geholjeo. Grossherzog Leopold sagte iedoch bei seiner anwesenheit in Heid. 1830 
mai die Kurfickgahe derselben tu und bestttigte sie aug. 13. Karlsmhe, O. L. A., 
univ. Heid. nr. 979. 2gK 

■Ml 21. Senat befürwortet das gesnoh des knnstmalsrs lossph I^. Peronz 
ans Frankfurt nm erlanbniss mir erriehtnng einer isiehensoiiale mit dem bemerken, 

daa-i derselbe voTSSglich im stände sei, «die bei dem SChon sehr stark und blos mit 
land-schaftszeichnungen beschUftigten Rottmann noch vorhandene lücke im so wichtigen 
zeichnen der köpfe» auszufüllen. Cod. Heid. 3SG, 4 (kast. 110) B. — Minist, giebt 
dec. 3. die erbetene erlanbniss, ahet mit dem hinzufügen, dass Peroux weder aus 
der nniv.- nodi ans der Staatskasse sieh iigend eine nntersMUnug an ve r s p r e c h en 
habe, worauf Penrax auf die erlanbniss sslhst venichtet. — üeVrigsns wurde Friedr. 



Digitized by Google 



1810-1818. 345 

Rotimann auch 1813 mai 5. bei geiegcnimit ctni^ gesuches alles lob gespeurlet. 

Ibid. 2. mn 

tmil tO. GnMshensog Karl FriedHd) stirbt. 9678 



Karl. 

Magistrat, vierUImeister und dcputirio der gosnnunton In'irgerschaft der 

univ.-statli Hpi(lrllipr;:r bitten den grossheraog Kail um die bestiltigiiug der univ. und ibr 
verbleilieii in Ii« idt ilii ig. Abscbr. obne alledat«u: cod. Heid. 885 (käst. G2) A. 2679 

OCt. 15. Univ. Ivprichtet luif anfruei' dfs fiiiün/.ministeriiuns, dasf ein lebrer 
der reitkunst .schwerlicb geuüge, «da gerade Uier der Unterricht in der rcitkuost ein 
TonügliobM bodllTfmn ist, w«il auuidiw stacli«rttide von Tornalunereni atond« odar 
gntan Twrnl^enattnisilndan «twaa hiar vermisaen wflxde, wann «a an dnem gnten 
vntarricht in dar raitkanst fehlte, und weil diese anstAndige und nütdiche erholnng 
von manchen Vergnügungen, die schlimmer sind, den iungen nien.schen xarfickbftlt». 
Konzept: cod. Heid. 880, 3 (kast. lOG) I!, I. — Da.spn.4 und H, II, lU weitere akten 
Uber die bereiter und Stallmeister Lamine, Wippermauu und v. liübler. 2680 

ian. l'-i. Verordnung betr. die be.stnvfung der duelle. Den drucken der univ.- 
gesetzo von ISIO oct. 25. angehSngt. 2681 

märz 2. Verordnang betr. die würtlicheu und thätlichen beleidigungen der 
atodenten gegen andere pereonen, beaonders gegen sehildwaeben. Den drncicen dar 
muT.-gaaabse von 1810 oct. 26. aageblagt. 2888 

min 16w Ifiaiat. d. t. beauftragt daa akad. direMorinm, die bibliotbeka- 
dinktion zu einer glwcbmä-ssigeren berücksicbtigung der verschiedenen ftcber bei 
ihren anschaffungen anzuweisen, da geklagt werde, dass einzelne ftichfr nnverhilltniss- 
HiiLssig b^>dacht, andere nod beaoaders die mathematik za wenig berücksicbtigt würden. 
Ann. ÜXX, 2. 2683 

nOT. 16. Senat bcschliesst, da «nach dem ietzt bei einzog des 25. bnlletin 
harraehanden allgemaineu gerede von aeiten der «kvdirendan leidit eine onbedaebtaiune 
rede eotstebea k8nne>: iedar Senator solle einige der bedeateodaten sindenten, wie 
z. b. einige Mecklenburger, Prenssen, Holsteiner, Liv- and KarlAnder, zu aieli bemfen 
«nd aar bebutaamkeit im reden ermaktten. Ann. CXX, 115. 2181 

181«. 

märz 28. Mini!«terinm d. i. vorHigt auf bitte deS Senats, die siaii Hoidclbcrg 
von dem dnrchniai-sche kranker unl Mt-sirf er Franzoi^fn frei zu halten, dass ilir-p, 
ohne die stadt zu berUhreii, von Mauer nach Wieblingen ge.schafft werden sollen. 
(Jod. Heid. 38»), 17 (ka.sl. 129) H mit um.stJindlichen vorakten. 2686 

oct. 28. Senat ersucbt die profesaoren, die Studenten vom katbcder zu er- 
ttaknan, daaa rie lieh ieder nnvorricktigan tosaerung ibrar tkaünalttna bn dnrdi- 
mBraeban firnndar trappen entbalten mttcbten. Cod. Heid. 386, 5 (kaat. 115) 8. 2fl8ft 
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nOT, 6. Senat erwidert dem atadtdirektor «tu «nlaas der eioquariieruugsfmge, 
dao, wenn ein groMer tfaeO der dawohnertchaft fortfahre, für die nniv. kein od«r 
höchätens eigennfitxiges mtereiwe an den tag zn legen, es wohl dahin Icomnion könne. 
d«ss die nniv. ihren bislierigen widers|)riicli gegen die fiel gewflnschtc und viel ver- 
sorlito vinicguiig mich Fr*'i1>nr<; oder Manobeim an^be. Konzept Thibaut's: 
Hfi.1. .'i.^O. 17 (kii>t. 129\ ,M. 2fts7 

♦IlOV. VA. Direktion dos Neckarkroisp«! vcrOlgt au> vorsoigt« Hir di« univ.. dass 
ein in H«-idell)org angelangter Uuirisclier kraukcntranspurl nncb Manoheiin gescbafft 
werde; empfielt aber, da bei groeaen dnrchmSrscheB immer kranke snrfiekbleibeo 
wttrden, ein einzeln itehendes geblnde, etwa den Haaria«, ni ihrer anfbahme m 

l>(>tiinn)pn. Cod. Hdd. SSO, 17 (kast. 12^) 0, — Unter den vorakten dio vor- 
st« lluu<: lirr univ. votn l 'J. Daaelbet nocb weitere verfttgangen, da im dec. sieh <locb 
kranke in Heid. auä;uiuiu'lt<>n. 36^ 

llOV. 14. S<>nnt Wstiiiimt die dekanc zn depntirton für den fall, dass eiat»r der 
grossen luiaten der konlitiun, die kaiser von Oesterreich oder Uussland, die künige von 
Preussen oder Bai«» durch Heidetbei^ reisen wfirdsn. Cod. Heid. 386, 34 (JkMi, 152) P. 

— Prof. T. Langsdorf ist auch dafllr, dass äao Studenten ' ein vtvai bringen; «nnr 
tnuss im vivat nichts vorkommen, was anf Napoleon benig hat>. 9189 

HOT« 17. FQrst Schwanienberg verRlgt auf wonach der nnir., dass kein feld« 

Spital in Hoidelliorg nn<,'cle^rt worden i^oM. Abschr.: cod. Heid. 386, 17 (kast. 129) H. 

— Daakschreiben der univ. deo. 27. ibid. (kast. 12^ 0. 9B0O 

BOT. 22. Direktorium des Neokarkroises übersendet im nuftrape des mini- 
»tennms d. i. evr-mplare eines drueks c Aufruf an Haden, den beitritt zur suche 
DentKclilaiuls ln-tr.". der den stii<1irind> n ln-kannt L'emacht werden soll. ('ad. Heid. 
38G, ö (kast. 115) K. — Aehuliihe Weisung erging auf hüthsten befahl an die orts- 
behSrden. SWl 

dee. 28* Senat, benachriehtigt das* vid« profi»soren ihre vorlerangeii bald 
schlieBsen wollen, weist durch ein lirknlar anf die naehthdle hin und mahnt, so lang 
ab möglich fortmiesen, wenn es aueh nur fttr wenige snhUrer sei. Ann. CXXI. 76. 

1814. 

tan. (». Senat, vom direktorium des Neekarkreises /u beilrUgen für das r- 
kor[>s und die landwohr aufgefordert, beschliesst innerhalb der univ. eine besondere 
Sammlung xu veranstalten. Ann. CXXI, 82. — Das vanewbniss dieser frstwilligen 
beitrige [881 fl.]: cod. Heid. 385, 15 (kast. 36) N. Dank des ministerinms febr. 1.: 
Ann. CXXI, 93. 3683 

niärz 14. Senat bescbliesst auf vor.^chlag des siadtraths, die aufnähme der 
univ.-^'liedi r in den zn errichtenden hindsturm seilet zu bewirken und die listen 
dem stadtamt einzusenden. Ann. CXXI, 101. 2694 

niiirz 7. 10. Gener.ilsrnuverneur des Mittelrhcins v. Gruner bemerkt auf das 
gesuch der univ. um rü« kgube der überrheinischen güter und gefUUe, dass die^ 
durch den fHedsn von Lnnevilie rechttigaltig au Frankreich abgetreten worden seien 
wid dass er den entschltsssnngen der kttnffcigmi landesberren niobt voigreifen kOnne. 
Cod. Heid. 886, 18 (kast 130) A. — Dsselbst die weitere korrsepondeni mit dem 
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Bild, niinisteriinn in diesi-r sacbe und fiu aus ilieser TOranlas.sung angflrgt^s «ver- 
zeichuiäa der übert-beinisclien captUliea». Vgl. Ksrlsrahe, 0. L. A., uair. Heid. 

BT. 975. an» 

april 81. IMroktoriam des NeclmrlcreiBes theOt einen erlass der geB.-kom- 
missioii filr die landesbeiraffnang mit, d«M die an den inlSndiwlien nniv. stndirenden 

in die zweite klasso ^i-^ land?>turms, die aber, welche auswilrtige univ. boziehen, in 

die erste klasse eingeschrieben werden sollen. Cod. Heid. 386, 6 (kast. 11^) R. 

2096 

A«g. 18. Senat beechlieeet wegen der htnfig bei kirehweiheo Torfetlenden 

Streitigkeiten darauf anintragen, dnas die kirehweihen entweder im gnn/.cn lande 

auf einen tag oder in die oster- nnd berbstferien verlegt wflrden. Aon. CXXII, 31. 

2fi07 

Oet. 9. Begiernog sa Mannheim ertaubt die feier des 18. oct. unter der be- 
dingung, dass die Ordnung nicht gestSrt und der schein vermieden werde, als ob 
de mit beiwurknug der regierung veranlasst sd. Cod. Heid. 38(i, 34 (kast. I ')2) P. 

2606 

1816. 

April 8t. 8enat beechtieBst auf die mittbeitung des prorektors, er habe, um 

dem im aa»lando verbreiteten gerQchte, ca würden liier keine Vorlesungen gehalten, 
vor7.iibeu<^en. einen aufhat/ in die Humliurjjer zeitung einrtWkt ii lassen: die dozenten 
seien aufzul'ordcrn, ihre Vorlesungen an/.nfangcn, wenn die nn/.ahl der auhörer auch 
noch HO nnbedentend sei. Ann. CXXII, 9. 2699 

april mH, Minislerinm d. i. entscheidet anf bericht der kriegskonimission 
gegen die Mannheim begilnatigende diroktiun de» Neeknrkreise.s, diuss die auf dem 
marsehe erkrankten Bairiseb<'n Soldaten in Mannheim nnd niebt in Heid, nntenu* 
bringtti seien und dass die erriehtnng eines spitals in Heidelbei|; nicht gestattet 
werden solle. Cod. Heid. 386, 17 (kast. 128) O. Daselbst die vorakten. S700 

Inni 84. Fürst Sehwansenberg ertheilt aus Heid, der nnir. eine «Salvagnar» 

dia», dass in den der univ. zugehörigen hiloüern kein niilitilrspital anzulegen, sie 
übcrliauiit mrigliehst zu s-chtltzcn Fei. Orig.-plakat: cod. Heid. 386, 17 (kast. 129) N. 
Dazu ein sehr verbindliches bogleitechveii)en. 2701 

inni 14./26. \ln>>. srhutzbrief au-< Mannheim für di.^ univ., welche darin 
vnn einquarlirung und allen übrigen militärischen fordorungen befreit wird. Orig.- 
jiliikiit. Kiivs.. Franz. und Dentseh: cod. Heid. 380. 17 (kast. 120) N. 27«2 

oct. 0. Direkloriuni df« Neikarkreises [frh. v. .^ten<,'ill verwirft in einem 
vom iitadt4imte mitgetheilten erlasse die forderung der univ.-initglieder, obwoiil sie 
meist sllrkeres einkommen als andere diener haben, von der einqnartirung veraehont zu 
bleiben, liesondera deshalb, weil der vom Bnss. katser eriritkte sehntzbrief nur den sinn 
haben könne, entweder die ganze Stadt frei zu husen — ' was nieht angehe — oder 
die eine kla.sse auf kosten der übrigen zu erleichtern, wa-t gegen alle gerecht igkeit 
sei. Cod. Heid. 17 (knst. 120) L. — Wegen des tons diesfs erlasse» wurde 

1810 iau. 2. eine ausführliche beschwerde an das minist, d. i. gerichtet, nachdem 
der prorsktor Wilken sieb schon früher mit dem minister v. Beitsenatein verstAndigt 
hatte. nn 
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ort. 31. Fiir«< ITiirtlcnlxn if riflitot. nn d<ni ptip^tl. <it:iatsHckrpi;ir Consalvi eine no!f 
wpgon fiel- restitution der bibliothcca Talatina, nachdrücklich bctunond, dass ver- 
iftbruug nicht d«n rechtstitel dar univ. gegenftber dem gewaltsamen raube beeia- 
tr&chtigen kOnne. Gedr.: Wilken, geabh. d. Heid. Ulcbemmnilmig«! «. 549. 8904 

HOT, 33. Fürst Hardeuberg stellt 38 der aus Rom uacb Paris ontfuhrteu 
oodioea FMaiini, in deren inrileklleferang der papst gewilligt bat, der univ. snr 
Terfflgnng. Oedr. in «Naebridit Uber die sarOekentaUnng Ton 890 handachriflen 
der alten btbliotlieca Palaiina * bei WUken a. a. o. a. 244. — Senat beschloss dec. 4. 

i1. III hiatäkan7.1er zu danken, dem niinistoriutn zu berichten und den »ludenten 
durdi «ini^ii iinschlog von diewm erfreoliclien ereignisse kenntniss zu geben. Ann. 
(■XXIII, r.;i 2705 

dec. 30. Kardinal C'>n?al\i zeigt dem füi-stcn Hardonborf» an, das,-^ der papst 
aus rücksic'bt auf den hn<ihj vmi i'ivn^-Pii mit S-17 deutsrlim rodii cs Palatini < 
pronto a, farne an donu aila umvcrsita di Hcidclbcrga o a qualunquc altro cor^io 
piaceia nlla llaeatk ana desUnarli>. Wilken, geach. d. Heid, bOehenamml. a. 248. 
— Hardenberg zeigte mUrz 12. an, daas der kSnig für den vraprfinglichen eigen- 
thflmer entschieden habe. Ibid. a. 256. 



1818. 

ian. 18^ Prorektor Wilken berichtet, da^s er in Frankfurt bei dem Preaaa. 
minister baron v. Humboldt die Pariser luindsolirüti'n in empfang penommen nnd 
dasji dieser ihm gesagt, er habe sich nadi limn an den kardinal Cons-Uvi wegen 
zurücklieferuug der ehemaligen Ueidelbcrger bibliothek gewendet, aber noch keine 
antwori erhalten. Dagegen habe der Oeatermobiache gesandte in Born nach mittheilung 
des baron Weaaenberg dort die beaten anasiditen in dieaor aache. Ann. CXXm, 78. 
Vgl. Wilken n. a. o. 8. 246. — Der Senat lieas die wiedergewonnenen oodusaa in 
der aula ausstellen. 2707 

febr. SS. üniv. dankt dem papste Pina VII. fBr die znrfickgahe der nach 
Pai-is gebrachten Codices Palatini nnd bittet nm die Übrigen. Latein., gedr.: 
Wilken s. 264. 



mal 16. Pius VII. antwortet der nniv., dasa die von iln- besonders ge- 

wünsi-hten Codices und ausserdem noch die fünf vom proreklor Wllk^-n n \<ott^n''n 
[cf. Wilken s. 2G0] üogleiob Übergeben werden sollen. Qodr.: Wilken s. 270. '^709 

ianl 22« Wilken berichtet Aber seine verhandlangen in Rom nnd den traaa- 

port der zurückerhaltenen Handschriften. Ann. CXXIV, 27, 28. — Senat besehlx^*» 
iuli LS., auch i<'t/.t w n ibT dio lodiccs in der aula aus/nstellen, und riehteti- iuli '22. 
an den k.ndinal üuuMilvi ein dankschreiben. Lat. konzept: cod. Heid. 386, 27 
(ko-st. I i I i O. 2710 

iuli 13. Senat beschlicsM . ili ' Vorstellung de.s hofraths Tiedemann wegen der 
an das anatomische theater abzu^ilM'nden kadaver auf da.s angclegentlicbi.te l>eim 
ministerium d. i. zu unterstützen, «da der iammer wegen mangel an kadaver schon 
Uber 8 iahra nicht aa^ehSrt habe nnd dadnreh die naohtheiligaten folgam ta ba- 
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fürchten seien». Ann. CXXIY, 2"». — Ticdcnianu mussto wegen ltiiheiiin;in{»el3 
nuch 1821 boine uuatoiuiächea vorleäuiigea aus^eUea. Karlsrnbe, U. L. A., utüv. 
Heid. nr. 2U6. 2711 

isn. 

mftn 15. S«iat befürwortet beim mioisterhun d. i. den von lireälau vorge- 
whlagwieD schrifleiitaiiMh aller Deutacfa«! nniTeraittteii und bittet vnt erlaubiiin, 
m diesen «wadce stete 24 ezempbre anf reehnnng der bibliotbekskaese herstellen 
lassen xn dflrfen. Ann. CXXIV, 101. «718 

■IAI S. Senat besobUesst auf ein redcript des minisierinmg d. i. wegen der 

dmckschrift «Durlegung de» vcrfossangsentwarfs ftir eine allgemeine burschenseliaft 
zu Hcidülberg» die aiiten der Untersuchung einzusenden, welche verfutwer und 
drucker der Schrift ermittelt liatte, und zu berichten, weshalb man Vorkehrungen 
gegen ihre weitere Verbreitung lUr unzweckmääsig geholten habe. Ann. CXXV, l(i. 
— Das ministerinm verAgte mai 23., dais mit aller sorgfiilt die Verbreitung zu 
bindern sei, f. 31. Onrch stndentisdw parteinngMi ans anlaae einee fiwkdxagB und 
vivats, mit welchem d^r im iuli in Heid, anwesende Ican Paul gefeiert irerden 
sollte, kam herauii, dass uucli innner corps und die allgemeine Lursehenschaft be- 
standen, vgl. Mori,'< n! I lU 1.S17 iuli 21. nr. 173. Obwohl das vivat trot/. verbot 
den »enats ausgvbrucht wurde, empfal di r prurektor ZachariU von einer uutersucbuog 
obsasteben, da «ein strenges v«rfihbreu gegen die iheilnebmer soigar aaf nnlantere 
absichten von Seiten der mitglieder des Senats znrückgeflibrt werden kOnnte». Karls- 
mbe, O. L. A., univ. Heid. nr. 837, ffflt 

IddI 19* Senat boscbliesst eine vorstellnng an das ministerinm wegen der 

herrscbenden thenerung, da der uoth^tand auch die ukad. lehrer, besonders die- 
ienigen, welche entweder keine frucht als besoldung erhalten oder eine zahlreichere 
faniilie haben, .sowie die studirenden aller klassen auf das al!ereni{>findli< lisie und in 
dem masBti drücke, dasi» mehrere akademiker von wa-sücr und brod zu loben genüthigt 
seien, andere w^en dieser ibenerattg die univ. nidit beziehen konnten etc. Ann. 
CXXV, 44. — Die natnralbesoldangen wurden erst 1831 april 9. in geld nmge- 
Mt«i: Karlsrabe, Q. L. A., nniv. Heid. nr. 903. 2714 

lall 26» Prorektor berichtet ftber einen besuch des kanfmanns Bassermann 
und aadwer bflrger, welche grosse besorgnisse wegen der allgemein l>esi>rochencn 
Verlegung der univ. nach Freiburg geflnssert hätten, und der .senat be.sclilie.sst, dem 
niinisterium di<^ naditlioiligen folgen, welche ein .solches gerücht verursache, vor/.u- 
ätellea und zu bitten, da.sj:i man tia ütl'eutlicb widerlegen dürfe. Ann. CXXV, 62. 

S716 

oet» 8» Univ. besengt anf wünsch des k. Prems, obristen v. Hassenbach, 

[vgl. Allg. Dent.scho Uogr. XX, 5^1? |. dass er mit keinem einsigen Studenten 

Ueiili Ibergs vertrauten Umgang gehabt, keinen einzigen zn einer strafwlirdigen 
handlung verleitet noch den vei-such hierzu gemacht hat, und diu.s er selbst diuj 
anerbieten eines lebehochä mit fackelu äich verbeten hat». Cod. Heid. 3Ö5, 30 
(kast. 74) D. — Ibssenbaoh hatte deshalb an Panlos geschrieben. 2716 

(lee. 11. •Senat beNcbliesjit, dem groättberzuge, allen beibeiligten ministem und 
rfttben f&r die erhQhnng des univ.-fond« auf 66000 fl. zu danken und diesellie 
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dunh »nsihlag, in den luhrbAchern luid in der Allg. zMtnng bekannt zu machen. 



iani 2flL Miulsterium d. i. theilt mit, diiss die in Heid, kaseiuirte invaliden- 
konipagnif! nacli Karlsruhe vt rlt s^t und die kaserne der univ. zur ausdehnung ihrer 
niedii ini.scht>n, chirurgi:>cheu, hebUr^^tlickeu uad miturwiitscoscbaftlicben auätalten 
L*iu<;erUuuit werden solle. Die erforderlichen rinriditung«ii sollen sofort getroffni 
werden. Cod. Heid. 386, 34 (käst. 154) R. Dabei: «Qutacliten [von Manck« nnd 
NSgele], riss nnd ttberaebltge wegen «inriflbtnng des nniv.-gebindes in der Torabadt 
nnd der diirnrgisohen und medicinischen hospitäler und des accouchenients-instituts 
in den kaseruen 1818». — V;jl. die beilagen zu den rechnungen über diese ein- 
riuhlungen löls — 19 iu «Acta das accouchement oder die bebammenächule dahier 



Ann. CXXV, 119, 122. 



«717 



1818. 



betr. 1803—4. \ol. 1V> : cod. Heid. 386, 39 (kast. 165) C 
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*; >'jich iluii uiauiii« rii dtr rix^'t*?". Ji" ist K mit C, J iiud Y mit I ziiHAuuuen- 
geiORTO. FQr die mit * beieicbneten dtato idnd aurh die naditrMge lu vofsloicheii. — 
Ihi (iclclirk; liirt ««'p'ii vivli- 'Ii-s |f'>. inlirliunilcrts liaiitii,' nur mit ilin-iu voriiamci) u'' »^i'i'it 
wcrdi'ii, also %. Ii. uiag. Adam Wcriiur von 'J'licniar nicht »cltcn l)lo6 mt^iutur Ailaiu liuiiMit, 
tdiid fOr die Ins dolno vorkoniUK*nden peraonen die vernamcn in den nooMniTerccichniwM'n 
beider b&nde aiti aclilagwOrter t^'liraacitt, natllrltrh mit ilor n'ttliiKcn vcrwx'iMtinK nnt4-r ilm-n 
fanüUennanH^n. Die HpAt(>r vorluNainendea per«iOiiüclikvit«n ahtsr wurden nur anter den 
rtiiuiJiennanien aufgffQbrt. 
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I. Namenverzeichuiss 



Aadien; Aquae. 

Ab*8CflntMiH: T!if'obaltla8 Gerlachor. 
Abltaye, Bearte de 1', dr. iur. 2219. 
AberÜn, Christophonifl. 
Abraham Sucsman, typo^r. univ. 1349. 
Achenb«dt, Car.Conr., past prim. Heid. 1842; 

prof. th. 1862. 1864. 1866. 1867. 187S. 

18S1. ISST., Is'SO. 1896. 1H1»0. 
Aczcnhcini (.Vsseoh. nO. Deidesb.): Maroellos 

GeiaL 

Adalorim fidwndE, ean. Wormat 466^ 

Adniii, Gporpins. 

— de iloheneck, ooasU. Frid. lU. oom. pal. 

Ren! 1127. 

Ktilm.'ui, iivqiiitaiiili iiiHLT. 0'20. 

— üevmr, parochna a. Petri II('i<l. 1164. 

— Warnhar Tb«ilMileiuiiB, mag. 530; dr. iur. 

601. 617. 881. 841; — Btipendiam 696. 
1228. 

Adelaheim: Zeiaolfii«, Wandel de. 
Adlerflycht, commisa. Soac I6M. 
Adolfus com. da Naaaau, rector anir. (144^ 

814. 

Aeneaa SjrlTfa«, praepoa. Wbnnat, eptae. 8e- 

ncnsis cf. Pioa II. 
Agnes Kleaer, dv. Heid. 606. 

— FMHdiIn, dv. Held. 882. 
Agrieola, Caaparus. 
Aichenman: lodocoa Eicfaiuan. 
AymoD, nnntiufl Frisionain 1474. 

Alba dominorum (Ilerrenalb), mon. Cint. 596. 
Albortii« arclii.'i.i«(\ Mii^'unt. RSfi. «81. 

— com. de Wertheiiu, epiac. Baml)erg. Iti7. 
~ de Heabeig, eanon. HerhtpoL 76. 94. 

— VT. ilnx Au«triao 480; vsBBft Heditüdia. 

— llardenbei|;er 1072. 

AM, Vnne., prof. htattt 2058. 2068. 

— Tos., prof. praxcoB indie. 2S18. 
AlezAnder, Fetnw. 

Alennder VI. papa S68. 602. 693 ; — legatua : 
Raimundua Bertrandas. 
WtaMiwHui, Utkniidaatoarb. H. 



Alexander I. imp. Kuaaiae 2689. 2702. 2703. 

— com. pal. de ZiraibrOdcen et de Veldens 

057. 

Alexius a a. Aquiline, ord. Carm., prüf. ling. 
Orient 2284. 2260. 

.\liconio, Phi]i)>pai de. 
Allatiaa, L<>o. 

AUerbeiligen, monaiL 2000. 

AluvHiua cpiae. Venm., nantiai lalii m. 956. 

AlHatia 323. 

Alsheim (w. Mutterstudt j : AudruaH Daltz. 

Altdoif, Altarf: eodeiia 9. Laiuentti 115. 184. 
162. 437. fiSfi. 73«. 751; vicarü: Fri.le 
ricas, Ulricua Lentaendörfcr; — vaniw 
2007. 2025. 2845; pn^. Seipio GentiHl, 
Ibx-l/.lin; notar. ZobeL 

Altenbcrg: Vetus mons. 

Alting, GerhardoB 1846. 

— Hoinr. (Emden), prof. th. Heid., 1500. 

1512. 1514. 1526. 1544. 1568. 

— loh., theol. 1615. 

AltEoia, Alceia, Alsoi 1495 iq. 1840. 1989. 

2451, 2453. 2454; — monast. a. Augu- 

atini 953. 958. 966. 980; — domua a. 

Antonii 958. 958L 977. 978. 979. 1116; — 

ofRcimu prnvinriiilp 1746. 
Alzheim: Andrea« Balte. 
Ambeiga 170. 1101. 120a 1428. 1508. 1522. 

1635. 2538; archiYiiim 2848; ~ paed«* 

gagiBm 1484. 
Andernaenmt WUhdmtu de Siuthofen, Gcr- 

lacu» de 

Andlaw, Konr. K. II. de, magno Bad. duci 

a anmmo regim. 2675. 
Andreaa, Endfeaen de Grombach, dr. 594. 

— de Weinaberj?, presb. 188, 

— Haitz de Alzheim (Alali. w. Mutteratadt'/j, 

eap. eod. eafbedr. Basti. 746. 749. 766. 

— Grimlolhart, lilx nuiüs univ 'HO, 611.612. 
I — ünindler, prof. med. yuti. 989; — oxor 

Olympia Morata. 

— Uaiar 1010. 
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AndresH Mafliiu, legatns Frid. II. com. p&lat 
058. 954. 

— Rincb, prof. 1318. 

— Wpyß. mag. 7G9. 

— aartor luhannis Ctuimiri l'JTü. 

YAase vel Luge, lanlata 178L 1966. 2114. 

AnRlia 1339. 1590. 1710. 1711; - repes la- 
oobus I., Karolus II; — coniuralio (1605) 
U77; - Anglistadiod 1948; - Aoglfea 
lingim 2r>14; - cf. Wiclif, DorvilUna, 
Georg. Wither. 

Anhorn, Barthol., theoL 1680. 1682. 

Anna, uxor mag. Otmaii Btob 1064. 

«. Ant4inin8: Altzf-iM, 

Antonius rex isavariae (1561) 1103. 

— Bocil, He. iur. 816. 

— • Finariensis: Petrns Antoniu«. 

— Franciacas Pigaretta, med. dr. 1182. 1184. 

1191. 
— , PetruB. 
Ansbach: Ooolapach. 
Antshofer, Paolos. 
Ap<>l, Sc'baHtianiu. 
ApianiiH, PLilippus, 

Aijuae (Aachen): eed. s. Mariae can. Jjim- 
pertus de NandiMiD. 

•Aquilinus. ff. Alexius. 
Aqoino, s. Thomas de. 
Anbtce lingoe 148a 148». 1819. 

Arausio (Oranit iO: iiiinr(']is 1710. 

Aigentoratum, Ai^jentin«, Strasburg 1244. 
im 158S. 1678. 1842; — nnfveraitai 
1737; --- cf. Reinohlu« Vencr. Barth. 
GrihiiB, loh. Sturm, lob.Marbach, Dionys. 
GothofnHlus. 

AiyyropoluB, tranfilator AriBtoteliH 697. 

Aristot.-I.« n(;o. llfVi. 12.%0. 1-204; - Ari- 
«tutelaae lectioneu 705; ~ AijMtotelis 
teandatio Aigyropdi el nova 697. 

Aini)l«li, prnf. th. ^ilaH nri? 
Arnoldus monach. liviblerbac, dr. th., pro 
TiBor s. laoobl Heid. 377. S78. 

— Slydder de Lachen '2^>. 
Arnsburg: Castrum AquUae. 
ABsenheim: Marcellu« 6^at. 
AsHyrinnim lint'iia 1996. 
Auerbach: Ileinr. Schleicliershof. 
Augereau, exerc. Frana mareschalcus 2636. 

S6S8. 

AngtiHta . Aiijjs'HirK l*i'2fi; — rivcs: l'anliiH 
Antzhufer, Clirist. Eheniius, Marq. I'riil. 
FVdier, Georg. Welsael; — eptaoopf lo- 
hanne.H II., ChriHtophorua I.; — jiraejKJH. 
Ulricus h>chuler; — comitia imp. (154{$) 
944. 945. 



S. Augustini onio: Altseia, Ileiddbetga; — 

fr. Wernheru« de Fribui^. 
Anleander, Balth., iiedellus löy8. 
Aiircliantiin OrloanH":: duc. Klisa)>eth Carlotta. 
(de; Aureu ciphu, Guideukupf : lohaunes StoU. 
Aastria: dnz Albertus VI., uxor Mechtfldii 

com. pal. Rem; imp. FranciHcaa I; — \ 

Austriad miUtes 2402. 2423. 2423. 24d3 cf. 

Sitarray, Schwaneobais. 
ATignon: Ctomditanim conveatos 11146. 

B. 

Bacbaracum, Bacherarh 59. 224. *235. 448. 
895. 896. 942. 2561. 
f BadMttdorf, m, 1596. 

BschoviuR, Bachoven, Reinh. iun., prof. iiir. 
1526. 1551. 1552. 1563-1565. 1577. 1578. 
1580. 1584. 1598. 

Beden: marohio (HAH'; .^31; niarchiunitusa 
Salome (1578); march., elector, nutgnus 
BadamiD dnzOftrolDS Fiidericos, prineepe 
heree Carolas Ludewicuti, filia OBroKiia 
uxor Maximilian! I. re^'. Baw. ; magn. das 
Carulus; Leoixildus; — aquae 1577; — 
Matrionea 2808. 

Baiselsherg: BesseJsperg. 

Baldninua, Franc., pnS. cod. 1016. 1050. 1076. 

1102. 1103. 110>^ 
. Baltbasar Bidenbaclt, praep. Stuttgart, coo- 
i doo. s. Spiiitns Heid. 1207. 

— Manhoimer, mag. 619. 
Baltz, .\ndreas. 

' Bambei^r ppiscopi Lambertua, .\lljertU8 cx»m. 
de Wertheim; — diocesin 165; — univer- 
Hita8 22-')7; — bibliopola Tiob.Goebliardt. 
I BandelluB, Vincentius. 
I Banuiesis, lacobve de. 
1 : r» u . Haltandi umg. 2099. 2106. 2114.2218. 
Barby: comes Wolf. 
Barbirer, Erhardos. 

Barckl ey, Caroli II . reg. .\ ngl .nun Ii ns Paris. 1711. 
Bartholomene de Uerkenroya, decr. dr. SlOi 
8S6. 409. 

— Keckennano,praeoeptor coli, aapient 1484 

— GribuB ArgentincnHifl mag. 517. 

j Basilea, Basel 746. 749. 760. 766; cir. Ulricus 
Qrflnlnger; uaiTersitaB 1481. 1448. 

' i.-^?2, v>'.ir,. ir,^9. i:.94, v>m. i*-4 of. 

Hippolytas a Collibus, lub. lac. Gr) aaeus, 
Sebaet Bamapedt, Petrus Antoniiis FSna- 
rfeusis, Zwinger, Beck; — dio«>sis 157. 
158. 165; episc. Humbertus; eanon. loh. 
Ker; capell. Andreas Balts; — cf.voadlium. 
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15««<?«f'rinann. civ. Heid. 2715. 

liuuuiann, Hernh., aoc. les. lb6S; prüf. tli. 1570. 

BmunlMcli, Balth., mag. 1588. 1587. 

Bawaria, Ilawari 1542 8«]. \C>-^; Unsvari inilitf."* 
(1813) 261*8. 2700; - dettores Alaxi^ 
milianOB, MKzJmlliuniBlbiiepbtui I., Maxi- 
mOIanua loaephoa n. sx tex Haximilia- 
nun I. 

r.(.'art(! cf. Ahbayo. 

Bebenhausen, munast. Cint. 596. 

Reck. I. C, prof. tb. Baail. 2129. 

Becker, lotrkei. 

Brier, LeonarAoa. 

Beyer, Wel^ Heinr., agriid. mir. 1450. 1505. 
1527. 

Belgien fiiedeiiita 1710; nnntiua Spina; — 

Belgae Frnnkenthalü facepti 1417; — 

fltudioei 1342. 1507. 
Bender: Caspanis, Johanne««, WoIf(;anKUM. 
e. Bene^licti ordo 2110 of. KIwangeo, Lix- 

heim, Kraftthal, Kyehenhnrh. 
iSenedictuH XIII. (Fetrtu de Luna) papa IUI. j 

281. I 
B. Benno (>]iiKr. Misn. 61''' 
Beneheim GiiU; — uiag. Iohannc<i. 
Bens, IjMirentitts. 
Hor^jer, Hicron., piotor lt;i51. 
Bei:gnumn, lob. Dav., typogr. oniT. 1877. 

1878. 

Ba4nger, loh. Ludw. Ghriat, prof. anat 

2004. 
Berlin : ik'ixtlinuin. 
B«»a 1659; — dr. med. Hader. 

Bernadette, exorritu« Franc, diix 2513, 2515. 
Berowdi, F., dec. Heid. catb. 2442. 2445. i 
2484. I 
H. r iihai (hi.s Rertrand 102*^. 

— Kreilie de Lindenfels miles 2S7. 1 

— Fende de RaTenebni^g 652. I 
RtTiiheru,« de Herhetühein», preHh. l>^. 
BemolduH de Wintat ( Woinstotten, ätaafacb'/^ 

iUh: h. Trinitatis Spir. III. 
Berulinuin: ecdedA catholioomm 2118. 
Bersich, luhannfs. 

Berthier, exerc. Franc, mareschalcua 2636. 
Bertholdoe de Hexarfa (Höxter) nu^;. 95. 

— üi'illich, ]iinf. coil. 1175. 

— bigeluian, picb. in Uentecboecbem 43. 

— Sndetdick mag. 41. 
Rertrand, Bernhardus. 

Beaaelapeig (Baieelsbeig, Vaibiogen): vic. 

Laar. Benx. 
Itetlden (iahor, prino. 'iVaueylvaiilae 1523. 

licttiMil IT)?. NitV)lauH de. 

Bettendurf: Ludewicuis, Thcodericu» de. 



üetz, IVtms. 
iWuter, luliuunea. 
Besä, TheodorOB. 

Ridenhafh, l'.altluisar. 

Bildhauaen (u. Kianingen) muiuiat. Ciat. 5Ü6. 
BlllicamuR, Billicanas: IheobaMua Geriaoher. 

Biri^rh, :Mi( h,, hortulanua fiux med. 1717. 

Birkeler, lohuiuifH. 

Bittirigae (RourgeH;: academia 1175 et HogO 
Donellna. 

Bbuii k, oollcctor Cellensiw 2460. 2468. 
Blandina, ux. Victor. >Strigelii 1152. 
Bücken» Landeeihad (de SteinacliX mag.cariae 
<hioi«l'liilippi4'?2;— cf.Ioh«mieePleldtar. 
Blotiius, >Selia8tianuB. 
Bock: Bfartinan, Oliveriun, Valentinas. 
R^ickeler, NicolaiiH de. 

Böckeluuuw, loh. Frid. — Uircander 16tH). 
1682. 

Boeckh, \nn., pruf. »loini, 2678. 

Boeger, bibliuth. ('amii i.u>l>-\vici 1715. 1754; 

extraord. prüf. poes. l»Öti. 
BObmen: Bohenia. 
l?'i--f}ii>n stein, lohunnes. 
Hi>ghel, Theutlerictu. 
Bognitxer, Leonhardos. 
Rohem, FrunciBCUs. 

Bobemia 506; — rex Fridericas 1522 sq. 
Bolanden: foh. PaMciiM. 
Bologna: Bononia. 
Bonn|>arte: Napoleo. 
Bougart: civ. Müller. 

Bonifetius DE. papa 44. 45u 4«. 108. 100. 

112-115, IIS, m. 1S5. 145 -147. 
— a «. Wunibaldu, prüf, th.: iSclinappinger. 
Bonn: Banna. 
Ronnnia: .stn<liiun 511, 
Boquinu«, Petnia. 

Boreardin, dec. Novae drltatia, phvHicas 

Uuperti I. 38. 
Borussia (cf. Rrandenbiiri;): rex Friderieua 
WIlbelniuB III.; — canc. Hardenberg, 
nunt Utunboldt ; — Borasai atodioet 8684. 

n(iiiill(in, diix <lc 1413. 
Ruurgua: Biturigae. 

Brandenburg: mardiione» CasimiraB (1524), 

(.ieorjpuH Fridericue (15'*r, (■NtIoicm Ii. 
banne« iSigismundus, Fridericus Williel- 
nras; — cf. WUh. Klebits, 
Brandnuyer, aubicgens Beminarii Bruchaall. 

2280. 
Bramlt, lacobus. 
Brant, (•orhanius. 

Brauer, Fr., elecL Bad. eons. int 2602. 

2607. 2612. 
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Braunf.'ls 1258. ' 

BrauiiHchweig: Bromiwic. 

Breehtd : Hetnrteoi, lodoens, Mwtiiiiia,PeilnM. 

Breuigartvn, üotfridas de. 
Brenk, pnt. extr. fnr. 2014. 

Brentiu», lohannes. 
Breslau: V'ratülavia. 

Bretten, Bretthdm, Bratttift 72S. 856. 16B0. 
2572. 2589; — advoe. Hfl]l«r. . 

Brottor, Ulrirn«. 

Brinck, Christian., synd. univ. 1614. 
Bärnexm ( ßlnbmä k): .pal loflofilnii. 

Bnichfia], Brflchgsol 109; — oiv. RittTunnti ; 
— Btipendia univ. Heid. »05; — semi- , 
naritnn «piae. 8pir. 2280; — ef Branfai. 

I^r uiiL-. lohannes. 

BrQnin^, Chifat, prof. tb. 2086. 2098. 2119. 

2120. 21»». 2178. 
BrOnet: Bruxolla. 

Brunna (BrOnn): occia. erutg. 2302. ' 
Bruiiner, lohannes. ! 
— , lob. Konr., prof. med. 1806. 1888. 188S. 

1874. 1881. m2. 1M93. 1894. 1809. 2022. 1 
BnuutbOpfer, Franciscus. 1 
Braiwwie (Brnnwchweig} clvltae 1484; — | 

(liK f -4 Otto (ir.T^},HeiJiiloaeIii]liu(1608^; 

ef. Lünebuig. 1 
firanin: yinum 1148. l 
BruzeDs (BrOMd) ef. fiadulphoa de Zdaiidii. j 
Bnoenis ß71. 1 
Buch, Antonius. . 
BuolifeKIer, Conndns. 
Buciisbauni, collector 1910. 
BOhier, Chr. Fr. de, ecjuitandi mag. 2627. 

2S82. 2680. 
BnsKi'n^'or, lohennee. 
Biltrich: Tbeoder. Heek. 
BOttini^aiuen , Car., eenlor rolleg. mpient 

2139; prof. phil. extr. 2101; hi«t. occi. 

et doqu. 2161. 2208; prof. th. 2216. 

2293. 2329. 2862. 
Bunne (Bonn) universitae 8887. 
BurcarduH cf. Borcardoe. 
Burchard, dr. 1796. 
Bnrdieirdae, Eraam., oolleetor 1598. 
Burjf. Heinr v, «1 , pMnr «miT. 2076. ' 
Bui^gkelJer, Lud., 1526. 
BnnBinaii, Nieolans. 
Burgtindin 142'^. 

Baach, Carolo l'biiippo elect. a cona. int 2015. 
Baachine 762. 
Bum-u, Luilewiena de. 
BusiuM, Odoricus. 
Buttel, Mioltael. 



O. K. 

Kaderiin, Koiiradiis. 

Caeaaria (Kalahebn, DonanwAffth) mon. CSaL 

Kaiserslauttirn: Lutra. 

Kaiaerawerda 59. 284. *235. 44& 486. 94& 

946. 1318. 1320. 1084. 1680. 1681. 
Kaiaheim: Caeaaria. 
OalaminiiB, Petroa, dr. tii. 1428. 1484. 

Kalb. Philippus. 

Kulli-);v1t !i PHrkheini) ecclesiu 93». Uli. 
Calvin! mxia ^22^^ cf. ZwingUani. 
CalvlaoB, lohamiea. 

Kahv: lodocus Ficliman, Potrus do. 
Cauierariua : Joachim 1., Philippus, lioinriciu, 

loacktm IL, loaddm IIL 
Cainpus Maiiae (MarienAaldX Bonaal. Cbt 

596. 

— prindpum (FOntenfeldX mon. Cfa«. m. 
Candd, laoobna. 

Kannen>?\-g8er, Nicolau«. 

Capeila, inonast. Cist, 596. 

Capadni Heid. 1880. 1911. 1948. 2467.8(84 

cf. losephua Briaaoemia. 
Karb, Victor de. 

Car4 Tel Carre, P., diinu^ 1815. 1888. 

Carleba' h, Iii.lous Heid., hibliopola 217fi. 

Karlaruhe 2443. 2718; — bibUotheca 26&9. 

Cknnelitaram otdo 9280. 2467; — prarin- 
ciaKa Oeing. MOflU; prior IIoilbrunonisN 
Heinr. Reitaen Wyler; — profonsore« onlT. 
Heid.: Alexias a s. Aquilino, Friderieu 
a a. Chriatophoro,TheodoruB a a. losepho; 
— convontii!« .\vinioncnßif« 214fi. 

Carolina, til. Caroli Ludewici princ. ba<l 
hered., tisor Marimfliani loaepU, docii 

Genuni]>untiH. ro^is Baw. 2448.8166. 
Carolinum cf. leauitae. 
Oarohw V. Ronan. Imp. 705. 988. 629. »82. 

— VI. Roman, imp. 2072. 

— Vil. Roman, imp. 2088. 

— IL rex Anpliae 1710. 1711. 

— II. rex Hispaniae 1710. 

— XI. rex f^iimae 1710. 

— com. palat. Reni (1582) lUO. 

— com. palai Ben! 1785—1788. 

— maRtuis I'.nl -lux '?r,7r,. 2679-2718. 

— II., dox Geminipontia 2338. 

— 81. MaxfantHaniloeephi com. palat. Geaiioi^ 

lentis 2422. 

— Fridericoa, maichio Bad. 2571 «j. 25W 

->260S; elector 2604 - 2639; magn.Htä. 
dux 2640- 21 7 7, - uxor Laisa; - ö'Iii: 
KnniluM l.udewidw, Leopolcfaia; " *^ 
uat&lis 2661. 
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C'aruluB Ludewicus com. palat Reni 1599. 
• 1601. 16M-17S4. 3848. 

— Lu<lewicuB, com. palat GeniIiilpoiitia(178Q 

2338. 2350. 

— Ladewiei» prioa hered. Bad. 244S; — 

Iii Kaidina. ' 

— PliilippuB, com. paliit. Keni 1980 -'2089. 

— TluHKloru», com. palat Reni 2(m. 2090 

—2508} ~ uxor: Maria EUsabetb. 
Caaiiiiiriia mansh. fitandenbiuv. (Anahadi) 
787. 

Gaaparoi Agricola Oppanhdni., Ue. inr. 1025. 
1035. 1058. 107«. in& 1206. 1281. 1282. 

1264. 

— Bender Wormat, atud. 862. 

— Dierbach, med. dr. 770. 771. 775. 791. 

— 8]igk, SigiflauiiMti regia canc *251. 
Castello, Ulricoa deu 

Castoer, thed. 1669. 

Castro novn VinccntiuH Bandellus <le. 
Caatriuu aquUae (Arnsburg, OberhesHen), 

BMinaal. Clet MMw 
s. Katherinae fCHtutn ^M. 
KaUierioa U. imp. Uum. 2207. 
Cato, lohanMB. 
Kaub: Cuba. 
Kauben, lohannee. 
Kdblin, Oieorfdus. 

Oalla iZfll nw. Monsheim): ecciesia s. I'biüppi 
958. 977-979. 1116. 1117. 1702. 1703. 
1862. 1887. 1907. 1989. 2019. 2128. 
8870; — etütoe divinna 1958; Memiiatae 
l'irj. 1031. 1!)70; I ntlu'iani 1924. 1970. 
2004 i ecdenia cutliulieorum 2104 ; — 
oonedoraa: Sdiick, long, Blaaek. 

Cellarius, lohannes. 

— theo). 1669. 
Kellenbadi, Oecngiiia de. 
Keller, ling. mag. 8114. 
Celti«, Konradus. 
Kerxbruer, Uennaonus. 
Keaaeler, lohaimea. 

KcHselhuth, saltaadi mag. 8098. 2106. 
Ketsch 881. 

Ketteulwewer, HmnamiiiB. 

Getto, (InciH Geminipoolla Quntiiu Paris. 

2492. 2543. 2545. 
Keoler, HafhJaa. 
Chal<laica lingoa 1806. 8860. 
ChambutuB, Petroa. 
Charkow univeraitas 2673. 
Cbirot, HidL, aaltandi mag. 8410. 
Cbrifitiani, Petr. Faul., Ung. Orient. lector 

1996. 

Chriatiaims Piobeel, m^ art. 1842. 



Chriatianu« Tel Christman de ConQuentia, 
dT. Heid. 896. 318. 

ChriHtni.nnn, lac, jiroviHor coli. CaBimirlani 
138 1 ; prof. log. et üng. Arab. 1488. 1489. 
Cbrifltophoro, Friderieiu a aancto. 
Chriatophorus 1. episc. Au^'uhI. 1'J>*. 

— c«)m, dt< IbMineborg, c«D. Itebenb. llerbipoL 

Argen t. ISi, 748. 

— duz Wirtembeig. 1018. 1026. 1080. 

— com. palat. Roni, ri-ctor univ. 1125. 1139. 

— Aberlin de Ladenbuig 878; pedellua univ. 

949. 

— Ehemiua August, dr. iur. 1003. 1025. 

1110. 1174; canc. lohannis Coeüuiri 1266. 

— lugniÜmi Tel longnitios, prof. matb. 1500. 

1510. 1527. 1567-1569; registrator 1570. 
1573. 1576. 1.577; prof. med. 1580. 

— Schilling, praweptor pa«dagogü 1186. 1192. 

1194. 

— SigiBmundiiH 1520. 

— TretiuB Polonu« 1187. 

Ohnnov Hdnr. Dbt., proT. pand. 1615. 1684. 

10.57. 
Cicero 1160. 

KUber, aoc lea. 2880; aaaeaMr uniT. 8284. 

KiliauuH, lic. iur. 710. 

— Uutinan Weigeraheim. 697. 
Kineller, Chriatoph., lector arithm. 1698. 
Kirchan vel Kirche^ lohannee. 

Kirchbiirg, lohannps. 

Kirchmeyer, loh. Christ., prof. tb. 1952. 

1958. 217& 
Kirchner, a Ttulcnrum eo n v e gefapo 1777. 
Kirchner, Thimotheus. 

a. Qyriaeoa In Nnhnaen (Neohanaen) extia 

mnros Wnrniatienses 109. 135. 223. 406. . 
508. 507. 508. 1114. 1464. 2227; — d«- 
camia 94 cf. HeQmaanna WanoMitieig; 
— {waepoflituH: Konradua de Soaato; 
thcsaurarius lohannes de Stroßheim; — 
canonici: Gerbardos Ulrici, Martinus 
Brecbtei, lohannee Frandacoa de MerS- 
him ; - vic. Walttk Stons; — adiolft 1226. 
drler, ^tephanoa. 

Kiradibamn, lob. lae., ptof. Iiur. nat et 

gont. •2102. 2152. 21.59. 2205. 2221-2223; 
prof. iostit. 224Ö. 2247. 2254. 2292. 2827. 
2409. 2446. 8521. 8SS5. 

Ciuner: NioolauB, PuuIuh. 

Cisterciensis ordo 46. 64. 103. 5%; — abba- 
üae: Morimund, ckhouoMia, Uterina 
TaDis, Salem, Alba dominorum, Maria» 
atella, Stame, Ehi»rl>a(-h, Heisterbach, 
Himmenrode, Campus Maria«, Bild- 
hauaeo, Hejgenan, Eona aalntia, Winoen- 
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willer, 8. Düiibodi, Maulbrun, 15«l>en- 
hauaen, Caemila, Otterbang, CapeOa, 

1- iKoIla, r>ofUH H. Marine, No\niin Castrum, 
Vetus iiions, V'otua campus, h. L'rl>ani, 
Eberaeam, Lmkheltn, Stermibroniu, 
rorfa «»»"Ii, KonH rcfpH. HotenliaNlach, 
Campus prindpam, Caatrnin aquilao. 

. Dränlnudi, GnadenÜMt, Weidudi; — 
domiui Cist ■. laooM: Heictelbeiia. 
Claman. Pctnin. 
ClapiM, PetruH AntuniuH de. 
Glaudliui Cienntnaa, HasaiL, med. dr. 904. 
Kl«ht>r, Toh. Bapt, floe. Im., awesRor «liv. 

2- 234. 
Kiebitc, WObelmoa. 
("noiiiiitiitis, (icor^fiiiH. 
Klein, curat<ir nniv. 2465. 
Clement VII. papa 34. 39. 

— Vm. papa 231. 

— XI. r>apa l'^^'^. 
Clerc, retrunella de. 
KKwer, Agnes. 

KIcMidKon. Hvncl. nniv. 2T>!'th. t!fi59. 
Cluet, Simon, mag. pilarum 1992. 
Cloetor, loh., UM. tmfT. 1726. 1786. 1750. 

17»;r.. lIxA. IT'H. IT'M. syii.l. 1^19. IW, 

-iH.-)7. 1867. 1N71. iw. imi. im 

1888—189«. 1909; prof iur Mi 1929. 
1929. 1950. 1968. 1995. 9006. 
Knab, Stephanus. 

Kobert, Urban., s. I., prof. lo^. 1951. 
Kobleni: Confluentia. 

Kolnirir: 'Max. IkTörlin. 

C'occeiua, Heinr., prof. iiir. nat et gent 1714. 

1786. 1796. 
Kodb, loli.. prof. j,hil. 2516. 2521. «555. 
Gocbon, conail. regim. 2013. 
Cod, lohannea. 
K«ln: Colonia. 
König, lohannes. 
KOnigsbronn : Fonn rt>gis. 
COfrninn, Ilartmannufl. 
Koler: Konradus. lohannep. 
CoUniu dec. a. Pauli Wormat. 31, 43. 120. 208. 

— cantor Pauli Wormat. 194. 125. 
Koller, pator rongr. mi8Rioni8,praf.phn.2386. 
CnlliliuB, Uippolytua a. 

Goltli^ac, FVanc, teet Ung. 7t$nc. 1811. 
Cullin, p.-.lelliis 1830. 
CoUinus, iL, Vng&nmB 911. 
Kohnar: Cohunbarfa. 

Colonia Knill) 142'J. 1710; - Htndium treneralo 
41. 4iiO. 2_'l9. 2421 » f. Konra.liis Celti«; 
— ari-liiepiHc-(>pi : Thoodorit us 11., Ku 
pertoi, BnMigm, MaximlUamia Hein- 



. ricus; — «. Andrea«: decanu« 22. 31. 
I 44; — canonici: ManUht» de Inghen, 

FriilorirUB comes de Werthoilll} — in- 
quinitur lacuhua Ilocliatraas. 
; Cblambaria (Kolmar): ord. praed. lcN<tor loh. 

<lo Mull »er;;. 
Komboig: dec Kraamua Neuateiter dict 
I StanuGP. 
Commelinne, typogr. nnir. 1848. 1864. 1886. 

142fl. 1449. 
: ConcenutiUK, lacobuM. 
Cond^ prineeipa 1406. 

Confluentia (Kobleni): Chriatiaans Christ- 

mwnflWi 

Konradt» abba« Morimwid. 64. 108. 

— altbaH Si'honaw. (1424' 14'i. 

— com. Soboensis (1583) 1-258. 1263. 

— de (irelnbana(.'n, pracpos. Wonnat. 88. 48. 

50. 586. 

j — de Gumnipringt'n, Chnnmefinger, deor. 

lie. 3:.H. 364. 36«. 
I — de Lande, liandojra' (Landau), lic th. 

! 364. 

j — de .SolUw, prof. Iheol. 4'J. .'w. 73—77. 108. 

— de Soeato: KonnMins Köln*. 

de Winzinm ri. lil>erariuH imiv. 739. 

— Buclifelder, ttcultetua Heid. 279. 

— Kaderltn de Sotodnro, mag. 528. 5^. 

— iVltiH de Horhiiwli, bacc art. Colon., 500. 
' — Koler de Susato (Soert), mag. 45. 69. 118. 
I 1-29. 130. 151. 152. 155; - notatiua 119. 

120; - prof. Üieol. 18^; pniepoB. s. 
' Cyriaei -208b 220; — sabdiaooltas pa- 
pae 237. 

— Kono 69. 

— Degen de Memmingen, decr. dr. 856. 

412. 426. 

— Ih-mas, IMem Heidalb., dr. hir. 796. 846. 

m. mb. 887. 890. 944. 945. 949. 966. 

— Gumnieringw of. Konradus de Gomme- 

rinv;en. 

— mit vel Held, prior fr. Aogusi Heid. 922. 

— I.antorbach 1273. 

— Maresclial, ehalcugraphus 1215. 

— MicbaeliB, dee. s. Spiritus Heid. 506^ 
i;nsotv.r.nrt. theaanr. s. Petri in valle 

Winipin. 96. 

— Sdienk, can. Wonn. 460. 

— Schenk, areliitect. 7.35. 

— Schilling, dr. med. 614. 
Consalvi, rardinalia 2704. 2706. 2707. 
(^onacae (Con«, Trier): loli. Nicolai. 

i Conalantia fKonstanr.) 191, ll»2. {<:>:. 7>1; 

— episc. Hugo; — de^uua '22. 31. 44; 

— ct. condHom. 
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Constantia (Coatanoes): ep. PbiiibeitUB. 
CooitantinopoIiB 1996. 

Kopp, r. Fr., priv. <ior. 2655. 

ro]<i>eniufl, dr. tli. 1507. 

Kurnburg i8chwabach) ecda. 727. l'A. 

ConMt, lob., 1«06. 

Knstheim IHJ^O. 

Cutta, loh., cund. uied. 17 lü. 

Courtenvaux, marchlo de, 1841. 

Cniitunoes: Constantia. 

Cracovia, Krackauw cf. Matheuadei — syno- 

doa 1332. 
Cracoviufl, Georgiu«, 
Crafto df» Pyffenbarh 73. 
Kraftthal (Pfalzburg), monaHl onl. a. Beneti. 

958. 9*5«. «»sij. 1.-.:.:,. ir,5)7. 1905. 
Krauwol, C"rawfl. Ut vsi> — Ileinriciu. 
Krawawitsch, luag. ctjuilandi 204ö. 
Gras ef. Seharpflfenatetn. 

Krt-iüe, Bernbardus. 

Kreitmayer, IIb. baro de, caoe. Baw. 21148. 

Kremer, lohannes. 

Creraeritiis, loh., a. I., 1605. 

Krcuterer, Kreutter: lerenuM. 

Crauer, Ce. Fr., prof. pliUoL 2809. 

Krt-njinacli: (Tn<"en«onin 

t rolliu«, Laur., prof. plü). et ling. Graec. 1725. 

1824. 1826. 1849. 1855. 1862; prot th. 

1S64. 1867. 1877. 1886. 1898. 
Krück, lohaiines. 

Cmoenaionin (Kreasnaeh): gjrmnaaliun 2174; 

— pruvint-ia (üilli- u 2440. 2458. 2454. 

2461. '24fi3. 2468. 2475. 
Cttba (Kaub): Theodericua. 
Kurxoninn: Kateeman. 
Kübel, Matth., protiur. OUMtL, 2413. 2521. 

2.155. 2577. 
Kuehorn, lacohaa. 
CflncEol Ilni;i'I. ( iv. Heid. 56. 
Kagter, Georgia». 
Knlnum: Adam, Ixidewkaa. 
- Phi! Hcint , >me. Jn Dinnitein 1610. 
Kuno, Konradua. 

KunUn, Alex. Btaiaa., imp. Rom. « Bommo 
regimine 2678. 

Cnrio, lacobnfl. 
Curonea atodioni 26t^. 
Kateeman, Nkolaoa. 

GnOt, lohMUMB. 

r>. 

Dagsburg, Daxbuig: ct?ia überle. 
Dahmen, Wlh. Ant, prof. incL 2177. 



! Daimbach (Mörsfeld, B.-A. Kirchheimbolan- 
den), monast. Ciat 958. 977. 978. 979. 1116. 
1117. 1702. 1703. m-I. 1«S7. 1907; — 
nietalhi ai gonti vi vi 1990 20 1."). 

I Dalberg, Dalburg: luhanne« caiucrarius de. 

I — , lohannes camer. de, pnep. Wonnat » 
loh anno« III. ppisc. Womi. 

j — , Wolfg. Herib. de, pracs. rvgtui. Munub., 
24S8 sq. 2452. 2476. 

! Dalsheim (I)a)illi<'itii , OppenhdmID: adioln 
1603; — loiuarca 1746. 
DanU 1710. 

Daniel, |iedelliiM univ. 598. 
I — M.ij:lin, i.rof. med. 1252. 1293. 

— TuiwanuH 1187. 1205. 12««; prüf. Üi. 

1314. 1819. 1869. 1386. 13^7. 1418. 

Dannenhorp»>r, lob FOtorlRjok) 1829. 

Dannatadt (hw. Munnlioinij 1910; — Müuch- 
hof 2452. 2561 ; — eecleiia lefonDatoram 
2104; - stipendia 1264. 1491. 1499. 

DatheriiH, Putrua. 

Datvmf*, lohannes. 

Daub. Knr.. pr >r. pbil. Hanov. 2427; prof. 

th. Heid. 2427. 
Davantria (Deventer): Wilb. Teoatal, loh. 

Frid. GronoviuH. 
David Felix Renter 994. 

— FaraeuB, dr. th. 1423. 1490. 1496. 1498. 

1508. 1518. 1514. 1522. 1526; nzorMa«. 

dsden:!. 

— lioBslin, atud. 798. 
Daxlrarg: Dngabaig. 

Pebolt: Theobaldq». 
Decker, lohaunea. 
Defien, Konradm. 
I^eideHheim: Petrus Scbelbeilhart 
I DeUberg: Thalamons. 
DercHer, Tbodd., prof. th. catb. 2531. 
Deschler, lohannee. 
Deventer : Davantria. 
Dieburg: loh. Sehiruier. 
DIefiBnbadier, ord. a. Domin., aaaeawr unlv. 
2234. 

Diera : Konradua Dyniua. 
Olerbadi, Caapama. 

Dieteri, Leonanlne. 

DiethericuB, Dietberua, Dietrich cf. Theo- 
dericna. 

DiettieruH, dr. — Theoderious Linck. 

— nob. de HarulHrhnch.xhi'iiti •'i05. 

— vom Stein, mag. civ. iieid. 410. 426. 

— Ba4dc, dT. Spir. 844. 
Diethinarus de Swertlie, map. art. 33. 

— de lYoiaa, Treyß de Fritjslaria, decr. dr. 

21«. 229. 
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Diethrich, lobanneii. 

nyU'enbadi, Crafto de. 

I'illin^^'on: univorsita« 2444. 

Düsbcq;: corct^r »tudioBoruiu 21o5. 

Dymnfl« DinM: KauMdas. 

Dionysius C5(»tliofre<lti8, prof. cod. 1437. 1474. 

— lirav, iiraff vel Grave EasUng., mag. 83Ü. 

905; Uc ioi-., jarot Lat 949. 1067. 
— - Oelicin. MiiiL'. 1273. 

— Beuclüin, mag. art. 566. 567. 
IKnnstein: offidall« Cntninui. 

H. Dialbudi monait. Cfai. SM. 
Dillioni«: Dietherus. 
Ditiuarus: Dietbinju-us. 
DivaU poval), stod. 1787. 
I)<itil>in, .^"i(■^lla^l^^. 
Doüua, Fabianuä do. 
Dol«atorifl, MartiniiB. 
Polnay. vaIrttiiH dectoils 1752. 
Uonelluü, ilugu. 

s. Dominid ordo: Pnedicalorao. 

Vi innernbeis, prmfectara Frandn 2468. 8489. 

•-'.%46. 

Dordrc-cht cT. Hvnudus generalis. 
Döring, NicolauB. 

Porner, iiodrllus ot liv'ator univ. '22>*9. 
IKmahca, uxor Friderid IL com. pal. 
Boai 880. 

— tH)iii. ]ni]. Heni, vidlUt loh. Wilb. doc 

Saxoniae 1296. 
Dorpatam: imiTersitaB 2578. 2678. 

Dorscht'iiH, fand. med. 1991. 

OorviiliuH, Frid. (Frankenthal), baoc. th. 

Oxoniensi« 1497. 1507. 1508. 
DoflMiiheim 2577. 2676. 
PoKicniH, lohannfs. 
Drach: Petrus, Thomaii. 
Dritndorf; löhannoi de. 
Dnü8, K. \y. L. Fr., eled. Bad. a ooai. ini 

2624. 2G25. 
Draut, lohannefl. 

Dreis (JlQnHterdreiBen w. (iöllheim), monast. 
Praeuionatr. 958. 977—979. XI 16. 

Pnclier, loh. Mich., pictor 2180. 

Dürklteini ; Valentinus ÜMtertag; adTOe, Stndc 

IKirr. i'i.InncIlii.H 1701». 

DiiKSt ldiirf 1*<7C. 1^<»Ö-1896; — ludus for 
tanae 1982; — pilarom domu 1992; — 
li rtiiiiH'M aoa<1emicao 2202. 2868. 

Dufr^ue, Max., s. I., 2035. 

Dnisbnri;: nniTeiwtaa 2338. 

IiuDsbier, Niix)laaB. 

Doot., WUbelmus. 

DvsttMOM, Inimiwi» de. 

Dnval, dtod. 1787. 



Ebertcnm (Ehradi, ObflrIhMilWB), moiuwt 

C'iHt. .'.lt»K 

Eberbacil civita« (Neckar) 780. 924. y2.>. 927. 
996. 999. lOOa 1421. U7S. 9407. 

— (Erbach, Rhoinpau), monast. CiBtfrc. .'596. 
KberharduR cuiu. Erbac, conail. OttoniB Hein- 

rid 1068. 

— com. .S^jInienHiB, rector univ. 1298* 

— com. Wirtembets. (1504) 605. 

— Sdraaier, dec. & Ibnritn Ibgont 677— 

«81. 

Eccardus epinc. WoniMt 16. 55. 71. 109. 

126. 148. 

Edetahcim, G. W. tato de, maieh. Bad. a 

cons. int. 258«. 2616. 2618. 

Edo Hüdericas, prof. th. 1230. 

Efl!fiir0n, oom. de, pteM. poKlin., cimtor luiTp 
2142. 2144. 2159. 
I Fgeli, prof. phys. Herbipol., 2364. 

E^kraut? Eppelknwit? BatfaponeHwa 2666. 
j EhemiuH, ChriHtophollls. 

Elb, Vitus .\8niU8 de. 
; Eichholz, secr. regim. 2418. 
j EichnuiD, lodociis. 

EiciistAdt: (»pisr. Frid«ricufl IV., WilhelaM». 

Kinkirn, Einkorn: PaalDa Unioonüiui. 

Ebuideln: Rodolfi». 

Etßenmenger. loh. Andr., ling; Olieni, priv. 

doc 1819. 1935. 
ElberMd: sdiolae 1595; cf. Ritteiebaaeeii. 

Elia« Peterahaim. ligator libr. elect. 1287. 

Eliaabeth, uxor Ruperti regia 149. 

— , com. pal. Reni, nz. Wilh. III. laotgr. 

Hessiao 553. 558. 
— , uxor Frid. V. com. jial. Reni l')22. 

— Amalia, ux.Plui. Wilh. cuui. pal. Reni 1824. 

— Gariotta, oom. pelat Reni, dee. Aurelian. 
' 1710. 

EUbracbt, caupo Mannheim. 2340. 2360. 
Einbogen (Elbogen, BOhmoi) 866. 
Elsas»: .\lHatia. 

Elwangen, ubbatia ord. Bened. 188. 139; — 

palaL Reni (1537). 
Embila (Emden): Heinr. Alting. 

Kinericus com. do ! cinin^'i-n (1790' 2387. 
I Emicho comes de Leiningon (Uül) 128. 

— de Gduhaamn, mag. 868. 

j Eramerifh; Hrh"lm» Vy9^y. 
Euiplinger: lohaimes Fabri. 
Endieaen, Endries: Andnai. 
EagelharduB comes de Lefütageu (1548) 989. 

— de Nypei^g miles 498. 
Engelbard, leelor inr. 9048. 
England; An^la. 
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Entslin, Matthaetu. 

Epfenbacher, Wilheimua. 

EpjK'lkraiitV rf. Kj.'pf'! kraut 

Kppelnheim: pleb. lac. FriUiuuf. 

Eppenbadi: lohaaiuti Tmhdmos de. 

Epin tiHlt'in, lohanncH de. 

Eppüigeji 543. 1122. 2577. 25»5; — cf. lob. 

PayoniiH (PflroX Hntnuuini» Plitoris. 
EnumuH de Minkwitz, conflil. Ottonis Ileinrici 

1053; vanc. End. lU. com. paliU. 1059. 

tm. im. 

— NeuHtetk'r ciij,'ii. Stürmer, can. HerUpoI., 

dee. Koralmrg. 1012. 1014. 1029; praep. 
8. luh. in Haugüi 1091. 

— Botterdtm. 705. 

ErSHtua, Thomas. 

Erb, loh. Ludw., iur. nat. prof. extr. 
Erbwdi: EtMriuudiu eomM (15$1IQ[; - ef. 

LconarduB Üieteri. 

— mooaat.: Eborbach. 
Erbfltat, tohanne«. 

Erenbenjk, lleinricuB. 
Erfordia: univerNita« 234.'i. 
Erhardus Barbirer, civ. Ueid. 3^9. 

— Rodt, Ugator Ubr. aniv. 789. 
Erlifhheim, Kuprrttin (le, 
Erneatua, arcbiepiHC. Coloo. HIH. 
Erpadi: Erbach. 

I"ri f I (Teniminjjon. pra<ep. Spir. 864. 
Esch, Kunr., dr. 1582. 15»6. 
Eiraaii» 1019. 1020. 

EnÜBS»: lob. BOMheMtoin, Diomya. Gmr. 

Ettal: academia 2047. . 

Kogeniaa IV. papa 253. 262. 26.3. 2fj7. 2ti9. 

292. 297. 388. 
Eaatavhiufi tiueroHtiuuiH, «ir med. 920. 986. 

— Diner, prof. instit. 1224. 12ii6. 
EoMemtlua: VteriM TalBa. 

Fkber: lohaanea, ülrietia; — ef. Flahri. 

Fubiantw de Dohna 12ßö. 1266. 

Fabri: lohanne«, Weroberos; — et Faber. 

Fabridua, lohannea. 

FabriHaa, loh. Ludew., dr. th., ephuruH mll. 

«ap. 1695. 1707. 1741. 1749. 17(56. 1796. 

1H35, IHSti. 1«39. im 1849. 1851. 

1855. 1862. 
~, loh. Sebald., hist. h^. v\ Wng. GtMCM 

prof. 1632. 1642. 1644. 1692. 
Fllghlfl, nudoa. 

Vtm, loh. CaHp., med. dr. (Hanau) 1604; 

metl. Caroli Ludewici 1607. 1702. 
Fkntb, lac., prof. eloqa. et bist. eocL 2894. 

«69. 2606. 



Fetertag, lohannea. 

Feyh, II. C . n nnu eoomMTb nug. 9558. 

Fi-ilhith. Mflcliior de. 

Evlix \'. papa 337. 

Vdabitaa» PhlUppna. 

FeltrenMiH cpiMc: SebastiamtB Plg^lkuM. 

Fende, Bernbardaa. 

Ferdinandaa n. Botnan. hnp. 1589. 1548. 1574. 

— III. UuuKin. imp.: ül. Uaris AbUL 

— IV. Born, rex 1043. 
Ferrara: oondfimn 289. 

Ferrid, PetruH. 

Feucht (NttmberK): ecclesia 522. 686. 751, 
Finarienais: Petrus Antonius, 
fladimg: Geofgioa, IbhaoiMi. 

Flasche, Heinricnis. 

Heck, loh. Georg., prof. insüt., 1862. 1866. 

1867. 1878. 1874. 1881. 1885. 1886. 

1896. 1897. 1899. 1911. im. 1927. 

1953. 19Sa 
Fleifldimann, peddlna nähr. 9058. 2127. 
Flüceeniua, peak prim. Beid. 1669. 
Flöseer, Cieorgiua. 
Flor, Hieronymus. 

Florentitia de Venningen, dr. leg. hll; canc. 

Lude«i<i V. 62:1. GJ-'i. 673. 712—714. 

715, 716. 719. 757. 79Ö. 808. 
Polier, deean. Mannheiin. 2880. 
FonH n>t;iH 'Kniii^nbroniit HcideohefanX mo- 

naat. Ciat. 596. 

— Hdiitia (HeOabronn), nioii. <^ 64 596^ 
Foeamann, loh. Herrn., math. lector 2600. 
Franck, Geotg., prof. med. 1716. 1729. 1785. 

1740. 1828. 1876. 
Frankenstoiii, Fh. Fr. A. de, praep. Wonnat. 
2:t:H. 

Fraukeiithul 1183. 1597. 1598; — Belgae 
1417 et Leriaiis Tan Hobe, SalTator 

Madera, Frid. Dorvillins; auhola Gailira 
1356; gymnMium 2174; boapitole 1797. 

naneker: onlveraitafl 1474. 

Frani foriliu, Francfurdia, Frunkfiirt ad Moga- 
nom 800. 803. 1162. 1678. 1791. 1929. 2348, 
2707;— etvea: lohannea dr. th ,.sixtinua 
dr. iur., Hllberiln, Peronx; - typo^^'raphi 
1823; — poRtzcitung 21:11; reiehs- \i. 
oberpoataoitajteitung 2622; — nundinae 
(nwiae) 610. 897. 1107. 1807. 1654. 
1731. 1769. 1806; - b. Bartholomaei 
- praepos. lohannea de Eppeostein, NiooL 
Volrat; a. Mariae decaaaa 94; canoo. 
Johannes Erbstat; — coroitia imp. (1446) 
328; convocatio corporis evangelid (165ä) 
1676; — aedea aniveraitatia Heid. 1848 
—1881. 1885. 
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Fnmcfbrdw ad Odonun: univereitas 1946. ' 
Vnnd^ Pranluvicb 1066. 1103. 110». 1189. 

2409; — per«oout!onps nTormatoniin 
1156. 1170. lltil. 11N3. 135«; - bellum 
dvlle (km) 1870; - exidei (1687) 1821. 
1829. 1830; r«^8: Lmlewiciis XIII.: 
nuntiug (1618) 1511; Ludewicun XIV; 
Marift Antontotto; — retpabHca, diree- 
toriuni '243fi -2440. 2479. 2492; Suiih 
culotte« 26ti2; — oonsol Napoleo, i>oflt«a 
imperalor; — reg^men IVanarhenanum ! 
cf. Cniwn.icuni. DoiiiUTHbetig, MaKuntia; [ 
ininintfr inst. Lttnilirecht«, ri>mini^"<!4iii 
Rudier, loUivet; — Franci e l'ulatiiiatu , 
ridendi 2410; — oootributio « Franda ; 
t'xacta -'i'2^. 2">2^; — Frnnconirn niilit)-» 
2436. 24:.0; \TiIneraÜ 26>s5; dut-e« cf. i 
Angerean, Bemadotte, fieitbier, Hodie, | 
Lanm-f. I.icourhe. MoreaQ, Miirnt; — i 
acta diurna 1772. 2001. 221»; - Fran- 
dca HniTiia 1689. 1677. 1811. 2614; - 
Franci ntudiod 1842. ISO?. > 
FranciM-UB, lohannen. | 

— dec. TaleUmuM, tb. prof. 42;{. 

— inp. Aoatriae 2689. 

— d«' Sickinjfen inilrn 721. j 

— Bobem, tyiKjgr, uiiiv. 4*64. ' 

— BnuwtbOpfer, d«r. Friaing. 259. 
- HiH'kmann, lic. iur. 772. 773. 

— lunias, prof. Hebr. 1193. 1306. 1370. 

— Portas 1419. 

— StophanuB, Ol. Kuberti. t>-]M]gr. 181S. 
Franco de Ini^hon inag. 56. 

Frecbt, Martinas. i 

Freher, Maiqoardiw Fridericua. j 

Frey, apothc'-ariuH Heid. 2044. 

IMboiV: Fiiburgum. i 

FVeimenhebn 286. ! 

Freiding: Frirnnga. 

FreyO, lobaones Albertaa. 

FribmgoiD, F^bmv 8687. 8715 cf. WanilM- 

nw; — oniTenitas 1821. 1334: 1«S«b 

at-nd. 2674. 
Friderici, lolianncs. 
nridflricas IV. epiae. EIbM. 188. 

— II. epiw:. Wormat 4-8. 60. 12S. 259. ' 

— fit. FHd. I. com. pal., can. ^>pir. 462. 

480. 

— com. de WartlmiD, can* M«8ant et Cdon. 

288. 

— vic. 8. Ijiurentii Altdorf. 162. 
III. (IV.), rex R(»iuanonini 308. 

— 1., com. palat. Kftii 35<J-471; — 61. Lu , 

dewicuH com. de Löwenutein, FrideiicoH i 
caoon. Spir.} — toag. catiae Aupertua | 



<le Erlichheim. catMidl. lohannea GaMen- 
kopf (ilo Aurt-o cipho'i. 
Friderifu.'< II , tom. palat. Kcni Hs7. 82'^ — ><30. 
881 — 997. 10Ü3. 1066. 1079; — uxor 
Dorothea; — canc. H«iw. Ha/ut, Proboa. 

— MI., «Olli, palat. Keni 1058-120.'). 1208. 

1209. 1215. 1267. 1277. 1278. 1489; — 
mareae. lohannea Plefkar Landadiad ; — 
oancell. Krasiiiii« do Minkwits, l'r<>biis; 
aecr. .Stepbanoa Cirler; — consUiarü: 
Adam de Hoheneck, Melchior de Feilatb, 
PhUippna HeilcH. 

— IV.. com. pal. Ki ni 132',. 1333 p<|. 1345. 

1372. 1379. 1384- 1492; — can<-. Ung*'la- 
heim; eonail. Zinkgrlf, Heflinaiin; ~ 

ini'd. I.tiil. ' iraviiiH. 
- V., com. pal. Keni 994. 1493-1522; nx 
Bohemiae 1524-1.'>57. 1561. 1591. 1599. 
1601. 16!t7; ux<tr Klinalieth. 

— dttx äleowic, rtH-Uir univ. 1247. 

— dux Wirtember? 1251. 

— ' Aagaatafl, elect .'^axoniac 1710. 

— WiUi. lniiis. dect. BrandenburK. 1710. IHS^. 
■ WillK-liims III., Kx «orusa. 2689. 2706. 

— WUhduna» dax flaxoniae (1565) 1296. 

— Wilhdmiifi, Iii. IMül. Wilh. com. palat. 

Keni, rector univ. 1799 aq. 1820 sq. 

— a B. (Thristopboro, ord. Carm., aaaeaeor 

univ. 2234. 2405. 

— Ottoni« df I.n]nde, can. Wonuat. 175. 

— de NürnbefK, dec Kovae orftatia 810. 

— de Betdiahofen m$ts. 748. 

— Maier. oooon. contidtornii 1332. 

— .Scbauart, praep. maior Wonuat. 91. 

— Selottkopf, fcribe dr. Hdd. 409. 

Frir.lrich, atud. 2618. 
Frisia 1474. 

Frisinga (Frdsing): adndniatr. Philippas eom. 

palat Reni (1499); canc. llieron. Flnr; — 
adiinnistr. Ueinricus com. palat. Beni 

(l.>43). 

FHtl Goltwui», mag. civ. Heid. 282. 
Fkitdaria: Itii'thnuirus Trcyß. 
FMdidi, Keocariani circuli director 2676. 
Fraliehin, Agnes. 

Frilluiuf, larolniH. 

Fuchs, a cona. eix-lf«. 2607. 

FOratenfeld: Campus prindpnm. 

FuKyiT, Htildricua. 

Fulda: Petras Hattener; - uniTendUs 2059. 
O. 

Gabriel: Bethlen Gabor. 

HanmnUar, sertba prorlndriie 776. 
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Gayliog, üb. baro de, marcb. Bad. a cons. 

int 2808. 
Gall phrenrtlojfus 2641, 
GaUade, Petr., a. I., prof. iur. can. 2173. 
GalH« dl ¥V«tida. 

Gambaittger, Fr:inc., iuris |>ru<t. •2'2»?'^; • 
iur. Cicnn. |>ror. <<xtr. 2^9. 2393; ord. 
2521. 2.W0. L'.V.'V. 

GandaTum (Gent): Lerinua van Holae. 

Gassrnfovdt 1897 — CciHwoidV 

Ciattenhof, Ueo. Matttu, prof. med. 2172. 

Gattarer, lob. Christoph., i>rorGottliiK.2S25. 

— , WUh. lae;, prof. techn. 2869; et cHplom. 
2447. 2494. 

Ganda: Ghnida. 

Gauni, ConiinisftiiriuH HadoiiHiH 'JöTS, •J.">7!). 
Geyerapeig, loh. Conr. Blarer de» conail. 

Caroli Ludewici 1607. 
Oeyselbach, lohannfH. 

«eissler, Mi.li.. lic. iur. 22CW. 22«7. 22iS8; 
prüf, t'xtr. 23«4, 

Geist Marcellus. 

svtnl \^r,2 _ f;a««cnfiivdt If97? 

Gelnhauiton: Konradua, Emit liu de. 

Gemions pons ^weibrfleken): comites palatiDi 
Alexander, Johann«-» II , lulmnnes Ca- 
nimirna (1606), dux Karulim 11., Maxi- 
milianuR losephus, Karoiiia liOdewicaH, 
WilheliniiH, KaniluM. 

GeiiMianL-i n: Uriel, Erpfo, Orendel, io- 
liainu'H dti, 

Genera (Genf) 1189. 1175. 1225. 1428. 1458; 

riv. loh. OpHoptieurt; — beUaduoiin 
Subaudiae 1357. 145^. 
GeoRen: laoobos, Iodocas.de. 

(MMit: Gandaviim. 
GentiUa, tidpio. 

Genna: lohannes Tanooiws 468. 

GeorKius t'plHC. S|>irt'nHis 729. 

— lan<l)^r. HaHHiao (1654) 1647. 

— dux Saxoniae (150G) 618. 

— nidericai, maich. Brandenboig. 1280. 

— lotiunncfl, com. psl. de Vetdens, reolor 

univ. 1098—1048. 

— de Kellenbaeh 1166. 

— de ( luv;;« 'II 7^?. 

— loachim de I'orriB, aatrun. 1880. 

— Adam, prof. 1065. 

- — KoJblin, lif. mtil. ^■">'^. 

— ("[«'IniiniuH, prof. l'M-i. 
Craeuviu«, nunt. äaxun. lOÖl. 

— Kilver, synd. Heilbninn. lOSS. 

Hadnnv', mas prof. etb. 1286. 1298. 

— J'löaaor de NOnllingen 150. 

— WM. HeamMia, oonatt. VM. IV. 1470. 



Gcoi:giuH Marius ^Maicr;, dr. med. IIUI. 1109; 
I physicns had, VI. 1211. 

— Möffel, provtnc. Karotelitanun 676. 

. - 5lOllor 853. 

I — .Niger vel Nigri, tli. prot 671. 845. 866. 
907. 912. 918. 986. 1048. 1412 ef. sti- 

' jionditim. 

, — SM-bmid, riv. Heid. 1377. 

j — SobniuB, prof. tb. 1281. 1282. 1888. 

— AVoIflsel .\iiirtist.. m.ijj. 60**. 

— Widnian llannuv., atud. ($49. 863. 

— Wlfher Angine 1145. 
' Gora: Nir. Mayr. 

1 Gerbardua epiac. HerbipoL 75. 77. 

I — de Höenkirehen diettw de HambniK, prof. 

uumI. 202. 213. 343. »4.56. 
j — Hrant. med. Iii-, IXH; bacc. th. 200. 220; 
I lic;. tb. 22.i. 2(il ; prof. th. 268. 265. 291. 

— IHrici, can. a. Cyria« Worm. 48. 

i <terhiLli. Sf<'|>h., priif. anliiniitatnm ccrl. 1672. 
I UilÖ, 1076. 1727. 1732. 1733. 1768. 1777. 
' 1849. 

I (Jcriacher. Tlicohalfltis. 

' Gerlaoia de Humbui);, itdioiaat. a. »Stephani 

I Magunt 78. 74. 84. 85. 86. 159. 

I — de Sinthofen, stad. 279. 

a. Gennanus extra nmrue i^pirenscs 109. III. 
257. 278. 489. 616; can. lohannea Stoll. 

Gemianns, Claudius, 
i (ierinertthoini 2461. 2468; — cf. NiooUuu, 
luh. PuHthiua. 

Gemand, loh. Frid., ledor tar. 1896. 

t;i'rnl)erg, Ilonn.. rorrector Commelini 1429. 
. Gemoldoa Nydenstein, civ. lleid. 200. 254. 

Gerspadi: Kie. Gremht. 

Geuaaa, nwrebioni Bad. • oons. Jat 2570. 
2571, 

I s. Gewere. s. Goer. 

Ghdejrit Pctms de. 
1 Gionwn: iinivi-reita.s IDfil. 2420. 2518. 

Gilfeldt, collector univ. 1606. 

Gkkdoier, Geoiv. Oisb., prof. Iur. 1708. 

Gnadrnthn). nioimst. CistorCi SBft. 
Gnygen, Geon;iua de. 
s. Goar, s. Gewere: Nie: Borgnan. 
! Godofrcdus v. K na, prof. insllt, 1624. 1686. 

iGdbel, lobannes Heinrieua. 
Goehhardt, Tob., biblinpola univ. Bamberg. 
2257. 

, Goelgenw. KuquinUH, h. 1., prüf. phil. 

I Göppingen: »Sirus Lubler, Daniel Möglin. 

I GOrrea, loa., prir. doc. 2644. 

Ony, Ir^lül- ■]<', Htud. 152^. 

(.inisperg ^Basel) 157. 
I GoHsmit, VtÜM. 
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Godvi«: nrdildiaooniis 94. 
GOMfort *875. 

GotfriduH IV., epim-. llerbipoL 357. 

— abbtw Schonaw. 138. 

— de firefflgtuien, «tad. S88. 
GothofreduÄ, Dionyflius. 
GottturdoB Vfigelin, typogr. univ. 1449. 
Gotthies: oniwraltiu 984S. 380S; ~ pnf. 

(lattorcr 
Uooda: iieinricu«, laoobus de. 
ChaMB «odeabi S97; — Hogoa e£ wOrter- 

TBTwifhnisH. 
GiaevluH: hibliothec* 1949. 
Graff: Gravias. 

(iranKO, la, iatend. LadflW. XIV. 1840. 
tiraviuH, Christ^ Bng. esot praC ext, 1888. 

1689. 

— , GtBve, tinff er. DioDyrina,* Ladewlcna. 

Grebe, Ludewiciw. 

Ur^gorian Xil. papa 168. 172. 178. 184. 

— XIII. papa, cf. odendarioiii. 

CfareifenkJau, < Jn-fft uklaw, decan. Magunt 357. 

— de Wolralit> iiemg, Fni., praep. WonMt 

1479. 

GreifiBwakt: UDivnrflita« 2345. 

Greineiaen, loh. Ludw., dr. ior. Giaaea. 8420. 

Grembt, Nioolaua. 

Gribos, Bartfadomaeos. 

Gr)-ffenklaw: Greifenklau. 

Orynaetu: tiimoo, lohannea laooboa. 

GrindflUuurt, Andre«. 

Grynenia, Simon. 

Orombach: Andreas. 

Groninga '-ST-S; — cf. loh. Weaeel, loh. Frid. 
Mieg. 

GronoviuH, loh. Vnd., 1604. 
Grotiua, Hugo, 1786. 

Gratwr, H. V., prav. fisci et oeoon. 3178. 8198. 

2328. 23ßO. 2472. 
GrUnioger, Uiricas. 
Grnodler, Andreaa. 

(ininer, tcrrarum BheDanamm gubem. 8605. 

Unitenu, lanos. 

Gadern», tadex coriae 204S. 

Oandcl, 8. 1., ptoC 2008. 

GuIdonk(>t>r Inliannef) StoU de Aareo dpho. 

Uulpnn, Ht-iitricuH de. 

GuiDineringMi, Konradua de. 

< Junilf linuK, WolfganguB. 

Gundheim» GunUieim (n. Pfeddersbeim) 391. 

4SI. 456. 458. 789. 1115. 
Gunteri, WiV'anduB. 
Guot, üartniannua. 
Golk: «piM. Raiidiindaa Bertnadna. 
Gaatawa IV., tex SnadM 8610. 



' Gatman, KiUaDtia. 

• — lyposr. Heidelli. 2658. 

Ha:ir?:i"H iuxta Ileidelbeigani 2ß8^. 
Haas, lob., soc. lea. piovinc. 2082. 
— t Heinricus. 
IlM'lriaiuiH VI. papa 718, 
Häberlin, .\lb. 8igm., dr. iur. Franoof. 2348. 
Haener, typogr. oniT. 8118. 
Häubten vel Haupt, Nicxilaaa. 
HagaComitom : loataa VelaliM; — acta dioniA 
2001. 

I Hahiu .Suevoram (SchwAbiach -11011): aoliola 
691. 693; — cf. recejwus. 
Haiberstadt: epiac. lieinricos luliua dax 
Bnniswie.-Laiiebai)g; oanon. Spiegd de 

LhJHenbcrf;; — civ. lobaoiMB^Oolar, ^Tpogr. 
loh. Dav. Bergumnn. 
Halbreitar, iobannea. 

Hamboig: Petr. Petitpas; cf. Gerhanlux tie 
j Hoenkirchen ; — IIaiuburgeraeitung2699. 
Hamm, Otto de, cwnstL Caroli Ludewici 1607. 
Hau, Arnold., aoa iMO, pcoCl tll. 158& 

— , lacubus. 

i Uauawia(UaJiau) 1601. 1604. 1849; — comite«: 
) Rabhardna HL, Philippaa Ladewtena; — 

gymnasinin l*iO'J cf. Paracii«, Faus, 

Uaab; — .ilanauiacher Mercuhus 1772. 
Handadnidiaheiiii, Hentacfaocliah., Hent- 

flchuah., 27S, :^40. 1352. 1403. 1581. 2626. 

2676; ~ JDobüis Dietbems; — parochug 

1884 cf. Bertiioldua äigelman, capcU. 

Ilartmannu»; — hottpitale 1696. i960; — 

R..l!uß (kirchweiho?) 221. 
liiinuiüUer, Gabritsl. 

Hannover 858; et 6eoi|iiw l^dmaa, Hatt- 

manniis Spctera. 
Haus: lohannea. 
Hanaan, Gmaed^ a. I., 1005. 
Hardenberg princepe, oaiMSlL legiB BoiQH. 

2704. 2705. 2706. 
Hafdenbe^ger, Albertna. 
Haraiaob, Matheos. 

Harprecbt, pmf. iur. Tubinnr. 1948. 
Haner, Hub. de, med. for. prof. 23^9. 2^49. 
Hartleber, oonepetitor ioria 8197. 

Hartliob, lawbii«. 

Uartniaunus, plebauu^ catith Heid. 486. 

— capell. in HandadhindiHhfiini 79. 

— de Eppiogen, mag. 085. 641. 648; dr. ior. 

710. 

— C<}gman, lie. ior., proenr. onhr. 1890. 

— Gaot, ph. mag. 516. 517. 
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Uartmannaa PiatorU de Kppingen, bACC. 
lar. m. 

— Sclioik'l Xurenb., dt. 580. 

— Spetore H">3. 
Uartsoecker, prüf. iulmI. 1U35. 
Haiinng, lohannea. 

— , lol) . RiK'. lesa piovinc. Spir. 2088. 
Hu, Vitus. 
Baal«', bhanneii. 

Hnssfiirt : Inh ^■i^(lung. 

Uassia: landgrav. WUheliuus III., Ladewiciu 

m., Wahdimis VI., Oeoi^as: — cf. 

HUnricai de H. 

HaiwK), Johanne«. 
Hauj; cf. «. lohanno». 

HfturiMiuH, Benn», prof. hiat. 2047. 2056. 2060. 
20n.',. 2007. 2081, 20<»:>, -21 03. 

Heberer, Mich., regisU'ator UmS. 

H«bneft llngoa cf. w Att anre M etchniM. 

Heck, Theoderi' if< 

Heckmana, Franci.scut«. 

HeddaMa, DooLTheoph , th. prof. 8841. 8860. 
2892. 8487. 

H«gle, consU. refrim. 2015. 

Heidelberga civitasdiäRaitn): statutum civitatis 
(Ufi.'i) 484; deaariptio incolarum (15i*H) 
133ß; - oxpiipnflta 'lfi22) l.')43 8q. (168H) I 
183» sq. ; deleta (lüUU) 184S; — advocatus | 
« imwfeetaa 8. 84. 787-740. 748. 895. 
89R. 2ß47 rf. f1497^ Yinons de (Ibcrn- 
stein, (1508) Zeiaolfua de Adelaheim, | 
(1513) Wendel de Adelalieim, (1544) loh. 
de Gemmingcn, (l'>'>5) Lud. de Betton- ' 
dorf; — Tioedominaa 16; — acoltetua 8. 
869. 668. 788. 818. 895. 896. 1141. 1858. 
1717 cf. (1436) Konrad Buchfelder, (1549) 
riiil. Osfcrringer, riß83) Paffenstechpr; — 
director civitatia 2687 cf. (1786)Sartoriug, 
(1792) Tndttaar; — maglatri tMnm 4B, 
2ir). 2fi9cf. (1423) Hans Sim.ler. Frit«Golt- 
Biuit; (1443) Nie. Mcsaerumit; (1450) loat 
Keckeniw, loh. Ryaelabeim; VicKannen- 

lEHHHer, Mart. Bork; (1461) Dietheru« v. 
Stein, loh. KeBwler; (1508) Vaient. Rhya- 
hofen, Val.Bock; —oonafHoro ciTft8tIa65. 
fiß. 98. 189. 201. 21.'-.. 624. 632. 146'). i 
146«. 1713. l^'i'l. ISTtl. 2:i2r,. 2.VJ>< wq. 
2544; — Bcriba civitatis: Frid. Sclott- 
kopf; — apolbacaiü: Idhaimea, Rrejr; 
physiri ■ TTpnrinnnnadeNnsHin.Motzlpr; — 
artiticioruin collegia 2560; — vigi]es324. 1 
597. 965. 9478; campsna vlgnnm 61; 
Bigillniii 4 8; iiKim ta •'ifi; — eccleaiae: 
a.Petri 4». 112. 115. 116. 120. 146. .'>02. i 
536. 758. 1888; raetor Petr. Swab; ple^ j 



bani, parochi, miniatri: Kicolaua, lob. 
Bender; fodoe.Bi«ebte1, Ioh.Zigler, loh. 

Oici, .\d.im NfUBtT, I.Faulh; ius septd* 
turac l»i!}8; ])atrouatUH resi^natUH 987 ; — 
». SpirituH 89. 112. 118. 141. 146. 1.'>.3. 
159. 170. 172. 182—184. 195—197. 202. 
203, 2r,4. 311. 331. 346. 884. 897. 
403. 405. 419. 574. 638. 641. 645. 647. 
944. 991. 1005. 1888. 1617. 1689. 1661. 
1798.2484; deeani: Heyso Krauwel, Nie. 
Magni, loh. Plate, loh. Tnitcenbacfa, 
BehMtiaiiaa, Koor. MidiaeKa, lae. Hart- 
lieb, Wand. Sprenger; cuatos loh. Linck; 
canonicna: laa Wimpfeling, loh. Zigler; 
viearii: Nie. Wendkraua, loh. Gresalaub, 
Heinr. Brechtel, loh. Brentius; concio- 
natores, ministri, paatoros: Heinr. Stolle, 
Balth. Bidenbach, Ruiinus, Flocceniiu, 
Acbanibadi, Sdiveder, loh. Fr. Wag; 
armarium 138; hihlintluHu cf, wfirter 
▼eneicbnisa; muaici 2365; — eccleaia 
OalKes 1869. 8068; mlnbtar Ollnscaa; — 
ccrleaia Lutheranoram (s. Proridentiae) 
2402; luinistri dimiaai 1284; — ecdegiae 
catholicae 15.37. 1561. 1562 sq.; deeani 
(1698) Schnemaner, (1798) F. Bemaidi; 
ccclesia b'Huit)mim 26*17 rf. Tesditae; 
monaateria: Augiutinensium 84. 86. 133. 
888. 496. 664. 670. 671. 788. 817. 998. 
926. 934—936. 949. 953— 95>(. 966. 980. 
991. 1372. 1553. 1567. 1581. 1583. 1585; 
prior Konr. Hill; efanlteriain 894; — 
soroniui s. Aupjustini 1941.2465; — Ca- 
pudnorum 1880. 1911. 1943.2467.2484; 

— Cannditarnm cf. b.v.; — s. Katherinac 
cf. B. Dominici; — Cisterdensium dotnus 
8. lacobi 36. 45. 64. 103. 200. 2 IT). 346. 
470.596; capella 1796; proviaor Arnoklua 
de HaisteriNudi; — «. DoaaiBioi Piwdi* 
catomm 4.59. 470. 474. 580 — 584. 586. 
953. 958. 2402. 2448. 2465. 2488. 2496; 

— 8L Katherinae Senenaia oid. a. Domfat. 
2465. 2467; - h. Francisci, Minonmi, 
BarfOaaor 15. 580-584. 1033. 1124. 1165. 
1808. 1888; eodeais 800. 808 ef. loh. 
Spengler; — boc. lesu rolliH'ium cf. feau- 
itae, neminaritini; — Lazaristarnm cf. 
a. V. — ludeorum cimiteriom = hortus 
oniveraitatis 96; domna 58. 1109; adiola 

— cajjolla b. ^irgini» vcl univeraitatis 
•>5. 140; — univerBitaa (paaaim) cf. audi- 
toriom, boraa, colleghnn, eontnbemiam, 
domuB etc.; srhola Nicrina, Neckar- 
achule 1541; acholae catbolioonitu 1557. 

1561 sq.; g^mnaalmn 1687. 1787.8188. 
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2174; - buBpiUUe 21ö. lüll. 1797. 1U6Ü; 
orphuiolropbiitm 1797; — mnnitio 1447. 

1527; iiiuruK 49. IsT. L'OO. -„'15. r.34. 
1917; foiwa 642; tarre«; DiebtUurtn 504. 
Botber tbarm 634. Wainnr th. 1527; — 
portae; «. lacobi 282. Kliiigclthor 2;{1>7. | 
Murkbronnerth. I27ti. l.VJ'J; 8. l'etri 174. 
SchieiiliUlor 2307; — i>lut*:>a ina^iia 200. 
FiMbmartd 742. Hcuumrkt 426; — viae: 
Au),iiHtini>i-<;MHs«> l'i. 12:V 2U7. 3.')2. 389. 
410. Ö04. ll'JO. 1372. 1439. 1759. groase 
Angaatineii;. 1916. kleine Avgaa/Ünvrg. 
1916. Flock, Pfli-nk, PlLickh •<W. 1 '.':!«. 
1830. 1515. 1943. Hauptatrasae LSitl. | 
Heugaflse 122. 1286. 1489. 1916. Hopfen 
garten 1442. Inj^raniHf^. ß.>(). luden«. .')0.">. 
1236. MitU'lg. 1>*!<7. .Sand«. 123S. kl. 
•Sandg. 1169. V'agtsi;. 469; — domus: 
aula vel curia epiacopi Spiretuds 150. 
IIO-V 1202; niria opisr. Wormiitiensia 
170, carcer 8; curia abbatis .SchonawicnHiM 
767. 1851; domas nobflioBi de Hlncb* 
boiTi ITi; t-iimitiiin dv Harliy 1288; P«re- 
an um 1490. 1599; duuiua advocati 84. ean- 
cdlaria 177. *4S6. caserne 2718. giemhau« 
1490, liontTHt , mnrstall 394. 14:W. l.')!;. 
151{<. 20.JÜ. herieiwchmitHli' ving 
nerei 1518. Zeughaus l^*^.'.. Kitzfubrik 2201. 
RieMn 274. Schwan dio .«<te)?e 110*); 

— hoBpitia: IlirHch lold. 17.".S. 177.'). Ritter 
2201. Stern 1»30. Wi.lder 2360. 2395. 2396. i 
9618. wadflrMann 1830; — lupanarpnbK- 

cum 214; — ponp Ne<rari 7f>7. S30. 1394; ' 
pedagium 165; cf. 2<«jccaru8; — fontc«: 1 
Harkbronnen 222. 786. MiUelbadbr. 786. 
Spitalbr. 780; — doaene 1236; — arx f 
vel caatram [rotos 651J 2^)2. 371. 426. 
486. 462. 485. 670; in Gettenpuhel 277; 
neue8 HohloKH 99-5; capi-lla 670. 958. 
9."ifi. 9."iS, 1796. ikhii. 'J4>4; nr.va anla ' 
Philippi 515. paialium (Ht4>niH Hciiirici i 
1794; fiHMifaau 1885; hortoa caatri 2895. 
2396; Hchlo88bei-g 1490. I.'')fl9; Castrum 
deletum 1842. 1848; -- Buburbiiun 
470. 684. 1288. 1515. miinftmn 1447; 

— loca vicina: l)urs|>acli 538; Möns 
capnoui«, ( iaiHlierK' 651; Mona omniuiu 
BiBCtontni, lIciliKonbi^rg 51. 880. 1894; 
Wolf8brunneii53><; - civt h ("(iiizt l Ilüifi'l, 
mag. Wilbfliiiu«, Heinr. Flanolio, Gornolil. 
NydenHtc'in, lohanncs ap(»t)u>cariii8, loli. 
Kremer, CliristianuH de Confluentia, Ifen- 
Hi'l MctKi'lcr, Paul. Metssi'ler, .Ajfne.s FroH- 
chin, luli.f^chrOder, Nie. Hauch, i^banlua 
BatMrer, leckel Becker, Agnn Kleaer, 



luh. Itnilicb, Paul. Oleariui», Luwera, 
Sebaat. Scbredt, Konr. Scheaik, Erb. 
Kodt, loh. Lamportt'r, l'lr. Bretter, Konr. 
de Wineiogen, loh. Feiertai;, Phil. 
Zwengel, lac. Brandt, Konr. l>ym, lodoc. 
Zimnierinann. IVtr. Hvt/. 1<<1\. Meier, 
Mich. Schiuit, Sebant. Apel, Matli. Har- 
nisch, Math, iiuldennan, loh. Krück, 
Eliaa Petendudm, Geofg. fidimid, Petr. 
Leonhardt, G. Lan;;. Laub, los. Hoff- 
uiaan, Widder, luh. l'etr. Werle, Fuclia, 
Pfeiflbr, Wllditer, Fr. Marti o, G. S«Awarx, 
Irih. Ilciiir. Vdsp 1 iiiv-iiTniann, <'f s v. 
typographi [Heid, zcitung 2219J; — ludei: 
Hin, (^ebacJi. 

Heidc-rich, Fr. Ant, eynd. univ. 2860. 

licigenau? monast. Cist 596. 

lleilbrunna. Heilbronn 234. 850. 852. 898. 
1551. 1552. 2348; - »ynd. Georg. Kuller, 
civ. loh. BerHich, mag. Tnitsenbach ; — 
atipendia 850. 852. 892; — monaMt. b. 
Titginla 892; Carmditanun prior Hein* 
ricuH SeytWDwylcr. 

Heiles: lobannea, Philippus. 

HaUmann: Geot)glim IHdttIctia, WendaUniia. 

HeQmannua de Wachmüiebn, dec a. Ifariae 
Novae civitatis 119. 162. 

— Wannenbei;g de Womiatia, mag. art 49; 

dec a. Cyrlad ^Vornmt. 186^ 
Ileilsbntnn: FonH sulinis. 
lieyuiaun, l'elrus, prol. iur. can. 1426. 1430. 
Hdmbliöker, Werobems. 
Ileimrode: Himmonrode. 
Heiner, lacobus. 

Heinricna eom. palat. Rani, adminiatr. Worm., 
prnci>. Elwaoenaia 885; admin. FMidng. 

m. 

Iitllua, dnx Bmn«wie.-LTuieb., epiKc. Halber 
Btad. 14S4. 

— <]<■ (•i,\u]a vel Qauda, bacc. th. 228; Ik. 

th. 241. 

— de Gtdpen, decr. dr. 118^ 188. 

- <lo Ha.sHia, mji>,'. art. 12-5. 159l 

— de Limpurg, lic. th. 311. 

^ de Mmningen, dr. med. 248. 

— de l'nuli. Btud. 214. 

— Brechtel, vic. s. äpiritua Heid. 698. 

— Cameraiius 1808. 

— Crawtl ef. HevHo Krauwel. 

— Erenbergk, can. Wormat. 475. 

— Flaache, civ. Heid. 122. 123. 1439. 

— Haas, «anc. Frid. II. com. paL Ren! 896. < 

— Ryederer de Miltenberg not. 43. 

— iSciileicherKhuf Auerbac, mag. schol. 
Wonnat» 757. 
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Heinricua fecyUc-nw) 1er, prior Caruielit. Heil- 
Invnn 076. 

— Selifiman. ty|M>>fr. Heiilell». 580. 

— tiuietiu«, med. fiovae civitatis, proC med. i 

1294. im 1345. 1488. 

— Stetnliotr, pr(jcur. AenoM HyMt ep. | 
S^'nensis, 8i<4. 

— Stolle vel Stolo, conciouator s. Spiritus 

Heid, na 919; piof. th. 960. 1010. 

— Swinftirt, luag. 359. 

— Verdehuseii de Mmichen not. 43. 

— Wiae, m»g. 118; Imcf. med. 131. 
Ileisp, Arn., jtrof. iiir. Htun. ■-'•i4'2. 

Ueyso Krauwel, Ueno Cruwel, decr. iic, dtic. ! 

8. 8piritat H«id. 119. 888. 889. { 
IIciHt^Thnrh, inonn^t. ')96; — mon. AmoldUB. 
Ht'ld i f. Konr. HiKl. 
Helmstadt, Wi()rt'fht de. 
Holveti Htu<UoHt ITiOT. 1737. 
froinmeliu.H, Florian.. 1'i'.t><. I 
llenckmantel, luhaniu'H. i 
Hen«!a, Simon. | 
Heniieber).' : com. <'hristo]ihr>rnH (l.'i2-')). 
Heonemann, Christian., prüf, instit 2029; 

pand. 2058. 8108. 8806. 
Henrietta coiiut de Wirteiiiberg (1488) 814. 
Hcnsel Metseier, dv. Heid. 313. 
Hentscboschem, HentachuRh. : HandiM'hucha- 

heim. 

Ueppetibeim: loh. do H., dictas de Saal, 

praep. Wormat. 1657. 
Herbetdieim: Bernherna. 
HerbipoIiH (Wftntlnirg) cf. Konrndns Collis; 

— epiac. Gerhardua, Gottridua IV., ; 

Laui«ntitu;decani» 118; canon. Albertoa 

di> IleHbtTg, Enu<niUH Neimtotter; cf. ». 

lohamies in Uaugia; — univeraitaa 

1788. 8198. 8299. 8845. 8618 cf. Egell. 
HeriEenroy» (IlnlEenratb, SiegrlNiiK?)^ Bartho- | 

lonieus de 
llerderiauum cf. Stipendium. 
Herdeaser, iariaeana. Nnreikbeig. 1316. 

Ilr iis-ii ni, Loop, de, .h. I , prof. phys. 1961. 

lIcrÜHhciro : Lucas Ilugouia. 

Barmanmm d« Hoxaiia (HöxterX praf« med. 

:>:.. :-i 

— de Maltxau Megalopolit. 1177. 

~ Kenbrnar de ITaaaia, med. dr. 688. 657. 

r,92. 7o:i 

— KettcnbrcwiT, dr. med. W>4. 

— Poll de Wienua, inwlicns rrgi« Rnperti 

118. 187. 

— Kpnnecher, prof. cxtr. Hebr. 11>!8. 1442. 

— Witeliindua, mag. 1119. 1132; prof. uiath. 

1880. 14S0. 



Hermenia, lacobua de. 
Herrenalb; Alba dominormD. 

Henenborg: loh. Wenck. 

Uerilijij;, loh. l?!rid., prot inat 19i>6; pand. 

8089. 8041. 8042; cod. et iur. gent 8058. 

2105; carator uuiv. 2110. 2128. 8184 

2126; vicecanc. eloct. 2290. 

— iun., Phil., bibl. univ. 2105. 2124. 
Heaberg, Albertiia de. 
HeHliDKiuB, Tilenuumua. 

Heao: Ueyso. 

Heaa, <3ottl., pietor naiv. 8801. 

HcHHu de I^einingen, mag. oniiae Lade« 

wici IV. 384. 
Beoaer, Itdiannea. 

Ilieronymua Weetphaliae rex 8656. 

— de Praga mag. U)l. 

— Flor, mag. 547; canc. Frising. 571. 

— Niger, prof. phy«. 1112. 1122. 

— ZniichiuH vel Zanchua, prof. th. 1137. 

1147. 1148. 1197. 1198. 1219. 1226. 1226. 
Hildericns, Edo. 

Hillesheim, baro de, lob. Wilh. deeL a oona. 
int. 1961. 

HOlmaim, Hefair., a. I., prof. th. 8095. 

Hilt, lohannea. 

— vel Held, Konradnä. 
Himmelpforten: Porta coeli. 
Hininienrode, uionast. Cint. 596, 
llippulytu.s a CullibuB Battil., prof. inatit. 

1305; pand. 1310. 1348. 
Hireander = BOckelmann 1680. 1688. 
Ilirfichhorn (T. TobannoH nobtUa de; — domoa 

Heidelbcrgcnais 95. 
Hifs, Indens Heid. 1169. 
llirzfd.l, lobaiincs de. 
Uiapania, liiapani 1539. 1549. 1574. 1581; 

— rex Carolas IT., infam: babeUe Clfr« 

Eugenia; — militum dux Hpinola; — 

Hispanorum mi:if'litii.x 1432. 
Hoehe, Franc exercituum dux 2454. 2463. 
Hoobheiiiier, ord. a. Franc., prof. leript. 

Bacr. 2234. 
Hochstraas, laoobus. 

BoeffelHn, capelLatd., prof. Mat eod. 8884. 

IbHV'li in. \'ulcnt.. H. I., prof. pbil. 198.'). 
Hoelslin, leremias, prof. Altdorf. *lä45. 
Boen — : Hoben —4 

T. Hövel, curator niiiv. 2451; et prtu « rexim. 

Mawib. 2452. 2456. 245ä. 2474. 2487. 

2520. 2576. 
Höxter: Uuxaria. 

Hofer, clect. Kad. a oona. int 2612. 2616. 

2618. 2620. 
Hofflnann, Phllippui 
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Hoffmann, loa., iur. publ. dncUir l^ns 2384. 

— cnpo «mm Rtttar» fiflOl. 

— Indonim Hoaeniconun rector L'.'2R. 
HolbMister, lob. Phil., piotor univ. 2U7«>.22Ul. 
BoAndflter, Ung. lector 2614. 

HolM«t«r, loluuiiiM. 
Hohenbniy, Ihten ■- FFuinlaii-g. 
llohenkirchen, Cu*rliai'(iD8 de. 
Balkemmäc, Adam de. 
Hohenlohe-Kircliborg, pcilioepa 8645. 
Uolilennan, Matbiaa. 
Holl, Kgalor lihroram 
Unllantlia cf. Belg^ca. 
Uoleati atudioBi 2684. 

Hohlianaen, mag. veo«t Carotl Lodewtel 16SS. 
Homburg, HoeDlmis: Ctorlacai, Wlguidoi 

riiintpri. 

HomroiuH, FeHtus, paet. Leyd. löH. 
HonoMiM epiac. Tricaric; (6. Potonn) 425. 
Hopf, S., Hcriba 1542. 
Hoppener, luhanoM. 
HontiDa 986. 
Hosser, lohanneH. 

Uotüoger, loh. Heinr. prüf. Ui. 1G18. 

1661. 1662. 166». 

lob. Ht-inr. (ITIUX pro£ Üi. 2054. 9061. 

2098 2119. 217Ö. 
Huber, stud. 2000. 
Kögel, COnosel. 
Hupoliii.'', SoTiaftiiunif«. 
llugucnin, 1. ü., prof. ling. Uebr. 1985. 
Hingo «ptae Constaat 781. 

— DoneUtiB. prüf. cod. 1175. 118L 190«. 1807. 
Hngonia, Lnca«. 

Httldrietia Fuggcr, dom. In Kirdiberg et 

WeiflHcnbom 1279. 1291. ISOO. 
Hiüae, Levinus van. 
Humbertufi ep. Bami. 157. 

Humboldt, Wüh. de, 2707. 

Ilur K'ri «tudiosi 1S42. 1607. 1514. 152S. 

HuAtutae 210. 

HnCnaann, FMukm 1249. 

Huaam: Herra. Laten». 

Hlitb, Adam, s. L, prof. iur. can. 2027. 2080. 

20A1. 2068-9085. 2089. 2058. 
Hoxarim (H<l«ter): Bertiioldaa, Haimaniiiis. 

I. J. Y. 

lacobi, loh. (ieorg., 2203. 

lacobitae fratres 663. 

8. Iar<^buM: lleidclborgn, Luden (Landa). 

lacobus aht.uH s. honaw. (ISOI^ 147. 688. 

— I. rei AngUuü 1477. 

— da Banniaaia, conril. Max. L imp. 668. 



[ lacobua de Gauda, der. Tomac. 259. 
I — d« Hermenia, mag. med. 49. 

— de Mecbelinia, nnntiuR univ. l*^. 

— de yevenhüfen, ligator libr. univ. 1183. 

— Bnndt, ehr. Heid. 764. 

— Cind«] 489. 

— Conronatius, dr. iur. 1100. 

— Kuehorn, canc. Philipp! com. pal., 544. 

— Cnrio, dr. med^ rnnfiMaoatfene Magnnt. 

m. 074; prof. m«l. 1069. 1070. 

— FrOhaaf, pleb. in Eppelnheim 648. 

— Gengen, mair. 698. 

— Han, nintr ^4»i 

— HartUeb dictus Walspora de LandiMA 

(LandanX mag. 572. 590; dec e. Spiriton 
Held. 609. 

— Heiner, dr. iur. 1310. 

— Horh8tra«8, inquisitor Colon., '634*. 

— MicyUo« 800. 802. 808; prof. Graec. 809. 

810.838-840. i».>9. 966-969. 989. 1021. 
1027; pupilli 1041. 1045. äUua lalia«. 

— IftHdiiaa 1018. 

— Parcufl, typographuH 1047. 

— RangiuD vel Kombiua 1016. 1020. 

— 8chopi>er, proC Ifi. 1278. 1280. 1889. ISSa 

— Simler, mag. 070. 

— Spieg«-!, leg. dr. 714. 

— Sturm 712. 

— Winipfeli"k' Slftstad., mag. art 449. 484. 

4!»0 .",17. -'.4(1. :.(',«. .568; lic. th., CSD. a. 

Spiritus Heid. 574. 589. 713. 
lanaon, F^aae., proü Inr. 2810. 
I laiuia; Tohannen. 
lanos Gnit«ru8, prof. bist. 1888—1392. 1526. 
laawer (lauer):. Nksoiana UagnL 
leckel Becker, dv. Heid. 394. 
lena: univeraitaa 1246. 1859. 2894. 8425; 

— cf. GodoAedus ▼. lena. 
lerfmiaa Kreutever Tel Krantter 1878. 1877. 

lesuitae Vü2. 1Ö75. 1580. 1584. 158.5. 1605. 
188S. 1861. 1897. 1916. 1988. 195«. 1954 
-19.58. 1980. 1984. 19a5. 1998 »q. 
20Ü8. 2034. 2082. 2189. 2230 sq. cf. 
Ingolstadt, Pnmtrot, Sptra; — generalis 
Retz. priivincialen: Härtung, Haat«; — 
coUegiom Heidelbetgenae 1984. 2008. 
2080. 2088. 2084. 2088. 9072. 2208. 2212. 
246.5. 2483; — »eminarium Carfilinuui 
2002. 2037. 2040. 2050. 212.5. 21^4. 22:'.4 
ef. ' semtnarium clerii"orum; — bona 
2296. 8488. 2498. 8584. 2587 cf. Laaa- 
ri«tae; <'Cilc><!!i '2W7, - ]i:itrex: Bau 
mann, Uuelgena, 1 ian, Cremehut«, Hanaen, 
Lodea, Vitriatliu. Hetlaaem, Kobert, 
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Ziock, floegl«in, Usleber, btaud«cher, 
Gfln«M, Hnth, Mimet, Daftwne, Men»- 

hiii^,'iti. Stauiüniipr, Hillniann, Christ. 
>Ia>( r, (uilliKlt'. laug» Schmitt, Kilber, 

Voit, KJelwr. 

Yiii«M de Obemitein, advoe. Hdd. 558. 

Imilich, lohannes. 

Immanuel TremeUios, prof. th. 11B9. 

1197. 1319. 
Inghcii Arnhfim': MareiHuK, Franeo de. 
Ingoktadt 1637 i — lefluitae 1641; — uni- 

▼ersitu 390. 98a 3277. 834S. 
Ingraro, Wolfg. Konr., pedolliis univ. 
lanorcntiuH VII. pnpa 151. 152. 156. 168. 

— Vlll. papa 499. 

iMdriiB L CuDemios 1010. 1016. 1019. 

— II. CamorariiiH T'ihini,'. l-VM. 15'>2. 

— IlL CamerahuH, coosil. elccl. 1^4. 

— lonaa WHtenbeiK., lU. Imti I14S. 

loh V(>ner, dr. iur. 149. 229; protonotarius 

regia Kuperti 174. 177. 
lodoem de Gen^'on, dr. med. 490—408. 614. i 

— Brcfhtel de Rc.rhadl, pleb. Heid. 6i>8. 

— Kii'hniann <]<■ K;ilw, mig. 862. S63; dr. 

th. -i'J.l -tJH. öu4. 

— GalHcns RabiioeiMda (Rnflkdi), meg. 517. 

r.31. .')32. 

— Nuckeraw, mag. dv. Heid. 352. 

— ZimnMmuuii, Hgator libioniin 1135. 1138. 

1140. IIVJ. 
,lö(g, lOigen: Uuorgiiu. 
lAnea: OOneH. 

s. lohonDM in HiuiKiH (Wirtbnri^: praep. 

EraBnms NeiisU'Uer. 
lohannes XXI II. papa 191. 

— n. «ptoc Angnst 494. 

— civ'Mc, Vt-rdonpi« 2;?1. 233. 

— II. ei>i«e. Wonuat. 200. 215. 

' — in. epIflOL Wonnal, cf. loh. cain. de Del» 
l'urR. prae|>. Worm. 

— dec. tjpironsis 72. 

onl. R. Wilheliid, dr. th. 9a 141. 

— filius Riiperti ref^H 128. 238. 

— II., com. pulat. (Gciuinipontis), admioi- 

Btratur 1498. 1522. 1532. 1535. 1586. 

— CuäuSrOB, com. pal. Reni (1577) 1209. 

1212. 1213. 12 tS; administrator 1201- 
1383; aorur Dorothea; — canc Ehemiu»; 
— eonää. laet Reober, Lad. Cohnaiui. 

— Cenminw, com. palai (GeminipoBtit), lee- 

tor nniv. 14ä2. 

— Friderieofl» duz Whrtembfltg. 1951, 1486. 

— GeorgiuH, dvz Sazoii. • ÜMaaia (1904) 

1859. 

— Sigisuiuiidus, elecL Brandeabui^. 1477. \ 
iriniefnam. OrkuaAeabacli. IL 



Dhannea Wilhelmoa, com. paL Kenl 1825. 
1844 — 1988; oxor Maria Anna; — 

canc. Wie«er. 

- Wilhelmu«, dux Saxoniae: ux. Dorothea 

cum. pal. Keni. 

- apotheearios Heidelb. 800. 889. 

- de .\urpo ciphn- Toli. Stoll. 

- de Benaheim, mag. art. 106. 

- eamenuim de Dalbaig 188. 

- cameruriufl de Dalburg, praep. Wonnat. 

490 = loh. III. ep. Worm. 

- de Drlndorf, haereticiM 889. 

- de Dumienz, pracp. \Vim|dn. 888. 884. ffl7. 

- de Eppenhach 421. 

• de Eppeneteia, pruep. a. Bartti. Fraac- 
fbid. 881. 

- de Frankfordia, th. dr, \^». 229. 257. 

- de (iemmingen, advoc. Heid. S89. 

- de Heppenheim, dktaa de Saal, praep. 

Wonnat. 1B57. 

- de Herreaberg: loh. Wenck. 

- de Hirechhom noibilis 188. 
de Hirzfeld. der. 120. 

- du LaiikBheim, prof. 229. 

- de Laudenburg, aotar. provinc. Nuvao 

civitatis 906. 

- de l^ndenhnrfj, nrt. et leg. dr. iHS. 419. 

- de Lysura, praep. Magimt. 857. 

- de MedieHnla 

- do Mull KT-,', lertor praedicat Coliimbar., 

inquiaitor 157. 158. 

- de Noet Tel Noyt, decr. dr. 49. 55. 71. 

88. 88. «9. 91. 97. Iis. 120. 121. 140. 
159. 196. 224. 229. 256; can. Hpirenoia 170. 

- de Frauia cf. lohannee >Ialkaw. 

- de Ransow Holaat 1859. 

- de Hastat, mnfr. f^^'i. 

- de lUive, praep, de OJtlenzai 337. 

- de Selheha, praep. a. Mariae ad gradaa 

Magnnt. 165. 

- de 8|dna, cf. Spina. 

- de Steden, med. baoo, dec. a. Mariae 

Novae civitatia 206. 227. 228. 

- de Strofihdm, mag. art, tbeaanr. o. 
Cyriad Wonnat 206. 807. 

- de WertbuBon not. •193. 

- de Wesalia: loli. WeHsol. 

- de Winheim, dr. 585. 

- Bender, baoe. th., ptebanns Heid. 426. 

- Benrioh, atod. 850. 858. 

- Beater 1889. 

- Birkeler ord. Praemonatr. 99. 101. 

- RAschenHtein Kssling., lect. Hehr. 708. 

- Brontiiia Wiilonsis, dr. th. 697. 715. 

735. 1008. 

M 
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lohanncs BrUnig, mag. dh6. 

— Bnttiner, pro£ etb. 1100. 

— r.üssin^'er, bacc. inr., CUU I. AndiM 
Wormat. 413. 

— CUvinns, regens eontab. 1388; prof. eth. 

i:i46; piof. inr. «xtnord. 1416^ 

— Cato 1401. 

— Kuuben, mag. 652. 

— CellariuB, ma^ 684. 700. 

— Koswlor, mag. dv. Heiil. 410. 

— Kircban vel Kirchen, liu leg. 35ü. 364. 36ö. 

— KlMhbmg, dr. 609. 

— Coci, uinK-, plobanus 77fi. 

— König de Offenbuig, lic. iur. 701. 

— Coler Halbetetad., dr. for. 1105. 

— Kramer, dv. Heid. 206. 31«. 

— Krack, liberarius 1152. 

— Csant de Merle, can. Trev. 285. 

— Da^jros, mag. 168. 

— D«'rkf»r Wormat. 579. 

— Dcwchler, lic. iur. 8«1. ^1. hm. 

— Dleihtkii Nenboig., «tnd. 1827. 

-*- ITozicniH Li'ontoriqi, doo. fiw. «ri 985. 

— Draot, dr. »51. 

— Erbfltat de Woonecke, cuum. FrankAird. 

♦lor.. 

— Faber I.ugilun., bh«rarin« nniv. 1144. 

— Fttbri de Emi)üngt'n, lic iur. bl5; dr. iur. 

860. 882. 883. 102S. 

— Fa!)riciiifi nolandtii». ina^'. art 1027. 
~ Feiertag, peigamcnariuti univ. 739. 

— FUtdnog, ttrof. Hebr. 1854. 

— Fraiiciscus de Mcrßhim, Morscham 
(Moradioii, Melsungen ?), stad. 759. 

— nundMOS, Index cor. papalü 955. 

— Albertna l'r. vl). lic. l:{:50. 

— Friderici, lU r. Miif^int. 159. 

— Geyselbach, »lag. 868. 966. '1012. 

— Hrinr. GObd, ior. lic 1288. 1884. 

— I.irobus Grvnat'nH, prof. th. 1260. l'3fifi. 

1273. 12.H0. 1281 ; et hiaU 1288. 1304. 1314. 
Giddenkopf: loh. StoIL 

— Halbroiter, prof. r \(r:iord.inHtit. 1294^1897. 

— Härtung, prof. Gracc. 840. 

— HMler, dr. med. Bern., 1371. 

— lIa«eo de Wildungt-n, bare, mt'<l. 48. 

— lIoilcN, camerariua Frideiid L com. pol. 

426. 

— Ilenckmantel 279. 

— Hoiiwor, prof. 1119. 

— Hilt, mag. art. .^72. -VJU. 648. 

— Hofirtettcr 214. 

~ II«>[ip<'n»'r, cap. ('iiisr, Warnwt. 170. 

— Hoeacr, prof. th, 671. 

— lanoenens 463. 



lohanncH Iniilich, dv. Heid. 529. 

— lognitioa vel longnitlna, prMoeptm- pae- 

dagogii 1171 lisn. 11<J2. 1194; pn.f. 
log. 1242 ipraeceptor Kovae dvitetin \2,MA. 

— LMutdn, eanon. lie. 848. 

— l4Un|MUter, ligator Uhr. univ. 739. 

— Landfldiad de Steinadi, mareea Ottooia 

Beinrid 1026. 1030. 
~ PI* ickar Undsdiid, UMeee. fHd. III. 
1127. 

— Lange Lembeig., art. et mod. dr. 906. 
~ LewenUMi 1110. 1188. 

— Linck, .Ir, mi*. 17«. 

— LindenfeU, mag. 608. 

— Lintfioli StnmnhetK. 840. 

— Malkaw de l'ruflHia, der. Colon. «iioc.62L 

— Marbadi, Argcntin., dr. th. 1244. 

— Marechal, Marschall Logilun., dv. Si>ir., 

libenrii» univ. 1146. 1158. 1188. 

— Meyen, miiL- 291. 

— Meier, typogr. Heid. 1152. 

— Menfredi, deo. s. Mariae Woim. 848. 

— MiTcurius Morshcmius vd Morsc-bonR-ni«, 

mag. 1045. 1046. 1086. 1087. 109«. 

— Metader 879. 

— Mylneus, dr. inr. 964. 

— Mulbronner, exador 745. 

— Negelin, peddlu« artiHtarum 74G. 749. 
949. 878. 

— Xcr de Tlialamonte (D»'!Hbor.x), dr, ior. 

can., can. a. l'etri Baail. 239. 

— NtooU de OoBMis (Oonc, Trier), lie. 

iur. 100. 

— n... ulampadiuB 708. 716. 

— ( >i bU]ioeas Genev., med. 1857. 

— I'nppiufi, prof. 18^. 1885« 

— Philippus Paraou», red. pymn. Hanav. 

1599. 1001. 1602. 1604. 1606. 

— Pavonins (Pfau), EppliVn dr. inr. 842. 
S67. ^-1. 

— Pfdfcrkuni •ü34*. 

— Phile, Tie. Wormat. 48. 

— PhiiotuB, dr. iur. 102^. 1048. 

— Plate, mag. th., dec a. Spiritus Heid. 

196. 818. 889. 857; th. dr. 859. 86a. 

— IVxlcnhufion, can. g. Petri et a. Andrea« 
I P:i<lirl>riinn. 106. 

l — Posthius Ciermcrdi. 1091. 

— PreuM, dr. 568. 

' l'nnzoviuH, nob. IIol8nt. 1259. 

I - Keuddin, dr. 556. 566. •634». 705. 7Ü>s. 

j — Ryhynen, Ho. ior. Ö56. 

— Hii ninnn, liborariuw univ. 610. 011. 618. 
~ Hy.sdnheim, mag. dv. Heid. 352. 

i — Ryaen, deCT. dr, 889. 
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luhiuineH Rotwun, fomiliam Eogenii IV. 
papae 962. 

— RQckenbcrger 737. 

— Sander, mag. civ. Heid. 222. 

— Sartoris de Winhelin not S06; prottmot 

Ladewki III. 228. 285. 

— Schad 1273. 

— Schirnier de Dieburg, vic. s. lacobi in 

Lauda 227. 

— Sobrftili^r Tlfi.b-lb., bare. iiir. ;'.G4; lic. '.m. 

— Sylvaaiu, inspector Ludenbui^g. Ilö4. 

— Spengter ovd. IEümmt. SSO. 

— (i. Stabr-lins, i.rnf. mod, 12%. 1310. 

— Stüeciel, concion. LuUi. lOÖO. . 

— Stoll dlctus de Aoreo dpho, Gtddenkopf 
de Splra, lic. decr. 806. 309; dtcr. dr. i 
356; canc. Friderid 1. 869. 370. 393. 424. 

— Stoffel, mag. 769. 

— 8tanD, Anrentin. 1028. 1106. 

— Thcuitirieiufia «00. 
Thddflo, 1mm». tar. 6i6. 

— Trutzriibm h Ib'ilbninna, lic. th. 344; 

dec. H. äpirituH Heid. 364. 368. 423. 428. j 

— Vigelitta: lob. Wadt«. | 

— Virdung de HnpHfurt, dr. HöD. 

— Wadter = Vjgilin«, U&iar. 528. 548. 564; 

dr. 591. m. «04. 638. 029. 

— Wauentiian, med. dr. 900. 983^ 974. 

1^7. 07*^. 

— Wcdcnberg, batr. Ui. 364. 

— Wende de Uemobng, piof. ihed. 280. 

302. 321. 344. 504. 

— Wesael, de Weealia, th. prof. •375. •476. 

478. 479. 

— Wolf Rorbac, <Ir. med. 791. 848. 

— Wender, iur. can. baoc. 102. 

— Wnnderlin CnvadMiiraaih) 1404. 

— Zifflor, tb. prof., 387. 696: pleb. 

Heid. 776. 
JoUy, üfliciulifl univ. 2671. 
loUivet, eommUbrioa rdp. Franc. 2552. 8657. 

l'inas IiiHtiiH, liijifliini. 
lurdanus, loh. Can., pro£, eth. 1526. 156-1. 
a. looepbaa: Theodoras a i. loaepho. 
leaephoB ßrisueenab,'fr. ord. Oaj>iic. 2807. 
loal; lodocas. 

laalwlla Clara Eugenia, infiina Hnp. 1549. 

ir,74. 1576. löHJ. m2. 
iHonbiirg: Iliotlienm II. afpi^r. MiiL'unt, 
iKrael, Ia4J., prüf. auat. et butuu. lOJli; luoU. 

iienerallB bospiUiinin 1696. | 

Issi-lbm-ber, Ceorj;. Frid, l'v«2. loSß. 
Italia 413 cf. Sdpio Uuntilis; — per^ecutio l 
refonpatomm 1858; — I t allca Hngq> 2614. | 



ludei 2d. 148. 962. 2040 cf. Ueiddben;«; 
— lodeoram Ubri *684a; — oooveraio 

1777 ;- 1" 1-! utio 2064. 2071;— aindinin 
medicinae 2079; promotio 2023. 

lOtefbodc: loh. Dannenbeiger. 

lognitios: Inngnitius. 

8. Inliana: Mosbach. 

lulianus cardinalia 255. 

lulius II. papa 618. 

— III. papa 954. 956. 958. 966. 978. 975. 

2062. 

— WeyHoa fO. laeobt 1029i 

— Paoius, prof. pandeet. V2^A. 1294; prof. 

cod. 1310. 1348. 1357. 1363. 1396; prof. 

Sednn. 1418—1415; prof. ilud. Nemaaa. 

1427. 142«. 1483. 
lung (-StUling), Heinr., prof. rer. camer. 2869; 

prof. Marburg. 2399. 
— , I..h , s. 1., prof. tb. 2203. 2236. 
— , lob. Io<l , n>llt>ctor Zellenaia 1989. 1990. 

2103. 2117. 

Inngnitfaia vd IngnitfaiR: Cbilatophonie, 

lohannes. 

lungwirth, med. Karoii Pliilippi elcct. 2002. 
lunlna, IVancisoiia. 

Iu8tuH lonos Wittenberg., dr. 1142; 61. 
loBchim. 

— Reaber, omuil. loh. Oasbniri 1320. 

— VeUna 1040. 1068. 1070. 

K. cf. Ol 

Lab, Franc, caeuienturius 1385. 
Ijadien: Amoldns Sl^dder. 

Ladenbnrg: Laiulenburg. 

Laenstein, lobannea. 

Lalande, aatronomna 2487. 

a. Lmii1,>rrtiiH. r.niiiii , S. I.ain))n>cbt, monaat. 

Pracdic. (w. NouBtadt a. .1. Hardt' 9r.3. 

958.977.978.979. 1116.1117. 1623. 1624, 

1703L 1703. 1840. 1882. 1887. 1907. 

2370; - Liitberani 2026. 
Lambortua epiac. Bamberg. 167. 

— deNamlnoo,ean.AqaenaIe,prof. Hdd. 148. 

— Luilülfu.s riUmpocii.M, pnif. l.at. 1119. 11('>7. 

1186. 1187; prof. poea. 1272. 1277. 1280. 

1339. 1846. 1419; annalista 1845. 1861. 

1407. 1409. 
r inilirecbtH, luiniüter iuHt. Franc, 2430. 
Lamezan, lib. baro de, eurätur univ. et com- 

miaa. geo. 8506. 2590. 2545. 2552. 2557. 

2575. 2576. 
Lsmine, equitandi mag. 2554. 2680. 
Lamparter, lehannei. 
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Lampertuh: Lamlnirtai. 

LancdottuA, typogr. ReM. 1449. 

Lankhciui: Langbeim. 

ij^nVifli^^m^ lohannen de. 

Landoia, Landau 780; — paroihti« Laub 

2031; cf. Koni-aduB, lac. Hartlit^l). 
Landscbad: Vlick«nu, Ifrfiuiiiea, lobaonee 

rieickar. 

Lang, G«oi!g., hoapos ad Cemun. 1775. 

Irth. Konr., pÖddUos 1506. 
Lauge, loliannt^. 

— lamata cf. L'Anga. 

Langhoim (I jchtenfels), monaHt. Ci«ter& 590. 
Langadorf; Car. Cbriat, ptot math. 267;i. 2089. 
Lannea, exertit. Trane. mareachalcuB 26:iö. 
Lanoias, Mathaeus. 
Lapide: Otto, Friilorictm, Petrus de. 
Latenia, ilerm. (iluaum), dr.iur. 1479. 14^0. 
Latina lingiu et vArtervendehiiifls. 
Laob, loh. Mari, Beiddb., paroehm Ludav. 

2031. 
Laada: Lodeu. 

Laudcnburg, Ladi'nl)urg 109. 126. l.'iO. 1421. 

1422. 2572. 2577. 25h0; cf. loliannee. 

NiooIauB, lob. Sylvaiiua, CluisU>pb. 

AbeiUo. 
«. Laim'ntiuM: Alt<1orf. 
Laurciitiuf) epiac. llerbipol, Q88. 

— Bena, vie. In Beaaelapeig, atod. 819. 

— Wolfius, i>rof. tb. 671. 

— Zinkgr&f, Uc iur. 1372; oonsU. Frid. IV. 

1470. 

Lau.snnne 1237. 148& 

Lauterbnch : compendium paodectaram 2041. 
— , Cunradus. 
Lantern: Lntra. 

Lanx: Luca«. 

Lasamtae, congre^atio missionia 2296. 2301. 
2808. 2804. 2809. SS28. 2880. 2888. 

2308. 2167. 2483. 2503. 2504. 2507. 

2512. 2518 of. SaUgot, KoUcr; — bona 

fSlS. dS25. 2527 cT. lesidtae s. v. Iwna, 

Nenburg, fuii<UiM rieriooram. 
IxTourb*', niilitum Franc, diix 2529. 
Leyda 1691 ; — acta diurna 2001 ; — paHtor 

Featna Hommitu. 
I.fitnbrT;:, I.cinbnrjr ^Mt'lnrfX ccola. r.«6. 751. 
Lc'iniugen: coiui-tt Kmü-bo (1401), Heaao (1444). 

EogdhaidiiB (154$; Ludewlciu, Ibeo- 

doruf«, Eincriaia (1790). 
Leipaig: Lipeia. 

Lela, Adam, rector liennep. 2182. 
Lembeig: loh. l^inKi*. 
T^nncp: n'ctor .\daiii Loi«. 
I.«nterabeiui, Ulricua de. 



Ix'tüzonddrfer, Ulricua. 

Leo X. papa 649. 856. 665. 

— typogr. Heid. 1449. 

— AUatiofl, bibl. Vatic. 1550. 
l/conardus, Leonbardaa Beier, mag. 071. 

— I{ognit7,er, pre«b. 522. 

— Diett'ri de Eri>;ifh, tti. Iii'. 
Leonbardt, Tetr., bortuJanujü 1600. 
Leootariaa; lohuuies DorieniB. 
Leopoldufl I., Roman, imp. 1848. 
— , magn. Bad. duz 2676. 

— , oooAeBor Fhfl. mih. dect 1838. 

Lepai^g: abbaa 8toffanL 

l/euneoRchlosa, Lcaen-, Lflnen-, Frid. Gerb. 

a, prof. iur. 1866. 1867. 1881. 1888. 

1890. 1896. 1897. 1899. 1948. 19S8. 

1964. 1985. 

— , lobanne« a, pro£, pbya. et math. 1632. 

1709. 1783. 1855. 185«. 1858. 1868. 

1866. 1867. 1874, 188]. IstOO. '2061. 
I>eawaFdeii: paroclius Steph. äylviua. 
Lerinns van Halse, piaeoeptor Frankenthal. 

1856. 

Lowenkluu, lubannea. 

Litiobart: Leonhardoa. 

Limboi^ abbatia 698. 

Limpnrjr, HcinricuM de. 

Linck, aurifaber ltil7. 

— , Ad. bc, pUL prof. «xtr. 2138. 2158. 

— : lohanncB, Theodericoa. 

Lindenfela, lobannea. 

— : Beruh. Krelfle, Micbael Weinmar. 

LingelBheini, dr. iur.. canc. IVid. IV. 1437. 

-,conHU.Carolielcctl773;Ioh.WiUi.elect.l902. 

Lintbuls, lohannes. 

Lyan: Logdonom. 

Lipsia 1131. 1367; liberarins Valgrisiun; — 
anivendtaa 1102. 1198. 124«. 1671 cf. 
Petrtia Loriotaa, Simoii Sunoniiia; — 
gelelirtc zeitoDg 2181 { — pngmi IJp> 
Hienaia 2698. 

Lyra, WiSiflliiiaa Dont. dai 

Lyaora, lobanneH de. 

Livont'H Kttuliopi 2684, 

Lixtit-iiu (rfalzburg), inonast. urd. liened. 953. 

958. 96«. 980. 98Sl 1555. 1«97. 1905. 
Iau uh k. Mariae (Marieiistadt, NaaaanX ■bdo- 

Ciät. 596. 
Lodaa, soc. Tea. 1986. 

Li'twen.stein : com. Ltidewicaa. 
Lorch: Wemherua Fabri. 
Lodotaa, Petraa. * 
LoKsitis, Wolfg., prof. matb. 1495. 
Lcitliaringiu : durcn (1623) 1555. 1697. 1905. 
(1675) 1710. 
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Loticbius, rctros. 

LqmIIa (LQteel, OberelMU*.s), mon. Ciflt. 596. 
LuciiH, |>n>f. nioil. 1x27. 

— liii^'öiiis <U< llerlislieiiu, tlr. iur. 678. 

C84. 690. 

Ladt», feh. Iod.,tDed.dr.,prof.eoiital)i. 1495. 

— , litidc'wicua. 

Lutlcwicus (de Ilelnwtat) cpiac. Spir. i>2S. 

— XIV. rex Franc. 1710. 1711. 1840; nnn- 

tiu8 Morast. 

— I. rex Bawariae cf. Karolas Ludewicus. 

— III. com. palat. Reni 128. 177-280; biblio- 

theca 209. 277. 298; protonot. loh. Sor- 
t«)ri8 de Winht'im. 

— IV. com. palat. liem 254. 281-346. 351. 

— V. oom. pidiit Reni 617. 691—680. «päd- 

fleoiix 14^19; — ranc. Florentius de Vt-u- 
niagon; — med. lob. Wolf, Nie. ilaubteu. 

— VL com. p«lBi Reni 1205—1261. 1289. 

1290. 1439; — mv<]. (uori? Marini. 
^ Ittidgrav. lIosHiae 1248. 1290. 

— dns Wirt<»mbei«. 1207. 1252. 1266. 1290. 

— com. de LeiningOT (im) 2387. 

— fil. Fri.l. I. rnni. pnl. Reni, Com«! de 

Luwenutein 462. 480. , 

— PhiUppuB, com. pal. Reni, ndminiabmtor 

ir.'ji. 

— de Dettendorf, atlvoc. Heid. 995. 

— de Bmco, prof. for. 229. 

~ do Mutiinna, nuntiiis M.irtini V. ]>:\]m' 193. 

— Culraan, conall. loli. Caeimiri 1320. 

— Gravius, r.raf. i>rof. med. 1240. 1420. 

1426. 1473; rf. üti]>«'iiiliuiii. 

— Gn-be, priiuinsaiius in Ungstein 820. 

— LueiiiB, typoffr. univ. 1088, 1104. 
Lubecn: eoolast. Tbamtt Rode. 
LuMer. SiiHH. 

Luden, Lauda 226. 230; — eod. n. lacobi 
115. 857. 472. 477. 686; Tic. loh. 

8ehinner. 
LudertM, Petras. 

LudolAis Meiatemum bnoc. th. 168. 
Ludoviai, Lud., eardintUs 1549. 

Ludwigsbiir); 2G3(>. 

LObeck: Lubeca. 

LOe«, in)enrias mdv. 1772. 

LünelMiiy: < s 1710; ef. Bmnswic. 
Lttnenschlose: Letmenachloflfl. 
Lfited: LnoelUu 

Lntzelstein 373. 

Idigdanum (Lyon) 1188 cf. lob. iTaber, loh. 
Marechal. 

Lniga, ux. Caroli Frfderid eloct Bad. 26Qa 

Luna, Petrug de. 

LuneviUenna pax 2546. 8552. 2695. 



Luther, Martinus, 670. 671. 911; — doctrina 
718. 728. 754. 800. 809. 956; catedtbi- 

muB 1216; Lutherani 907. mr,. 1924. 
1976. 2004. •202C,. 2.''.r.S cf. Ilri.l.'Il.orpn, 
8. I/atubertus; --■ l^uUieranoiuin profes- 
flonini et ndnistramm dimiario 1280. 
V2^-2. 1'->S3. 12.^4. 12S.-. 

Lutra, Lutern, Lutrcu, KaiserHlautern 1'^. 
1212. 2811 ef. Nieolmfl, Wemhen»; — 
n)onn«t. fr. Minorum 953; — Hoeieta« 
oooonomica 223S ef. Metlicua; Behola 
camendia 22S8. 2270. 2282. 2286; IM- 
dell>eii!am traosforanda 2285. 2811—2881 
rf. Stiecow. 

Luwcrn lleidelb., mag. 589. 



Madera, flalTator. 

Mndenifl: Timotlieiis, 1'heo|)ldhia. 
Maentlin cf. Michael Möstlin. 
Magdalena, uxor Dav. Paraei 1490. 1496. , 
Mof^, NicolauH. 

Magtmtia, Mainz 47'^ cf. lacohns Curio; — 
diocesia 165; arehiepiscupi Theudcrieua I., 
TheoderieuB IL, Uriel, Albertn«; bonn 
ciHrhenana 2'T7; — raititiilinu 2^'^', IHO*!. 
1810; can. Fridericua com. de Wertl>eini; 
praep. loh. de Lymmi; dec. Girffonklair ; 
— B. Maria ad Kradtin: i'rae]i. loliaum s ile 
8elheim; — s. Mauritius: dec. Elx^rh. 
BcJiamer; — a. Stephanua: decanaa 94; 
»eholnHt. Gerlaeoa de Ilombur},'; — h. 
Victor: decaniw 113—115; - atndium 
511. 2077. 2080. 2421. 2557; — co- 
ndtlaimperfi411. 418. 414; — oommia- 

HariuH FrancictiK 246S : rf irinv n FVa&Ciae 
2475. 2545 ef. Uudier, lolliret. 
Mai, Bemh., oeoon. contnb. 14it5. 1500. 1526. 

— Franc. Ant., prof. obstetr. 2436. 2446. 

2448. 2456. 2464. 2465. 2473. 2474. 
2478. 2481. 2498. 2488. 2492. 2496. 
2497. 2498. 2.^02. 2508. 2613. 2521. 
2:>:.r> 2576. 2590. 2604. 2603. 2604. 
2608. 2642. 
Ualer dl Geoisiu Ifaiioe; Andnaa; Fride- 

Mayer, typogr. 2123. 

— diriaüän., 8. L, pfof. pliya. experimen- 

taÜB 2132. 2185. 2188. 2207; aationo. 
muB 2239. 
Mailsidl, OliTerfiM. 

Mainz: MagiintiA, 
Mair, Martinas. 
I Mayr, NikolaoB. 
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^(alkaw, lohannPH. 
Maitztin, ilcrinannuH. 
Malva«etiouin vimini 3'27. 436. 515. 
Man>;fr, NtH'oariani ciinili ilireotor 2fi71. 
Maiifji.It, Html. J14. 
.MuiiliciiiR-r. Jialtliapar. 

Mannli.-irii 1!^4'2. '2219. '2309. 24'2.*i. 2513. 
L'.'.sii. '2(iS7. 2f..ss. 27fK) rf. Nie. Wciid- 
krauH, En^jellmnl, Ciiuh'iiiis. .Vlof.SchinitJ!, 
Zfllor, Zerilauth; raui«) Elllirarht; Iiult'i 
2023; |>alatitiin 258'*; capclla palatii 
2-'>r>:!. 2')Ct<i\ acadomia Tluxiduricl'alatina 
2i*M. 2.4!)s. 25U3. 25Ü4; bililiotlicea 24f.5. 
25X0. 25SS; iiinafotlifi-a 2588; nnmoiim 
aiitiiiuariuin 2580. 25SS ; Hpcoiila aptro- 
nomica 2239. 25^0. 2588; hortus bcta 
niciiH 24(15; natiiralium ronim cullei-tio 
2405. 2580. 2588; institutuia physicmn 
25S0. 25^S; ^- otrU'sia 25(i3; .Waiiii« 
FitUor, plor. \'ion; .seininariuiu clerironnn 
2301; — Kaiflor«h(lttv 24fi5; — hoHpitalo 
169«. 1797. 2255; pliiiicum 25.S0; ^-i^m- 
iiaKiuin 2174; — Icctionos aoailoiiiicae 
2014 . 2017 . 2018. 2043. 2555; — zeitiinR 
2220; — oblcptainoiita imblica 2G59. 

Maiitua: roncilium (1537) 835. S.3ß. 

Marhiicji: lohanne«, Fhiliji]iu«. 

Maihiiiv: univt'rsitaH 1091. 125>i. 1363. liC.O. 
1S,-)1. 1855. 185fi. 1858. 18R2. 18«5— 
18fi7. 1898. 2021. 2345. 2381. 2399. 
2420. 242i; ff. Kiwtachiii« Ulncr, NHk-I. 
lutijr' StilliiiK], AnioUli. 

MamUu.s (leist <lc .Vi'Äenhciiii f.Xssenh. mi. 
LU'i.b'Hhcinii, inajr. 3>i2. 363. 

.Man ii!^ .'^tywz vel Stier, lir. th. 027. 071. 793. 

•Manohal, I<ihannea. 

Man wrlial, ( 'onradii». 

Marjrart'tlia »oni. pal. H«^ni, ux.Kciiihanll III. 

foiii. Ilaiuiviat' 503. 
K. Maria Tpiitiinifurtitn in It'niBaleni : map^stfr 

l'lricns <li' l.cntvrslK'itii. 
Maria Anna, viilun Maxinnliaiii L_ ilnr. IIa- 

wariat* 1035 — 1037. 

— Anna, (11. IVril. III. inip., ux. loh. Wilh. 

riiMi. IJf'ui 1825. 

— .Vntonictta, (b'lphina Franoiaf 2113. 

— Elisaln-tli, ux. Cartili Tlieodori, com. pal. 

U. ni 2108. 2412. 

— .S.phia Klisalx-th. fil. Pliil. Willi., com, 

pal. Keni, uxor l'ftri II. n^jf. I'orttiff. 
1824. 182G. 

— Stuart rt'fjina .'^cotiae 1408. 

Tlu rosia. iinp. Konian. 2243. 2247. 
Mariae jMjrta, nionost. onl. 8. Willielmi 953, 
958. 



^laricnfold: Campn« b. Mariae. 
Marienntadt: Lucua h. Mariae. 
Maris Stella, mon. Cist. 596. 
I MariuH, (ieorjriuB. 

I Maninanlus oinsc. Spirensis 1195. 1202. 
j — Frid. Frchor August., prof. cotl. 1418. 
'1422; bibliolheca 16G8. 1671. 
Marseille: MasMilia. 
I MarHÜiiis de In^beu (ArnheinO. tuag. art. 
Paris, l; canon. s. .-Xndreae Col. 
initiator Btudii Heid. L ILAÜ^ LIL. 
11. 83. 88. ,8i). m. 219. 304. 6-55. 768. 101)2. 
Martin, Fr., med. dr. Heid. 2608. 
Marlin, Chr. Keinli. Dietr.. prof. inr. pract. 

2G42. 2648. 2653. 2650. 2664. 
MartinuH V. papa 191-193. 19T. 198. 231. 
I 233. 237. 

- Bock, niBK. oiv. Heid. 389. 

- Bn'chtel de Rorbarh, bare, th. 695. 697. 

698. 

- lloleat^jris Spir., stud. 232. 

- Frecht de llnia, prof. tli. 734. 765. 799. 

874. 
— : LuÜieruB. 

- Meyer ;Mair) 360. 

I — Ueuts de Wiesensteijt, dr. mwl. 490 — 493. 
' 699. 602. 014. 

Marx: Marcus Styesx vel Stier, 
j MasiuH, Andrea«. 

Ma«.sel, Conr., h. \^ 2028. 

M;i«Henbaoli, ChriHt. de. mililuni Borns«, trib., 
2716. 

-Mawsilia: (Claudius (iermanus. 
I Mastriebt: Traiectum. 

Matlieus de CratNJvia, Krackauw, dr. theol. 
78. 118. 120; — epiwc. Wormat. 160, 
' 170, 174L 

- EntJtlin, prof. pand. 1251. 1486. 

, — Harnisch, typo>fr. univ. Il.'i2, 1449. 

- LanoiuH 1158; prof. eth. 1171. 1224. 1305. 

- Wesenbeck, dr. iur, prof. Wittenh. 1174 
I -117ß. 

Mathias Keuler, dr. •854. 945. 949; prof. th. 
960. 1041. 

- Holdennan, liberarius 1152. 
Mauer villa (s. NcckargeinOnd) 2685, 
Maulbrun, monast. Cist. 596; — disputatio 

theoloKica 1120. 
Maximiiianus I^Ronmn. imp. 515. •634". 658. 
662. 

- II. Boman. imp. 1135. 11,38. 

I — r rex Bawariae : MaximilianuB losephus II. 

- dux Bawariae 1549. 1550. 1557 — 1586. 

1601; — uxor: Maria Anna. 
. — Heinricua, archiepisc. Colon. 1630. 1631. 
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MuximilianiiH lohcpluis 1^ «lux Hawnriiic, 
imp. vicar. 2I02. 

— Ii>fl<'|)lui8 (II.), rnni. pnl. fioniiniiinntiH 

L':i:{S. 2XA). 2422. 244:?. 21><f); .lux Haw., 
com. pul. Ht'iii S jO'J — 2">!>2; i-i>x Hawariao 
2689; — iixitr Carolina, tilii: Carulaa 
Lmlowiais. Carolus. 

— Mv.rlin C.)luir>;. lOSO. 
Mt'ckh'iihmy : Mc^ralopnlifl. 
Mt'chi'linia : InroluiH, loliannop. 
MocIilildlH cotn. pal. Ui'iii, nxor All>orti \'I. 

<lnri8 AuKtriae 4S0. 
Mcilinm, noc. oocon. I-utr. <lir»H-t<>r 22;lS. 2;{12. 

2:{1.',; Hcliolac Heid. <lir. 2321. 
Me};alopi>lItani »tuiliuKi 2C84 cf. Herrn. 

Malt7.an. 

Mtvolilorf (Mtij;cl(lorf, Nttmhorjr) orcla. ßJ*6. 
Moycn, loliannos. 

Moii>r, manliioni Ba«l. a cnnu. int. ?riTO. 

— , Iiiliannofl. 

Moyor (Mair), ifartimiH. 

^^f•iBflon: ^li.sna. 

MoigU'iinan, LmlolfiiB. 

iMi-lanchthon: }'hili]>piis, Si^isiiiiindiiM. 

Mt-I<hinr, .Ir. 494. 

— ilo Fcilsth, oonsil. Fri.l. TFI. 1127. 

— Wcisscnln-i-gor, lif. iiir. 100;'>. 
MeliHHllH, PauliiH. 
MfrauniiKon: Konradiis Divcn. 
^It'iifrfdi, Icdianiit'S. 

Moiinistao 1912. 1931. l!)7f.. 2040. 
Menshenpen, s. prof. tli. 20%4. 
Mt'irklt'in, Danii-l 2011'.. 
Mon'iiriii.><. lolianni-H. 
Merle: lolianiii"« Czant. 

^Ifrßhiin, MnrRrhiini (^lorschon.Mol.minfjon?];: 

Johannes Francisrii«. 
ÄIoH.Hcrwnit, Nieolan«. 
iMotis i^lSlct/): altha« 8. Symj>lioriani .'74. 
Mi'Uornirh, Ilcinr. a, puborn. Heitl. l.'>47. 

l.-..'>3. l.'i.'iR Bf,. 
Mctzi'lor: IIonBol, l'auhi«. 
MetzU-r, phvH. dv, Jloiil. 19G0. 
— , lulianneH. 

Mczjior, loh., substitatus prof. astr. 2239. 
Miani, Pctnis. 

Michat'l Butter, bacp. iur. S-M. 

— MüHtlin, prof. tnatl>. 12.W. 12-56. 

— Schtuit, typiijfr. Heid. ll.'>2. 

— Weinmar de Lindenfelfi, mag. f!72. 673. 
MicbaeliB, KonraduH. 

Mipyllus: lacobuß, IuHub. 
Miog, loh. Frid., prof. th., 1700. 1734. 1762. 
1774. 1842; prof. Groning. 1846. 



Mi»*;;, loh. Frid., parorhuM s. .*^piriliiH Heid. 

(17.S6) 2360. 2362. 2417. 
-, loh. Lud., 16.37. 

~, Lildw. ChriHt.. i-rof. th. 19.V2. 19.5S. 196.''i. 

19><4. 19s.'). 1994. 2007. 20r)3. 217S. 
— , Lud. (ÜHirp., t'phor. roll. Bap. 20^3. 2143. 

214.''.. 

— colleotor univ. 1ÜS3. 

Mylaeu», lohanncs. 

MilichiuB, lacobu-s. 

-Milt^^nbert;: Ileinr. Hyo^leror. 

Minkwitz, KraHnuiH de. 

Minores .'■.S0~.''.84. r.92. rm. 22.30 c-f. Hoidel 

bcr^'n, Lutra; — fralre«: fr. Kob. Münntcr, 

Hochh(!injer, Tlu-iBon, Müller; — nien<li 

cantimn intitulatio 46S. 474. 
Misna (Meinsen): episc. «. Heimo. 
M.lffel, CJeiirgius. 
Möglin, Daniel, 
j M<irlin, Maximilianus, 
Moer, NicolauB. 
Mo<^rs, presb. Colon. 2024. 
Moersfold: metalla argenti vivi 201-5. 
MtiBtlin, Michael. 
Monachium (München) 1637. 
MoniiBteriuni (Münster): Tlio«<leneuB. 
Monsinffer = TlRHxlerieuB Linck. 
Mont^'elas, electori Bawariae a Bununo reui 

niine 2.'>3^J. 2.".40. 2r..%9. 2.".63. 2.'i66. 2."i70. 

2.')75. 2.')S0. 2.">'<S. 
MoraHt, nuntiuH Ludew. XIV. 1S09. 
Morata, Olympia. 
Mtirgehen: Merßhim. 
Mordisin, UlriciiB. 

Moreau, Franc, exorcitnum dux 24.36. 24.'>0. 
2454. 

^lorimund: abbas Konradufl. 
MorBliemius, Morschemerus: Johannes Mer- 
curiuB. 

Mosbach 856. 927. 1421. 1425; - s. Iiilianae 
cccla. lOiK 6.33. 1111; - cf. Otto I^com. 
pal. Reni. 

Müller, Baltnndi ma^. 2106. 

— , GeorjfiuB. 

— , Ilermellus, ord. s. Franc., nspesifor univ. 

22:^; prof. th. 2.304. 
— , loh. Thadd., i»rof. iur. extr. 2102. 2171; 

prof. pand. 2245. 2287. 2310. 
— , Nie, BongartenBis, a<lv. Brettae 2102. 
Münch, l*hili{)pu8. 
München: Monachium. 
Münster: Monasterium. 
— , SebostianuB. 
Mflnsterdreisen: Dreis. 
Malberg, Johannes de. 
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MulhroniKT, lohannc«. 

MuuiiuH, StophanuB. 

Miin.kf, (ie. Wilh., jirof. j.liys. 2718. 

Mumien: Mcitir. Vmh'hiison. 

MiiiiKin^'cii : Hfinricus, Tlu'odericus Linck. 

3Inrat iirinceps 'iGHö. 

Mutlimm, Liuk'wicut« de. 

Miitteiier, I'etrUB. 

IV. 

NiiRole, Franc. C'ar., pmf. obstetr. 2718. 

Niunc'iloi: l'ritl. llnGtnan. 

NiUiiinco. LaMi|>c-rtUH il«'. 

NajKiIcM) Bunai)artf, reip. Franc, c^nsul, 2.'>4.'^. 

'2548; Franc, imperalör 2<18r>. 2r,S4. 2fix9. 
NaPHovia: com. .XdolfuH (144.v'. 
NaunUh, lic. 179fi. 
NavaiTao rox .\ntnniiiR llO^i, 
Nobel, Bernh. Wilh., prof. anat. 2032. 2044. 

2061. 

-. Daniel, prof. iur., 1526. l.'iaO. 

— , Daniel, pn.f. med. 1849. 18.M. ISß.'i. 1S66. 

ISfiT; prof. ^Iarl)urjr. 19C0. 1985. 2032; 

Iii. BernliaiiluH Wilhelnius. 
— , Dan. Willi., prof. nusl. 222.5. 2521. 2555. 
— , dr. meil, 2'>53. 

Necrarns fl. 051. s:JO. 905. 1043. 1177. 1236. 
1238. 1527; — Nwharcna lingiia 670; 
cf. licidelljerga 8. v. ponH. 
NeckarHteinncli cf. Landschail. 
Neckeraw, IihIocu». 
Negelin, loliannoH. 

NeniauBUH (NiiueH^ prof. lul. Pacins. 

Nor, lohannps. 

Ncuhnrjr, monast. Oiat. 59ß. 

— (Heiilelberj;) nionasteriuni hoc. Iwi tradi- 

tum 19.55. 2500. 2521. 2.527. 
— : loh. I)ii'thricli. 

Neuenheim 1351-13.53. 1403. 1531. 2024. 
2676; — Muncliliof 1353; — «frau ha«» 
2396. 

NeuliaiiHcn cf. «. Cyriacus. 
Neuniarkt 1430. 
Neureutholz (l.a<lenl)urK; 1536. 
Neuser, Adam. 
NcuHH : Nn.-^Ria. 
NeuHtadt: Nova civitaB. 
NeUKtetter, EriUsmuM. 
Nicolai, lolinnnoH. 
Nicolann V. papa 334. 335. 

— episc. Spireneis 72. 

— i>lebann8 Heidelb. 247. 

— ma^. uxoratUB 495. 

— de BetU^nbers, mag. IST 152^ 155. 160. 

188; offlc. Wormat. '16.5. 



Nicolaus de Bockeler, ord. pr«!., inquinitor 02. 

— de (JennerBheim 426. 

— de l4»denl)unr, mag. 672. 

— de l.utrea, 8tud. 332. 

; — ilo Wachenhcim . «Ir. th. 809. 350. 370. 

j 409. 412. 426. 428. 436. 504. 

! — Burgman de h. tJoart^, decr. dr. III. 118. 

r|K Ha 143. 1.59; doc. Rpir. 207. 312. 

320. 

— KannengvBflcr, mag. civ. Heid. 389. 

— CiBner, prof. e.xtraord. eth. 10G6. 1079. 

1099. 1181. 

— Kutzeman 73. 

— IKtbbin, prof. instit., 1176. 12i)-5. 

— Döring 170. 

— DnuBbier Nurenb., «lud. 606. 

— (ireml)t de (Jerapach, ord. 9. Beno«l. 320. 

— Haubten vel Hau|>t, dr. m»Hl., physirus 
! Ludewici V. 865. 930. 

— Magni de lauer, tli. prof., de<". s. Spiritus 

Heid. li5>L 193. 190^ 200, '21&^ 223. 
224 . 229. 235. 261. 265. 
' — Mayr de Gera, mag. 697. 

— McBserstnit, mag. civ. Heid. 313. 

— Moor de Traiecto (Mastriclit). nuntiufl univ. 

SL 

— Rauch, civ. Heid. 389. 

— Senger, abb. Schöna«. 767. 

— Sturmius 1136. 

— Volrat 28L 

— Wendkrau«, vic. «. SpirituB Heid. C43. 
Nydenstcin, Gemoldu«. 

Niodcrhausen (nö. .Msent) 2471. 
I Niger, Hieronymus. 

— vel Nigri, Gi^irgius. 
XimPB: NeniauBUH. 

Nyperg, Nyi)perg: EngelharduB,Keinlianlu«de. 

Nördlingen: Georgius Flösser, TlKH)baldu8 
Gerlacher, Ant<inius Buch, Paulus Vni- 
corniuB. 

Xoet vel Noyt, lohannes de. 

Nortbanum Stipendium 659. C99. 1537. 

Northeim: decimae 2088. 

Nova civitas, Neustadt a. d. 11^ 503. 1260. 
1495 sq. 2316. 2451. 2461. 2463; — 
oflicium prov. 1840. 1907; — notarius pro- 
vinciali8 lohannes de Laudenhurg; — 
meilici: Smetius, de Pröo; - ecclesia 
b. Mariae 112, 135, 146, 493. 1111; 
decanuB 22. 31. 44. 94. 113-115. 145. 
160 cf. Borcardus, Heilmarmus de Wa- 
chenheim, lohannes de Steden, Frideri- 
cus de Nurenberg; — scholao pra»wp- 
tnres: loh. lungnitiue, Simon Stenmua; 
— gyranasium 2174. 
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Noviim rastnim, NenburK iiioiiaHt. ('ist. r»9fi. 

Niireniterjr, NQml«T)j ^Wi) cf. KritloricuM, 
ilartii). Srlie«U'l, Nie l>iin«bii'r, H<*Ml«'H«»'r, 
loaohini do Samlrarth; — cxmitia iinp. 
222^ Mi Iii>lL ilii. 71S. 7'J8. 

NuHHia i^N'euRHi: IlfrniannuH Kcrxbruer. 

NukhIwIi 2Ö77. 

O. 

Oberkam}), Franc. Iob. d«-, prof. iiie<l. ot lülil. 

univ. 2144. 21. ".4. 219Ö. 
— , Fraiio. I'liil. »If, prof. anat. vt rhir. 22'2'>. 

2283. 22.".:{. 
— , Iob. Dav. <lo, liihl. univ. 221t2. 
Oberle, Franc. Ant., .Ir. nitHi. •2102. 222:^. 
Oboriidorf, Franc. Alb., lib. ban» de, 2295. 

2299. 2312. 233«. 2341. 2342. 230«. 

237.'»; rom(>H 240«. 
Oberpfttir.; l'alatinaUis mipcrior. 
ObornHtfin, Yntoa.«* iU\ 
Oborwescl: Wosalia. 
ObHervantiun» ordo: Oliveriii.s Mailardi. 
<><loricu8 BnsiuH 122.'». 
(>oc(»lanipadiuB, Johannes. 
< )pliem, I>ionyaiuH. 
( )eHterreich : AuHtria. 
Ot^t'nbllr^;: loh. Kitnit;. 
0^?««'rHljeiin: capt-iia 2.'»«3. 2506. 2569. 25f<l. 
Ohm, cand. nie«!. 1741. 

OlbracuH, niiniHU'r t'ccl. (Jaliicae lli'id. 11H7. 
CHdi'nzal: praep. lohanne.M de Kove. 
(►IcariiiH. I'auhi.s. 
OlivoriuB, SabinonHi« fpisc. 593. 

— Bock, mag. 1129. 1130. 

— Mailardi, vic. gen. < »liservantinm 5-tO. 
Olympia M<irata, ux. .Vndrenc (irundler O*^»!. 
Olystlmw cf. ScaliclnuH. 

Omnium Hancturuni nionant. : Allerheiligen. 

— mons, Heiligenborjr cf. IIfidcn>crga. 
Onolapach (.Vnnbach): marchio CafiiminiH 

(1.524); — advoc. VitiiH de Eil». 
OperiiiiiH typogi-apluiH 1047; 
Oppenheim 11 LS. 1119 cf. Caspar Agrirt»la. 
Oj»8oi»oou8, lohannes. 
Orange, Oranien: Arausio. 
Orendei de (lemmingen 664. 
Orientales linguae cf. wiirterventrichniHH. 
Orleans: .Vureliannni. 
ÖHnabrück: ik-rtholduB ."^udenlick. 
Oaterringer, riiilippus. 
OstertJ^, ValentinuH. 
Ofltia: epiac. Philippua de Alieunio. 
Otho: Valentinus, Petnw. 
Otterburg, monast. Cist. 596. \ 
Ottmarus Stab, mag. 1082. 1084 ; ax. Anna. 



Ottij Heinricn«, com. palat. Reni 899. 998— 
105H. 1066; — raareac. I<»li. Landsi-had; 
cons. Eberh. com. F'rbac, Erasmus de 
Minkwitz. 

— dux Brunswic. I.nneburg. (1578) 1223. 

— 1^ com. palat. Reni (de Moebach-Neu- 

markt i, til. Ruperti regia 177. 245. 
2IlL 2'<2. 

II., com. jialat. (de Neumarkt) 522. 

— not. Ruperti II. 1(K 

— arcliivarius 1S99. 

de I^pide. protonotar. Rnperti I^ 16; — 
cf. FridericuH Ottonis, Otto. 

— de Laj.ide, decr. dr., 224. 226. 229. 235. 

236. 259. 261. 263. 
Oxonia (Oxfonl) cf. r)<»rviliinH. 

I». 

PaciuH, luliu». 

Paderbrunna: h. Petrus et «. Andreas: can. 

loh. Podenhusen. 
Pagenstecher, scult. Heid. (1683) 1766. 
Palatinatiis, Pfal« (passim) cf. debiUi; — 

PalatinatuK a Hadensibus occupatus 

2572 w]. 257S »q. 

— superior, Oberpfalz, 1208. 1635—1637. 
I 1967 — 1969; — Stipendium nobilium 1503. 

Palatini comites procancollariu« univ. et de- 

canus fac. iur. 2645. 
Pallas .^pangel, dr. th. .504. 512. 51,5. 605. 
Papia (Pavia): universiUis 3sO ; — concilium 

220. 

Pa]>pius, lohannefl. 
Pan-us, lacobuH. 

Paraeiis: Pavi<l, lohannea Philippus. 
Par.iquin, Neiiom , ehxiu. ecci. prof. 2294. 
Parisius: stuilium generale 2. 5. 34 . 35. 39. 

46. 252. 1321. 1671. 1674. 2356; - 

cf. Marsilius; — tyj>ogr. Rob. .Steplianus; 

— bibliotheca: co<liivs Palatini 2705. 

2708. 

Paatoir, Phil. Lud., prof. bist. eccl. et eloqu. 

1946. 195S. 1984. 1985. 2007. 2047. 

2061. 2119. 2133. 2161. 
Paulus II., pai»a 429. 430. 433. 

— III., papa 835. 947. 966. 

-, Heinr. Eberh. Gottl., prof. th. 2716. 

— Antzhofer August., mag. art. -590. 

— Cianenw, lic. iur. 1003. 1045. 1076, 

— Fagius 914. 915. 

— MeliasuB 1348. 

— MeUler, civ. Heid. 313. 

— Olearins Ileidelb., mag. 572. 

— Staßelstein, prof. Hebr. 962. 

— Toasanns, dr. th. 1497. 1508. 1512. 1514. 
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l'atiliiH rnirorniu« (Kinkirn, Kinkorn\ N()ril- | 

liiiK., i'rof. th. ior>s. lori'J. io«ii. iu(;-2. 

1064. 10»6. I 
Tavia: I'apia. j 
ruvcininK, Ioliannt'8. I 
Peil, virecjinc. (^aroli com. pal. llcni 17r»('i. 

1757. 17G1. 
V. IVifflas, jiraoK. rct;iiii. Mannli. '2\'V-i sq. 'iMf*. 
rcroux, los. Nil- , jiii-tor rran<"f<>i-<l. 2(!77. i 
P«>t^rKliaim, l'lias. 

P('ti.Hrus vfl I'it., Sinmn, prof. math. 1459. 
US2. 

Petitpiu^, IVtr.(namluir«.),dr. inr. 1471». 1480. j 
Pftrxnella ilo C'li-ic, iix. l'ctri üinjtiini IKi't. 
PetiT>polif»: aoa<lrniia *<riiiitiarmii ■2Ju7. 2iu'-i. 
H. IVtriis: ir«i<lcll)t'rjT:a, Wiiupina, 
IVtruK II. ri x Ptntuyalliae l.'^'J4. \S^C>. 

— <le (.ihelt'VK, «'IiT. lA'ml. 2ö'J. 

— de Lapidc, prüf. 229. 

— dn lama = DoiKNÜctiis XIII. papa. 

— do Spina: Spina. 

— do Winjpina: Potni« Swan. 

— Alexander, dr. 92?^; oitH'tnH 929. 

— AnU<nius tle C-lapi«, praep. Wormat. 510 

-513.- 576. ^ 

— Antonius Finariensit* (Finale), K^.dr. liaml., 

I>(>eta 435. 

— I^etJ!, li)jaU>r lihroniin 1152. 

— It.xniinuK, prof. tli., 1005. 1044. 100.5. lOSO. 

10S6. 1120. 1105. 1100. 1197. 1219. 
1222. 1227; — nxor l'etronolla. 

— Rreelitel, lic. 443. 

— CliainbutUH, »tud. 1303. 

— Clanian 279, 

— Krcbp de Sesslacli not. 119. 

— DathoruH 1IS7. 

— Drarli, tyiM)jn"aphnp Spir. •59S. 

— FcTrici, decr. dr., auditor papalis 423. 425. 

— liOriotiis (Valenee), dr. iur. 1102. 

— Loticliiurt StTuniluK, prof. med. 1012. 1014. 

1029. 10C4. 10C5. 1091. ! 

— l-n.lerus 3Si(] 3'^.>!. 390. 

— Miani, vireeaincr, Grtyorii XII. 105. i 

— Muttenor do Ful.la clor. i2<L | 

— Otho, prof. matl). Wittenborg. 1330. I 

— Uainus 1154 — 11<;2. | 

— Srheihenhart de IVidoslieim , th. prof. 

071. 070. 7-'«5. 7^2; — .Htipondiuni 1537. 

— Sclimaltz 51C. 517. 

— .Sylier, th. prüf., provinr. oitl. Praeil. 593. 

— Swab, re<nor «. Petri Heid. 18S. 

— Swan do Wiinpina, decr. tlr. 407. 420. 

— \'inoentiu8 Wittenberg. 1019. 

— Wacker de Sunsheim, bacc. iur. 380 ; dr. 

iur., can. Spir. 509. 523. j 



Peu<-er 10 IC. 1017. 

Pfalz: Palatinatns. 

l'fau: lohannoH Pavonius. 

PfedtlerHlieini : 8. (HNn-^rü jiraopoH. .%74. 

Pfellerkorn, loliannos. 

PfedickoiiM, Pfellinokoim, PfofUn^'OH (n. Durk 

heim) 391^ 451. 450. 45S. 111.5. 
Pfoillor, a eons. ecilos. 2007. 
Pfister, P., jtrof. pliys. 2147. 
Ptlanni, pmvisor l.ibl. univ. 2202. 3:W1. 
Pfrini riviihiK 2401. 2403. 
Pfor/lioini : Sebastianus. 
Philo, lohannoK. 

PhihbiTtii« ep. Constant. (Coutancos") 200 
PhilippUH, Ol. Philip))! otim. pal. Koni, ad 
ndniHt. FrlHinjr. 571. 

— do Alioonio, op. (.)8tiensi« 39. 

— opiso. SpircuRiu 805. 

— com. palat. Ken i 342^ 35a 473 — 021 ; - 

msui. curiao Blickerus l-andschatl, rano. 
lac. Kucliorn, conBÜ. ITIricus doCaHtolli»; 

— nova anla Philippi 515. 

— seil., com. do Kyneck 472. 477. 

— LudewifUR, coui. llanaviao et Rin<H'k, 

doni. in MOnzonberj; i:i^3. 

— AVilhelnuis (do NouburnX com. i^-ilat. Koni 

17SS;— 1K44; — u.t. Kli.saboth .\nialiu: 
Ol. lolianno.s WilholmiiH; Maria .^opbia; 

— maroso. .Stein-Calienfels. 

— .Apianns, pnif. matl». llibinir. 1255, 

— Kalb S.53. 

— Caniorarin» 1010. 

— Folfiniu-i, thool. 1273. 

— Heile«, consil. Frid. III. 1127. 
lluH'uiann, prof. iur. can. 1471. 1520. 

— Marbach, dr. th. 1273. 12S0. 12S2. 12s:!. 

— Melanchthon 724. 725. 911. 1007 1010. 

1015-1021. lOOS. 1.3S9; de t-tH-na 
domini 1088. 1089. 

— Münch, mag. 710. 735. 

— ( »storringor, «eiilt. Heid. 949. 

— Sigismundn.s nutar. 1367. 

— .*;tab 1081. 1084. 10s7. lO'.M. 

— Zwongcl Heid., lic. iur. 753, 
PhilolauK V.)ronbocky 1013. 
PhilotuH, lohannen. 
PiaLi'ura: Placrntia. 

Pichsei, ChriHtianns. 
Pigavotta, .\ntoniuB Franciscus. 
PighinuH. Sebaatianus. 
Pilsen 506. 

PiBao:concilium (1409)163. 109, 171 ; (1511)6.^8, 
PiBtorifl, Hartmannu.«. 
PithapoeuH, Lambertus. 
Pitiscus: Peti^us. 
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Phiflll. papa m^4nL 417-419. 428 42'.; j 
cf. At'ncaM Sylvin8. 

— IV. i)apa 1091. 200.'.. 

— VI. pupa 2-m. '2m. 2379; — nimtivis 

Monarensi.s 2339. 2379. 23>^2. 

— Vir. paj.a 270.'.. 270fi. 270h. -2709; if. 

Coimalvi. 
Platt'ntia (Piacenza) 2-') 1 . 
PlankHtadt 17:;.".. 
Plate, Ifilianncs. 

PlHckar rf. Hli( koni«. loliannr?» IM. Lanilsoiiad. 
Pli'nninKt'r, <lr. ^07. 

VU't. loh., Hvnd. univ. LjOS. ' 
PliniiiH 4r.l. 

PoiInihu.Mon, lohannefl. 
Poll, HermannuH. 

Polrtiii Htudioni l.%07 <-f. CliriHt. Tretiiis, Zon'lo. ^ 
PorriH, (iwiiyiuK I<iarliiin iIp. , 
Porta cnoli (Himiiiclpforton, TompUn, Branil.), | 

monast. ('int. üDö. 
Portupallia: rex Petrus II. 
PortUH, Francisnis. 
l'ostliiu«, loliannos. 

PraedioatoroM, h. l)oininii'i onlo .''.SO— %>*4. .'.92. 
.%93. 2230; — pencrali« ViniH'ntiiiH Ban- | 
ilelius; proviiicialiH Petrus SylnT; fratreH: 
Nicülaus ile Hockeier, Hoiupel, Diefeii | 
badier; inonaNteria: lleidelhei-jfa, h. j 
I,auil)ertuf<; niendicaiitium intitulatio j 
46.^'. 474. [ 

PraemoiiKtrateiisis onln: iiioiia.iteria Droi.sen, ' 
Kopjjenliur^'. 

Prafja I.'.22. l^.l.^; — Htudiuiii ^renerale jl3. 
223.'.; (f. Ilieronyinii«. 

Pree, de, pliys. Novae eivitatiA 1960. 

PreB»el, prof. iur. extr., 1(»19. 

PreuaH, lohanues. 

PreuMBf'U ef. HorUHBia, PruH^ia. 

ProhuH. ChriKtoj)h., cnnc. Frid. II. roni. pal. 
916. 943. 94.^1. 900. 906. 1013; oanc. 
Frid. III. 1127. j 

Pruntnit: colleff. soc. lesu |.".S0. . 

PruHsia: lohannew (Malkaw) tle. 

Puether, loh. .sigm., 15«2. L'iS.'?. ' 

Pufendorf, Samuel, prof. extr. iur. pent. et 
philolo^iae 1091. 1692; 1739. 1749. 17.59.1700. 



Quml, cotiHil. loh. "Wilh. eloot. 1773. ' 
Quat.po,confetjWorTheodorioilI. aep.Col<)n.375. 1 
Qnedlinhurjfunj: Tiuioth. Kireluier. 
Quercetanus, Eustachius. 
Quirinus Rauter 994; praeoeptor oolleg. sa- i 
pient. 1434. | 



K. 

l{«hanuH, Rafen, epi«<-. Spir. 109. 1-30. 229; 

eancelhiriuH Rui.erti regis 177. 
Hack, Ditheni.«!. 

Radulphus de Zt-Iandia aha« de Hruxella, lic. 

th. 341. .^')9■ am-, dr. th. 423. 420. 42H. 
Rafen: Rahanus. 

Raiinundu.s BertranduH episc, Gurc. , ap. 8e<l, 

le>»atiis .'.91. 
Ramsperk, .*^e^^aHt., \>n>f. phil. pract., 1043. 
Ranuis, Petrus. 
RanzoviuH. lohannes. 

RasUitt 2022 cf. loliannes; — j.aeificatio 

(1797 si).) 240.'.. 2479. 2499. 2.'i(X). 
RatiM|.oiia, KeK^^nshurjf 2000; — ooniitia ini- 

perii , l.'i77) 12\>< \ romitia ;'10.'»2si).) 1024 h<|. 

1027. lO:«. 10:?7. 1041. 1710,200.''.. 2031. 

20;U. 203".. 2.''.s6. 2.i9.3. 2006. 
Rauch. Nicolau«. 
Ravonshurg: Bernh. IVnde. 
Rechherg, Hb. haro de, nuntius Ratisi». elcot. 

Bawar. 2.'.70. 
Rt^llich, Bertholdus. 
RogeusljurK: Rati.s|K)iia. 

V. Reiheid, prae.i. regim. Mannh, 2433 si]. 

24.'»2. 2470; rouimisftarius extraord. 2.'. 10. 

2.5:18 s<j. 2.544. 2.500. 2-584. 2.589 2.591. 
Reirlienbacli : Ryohenhach. 
Reichsliofen: Fridericus; rf, Rhyshoffon. 
Rei<l. Balth., prof. me.l. 1-578. 1.580. 
Reiriharduft I. o)ii8c. Wonnat. 147. 374. 419. 

441. 4-5Cy 4.57. 4-58. 

— III., cf.tn. de Hanau MOnzenberg .503; ux. 

Mark'ai"<*tha, roni. i>al. Roni. 

— de Nyiiporg milos 283. 2S4. 

— Schwarz de .'^ickingen miles 217. 213. 

23.5. 2.54. 

Reiinildu» Voner Argentin., decr. lic. 188. 
Reitzenstoin, lih. haro de, curator univ. 20.3.5. 

2647. 267.5. 2703. 
Renneeher, lleramnnuH. 
RenuH H. (passiuii. 
Kentz, MartinuH. 

Rotz. Franc, soc. Jesu generalis 2082. 
Rpuber. lustus. 

Renchlin: lohannes, Dionysius. 
Reutvr: (Quirinus, David Felix. 
Revo, lohannoB de. 

RhyshofTon. Valontinus; cf. Roichshofen. 
Rybysen, lohannes. 

Rychenbach, nionast. «. Benedicti: pator Nie. 
Grombt. 

Ridiger, liberariu« et typogr. univ. 1769. 1823. 

Ryederer, lieinriciw. 

Rieger, Phil. Konr., prof. th. 2216. 
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Riemann, lohiinneB. 

Kicflniann vel Rifluian, «ecr. Caroli electf»rin 

1758. 1792. 
Rinch, Andreas. 

Ryiieok; com. IMiilippua sen., Pliili|>]>UH Lutle- 

winiH. 
RyneniR, Tlioinns. 
RyBelKhcini, lohanncH. 
RyHcii, lohannoB. 
RiHinan: Riontnan. 
RyHwitvnHis piix 20().'>. '24s4. 
Rittt'i-«hauHoii, Caxpar, ineil. <lr. (Ellierfeld) . 

1595. 

Rittiiianii, a conn. aiil. 2€i01. 

Rohertus Stfphamis, typojrr- I'nri«. 181.'?. 

Riirliaw, loh. Zach, de, canc. l'aroli Lu<le- 

wiri 1G07. 1C15. 
Hodarker, Stf|)hanuH. 
Rode, Tliünias. 
Rodt, ErharduR. 

RovjfpnbuTTj, uionast. onl. Praemonst.: i>rne- 
I>08itu8 101 ; — monacluis loli. 

Rirkelor. 

Rohrbach 1352; cf. Mart. Brechtol, lodocu« 
RrecliU'l, loh. Wolf. 

Rohr^r, coUector nniv. 1866. 1H77. ISSl. 188:?. 

Roma 155. \CA\ pniitifiocs: l'rbanUH V. 
Urhanii« VI. ('lemonHVII. K<inifathiH IX. 
InnocentiuH VII. Grcporius XII. (vic<^ \ 
camer.: Petrus Miani). lohamie« XXIII. ! 
Renedictus XIII. Martiniis \'. (nnntiiia 
LudcNsicus do Mntliana). ClemenH VIII. 
EugeniuHlV. NicolansV. Felix V. Pius II. 
(nnntii: PetrUH Ferrici, Franciscu« Tr)le 
tanus). Paulus II. Sixtus IV. Innoceri- 
tiuH VIII. Alcxamh^r VI. hilius II. LcoX. 
IladrianuH VI. Paulu« III. luliuH III. 
PiuHlV. ClemenHXI. Pius VI. PiuHVil. 
— cardiiiales: 1^ IM^ Mh. 4-2!). 6:W 
cf. Philipi»U8 de .\lironio ciiisc. OstionHis, 
lulianuR, OUveriu« opiBc. Sabin., Lud. 
Ludovisi, Scipio t«. Susannae pre«h., 
Conflalvi; — «'uria de Sal)ellifl 955; — 
bibiiotlieca N'aticana cf. Scipio card., 
Leo .Mlatins; Codices Palatini 1549 ««j. 
2660. '2704-2710. ' 

RombiuB vel RungiuH, lacobuB. 

Rompel, Lud., onl. h. Domin., a8«e«8or univ. 
2234. 

Rorbach: Rohrbach. 
Rorer: Rohrer. 
Roson^fart, Konrad us. 
RoHslin, DavitL 

Rofltocbium: universita* 1259. 1451. '2345. 
Rotenbaslacb monast. Ciat. 596. 



Rottmann, Fr., picU)r 2626. 2677. 

Rotncn, lohannoH. 

Botwil: loh. Ililt. 

Roviliufl, Icctor linp. Franc. Ifi.'^fl. 

Rubiacum (RufTacli); lodocu« tiallicun. 

Rudler, mmmisKariuH reipubl. Franc. 24>^9. 

2492. 2546. 
RudolfuH d<' Hruxolla: Radulphus d<' Zidandia. 

— de Einsiileln, stud. 214. 

— de Rüdesheim. lic. tii. 864. •\C>'<. 

— do Zeiskam 12'<. 

— Schlick, prof. 1348. 

Rudol]>hi, Da>-id, lin>r. oriont. maj;. '20S4. 
RückenberKcr, loliannes. 
KüdcMlieiin, Rmlolplnis de. 
R(\ttin>;cr, Laur., advoc. iuil. cur. 226S. 
RufTach: Rubiacum. 
Ruland. prof. instit. 18,S6. 
Rulizius, loh., past. s. Spirit. Heid. 1591». 
Rumford, comes de, militum Raw. diix 
'25.S9. 2.S91. 

Runckel, loh. Arn., synd. univ. 17^5. 1792. 

1794. 1795. 1798. 1799. 1801. 
Rnnsrius: Rnnibiu«. 

Rui)ertuB, com. jial, Ueni, nrchioj)isp. Colo- 
niensis '436. 

— I., com, palat. Reni 1 — 10. 16. 36. 45. 

46. 47. !^2; — protonot. Otto de Lapidc; 
cloricuB Marsiliu« de Inphcn; pliysi<-us 
l!<ircardus. 

— IL com. palat. Reni 2^ 4—8. 46^ 48— 
^ lÖi 249. 

— III., com. palat. Reni 2^ 4-8. 46. 49. 

.55. 59. 85. 86. 9S. 108—116; Romanonnn 
rex 117 — 176; dicttiH Klem 49; — uxor 
EliKul)eth; — cancellarius Rabanu« episc. 
Spir. ; jirotonot. lob Vener; - nie<Ucus 
HermannuH Poll; — bibliollieca 167. 

— fil. Rui)erti III., com. palat. Reni j49^ 59^ 

85^ Ml 

— dux, giibernator Friderici I^ itm\. palat. 

Reni 373. 

— fil. Philippi com. palat. Reni, 607. 

— de Erlicidieim, niaj;. cur. I'riderici 1^443. 
HuHsia: impcratoros Katharina IL, .Me- 

xanderl; cf. Kurakin; — Rushi «tudiosi 
'2611; - bellum a. 1812: '2684. 

Saal: Johanne« de Heppenheim. 
SaarbrOck 1829. 
Sabaudia 1357. 1458. 
Sabinensis cpiscopus: Oliverius. 
Sacbeen: Saxonia. 
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Saillant, comes 2410. 
Halem (Salinaiisweiler), inumiflt. ("int. öDfi. 
.Saligot,Bii|M'rii>rc<jn>,'regati<)ni8 niiHsionis 2873. 
HaluiiiUi, (Ir. 1790. 

tjaloiiK-, marcb. Bn<l., uxor Wulfii toui. de 

Barby et Mullingen I2.ix. 
HalvatnrMadera, iwwta laureaUw, Htu<l.tli. 1417. 
Sander, Johanne«. 

.Sandrath, loach. de, Nurenl»erv 1"*^-- 
SanHciilotte« '2M2. 
Hartorin, lohanne«. 
.Sartf)riu8, >feom. 11)14. 

— dirertor civ. Ueid. 2344. 
Savoyen: .'^abaudia. 

Saxonia: duces (ifor^iuM ^löGti;, bthanneH 
WilhehnuH, axor l)orutht'ii; l-Videricun 
Wiihehmis (l')>!-')), loh. (HfiruinH Isenar. 
(1C94), eloctor Fritlericus Aiij^uatus; — 
Saxonea profe.sHore« 138G. 

.St-alichiuB alias <»lyHtiuis lOtii). 1070. 

Scliad, lohanne». 

Scliafriiaunen 1 ().'•!). 

ÖcharpffenHtein , Hii>;o Ebcrii. Craz coraeB 
de.praep.Wormat. 1624- - 1G2S. 1633. 1(]34. 
8chaaart, Fridericiin. 

Schauernheiin 2370. 2375; — eeclewa refor- 

matorum 2104, 
Kche<k'i, Ifurtiiiannus. 
ychei[K>nhart, IVtru«. 
.Si'iiellinj; vel Si liilling, WendalinuH. 
Sohenck: KonradiiM, Adalarivi.n. 
Schcrer, conHÜ. rejrini. 2217. 
SehesMlitj! ulona^<t. l<i7. 
Sehick, loh., oolloctor ( Vlleiir»iH lfiU3. 
Scliiillnjj: ChriNtophornH, Konradiin; — cf. 

.Scht'lling. 
Sfhiruier, lobanneH. 
Si hleichiTHhof, HeitiritiiH. 
8fhh'«wi>;: <hix Fridi-ricuH ;1.S>'2\ 
Schlfttwtadt : lacobiis WiiiipfelinK. 
S< hlottkopf : Friderieiit* S{ |ottkopf. 
Schlick, «ionüni de 50Gj cf. CiwparuH, 

HudolfuH. 
Sehuialtü, FelruH. 
Srliniid, Ueor^iuH. 
Scliuiit, Mirhaei. 

Sclirnitt, Ant., m. jirof. iur. ran. 220><. 
— , Kasp., hi.st. efd. prof. eath., 2.')04. 2-% 1 1 . 
— , lae., con>;r. uiIkh., prof. i»hi]. 2521. 

— deliiieandi niaif. 2l>54. 
Sclimitx, revirtor 2I3Ü. 2439. 

— a con«. anl. 2f>07. 

Schnappinger, Honifatiiis a. s. WnnibaMo, 

ord. Carmel.. prof. th. 2.V21. 2.5.V>. 
Schnernauer, «. Spiritus Heid. dco. cath. 2484. 



Schönau : Schonawia. 

Schoenmezel, Franc, prof. anat. 2164. 2221. 
2247. 2292. 
; Sclionawia (Schrtnau). nionaMt. CiHt. 596; — 
abba« 45^ 4G^ 64. lOiL Ji3^ Hi. 13S, 
145^451. 50S. 596 cf. fiottfridu.s (1403), 
KonraduB (1424), Jambus (1509), Nie. 
Sengur (1526); — curia lleideH)ergcn8i9 
767. 1351, 

Sehoiiper, lae<)l)u«. 

Schoi)piuH, Konr,, prof. eU^i. 1545. 1597. 1598. 
Schorndorf 1544. 
Schreck, Scba«tianuf<. 

SehrieHheim 1127; — deciiiiae 60^ 10^ l'.iH. 

I LiiL m 

! Sciiröder, lohannes. 

Sclmler, l'lricuH. 

Schuftser, Krhardiis. 
' Schw. — ef. .*<w. — 

Schwab, loh., j.rof. phvH. 23?<5. 2405. 

Schwabach : ollicialis Wolf Christ. de 
Wirtentawe. 

Schwarz Ueynhart do Slckingon miles 217. 

23L 254. 
-, Georg., m(Hl. dr. Heid. 2608. 
Schwarzenberg, exerc. Austr. marcHch. 2690. 
2701. 

Schweinfurl 986; cf. Swinfurt. 
Schweiaer, dr. th. 1669. 
Scliwelyjngen 21^. 

Sehwitll, praeses «eniin. der. Heid. 22*<9. 
.S'ipio, caril. h. Siisannae, bibl. ecri. FJoin. 1.550. 

— GentUiH It^ilus 1339. 134M. 1363; prof. 

iur. Altdorf. 1396. 
Sclottkoi>f, FridericuB. 
Scotia: regina J^Iaria Stuart. 
öcutuH (ihiloHophuH 655. 
Scultc-tuH, Abrah., prof. th. 150x. 1512. 1514. 
8eba><tianiiH rigbintiH epine, FeltrenKiH, 

nuntiuH lulii IJI. 95(i; aepirtc. .Sipont. 95r<. 

— de I'forzheini, th. lic, dec. 8. Spiritus 

Heid. 45S. 

— Apel liberarius 1152. 

— BloKius, leetor phil. 1250. 

— HugfliuH, i>rof. iur. x~0. 932. 933. 

— MduHter ord. Min., jirof. Ilebr. 755. 760. 

— Schre<'k, civ. Heid. 643. 
Seckenheim 2595; — ])r<K>lium 420. 
Sedunuui (SeiUui) 1413, 1414; — prof. lulius 

l'aciu(<. 

SehuHiuM, Thoin., nuig. 1598. 
Seitter, Job. Harth., BrunnenKin 2302. 
Seytzenwyler, Jleinricus. 
Selheiiu. Johanne« de. 
. Seliguiaii, UeiiiricUH. 
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Sniior, EiiKfll». Mart., ]>rof. canier. 2494. 
.Sonae (Siona): univemitas 380; — ei)i8c. 

Af-neaK (Sylviiw. 
Senpcr, NieohiuH. 
.Serviu« 461. 

8esi«la<.h: Potru» Kr«'I>s. 
Sevenhoven, lacolms de. 
Syher, PotruH. 

Siliylla, u.xor l-u»lewici V. vom. pal. 6^*5. ß^B. 

.Siokinjicii: Schwarr. IJi'ynhart, FranciHcuH <le 

Siebenliürgun : Transflylvania. 

Siena: Senat-. 

Si;;>-liiian, lirrthoMti«. 

SigiKmundiis n-x Rnmanorum lSf>. *25i. 

— Melanchthon, pn>f. phy«. 702. 1068. 

1112; prof. uK'd. HTM. 117^. 
— : I'liili])piiH, ChristoplioruH. 
SylbiirK, Frid., hibl. et annalista 1409. 1419. 
Silt'sii i)r<)fi'HSores 13H6, 
SylvanuB, Johanne«. 
Sylvius: At-neas, Stepliauu». 
SiiuliT, Iac<il»ue. 
Sinifon, <lr. iur. 710. 

Simon (irynaiMiH, mt-d. dr. 1119. 11''9. 1227. 

— (Jn'neruH, i)rof. Jing. (iraer., 761. >»10. 

— Ik'nfua, Iii", iur. 1U2'>. 

— SinioniiiK, nu-il. dr. \ prof. Lip«. 119."<. 

— SU'niu« vfl Stlicnius, pratrcptor Novae 

civitatie, prof. etb. 1294. VV-ii). l.'Ad. 
ia4S. i:{79. i:J90. 1477. 1478. 
Sinionius, Simon. 

Sinsheim S.'iy. 2">95; — e< tla. eolleKiata 1203; 

— cf. rt'tru« Wacker. 
Sinthofen ; < M-rlacuM. WilhelmUH. 
Siponturn: arehieplsc. Sebast. l'iKhinuB. 
Siriaeiis: Cyrinrn«. 
Sirus Lubler, th. lic. .'S90. 
SixtinuH Franeoford., dr. iur. Vi'M. 
Sixtus IV. papa 4jÜ. 4.'>1. 4j6. 458. 459. 

467. 4x2. 4S9. 
Slyddcr, ArnolthiH. 
.^li^k, CaHparuB. 
SnietiuH, Ileinrifus. 
Soent: Susatum. 
Sohniu«, (iinrxiii». 

SulniM: com. C<inra<lu8 (15w:r, Kbcrbardun 
(15x51; — SihiionHC'Ktipendiuni 125^. Pitio. 
SoimH-(ireifcnHtein, chih-m de, 1"'51. 
Solotburn: Konr. Kaderlin. 
Soltaw, KiinraduH de. 
Spaniel, Palhi.x. 

Spanlieim, K«efhiel, nuntiu« ('ur<iH Ludewici 

1710, 1711. 
— , Frid. (1655;, prof. th. 161«. 16G2. 1692. 
•SiK'icr: Spira. 



Spengler, Johanne«. 
SpeterH, llartmannus. 
>Si)iegel, lacobufl. 

— de L)e»enberg, lib. barti, can. Halberstad. 
2390. 

' Spina, lohanne» de, pnjf. iur. 1795. 1842. 
i — . Petrus de, w»n.,prof. meil. 152C. 153;.. 1.536. 
I — , PetruB de, iun., prrif. mt'd. 1559. 1591. 
1592. 1593. 1597. 159s. 1608, 

' , har» de, nunt. Bel>?. foeder. 1998. 

S])inoIa mareHohalcus Hi«p. 1539. 1581, 

Spinoza 1707. 1708. 
i Spira, Speier 546. 861. 1013. 1577. 234«; 

- - cive«: Martinus 1 )oleat<jriB, lobannes 
j Stoll <lictU8 Güldenkopf, DiUienis Itack. 

Petr. Dracb, Thomas Drach, Johanne;« 
Marechal; — episeopi: Nicolaus (13JH). 
Kabanus (1405). Ludewicus (1492), 
Georgius ( 1524), Philipptw II. (1529), 
]^Iarquardu8 (1575); — epi«copatU8 curia 
Heidoibenfensi« 150. 1195. 1202; iM.na 
ciarlienana 2565. 2568. 2569. 3575. 
2577. 2.579. 2585. 2595; — capitulum 
921. 98:?; ilecani: lohannos. Nie. Burj; 
I man; praepos. Erpo <lu Gemminj-fn; 
canonici: lobannes de Noet, Frideriois 
fil. Frid. I^ c. p. Heni. Petruf« AVacJcer; 

s. Trinitatis tlecanns Hcrnoldus »ie 
Wistat; — provinciaJis »oc. Jesu Härtung; 

— cf. s. (termanus; — i-omitia iiiiperii 
(1524) 728. ,1526) 781. (l.-,29} 945; 
iudiciuni camcrae imj). 1251. 1290. 

Sjdrinj?, bani 1822. 

8. Spiritus: Heidelbeiii;a. 

Sponlieniius, Wigundus. rector pat-daj^. Ma 

berg. 1434. 
.Sjirenger, Wendali nus. 
Stab: ottmaniH, l'hilippu», .\nna. 
StatfeiHteiii, Paulus. 
.'<(4ihelius, lobannes. 
Stjuum, secr. regim. 2204. 
Slams, monast. ('i.sti'rr. 596. 
Slaud.ichcr, s. 1^ wmfess. Karoli Philii'pi 

2<'02. 

Staudinger. .\dam, «. I^ prof. can. 2082. 
Stani)ilz 670. 
.^teilen, lobannes de. 

.•^tetlani ablias I/««pHingac, curat^Jt univ. 

P.i:?7. 19:58. 
.Stein, cf. : de) J.ajiide. 
I — , l'ietlieru« vom. 
St4.Mn Callenfels, marese. cur. Piiil ^'^'i"' 

eloct , 1S35. 
Stoinach cf. Ijjndscitnd. 
, Steiniioff, lleinricUH. 
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Stenftpl. üb. liaro de, drculi Ncctiiriani 

clirecUir '110'.]. 
SU'niuH, Siinoii. 

fcfk'plianuf», ül. Riijxüii resis 177. 

— Cirlerufl, setTt-t. Frid. III. coiu. pulat. 

lO.VS. 1059. 

— Knab, mag- ■''Oö. 

— MiuniuH, h'ctfir iuris 1234. 

— Rodacker, dr. mci\. !)72. 974. 

— Sylvins, paDH-htiH Louward. 1053. 1054. 
— : Rolicrtus, Fraiui«fU8. 
.SU'rzt'lhronna, iuoiuikL CImI. 5%. 

Styecz v«>l Stier, Marcus. 

Kt^muel, loiiannec. 

J^tofTei, loiianncH. 

.Stoll, lotianncs. 

Stüilc vol Stolo, Hoinricus. 

hitolt7,cnkanipf, Katijiar, 1578. 158G. 

btorc, WaltheriiH. 

Strack, I.. K., advue. Durklicim. '2U47. 

StraHHljur«: Ar{,'enloratuin. 

StrausKlx'rif : Inli. l.intliolz. 

StrigeliiiH, Victorinn.H. 

Stroßliciin, lohanncB do. 

Stuben, loli., stu<l. \G'i2. 

Sturm: lacoiiu«, lohanne«, Nicdaufl. 

Stürmer: Erasmu« NcuHtetter. 

Stuttgart: i)niep. Valth. Bidenbacli; — aca- 

demia Caruliiia in univ. redacta 22y7. 
Succow iun., (uorjr. Ad., iiuik- flclu)!. i-amer. 

Lutr. 2238; i.rof. Heid. 2494. 2010. 
Sudordick, liortholdus. 

Sueeia: royea CaroluH XI,, (»u.stiivus IV; — 

Sueci HtudiuHi 1*51)4. 
SaeHman, Abraiiam. 
Sui«bach, plebanus do 3(30. 
Sunshcim: Sinsiicim. 
SuHatnni (SiH'«t) ff. Knnradu» Koler. 
Suflsmann, prae.s. iuilic. Hupr., eurat<jr univ, 

2142. 2144. 2148. 2150. 215<t. 
S«ab, i'ctru«. 
Swan, l'etru.s. 
Swert, lobanncH. 
Swerthe, Ditlimuniw de. 
Swinfurt, IleinricuH. 

SEtarray, milituui AuBtr. dux 2530. 2532. 2533. 
X. 

Tannrr, Wipertn«. 

Tarnowitz ef. ("hristopli. Kineller. 

Tautiup, dr. iur. 1413. 

TonpnaK»'l, SeluiHt., bibl. iinp. 1539. 

TenHial, WillielniUK. 

Terentius 388. 



Teutonicoruin lin^jua, poeni« 2203 ; lingua 

iloetionibus adbibonda 232G; a di^pu- 
tationibus cxelu<ienda 2653; — Toutoui- 
f coruni ordo : b. Maria. 
Textt)r, loh. Wolfgang., ]>rof. iur. 1741. 1762. 
ThaddeuH cf. Uereser. 
I ThalanionH (Delsberjf): lolianneH Ner. . 
I Tlieison, Burom., ord. 8. Krank., ae*f»«or 
I univ. 2234. 
Themar civita« 'Ilennebern): stip(?ndiuin 696; 
— ff. .\dani ^Vernher, lohanncs. 
' Theobaldus (icrlacher, Aba»cantiuH , Hilli- 
camus, man. G97. 715; praedic. Nordlinj;. 
785. 796; stud. iur. 824- H26; rvtin\H 
hursam 847. M72— H74; eiectuK ■h89. 
I ThiH)dericUH, Thidericufi, Diethrich cf. Die- 
I therus. 

' — II. archieplHC. Colon. 375. 
i — archiepiec. Mayunt. 342. ■ 
1 — U., DietheruK de iHonburg, archiepisc. 
j Majjiint. 411. 414. 417—419. 423 -425. 
478. 479. 

— II. de Bettendurir, episc. Wormat. 1412. 

— de Cuba majf. 433. 

— de Mona8t« rio maR. 40. 

— Bothel, praejHi.H. Wormat. 1G4. 205. 24C. 

— Heck de BiUrich, prof. med. 349. 
Dietheru« Linck ile Münsingen, dr. iur. 
547. 590. 601. 628. 629. 641. 

ThcfMloruH a. s. loscpho, onl. Carm., aHseaaor 
univ. 2234. 
j — ooni. de I/eininj;pn (1790) 2^187. 
1 — Beza 1187. 1428. 
j The<ii>hiluH Mader, prof. ]ihys. 1401. 
' Thibaut, Ant. Er. luat-, prof. iur. 2636. 2638. 
2689. 2641. 2642. 2r.48. 2664. 2687. 
Tliyllius, Car. Otto, i>rof. iur. 1984. 2005, 

' 2053. 2390. 
Tholden, lohannes. 
H. Thomas de .\(iuino 57. 
Thoma« Dracb Sjär., 8tnd. *598. 

— Erastn.s, dr. mc<l. 1032. 1033. 10.50. 1058, 

1059. 10C4. 10G9. 1072. 1131. 1149. 
11X2. 1191; - Stipendium 1431. 1443. 
15S9. 1594. 2129. 

— Rynerus, j)rof. ling. Lat. 794. 

— Kode, scolast. I.ubce. 337. 
Thuleniarius, Thoulnmrs, Thulmayer, Tleinr. 

Gunth., prof. eloq. 1731. 1737. 1741. 

1742. 1745. 1769. 1774. 1783. 1786; prof, 

iur. extr. 1807. 1839. 
Ti«Klemann, Erid., prof. anat. 2711. 
Tihnnannus HesHhusius, dr. th. 1031. 1038. 

1050. 1053. 10.54. 1060. 1072. 1078. 
Tilly, cxerr. lig. cath. dux 1546. 1548, 
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Tiin(»thfus Kirclmer, (iuedlinliiiiv., prof. tli. 
I'il7. 

— Madtr, firaecfi>Ujr duui. Dionys. 1180. 

1194; prüf, phil 124--'. 
Tirechcnreiith: loh. Wnnderlin. 
ToU'tua» : tWc. FnincincuH. 
Tüllner, hint<jriii>,T. t'krt., I>ilil. univ. 194-'. 

19:.0. iy.V.t. 1975. 
To8«anii8, Daniel, consil. ch-cI. Cnroli Luilc- 

wiri 1607; in^p. ti)ll. wipient. 1656. 
— , PauliiB. dr. th. 1497. K.Uft. 1M2. 1514. 
Traiectum iMantridit): *97 cf. Nir. Moer. 
Traitteiir, loh. Andr., prof. ardiitectiirao 

et K«'om. -2825. 2Uö4. 2475. 2'.03. 2521. 
— . Thwd.. prof. ^'eojjr. dcsiKnaliiH 2825. 

— <lirt'ctor civitMli« Heid. 2396. 
Trant»Hylvania : princt'p« Bothlen (inl>or. 
Trofriirt, advoc. 2611. 

Tri'vß, DiethmaniH. 
Tremelliu», Immanuel. 
Tretiu», Cliri»tophoru8. 

Treviri, Trier: «•apitulum 285. 1808. IHlO; 
can. loh. C'zant de Merle; Htudiuin 460. 
2014. 

Tricaricum : ejusc. Honofriiw. 
Tridentiun; ci»neilium 957. 960. 961. 
Trier: Treviri. 

TriKel, loli., Hvnd. iiniv. 1450. Uf^K 1505. 

— , loh. lust-, iiiajf. 1485. 

Trutzenbach. loliannf«. 

TübinKen: Tiiwinjfon. 

Turain (Turennf), vicefonie« i;{70. 

Tiird cf. cxactio; — linpna 1996. 

TiiricenHia civitjifl iZflrich) 1659; — Tiiri- 

cenHiB e<t'l. miniNteriniu 1149. 
Tuwinv'en, TiibinK«, Tübinjfeii: iiniverxihui 

705. 1250. 1551. 2019. 2269. 2:^45 cf. 

riiilippim Apinniift, loachiiu II. Cuiue- 

ruriim. Ilarprocht. 

U. 

IMalriciw: Ulricu«. 
Upliorümjcn 4*^6. 

l'liiia 99^ 167S; civ. Mart. Freiht; - 

8til>endiimi 1596. 
l'lner, EusUichiiiH. 
ririci, (tcrhardus. 

l'lriciiH dux Wirtoii.bcrv,'. (1.5H4) 819. 

— de ('uHlello, conMil. l'hilippi ooiii. palat. 546, 
— , rdnlriciiHde I Ii'lniHtAt. praep. Wonnat. 4S4. 

— de l,enter(*heiiii, mag. ord. Teuton. per 

Aleinanniam 437. 

— Hrettor, lil>crariiiH univ. 739. 
Faber, mag. 1233. 



j L'lricus Grüninger, der. Basil. 2ö9. 

— LenlztMidürfer, pleb. in AlUlurf 238. 

— Mordisin, connil. tlnc. .Sax. 1007. 

— Schiller, praepo«. Aufftint. 133. 
Umstat : stipendiimi 1537. 
L'ngari: Hun^^ari. 

UnK'Btein: Ludew. (irebe. 
rnicorniiis, raiilus. 
Urad): Ileinricus. 
8. Urbani rnonast. Cist. 596. 
Urbanu« V. papa 30. 

— VI. papa 1. 4. 22. 80. 81. 88. 86. 44. 45. 

, l'riel de (Jpnmiinffen, archiepinc. MM>:unt. 

I »634«. 

j rr«iniifi, Zacharias. 

üuleber, I'anl., «. l^prof. iur. can. lOS-'» — 19><7. 
I Uterina vallifl (Eiisscrnthar, mon. C'ist. 5V»6. 

Uxaria: Huxaria. 

V. 

Valentia .Mlobrojsiim (A'aloncei: Petnw 
rifitiiH. 

ValentiniiH Bock. map. civ. Heid. 62"2. 

— IJstertap de Dürkheim, ma«. 503, 

— Otho, aetrononi. 1330. 1460, 

— RhvHhntTcn, mag, civ, Heid, 622. 
ValeriiiH Maximiis 3S6, 
V'aljfrisiiis, liberarinH LipH. 119H. 

Veldenr: com. palat. .Alexander, Getinariu« 
lohanne«. 

VelsillM, lUHlllR. 

Vener: lob, KeinofdiiH. 
Venningen, Flon*ntinun de. 
-- mag. veiiat. Caroli electf»rifl 1745. 
Venlduiflcn, Heinricim; — cf. Wertlmson. 
j Verden: epiHC. I<ihanne8. 
VercBst, N., chaU-ograpluiH elect. 2191. 
Verona: epise. Aloy.sinH (1550). 
Vewtenberg: Vitus de Eib. 
Vetiis mons (.Vltenberv, Mühlheiin, Rhein 

prov.), mimaHt. CiHt. 596. 
Vjct4)r de Karb, presb. •634". 
Victorinus Strigelius, prof. etli. 1131. 1133; 

prof. luKt. 1151; nxor IMandinn. 
Videbramiis (Yj 126,5. 
Vienna: Wien. 

Vi«'regg, minister Karoli TheLxiori 237ü. 
Viett», FrancisciiH, math. 1462. 
! Vigilius: loh. Wacker. 
Vincentiim Bandelins de Castro novo, i>rof. 
th,, min. gen. onl. rraiHlio. 5S6. 

— BellovacenHi« 461. 
' — . Petrus. 

j Vion, dei icus Mannlieiiu. 2531. 
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Viterbium l!>->- 

VitriariuH, loh. lac, h. prof. iur. nat. et 

gpiit. 1951. iy.58. 
Vitua Asinus ik; Eib, advoc. Onolzbiic. 1274. 

Hu«, prof. th. 8.54. 
Viigflin, (iottlumluB. 
Volt, E.lm., Hw'. If8. 2230. 
Volrat, NicolauH. 
V'orinbeck iTi. PhilolauH. 
\ oMS, loli. Ihinr., 2640. 
\ rnti(<lavia (HrMuiij: universitaH 2712. 

W. 

Wacker = Vi},'iliiiH: lohannes, PetniH. 
AVachenheim: IleiloiannuB, Nicolaiis de. 
Wiiclitt'r, C'arulo Frid. a cons. eccl. 2607. 
\Vaj(fnrnaii, lolianneB. 

Walihnanshaiison, trih. militnni Tiilat. 1534. 
Walter. Aej^id., typogr. iiniv. 1612. 1741. 
Walthenis du Wintenba-r, stud. 214. 

.^turc, vic. in Ncubanpic'n 79. 
Wa.i«cr. Bttid. 17:17. 

Wfdekind, CliriBt., prof. iur. Germ. 23H4. 
25S1. 25S2. 25S7. 2630. 

— l-'ranc. Ijrnat., prof. inst. 2205; prof. 
i(ir. piibl. 22!)5. 

— (ifur«. hm., prüf. iur. pubi. 2171. 2295. 

2335. 2337 . 2406. 2521. 
Wetipuber};, loluinnes. 
Wt't'senlu'ck, MattbeUB. 
Wt'ii-kiun, Wdlfiranjiu«. 

Weidasrh i.Mzei, nxiiuirtt. Cist. 977. 

y7S. 979. 1116. 
Weif,'tr!jbeiui : Kilianus Liutman. 
Weiler «cn. 22*^5. 
W'cimar 1296. 

Weinbeim 1421. IS73. ls7S; — cf Inbanno», 
lobanne« Sartorif»; — wedtn Universi- 
tät in is^* 1 — 1904. 

Wfinniar, ^lit'hael. 

WeinslMTn: Andreas. 

Weinstetten rf. BernulduH. 

Wevß, Andrea«. 

WeiHKenlierfrer. Melchior. 

WeiM-senburjc lElKaiis}: praeposilu» 750. 752. 

Wel«8el, Gcorgiu8. 

W<'nek, lobanneH. 

Wenc'enlau.s Zuleger 1187. 

Wendaliuus, Wendel de .Ulel.Hliciin, a<lvoe. 
Heid. 654. 

— Heilniann, dr. iur. S41. 871. 874. 889. 

»21. 9x3. 9S4. 1065. 1100. 

— Sehellinff vel .Schilling, dr. iur. 832. «41. 

«51. s:o^,i<72. 
Vhikclm'iiiti. L'rkuniloubiu li, II 



WendalinuB »Sprenger mag. 859. 860; dec' 
H. .SpirituH Heid. 966. 977. 978. 

Wendkrau."!, Nicolaus. 

W'enz, laniflt» 2423. 

Werle, lob. Petr., civiH Heid. 2527. 
I Weruhonis de Friburg, onl. 8. Auguatini 
haeroticne 150. 

— de Liitern 156. 

— Fabri de Lorch £2. 

— Heiinbflcker 851. 
Wernher, .Xdam. 

Wertheim: com. Albertua ep. Bamberg., 
Fndericus can. Magunt. 
I Werthuaen. loiiannes de; — cf. Verdeliusen. 
j Wesalia (Oberweael.) 1320; — cf. lohannes 
i Wessel. 

Wepenbach 1127. 

Wesetibock, Mattheus. 

Wessel, lohannes. 
j Wessen berg, üb. baro de. nunt. imp. Austr. 
2707. 

W«'8tpimliao rex: Hieronymus; — West- 
phalica pax 2005. 2027. 2119. 2173. 
I Wetter, Heinr. de, 1586. 
I Wetzeil, dr. 85?^. 

Wetzlar: »ireineisen. 

Wielif IM. 

Widder, hospes Heidelb. 2395. 2396, -• 
vidua2613; — camerae Widderianae2360. 
Widman, Georgius, 
Wieblingen 2685. 

Wien 103; — elvi« llermaiinu^ Poll; — uni- 

versitas 2H. 1321. 223-5. 
Wiesen, tyjiogr. univ. 2.307. 2406. 2470. 
Wie.sensteig: Martinus Kentz. 
Wii-ser, baro, canc. loh. Willi, elect. 1892. 

1894. 1H95. 1900. 

— comes, Carolo Tlieo«loro u cons. int., 
eurator univ. 21 10. 2142. 

Wignndus (iunteri, der. Mag. l.'iO. 
Wilcken. Christ., 2163. 
• Wilken, Fr., i>rof. phil. et bibl. univ. 2703. 
2707. 2709. 2710. 
Wildenherz mag. !}>'7. 
Wildungen: loh. Hasso. 
s. Wilheluii ordo: fr. lohannes; — nionast. 

Mariae iKirtae. 
Wilhehnus episc. Eistet. 437. 

— com. fiulat. (ieminiitontis 2338. 

• - III. landgrnv. llaHKiae 553. 55S; ux. Elisa- 
I beth com. pal. lieni. 

- VI. lan.lgr. Hassiae 1 1654 1647, 

— de K|>phenbach, Epfenbacher, de Heidel- 

berg mag. 69^ \h<^ 124. 
de Sinthofen, civ. Andernac. 279. 

25 
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Willifimus KlcljitJ! Bramli-ubiirK., Imcc. Üi. 
lOCO. 1073. 

— Diint. di' Lyrn, tJi. l.aec-. 24:<. 314. 

— Ten.sUil de Deventria, dr. mini. 200. '203. 

— Wynmar, iii.ij;. iiX^. 

— Xylandcr, pnif. lin;?. (»nico. 1027. 1041. 

lUTÜ. 1113. Iiis. iiiy. 11.58. 

— Ziiniiieriiiiinn 1-73. 

\Villi!iiiit<<in, sivn t. C'aroli II. ri"^;. Angl. 1711. 
Wiilipfcling, IticoliiiH. 

Wiiii|iini», \Viin|>fi'ii 770. '2.Vs4 cf. Pctnm 
Swan; — b. IVtrii« in villi»; Wipip. 109. \ 
14H. 202. 467. 4'J3; tlu>B. Konradus ! 
llipKcnttnrt, [>r.u-p. loli. df Dumionz; 
proeliuni (H;22i: 1Ö42; — vinum Wim 
pinenm* IM"». 

Win : Wein-. 

Win<'kcIliaiiHcn, Iii», haro de, mag. f<iuiU 

l»iüat. 22r>l. 
Winckk'r, Frid. CliriHt., pn>f. med. 17H2. 1^03 

1«04. I 
WiiidHbacli (Ik'iiHhronny) raptdla 9'>3. Oö»*. I 
Wynniar, WilhclniuH. 
Wiiitortluir: WalthcruK. 
Winnrnwiler ((iaiMorf, Würt.), munaat. Cist. 

rm. 

Winningen, KdnnuhiH dt-. 
Wi|>i'rtiiH <k' HclniBlad milos 12H. 

— Tanncr stml. 283, 284:, 287. 
Wipporinann, fHniiUindi mag. 2(ix0. 
Wirt»'ml«Tj;: WürU'inltfrg. 
Wirxkurg: Ilerhipolifi. 

WIhc, Ih iniicn«. 

Wiwnlawf, Wolf CliriHtopli do. 

WiHsenlMitv : WeiH-sfrdjnrg. 

Wiittat ( Wi'inHk'ttcn , SUuifaihy), Bern<>l 

duB do. 
Wik'kindiiK, I I<>rmannu8. 
Wither, < icorgiti«. 

Witti-nlMTg: iiniv.THitjis 124«. Ifi71. 234'.. 

i f. Iiifdiis Iona.'<, Ir)acldin lona.s, Math. 

WoN«'nli«'ck, I'i'lriiH Otln», lutiiiM (ini(< r. 
Wollwarth, lili. ban» dt-, niarcli. Had. a (unf*. 

int. 2:>72. 2.'.7>!. 2Ö7;). 
W"lf «''»ni. de Harliy t-t MuUingen 123>'; nx. 

Salome. 

— riiriHtoph. dp WiBcntawi«, ndit-. in Sdiwa 

Imcli 727. 
— , lolianni-H. 
WiiKinn, l^iiurnlilis. 

W"lfjfunj;nH, cniii. palat., fralcr l.mk'wii'i \'. 
fi70. f)71 '.»27. !t2<t. 

— I'.fndcr, dr.. mhiI. iirl'. Wnrni. ^fi2. 
- < iiiiidi'liniiN 1221. 

— WtickiiiM ii:.s. 



Wolralit, (Trfiffnklau <le. 

Wunder, luhannt*«. 

Wonnwko, lohann«.'» Krhstat <1e. 

Wormatia, Worms 62s. 1.35^. l(i7H. lUT'.t 
234S; — civeB: llfilmannuH Wnnncn 
Ix-rg, loliannt-s Dwkor; Wolfjtranjr. H<-n- 
diT nH^iifiis; Ileinr. SfhU'iflifrsliof, mau. 
scholarum; — epincojd: Iv-canlu.s. Matliin.« 
de C'racovia, luliannes II., J-rideri« im II , 
ReinliardiiH UeinliardiiH II., Ik-inri- 
c-iiH IV. ("fiiii. palat Reni. Tlu-^KlerifiiH II; 
choroepiBcopns Steidi. AIox. WttnU- 
wein; — c-piBrojK)nnu eloi-tio 1412; niria 
Ileidelljergensi» 170; liona c-isrhenaiiü 
2^6.5. 2-Mis. 2.509. 2ö75. 2577. 2''.»1, 
iuritxlictio in BtndioBOH Ik'iilelb. ^ Iii. 
71. 2s3. 2s7; oHiciali.-« NicolauM ik 
RotknlHjrg; viiiiriatii« generalis 22.M» 
2278. 2279; — ecdema maior. rapituliini 
42. 43. 109. 13.'i. 2'.s. 302. 409. 4<>(i. 
f)46. S7'i. 907. 1412; praet>«..Kitiis 2, 79. 
HCL 1412. 1479. 1624-1628. 1633. ir,:i4 
16-55. 1810 rf. ConraduH de (ielnliauBen, 
Frid. Sclianart, Tlu^fKlericuM Roghel, 
.\eni'a.s Sylvins, UdalriciiH de IIelni.«tat, 
lobannes de Pallnirg, TetniB AntoniuB 
de C'lapiB, Cireifenklati , lliigo l'^lwrli. 
Craz eoin. de «SdiarpirensUin , lob. 
llepponlieiin diduB de Saal, Franken- 
Ht<"in; ruwto« NieolauB lliirtrinan; can<>- 
niei: Friderii ii.-« ( Mtonis <le Lapide, ('<>n 
raduB Sdienek, AdnlariuB Sdientk, Hein- 
ricns Knnbergk, (i. Nigri; vii*ariiis 
lob. l'bile; — 8. Andreas 109^ \'V>. 3'.l_'. 
.507. 50S. 1002; am. lob. JblBsinger; s 
Maria: decanUB lobanne« Menfredi; - 
B. PanhiH tOO^ VVk 243. 507. .VJS; ,1t. 
caniif« ColiniiB; rantor ("oliniiN; cj»n. Willi. 
Kpp«'nbaeb IleideH«. ; — a. Cyriaeiw in 
.Vubiiflen ef. Cyriaen.M; — coiuitia im- 
j.erii (i:.09) 62S. (1557^ 1014 -10 II'.. 

Wre<lo, l^ile, omdalis Heid. 23.5S. 2491. 
— , lib. barr» de, commisKarinH Palat. gener. 
25G4. 

WOrdtwein, St»'|>li. .\lc.\., dioroe]iiNc. Wt»r- 

mat. 22^.7. 233S. 
Wdrtenibt rg: roiiiitiBBJi llenrietta (1422), eom. 

lOwrliardtiH (1504), duceB l'lricn« '1.5:^,4'. 

( liri.stopboniB (1.5.57), l.ndt'wieiiB '1.5761, 

FridorieuK (1600), lobamiuH Friderien!; 

(160s). 
WOi Jibnrg : IlerliiiKilis. 
Wiimlerlin. lob. (Tirsi benreiitbl 1404. 
Wiindt, Car. l'ii.iiin., prof, |>bil. et liiBt. eed. 

•177. 2216. 2269. 



NAMEN VEKZKICHNIS8. 



Wundt. Dun. Ludw.. prof. th. '2390. 2427. 
2429. 2439. 2492. 2521. 2555. 

— loh. lac, prof. th. 2139. 

— dr. med. 2490. 

8. WunibaldoH cf. Donifatiu«. 
\\'unnon>Kjr),', Hoihuanniia. 

X. 

Xylander, Wilhclmiut. 

Y. cf. X± 

y:. 

Zacharias Ursiniis, prof. tli. 1131. 1137. 

1216. 12«^5. 
ZanchiuH vel Zanchufl, Hieronymus. 
Zant cf. lohannes Ciant. 
ZeiMkuni, KudolfiiH de. 
Zeissolfus de Adelshoim, advoc. Heid. 627. 
Zdandia, Uadnlphus de, 
Zdl: Cella. 

Zeller. Carulo Frid. a cons. aul. 2607. 



Zentner, G. Kr., prof, prax. iur. 2329. 2337. 

233S. 2360. 237S; et iuri« [)ubl. 2:584. 

2407. 2436. 2439. 2479. 2509; electori 

Bawariae referenduriuH a HccretiH 2.'"il4. 

2516. 2517. 2518. 2538. 2540. 255'J. 2563. 

2575. 2580. 
Zerrlauth, advoc. Mannh. 2102. 2645. 
Zigler, lohanneB. 

Zimmermann : Io<1<xmib, Wiihelmus. 

- prof. log. 2289. 2326. 
Zinck, 80C. leB., prof. 1958. 
ZinckKrÄff, atwl. 1774. 

— , l/aurentiu8. 

Zobel. Krn. Frid., notar. Altdorf. 2127. 

Zorylo, »tud. Poloniis 1322. 

Zgchokkii Abaeiino 2445. 

Zilrich: Turiceuela civitac. 

Zule^fer, Wenceslaiis; — Stipendium 1537. 

Zweiliriicken: fTerainiis pons. 

Zwengel, Philippua. 

Zwifalten: Stephanus Knab. 

Zwinger, Th., 1162. 

— prof. Baflil. 1845. 
Zwingliani 1228. 



11. Wörter- und Hachen verzeichiiiss 



II. 

iibcnilnial cf. diHCordiu, diHpuUitio. 
iilMjHiiH 21>^A. 

ulwt'iitia «lucaiii 2*J9; — prüfeesorum IQH. 

:til. 'p48. r>u. .'.71. 5yi. rm. co4. s-jo. 

1108. llO'.t. IT'.tj. 'J1S'>. 2^73; cf. .üh 

I« iiHatiu, (»cmtiliiitin. 
abimuH (174. '2109. 

acatlcmiu nni.si<a Heid. 'J'Jl'^'. 
a<'riKi- cf. iiiiuiiinitjiH. 

acUi »liiirna, »cituii^' 17S3; — llaiianiKclior 
Mcnuriu.'^ 1772; Fraru'.r>.si.srlii' ZfitiinK 
1772. 2<.i01 ; Frank fiirt«T |Mi8tziMtutif; 
2131; 1^'ipEi^'iT pclclirt«' «»-itung 2131; 
Mcrcurc lran(,ai.>j 221'J; Heid, xi iliinjr 
22I'J; Maiinhi'iiucr zcitiinu' 2220; OIxt- 
d^■ll(^c■llL• litrraturKt'itun;,' 23>:t>; lYUnk. 
«Uiatf? u. jii'itiiii); 2t)22; FraiikfiirttT 
kay.M. ii'iclis n. nlMTp<>Ktamtszpitiin>r2fV22; 
Haiiil Hilter zrituii}; 2*j'J'J; All^^fiui-int' 
zcit^', 2717. 

- fai iiHalis artiiiiu Mj7. 1744; — faciilUiliH 

iiii'dicac 1">27; — li'[nowiriiiii l-'i27 cf. 

Icppni; — 81'ciilaria (17"^r)) 2320, 23*17. 

2371; — HoimtiiH 1527. 172'» cf. annalcB; 

— ai'torDiii inspcctii) 2152. 
ad.liti'. ott.inis licinrici lO.'.O. lOCü. 1060. 

1074. 101(7. 1127; — Liidt-wici VI. 

1243; (»Uli . Frid. III., Lud. VI. 1734. 

17"i3. 17'J7. I>^'.t7; — ud liHciiiu (Ki^l) 

172'.*; — Caroli Tliei>duri cf. dniialio. 
iidiul'tr H'ctoriH H2'i. 
ail iiiloriiiiii ! liilfH>;<'ld <T. coiitrilnitio. 
adniiiii>ttati'> » rclcsiastira 21>s. 21--'.t. 2')U0. 

2..23. 2.V27. 2-".»U;. 
fMlvenariiiii cuntodia (frcmdcniHilizci) '.•71. 

'.)>I. ll.;t. 1143. 1312. IIJÜ.5 cf. Bwu- 

rita-< pidilica. 
advocutiM'iiiii pM'iiiKfiiinc-. 23.*i."), 
Hilviicattira 2.'>.">0. 

aihk'H |>riifi't<Hi>ruiii « f. d"iiiiis iinivci sitatin. 



afjjn"otoruiu ministri 1042. 12-59; — cum cf. 
niiliU'N; — u feminin t'xt>rcfn<lH 2W2. 

allincH nnivtTfüiUitiH 3>''3. (»27. 631. 60'. 
73t>. «44. 851. 1050. 1141. 1143. 1221. 
1237. 1239. 1313. 13-56. 13t'.4. 13«>.5. 
13(>7. 1371. 1.394. 1451. 1470. 1717. 
1722. 1751. 2044. 207«. 21(.7; — cf. fal.ri, 
laiiicide; liberarii, ligutoivA, porvaiiionjirii, 
ty]M>^nphi; hurtulunuH; <lL-lini>un<li, diiiii- 
eandi, e<|uittindi, naltandi, cxercitiuriiiii 
nia>:i8tri, (»ictorc»; — iuramuntuni lti77. 

a>;rorniii dcvaxtatio 1-351. 14u3. 

alliiini univcrsitatis S22. 1354 . 2429; — 
cf. niatiicnla. 

alUtria reniota 1022. 

allornatin profcsHii.nuin catlinliconiin »'t rofor 
niatoruMi 17>^s. IS^O. 

anitmann: orticialis. 
I anat..niia 1022. lü.50. 2032. 2144. 2H;4. 
I 21"^ l. 2430. 2t>40. 2711; uiiatoniirinu 
I VftuB 2G40 cf. (licHtruin; — anaUjinica 
' inntruincntrt 1050; cf. cadavcra. 

.Xn^jlica lin};iia 2<il4. 

annalcH 1345. 1360. 1361. 1407. 1409. 147 s 
! — cf. l'ithiipiH'us, Sylliiir;;, .stonius. 
[ — univcrHiUitisi 1450. 14^5. 1493. W.V,. 
15G4. 1725. 17«4 cf. acU tjcnatu«. 
annata 165. 677— CSl. 
■ annona i-f. cariUis. 
^nnnullatio contracliiH uiatritiinnialiH 2246. 
2279. 

j antii|iiitateH cc^'lc.MiaHtica«' 1672. 
antlini|>(il<)pa 2644. 
a|Miilii'ca, pliannacofMilium 972. 
apotliccariiis 2W; ■ apotliLH-uiionnu »tudia 

MU'dica 2069. 
apiiaratuH dipl>>niaticu«2447 ; - app. iu«ina.«<le 

Ii'iurinu incnriioratonmi lU71. 
appfllatio ad ci<ni*iliari'm iniiicipiM 1054. 
I Aral>ica liri;;iia M^S. 14n9. 1S19. 
an'liiti'ctiirai- jintfoHHor 2325. 



WÜKTKU IM > SAIH KN V VAiZ KIC\ I N ISS. 



arfliiviiini elcrtoralc l'ftS. l^l4^^ 1^99 
— , ri.sta niiivciHitatis 047. fx 

onl. R. SpiritiiH in in<iii:iH(. s. AniriiHtiiii ' 
tnniHf.Tcii.lnni yOl; — lOKi. 124s. 121t0. ! 

147-». 1.V27. ir.os. ir.i4. ir.:i7. 1G40. 

1744. 17sr,. IHS'.I. 1S41I. is:,n. i.>^.m. 

1H.V.. is.'.f;. isr,:{. H«;,*). isr.fi. 1^72. 

ISS.%. isssi. l>^(ti». 1!103. HV2!t. 

1ü;{0. 20^^s. •20S)7. 2.'i4>^. 2407. 24;i'i cf. : 

rinxistraliini. 
aritlniictica l(i'J3; cf. coli et: in in. 
aiina 29^ 01^ 62»;. (Kit;; rf. .l.ca, >;la.lii. 

(liiiiicantli Kcliola. 
anuariuin caiMtnli h. Spiritus Il4'i<l. 1 3>;. 
arte« lilu'raN'B 22u:?. 2213; — artistarnni 

li-cttnac 794. 134G. 1:'.W9. 
a8SPw*orcH univiTHitalis 2231. 2234 hi], 22.'>0. 
.\sKyri<irnni linj,'un 199f>. 
afitroloj;ia Cu>><, 

aHlnmoinift SSO. 1330. HCO. 2207. 2239; - 
cf. iiiKti'iniionta. Hjn-tiila. 

anrlioncK frnctiinin 21i^"). 

aiKliUiria (cf. Icctorinm, pcliola'i 707. Iis37. 
1920. 1921. 20:.2; - frin^i.la 2033. calo- 
facta 2140. 2211. 2.V',3. illnminanda 1 
2(;.'.7; - thfoioiricum 1070. llfis. 1369. I 
2413. 2423; - inri.liciini 1070. 1622. 
1639. 1661. 1793. 20.-.>i. 2211. 23.'>9. 
— nu'iliciiin lOöO. 11(U'>. 1166; — pliilo 
w.plii.nm 1160. 1269. 1333. 1392; 
/ l(i;.Mi-Min 2n."»S; litj;iruin catlu>lic<)nin\ 213.'>. 

nnla icaKtrii nova jninc. riiilip]>i Mr»; — 
nnivfisitatic (Wilhchniana) 19S1. 2237. 
23.^9. 2-102. 2423. 2443. 

nnrcn Imlla 1741. 1742. 

auK]iicia i>rofct<H<»nnn (Icctionc.'« inaup'iraU's) 
3s7. 12S2. 

avc.s caporc 1 W cf citlnmliac; — avium 
vcnatio 15 IG. 

I 

l>. 

hiicoalariatuK fac. art. 199; — far. inris 106. 
hacliantiia 374 , 
liacnln.M cf. Hccptrnni. ' 
liallspicl. liallliaiis cf. pila lutlorc. 
hainoa 96r>. 993. 
Imptinnia diicis 342. 

iK'ilclInH, pcilelluR univornilatis 67. 93. 
803. 339. 3.'.4. 598. 949. 1070. 14S1. 
' 1.V27. U,9^. IS.30. 20.V2. 2289; in niajri- 
stcrinni piimiotuB 1487; cf nnntiim; — 
factiltatiB iuri« 803; — fac. artiiun 3.">.">. 
44ft. 746. S49. 87!«. 1.346. 14H1. l->98; — 
Bcholac cameralis 2494. 



iM-jlbanli et l>c>gliinap iri7. 

iM'lli c.ncra 2.M1 2635. 2636. 2702 cf «alva 

;,'uanlin, c«>ntril>iitii>, Ktjitiila. 
bencticiiini cf canonicatiis, pracl>cn'liii' ; — 

I>L>ncticiati non rcsiilcntc« 3i i ; licm-f. 

l>ocuniarinni ab nniv. ilatmn 13ri7. 1:'n>><; 

cf viaticiiin. 
bil.lia 446. 

liiblinlhoca, liltoraria etc.: cv>llepii 8. SpiritiiH 
Ilpi.l. ia>L2ü2. 2IL441. 442. 457. 463. 
778; — facnltatin artium 50. 90. 272. 381. 
440. 444. 461. 497. 778. 1402; infcri..r 
449. 527. 1001; — Hnpcrti rc^i.'« H>Li 

- I.uilcwici [II. 209. 277. 293; -- .lonniK 
liaiii>crnin «. PiimyHii 342. '455. 640. 
778; — coilepii trnni 778; I'iilatina 
Ottonis Ilcinrici 1055. 14'-!8. 1489. 1538. 
1539. 1.548. 1.549. 15.50; l'aicana 
1599. 1606; — Fichcriana 1668. 1671; 

— Gracvinna 1949; — nnivcisitati« 
TR 9a 24a 25fL 277, 29L 293- • 
296. 298. 30L 305, 312—314. ÜliL 22L 
m iKi2^ 439. 527. 778. 827. 1172. 1200. 
1201. 1361. 1409. 1410 1439. 1478. 1614. 
1683. 1715. 1 736. 1750. 17-52. 1754. 1765. 
1782. 1848. 1975. 1978. 20iL 2154. 2211. 
2292. 2334. 2375. 2391. 2403. 2430. 2452. 
2465. 2470. 2553. 2570. 2596. 2609. 2610. 
26.58. 2683. 2712; cmUcch l'alalini 2660. 
2704 -2710; - - tnxainatricnl.nc 2154; libri 
a i'ronuitiH ilunanOi 978; a typ<";rra)>liis 
gratis csbilicmli 1683. 1750. 1802. 2658; 
-■ Icctorittm vesportinntii 2596; cata 
loffu« 2195. 2236. 

liililiothccariuH oicctoris 1715; — nnivci-nitatis 
1726. 175s. 17>>5. 1942. 2041. 2105. 

bicnnhuii canonicoinni 460. 466. 475. 1808; 
cf. tcHtinionitini. 

billanl 2605; billanlBtnbcu 2100. 2395. 
2396. 

birrctinn HIL 541. 551. 552. 555. 557. 560. 
2250. 

biaKplicniiac _107 1378. 13^4. 1429; cf 
liacrcwcs. iiirarc. 

(de) Inma fortnna '271. 

liona iinivorHitatis 978. 1673. 1699. 1734. 
1746. 1753. 1767. l8S2. lss7. 19o7- 
1909. 193«i. 1940. 1944. 2057. 2087. 2(195. 
2342. 2436 «.j. 2449. 24-50. 2151 2454 
2461. 2463. 2468. 2471. 2475. 2479. 2489. 
2497. 2499. 2513. 2545. 2546. 2-552. 2557. 
2565. 2568. 2569. 2586. 2695; — ecclc- 
Hianun tranHrlu'nannninj nniv. ailiuOicala 
2-565.2568. 2569. 2-571. 2575.2577. 2581. 
2583. 25B4. 2585. 2595. 



WÖRTER UND SACHEN VERZKICHNISS. 



Jjotnnica in-_'2. 19C0. 20-14. 2144; — excur 

Hioiu'8 of. iiurtiiä, plantae. 

Itralx-iiU-riiim 1T1»8. 
biichbiniior: lipitnr. 
buclnlnicktT: tvfio^rHphuH. 
liuclifiUirer : lilM-ruritiH. 
I.ulla uiiri-a 1741. 1742. 
huiwi, Itiirsrli icf. oinitulu-miuni) 7^ 23^ 87. 

fil^ nsL 21Il. ÜM. 420. 481. 44.',. 447. 

48«. 49:i. :.20. 535. r.r.'.i. cm. l-I'A. 732. 

752. 702. 7SS. 792. .Sl7. s27. M^. !t52. 

lOSR. IISK. 1527. 1748. 1900; - arnio 

Imrs, iIduuih paiipcniin rf. collptriuin 8. 

DiiinyNÜ; litirHa iiova 4%. 7.>'0. s27. 
r_'<i2. Vm. VV.IH. 1402 — wntulier 

niiiin Ki72; — praedicaUTuni 642. 735. 

7(!0; — viao realiiini, realiataniin 504. 

578. cm. (i7ß. 780. 736. 748. 763. 796. 

816. 847. 889. S91. 910. 1439 =7 putnla- 

i.'oj;itni« 050 of. pae<laK<>Kiui"; — 

viiriiiii 51M) ( = nuHlornoruiu 655;, 730. 

705. s:?2. 868. 912 952. 1989; — cf. 

HUjii'rattenilt'nH. praopumtuB, terrianus. 
Imrsalt'H 'J:t3. 

burscht'n.schaft: .'«ocictato« xtiidio.sorum. 
<*. Ic. 

cadavera ;i'f anatoinia 1 1719. 17.35. 2091. 

2094. 2H;4. 2711; — maleliTOnim 1650. 

1770. 2094. 2164; partmim 2184. 
kad'pKtiilx-n, kofi'chaiis 2160. 2271. 2272. 

2274. 2275. 2279. 2858. 2895. 2541. 
calendarium 65><. 6K2. 665; — noxMim vcl 

(ireL'iTiaimm 1252. 1461. 1462. 1801. Isis. 
« almimiao 127s cf. (>antit>. <*annina, njiitmne- 

liae, iniiiriuc, lilx-llu«. 
rameralia rf. wliola. 
i-aiiipana viiriliim 61 ; — vini 885. 416. 
i anr<'llaria 177. •426. 

raiiccllariiiH iinivf-rMitatiN iL üiL 164 
2i'5. 246. 802. 8S4. 48-». 510- 513. .576. 
1412. 1479. 1624-1628. 1688. 1634, 
ir,55. 1761, 1s 10. 2338. 2608; cf. pnjcanc, 
vii-^'i'anri-llaritiH. 

i-anicnlan-H cf fi-ria«'. 

caiumicatuH, hi'nelii-ia, ]traf lit-ndae iinivorsi- 

tatiH m III. 135—1.37. 14L lülL iiO. 

179. 218. 228. 245. 257. 25.S. 507. .50S. 

:>*■<■<. 6ir,. C;i5. 641. 747. s;.-,. .sgr,. S96. 

911!). i)21, 957. 9S8. 1002. 100.5. 1006. 

1081. 1041. 1050. 1114. 1412. 1464. 1.585. 

1784. 2088. 2090. 2109. 21.52. 2227. 2295. 

2565; - cf. Iii.s univ. Heid. 
raiioniHatio öH. 
lantiu fam'>!<a in piiellas 96-5. 



cantores «liicis 480. 

rapella univcrHitatis. b. Virxini« .54. .55. 56 
fH^iilL ^6. S7. 88. 9>^. 120. 121, 124. 125. 
126. 140. 220. 322. 456. 986. 

cnpillonun liahitus 811. 

carcor universiUtis (cf. incuroenitio i 519. 90;^ 
1178. 1823. 1906. 2052. 21.5.5, 2648; - 
carcer vetUH 1527; — epiwupi Wuiiiia 
tiensin 

] carita« wtiialium, H^i etc. 1466, 1475; 
i annunac 2551. 2714 cf. victiialia; — 
vini i;V>5. 

camiina cjtliimnioHa cf. c^intio, libcllii.'*. 
j ca«ino 2613. 

cata]f)j;ii.s iVf dcHijrnatio. clcnchiis, prupRUmiu^ 
Iccticmiim 1654. 1781. 1786. 1806, 192<i 
1921. 2151. 21-59. 2102. 2226. 2814; - 
cf bil>]i(,tiieca. 

cati^hetica catholiwniin 2491. 

cathüiiconim pruftwiuno« 17«8. 1810. 18«> 
19.54 sq. 2010. 2058. 2061. 2182. 

ccnsiira act«iniin diumorum 2<X)1. 2219; — 
r«jllationmn 173; — fabiilnrinn soaeiii 
t-anmi 28üH. 2445. 2689 cf. thcatnini; - 
Ifctionuni 2156; — übrnrnm, tbesinni elr. 
(rf conrtscatio) 1089. 1398. 1399, HtXi 
1441, 1449 1.509. 1510. 1681. 1742, 17(19. 
1774. 17«8 2031. 2112. 2182. 221iL22fi7. 
2280, 2281. 2289. 2290. 2406. 2491, 2C26. 
26.55. 2658. 

j cenHUH bonomm univ. 1221 cf. contributio 
cereviHia 18.55; cf talnrnae. 
chalcoKraphuK 1215, 2191. 
Cli.iMaica linKna 1996, 2260. 
chartji bullata Htcni|>elpajiier; 2009. 2040. 
cliartae luRoriao 1353. 

cbymia 1883. 2044. 2144; — cf. lalxiratorimn. 

chinirgi 18,59. 22-55; — chiruivia 27 IH. 

Chorea 6(>1 cf. corieare, 8HltatiuiiP8. 

cibii8 et putiiB cxaminin 199, 2157. 

kirchenratli: »enatus coclc8la«ticii8. 

kirchwoihe: dedicatio. 

eist« univ. cf. arcbiviuni. 

ritatio 6iL 104. 266, 1069. 1109. 11-3S, 144'2 

Ciaret vinum 827 37a 4-36. 

ch'ricu8 coiiiiti» Palatini 3. 78; — clcriojnui» 

oilucatio 2465. 2483T~filii 8.50. S".2. 

892. 

clinicuni 2448. 2465. 24s,s. 2493, 2718. 
cloacae civitJiti8 1236. 
coena duniini cf. disconlia, disputatio. 
kofee: katfe. 

coUatio (predigt) 173. 280, 715; cf contio. 
cüllector nniv. 1481. 1527. 1.566. 1579. 159*. 
1606; — aalarium I8.57. 



WÖUTKK UNI) SACHKWKllZF.FCIINlss. 



«■ulU'){iiiiii (cf. I)ur8:i, puntulMTjiiiiin): nrtiKtanim ' 
4JL ÜL iiIL IhL iüL liLL 794. 797. 
SOS. 820. S23. 8fir,. S76. SSS ^ colk^nuiii, 
ointiiljorniuni jirinfi|>iM SKIS. 9:5M. 040. 

i»4i. 1007. loa'). 1090. ms. ii:j2. \ir,~. 

llf.9. 11,S7. 12:)7. l:!OS. liJüiLKiP.s. 1^74. 

i:{7:.. i:m. 1439. 1440, i:.Ol. i:i04. ir,06. 

i:>17. iniS. i:.20. l.V21. l.V2r.; — iuri- 

Htrtnini r>.'">9. ü(!1; — Haiticntiat' rf. iloniu.s 

sap.; — H. Dioiiynii, doinii« pau|»onini 

fvL 8<L 2LL mL JMIL iÜ2. 421. •4.>r>. 

•VJf!. r.29. GOfi. f)9fi. fi9>;. 744. 746. 749. 

7t)f). 770. 7SS. 798. s:,n. S.^2. S.-,7, n92. 

lÜ.M. 1074. in-!. III». 1122. 1127. 1180. 

11H9. 1192. 12:>s. 12(53. i:i09. iIi3lL13CC. 

i:5<iS. KtiSl. l.">9r» = roll. CaBiuliriantitu 

lO.'il; fainuli si:?; rf. Itihliothooa; -- 

Ca8iiiiirianuin 1:172. 1374. 137.V 1376. 

1379. 13S0. 1381. 1385. 115G. 14C4. 15ÜC. 

ir.73. IPmI; foiiH 1372; — illiiHtn- 1964; 

— unliiuH H. H«'notlicli 2116; — socie- 1 

tntiH K'HU cf. IcHtiitao. ] 
— u-f. lo<-titi) privatniii 1653. 2245; — jnit>- I 

licuiu 219S1; — prartifiiin iuriH 2215; — j 

(»i'ivatiiin inoiliconitu 2318; — caiufrale 

2321; — arithmetiixi j;(X)iiietri(Uiii 1646. 
wlnnil>ao civiiim 92 ; cf. avos. 
coniiMHatiinu'.'« HtiidioHoniin 797; cf. pota- 

tiono«, taheriiao, Rcolia. 
(•oinitcH 8. palatii priK-aiiwlIarius iiniv. et i\o 

caniiH fac. iur. 2102. 
i^jtiiiiifrcimn liU'ruriniii 2127. 
ooiiinicn ioium tloctrina 2558. 
cummiHflarii pnivinciaics ( lanilHrhaftHki>nv 

ini«Hare) 1470. 1495. 1496. 1498-1.501. 

1504. 1525. 
comnuinio pasfhaliH 2442. 
(ijin|»a)fni:i (ntii(lioK»»niin} ISOO. 1966. 1968. 

1969; cf, hiH iotatt'B. 
winpf'iulin iiiri« 2245; — tlu>olü<fiae 2178. 
conccptio iiuinaciilata (cf. tli«puUitio) 592, 

593. 

coiiciliuin Pisaniim (1409) 163^ 171; - 

('oiistaiiticMsi' (1416) l^'S gg.; — I'apicnsc 
(1423)220; Itsixilinnw (1431 h(|.) *251, 
252, 255. 260—265. 281. 32S, 337 ; — 
Ferrarionw (1437) 289. 292 ; — riMtnuiii 
(1511) 638; — ]\Iantiiamitn (1537) 835. 
836; — Tridcntiiiiim 957. 960. 961. | 

concordata nationi« (Jcmianieat? 2208. 

ooncursiis pro clcctioiu' prufo«sorin 2268. 

confoctioiu'H (naMchwfrk) 436. 515. 

confiftratii> libniriiin (,cf. ct'iisura) 610 — 612. 
700. 1769. 1774. 1986. 1987. 

conprejpitio miHHioniB cf. Laz.ariätae. 



cunHiTvaUtre« univerHitatiM 22. 31. 44, 80. 

113. 206. 228. 310. 767. «f, f.v('cut..r, 

Buhronw^rvator. 
consilium artiHtaruiii 847; — nniviTMiUitis 

58. ,>13 cf. KcnatUM; — miNliciiiu 2091. 

2255. 

consiliiim alioiindi 2197; cf. relcgatio. 
Omstantistao cf. societatcs HtuilioHDMim. 
wntioncH HtudkiBoniiii thcol. 2098 cf. cullatio 
contrihutiu (cf. i-xactic») 534. 539. 540. 542 

627. 629. 631. 729. 844. 1469. 1470. 

1471. 1473. 1476. 1481. 1603. 1722. 1751. 

1767. 1776. 1887. 2055; - l.olli (1796 h.|.) 

2436. 245.3. 2463. 2468. 2471. 2489. 

2528. 2529; -- voliintaila 1447. 2636. 

2693. 

contnlK?rninin (cf. l)urKa, colUV"'*') ntivuin 
817. 1195; realimn 909. 913. 923. 970. 
988. 1072. 1076; principin 1090. 1132, 
1167. 1236. 1240. 1241. 1274. 1275. 1317. 
1323. 1328. 1330. 1332. 1355. 1406. 1439. 
1442. 1446. 1457. 14s3. 1495. 1500 = 
lMir«a nova 1372 — i»n-tJUioiiiii 1527. 
1530; fons 1276. 1372; vaaa ai-jfcntea 
1527; — contiihcrnia 818. 8,56. 924. 

cöiituiiieliae 858. 1069 cf. caliiinniac, iniuriac 

«•oiivivium cxainini.s fac. arl. 199. 1346 cf. 
pnindiiiin. 

copia legendi : fiuniltas. 

curiHai-c (tanzen) 278 cf. chorea. 

corpnH evangolicoruni 1676. 2341. 

cnrrepetitfjr 2197. 2268. 2287. 2288; cf. re- 
petittir. 

C(iHnii>)fräiI'l>i" (iornianiae 1249. 

kiiLnzchon 1718. 

krankenpfle^je cf. aejrroti. 

cmlita ab univ. 764. 2188. 2468. 2475. 2499. 

2504. 2507. 2512. 2553. 2561. 2695. 
kiicj;8artikel: «tatiita in iriierri.s oliMenanda. 
criminaleH le^es Talatinatvis 2562; cf. iuris 

dictio. 

ciiHuH divinns 1378. 1394. 1395. MOri. 
1519. 1763. 

ciinitores nniverHit^iti«, olM'rcnrutei 164(7 — 

1609. 161:2. 161J. 1756. 1757. 176J. 1937. 

2110. 1UT 2l ![8. 21.^0. 2159. 216S. 2169. 

2177. 2418. 2465. 2473. 2505. 2521. 

2621 Hq. 
curia academica 1472. 
cnrialcH cf. cxcobbiib, fraternitas. 
curi'iculuin. cur«na Htudioruni 1444. 1445. 

2157. 2192. 2462; — fac. thwl. 1452. 

1453; cathol. 2491; iuris 1454. 1455. 

2165. 2170. 2177. 2186. 2199; — philoa. 

226G; cf. methodUB. 
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«1. I 

damna nnivfrsitati« (iri.'<9) 1S.'>2 sq. If^TO. 

1883. lüOö; (1702 nq. ) 2440. 2499. 
ilel.iUi publica ralatinatus 149:.. 149fi. 1498 
-1501. r.04. 1.V27.. 1.V2G. 15:$«. 1.^41. 

17ri:{. 1917. 1944. 2525. 2540. 2547; - ] 

(•<ilU';,'ii artistaniin 870; — iinivorHitatiH 

l.".:!0. 1537. 155G. 15><1. 15S3. l.'',85. 1580. 

1734. 1847. 2088. 232X. 2407 w). 2411. 

2415. 2419. 2424. 2Am. 2433. 2451. 

2457. 24C0. 241^1. 2400. 2477. 24s3. 2503. 

2504. 2507. 2509. 2512. 2518. 2524 nq. 

2527. 2535 wi- 2501. 2005. 2052 rf. oOli • 

Rntiones; — mapistniriiiu 528. 529. 701. 

H"40. 20eM; — 8tiKli<w.niin i;i52. 1377. 

2100. 22iL 2253. 2004. j 
flei-a (ilcx*"!»! pnunotionis 1049. 
dwami« absen« 29i> ; — do^ani far. iiiriB 

oHk-inni 22i>0 cf. ••utiiitf« h. i>alutii | 
d<^lara(i(> rf. rclijrioni«. ' 
d.'<rHalia 544. 545. .547. 5G3. 1420; d.'fr. 

ordinariiiB 4il7; — <T. iwa canonicum, 
ilfcrotntn 540. 503. 

dfclicationt'M i;^kirchwfiht'nl 221. 2097; cf. 

llandRchucbHlieini. 
defen»ii>ncH 219S cf. disiuitatii». 
deifcn cf. dica, «Ifi*''"^- 
ddincaiuli niagi.Htii 2054. 2077 cf. pictor. 
di'poHitid Hclioluriinn 1302. 
dfpnuilorcH 1077. 
dcpiitatiiincH prnfcsKiiruni 2452. 
dcMidia HtudioHf.niin 1^32. 2139. 2275. 2291. 

22513 cf. ilili^reiitia. 
di'»ijrnatio i i f. caUiliv"«) profciiKciruni , lec- 1 

tionwin. uudit<iruni 1150. 1211: — pro- [ 

fcHxoriini, KtmlioHDrnni. altiniuni 1330; — 

iiiiditoruni 2000. 2370. 2414. 242.S. 2431. ' 
diwntli libt rtaK cocrcita 2153. ' 
dios nt.n kvibiie.s 14^ 25^ 57; Satumi 2041 

cf. fcriac, Mpioltav': — ifiunii 2378. 

2379. 23S2. 
dili^'cntia Btudit»w>ruiu 2414. 2428. 
diniicandi ncbola 24. 180. 2003; — lani.sta 

17S1. 2423. 

diniissio profcsKomni 1096. 1210. 1219. 1220. , 

12S0. 12x2. 1283. 1293. 1343. 1344. 1S03. ' 

1804. 2100 cf. eicctin, rcHi>;natii» Icctniao; 

— rccOiriH 772. 773. s07. 
DiiMiyHianmn : cnllcjiiuni h. Oidiiynii. 
dij)lunia diKtoris bullati *2223. 
«lipbmialica (jMtlitica) 2151. 
«lipidiiiatica (actorun»,i 2447 cf. ]ia]atH>)?rai>l>ia. 
«lircctor iinivcrsitatih« 734. j 
diHciplina acadcmica cf. Htatuta) 2202, 2265. | 

2272. 2392. 2440. 2491. 2594. 2596. 2598. , 



2623. 2628. 2659. 2065. 2608; - yrt>- 
fessorum 2152. 2153. 2221—2223. 22»i2. 
2273; cf. abwntia, contunielia«'. ile-^idiu. 
dim-ordia, exi-esHU«, iniuriac , niult.H«\ 
negligentia, turaulttiH etc.; — e<Tl»'si:»«ti«"a 
1378. 1394. 1395. 14'29. 1432. 1519. 

dincordia univoraitati« 787. 1004. 1072. 107:1. 
1190. 1348. 1380. 13S7. 2205. 2225: cf. 
birretmn; de cacna domini 1053. lOGO 
cf. dirtputatiu; - univ. et civ-itjitiw 
(paxHini, cf.; 1405. 1400. 1475. 20>'7. 

dispcnH.atif> Urlaub) .54>i. 007 . 009. 017 . 02S. 
648. 057. 701. 8:11. 843. ^59. 8H0. 868. 
809. 882. 932. 974. 1000. 1079. 
1204. 1'290. 1314. 1319. 1370. 142:}. 1512 
1513. 1827. 1990; — cf. abwntia; nt-jf'-tia 
principuni. 

dispetHio uinv. (1519'. 689. (1548) 931. (1503) 
1119. (1020) 1560. 150><. 15S.5. ilG89) 
1842. 1845. 

diH|.utatir> 244. 271. 400. 427. 514. 603. 733. 834. 
10<i,5. 1073. 1105. 1319. 1:M9, 1424. 10.^6. 
1741. 1742. 2092. 2198. 2237 cf. thw»eM; 

— qliodlibetaria, qur>dlil)otica 21. 510. 
517. 506. 572. 075. 765. 910; — nahha- 
tina 562; — nejjlecta 1257; — lin>nifl 
Latina liabonda 2404; — de iriimaculata 
coiiceptione 580 — 584 cf. conct^ptio; 
Lutlicri 071 ; Belgne cuiuRdain Luthcnini 
907; de coena domini (1560' lOH); 
MaulbrunnonsiH 1120; de censura 
iH'cIcHiaHtiea 1145; dp cocna domini 
(1584) 1267-1273. 1283; de polygamia 
et divortio 1680; de notiB virpinitati« 
1716; Ifllehoriana 198.5 — 1987; Huthiana 
2027. 2028. 2030. 2031. 2034; Galla- 
diana 2173. 

dlHBertationcs 2459. 

diurnum (tagjjrebühr) profLT<HuriB 2187. 

tlocti.r l.iiUatuB '2223; — lejiens 2384. 2490 

cf. privatim docens. 
doctoratuB 241. 300 cf. prandinm, pileus; — 

theolojriae 2:199; iuris 2190; - me- 

dicinae 770. 
di>>?matica catliolicoruni 2303 sq. 2491. 
domuB pau}H>runi, s. Dionysii cf. ojllegiuin; 

— doniUB vcl collegium Bapionttae 9.>{. 
9.56. 958. 960. 980. 991. 994. 995. IQH. 
1016. 1022. 108.5. 1097. 1100. 1107. 1211 
1213. 1216. 1225. 1205. 1200. 1298. 13.30 
l:%3. 137-5. 1434. 1440. 1543. 1.590. 1600. 
1601. 1695. 1759. 1705. 1784. 1797. 1900. 
2083. 2139. 22^)3. 2417 = monasterium 
B. AujfUBtini 1372; huspitale 1696; ei-- 
clesia 1906. 1960; iubilaeum 2143. 2145. 



WÖHTKR I NF) SACIIKNVKHZKICFINISS. 



(iomuH vel ae^lificin univorfliUiti« ■■>3. .')4. ■"><). 
1>:i. fts. 121 — 1-2'). IIIIL 174. '2W7"2ÖHy 
207. -JOS. :<.V2. xs'.). :{i>8. 410. 42(1. 
46!). no:.. f;r,o. fiW. 793. S07. S12. S17. 
S21. h(2". H;ü. i)10. 912. 9S4. 

1011. um. lo-v-^. iic:.. iififi. isiß. v.m. 

i;^41t. 1372. 1422. 1709. 17(if.. 1S37. 

1S42. l>iül. lKt7. 1900. 1901. 1900. 1914. 

19K1. 1921. 19:t9. 2402: inspet-ti» 'M^-k 

644; — curia aouli mica 1472; - Wil 

licliniHna cf. aiihi. 
— Hiixpi'ctrt 2121 cf. lu|>anar. 
ilona princiiiilxis olilata ^'*^*>. lOfiO. 1205. 

r2fi2. 149:5. 1791. 179.'.; — i-f. confor 

tioncfi. 8pocic8, viniini. 
donatio (cf. aiMitio i Karoli Tlioo«lori, «nclian- 

kmiK^'i'l.lori' 280.'). 2X\A. 2HS0. 2407. 

2408, 248(L24U4. 2Ö04. 2-'>07. 2'.12. 2:>42. 

2553. 

tlndhim M'X. 1743. 1762. IH-^O. 1915. 2394. 
2'.0C. 2594; - [»KMia 2r,43. 20ft4, 20Sl. 



tHlictum tle urKnniKationo iiniv. C'nroli Tlu'O 

ilori 210><; orpanisationi.'» Caroli Frid»'- 

ri. i XI II. 2005. 2017. 2052; provisoriuiii 

2019; linalo 2037. 
eie<"tio mapifitroruin KH9. 929 cf, <liiiii.'<Ni<i. 
finqnarticrunjr: iniiiU-.H TOlloi-atuli. 
«.'h'cliit I cf. noiniiiatio ) iintfcsKoruni 2302. 

239S. 2427. 24W. 2495. 2502; — «'X 

ooncursii 220'^. 
c'lencluiH profesaoruin et loctinnuni 10,54 cf. 

catalojjiis, ilesiv'natin. 
fliMiiientia 1731. 2340. 2352. 2501 cf. orat.nia 

pmfesHio; — eccicsiastica catholicoriiin 

2294. 2303 s.,. 23H0. 2491. 
pmcritnnim. invalidoruin profeHnciruni Hua- 

tciitatio 594. 1005. 1025. 1007. 1232. 

1204. 1450. 2210; cf. ponsiom-s. 
pinph\"trnHis 2190. 2525 cf. Io<-ati(). 
pncyclopat'dia thcologica catholicurum 2491. 
pnorniitor iiirnrr 107. 137>i. 
ppomideH profcH«oruin 1004. 1007. 1745. 

1812. 2235. 2237. 2244. 2250. 2421. 2649. 
equitan.li «chola 2045. 2<349. 2115. 2122. 

2171. 2554. 2614, 2627. 2080. 
enicürutii t'Xötinctio 814. 
ethicae loctuin 1000. 1100. 1107. 1133. 

1154 Hq. 1170. 1171. 
eucharintiaeoliHorvantiH 1998mj.;rf. prfMt'MHio. 
l'Eiiroite littt^raire 2204. 
exactio dotalit* 553. 558; — contra Turc<j8 

804. 1217. 1218. 1221. 1471, 1767. 1776. 



rxaincn ü'f. jn'oinotioncH) 2157 ; llio<>lo>;icnni 
l(;s5.2293; iiiinislcni 2it99. 2101; - fac. 
iuriH lOMO, 219S. 2199. 220X; fac. art. 
199. 242. 214. 250. :',s2. .S4S. .^77 cf. 
cil>u.><, conviviiun ; m-ipicndonnn 2501; 

— KciiK'stralc 23S8. 2398.2429; — exa- 
niinaiidoruiii icicctio s4S. s77. 

cxHuiiinitoics, tt'inptaton's 315; — cxaniina 
turnni ciliiiH et p«»tnH 199. 2157 i f. pran- 
diuni; — «'nmliiiicnta 22(iS; cf. taxa. 

cxccHHiis icf. inim-iacj civiiiin 533. 1323. 1448; 

— ciiiialium 210 - 218. 232. 395. 509. .570. 
.575. m\. 903; - luilitiini 903. 2012. 2030; 

— jirofcflsiinuu 1442; rcprtitoriH 2197; 

— stiidi.>sonnn 214. 270. 330. 395. .5.3:'., .57.'». 
021. 74S. 7-59. 903. 945. 905. 113-1. r2.">8. 
1317. 1.323. 13.^0-1354. 1511. ms 1762. 
1970-1974. 2052. 2139. 2271. 2274. 2432. 
2440. 2409. 2594. cf. nortivaj;ii.M, tiinuiltiiH 
ct<-.; — vi>jiliiin 324. 329. 

i'XcInHiü 0>v CSh na 150^ 1003. li:!.5; cf. 
legatio. 

executor priviloftioniin univ. 94^ 145. 227. 

cf. conBorvatoit'H. 
cxcjrcHi« H. KCiiptnrac 2340; — tho<ili)jjica 

catholicuniin 2491. 
cxoMipIa liliromm a typoRraplnH liiMiothwae 

di'liita 1083. 1750. 1802. 2058. 
cxcrcitia 100. 2W). 30G. 398. 400. 535. 10.30; 

— purporiH 1351. 13.53. 1401. Is'OO. 1904; 

— poculoruni l:S-53; — publica 2114; — 
oxorcitionini ui;»jri«tn 17S8. 1800. 2114 
<'f. diniicandi. C(|uitiindi. «altaiidi nia^ixtri 
vcl Hchi)ia. 

oxoduH Htndiimoniui 2024. 2020. 

cxoticao linjtnac 1038. 1039. 

cx«c<|uiac principuni 340^ 005. 621. 0.*<5. 6,'<8. 

8S0. SS4. 1057. 1201. 1327. 1383. 1793. 

1809; — Ferdiuandi IV. Kuni. reK. 1643; 

abbatis Sclionaw. 707; — coiiBiliariorutn 

1834; — profesHomin 1650. viduanun 

proft'SHoruni 20^5; — Btudio.sonim 17S7. 
extraordinariuH pmfcsHor 11-54. 1100. 1294. 

1339. 1410. 1442. 103.S. 1692. 1093. 1726. 

17S.5. 1800. 1S07. 1919.2010.2133.21.58. 

2161. 2171; cf. privatim dtH^cnH. 
i'xuk'B Franc! i;10'^7i 1821. 1><29. 1S30. 



f. 

fahri uiiivcrHitatiH 1075 cf. aflineH. 
facultas, n.pia Icjren.li 904. 1233. 12.34; — 

rt'Vncatji 1040. 
famuli doctoriun 579. 813. 
fecht«chule: diiuicandi echola. 
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ft'iiiinarum Mtmliiiiii iiiwlitinae 2iA'2. 
feiia.' 1779. l.'i)7r). 2180. 2377. 23.s:l 24.«7; - 

«•iuiif'iiljircs 17^14; cf. ilit-M, liniH It'rtinniini. 

iiK'i'plio Ifi-tioniiiii, vaciUitoK. 
ftiMtiiiii ftic. artimii -iM , |Mit;na(> Li|iKiviiHiN 

•jr.'js. 

•iilnlitatis inniinontmn 19>*fl. 20()C. 

liilfK «li'stra iliita lf)'21. 

liniH li'ttiunum 207-'». •242s cf. f.'ria«'. 

imivtTsitaliH 1407. 14:{S. 17:U, 17.V]; - 

novus 991. 997. 1041. I(i44. M!i7; 

vt'liiH 100.V 10:U. 1041. 2049. 2(;.".2. 2002. 

2*'(9.">; — cf. nitioric.'*. 
HiijrcllaiiCv.s ^VL 

fiiiitcR iiiiivcrsiüitiH 1270. i;{72. 
fi>ina(«'H nuilitoriomin 21-10. 221 1 
runiin iiniv<-r8i(atis l'iOs. 1071. 1074. 200>!. 
2;J24. 

FrancH-j» liiiffiia 1039. 1077. 1x11. 2014. 
franrs iiuhnhik 207:5. 24>:0. 
fratt'rnitas nirialium :>^9. 
friMiiiaiirer 207:5. 24S0. 
frcrncU'iipolizt'i cf. luU-onariitn cu.Htotlia. 
fri>i|iici<tiao iiiiiioriH oausao 1720 cf. li-ctioncs. 
fnictUH niuv.TBitatis 19s:5. 2ls.-,. 24M. 24.'.2. 
2470. -^r.-'o 

fiiiiiliiH clcriconim 2.'.27. 2^>Mt. 2500. 2"»0S. 

rf. IcsiiiUic, LnsmriHtae. 
rtirtiiiii 270. 

sc- 

fuxrn'mm cf. niilitos. 

p-u;:ra[>liia 10:52. 17:^2. ITOS. 2007. 2S2n. 

iri'niiictria 2:i2'i; cf. cilkxiiiin. 

jryiimaKiiini llfiilcll>i'rj:('nKO 10S7. 1727. 2i:5!^. 

2174; - L'viiinama l'alafina 2174; — 

cf. iniinattiri. 
piralxiiKlii.s tlc n<>ct«^: noctivapiis. 
ghulii Htii-liosr.nini 107:!. 1974. 2012. 20^0 

2079. 2271. 2409; thcolopis no}:ati 2100; 

— ff. anua. 

Graeoa linKua 470. 500. 710. 723. 7.V2. 701. 

800. S02. S09. f>!lO. 838—840. 1027. 102s. 

1041. i:^:^9. l:{40. i:iS9. 1042.2203. 2491. 
Kratialc n:.3. 2171, 2200. 22:i2. 
jfravainina iiationiN (icnnanicac (lr'i22i 220S; 

niiiv. Mci.l. 2:!72. 
Kucrra cf Jn-Iliiiii, 8tatnta. 

h. 

hahitatiowclii»lariiiiii 0. SIS. 970; — lil>ci-a 1089; 

— hal)italii>ni.M taxa 1713; im-tiiiin (wuli- 
nun>.'*«Kcl(l; i:i92. 

hal>itns cf. vextc'B. 



liai roilitaU'fl firofcHHoruin 2444 cf. inijnlli 
tiiU lii, vüliiao. ' 

hacrcw^s 02,JjÜI ir»7. l'.'^. 1^1. 2-".i. 478. 479 
cf. lilaHphciiiiao; — liacivHiiiiii in()tiiHiti< 

•o:}4». 2:.3i. 

H.'l.nu-a iinstia 470. 70S. 752. 755. 760. 840 
902. 1059. 1188. 1193. 12:.4. l'isO. 1700. 
1935. 1990. 2140. 220:i. 22(>0. 2491. 

I > i 8 1< n i a ccci crtiasti ca 2212. 2213. 2214. 2230 j . 
22:!4 s<|,; catholiconiiu 2301 2:>52- 
2491; — iiui>frii 2151. 2170. 2171; — 
iiiri.s (Jcriiiaiiici 2393; — tluH»Io^iat' lit«^ 
raria 2491. 

Iiistiiriariim |>ri»fc«nio, stiuliiim 1151. 1245, 
1249. 12SS. 2170;— pn.f. cxtraonliiiaria 
1:5:57. 13:W. 1342. i;i40; onlinaria 13S8 
-1391. 1032. WAi. 10-14. 2047. 

liiHloriofrniphi olocUiriiiu 1>*06. 1942; — uiii- 
voraitatis cf. annalcs. 

iHunajriiun 1989. 2006. 

Imnorariiiii): paHtiiH lil»roniin. 

liorroa militiim 2402. 2423. 

liortnIaniiH fac. nicil. 1717. 1815. 

Iiortufi «niverBitatiK 96. i:53. 222. 295, 029. 
C:50. 899. 1109. 1330. 1349. 1420. 1515; 
nrtistanini IM; — thTOlogonini 123s. 
2640; — metlicnH 1717. 1720. 1815. Is2s. 
1911. 194:i. 1979; ~ Ix.Uiniciis 20ül. 
24:50. 2465. 2553; cf. plantac. 

Ii.mpiuilc iinivcreitatiH 1042. 1071. 1184. 1420, 
19ti0. 2718 cf. nosoooinium ; — civiiun 
cf. IK'itk-lljf r^a; — coIli>}fii sapiontiac 
109(); — rcroriiiatonim 2402. 2490; — 
liospiUilia 1797; cf. ac^niti, inilik'w. 
] liospitia llcül» llHMx<^n8ia cf. k. v. Hci.l»'llK"r>ra, 
j atlvcnao. 

, liiiiiianiura 1012. 1720; cf. liii^'iiac. )it«rae. 
i. .1. .V. 

iciiiniiim 2378. 2379. 2382. 

ilIcKitimiiB natu 540. 795. 852. 892. 

iikiniinatio auilit««rioruni 2057; — f(>?4iiva 
2354. 2400. 

illuininatonitn HocicUiB 24sO. 

iinapincB Hanctoniin rciiiolae 1022. 
; iiiiniatriciilatioicr inscrij)!!«», intitulatii», alhuin, 
inatricnla^ 1543. 1554. 1500. 15ss ; w^.^^. 
tiiiiiiii etc. 1237. 12:59; ahiinnoniiu lemii- 
taniiii 1933; — immatrk'iilationi« iura 
incntuni cf. iurauicntuni; tideH dcxtni «lata 
1021; — fxcuiplar 1:^05; — imnuitricu 
latiDUOMi ne^antes 1029 cf. (iwn) iuti- 
tulati. 

iiuiuaUiri (cf. g\-mn.nmum} 1130. 1180. 
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immunitflH univerNitjitin frf. privilf^ria) 397. | 
745. M)4. S44. sü:.. >^!ir.. 140(5. 172-J. IT-")!, j 
19'2Ö. 204>!. 2107. 220S>. 2:<(>i;. 2372. cf. j 
hflli oiKTti, contrilmtio, oxiu-tiu. inilitiiro 
«ervitium. ! 

iinpuhere» 432. 917. 948. 

inrarcTfltio Htu.Iir.soniiii 2012. 20:ir.. 21.^% cf. 
carcer; — privsita s4'.l. lOSl. lov>. 10M4; 

— ])nifeHin)riim 11^*9. 

inoopti«. l.rtioimin 210.",. 2220. 2:;77. 2:is:!. 
242S. 

incoi'{>nrati() <-.iii(>i)i(':ittniiii 109. IST». IHf». 137. i 

14"i. 100. lO-"». 747 ; - luuruiMtorioninM'tc. ' 

94:^. tr.:i 9:.4. it:.s. «kk;. 97:?. 9.s'.i. 

i-r. Iin'iiti»i; — |i!itriiiuiluuiii 1 1'). IIB. l'M. 

1(;2 :',!il. 4.M. 4'.0. 4.".S. 
imlip'iia*' piai fcrcHili 140:i; — inilii;i>imruni 

pri)iiu)tii»20."i0; — filudiiiiii Ih'iili'llH'iTH'iiKi' | 

1700. 1701. 192:5. 2017. 20ls. 2042. 20-".:{. 

2102. 2202. 2:K^. 2;iss. 2:Ws. 2.V.I. 2017. 

2629. 2672. 
infninia 260s. 

injrrnia prof<*s«i>r»m (a. 1><0:^) 2607. 

iniurian tcf. oxressiis) ri'siK's 17:ls. 1762. 191.'». 

2432. 2670. 20S2; — vorl.alfB 2>*S. 284. | 

1 

2x7 cf. oaluiiiniao, ranlio, rarminn, coii 

tuinoliar, libolln«. 1 

inquinitio haereHiiirn cf. liacn-ses. 

inscriptio (cf. intitulatioi rcnnvata 1206. 

insijiiiia acadciniac Ißl.'i cf. «ccptrum, Hi};illiini ; 

— (lilipcntcr Btuilcntium 240."«; — üIkt 
tati« 24>^'>. 

institutiuneH iuris 210.'). 2169. 2177. ■ 
instninicnta anatomica lO.'tO; — inatlicniatica. 
astmnoniica 13:W. 1400. 2."»s0. 2'>>^'<; — 
phy.niculia 2204. 
interlin Aii^'nstaniim 944. 94-">. 
(non) intitiilati 404. r>3'». 801. 1134. 136:». | 
intitulatio(cf.allium,ininmtriciilatio, inRcriptici, | 
niatriciilai 24. :i2. 3ls. 4S0; — fratrum 
in(*n<licaiitiuin 46.*^. 474; — iiiipiil>cruni 
432. 917. 94S; - principum 402; — 
uxoratorum 948; cf. iuranientiiin, taxa. i 
invalidi cf. cineriti. 

invontariiim univor-sitatiw 83. | 
Italica linniia 2614. I 
iubilaca univ. ( i:i80,: 1323. i:533; (10S6) 1712. | 
1799. 1812- 1M17. 1S22, 1823. 1831; (1786) i 
2:J29 — 2371; — iuhilaeiim ci»llt>>fii sa 
[üfiitiac (17.'>6j 2143. 2145; — regiminis 
elpctoraÜH i l792i 2400. 2401. 
iiiMlaeuH unnuH (1390) 5(X i 
iudicium curiae Palatinae r»6r». 600. 601. 701. 
719. 815. 88.'i. 890. 978. 1067. 1473. 16G8 . 



cf. furiiin iiniv.; — fac. iuris 1404. 
1704. 172:^. 2019. 26;<7. 

iurninontimi rectoriH 3.%3. 84-"i; — Hcnatonnn 
univ. 10:i7; — d<>ct4inim — iiilitti 
lalixniH i:{. 318. :'.s:!. 404. 432. fMi3. 1039; 
liile» di'xlra ilata 1621; — tlicuiii^rnniin 
103S; — Drtliuarii in dccn'l.:dil)iis 4117. 
liccntiandtiruiii itiriH9.'il; -- iiicdiciiniin 
1640; — iiiajriKlntruMi artiuin 364 : — 
ciiiitiiUiM-iiialiiiin .''>73. 6s;t; — IcHiiilariitii 
19.".0. li».".7; — rcliiri<'ni.'< (l.'.Sdj 1242. 
12f<o. 12S2. 12S0. 1297; — fidclitatin cf. 
Imtna^'imii; ttdciitatia Hpocialc 737-739 
cf. Htiitiita in ffitcrriK oltHcnanda. 

iin-ai'c ('nKmiitcr 107. 1378 cf. lilaxplu-niiaL'. 

iiiriwiictiu r«-<'tt)rin, univcrHit-ati.s 6. 8. Ifi. 71. 
269. 2S4. 2S7. 13(U. 1367'. 1470. 2372. 
2024. 2069. 2071 cf. affiiM'H, forum univ., 
«ifliciali«; — clcriconnu 16. 71. 269, 
HTiun criniinaliuin 1723. 

iuriKÜinini Irctnrac 407. 61.">. 672. b^^2. 709 
s\:,. s:!l. s:'.7, 841. S70-S74. S81. n8."i.90.V 
904. 1003. 102.'». lOS.-,. 10-»0. HO.".. 1221 k.). 
1294. 1297. 130.'». i:}07. 1389. 1390. 
l-'i^^l. l.'>82. lit.'il; cf. quadricnniinii, ijnin- 
qiicnniun»; — «locanus fac. iur. c<in»c.M k. 
paiatii 2102. 

ins lJa<lfnBe 2664. 2672; canonicnni 407. 
544-547. .'■»63. 1426. 1467. 146s. 1471. 
1><97. 19:^4. 19:16. 19:.l. 203:5. 2034. 20s>. 
2170. 2197. 2lys. 2208. 22.'.*<. 2:i01 8.|. 
2:59S. 2491. canonicum indilicum 2163; 
itiR civilu 1416. in Italia diHccndniu 413; 
— fcudonmi 1416. 1471. 2170; - ^'cntium 
1092.1714. 1720.1922. 19.'.0. 19.'. 1. 2041. 
21.')2. 2170; — (icrnianicnin antiqunm 
1407. 2170; — naturac 1714. 1720. 17.^0. 
1922. 19.'.0. 19.'.1. 2041. 2502. 21.V3. 2170. 
2215. 2228; ^ l'alaJinum 2562. 2582; — 
publicum 1951. 2170. 2171. pni>licmn ( icr- 
nianiac 25^1. 25S7; — Hopullurac 10!tS. 

luH univ. Heid, urbi et orbi ostcnHum 2123. 
2126. 

1. 

taboratoriuui chiniicum, officina cliini. 1720. 
1833. 2091. 

laici maKiKtri 467. 482. 493. 975 cf. uxorati. 
landfricilcn: pax ^fcneralis. 
landBchaftxkomiiiissare: commismirii provin- 
cialcH. 

landschreiber, lant«criba: Bcriba jirovincialif«. 
landenninuschaft: societatcs Htudiosonmi. 
Innista: dimican<li schnla. ' 
lanternae viurum 1072. 2416. 
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I.'tpiriilii univorsitntis 107-%. 

larv:ila fucii-H (i:t7. 177:}. 22r>:.. '-'-27«. 

J.Hlirui lintriia 47«. l',2. 761. 7»4. '.M9. 134«. 
l:>Si). K\sU; — «lisjmtiHioniliiiw a<lliil>i'inlii 
•2t;.-.:i; - lo.-tionfMil hat. L lilifr.ita<'2:i2«l. 

lertionpH (of. catalojriis, culkviiiii), (•uriii'iiliiiu* 
24. ICC. 271. 2'.>0. Üü ML iillÜ 
4(i0. 41.'.. 4:'.S. 440. 4(12. 4^0. -Vri. .^01. 
•^.v». !toi. loo.*.. io:5f.. li;i4. \W\ 2:>s; 

— inanjjnirali'M 387. 12S2; — iniims 
rre.|ti*Mi«vH 1720. 2092. 2(i!lfl; liiiMiii« 
n.Vi; - imi.lirac 21.M. 2i:.n. 21.'.7; 
iuv'*''"l^'i«' 12"»7. 1H4:^. 1H44 cf. n(>;rli(.'ciitia 
|>ri»ri>HHi>rnin ; — jirivala«' IC-t'.l. '2\sC. 

22i:.; i.roiiii)itno 10(;:{. i:.r.9. ir.fiO; - 

imMioic 2i:.(i. 21Ö7. 221.'.; — wiiK-stralcs 

21><l>. 2in0; - linj;iia 'Icntonira lialit'iidai' 

2:i2r); rf.<li«'H, fcriac, lini«i, inci-jitio, tcxtn.s; 

pastii«, taxa; — Manliinmii haliitac 2014. 

2017. 2018. 2043. 2r..M; l)iirtwl(l<irlii 

hal)iUve 2202. 
leclrtrium faii<lit«iriuin) 480. .'»62. 2Gi:i; publi- 

rniii rf. liihliotlipca. 
loift'K a("a<loini('ai' (rf. Rtatiita'l 3<14. 419. 1601. 

I(;s4. ISOl. 2(1:50. 20:51. 20:!4. 2(564. 2074; 

iin|>roH.Maf 1762. 
— l'alatinat' 2'>S2; - criminalct? ralatinatiis 

2:i62. 

Ii'fjifita .V)9. .'02. .'77. 

le^rstiiilU' (civitatfH collijft'ntlac oontrilmtinni 

lU'Htinatat») 149.'> fi«|. 
lehnrt'oht: ins A-udonmi. 
lenuircK 1746. 1777. 

It'|inisi 622; — loproBomin index 072. acta 

I. V27. 

lilK'lliiH (1K4. 700. 1092. 118*^. 12.^9. 1287. l:l|S. 

i:{(i:};— in prinni.L-iii 10S6. 10s7. 1004. 

lOS.'i. 1008. 1277: «.NaclitiKali^ 11:5:.. li:5S. 

1140; — in i>nt'llaR 96."i; rf. ininriao. 
liltoraria: l.ililiotiu'ca. 

lil.t'rarii nniv<THitatiw GIO. 611. 7:^7 — 7:W. 1144. 
1146. 11.V2. 12.35. i:i64. 136.5. 1677. 1720. 
1769. 1772. 2267. 2403. 2491; cf. ron- 
Bura. 

lilicr jironiovontifi 1649; — lil.ri MLliotln-cac 
fh'Uili a pn.niotiH 197>i; a t.vponrapluH 
168:5. 17.50. 1S02. 265.'<; — «nfipccti 2176; 
t<'rriliiIo8ipantl»'ctaruin)218fi; — lii.ronnn 
voniiitio 739 ff. cenKnra. 

liK'rtak'HUnivorflitatisTj^of. ivntril.ntio, funini. 
iniiiuinitaK. privik-^^ia. 

liocntia iuris K*0; — liccntiati 27. 

iigat<m-fl univ. (l.ucbliinilcr: 737 — 739. 1135. 

II. 3s?1141. 11.52. Ils3. 12:i5. 1237. l;W. 
1365. 13S4. 1677. 



; linfmno exolirao 163^. Ki:i9: N«'rcarfna 67<i 
I lini;uanini nj.ajii.ilri, HtmliiMii 705. >'-t4 

901. ISII. 2114; — <f. .\n>rli.^i, Aral.i.-a 
.•\8syrii)nnn, Clialdaira. Kniin'ica, <ir.u-ca 
Ilflirat'a, Italica, I.atina, Orifiiti«, Teu 
tonii-a, Tnrca iin^^'a. 
lit«'rat> i>!i*««n« (p.isK') 433. 

lit4Ta(' |><.litior«'s 653; lunuaninres 1233 cf 

luinianii.ra. 
litniyica ratholioonini 2491. 
Incatlo MiiinaHU'rii.rnni ini-nrj.oratonim 977 

978. 079. OsO. 1116. 1117; - ).on..runi 

nniv. 1673. 1699. 1702. 1907 rf. .'inpli) 

trnHiB. 

IfH-i i-iiniinnncH tltcol, 1435. 14:5(5. 

lo^ira 2.'.01. 

Inltrrir 19^2 rf. Imlus. 

InrtUK rf. vrtttr« In^nl.rt's. 

Uulns fr.rtnnar (hazanl) 2160. 2.3.53. 2441. 

24.55 rf. k.ttrrio; — taxillnrurn 24. 67. 

87^1:1.53; - rhartinin» 1:^53; — Inilomii) 

jrrnrra 1:551. 1353 rf. liailspirl, liillanl ; 

— Incli Hmrniri rf. tliratrnm. 
Inpnnar 214 rf. »loinnB HnsptTttL 

m. 

marrratin ossium 2640. 

n»aui.«trrium philoHopliiao dix-torntuB 14-59; 

niafrint('rinni pnitiH (H.llatuiii lOSS. 
niaii (fn.iuU'H.i 485. 651. 
MaivaKrticnm vinnni 327. 436. .51.5. 
niannalr srlmlarinin 48.3. 
mapi.anim ronntnirtio 1733. 
nianwalria (ni.irKtall) prinripis 394 cf. Hoiih-I- 

niathrmatira Irrtura. matboKiB 850. tHVi. 974. 
I lli:^. 2008. 2061. 2067 . 2132. 2266; rf. 
rollrjiitini aritlimotiro-pronu-trirtiii) , in 
f!tnui\rnta. 

inatrirnla univrrsitati« ,'rf. all.nni. inimatrim- 
; latio, inwiTiptio, intitulatio' 15. 3'^3. 4:55 
i 8.55. 1363. 1.580. 1799. 2174. 2:4n8. 2610; 
j — nova 525; — taxa l>iJ.li<>tlir<'af ran-^Ja 
2154: — nirdÜNirnin 1527; — tyi'Oirra 
ftlmmni 1 527. 

uiatrinu.nia rf. nuptiar ; — pri.fo.'*K<>rinn 1295. 
I 1768; - Mlu<lio8onim 125^. 2246. 225;>. 
I 2278. 2279. 

HMHÜri a|»prc.l>ati 14^; — iaii-i uxurati 467. 
j 4S2. 490-49.3; — nuvi 692: imiliri. 
I physiri principnin ^ IH. 202. 602. 

84:5. 865. l->n 1423. 147:5. 1607. 
1 1827. 1876. 2002. 2032. 23.39; — ur- 
I bani 622. 862; — meclicorum acta 1527. 
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liliri 4(il. Htatiitu !)7"J; -- ]>ruf<>n.s(»nim | 
floftio '24'JO; — fa<iiltan cxHtimta V.m. | 
iffoniiata 23'>'2; — liorluH I 

8. V.; — iuraniriituiii — krturau 

490 s(i. ö'jy. üij2. 014. 77U. 771. 775, 
7yi. y20. 074. 10:i2. 1033. im. 1347; - 
practica 202. 24s. 974. 1012. 222^. 22:»5; 

— |)rou»otio G60; — cf.wnBilium tiKiliiuin. 
mcdirinao <lo<tor a thnano fac. iur. freatUH 

2102. •2223: - Btiuliiirii 24.j6. 2465. 

2VJ0. ffininis apiTtmii 2042. 
meitclicantitiin fratrum intitulatio 408. 474. 
membrana f<^J7; — cf. pergameuarius. 
BienHura 2600. 
incrcuriim 1640. 

mt'talla nnivt'i«itati«: Daitubach, MoiKfcM. 
iiiotajibysica 2">01. 

inetlMxliis (liKfniii 2376 <f. curriculniu. 

Diilitarp sc-rvitium 740. 741. 742, 2137, 
2Ö34. 201)6. 

militariimi n'runi ductrina 2011. 2614. 

miliU-M (cf. cxcc-HHiis) 2071. 2191. 2201. 2271, 
2023. 2024. 2fi2ö. 263S. 20s2; ai^roti 1 
1.".31. 2()'<ö. 20y.s. 2090. 2700. 270 1; — 1 
colldramli (rimiuartifnjuj;; 152S. IK'.i. 
i:.34. 1^39. 1SS7. 2515. 2035. 2630, 
2080. 2702. 2703; — cuii.|uircn.li 2410 
cf. militari- »civitiuui ; — iiivaliili 271.s; 

— vohmtarii 2091.2693. 2094; - iiiilitiim 
borri-a 2402. 2423. 

ruificria iiniv. 2530. 2553 cf. dcbita; — jiro- 

fcHs-truiu 2525. 2547. 2.".49. 2550. 2501. 

(iiiita 2563^2507. 
luiuM imiv. IL 37^ 21^ luL. WJ. .530. i 

OOS. M'J. 70.S. S45. 944. 21 OK. 2206. 
inonaclii profcBsorc« 2230 ni\. 2234 .S(|. 2249 h<i. 

2373, 2421. 
luoiiawltria iiniv. 1071. 1110. 1117. 1-507; 

cf. iiK'Di'poratio nuniiuit., ItDiia iiiiiv. j 
muiii>|><iliuui ]ibili»H<)[>bnruin viil^'o diu whol 

nicni'.nnft 51t;. 517; — t4d»ac<i 1910. 
nioufltnim ll'-V: 

mnlUio 1257. 1301. 2051. 207«. 2190. 2057. 
cf. Icctioncs ncjilc<'tat', ncgli^^cntia pnifo« j 
öl »nun. 

ninnitiii civitati« 1447. 1527 cf. Ileidclbcrva. 
miiHica 2218. 2443. 
luUHici 2113. 2365. 



natalilia primi|niiii 179."^. 

natnraliuiii n-rmn collcctiti 21s3, 233-1. 2105; 

- Bcbolac 271.^; cf. pbysica. 
new« 8Uidii>Horiun 200. 279. 849. n53. 1177. 



iK'KÜjfcntia profcHsoriim (cf. IcctioiH-n, iiuil' 
tac) 1030. 1343. 1344. 1053. 1750. 1757. 
1932. 1971. 2018. 2039, 2iMi.207'<. 21»5. 
2273. 

lU'uotia principiim 54X. 504. 571. 004. 007. 
00^. 609. 017. C2S. 04-8. Hl.5. 890; - 
cf. diHiK'ii84itio, iudiciuiii curia«. 

uoutralitJiH univ. (1075^ 1710. 1711; (1734) 

2057. 

noctivajniH, jfirabuiiduH, va^abundiiH de nm'te 

^ OL lilL ÜIL 13L 2iüL 2IiL 630. 

006. H90. 
nominaliBta cf. via modcrnornin. 
uouiinatio pri>fcH»oruui 1106. 1154 bi). 1230. 

1272. 1277. 12«0. 1281. 1392 cf. 

clwtio. 

iiüsocumiuni (cf. hospitalo ) 1495. 1798. 
1831. 

niiini saecuhirt'fl 1817. 1822. 
niindinae 34 cf. Frankfordia. 
nimliuH iiiiiv. 97. 1 '-'>'; cf. iM-dellim. 
nuptiae 453 cf. matriinoiiia; — principuiii 
a^üL 553. b28-830. 1M24. 1826. 

o. 

ublccUimcnta pnbiicji 171s. 2047. 

i>bli(,'aHi»nc8 bitnoruiii univ, 1709. 2058. 

iibHiKiiatio bacrnlitatis 2444. 

ubHtftriccH 2184; — obstctr. Hcliola 271''<. 

Dcconoiuia uuiv. 22->^3. 22h4. 2452. 245x. 2474. 
2483. 24S5 cf, crc*tit«. dcl.iUt, li-smis, 
fructus, rationi'H; — (»cconoinici ciiiiiiiiiH- 
Hurii 217.J. 21«1. 21t!9. 2193. 2221. 
2224. 

(»«■c<»ni>nius 2187. 

(ifliciaÜK univ. 2009. 2071. 

iifticinliiini curiae htudiuin 2001. 

ofticina chiaiica: hi)>orat4*riiini. 

itI>iiH Palatinuni (aHlrononncuiu) 1330. 1460. 

orat^iria profct^Kiu 1339. 1419 cf, clo<|Ucntia. 

onlen: 8<H"iot^ten BtutlioBornm. 

Ordinarius tuUKnus (textns icctioiiiw) 707; cf. 

tO.xtUH, 

ordinatio univcrflitatis cf. reformatio. 

orilinationt'8 «!l(H't<)riH generale« 2217. 

ordo proiufWHioniK 2f\ 1321. 1324. 2080. 20iMt. 
2237. 2250. 2357. 2300; — profcHSoruni 
1721; — promotionum 1324; — mtuli 
28; - • sossionia 541. 703. 1319. 2054. 
2237. 226.5. 

OrienlalcH liiiguae 1700. 1819. 1990. 2084. 

2212. 2213. 2214. 2230 w|. 2234 2200. 

2303. 23S0 cf. linffiiae. 
orpiianotrophiuui 1797. 1900. 
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pn<»iluj;<ifri:i cf. Herainiiriiim. 

pawlayo^iuni viao ri'flliiim icf. Inirsa) .'>73, 

912. 9-23. 950. 1050. lOTfi. 1077. lU'.cJ. 

1093. inovinn) 1128. 1124. 1129. 11:U;. 

lir,3. lls(). 1192. 1193. 1199. 1203. 

1211. 1212. 1351. 1353. 1440. 15.54. 
j.Hf<la>r<»>ftiH 794. i^OO. 831. 
I)alH<'(>^raiiliia 2655 cf. rlipltunutiea. 
H. palatii eomitfH pri>cuncellariuH iiniv. et 

ileranuH fao. iiir. 2102, 
pan.i»'ct;u' 2t;i29. 2041. 20»^l. 2170. 2 In«. 2310. 
paKMiiH paHH) 433. 

pHHtiix lilirorum (koll»'>{li"n«>ntr) 271 ; — lectio- 

nuiii j>rivataruiii 1(>53; — tf. Uixa. 
ptttluiiojfira 1729. 

patn.iiatus miiv. 115. 116. 119. 162. 170. 391. 

451. 45G. 45S. 522. G^t}. 751. 7S9. 939. 

2372; — resi^nati 751. 9«7. 1111. 1115. 
pmip<T ^5^ 579. S13. »19. 23.HS; cf. o..ll<>>fiuiii 

8. l>i«my«ii. 

pax ;;<'nf'nUi« (lan(lfrit'<lon) 7sl; — Wt-st- 
phali.a 2005. 2027. 2119. 2173; — Kvh 
wiivn.si.s 2i-HJ5. 2i^i ; — HastatUMiBi« 
(1797 .s.| : 24(55. 2479. 2499. 2500; — 
Luii«>vill<'iipiH 2546. 2552. 2695. 

pe4:uniu univ«'rBitatiH i^cf. ratione«) 59. 1558. 
1734. 1753. 19S3. 

pfiiclhiH rf. iK'ilt'lhiH. 

IR-nnaliHiiuif* 1647. U>ü^. 1798. 

pcnHioiio»* 2632; — cf. onieriti. 

fK'iTraincnarii univ. 737. 

pcstilentia _4(k Ui6. 234. 290. 404. 466. 4^6. 

487. 520. 587. 595. 620. 6S9. 694. 77it. 

7H0. 7S2. 7"<6. 7 SS. 790. 855— f57. sai. 

924. 925. 927. 931. 9^1. 9sS. {m. 995. 

996. 999. 1000. IIIS. 1U9. 1122. 1126. 

1 259. 1419.1421.1 422 1423 142.V 1428 172H. 
pfalT KiiiiiiUM ralatini: 3. 78, 
pfairi'nki'ilt r 2633 cf. vini vciulitio. 
pHa«t.>i-v'«'M 2141. 
pliariiiarojHiliuin : apntlicca. 
pliiliilii^iat- proffsnio IfiO'.!; cf. liii^tiac. 
]>liili>iiicla(.' 4'^5. 

pliil...>M.pliia 15^4. 15s.^. 2061. 2133. 215K. 

2:!0I .s<|. 239H. 2644; — phil.w.pliit''a 

«lu'lia 1720; cf. llicatriini; — iiionopoliiini 

pliiloMiplioi'tiiii 516. 517. 
phvHi<-a 7>t2. 1068. 1112 1951. 2132 2147. 

2220. 2644; — cx pcriuu-nl«li« 2132. 2135. 

2220. -ji;;!). 2264. 2266. 2165; -- spccuhi- 

tiva 2220; — Kpirituali« 2266. 
jiliyKi( alium <i f. natiiraliurii) rcnini collcctio 

23.34;- iiiHtitutuin 24»i5; - iuHtnimonta 

22t;4, 



! pliyHicus iiicilicuf«; 3^ R65; — 'rer. natur 
I cotisiiltHK) 792. 
' ph\ siolo^'ica 1729. 2465. 2644. 
phrcnolojriii 2641. 

I)ictor universitatw 2076. 2201 cf. (ieliiieaii<li 
inaKistcr. 

pila ludiTo (l)allHpiden'i 1351 1403; — 

•lonuw pilaria liallhaunJ 1401. 1992. 
I>ileuK luicoruiii 521; — dnctDris lt>4y. 
pianUie liotanicac 2496. 

[Micnloruiii tni<litii> izutrinkcni 1317; -- cf 
t'xctcitia, pot:itioni'H, taWornac. zecha. 
1 pwHis, rKK tica 1215. 1272. 127". 1339. 1346. 

13H9. 2.»1; — Teut^nicnnim 2J03. 
I jxLtt'ta: rotni.-* .\iitoniuM KinariciiHiH ; — lau- 
j rcatUft: Salvator Ma«lcra. 
' polcinica tlic«»I(»ific« catliolicoriini 2491. 
poIizci: Mci-nrita« puVilicii. 
ponilcrn 2600, 

porci civiiirii 786, 1043; attiniiiiii iiiiiv. 855. 
1043. 

[lotittioneH 2469. 2594; cf pociila, talKTna«*. 
; potUH et cilni« cf examinaton'H. 
practica, {traxta iuriH cf pri>c«'RHUH; — imMÜ- 
iNirum 21)jL 24Ü. 974. 1012. 222.5 '2255. 
jiractioiim collpffiiim iurin 2215, 
pracbcndae aniversitati« cf. canonicatuB. 
[traeniium aca<iciiiicuiu 2661. 
praepKsituH l)ur8ae 573. 

pramliiun hihliothecariatus 1758; — tloctora- 
tiiH 1775; — facultatum 1402; — pro- 
inotionifl 726. 777. sG3. 14-'<0 cf con- 
viviiiin; — rectüratu.H 1758; — universi- 
tatiH 1758. 

prtHlijrt: citllatio, contio, »ennone«. 

prindpiiin honoros 2608. 2610, 2656. 2»!>9 
cf hapti.sina, dona, ex(H><niiao, intitulatio. 
natiilt'f", nuptiae, .salutatio.vcstes Iii)ai''res<. 

prytancuiu — contiibcriiium 1527. 1530. 

privatim docen» 1819. 2014. 2f^f<4. 2314. 2420. 
2501. 2637 = dtx-tor lo^fcns* — YmMicc 
logon«; cf extraonlinariiiR profeswjr. 

privilcj^'ia iinivcrwitatiH 2. 4—0. 1 28. 143. 

240. 282. 307. 350. .351. 370. 390. 425. 
470. 473. 4X1. 623-625. 632. 654. 66x. 
737. 738, 741. 745. 844. 88.i. ss«. 89:i. 
S94. H96. 1060. 1097. 1205. 1210. 1214 
1218. 1229. 1211^.1237. 1262. 1341. 14;K 
1451. 1465. 1493. 1502. 1619. 1620 1 730 
1805. 18;t9. 1860. 1863. 1989. 1903. 2<H)H, 
2020. 2036. 2055. 2090. 2097. 2107. 2111 
2137. 2243. 2247. 2343 er lonim, immu 
• nita«; coiLijervatorcs; exc<-ut<ir. 

privilcuiiiin de nun ap]iellando 2300. 

prohatiu aunuu ;prubcialir) 1250. 
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procanoellarius (cf. vimauic.) 1628. IfiHS. 
i6M. 1657. 1740. 2006; = oomes& i>aliitii 
2102. 

p«K5efi!»ion<>K 2«. 210. 2a7. 4.'»2. m'J. (Hi». ß07. 
22S7. 227tO cf. urdo; — oorporia Cliriiiti, 
eucharistiae 758. 944. 945. 968. 1998 sq. 

2484. enC)?. 

procfsmis, praxi» iudiciunuu 141t). 142G. 1430. 
2170. SSOO; — indidonim imimrialiDiD 

2170. 

procurattir fied (tiassim cf.) lUOö. 
piKgratnma lectHnrani (cf. eatakgni) 2186. 
2320. 2406; progrunmattnn commerdaui 

2712. 

Promotionen 271. 465. 484. 510-518. 520. 
576. 660. 672. 757. 777. 7^.5. 901. «27. 
930. flSl. loo:.. 10."»:!. 10Ö4. lo5s. 10".0. 
1083. 1136. ll;J7. 1253. 1314. 1313. 
1S24. 1846. 1980. 1585. 1588. 1624. 
1649.' 1 ißS9. 1716. 1720. 1725. 
1726. 1761. im lödl. 2013. 20:i4. 
2147. 2157. 2162; — tue iuris 702. 
708. 704. 72fi. 2190. 2m. 25.50. 2637; - 
filC. med. iiüG. 2608; cf. tixamon, teiii|»- 
ttuiira; baooIariatuH, nia^Htoriiuu, lii-en- 
ti«, dootoratns; cancellariaH, vicecaneel- 
InriiiH, i>nK-ancL'lhiiiiiH, «xaniinatorcs, 
tvjuptaiurt'ä; — vatliulii.'uriuu 2005; — 
extornae 26. 84. 199. 500. 758. 770. 904; 

gratiiifae Xl'S. IGKK. 1725; IionoriB 
caum 1171. 14^9; iubiloei 1H12. 1«I13; — 
indiseatiniin 2650; — Itatomm 654; — 
In<I<'<irum 2023; — podcllonim 1487; — 
uiinos solomoe« 2024; — Tentonire non 
hahcndae 2653; — apparataH pnimotin 
nuin 2649 fit blrrotum, dcca, Uber, pi- 
IfUH; rilttm, t-onvivium, pnuuUmn; taxa. 

(de) prupurtiunibii» •271. 

proraetor (et director, aubnctor, Tieei«ctor) 
1069. 1070. 1247. 1422. 1615. 1656. 1801. 
1874 otc. 

piotooollain curatorom 1607 aq. 

provi-wr fiBci 2172. 

pablive IcigciiH (cf. <i<Kl(»r Ic^ct-ns, t-xtraonii 
nartoa, privatim (loocuu) y04. 1040. 1233. 
1234. 1250. 1371. 1398. 

piK'llanuii iiriiriiiiiniii rif!5. 

pupilli proii^Hurum »51. 1041. 1451. 2006. 
2200. 2232; — cf. gntiale, tatda. 



qnjulratura droiili 2347. 2405. 
^ruadrienniiini iuris 2199. 
quartalo rclictoniiu cf. gratiale. 



(|iu'riniuniae stuiliuHuruui cf. suppUcatiunen. 
quinquenniiiiD ivria 1686. 
qnodfibetnm cC dispntilio. 

r. 

nUjoneti (abrechnungen) fac med. '.»72, — 
univt-rBltafiH '221 «235. 554. 722. 743. 

807. 812. 1UIJ4. 1257. 1301. 1316. 1331. 
1494. 1760. 1918. 1914. 2061. 2136. 214». 
2150. 2159. 2263. 232«. 2363. 2407. 2446. 
24dl. 2452. 2504; - cf. crodita, debita, 
Hacna, pecania, raditaa, aUtn«. 

realiMU) »f. via nntiqnomm. 
nwptio cf. taxa. 

reccsHns Hallenaia (1685) 178B. 1790. 1792. 

1880. 2119. 

rwtor iinivorsitatin: paHoim; — annuns 772. 
773. 1587; — diuiisHUH 773. 867; — 
nominatua a principe 918. 919; — primua 
natu princfim 314, pritnuB v h'^nere 
Palatino 1023; eicctor ipHo 1615. 1619; 

— nxorattn 867. 947. 965; — rectoria 
elctio 27. 5>*. Hl. «8. HO. 1818. 1S!36. 
1958. 1963. 1965. WöO. 2011. 2013; - 
iuraincntnm 85S. 845; — inriadictio cf. 
s. V.; — ] imi'ii'iMi 1758; rcditiiH, 
Haluriinn 32. 773, — i-l'. a<liut()r, diriK-tor, 
prurector, subroctor, vicariu», viccroctur; 

— rectonun «yllabna 8385. 

ratlittiB i'crlaHluKtii'i rf. iidnilniHtratioi, Aiodlia 
clericoriuu; — roctoriii cf. rector; — 
nniveraitatia 2827 cf. ratltmea; tarana- 
rbenani 1-37. 1810. 

reformatio eccleKiaätira Ottunis Ueiiuici 1013. 
1026. 1029. 1030. Ludewin VI. 1207 aq. 
1244. lolianiUH CaHimiri 1267 aq.; ca* 
tholica ralatinatiiK 1557 156K 

— onivcfHitatis 152. 317. 318. 341. 
866. S09. 669. 706. 712—714. 717. 
719. 720. 772. 773. 775. 783. 784. 794. 

808. 817. 82:j. 827. 839. 859. 890. 89H-- 
002. 906. 914-916. 97a 989. 990. 992. 
1014-1()U;. 1021. 1025. in29. 1034. 
1048 -lüöO. 1076. 1078. 1097. 1155. 
1185. 1190. im. 1219. 1224. 1243 my 
12>iO. 132t;. 132!). 1335. 1337. 1338. , 
1340. 1345. 1362. 1364. 1371. 
13.yj. 1411. 1436. 1563. 1568 8«|. 162H. 
1706. 2107. 3108. 2168. 2254. 2544. 
2590. 2602. 2612. 2614. 2616. 2618— 
2620 « f. Htatuta, etUctuiii ; — fa>;. 11^^1.2258. 

reformatoram pmfSea^nea 1788. 1880. 1947. 
1977. 2010. 2017 2053. 2061. 20X6. 
2092. 2119. 2120. 2132. 2133. 21^. 
2346. 2890. 
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regiutratura univ. l'Wi. löU2; cf. arcLiviuui. 

relaUo iubOa«! (1686) 18S8. 

rt'It-jjjitio (cf. CMiiHiliuni, L'xcliiHin) 1140. 

im. im. 1396. 142<J. 1442. 20UÜ. 

2881. 2420. 2425. 2426. 2615. 2668; - 

com infuniia 'J'tOG. 
teligionis declaratio li)45. 1947. 2074. 2519. 

2528. 
ropetitioneii 1066. 

n'ixfitor ':"3xx. 2201 ; <f. cDm'iu'titur. 

rfsigimtio letUirae 311. 303. 7U1. 7yy. 838, 

889. 887. 88». 920. 1112. 1242. 1888. 

180G. '221C cf. (limiKmo; — patTODataam 

751. 987. Uli. 1116. 
FeRttRiratio aiiiTeraitatlfl (1652) 1611 sq. 
rlictoricu 2.'j()l cf. orntoriu. 
Kuiluli cf. Han<lw:huohHli(nin. 
rolulus 28. 32. 33. 40. 4.'). 40. 12'J. 130. 144. 

151. 162. 198. 253. 
nutlcomm tumoltos (1525) 737 sq. 754. 



mlariu curutoruiu 2148. 21''>0; — prufuHsoniiu i 
1050. 1061. 1062. 1066. 1609. 1760. | 
ls:?fi. ls:,7. is.-.s. iKcs, isTO. l>iSL». ' 
1U14. mö. 2UMÜ. 2090. 2096. 2109. | 
2120. 2258. 2263. 2476. 2491; - m- 
litria auKt-ndii iWß. 'X,x, y<)2. llTl). 1243. ' 
1405. 2570. 2:.99. 2ü05; — profffwori | 
hm otc. «IchiUi 21.W). 2408. 2410. 2433. i 
2ir,l. L'|<)4. 2.MK5. 2:.o4 . 2507. 2509. | 
•J.M2. 2".2U. 2'.2:). 2V_'7. 2-'".f>fi; Iri ' 
uiL-fltniliu i»nn»U;r uiurteui cf. giatiaU'. ■ 

wltandi MB, nuigistor, «ebda 1747. 2099. 
•Jim; ■Mli>. 2i;f;3. 

saJUilioncH publicuu (cf. chorca, vorümre) 2272. 
2276. 2358. 2395. 2896. 2491. 2498. 2580; 
— tatiüliaiiH (1(51. 

salatatio priacipis 1794. 2ö08. 

BslvafniardlA 2686. 2701. 

Baiu't< irtiin imagineu rcniotae 1022. 

aanitati.H ciir.« puhlica 1^0. 855. 999. 1042^ 
1043. 1143. 1425. 1728. 

Sai^tla: domita mpleiiitiae. 

■ceptnini, virga, baciihis firultatis artiiim 
142. 381. 1744: — univunitatis 32. 325. 
518. 1787; - aoeptm acMtenicit 1.^27. 
160.'>. 1512!). 20."".S. 

schankuDgBgelder: donatio. 

■nholmpiizunft 516. 517. 

BcJilittcnfaltrt 226-5. 

•dioln « f. avKlitoriiiiiiy artiMtarum l-M. X27. , 
940; nova 211; »ui>erior 400. 506. •'»67 ; — 
cameraHB (cT. Latm) 2319. 2321. 2494. j 



2588; aigUliun 2874; p«deUu8 2494; 
— fratmiD AtvaatinenBinin 888; — 
cNjnventu« b. Doiiiinici Heid. 470; — 
ludooruiu 55. 140; — realium blü cf. 
bnrm; — cf. deiBneai^, dimieaiifi 
r.juit.uuH, «mrationmi , aaltaiuli 

Hcholu. 

«;liol«o inforiureä 2483; — particulure« 1013. 
1080; — cf. gyatnsnam. 

Bdjolan-s jiaK<«im' cf >i.iRbailtria. 
Bdiwubunburadi: burea. 
KoIa: sdiol». 

Ki rilia rivitatin rf. Hcidelberjfa. 

— pruviiicüdis, lantocriba 776. 815. 1352 cf. 

Oalnr. Haiunflller. 
soripti ad uniwr^it Lii III 383 cf. aiBnet«. 
acriptarae sacrae prufesaio catholicoruin 2212. 

2218. 2214. 2230 sq. 2284 sq. 2303 sq. 

2346. 23^0. 
Hcciilarcs iiiM;ristri rf. )nici. iixorati. 
81-ciilaria uiiivureitatiA cf. iuliilaea. 
seenrilatb pablica« cor« 2478. 2482. 9628. 

2030. 26V) rf ndvenae. 
aenunariiuu (cf, leauitHc) clericoruni 2264. 

2289. 2801. 2413; magnuin 2003; maios 

2402; — philo«. iiae<Iau'< 'iricuiu 2040. 
««oataa ccrleaiaaticuH, kirdicnrath 1076. 

1106. 1121. 1128. 117S. 1179. 1186. 1192. 

1198. 1104. 1109. 1229. 120.5. 1429. 1440. 

l.'iOO. 1721. 1700. 1M40. 1947. 104S. 2027. 

2030. 2035. 2098. 2099. 2101. 2120. 213». 

2189. 2178. 2174. 2846. 8861. 2862. 2408, 

241S. 2420. 2527. 2032. 
w;natiw universitatis (cf. ounsiltODi) 1097. 

1862. 1666. 2822. 2491. 2496. 2508; - 

Kcnatu« raiucni 1090. 1040. 2.'i.'i3; - 

coiiatitutio2637. 2648;- seoatua ooosalta 

oocultanda 2278; — iuramentooi 10S7. 
sepnkara onivorMitatiri 120. 
sermones .«»t'creti (uinkoipred^gtei^ 715. 
servilium cf. luilitaro. 

fliginum wüTSiMtalit 10. M. 1905. 1849. mainH 
1.V27. Ki;nlla 205«. 22'»'-': -l.-Uhi i-oJle- 
giorum 1527; — Bigüluiii fac. ÜwiA. 1849; 
insd.972; ait. 142; — d^itutis s. T. Heidel- 

bcrjra. 

ayllabaa rectorom 2385. 

syncretiamna oonfbsalonain 1669. 1670. 1672. 

Syndii us imivfrMtati.s 9m2. 1100. 1280. 1450. 
1472. 1485. 1505. 1598. 1614. 1739. 1785. 
1849. 1855 sq. 1862. 1909. 2081 cf. 
Trigd, Beyer, Cloeter, HeideriGh, K1«ih1* 
geo. 

«yngtapha« 2065. 
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aynodus generali» (Oordrecht) 1508. 1512. 

15IS. 1614. 
■ocietaH hiBtorico literaria 205r>. 2000. 
wcictatea cf. fifmteniitas, £reiin«arer, illaiui- 

nati; — «tddioMmni 2490. t42S. ^69. 

241*0. mry. 2030. 2694. 8e,M. -^,74; - 

onlen 1771. 2071; - conipaK"'« l'^0<). 

laOO. 1908. 196ü; — Constanüstae 2409. 

2426. 26S4; — landnnaniuKhafton 2680. 

'_>)!(; }. or.n-j. 2070; Vnirsclifnn<-haft 2718. 
Kocii universitatid bunorarü 2GT3. 
«peci«s (upeeerel) 281. 827. 870. 
h|iri iiiirii rriKÜtionis 1391. 1.392. 
speculu uiathemaüca, astrononüc« 1330. 

1460. 1748. 
8])i)-hu); (die» a lecdonibas yacans) 2196. 
Htaliiiln iirofc.Sf<ontin 10'>0. 
hUIius univcrsitati« (cf. rationett) 2.53Ö. 2o47. 

2549. 2361. 2599; 2602. 2618. 2620. 2621. 

2032. 2717, 
Ktatuta civitatis Heid. 434. 
statata conatitamdae anivenitatia (et refbr- 

inatin^ 300. 309. 427. 1059. 1213 s-i. 12Ö3. 

170G. 2343. 2247. 2334. 2335. 2351. 2352. 

2877. 2418 cf. edictmnt — capitidi s. 

S|.iritUH 190; — far. thcl. 17. 178. 180. 

367. 46.'». 1052. 1197. 1292. 1662; - 

fac. iur. 18. .'>2.'>; - fac. med. 19. 349. 

2093; HUitiit(»niin litx'r 972; fac. ar(. 

20. 199. 242. 244. 2.%0. 271. 2S6. 299. 

315. 578. 707. 937. 959. 967-969; — 

oollcigii artiatemm 194. 
atatnta disriplinaria universitatis (cf. Icffos) 

24. 29. 61. 63. «7. 107. 186. 187. 190. 

211. 212. 268. 800. 801. 806. 886. 341. 

371. .379. 3«.%. 44%. 447. 4.V2. -'.21. 537. 

538. 626. 634. 636. 637. 651. 661. 666. 

801. 811. 828-880. 880. 965. 970. 971. 

1024. losO. 1092. 1173. 1253. 1311. 1317. 

1.3:>3. 1354. 1359. 1378. 1403. 1510. 1645. 

16.52. 173S. 1713. 1762. 1773. 2061. 2069. 

2121. 2353. 2394. 2482. 2469. 2478. 2482. 

2023. 203^* 2r,(;7. 2070. 26X1. 2682; cf. 

cultiu diviulifl, dieciplina etc. 
Blatate in guerria obaemmim 828^ 848. 878. 

400. 408. 410. -II?*. -120. 113. 721. 737 

1534. 2057. 2530. 2532. 2533. 2541. 2684. 

2686. 

ntompcl)>a|>ier: cbwrU bollato. 
aübium 1640. 

atipendinm 698. 901. 1464. 1760; - theo 

logiae «tiKÜdsi 1050;- coUbkü prim ipis 
908; — nohiliuni Piilatinatus HUperioris 
1503; — lirudiBalense 805. Culmannia- J 
nom 1610. Dannatadivitae 1264. 1481. | 
VMehmtH, üikundaulmrii. IL 



1499. Eruütiunum 1431. 1443. 15«9. 
1594. 2129. Fufrgeriannm 1279. 1291. 

1300. Gravianuiii 1537. licilbrunnenae 
I 850. 852. 892. Uenlerianum 1537. Nigri- 
I nnm 1537. Northannm 6S9. 699. 1587. 
Parcanum 1602. Hitt^rsliUMianum 1595. 
Scheib«-nhartii 1537. .'^Imcnsc 12N8. 
1263. Tbemariense 696. Uluienue 1596. 
Umatatonae 1587. Zuleserianum 1587. 

i stuilinm t.'onoralo 204'-'; cf nnivcrsitaa. 
I Bubconservator univ. 73. 74. 94. 228. 
I Bubexecatoree privflccioriiin mÜT. 94. 

.siihn-i-tor 207; cf viceroctor. 
«ubstitiiti profeasoribaa 564. 571. 831. 853. 
I 872. 888. 932. 1100. 

auperattendentea bunaram 774. 
' supplicationes stucliosonim 1337. 1342. 1343. 
1344. 1347. 1800. 1919. 1934. 1930. 
2012. 2086. 
nuipeoflio piofeaMuum 863. 377. 1109. 

t. 

tiiliafi^rmi 2023; — tabacci iiiono|Miliuin 1910. 
tobernae 521. 2160. 2271. 2274. 2275. 2541; 
j -> cereviaiariae 2298. 2858, 2895; cf. 

blllard, kafTe, comiflflatiOipotetiooes, ledia. 
' talare cf. epomideB. 
taaaluuiB, theatraid 661. 
tap«tia univ. 

taxa caminm 970; victim 1713 « f. viotualisi, 
victua; — babitationum 1713; — coUegio- 
nun priv. med. 2818 ; cameraUam 2821 cf. 

i pastiiH-. rrroptioni'! 199; intitiilatinnis 
339. 468. 474; - promotiouia 1740. 
1978. 2046. 2194. 3287. divldenda 1258. 

1257. 1.340; fac. thcol. 40.% iur. 2190. 
2550. med. 2233. 2653; — veuationia 
1962. 2887. 

laxilli it". ludiis. 
. teli» ccrtarc 1718. 

I teinneuiii, zuli *23<'i; cf. Bacharactiiu, KaiMers- 
i wenla. 

. tcinptaton'H <-f. cxaminatwrca. 
terdanuH biirtuie 573. 

teatainenttmi Rupert! II. (oonatitatio Roper 

' tina;; '82. ()tt<miK Hoinrici 1055. Ijild«- 
I wici VI. 1248. 1289. 1290. 
I testimoniiim coafeaaionia 2442; — honeatatia 
948. 1098. 1144. 1227. 1283; - hUi- 
diorum 100. 106. 175, 239. 285. 288. 
338. 880. 475. 500. 819. 1134. 1249. 
1701. 1997. 2157. 2162. 2293. 2405. 
.•ntiinic;! liii;.'iia loctionibitfi adliilffmia 232<>; 
a diRpiitatiunibii« exciiulendu 26.^3; - 
liogoae et poeaeo« Teat. lectora 2203. 
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texttis lecttonum S68. 415 cf. onlinariua. i 
tbeatrtun «natomicum 17^0. 2091. 2094. 

2lt>4. 24ß5. 2711 cf. aitttomia; - philo- \ 

8ii|<hicuiu 2003. 2147 ; — Bcaenicuin 2279. 
2445. 252ti. 2639 cf. ceiuiura; — i 

fheatnun Tidgo dantehai» 661.» 
theologiac lectnrao 7i52. 799. «07. S-M. 998. 

lÜSl. 107». 1097. 12S0. 1238. 1280. 

1484^1486. 1584. 1585; - catholioo- 

mm 2301 sq. 2398; — studiiiii» 2420; 

— tbeologia crittca 2168 i monlis 2008. 

2010; monUs cafhoUoorum 2803 iq. 

2880. 2491; pastornlis catholioonun 

2491; spoctilativa 1951; — tbeok>g(mun 

defensio (1584) 1278. 
thflWfl (cf. diqnitetio) 1741. 1742. 1780. 

1783. 2031. 217:5. 2210; _ impilmendae 

1257; 1349 cf. ceiujura; - theatnm de- 

dieidio 2105. 
typographi Heidellferjfenses: Heinr. SeÜK- 

man (1501); lac. fjtadelberger (1513); 
'lae. nircas fl558); loh. Meier, Mich. 

Schmit fl-jß'Ji; lAncelotUis, I-.o ilOiX)); 

Maver (1749); l'Abbaye (1771); (iutmaon 

(IHOB). 

— univereitatis 1047. 1864. 1805. 1802. 

2W-2. LM1'_'. 2117. 2280; typographomin 
niathc'uia 1527 ; — cf. Franc Bohein (1542) 1 
Lud. Lnciin (1560), Math. Haraiedi | 
(l.'>69), {'«iiiiiH'linuH, .\]>r. Snesman n5>>9) 
üutth. VögtUin (im), Aeg. Walter (1652), 
RirliKtT (1687), loh. Dw. Boigmanii 
(If.^3). HaoiuT (1746X Wieten (1788). 

typiiR Icctionniu rf. catalagai. 

touHoreH 1359. 2255. 

tortura 2019. 

traditio po<-iilonim (lutrinken) 1317 cf. po- 

tatioiif^s. 

tamnltus (cf. «xccflans) civinin 161 ; — nutl- 

• rirum fl.'25) 737 754; - Bttulio- 
Boruui 1323. 1327. 13K6. 2624. 2625; — 
nortami 63. 330. 336. m. 626. 666. 
l.m 1645. 1972 aq. 2121. 2>71. 2469. 

Turru linsua 1996; — Türkeast«a«r cf. 
exartio. 

lhimn«'ii«fH •2;i5. 

tdtela papillonuu 862. 1041. 1045. 1473. i 



n. 

onuugAgi'ld: vtatioum. 
oimelt 74.*^. 1000. 

univeraitoi« Mti>lii, HtocUnm Ki-nernlr. acade- 
mia: Altdorf, Antmtoratum, JiamherKAi ' 
Bilariflae, Bononia, Banoa, Charkow, | 



Colonia, Dillingen, Don>atuin, Duisbotg, 
Erfordia, Frankfordia, Francker, Frihim 
gtaa, Fulda, Gieaeen, (iuttin^'u, Gripirt 
wnld, Groninjjri. Hfrhti»!!;«. lena, Injjol- 
sUidt, Lipsia, MaguiiUa , Marbur:tf. 
Nemaasas, Papla, Pariaiaa, Prags, Roato- 
chiuui, Sedunimi, .'<fnae, Stuttijart, 
Treviri, Tubiqga, Vratiala\'ia, Wienna, 
Wittenherg; — nniTenitatei Inyttatae 

ad iubilat^umlleidelbcrj^eOM (168(0 ISH. 
(1786) 2388. 2845 sq. 
imiTeraitaa Hadelbergensfa puHMiin; -~ Wor- 
uiatiain transferenda 107»^. 1679; — Franc 
fordiae instituta 1848 sq.; — WinlM-itnii 
1881 sq.; — Heidelbergam revocatu H>u4 ; 

— nova a. 1808 fimdata 2602. 8688. 8652. 

— Manheimiran, Rastadium, Fri1mr),'uin 
transferanda 2622. 2679. 2687. 2715; — 
iam non atndiam geoenle vocamda 9648; 

— univrrsii.itis aodi honorarU 2678. 
Urlaub: dwiHtnaatio. 

usomtt maglaM 467. 495. 504. 794. 796. 
81& 88ft. 847. 867. 86& 878. 950 ef. rector. 



vncantos dif>«, varantia, vamtion»-« ''«•f. «üp«, 
feriae) 427. 428. 600. 1103. 1107. 1128. 
1455. 2041. 

vagalmiiduK ii<»'tiiititis: n<»ctiv^gui. 

vaaa ai^^tea univ. 1527. 

vanxhall 8896. 

vcnatio profaflltta 1811. 15ir> cf. aves, coltiin- 
liao; — l(i.V2. l(»5s. I»j5i>. 1925. 

1994. 2012. 2036. 2387. 2676 cf. t«xa; 
— theol. et med. etadfc«ia profadbite 

170.".. 172*1. 

venditiu cf. vinutn. 

veetoa 445. 447; baocalarionun theoL 160. 

niat'iHtn»rnin !ir1. 271. 286. 464. pro- 
fitisoruni (cf. birrvtuui, eiKiiuide«, pileaa) 
vwrtw lngnbres, kiagkleider 1257. 1801. 
2412; — Btudioaonun 811. 1788. at>qitales 
(uniform) 2631. modo Franconim 8588. 
253S. pretioaae 2256. 
via antiiiuoruiii (rfaliuin, n uli.'stunnu) '.US. 
362—365. 372. 37(!. 377. 3.'^2. 12'2. 431. 
454. 488. 514. 573 cf. Imrmi; uioder- 
nomm (nomimdiatanim) 368-365. 868. 
372. 376. 377. 888. 422. 454. 488. 514; 
cf. buraa. 

viaticnni («oteretAtsang, reiaef^Id) 1142. 

1225. 1777. 1829. 2106 » f. lM ii» (i. iiini; — 
(amj(ng8sdd)1101. 1133. 1137. 1230. 14'27. 
vicariuR roctoria 1028 (£ Ticereclor. 
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Vloer aniN'llariiiR iinivcrsifritis IN. 71. Ol, 104. 

205. 240. 302. Afü. ölü-öia. 640. 16^»5. 

1657 cf. pracAnedlariiui. 
vioerector 88. 97. 918. 996 cf. directmr, pro- 

rector, mibroctor, Ticarins. 
▼ictiialia 189 cf.- Caritas; — victon taxa 171S, 

pretiutn 2551. 2714. 
vfcluap jirofoswinini ?*M. 11")3. 1304. 14*>1. 

1491. 20ti:i. 2200. 2232. 2;i22; cf. gratiale. 
TigOm dvltatia et Hdddbei^ 
viiu'tH' i'iviliiii ^H7. 830. 
nmiiu iinivoraitalia 114ä. 1257. 1301. 1809. 

2453. 2476. 2520; ex Braraln 1148; 

Wiiji|>iiu'iiBf 1148. 1301 ; — vini veiulitio; 

pfatfeukeller 7. 66. 434. 481. 711. 26:i8, 

viUtas ms • Caritas 1855 ; pratiam 2520 ; 

— ( f. C'lim t, Malvaaetieam; — eampana 

vini 416. 
virga cf. 8ce|)truiii. 



vinitnlio iloiiinmn nniv<'i>^i(atiH !!0.'>. r>14; — 
pntroiiatuuin O^SG; — iiiiivttrHiUituui Uer- 
maniaff 1246. 



vivat 2r>S0. 



rifi. 



votaoi curia!» 2132. 2136; — facoltatuiu 27. 



wiiiihvcrk: veuatio. 
weidflchank: villi T«iidiUo. 

Winkel] »mlitrt Tl-'». 

wolinungBgeld : habitaliuiiir« pretiuiii. 



2. 

aeeha 840 ef. tabonuM. 

EcitiinK: acta dinnuL 
xoll : tclonenm. 
I EUtrinken: traditiu pocoloruin. 



s. ^ 
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Nachträge und Verbesserungen. 



Hv'iie 0 i»r. 40. Die bcli-gstelie Acta tue. art. 1, 205 ist zu »treidien. 
„ 10 „ 82. Dm origtnal dieser aogenftonten RapettliiiMben «UMtitiiiion wurde nacli- 

tiüglich von dr. Wille im Httodiener reidiMrdiiTe «afgei^den. 
„ 18 „ 97. lies = «Maatricbt». 

SO „ IfiS. Dm original des notariktniwtmiiientes von 1407 ioli 18. wurde mit der 

l.climiiiin Nclu'n Hunimlunj; fp. '24 nr. 0} für die univ. )>ibli< itti<-k prworl>en. 
M S2 „ 177. Das hier und weiterbin noch oft citirte programm ist nidit von BQtting- 

haamn, aondem von C. C. Wandt Terfimt 
„ 24 „ 193. l\\H nuturiiitsinstrament fimd sieh in der LehmaDn'sdMii sammlaiiff 

(p. 20 nr. 8>'). 

„ 28 „ 23Ü. \u'H ?,. 3: einnahmen und ausgaljeu der Universität von den soUtumosen. 

„ SO „ 2(1. Wegen <ler eiordiniiig vgl. die beridit^ong m bd. I, 128 nr. 92. 

„ S2 „ 271. In dem a>«lni<-ke int r.w k-sen bd. I, 132 z. 13: duorum lihrorum fldliwt 

bone fortune et libri pruporcionnm; 133 s. 28: libris scilicet b. f. et 

proporcioniiin. 

„ 42 875. ntirli riliunnii, Hcfonnatifn-»!! vnr .icr n-foniiation II, 318 nnrn — . 

WesHel ist in lleidelbei;g liü6 ioui 1. als « wagister Coloniensis WcHst-lius 
GeOfoit de Omningen Ttadect. dioa» Immatrilndirt and iom {18. als aia* 
gister der aHietonrakaltU redpirt Vgl. Ttoepke I, 286. 

„ 48 „ 426. lieg «frfiheren kiinElei>. 

„ 49 „ 436. lies enbischof von «Köln». 

„ 60 „ 455. Original: schrank III, 18 nr. 7. 

,. .13 .. ITfl. Vgl. nimann, In formatoren vor der rcfonnation II, 861 ff. 
„ 62 564. lies «Vigilius*. Ebenso s. 66 nr. ü04. 

„ 66 „ 698. ThomM Dradi, soha des Speierar irachdrockers Peter Draeh n., wur Ar 

den iroi^türhcn Htand bestininif, wiinlo n)ier UiO:? y<m soincni v;it<T wt'!.i-n 
inurds und diebstahis enterbt und damit hangt auch wohl sein versieht 
anf dM akademische bOrgerrecht sussrnroea. Dm tMlament des vaters 
int .-ibK'edruckt bei K. Chr. Banr, Primiti*e ^rpegnpbomm p. 81. 
theilung des cand. Momeweg.] 
„ 69 „ 6S4a. 1510 sept. 6. üniv. beantwortet im Renchlin'schen streite die aafiragen 
des Mainzer erzbiHcbolH L'riel von (iemmingenj: '■V. f. >f. HChriben 
an nnn beselieen, etliche luilenbueher bi>l:in<,'en under ander ildisl' 
tende, das wir die Haclie grunllieh und nach noitturt* bewegen und 
ratslagen wollen, ob solche der foden bu^er, soe si über die bucher 
der zt'ben ircliot iin<i f:f"«'tz Moyni, der imtpbeten und pHalters de« alten 
testanienti^ gl)ru<'lien, absuthun, gotlich löblich und dem heiligen Christ- 
lieben glanben notslich si und su merung gottM dienst und guttem 
komen iiu '^'f. luiKeii wir mit witcrin inlinlt sampt kei.serlirhon ninndatsn 
und lohau l'feUerkorns schriben giielescn und vemomen und uß tU 
oisacben gut beratten und nolM stn, dM oA igiUeber nniveisiteH in 



Digitized by Google 



NACHTItXOE UXI) VERBlÖiSKRUNGKN. 



405 



Seite 93 nr. 854. 



t> 


113 


11 


1012. 


n 


171 


>» 


un. 


n 


187 


ji 


ir>iö. 


n 


240 


)♦ 


1938. 



k«'i(4<Tlii"lu'n iniiii<liiti'ti lii^Htimpt 7\\ cti. <li'i*;;liclicii lamli H"i [is)r:i(i kotzor- 
mciHter zu Culn, iercr dir liilgon s« hiift, «lurtor loliun lU-uclilin un<l )iit 
Victor von Karb pri«<ter, nf ein nemliehen taf and ende nß n. t. g. 

ln-niftcii zns;iiiii II knihi-ii. :il-'l;tn \iiti il« r tai li'-. wi«- tlli'l inali*' 
solicbs anzufaiieu hi, unUiTKile und itaadluiig zu lialx-n, ungcswifi-U dio 
ihenen, iio deraaßen von den vier anivnrmteten beiichrihen wurden, von 
iU'U Hflln'ti uiiivprBitoten lieridit entpho!,'< n, sich am h '^'('j<chickt und ge- 
(ikmvt ilaHi ll)nl t'rz('i;;en. SolicliB unser gut budunkt-ii haben wir u. f. g., 
die uiiH giicdighcli geltietton tliue, nicht vorltalten Wullen; dan u. f. k. 
Kütten willen su bewisen, eint wir altxtit geneigt Datum fri<la^'H nacli 
K-'iiUi. Anno eto. (It rinio. R f. jj. rcrtnr und universiti it des 

»tudiuuis XU Hcytl{>ll>eri;. V — Ucdruckt in: <- Bi-fcliyrinung lulianne» 
Pfefferkorn (den man nyt verbmnt hat) seygt mennigUchen an den lob- 
lii'lit'n liandt'll vun yiu Kfuht zwA-frlicn ym und \^yd^•|• luhan Ücurlilyn 
und der treulotten luden cuHaiidU ytvn roiltielH'crs, dio wclelie durcli 
offenbaren smarh hnchcr den aller nnfletigsten und unfrachtbnrliehsten 
■amen in 'Iii \\i-]t außfrcwoi flVn haben . 4" von 151C]. Am dfUi 
exempluro der An<;s1iiiix'('r Htudthibliotbck init^c-tlicilt vom bildiothckar 
dr. iVjbt'l, V«!. Wi'lli r. Ke|>ertoriuin bibliograph. nr. 932. — DIoh ist, 
sowrit bekannt, die einzige KttSBerung der ualveriltttt in diesem atrdte. 
lies «Koulcrs .statt Theuler. 
lies «(.iej-Helliacii ». 
Ue« cFreher» statt Fieher. 

lies -ilerendas IIoelzliD. 
lies: Clemens «XI.v 

Das doktordiplom Oberle's von 1772 ist bei Zöpa, Alterthfimer d. devtr 
sehen reichs und reehts I, W1 gwlmckt. 
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